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Vorrede. 


Der  zweite  Band  des  UrkimdenbncheB  der  Stadt  Erfurt,  dewen 
Erscbeinen  durcbr  notwendige  Berufsarbeiten  läoger,  als  in  Aussicht  ge- 
Btellt  war,  sich  verzögert  hat,  bringt  wiclitigo  Beitrüge  und  fiigänzungen 
znr  Ctescliiehto  Erfurts  und  Thüringens  für  doii  Zeitraum  von  1321 
bis  zum  Schluss  des  14.Jahr]umderts.  Nach  Beendigung  der  Kämpfe 
am  das  Stadtregiment  faaste  der  Rat  die  Kraft  der  Stadt  zusammen, 
um  sich  gegen  die  Landgrafen  vnn  Thüringen  und  Markgrafen  von 
Meissen  zu  behaupten,  die  l)ald  in  offonom  KHoo',  bald  in  heimlicher 
Feindschaft  sich  abmühten,  die  weitere  Ausdelinnnrr  dos  städtischen 
Gebietes  zu  verhindern.  Dreimal  belagerten  sie  Erfurt,  einmal,  1375, 
sogar  im  Bund  mit  Kaiser  Karl  IV.,  aber  alle  Anstrengungen  waren 
umsonst;  der  Rat  verlor  nicht  ein  Doif  Für  die  Geschichte  dieser 
Kämpfe,  namentlich  für  die  in  den  dreissiger,  siebziger  und  neunziger 
Jahren,*  und  für  die  daraus  sich  ei^ebenden  Bündnisse  und  Verträge 
bringt  der  Band  reiches,  manchmal  fa.>[  lückenlos  erscheinendos 
Material.  Weiter  lassen  die  Urkunden  deutlieh  die  Tolitik  des  Rates 
erkennen,  die  zuletzt  nur  daraufhinausging,  erstens  die  Strassen  zu 
sichern,  um  den  Handel,  die  Quelle  des  städtischen  Wohlstandes,  m 
fördern,  und  zweitens  die  Stadt  mit  Voniten  zn  versorgen  fttr  den 
Fall  einer  Hungersnot  oder  der  niobt  seltenen  Strassenaperreo.  Jenem 
Zweck  dienten  die  Landfriedensbündnisae  mit  Fürsten  und  Herren  und 
namentilcb  mit  den  BeicbsatSdten  Htthlbauaen  und  Nordhausen,  ferner 
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die  Erwerbung  fester  Schlösser,  die  an  den  wichtigsteo  Handelsstrassen 
lagen.  IKe  Stadt  besass  ihrer  sechs  und  behauptete  fünf  davon  auch 
noch  lange  über  1400  hinaus.  Der  andere  Zweck  wurde  durch  Ankauf 
▼on  Dörfern  und  Gerichten  erreicht,  deren  Oetreidedsinsen  das  städtische 
Kornhaus  füllten.  Das  Erfurter  Territorium  war  zuletzt  so  gross,  dass 
es  mit  einem  FQrstentnm  Teiglichen  werden  konnte. 

Von  Interesse  sind  auch  die  Urkunden  zur  Oeschichts  des 
thüringischen  Qraienkrieges  und  der  Kfianpfe  awiacben  den  Gegen- 
erisbis(  höfen,  in  welche  Kaiser  und  Pipste,  bald  aufmunternd,  bald 
strafend  eingreifen  und  Veiwilassung  gehen  zu  Gesandtschaften  und 
Berichten,  von  denen  manofae  bisher  wohl  ganz  unbekannt  ge< 
wesen  sind. 

Für  die  innere  Geschichte  der  Stadt,  die  Weiterbildung  der  Ver- 
fasBuüg,  die  Entwickelung  der  gosellschaftlichen  Verhältnisse,  des 
Marktvorkehres  u.  s.  w.  ist  das  Matnrial  im  vorliegenden  lianrle  sjiur- 
iicher  als  im  ersten;  hier  wridun  dio  Willkür  und  der  ZuclirWnrr, 
welche  bei'le  für  die  Heramigithe  schon  vorbereitet  werden,  wichtige 
Aufschlüsse  geben. 

Der  grösste  Teil  der  Urkunden  kunute  nach  den  Originalen  oder 
(loch  nach  guten  gleichzeitigen  Abschiitteu  gep:eben  werden  umi  \&t 
bisher  noch  niclit  gedruckt.  Andere  sind  in  den  Streitsthriftiiii  zwih*  hen 
Mains  und  Erfurt  zwar  veröffentlicht,  aber  ichlerliaft  und  ver- 
stümmelt wiedergegeben,  dass  ich,  weil  die  Originale  vorlagen,  davon 
al]^eseh6n  habe,  die  Druckstelle  überall  anzugeben;  die  langen  Titel 
der  aobimen  und  die  w^gen  te  mzist  ftUmden  SeKenaaUeii 
sobwiiBriga  BMfttmmiing  te  SIeUen  wQrde  z«  lai^gea  Anmerkungen 
geführt  ujmI  dadoich  den  Baum  unaftte  verengt  haben. 

DI»  Beavheitung  «ler  Urkuttdmi  wfblgta  out  IQrlaiibaia  der  biato- 
risohan  Kommiasiaii  dar  FmYiaz  aaahaw  «aeb  Baeh  denaelbea  Qi«iid- 
Sätzen,  wie  sie  im  Vorwort  des  ersten  Bandes  erläutert  sind,  worauf 
ich  hiermit  hinweise.  Das  Manuskript  war  bereite  schon  so  weit 
gediehen,  als  die  neuen  Qr^ndaätze  ittr  die  Herausgabo  der  Geschichts* 
quellen  ( rschiene^,  d^ss  ob^e  grosse  Arbeit  eitie  Abänderung  nach 
diescu  Hogoln  i;\iclit  mehr  voi^enommoa  wefdeu  kannte. 

Das  Begistef  ist  ebeiiifalls  nach  de»  das  9Wlm  Bandes,  auflegt, 
wobei  ich  bemerke,  dass  in  das  Sacluesistas  nwr  seltene  oder  besonders 
merkwürdige  Vorgänge  oder  Hinge  ftnfg<*nommen  worden  sied .  nicht 
aber  Bündnisse,  Friedensverträge  u.  t^.  w.,  die  bei  dor  chrminlogischen 
Anordnung  sich  schueH,  auflind-  n  ]  isseu.  Tn  dem  WortrcgLstcr  ist  uur 
auf  sulicki  Wücter  auXuieck^Qi  ^tuimht,  die  loir  ahi  abweicbeuü  von 
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dem  sonst  in  den  Urkunden  üblicben  Sprachgebrauch  auffielen.  Ich 
halte  die  AnÜBrtigung  eines  erschöpfenden  WortregisterB  nicht  für  die 
Au%abe  des  Bearbeiters  eines  Urkundenbuches. 

Erschwerend  für  die  Heran^be  der  Erfurter  Urkunden  ist  der 
Umstand,  daas  die  meisten  derselben  in  auswärtigen  Archi?en  serstreut 
sind.  Es  konnte  deshalb  eine  Vergleichung  des  Abdruckes  mit  den 
Handschriften  nicht  mehr  vorgonommen  werden,  doch  sind  die 
Abschriften  mit  solcher  Sorgfalt  angefertigt  worden,  dass  jener  Übel- 
stand nur  wenig  ins  Gewicht  fällt. 

Auch  bei  der  Bearbeitung  dieses  Bandes  bin  ich,  wie  bei  der  des 
ersten,  in  liebenswürdigster  "Weise  iiiHi  mit  fronndiichstem  Entgegen- 
kommen von  all  den  Behörden,  Vorständen  und  Beamten  an  Archiven 
und  Bibliotheken,  die  ich  um  Hilfo  und  Vorloirnnr^  ihrer  Schätz« 
angeben  imisste,  unterstützt  worden,  und  ich  nehme  mit  Fronden  die 
Gelegenheit  wahr,  hier  an  dieser  Steife  nllen  meinen  aufrichtigsten  und 
verbindlichsten  Dank  auszuspn h  In  ii.  Besondere  Hnnke  ich  noch  den 
Herren  Professor  Brandis  am  hit  s]-.'n  Kc).  Gymnasium  und  Oberlehrer 
l)r.  Pick  am  hiesigen  Kgl.  Kealgymnasium ,  die  sich  eine  Zeitlang  der 
Mühe  des  L.esen8  der  Rorr^turbogon  finterzof^^on  haben. 

In  Vorbereitung^:  sind  der  dritte  Band  des  Urkundenbuches  der 
Stadt  und  der  erste  Band  der  Urkunden  der  Stifter  und  Klöster.  Die 
Herausgabe  des  letzteren  soll,  vielseitigem  Wunsch  entsprechend, 
besonders  beschleunigt  werden  als  notwendige  Ergänzung  zu  den 
st&dtischen  Urkunden.  Die  Willküren  und  Statuten  der  Stadt  samt 
den  älteren  Ordnungen  der  Handwerke  sind  bereits  soweit  gesammelt 
und  Torbereitet,  dass  ihreYeröffsntlichung  alsbald  nach  dem  Erscheinen 
der  beiden  anderen  genannten  Sammlungen  erfolgen  kann. 

Dr.  Carl  Beyer. 
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A.  »  Archiv. 
D.A,  «  Dom-Aribiv  Erfurt. 
K.  A.  -   Erfurter  8ta<U-Archiv. 

G.  A.  =  {icmc 

inschafts-Archiv  in  Weimar, 
ll.bt.  A.  =  ilaupt-Staats-Archiv  in  Dresden. 
M.  =  Magdeburg. 
BR.  ^  Böhn^r,  re^oste  InperiL 

S.  »  »ifigeL 
8.  i.  «=  S.  impressiim. 
8.  i.  t.  i.  -   S.  in  tcrgo  imprcMum. 
S.d.      ä  deperditutn. 
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genannt  Künhj,  Bürga-  zu  Erfurt,  und  dessen  Frau  AdeUteid  mit 
1  Bufe  und  16  Ar  her  Wiesen  zu  Massendorf. 

Datum  anno  Domini  M .  CC€ .  XXI.  in  die  sancte  Agnetis. 
Ibegait  im  B^pertarnm  de»  FdrsU,  St.  A.  mu  SMtdaräunmn. 


Reinliardus  de  Gotha,  Hartungus  de  Sm  !u,stetp,  Ouiithprns  de 
Sclmbt'lz  et  Ountherus  Rabenolt  magisti  i,  Juhannes  do  iiode,  Heiii- 
ricus  de  Talheim,  Pridericiis  Vicedonünus,  Ticelo  de  Bothilstete, 
Hermannus  deTrcbere,  Guntherus  de  Smire  institor,  Conradiis  de 
Frankenhusen,  Frowinus  de  Albrochtisleyben,  Ueinricus  Marschaicus 
de  Gispotialeybin,  Heinricus  de  Mucbilde,  Hdnritms  de  Sanstete» 
Heioiioiia  de  Kirspeleyben,  Waltberas  de  Utbinsberg,  Heinricus 
de  Waltevsbueen,  Tilo  de  Tozdoff,  Apelo  de  Rudolvestad,  Quntfaerua 
de  Aniestete,  Kuno  de  Herversleybin,  Bertoldus  de  Kolede  et 
Rudigerus  de  Hervereleybin  consules,  Albertus  de  Hemde,  Hecke- 
hardus  de  Birhclinpen,  rrcrhardus  Faboi  er  Vi'-olaiis  de  Wizensee 
rfX'tort's  imi vfisitatis  civitatis  KrfordrMisis  hr'kmnni ,  dnss  sie  das 
iStiuUsinjrl  IUI  ,  'tne  Urkundi'  ijihüuyt  Itaben,  icudurch  ilcr  Graf 
Ht-rmmin  roti  Gleichen  deni  rdcrskloster  in  Erfurt  die  Vogtei  Über 
die  Dörfer  Gothinstete,  Alich,  Bintersleybin  und  Tifental  mit 
aOm  Beehien  und  Emk&nften  atAenM. 

Acta  sunt  hec  anno  Domini  M .  OCC .  XXL,  Y.  Idus  MarttL 

Dipltmatar  dm  Petersklottert  auf  der  KgL  BUtUothek  in  B^lm. 
Sciui  tinut,  Viltdt Htter.  Ilf  Ii.  IS t  wttoOs^ndiff  lutd  wüt  Wegfastung  des 


FriedraJi,  Graf  von  Orlamünde,  und  seine  Brüder  bekennen,  dass 
w  dd^  mU  der  fifautt  Erfwi  wegen  der  FMe  mÜ  Ludwig  van 
BUmkenhayn,  detsen  Sok»  und  deren  Hdfem  emsgeaSlhni  Aoftm. 
Or,wH  8.im  Kgl.  St.  A.  m  3t 

Reitzenstein,  JtegestM  dtr  Gräfin  mm  (MBMitkn<U  S.  135,  mit  Mar»  30» 
Wir  Fridrich  von  Gotcs  gnaden  grave  von  Orlamunde  ..  und  alle 
unse  brüdore  bekennen  tiffeniichen  allen  luten,  die  disin  brif  sehen 

OvwltkUa«.  d.  Pr.  8.  Eciurt  S.  XZfV.  1 


l:t:^l.  Marz  11. 
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2  (ieBcbicbtüquellcD  der  Prov.  Sacb«ca. 

oHer  hören  leeen,  das  wir  alle  der  wenen  unde  alier  br&che,  diezcuschec 
uns  ensiht  und  den  erhern  hui^m.  und  der  atat  zcü  Erforte  ander  «et 
heinielichen  o<ler  üffenbar  biz  an  diso  zeit  geweset  sin  umme  em 
Ludewigen  von  Blankenliain.  sinen . .  sän  und  alle  in-  lielloro  jo^nczliche 
und  fnintlichp  berirhtet  sin,  und  daz  die  voi-genanteii  bnri:  ro  und  stat 
von  Eiiorte,  der  von  Blankenhain,  sin  sün  und  alie  ire  lieifere  des  eine 
ganczc  stete  süne  haben  also  hewheidelichen :  Hetto  wir  oder  iemau 
von  unser  wein  den  von  Blankenhain  oder  sinen  suu  m  dorne  geveng- 
nisse  oder  dai-  nach  zcil  cheine  gelobede,  eydea  oder  gift  gedrungen, 
des  ban  mr  sie  iedig  gescv  t  und  sein  sie  des  ledig,  also  daz  sie  des 
genzlicben  ledig  und  los  sullen  sin  ewigliche^  also  ab  sie  ire  leben  uf  gelaaen 
oder  bie  iien  mannen  ufgesant  betten  ire  vor  lenten  man.  Berka  oder 
iohemreley  ander  güt,  iz  sie  eygen,  frie,  leben  oder  erbe,  daz  bab»  wir 
en  wider  gelazzen  und  gelegen,  und  Ühen  und  lazzin  en  daz  weder 
ano  allerleio  uhfllist.  Wero  ouch  unse  Übe  mutcr  oder  unsc  eider- 
nuiter  an  iime  lipgedinp'  oder  un  andomie  icheime  iinif^  irnt»'  lu-tnihct, 
gehindert  oder  an  ii-lito  heRchadct  vim  den  vor^i^enanten  biugern  (nJer 
irea  lielfcrn ,  swaz  nu<'!i  sie  unson  mannen  odrr  unsen  liulfern,  die  wie 
vermfigen,  an  in  oder  an  irme  gute  betten  getan  in  deme  urluvge, 
swelchewis  daz  were,  des  wol  wir  und  sullen  n»  kein  in  uzneme  und 
geloben  daz  ane  aigelist  Alle  dise  vor  gescbribene  sAne  und  rede  habe 
wir  lukd  alle  unse  brftder  stete  tmd  ganz  gelobet  zcfi  haldene  und  ge- 
loben iz  getruweliche  ane  aigelist  ewigliche  und  geben  des  disen  brif 
vonigelt  mit  unseme  insegele  zA  eime  gezcügnisse  diire  vor  gesoriben 
rodde  und  zu  einer  uffenbarr  n  ewigen  vestenunge.  Daz  ist  gesehen 
nach  Getos  g^nhorr  tusint  iar  einhundert  iar  in  denie  eyn  unde  zcwen- 
zclfjesten  iato,  lui  dem©  uesteu  mantage  vor  unber  vroweu  tay,  alse 
sie  wart  gebotachatt. 

1321.  Mai  8,  4. 

Der  propdeUiche  Offhinl  rfns  Mftn'rnsfiff>  s  hr!:nni( ,  dnss  das 
Kapitel  des  Seierisiiffrs  eine  ihm  <jii('iy>tj<  Jlolstaik'  (un  rr'hisfJiöf- 
licfuM  Keiler  an  die  Eheleute  Hermnuti  and  Hildegund  um  Mul- 
borg  auf  deren  LehetisgeU  verfiiietd  habe,  so  dass  diese  ein  nettes 
Haus  daad^  hanm  kSumen,  ni  wdäum  sie  aber  hei  Anwesenheii 
dasEnibktkefa  in  Erfurt  dfesan»l>tensAmm«M»  Mtahergen  messen, 
Haeh  ihrem  Tode  seÜ  die  Hofääüe  samt  dem  Hause  gu  ihrem 
SeektiheU  att  das  genatmte  Koj^td  mtrüekfaüe». 

Iie»Ud.S,imD.A. 

Nos  ütiii'ialis  pre^Misiture  ecclesie  s.  Marie  lüdurdensis  rccognoscinius 
teuure  presenciuni  litterarum  lucide  prutestando,  quod  honorubiles  viri . . 
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CftDtor  €t  capitulum  ecclesie  &  Seifen  eiuBdem  opidi  ez  una  et  Hflr- 
mannus  de  Mulboi^  ac  Hild^gundia,  uxor  eius  le^ptima.  ex  parte  altera 
constituti  coram  nobis,  iidem  cantor  et  capitulum  niaiori  utilitate  ecclesie 
sue  perspect«  aifam  ad  ipaos  et  ipsorum  ecclesiam  spoetantem  sitam 
prope  cellarium  domini  archiepiscopi  Moguntini  infru  meatum  porte 
ibidem  «t  paiietes  lapideos  hiiic  et  mde,  locavernnt  Hernianiio  et  Hiidü- 
gundi  antedictis,  ita  (|UücI  iidcm  coniuges  dicUiiii  aieam  edificare  debeut 
propriis  sumptibus,  iaboribus  et  expeusiä,  piout  eis  melius  videbitur 
ezpedire;  que  edificia  moros  sea  parietes  lapideos  non  excedent  De 
qua  ioquarn  area  iidem  coniiiges  aingalis  anniB  solvent  decem  sotidoB 
denarioroni  Erfordensium  legalium  et  bonorum  et  daoe  pullos  in  festo 
Walpuigis,  quem  censum  dare  et  Bolveie  iocipient  in  eodem  festo 
prozlme  affuturo  capitulo  antedicto;  et  sie  dicti  coniuges  rel  alter  eomm, 
qui  supervixerit,  dictam  aream  possidebunt  tcmporibus  sue  vite,  ita 
tamrri,  qnod  alter  corura,  qui  supervixerit,  dictam  aream  sie  per  ipsos 
odifiratnm,  (juuad  vixorit,  ac  si  ambo  viverent  possidobit  Eis  vero 
amboüUi,  ab  liac  luce  subduetis  ad  dictum  capitulum  beu  ipsorum  oc- 
clesiam  area  cum  edificiis  huiusniodi  libere  rpvnrtetur,  qne  edificia 
tarnen  couvertentur  nomine  testamonti  in  saiutem  unimarum  coiüugum 
predictoram.  Est  edam  adfectuni,  quod,  quandocuuqne  domiaum  arohie* 
pisoopom  Mo^Btiiium,  qui  pro  tempore  faerit,  in  opido  Erfordensi  atare 
oontigerit,  eztnnc  &milia  ipeius  in  edificüs  boiasmodi  finreutibut  prefotia 
eoniugibus.  prout  bospido  conpetiti  hospitabunt  In  cuina  lei  testimoninm 
et  certitudinem  finniofem  ad  preoes  dicti  capituli  et  coniugnm  pre* 
dictorum  sigiilum  nostre  officialitatis  presontibus  dnximiis  appendendum. 
Actum  et  datum  anno  Domini  M»CCC<>XXI%  YIII"  Idua  Maii. 

1821.  September  8.  5. 

Hermann  der  Jüngere,  MarsrJiaU  in  Holzhausm,  Jutta,  seine  Ge^ 
mahlin,  und  llermmm,  der  Jutta  Sohn,  gcirährJdstc}}  dem  Jl/d  zu 
Erfurt  den  Vn-hauj  duer  (Uder  zu  Stottcenlieun  sowie  noch  atidere 
Güter  zu  RudestaU,  AljterstaU,  Nöda  und  Kranidibom. 
Or.müSS.imKgl.St.  A.suM. 

Nos  Hermannus  iunior  marscalous  in  Holtzhusen  et  Jutba,  uxor 

ipsius  legitima,  relicta  quondam  Hermanni  de  Stutimheim.  et  Hermannus 
ttlius  Juthe  iam  dicte,  privignus  Hermanni  prefati ,  recognoscinuis 
publice  pei'  preseiites,  quod  oninia  et  sinjrulu  pacta  et  promiasa,  que 
bunestis  viris..  ma^istris  consuliini  et  cüiisulibuü  et  universitati  civium 
Krfurdeuöiuin  super  contractu,  vendielone,  warandia  et  feoudu  bnnorum 
in  Stutbirnheim  ipsis  It^itinie  vcnditorum  per  nus  Julhum  et  Hei  jnainium, 
ipsius  filium,  predictus  fecimus  et  promisimus  communiter  vel  diWsim, 
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prout  in  litteris  nostris  desnper  oonfectis  plenius  contiaehir,  bec  eadem 
certa  bona  in  villis  Rudinstote,  Alpentoto,  Node  et  in  Oranchborn  et 
in  canipis  earundem  Tillarum  Sita  obsemre  promisimus  inTiolabiter  et 
proniittirana  qnolibet  sine  dolo.  In  qnoram  testimoniiim  sigiUa  nostra, 
nos  Hermaonus  et  Jntha  coninges  pradicti,  quibus  et  ego  Hermanons 
natus  Juthe  piedicto  prefatus  oontentor  ista  vice,  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  anno  Domini  M^COOXXI»,  VI  Idua  Septembris. 

1331.  September  8.  6. 

Jutta  f  WUwe  Hermanns  von  Stottemheini ,  jetM  GemaHtm  Het' 
mafins  desjthigeren,  MarsiAaüs  in  BMutuscti,  uttd  Hermann  von 
Stotternheim,  der  ersteren  Sohn,  verspretAen  dem  Rat  tm 
Erfurt  die  Gewähr  toegen  des  mit  ihm  eingegangenen  Verkaufes 
ihrer  Güter  su  Stotternheim;  sie  woüen  aticft  das  Lehen  darüber  so 
lange  ItäiaUen,  his  der  Bat  dessen  Auflassung  vor  dem  Ijämsherm 
erlangt, 

Or.  UN»  A  tut  Kfß,  m,  Ml  M, 
Nos  Jutha,  ralicta  quondam  Hermanni  de  Statbirnheini,  nunc  oon- 
thoralis  viri  stronni  Hennanni  ionions  matscald  in  HoloBhuseo,  et 
Hermannus,  Slius  suus,  tecognoadmus  publice  per  presentes,  quod  con- 
tractus  iUius  seu  yendicionis  bonorum  nostrorum  omninni  et  singulonim 
tarn  in  villa,  quam  in  campis  vlUe  ätutimbeim  sitorum,  quemetquuni 
cum  viris  honorabilibus  magistris  consuluni ,  oonsulibus  et  umversitati 
civium  Erfordenaium  legittime  inivimus  et  fecimus,  iusta  secuodum  ius 
t**rre  Thuringie  et  civitatis  Erfordensis  volumus  et  promittinius  esse 
warandia  Rimplieiter  qualibet  sine  dolo.  l^omisimus  eciani  et  promitti- 
miis  prct'iitis  magistris  consulum,  consnlibuR  et  universitati,  quod  feoudum 
ilictonim  bonorum  tenebimus  in  iiostia  jxvssessione,  sie  quod,  qnando- 
cunque  ipsi  vnlcnt  et  nus  re(|uisiorint,  ip.si.s  id  feouduin  corani  dtuDini 
feoudi  rcsif^nare  dübenuis  Ic^attinie;  quanidiu  auleni  hoc  iu*n  fecerint, 
feou<iuin  huiusmodi  teiu-birnus  et  cum  eo  niehil  faciemus,  quam  quod 
discretum  fuerit  et  dicti  cives  ac  consules  duxerint  facioudiim.  In 
quorum  testimonium  sigillum  no8trum,  quo  ambo  uttmur  in  bac  parte, 
presentibus  est  appensum.  Datum  a.  D.  M*CXX>XXK  VI**  Idus  Septembr. 

13*^1,  Sept^'iiiber  8.  7. 

Hermann  drr  Jduii'r< ,  MarschtU  in  Jlohiyuism,  gewüJirlcidd  attdi 
srinn'scits  dtigcn  Va  kauf  {'s.  Nr.  6), 
Or.  mit     im  Kgl.  Sl,  A.  zu  M. 
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Vm.  Oktober  15.  8. 

J)l,   f)ynf,^fcilif'}mi  Offi::ude  des  Mariensiiffes  iti  Krfurt  lukiiuiin 
die  erneute  Sfiftuuy  einer  Viknrie  in  der  Kinhi  Martini  itUra 
durrh  die  liiu  <jrr  Ulrich  Swab  und  Ueinridt  Lunge. 
Or.  mit  S.  im  Kgl  ät.  A.  zu  M. 

Officialos  prppositure  ecclesie  s  Marie  Ertbrdensis.  Noverit  dis- 
(Tütio  uuivereoium .  qnod  anno  incarnacionis  Domini  M"  CCC"  XX**  X", 
Kai  Dei^cmbris  vlri  pruvidi  ot  huncsti  L'liicub  dictus  iSuab  tjt  Hcinricus 
dictns  I.nn<je  opidani  Erfordenses  intcntii  Oei  et  pn>  salute  suuiuiii  ac 
omuium  aiiimarum  tidelium  in  ecclesiu  b.  Alaruiu,  »ita  iatra  muros  Er- 
fardanses,  domini  Bortoldi  veri  5}a8toris  seu  lectoris  ibidem  concurrente 
cuDsensu  benefidatD  eodesiaaticnm  seu  vicariam  de  novo  fundaverunk 
ac  instauraraiit,  eamque  bonia,  Tidelioet  sex  manais  cum  dimidio  terre 
arabiits  Ezfbrdensis  mensure,  duodedm  frumeuti  et  octo  maldia  annuatim 
cxsolvontibus,  quorum  qiiidem  duo  cum  diraidio  in  campis  villarom 
Frondorf  et  Aruldishusen,  duo  in  campis  ville  Oachebecbe  et  duo  mansi 
in  campis  villo  Sanstete  adiacentibus  siti  consistunt,  legittime  doüivcnint, 
ouus  hoc  vicarie  inpoüontes  eidem,  quod,  quicunque  rlpriconun  ipsam 
habuerit,  mis5?ani  in  altaru  eiusdom  ocolesie  maiori  h  ^endu  dumtaxat 
et  cantando  iuxta  plfbani  liltituni  in  ortu  dioi  cottidie  celebrabit,  ncc- 
noQ  singulis  diviuis  iiorai  um  ulliciis  in  ibi  decautaudis  üitersit,  si  causa 
rationabiH  Tel  honesta  non  faerit  impeditaa  Id  cuius  rdeyamen  oneris 
ipee  vicarius,  qui  tarn  de  spiritualibus  dicti  benefidt  seu  vicarie,  quam 
tempoialibus  iuveetttus  atque  canonioe  faerit  institutus,  proventuum 
pradictDram  et  leddituum  deoem  maldra  et  dimidium  siogulis  annis 
percipiet  et  leclpere  debet  in  usus  suos  proprios  convertcnda.  Ecclesia 
Teiü  s.  Martini  seu..  procuratores  ipsius  unum  maldrum  frumenti  et 
ordei,  propter  quod  ipsi  de  luminaribns.  Übris  et  ralioe  ceterisqu*^  d^ 
rebus  ecclesiasticis  ad  divinum  [x-ni^eudum  otticium  pertinontibus 
dietenus . .  vioario  providore  tenentur,  perripioDt  in  usus  ipsius  occlosic 
redigenduni,  dimidium  (luoqne  maldrum  utriusque  frumeuti  reddituum 
curundem . .  scuJaiis  aut  eixlesiubticuä  ecclesie,  qui  piucurationis  eiusdem 
radoneaibi  tradite  diebus  singulis  ad  missam. .  Ticario  ministrare  tenetur, 
aonnatim  percipiet  et  babebit  Jus  autem  patronatus  benefidi  seu 
vicarie  pvedicti  et.,  clericum  presentaaidi  sibi  pra&ti  fUndatores  et  here* 
dibuB  suis  perpetue  reeervare  cuiarunt,  ita  videlicet,  quod  quemcunque 
clericum  institue&dum  et  investiendum  ydoneum  ipsi  et  post  obitum 
ipsorum  heredcs  eorum  pariter  cum  vero..  pastore  seu  plobano  ecclesie 
s.  Martini  s(»[)edt(*te,  qui  pro  tempore  institutus  extitorit  et  curani 
aniniarum  ibidem  habuerit^  vicariam  piesent;i\ crint  ad  eandem,  recipiatur 
et  admittatur,  ax  nou  alias  canonicum  quid  obsistat.   iu  quorum  ceiti- 
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Hermann,  Graf  von  Gleidien,  hdchut  die  Erfurter  Bürger  Tfiw^ 
derick  von  Wieenae,  dessen  Vater  und  Bruder  mit  der  halbe» 
MÜMe  bei  dem  BredigerkMer, 

SagittariuB,  Bist,  der  Gtafsch.  GleicJten  S.  99. 
Nos  Hemiannus  Del  ^raoia  conus  in  Glichen  rer()t,ni()sciniU8  et 
tonore  presentium  publice  piotestamui ,  quod  honestis  viris  Theoderico 
de  Wizeuse  et  Cunrado  patri  suo  necfion  Conrado  fratri  suo  civibtis 
Biforclensibus  soisque  berodibus  dimidiam  pftrteu  de  molendino,  iuxta 
Predicatom  in  Eiford  ritam,  iiii^  [^eodali  contulinitts  et  oonferimus  a 
nobiB  perpetuo  possidendam.  In  huius  lei  oettitndineni  firmiorem 
presentem  litetam  ndstro  Bigillo  dedirous  firmiter  roboratam.  Hestes 
aatem  sunt ;  dominus  Budolfus  de  Northusin  decanus  eoctesie  s.  Marie 
in  Erford,  dominus  Otto  de  Weichmar  et  Albertas  de  Gundcrichslebin 
milites  ceterique  fide  diirni.  Datum  et  actum  in  montc  sancti  Petri  in  Erford 
anno  Domini  Ii .  CCC .  XXI,  fem  pioxima  post  diem  Omnium  sanctornm. 


Der  Hat  von  Arnstadt  vergleicht  sich  mit  dem  BtUe  der  Stadt 
3rfurt  wegen  der  iihtr  die  Jitden  obwaltendm  Streitigk&ten, 

(M  mit  S.  im  Ktjl  St.  A  :u  M 

Höfer,  Amtcahl  d.  ö.  Vrk.  in  deutlich,  üpr.  Nr  75. 

Bmkhairdt,  UB,d,8LÄrmkidtNr.8r, 

Wie  er  Jacob  von  Umene  unde  Heinrich  Knorre  die  ratiameystere, 
Heinrich  Han^ve  uffe  me  K}te,  Heinrieb  Maicgreve  mnncsere, 
Heinridi  ISchade,  Ulrich  Smersnitere,  Albiecht  Franke,  Cnnrat,  der  da 
genant  is  Babist,  Cuniat  von  Ichterishusin,  Cnniat  Korn,  Dithericb 
Mezseramet  unde  Bertolt  Nftz,  die  rat  unde  die  etat  gemeinlicben  zu 
Amatete,  brennen  uffisntUcben  an  dieseme  keffenwerdigen  brive  unde 
tun  Mnt  allin  lutin,  die  en  sehen  odir  hören  lesen,  daz  wie  der  sache, 
die  zwischen  uns  an  eyme  teyle,  undo  den  erberin  Ifttin,  den.,  ratis- 
meystern ,  dem  rate  und  der  gem^ynde  der  stat  zu  Erforte  von  deme 
andirn  teyle  umme  gcrneynschaf  somelieher  Jftdin  umrae  den  ban,  die 
dar  nmme  wider  uns  irfgebin  was,  unde  .swaz  die  sache  ane  p^trnte 
mochte,  berichtet  sint  trnntlirhen  unde  gutlichen,  alse  hie  gesrrcbin 
stet.  Wir  vorcziheu  un<  zum  ersten  allir  sache.  der  wie  bep:onst  hattiu 
zu  vorderne,  oder  un  diese  czit  gevordern  nuH  Ilten,  sunderlicheu  oder 
gemeinlicben,  unde  aller  unser  brive,  die  wir  dar  ober  gewannen  hattiu 
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oder  noch  gewiniie  moditeii,  uiiime  gesAch  k^n  den  Judio  und 
Jndianon  m  ISrfoite,  äe  eint,  swa  ete  eint;  die  ir  Jüdin  eint,  unde  dar 
Amme  lüctieine  vordeninge  niainmerme  bebe  wollin.  Weve  abir,  das 
iemaot  were  in  der  etat  zu  Arnstete,  der  sich  dar  uz  werfon  weide, 
vordeningü  zu  habinde  weder  die  Tei^^enantin  JAdin  unde  Jüdinnen  zu 
Elforte,  Wirt  der  vortrebin  von  unseme  lyeben  herren,  greven  Heinriche 
von  Swartzbui^  . .  uz  der  etat  zu  Amstete,  daz  schalle  wie  stete  balde. 
VArdirt  euch  den  icbein  unse  burg:are,  der  iimme  die  vorrloiunge  be- 
schuldiget worde,  vor  unscme  voigenantin  herrin  oder  vor  dciiio  lato 
zu  Arnstete,  wert  he  der  \ urdcruni^a'  ober  kmiicn  mit  zweeii  bedervcn 
niaonen  ufie  den  heiligen,  vuitribet  dtii  leh  unse  vorgenante 
herre  mit  ieme,  das  wolle  wie  ouch  «teto  iiaide.  Mag  man  en  der 
voixlerunge  aber  nicht  ober  kouie,  alae  da  vore  goscrcbin  stet,  so 
■sal  he  sin  recht  da  vortun  mit  sines  selbem  lumt.  Alle  diese 
vorgescrebene  rede  unde  biiue  gulobo  wie  btote  unde  gancz  zu 
baldene  aue  argelist^  unde  2U  eyner  uffinbarin  vestenuujge  habe  wie 
der  stet  insigel  su  Arnetete  an  diesen  bryf  gehenget  Des  sint  iiezüge 
die  geetrengin  ryttere,  er  Guniat  Weyger  und  ir  Friderich  von  Wics^se- 
ieibin,  unde  oucb  die  erberin  lute  ir  Ditherich  von  Uyla,  clot  tumberre 
zu  unser  frowin,  meyster  Heinrich  von  Sybeleibin,  tumberre  au  sancto 
Severe  zu  Eiferte,  unde  Albrecht  unse  scribere,  |rfarheiTe  zu  Bhmkin- 
buiig,  unde  ander  froiue  lute.  Dine  bryf  is  gegebin  nach  Gotes  geborte 
toeint  iar  diiebundirt  iar  in  deme  czwey  unde  czwenz^isten  iare,  an 
deoM  neheslen  dinstage  vor  deme  achczenden  tage. 

138S.  lannar  20.  11. 

Der  propsteüiche  Offmal  des  MariensÜfles  hdeenntf  äass  HmimA 
genamU  von  Molhusen  auf  seine  Ovkr  m  Hofnumra  verwkUi 
und  GotaMik  Lange  beauflragi  htU,  das  täten  darüber  dem 
Grafen  von  OJeuhen  aufmdasaen* 

Nos  ofticialis  prepositiiio  (xclesie  s.  Marie  Erfordensis  lecugnusoimus 
et  tenore  presentium  publice  protitemur,  quod  anno  Domini  M^CCXIJ^XXII'', 
Xin .  Kai.  Februarii  constitutus  coram  nobis  Henricus  dictus  de  Mol- 
huaen  sex  mansos  et  tria'quartalia  unius  mansi  tene  arabiUs  cum 
curiis  attinentibus  necnon  omni  iure,  utilitato  et  usufructu  in  eisdem 
bottis  gibt  competentibue  in  villa  et  campis  ville  Hovemunre  in  manus 
nostras  libere  et  voluntarie  resignavit,  que  quidem  bona  idem  Henricus 
de  Uolbusen  a  nobili  viro  domino . .  comlte  de  Glychen  in  fBodo  tenuit 
et  poeeedit  Dedit  nidiUominus  Qotshaloo,  filio  quondam  Hugonis  Longi, 
pleoam  potestatem,  sepedictos  mansos  cum  curiis  attinentibus  et  iuribna 
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ipsis  bonis  sibi  .spcctuifibiis  resignandl  vice  et  nomine  ipmus  in  manus 
dtcti  domini  ..  de  GlycheOf  prout  est  moris  et  iuris,  ratum  et  gratum 
habens,  quidqnid  per  dictum  Gotshalciiin  actum  fuerit  in  piemissia. 
In  cujus  rei  evidcntiam  nostrum  siplluin  duximus  presentibus  uppeo- 
dendum.  Datum  et  actum  anno  et  die  prenotatia^ 

im.  Mai  9.  12. 

Hugo  de  RyDkeleybin  miles  hdbmni,  dass  er  honestum  virum  de 

Kobenstete,  civem  Eifordensein,  Thel<?,  snint  Fmu,  und  alle  ihre 
Erhc.n  mit  zn'ct  Ilnfm  in  pa^'o  ville  HastiMsli\vbin ,  die  bisher 
Budigcrus,  filius  byii'ridi  de  Hastinsleybiu  niilitis,  Hugo  et  Hon- 
ricus  fratres  dicti  de  Ha.stiiisleybin  inne  g^aM,  l^dehtd  huhe. 
Testes:  Ludcwieus  de  Willersteto ,  Syffridus  de  Hastinsleybiu 
milites,  Guntlierus  de  Tenestetc  arniiger,  Theodericus  Cingiilator, 
Kristanuö  diefns  Franke  etEnvinus  deHunneborn  eivcs  Krt'ordenses. 
Datum  anno  Doniini  M°  CCO  XXIl"  dominica,  qua  cantatur  caiitate 
Domino. 

Or.  m  Kgl  St.  A.  m  M.  8.  d. 

im.  Jiuii  8.  l;}. 

Frater  Dytmaroa  oidinls  Cystereionsis,  episeopus  Gabuleosis, 

f^rontes  vices  Mothie  arcbiepist^opi  Moguntini  elocti  verleifU  eifte» 
Ablass  von  Tagen  nllai ,  wehhc  die  KircJie  s.  Martini  veteris 
hospitalis  intra  aunos  Kiiordenses  besticken  und  dasclh^t  mr  d^n 
Altar  fünf  Vni^yrunstr  beten,  e'mm  Ablass  von  40  Tagen  aber 
denen,  tvelche  der  Hostie  Johjcn  oder  ifire  mildreiche  Uatid  für  dm 
baulichen  Unterhalt  der  Kirche  öffum. 

Datum  Erfordie  anno  Domini  M.GCC.XXII^  Yl.  idus  Juuii. 
Or.imKglSLÄ.mM.  3.d, 

lä^i.  Juni  8.  14. 

lldmbrieh,   Vogt  fsu  Balhnusett,  bezeugt  den  Verlnuj,  ivdditn 
Theoderich  von  Bmgleben  mit  Reinolä,  Vikar  an  der  EgidimkinAß 
m  Erfurt,  wgm  rückstemdiger  Zinsen  geaMfssen  hat» 
0r.imlS^St.Ä,miL8,d. 

Ego  Helmbricus  advocatus  domini  mei,  domini  B^riderici  marchiooia« 
in  Balhusen  presentibuB  publice  recognosoo,  quod  Theodericus  de  Rinko- 
leiben,  filius  quondam  Th.  dieti  Wenigen,  promisit  fidcliter  in  mea 
presencia  constitutus,  quod  ipse  velit  et  debet  onines  fnu  tus,  qui  lioc 
anno  cresoent  in  manso,  in  campia  ipaius  ville  Rinkeleiben  situ,  quem 
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habuit  pro  consu  annuo  a  domino  Reinoldo  sacerdote,  vicarto  ecclesie 
s.  Egtdii  in  Erfordia,  reponeie  simul  in  unum  locum,  noc  dobet  eos 

dispergere  sou  dissipare  quoquo  modo,  nisi  prius  dederit  predictt» 
düinino  Reinoldo  duo  maldra  boni  frumcnti  hiemalis  ot  duo  nialdru 
ordei  pro  ccnsu  futur»'  in  tV'sto  hputi  Micluielis  dando.  Et  si  ipse 
Thoodeiicus  vcnciidit  iiiujuob  a^rus  ex  pnniifto  manso^  debet  alios  eque 
bonos  fructus  habentes  reponere  de  aliis  boiiis  suis,  ut  locum  agrorum 
supplt^ant  venditorum.  luöuper  predictus  Th.  proiuisit,  quod  pro  iieglecto 
censu,  videBoet  pro  Septem  et  dimidio  raaldio  firumenti  et  ordei ,  velit 
dare  predict»  domino  Reinoldo  Tel  soo  enooeseori  in  ricaria  unnm 
maldrum  framenti  et  ordei  oensus  annui  in  feste  beati  Hicfaahelis  de 
dimidio  manso,  4|ueiB  in  feodo  tenet  a  domino  Hugone  de  Hervera^ 
leibin,  tarn  diu,  quousque  idem  .Theodericus  huiusmodi  pensionem 
reemat  pro  undecim  talentis  denariorum  Erfordensium.  Et  si  non 
simul  potost  reemere  dictara  pensionem  tofani,  sibi  data  est  facultas 
partoni  mediam  et  iterum  partem  mediüm,  snim  poterit,  rcemendi.  Debet 
quitque  sepedictus  Theodericiis,  ((uaniiucuii([ue  fuerit  monitus,  resipnaro 
dumino  Hugoni  pietato  ipsuni  diinuiiiun  niansum  ot  rogare,  ut  couforat 
cum  iiertoldo  de  Gotha  iunioii,  elvi  Kifordensi,  ut  aiteri  civi  Erfordonsi 
cuicanque  ipee  dominus  Beinoldus  predictos  iDgaverit  conferendum. 
Sed  postquam  idem  Theoderious  prenotatam  pensionem  totaliter  reemerit, 
iterum  debet  recipere  in  feodo  dictum  dimidium  manaum  a  domino 
Hugone  prenotato.  El^t  pieterea  super  se  in  penam  ptedictus  Tb. 
voluntarie,  quod,  si  ipse  promissa  prenotata  in  toto  Tel  in  aliqua  sui 
parte  violaverit  seu  fregerit,  debet  reputari  pro  convicto  coiam  iudido 
meo,  ot  debeo  predicto  domino  Reinoldo  pro  dampno  suo,  siquideni 
ipsum  ex  nei^ligeneia  premissorum  sustinuro  cuntiiigerit.  planus  ab 
ipso  Theoderico  omni  queiomonia  cessaute,  «pianducunque  ref|uisitus 
fuero,  procurare  Ad  heo  itaquo  me  obligx)  .sii^illum  m» um  aJ  pieces 
predicti  Tiieoderici  prosentibus  appouduüdo.  Testes  buius  rei  sunt: 
discieti  et  honeeti  viii  dominus  Jcdiannes  plebanus  ecdesie  s.  Egidii  in 
£rfordia,  dominus  Waitberus  plebanus  in  Baspenbei^g,  dominus  Gerboto 
vicarius  in  Gebeee,  dominus  Nicolaus  vicarius  ecdesie  s.  Micba- 
belis  in  Erfordia,  Bertoldus  de  Gotha  iunior  civis  Erfordensls  et  quam 
plnres  alii  fide  digni.  Datum  anno  Domini  Bi*>  CCX>  XXII",  feria  tercia 
pofit  festum  Trinitatis  proxima. 


im.  Juni  30.  15. 

Rudolf,  Sohn  des  Uitters  Johann  wn  Hcrrirskihcn,  bekennt,  dass 
Bamats  de  Boäeskikj  Bürger  gu  Erfurt,  eine  hoBm  Hufe  m 
Bxhgl'Aen  fUr  1$  Tiämde  Erfurter  Pfmnige  vm  Ludewicus  didw 
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Riiub  (h-  Uijnkdi-ibm  erkauft^},  dieseU>€  aber  ctern  Verkäufer  $^9en 

einm  Zins  wieder  ülMnirug. 

<)r.  mit  S.  iiuf  der  Jlrrzof/l.  HHAütlhfl:  :n  \\  ul/ftüjutU'i. 

Ego  Rudült  us  de  Horvirsleibon,  natus  (|iiondum  Johannis  de  Horvira- 
loibpn  niiÜtis'.  ieco<;nosco  publice  tonoro  presentium  litterarum ,  quud 
vir  iRincstiis  rwit  ns  dictus  de  Hodubtok  upid&nus  Krfordonsi«  unum 
diniidium  mynsiuii  proprium,  scu  qui  proprius  est,  terre  arabiiis  ntum 
in  caiDpifi  viUe  Rynkeldbin,  qui  quondam  fuit  Bertold!  de  finstinaleibin, 
apnd  Lnt^eraiD  dictum  BoAb  de  BvnkeleibiD  pro  quindedm  talentis 
denarioram  Eifbrdenaium  sibi  plenimode  aolatia,  legitime  oomparavit, 
quem  inquam  dimidinm  mansum  prefotus  Berwicua  eoontru  misit  et 
locavit  prefato  Lut^ro  et  Mechtildi  nxori  8ue  legittime  ad  ius  bcre- 
ditarium,  sie  quod  Lutegcrns  et  ^lechtildis  predicti  unum  roaldrum  et 
dimidinm  mnldnini,  snlicet  tria  quartalia  fnimenfi  et  tria  quai-falia  ordoi 
nomino  iusti  ccnsus  luM-uditarii  scnipor  in  t'esto  boati  Micliaholis  picfato 
Berwico  et  suiü  ht-redibus  daie  debent  et  annis  singulis  de  dicto  nianso 
dimidio  cxsolvere  tenebuntur.  Est  etiam  in  dicto  contractu  et  lucatione 
taliter  contractatum,  ut,  quamcunque  Lut^erus  aut  Mechtildis  predicti 
dictam  pensionem  in  ipso  termino  Michabelis  supradicto  noo  darent 
ant  exaolyenent,  quod  ex  tunc  prafatua  Berwicus  aut  am  beredes  pretactt 
ae  de  dicto  medio  mause  debebunt  intromittore  et  cum  eodom  disponere 
eeu  agere,  quicqnid  aibi  melius  et  utUins  videbitnr  expodiTOf  eciam  si 
hunc  vendere  vel  locarc  aliis  voluerint,  quibui?  volent.  Huius  tostes 
sunt:  t'amosi  viri  et  vaüdi  llcinricus  de  Weringeshusin,  Bertoldus  de 
(iermar,  Heynenianniis  de  Notteleybiii,  rriderictis  frnter  suus  et  Hein- 
ricus  de  Dachebctthe  residentes  in  liytikeleibin ,  necnon  honesti  viri 
Cunradus  de  (iotha  resideiis  in  Buseleibin ,  Guntherus  dictus  vomme 
Steyne  et  Syfiidus  dictus  de  Schepfindorf  eives  Eitordenses  et  plures 
alii  tide  digni  ad  hoc  vocati  pro  tcstibus  et  rogati.  In  cuius  rei  testi- 
monium  ego  Budolfas  de  Herrirsleibin  predictus  ad  preces  Berwici, 
Lutegeii  et  Mechtitdis  predictonim  dedi  haue  litteram  meo  sigillOf  quod 
buic  littere  est  appensum,  fideliter  communitam.  Datum  anno  Domint 
M«GOD>XXn»,  pridie  Kai.  Julii. 

Juli  9.  te. 

Gotisckalk  Uitd  Htigo,  Oebruäer,  Sohne  des  Hugo  Ijongus,  wtd 
Beriradis,  ikre  MuUert  verkttufen  dem  IMerskloifier  in  Erfwrt 
Hufen,  Böfe,  Snsm  «tid  ihren  Anteil  an  dem  Geruhte  m  AlatA, 
Difhmakir  des  FelfrMoiittn  auf  der  KgL  IMUicrtftdk  «r  BarHn. 

Nos  Ootscbalkua  et  Hugo,  fratres  nati  quondam  Hugonis  dicti 
liongi  bone  memorie  civis  Erfordensis,  uoa  cum  matre  .nostia  Bertradis 
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sub  sigilÜK  et  litteris  sigillatis  iioninahilium  vironim  ofticiHlium  Satu  te 
Marie  et  Sancti  Sevcii  ecclesiaruin  Krturdensiuiu  ivfo^Miosciinus  publirc 
profitentcs.  (juod  formu  iegitiini  contractus,  que  in  itliunutiuuibiisbonoiuiu 
tun  proprietariorum^  quam  hereditariorum  et  ne  moventiutu  ac  im- 
mobiliam  haben  coiunerit,  in  amnilraa  ex  oerta  scieDtia  observata, 
n'iigiosis  et  in  Christo  derotis  domino  aMati  et  toti  oonventui  manasterii 
aacti  FMri  in  Erfordia  ordinis  S.  Benedicti  ac  eonim  monasterio  trae 
oam  dusklio  manm  terre  ambilia  minus  ano  agro  et  unam  coriam 
aUodü  noitri  onm  duabns  aliis  curiis  io  campis  et  villa  Aich  atoSi 
piHiin  ptoprioe  et  paiÜBi  bereditarios  et  in  parte  feodales,  ac  otiain 
qnatoordecini  talenta  denariorum  ErfurdensiniB  annue  pennioniB  idve 
oensus  cum  sex  aoUdis^  que  nobis  in  prafata  vUla  Aich  de  nuvera 
mansis  ot  eorum  pertinonüia  iure  advocatitio  competebant,  a  quibosdam 
hominibus  dicto  ville  ipsoe  maneos  tenratibus  [wrsolvenda,  cum  omni 
inris»li<-tionc  et  iudicio,  que  nos  in  ipsa  viliu  contingebant ,  criniinali 
vidolicet  ot  dvili.  et  «rcnoraütor  diccnd«»  (iinnia  et  singula,  que  in  eaiiom 
Villa  Aich  spu  etiani  in  campis  ville  ibidem  usquo  ad  Ihv  toinpoia 
<iinosc'iimir  habuisse,  quocuniiuc  et  (|uil)»iscunque  nominibus  cuuscanUii, 
uiio  tiuiieii  talento  annui  cciisus  de  prefatis  quatuordocirn  tnlentis  iiobis 
prius  in  aliis  debitis  defalcato,  vendidinuis  possessioii.il it»»r  tiudiilimus 
pienissimo  cum  eflectu  perjittuis  t«mpoiibus  possidenda  i  o  vigore  et 
iure,  quo  res  vendita  transiru  dcbot  nierito  ad  eniplureui,  pro  centura 
et  tiiginta  sex  marci^i  preter  unum  feiloueni  puri  argenti  uobis  ntilitor 
penolutia,  hoc  expieseo  principalitnr  et  piomisso,  quod  nobis  in  eadem 
et  campis  ibidem  nihil  possessioniSi  oensus,  obvontionis,  iuris, 
iudicü,  iudsdictionis  et  dominii  penitus  roservabimus,  exoepto  quodam 
faado^  quod  wegemite  communiter  appelJatar,  ab  illustri  principe  domint) 
liotgmTio  Thuringle  procedente,  quod  ad  manum  fidelem  nobis  per 
fiictuiu  dominum  abbatem  et  oonTeotum  suum  traditum  et  cummissum 
tenebimus,  donw  iciem  dominus  abbas  et  oonventus  dus  appiobationem 
biliös  feodi  sibi  et  suo  monasterio  opportune  et  oommode  poterunt 
^perarc  ab  co  et  ubi  de  iure  rompetit  impetmri;  ita  tarnen,  quod  questus 
seil  emnlnnientum  dicti  teodi,  qualiscunqiie  seu  quafecunque  fuerit, 
exnunc  nou  nobis,  sed  prefato  domino  abbati  ac  eins  monasterio  ccdere 
et  dari  debcbit  sino  omni  diniinutione  ot  defoctu  sR'undnm  exigentiam 
temporis  expedite.  jirorsus  nobis  in  dirto  t'codo  nicliil  iuris,  luori, 
dominii,  sicut  ot  jiriipilhns  ipsis  vcnditur,  rcsorvantcs.  Insupor  nos 
(»otschalous  et  lln^o  fratres  prodicti  unacuni  matre  nostra  pivdicta  ac 
Conrado  dicto  Iit»teinian  avunculo  nostro  et  Kaliieriiia  uxure  niei,  (iot- 
«cb»lei  predicti,  per  tidei  dationtiu  pruniitiimiis  in  bis  soriptis,  dominum 
ibbatem  eiusque  conTentum  ac  eorum  mouastcrium  de  prefatis  bonis 
Omnibus  et  eingulis  eorumquc  pertinentiis  et  annexis,  secundum  quod 
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raoiis  est  et  iuris  terro  Turing^e  ot  civitatis  Eitonlensis,  iiisticiuliter 
Nvarnnflaro  ot  ab  omni  impotitiinic,  taiii  ia  parte,  (|uaiii  in  toto  roddero 
libcms  <'t  inUemiu's  nostris  iHburibuä  et  expensis;  renunciantcj»  insiipor 
ocaiüiione  dicti  cuiitractus  omni  excoptioni  iion  date,  non  sohlte,  non 
numerate  pecunie,  excoptioni  doli  niali  et  goneraliter  omni  iuri,  benc- 
ticio  et  exceptioni  legis  et  canoois,  per  que  presens  contractus  in 
qualibet  sui  parte  posael  resdndi  vel  quomodolibet  infirmaii.  In 
premissoram  igitar  omniuin  el  singalorum  oertitudinom  ampUorem  nos 
Budolphtis  de  Northosen  et  Theodeiicua  de  Myla  8.  Marie  et  Jobanoes 
dictus  de  Jhene  S.  Sercri  eccleaiarum  Ert'urdensium  offidaleB  sigilla 
noBtre  officiftUtatis  presentibus  cx  certa  scientia  duximus  appendenda. 
Testes  huius  rei  sunt:  discreti  viri  dominus  giffridus  dictus  de  Hallis, 
magister  Heinricus  de  fcJebeleybin,  dominus  Xicolaus  dictus  de  Bycho- 
lin^rin  canonici  ecclesie  s.  8everi  Erfordonsis,  Lii(lnlj)huH  de  llmciu', 
ThoiKiericus  dictus  Saxo  civcs  Ertordcnsos,  Coniadus  de  Salvelt  ivetur 
scholarum  monabteiii  s.  l'etii  predu  ti  iic  Heinricus  dictus  Haurus 
scultetus  ibidem  necnon  plures  alii  fide  digaL  Actum  et  datum  Eifordie 
anno  Domini  milledmo  trioontesimo  vioesimo  secimdo.  eeptimoldas  Julii. 

im.  Juli  13.  17. 

Frater  Ludewicus,  oidinis  Augustinensis,  episcopus  Manonyensia, 

gcKMites  vices  Mathie  archiepiscopi  Moguntini  clecti  skiU  der 
Kirche  Martini  intra  in  Bo'furt  einen  Aüasshrief  nun. 
Datum  Eifordie  anno  Domini  M.CCC.XXli,  Iii.  idiis  JuUi. 

Vm.  Juli  19.  1H. 

Strenui  viri  Ludewicus  de  Ilmcne  et  Thcudcru  iis  dr»  Hcrvcrsli  vbin 
civüs  Ert'ordenses  werden  iils  MiUjIicder  drs  fjii/dfn'rflvHsi/cridtltis 
für  Thüringen  genannt  m  der  Irrung  zwiMhvn  der  Siadt  MiUil- 
luiusen  und  den  Herren  von  Umtmherg. 

llmjuet,  L  B.  derBeieh8$t.  MüMh.  Nr.  778,  G  Q.  d.  li-oc.  Sachten  I V,  S.  300. 

1321  Au^^ust  28.  Erfürt.  19. 

MatÜüas,  erwählter  ErgUsüwf  von  Maine,  bestätigt  und  emeueri 
die  Verpathtung  des  Hauses  vor  den  Graden  hei  dem  en^tistMf' 
Hilten  Garten  und  der  neu  gebauten  Hofstatt  ^  tUts  Steinwerk 
genantit,  an  die  Abtei  Beinhard^frunn  und  deren  Mieter,  den 
(ßariher  Johann  von  Bamsla,  auf  dessen  LdbensgeO* 
Or.mitS,imD.Ä, 

Noe  Mathias  Dei  et  apoatolico  sedis  gratia  aancte  Maguotioe  sedis 
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electas.  Titas  et  perkoHs  IHteris  bone  memoiie  quondam  domiiil  Wem- 
heri  predeoeeaoiiB  nostri,  sno  et  capitali  Hogantini  ngillis  mtmitis, 
super  looatione  seu  conoessione  domus  ante  gnulus  Erfordenses  mxta 
pomerium  nostrum  et  turee  dicte  Steinwei^  nunc  edificate,  religiosis 
▼ins, . 'abbat!  et  conventni  in  Beynhartesbdrnen  ordinis  S.  Benedicti 
Moguntini  diocesis  et  eorum  monasterio  per  predictura  fjuondani 
dominum  Wernherum,  de  consonsii  c*»j)ituli  Mot^untini  facta,  rjuarn 
locationeni  seu  coneessiunem  l'elicis  reeonlationis  qiioiulam  iluminus 
Petrus  predei'essnr  ik ister  in  suis  littoris,  (|Uiis  siiniliter  vicJimu«,  con- 
firmavit,  quas  iiKjuuui  aream  nunc  ediüoatam  t?t  domuiu  predictas 
Johannes  de  Ramsla  cloricus  nunc  inhabitat  et  possidet  et  ex  parte.. 
abbAtis  et  conventus  in  Reynhartesbtiraen  predictorum  inhabitare  et 
pofisidere  debet  ad  tempos  vite  sue,  nosipeas  locationem  etoonoessionem 
eo  modo  sicut  facte  sunt,  necoon  inbabitationem  et  pomeBsionem  pre* 
dicti  Johannis  de  Bamsiii  derici  ratits  habentes,  confirmamua  et  presen- 
tibns  Ittterig  innovamas,  dantes  super  eo  has  litteras  nustri  sigtUi 
appensione  munitas.  Datum  Erfordie  V  Kai.  Septeubria,  anno 
Dotnini  miUesimo  treoentesimo  vicesimo  secundo. 

132^  Novemlier  U.  SO« 

LMf  tnofi  SMemke^  seine  Frau  und  Söhne  eignen  dm  Qmior 
des  SeoerisHfles,  Hugo  von  Varila,  eine  Hufe  Aräandes  m  Vtnrila, 
todche  früher  Rudolf  vofi  Varita  dem  Jßrfmier  Bükrger  DtebiA 
wm  Varüa  mu  Leken  gegeben  haUe^  deren  Vetieihung  äber  an  sie 
gekotntnm  ist. 
Or.  im  D.  A.  Ä  d. 

Novoiint  universi  presentiuni  inspectores,  qnod  nos  Lutolfus  de 
Stuteniiieym,  Utilia  uxor  sua,  LutolfuH  ot  Kodultus  filii  porundem 
niiinsuni  uniini  torre  ambilis  sitnm  in  i  anij)is  villo  Varihi,  (juem  a  nostro 
sororiü  Rodullu  de  Varila  pie  meniorie  Thitleiicus  de  Varila  quondain 
civis  Eiiurdensis  suique  heredes  titulo  iusti  feudi  tenuerunt,  cui  in 
oollatione  fadeuda  dicti  mansi  successimus,  lionorabiU  viro  domino 
Hngoni  de  VarUa,  cantori  ecclesie  sancti  Severi  civitatis  Eifoidensia 
piedicte,  propter  eins  promociones  necnon  serricia  nobis  inpensa  et 
inpendenda  appiopriavimus  et  damiis  in  proprium  per  piesentes,  nt 
depredicto  manso  fociat  in  petpetuum,  qtüdquid  aibi  placuerit  fiidendum ; 
sibi  insaper  promittentes  auctorizare ,  expedire  et  diabrigare  mansum 
predictum  contra  quamcunque  Universitäten!  de  appropriacione  facta 
eidcm  collegium  <'t  personam.  Uuius  rei  teste«  sunt:  Uermannus  de 
Tunna,  Thcodf  i  u  us  de  Brantbac  vicarii  ecclesie  s.  Mario  civitatis 
Ertoideusib  predicte,  Hermann us  de  isovo  furo  miles,  Henricus  de 
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BoteDbusen  ciBtieiiais  in  fiastebepo  et  quam  plum  atU  fide  digiii.  In 
premissorum  testimomum  pieaentem  litterani  dedimus  sigUio  Ludolffi 

de  Stuternheyni  sig^illatam ,  cum  aigiliis  alii  prupriis  cartjamus.  Datum 
nntio  Doraiiü  M^CCC^XXIl«,  in  crasüno  £atteiine,  quod  fuit  VI.  Kai. 
Uecembris. 

VtöL  DeceiuUer  10.  2L 

Budolf  von  Jlcrrrrshihm  belehnt  das  SlarUnäioapital  in  Erfuri 
mit  48  Ackern  Wiescnlundes  su  Eing^thm,  itrh  hf  rs  inm  Iheoderick 
von  Weriiigishusin,  dessen  Brüdern  und  HeinriA,  genmnt  Kirs' 
ku^e,  erkaufte. 

Or.  im  E.  Ä.  i>.  d. 

Noa  Rudolf 08  de  Hemroleybüi  recognosciniu8  ac  omnibus  hanc 
litteram  inspecturis  ciipimus  fore  notum,  quod  vir  honestus  et  provtdua 
Theoflmcus  de  Weriti»;e*5husiii  de  special!  lirrnHa,  favore  vel  Pon<?en80 
viri  famoHi  Heiiirici  de  Weringishusen  fratiis  sui,  iinrao,  ut  veriiis  est 
una  cum  ipso  Tlieoderico  fratre  suo  vendidit  seu  vendiderunt  ratiuna- 
biiitcr  et  rite  pratum  seu  quadraginta  et  octo  agros  prativos,  quod  vui  qui 
dicuntur  in  vulgo  communitef  daz  begrabeto  hethf  parcialiter  et  divisim 
videlioet  provisoriboB  hospitalis  s.  Ibrtim  in  Elfordia  ac  ipao  hoapitali 
triginta  et  duos  agroa,  necnon  Heinrioo  iuveni  dicto  Kiisliieli  dvi  Er- 
fbidensi  sedecim  agios  eiuadem  piati  aiti  in  campia  Tille  Binkeleybin 
pro  oerta  pecunia  dictia  ▼enditonbus  peiaoluta,  nobis,  ut  iuris  est^  agris 
aut  prato  supradicto  oniniquc  iuri,  qnod  in  eodem  prato  vel  agris 
habuerunt,  libere  renunctiantes  et  resi^nantcs  eosdem.  Oumque  eciam 
idem  Heinricus  Kirslacli  suos  sedecim  agros  prenarratos  vendere  decre- 
visset,  OOS  causa  ((»ntinuitatis  agrorum  omnium  predictorum  profato 
hospitali  seu  pr< i\ i^m i! lu^-  ipsius  le^ittimc  vendidit  pro  certa  pecunia 
summa  sibi  tradita  et  .suhiui,  uobijs,  ut  iub  postuiabat,  üosdüm  ugros 
resignando  omni  quoque  iuri,  quod  babuit  in  eisdcni,  in  pr^ntia  nostra 
Kbere  lenunctiaTit  Et  noa  ad  preoes  predictorum  fimtrum  de  Weringia- 
husen  et  dicti  Heinrici  KiFBlacb  pratum  in  toto  Tel  agros  omnea  et 
alnguloB  BupiadictoB,  puta  quadn^ta  et  odo  numero  computatoa,  qui 
ad  nos  iure  dominü  pertinwe  dicuntur,  nominato  hospitali  sive  provi* 
aoribuB  ipsius  contulimua  et  in  prt^entibus  oonferimus  iure  hereditario 
pcrpetue  possidendos,  nobisque  solidum  unum  Erfordensium  denariorum 
in  prato  vel  agris  rescrvantes  eodem,  quem  provisores  hospitalis  ipsius 
singulis  annis  circa  festum  s.  Michuiieiis  exsolvent  nobis  in  Signum 
census  hcrcditarii  reservati.  In  quornm  omnium  testimoniuju  pre- 
missonan  uuü  liudultus  ^upradictus  picätüituui  paginam  sepefatu  hos- 
pitiüi  ac  provisoribus  ipsius  tradimusnostrosigillotidclitercummunitam. 
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Testes  huias  sunt:  Ulricus  cUctus  Suab,  Oimtberusde  Anstete^KristtMiiis 
Frsnoo  cives  Erfordenses,  OonnuiuB  de  If mpbecbe  dericns  et  «Iii  qusni 
plttrimt  fide  digni.  Dtttum  anno  Domioi  1I«000>XXII%  fem  sexta  post 
diem  b.  Nicolai  pioxima. 


FHederü^  ViigäNim  stiftä  ftaek  dem  Witten  seints  verstorbenen 
Vaters  mit  Zustimmung  des  Dekans  Itiutoljafi  vom  Marienstifi 
in  der  Kircke  sandi  lAmrentii  in  Erfurt  zu  Ehren  der  Heiligen 
Simon  und  Judas  eine  Vikarie,  dotiert  dieselbe  mit  B  Ifnfftt  und 
1  Hofr.  in  Dachung,  '','4  Hufen  in  Kirehhcivi,  mit  1  Hofe,  !)  Hufen 
bei  IciUershausen  und  dm  daron  entfallenden  Zinsen.  Das  Patronai 
behält  er  sich  seihbi  <iuf  Lebenszeit  vor,  dann  sollen  es  seine  patrui 
minoreiiiies,  Ilcinricli  und  Rudolph  Viidhuni,  und  die  nächsten 
Erben  des  Stifters  besitzen.  Dieser  conferiert  das  nette  Itencficium 
dem  Vikar  Jacob  von  Wisaensee  mä  der  Verpfitd^tung,  dnen  Tag 
um  den  andern  eine  Messe  mu  lesen. 


Hemridi,  derJht,  und  derConvent  des  Klosters  Fulda  kaufen  von 
Hermann  und  Friedru^  von  Spangenbag  und  Herma/m  und 
Friedridi  von'  Drivorte  für  900  Mark  das  Hans  su  Varguta. 
Gegeben  an  aente  Peters  und  sente  Pauiis  tsge^  dn  man  stalte  von 
Gotes  geburte  tusent  iar,  dnihnndert  iar  in  deine  dru  und  2wen 
z^gesteo  iare. 

Or.mHen»^.SLA,M»  Gotha, 


storhenen  Hetmieus  de  Lapidde,  ihre  beiveglidien  Güter  ' dem  Hat»- 
mitgUede  Tkebderich  von  MaldÄen  geschenkt  habe, 
Or,mKgLSLA.m]IL&d. 

1^*06  Sybotho  de  Stalbetg,  Heinricns  dictus  de  Ornstok,  Ootsalcus 

(lictuä  Kerlingerofi ,  Cuniadus  de  Aich  magistri  oonsuluni,  Xycolaus  de 
Salcza,  Hartungus  Hütenuannus,  Cunradus  do  Liittirsborn ,  Ikimicus 
de  Mu<  lielde  apiid  ecclesiam  Mercatorum,  Tlicodcricus  de  Waltei-shusin, 

Jlennanmi.s  dictus  Bok  de  Bnmfpach,  Theo<iorinis  do  Orii/on,  P><'ko  de 
iStmierdu,  Joliaiinos  div^tus  Knunulifn,  Honv ii  us  de  Kodestok,  Hartungus 
füfde  Pälbecbe,  Heiuricus  dictus  iiust  de  Muunc^tete,  XhcKHleneuä  de 


138a.  April  6. 


2^ 


im.  Jaul  89. 
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Malsleibin ,  Wernhoras  de  Anistote,  Gantherus  de  Lapide,  Canradus  de 

Nowesezin ,  Andreas  de  Kollede,  Guntheros  dictas  Veterliii,  RudolftiB 
de  Wandosleibin ,  Jolmn  dictus  Kupferslegere  consules  nocnon  Theo- 
(lorirus  de  Horversleibin,  Cunradus  de  Bechstete,  Nycolaus  de  Eyl- 
bKrhtisj^hovrn  et  Tizolo  dictos  Martini  rcctores  universitatis  civitatis 
Ertorduusis  rt'cugnoiicimus  et  tenorü  presentiiim  profitemnr  publice 
Httoranim  ,  qnod  constituta  coram  nobis  disci-eta  matruau  dumma  ütha, 
uiater  quundam  Heinrici  de  Lapicide  nostri  civis,  presente  bonestu  viru 
Theoderico  de  Malsleibin,  socio  et  cive  nostro  prudicto,  eideni  Tlieoderieo 
omuia  bona  sua  mobilia,  que  et  idem  Xheodericus  in  suam  recepit 
posaesaionem,  perfecta  donadone  inter  vlvoe  bona  ▼olontateliberetradidit 
et  donavit,  et  jiuavtt  eadem  dominä  ad  aancta  sanctorum  in  nostii 
presentia  piedictam  donacionem  ratam  teuere  tempoiibus  petpetais  et 
habere.  In  quorum  testimonium  sigilhun  civitatis  Erfordensispresentibus 
est  appensam.  Datum  anno  Domioi  M«0COXXiII%  XV«  Kai.  Augusti. 


Die  Tutoren  utui  ProoiaOTin  des  MartindtoapUales  in  Erfurt  he- 
urhifuim  die  Stif'kmgm  und  SdumUtuingen  des  SpikUmeisiers 

Güntlier  Herdeyn. 

Or.  mit  1 S.  im  E.  A.  Auf  (lern  Fat  steht:  Aniio  <l(»miDi  M"  Wiy*  L"  circa 
fcstuiii  penthecüciU»  iuvouia  iuii  littcra  upiul  projdiuiorcm  docuiuuiu 
C.  de  PnukkmibiMeii. 

Nos  Badotftts  decanns  eociesie  8.  Marie  Eiibrdens'is,  Heynricue  de 
Gebese  et  Ulricna  dictus  Saab«  tutores  ac  proTisores  hospitalis  eociesie 
8.  Martini  intra  muros  Erfordenses,  reoognoscimus  et  ad  noticlam  per- 
venire  cupimos  omniuni,  quibus  noscere»  fuerit  oportunum,  qnod  vir 

honcstiis  Oiintherus  dicttis  ITunlein  civis  Erfordensis  et  ex  nunc  oiiisdcm 
liospitalis  magistcr  seit  procurator  cxistens,  bona  stibimtata,  videilt-et 
unum  niansuin  et  quartani  partem  luansi  cum  sex  agris  teri^  arabilis 
in  caiiipi^  villarum  Kcilicet  Maioris  ot  Minoris  Rotliclu'i  hc  et  pertinencüs 
sita,  censum  uuius  maldri  frumeuti  i'Liloi  densiä  iiicubuie  et  dual  um 
libronim  denarionun  eorundmu  annuatim  exsolveacia,  circa  strenunm 
militem  . .  dictum  de  Volgstete^  necnon  quadnif^nta  et  octo  agros  terre 
pratiTO}  sitos  in  campis  Tille  Binkeleybin,  quos  eiga  fornosos  Tiros.. 
dictos  de  Weringishusin  iam  dicto  bospitali  seu . .  infirmis  inibi  degen- 
tibns  ob  amorem  Dei  ot  suorum  omniumque  tidc^lium  veniam  ddictonim 
pro  propria  eius  et  certa  pecunia  soluta  plenarie  conparavit  empcioiie 
perfecta  hereditario  inrc,  quoad  prativa,  et  iure  proprietatis.  qiioad  alia 
noniinata  bona  perj)etue  possidenda,  qiiorum  tan^Mi  honoruiii  fnictus 
siügulifj  aunis  sibi,  quamdiu  luce  pnst  nti  vitani  liabuerit,  retiuuit  et 
servavit  lusuper  idem  üuntherus,  ad  raorem  . .  viri  sapientis  et  discrcti 


im.  Juli  28. 
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sue  salutijj  anime  uon  imraeraor  existentis,  hoc  subscripta  legavit,  iit 
«cilicet  plebano  eeclesie  s.  Martini  veteris  buspitalis  in  Erfordia  unum 
nUdum  atque  cuUibet . .  sacerdoti,  vicaiiam  ibidem  habenti,  unum  soUdum, 
«nliii  quoque  vel  ecciesiastico  aex  denarios,  similiter  etiam  . .  plebano 
ioiinDontm  dicti  hospiialiB  anum  solidum  et . .  suo  Scolari  sex  denarios 
dentrionun  Erfordensium  legalium  et  bonorum,  que  quidero  l^ta  de 
memoratis  posi  ipsiiis  obitum  per.,  magistram  hospitalis,  qui  pro 
^pore  oonstitutus  aut  insHtutus  fuerit,  aemper  in  eins  anniveisario 
%>Mu  eiusdem  fore  danda,  tfvdenda  vel  paganda.  Decravit,  statuit, 
ordin&vit  et  iussit,  iit  üimkI  ipsos  sui  fidelis  perhennisque  memoria  ac 
innivefaariam  vigiliis,  niisBis  et  ceteroruni  suonim  oraciunibus  peragar 
tar.  In  cuius  rei  certitiuliuein  et  maioris  roboris  tirmitatein  presentem 
pagiDain  super  hoc  editam  nostris  ({iio  t'unginuir  sigillia  et  utimur  puta 
nostri  decanatus  et  hospitalis  supradicti  tradidinms  (  ommmMtani.  Testes 
eciam  sunt:  dominus  Hpnrinis  plebanus  dicti  hns|Mt;dis,  Hciiricus  dictum 
Liiii:»'  *  ivi.s  Krionit'usis,  Conradus  de  Marpbtvh»'  sat  t  idus  et  alii  quam 
piure^  tide  digoi.     Datum  anno  Domioi  M<'CCO*XXlJI'»,  V»  Kai. 
AugustL 

im.  SepteiuHier  i8.  Sft. 

Tluoderith  wm  VarUa,  Bürger  in  Erfurt^  verkauft  3  Ibtfen,  1/2 
Wiese  und  8  Hofe  gu  StoUemheim  dem  Kloster  Ihnen,  ufdehe 

GiUer  er  bisher  von  Ludolph  von  Stuternheim  und  d^sen  Sk^tnen, 
LiMph,  Rudolf  und  Ludolph,  0u  Lehm  irug. 

Zeugen:  Heinridi  von  Vanre,  Conrad  genannt  Wegger,  RiUer, 
,  Otto  iunior  von  Vanre,  Heinrich  Vieisdum  iunior  genannt  Wgndetk, 
Oatnm  anno  Domini  M .  GOC .  XXHI,  IT  Kai.  Octobris. 

18SS.  Dezember  S9.  27. 

Der  Off'isial  der  Propstei  des  Marienstiftes  in  Erfurt  investiert 
dm  Iri^^er  Jamh,  genannt  von  Kschenhom,  welchen  Rndolph, 
Dekan  des  yainxiiff'»  Sftftes,  mm  htständigen  Vikar  der  stiuer 
Dignitäi  incorpvnnirn  r/urrkirehe  s.  Benedicti  in  Erfurt  prä- 
sentiert hat,  weist  die  Parodiianen  mm  Gehorsam  an  und  be- 
hält dent  Vikar  den  schon  friUier  vom  Dekan  festgestelUen  Lebens- 
unterhalt vor. 

Datum  anno  Domini  M.COC.XXlllI.»  IUI.  Kai.  ianuarü. 
(>f .  mit  8.  im  J}.  A. 

♦ 
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im.  März  2b.  38. 

Johann,  FUhan,  die  Brehuralorm  und  die  game  Gemeinde  der 
J^arrkirdte  s.  Elgidn  in  Erfurt  verkaufen  behufs  VdBendung  des 
angefangenen  Turmbaues  den  Ehdeulen  Hejfnemann  und  Gerdrud 
von  N<»^wien  für  16  Mark  Siiber  eine  Idtendänglidte  Henie  von 
2  Mark  am  drei  Kramladen  der  Kirdus, 
Or.im  E.JL.  S,d. 

In  nomine  Domini  amen.  Nos  . .  officialis  prepositure  ecclesie 
b.  Marie  Erfordenais  reoognoscimiis  et  pieBentibug  publice  profilemur,  quod 
dominus  lohannes  plebanus,  Hennannus  Tettchener  et  Ck)Dradus  Humi-or 
procuratorea  ceiMiqne  parocbiaies  iinivensi  e<.r)esie  sancti  Egidii  in 
Krfordia  pro  consuinmandis  edifieüs  inchoatis  in  quadam  tuni,  con. 
tiguata  ipsi  ecclesie,  in  qna  tinri  saoristia  et  \)]nn\  nWn  rf^servanHa  dicte 
eccieyie  »itilia  et  ne<'essijria  pn  paraiitni ,  noniine  ipsius  ecclesie  trsicta- 
tibus,  bona  deliberacioiie  et  cuusiliis  prehabitis,  vendiderunt  et  tnuli- 
«lerunt  Heynenianno  de  Nutllnisen  et  (Jenlnidi  uxori  sue  legittinie, 
upidauü  Eriordensi,  dua-s  inaicas  annui  ceusus  usuaJis  argeuti,  videlicet 
duaü  libras  denarionim  Brfordensium  pro  maica  qualibet  conputando, 
poasidondaB  et  tenendas  ad  vtte  sne  et  alteriua  ipsorum,  qui  supeiv 
vixerit,  tempora  ac  solvendas  aibi  et  alten  ipsorum,  qui  supervixerit, 
unam  marcam  in  festo  sancte  Walpui^s  et  unam  man^m  in  festo 
S.  Martini  annis  singulis  coinplete  et  integre  de  bonis  seu  reilditibus 
ipsius  ecclesie  infrast'riptis,  videlicet  de  instita,  quam  domina  Katherina 
apothecaria  et  Heinricus  eins  filius,  item  de  dnabus  libris  de  instita, 
{\m\m  fohaiHit's  dictus  Ozzech  et  uxor  sua  legittima,  item  de  triginta 
Holiilis  (lrnari(»mm  Err<ii<lt'nNiinii  de  instita,  quam  Katherina  (li>ta 
Richen  teiieiit  et  possidciit,  iph<i  cn  Icsie  nomine  census  annui  debitis, 
ita  quod,  postquam  predicti  emptores  vel  alter  ipsorum,  qui  supenixerit, 
suis  terminis  duas  marcas,  ut  prescribitur,  consecuH  ftierint,  residnum, 
quod  supeifluit  apud  ipsam  ecdeeiam,  remaneat  in  usus  snos,  prout 
oportunum  fueritf  eonvertendunif  pro  predo  sedecim  marcarum  puri 
argenti,  quod  precium  vendttores  nomine  quo  supra  iustum  reputantee 
sibi  solutum  et  p  >n<l(  latnm  a  prefatis  emptoribus  complete  et  integre 
sunt  üonfeHsi.  Kenuntiaverunt  siquidem  venditorea  predicti  expresse 
ex<'eptioni  non  soluti,  u^u  ponderati  seu  non  numerati  precü ,  beneticio 
T<'stitutioiiis  in  inttgrum,  actituii  in  f;Mltim,  doli  mali  et  speciahter 
h'L'i.  qua  lavi  tiii  renun<'iacionem  ^^iit  ialcni  esse  invaliiiam,  yeneraüter 
eciani  uiiuii  iH  ueticio  legis  vel  <-an<>nis.  {ht  (pin<|  dictus  coiUrai  tu.s  tu 
loto  vel  in  parle  viciari,  irtijuii  pos.^et  aliquuiiter  aut  rescindi,  promit- 
teutes  tideliter  nomine  quo  supra  dietis  emptoribua  stipulantibus  super 
predicto  censu  litem  aut  eontroTersiam  non  inferre,  inferenti  non  con- 
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sentire,  sed  ipsoä  ad  vite  sue  vel  alterius  ipsorum,  qul  sapervixerit, 
tenipora  de  ipso  iusticialiter  warandare  et  ab  inppticione  cuiuslibet 
reddere  liberos  et  indeinpnc^s.  l^^stquani  atitom  Henricus  et  .  .  iixor 
sua,  emptores  predieti,  ainbu  iura  eariiis  txjiolverint,  extunc  dictus 
censiis  ad  prefatain  ecclesiam  s.  H^idii  libere  revertatur.  Et  (piia . . 
plebano  ecclesio  predieto  de  duubu«  iibri.s  debitis  de  instit«,  quam 
doniina  Kiitlierina  et  Heuricus  suus  fiUus  possident,  ut  pi-emittitur, 
pro  8tia  tnensa  oedant,  renundavit  dominus  lohaimes  plebaaus  pn- 

dicttts  ipsis  *  solidis  intuitu  vendiuoois  piedicte«  ita  Tidelicet, 

quod  viTODtibus  dictis  emptoribus  vel  altero  ipBonim  sibi  tres  solidi 
deiiartoruni  Ert'ordensium ,  postquam  prefati  emptores  suam  consecuti 
fuerint  annis  singulis,  de  eo  quod  superfluit,  ut  premittitiir,  persolvantur. 
Nos  itaque  ad  peticioneni  .  •  venditoriim  pre«lietorum  prefatam  veudi- 
tioneiu  consi(]<'rata  iitilitat«»  di<'t«»  »Hclesje  ratam  habontcs,  ipsarn  auclori- 
tate  ordinaiia  in  iinniiiu'  Dumini  presentibus  conlirruaiHu.s.  Testes  hiiiiis 
rei  sunt:  livscllitrus  ( 'n üteiiin^^e,  Conradus  de  Guthern,  Btitoldus  de 
(luiha  iuuioi ,  Uuiit/elo  lüibienolt,  (Jotschak  us  Lubelyn,  Tlieodericus 
de  Kollede  et  quam  plures  alii  fide  digni.  In  quorum  omnium  et 
singulorum  testimonium  sigillum  offidalitatis  nostre  presentibus  duxi- 
mos  apponendum.  Datum  anno  Domini  miUesimo  tricentesimo  Ticesimo 
quaito,  Vin  KaL  Aprilis. 

*  Hier  M  dtu  Pgt.  dunMoehart. 

Juni  2.  39. 

Dan  Kapitel  des  Marimsti/tes  und  die  16  Flebane  der  Pfarr- 
kirdien  in  Erfurt  verbimlen  mcJi  geym  den  matnjtist^en  Provisor 
Hermann  von  Gutm^umaen,  wiiciier,  durdi  ^ne  gegen  seine 
Enisck^dung  eingäegte  Berufung  beleidig,  sie  mU  feindseligen 
SdtriUen  bedrohte. 

Or.  mit  31  &  im  D.  A. 

Kofi  Rttdolfus  decaous,  Coniiidus  cantor,  Hertwicus  de  Horselgowe, 
Fridericus  de  Witzrlrxhen,  lohannes  de  Aeb,  Hermannus  de  Aich 
magister,  Ernestus  de  Molhusr  ii  rustos,  Tb«M)dericus  de  Myla,  Ludewicus 
de  Meckebach,  Nicolaus  de  Appenhey  in,  Theodcrieus  Brunonis  magister, 
Hermannus  de  Escbenewe^e.  Thfodf^ricus  de  Smyro,  BertolHus  df  Mol- 
buson  vt  lolianivf's  d*'  Eyiubcke  ran«init-i  e«H'le.sie  s.  Maiii'  Kifurdeiisis 
in'cnou  Htiiuaunus  S.  xViidree,  Conradus  S.  Mauritii.  B'm  toldus  S.  (ieorgii, 
lieiiricus  S.  lobannis,  (iyselherus  8.  Matbie,  (lUiitbcrus  Mercatoruiu, 
lotumnes  S.  Egidii ,  Tb^ericus  8.  Laurentii ,  Uuntherus  8.  Bartholomei, 
Hennannus  S.  Thome^  lleniicus  S.  Martini  in  Plurali  extra  muros,  laoobus 
S.  Pauiif  Hermannus  Omnium  Sanctorumf  Conradus  S.  SerratU,  Bertoldus 

2* 
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S.  Martini  hosjntalis  et  Tacobus  8.  Benedicti  eoclesiaruro  Erfordensium 
roctores  considenrntes ,  quod  Hennannus  de  Gfttenshusen  proTisor  in 
allodio  per  appellationem,  ab  ipso  et  contra  ipsum  per  noa  et  quamplures 
alioa  ex  cauais  iustis  et  lationabilibtts  interpositam,  leputat  ae  ofi^sum, 
et  quod  sine  culpa  nostra  nobis  malum  inferre  mtnatur  et  apud  cives 
Erfbrdenses  et  alibi  adversum  nos  et  in  preiudicium  libertatis  ecdesiastice 
quicquid  potest  cum  calore  iracundie  ordinat  et  procurat,  gravaminibus 
,  nostris  frequenter  intondens,  super  piemissis  igitur  et  aliis  futuiis 
periculis,  tarn  contra  i))suni  Hennannuni,  quam  alios  quoscunque 
cupientes  in  quantum  nobis  est  possibile  pn)vi(lere,  taliteri  ut  aubsequitiir, 
inter  nos  matiira  doliberatione  prf»liabitii  diixiniu»  concordandiini, 
vidolicet:  quod  si  per  pi"efatuni  Herniannum  vol  per  aliuni  quemcun- 
Cjue  contra  nos  vfl  nüfpioni  r-x  nohi«  pretfxtu  pmlicte  appellationis 
vel  ox  nlia  quapiiixjiit'  cuisa  (|uic((ui(l  conti.i^orit  atfriiipfjiri ,  ilü  et  eins 
cause,  dt'tV'nsinni  et  j)r(>sc('utini)i  astarc  <k'l)enujs  onuubiis  consiliis  et 
auxiliis,  quibiis  possuiims  et  vali-nius,  et  sibi  contribueio  (icbcmiis  et 
Vdluimis  .secunduin  hkkIuiu  .-uljsriiptum,  quunidiu  dctensio  seu  pntsfcutio 
talis  duiat,  et  quolil)«;t  uiuio  intru  ucto  dies  ante  ascensiouem  Duniini 
vel  infra  octo  dies  post  nos  RudoUus  decanus  et  cammici  pi*edicti  vel 
maior  pai-s  ex  nobis  unani  personam  ex  plebanis  predictis,  et  nos  plebaoi 
predicti  vel  maior  para  ex  nobia  personam  unam  ex  canonicia  prädictist 
necnon  nos  decanus  et  canonici  vel  maior  pars  ex  nobis  pro  uno  anno 
unam  mediam  personam  ex  dictis  plebanis,  et  nos  plebani  vel  maior 
pars  ex  nobis  pro  alio  anno  personam  mediam  ex  dictis  canonicis 
eligemus,  que  tres  persone  requisite  a  defendente  aen  prosequente 
ipsius  et  cause  sue  qualitate  inspecta  decemeie  debent  et  taxaie  quanti- 
taten  contributionis  faciende  infra  unum  mensem  oontinuum  a  tempore^ 
quo  talis  in( cpt  l  it  (ii-rendere  vel  prosequi  causam  suam,  fietque  predicto 
contributio  de  red<iitibus  tam  spiritualibus  quam  temporalibus ,  quos 
liabemus  in  terra  Thuringie,  secmndum  modum  et  taxum  contentuni  in 
unione  cleri  generali.  Debet  etiam  talis  in  coiupositione  contentari, 
quam  pre(licte  tr^s  pei"sone  sufficnn»  dicunt  sibi  aliquando,  ex  tunc 
non  conti ibiiclur  ei,  sed  ex  tunc  suis  j)roj)riis  sujnptibus  Iiti2:abit;  ipsius 
tarnen  apin  llationibus,  (juas  predicte  tres  pcrstui»'  tVirc  ratiunabüos  scu 
prubaltiit-s  (lixeiiiit,  (pind  iiilia  sex  dies,  po&tquaiii  sup^-r  ru  al»  appellaiitc 
r*;quisite  tui'rliit ,  t:n  cre  tenebuntur,  astare  et  a^llün n  «i«  Ikiuus,  et 
sentencias,  si  (jiie  in  (juacunque  causii  pio  lali  IcreiiUir,  siiut  nobis 
numdatuni  et  iniuiu  tuin  lueiit,  debemus  et  voiunius  exequi  diligenter. 
Et  si  inter  aliquem  ex  canonicis  et  aliquem  ex  plebauis  predictis  dis- 
cordiaui  aliquam  contigeret  auborin,  pr^ate  tres  persone  talem  disoor- 
diam  sedandi  habere  debent  llberam  potestatem,  nec  debent  ultra  unam 
quindenam  aliqualiter  hoc  differre;  et  predicte  persone,  quotiens  electe 
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foerint  sine  contradictione ,  sibi  premissa  assumere  tenebuntur;  quarum 
81  aliquam  mori  oontigerit,  tunc  tili,  qui  talem  clegerant,  aliam  infra 
Odo  dies  debent  eligero  loco  soi.  Si  veio  aliqua  earam  iusto  essot 
impedimento  detenta,  super  quo  debet  fidei  sue  credi,  talis  alii  ex  ilKs, 
de  quibus  electa  fverat,  durante  tali  impedimento,  possit  eommittere 
vicGs  snas,  et  cui  commiserit  sino  contiadictione  aliqua  aoceptabit  Et 
debet  quilibct  plrbanonim  predictorum  talitcr  providero,  quod  in  eins 
absentia  suiis  vicarius  isla  servet.  In  omni  qiioque  rasii,  ubi  prodictis 
tribus  persoDis  traflita  est  potestas,  si  oninos  trü«  cuucoidaio  De(|Uouiit, 
sufticore  debet,  quofl  media  persona  fi'ccrit  seu  deercverit  ciun  alteja 
earundem.  Ad  isUuu  iio.sti-aiu  oidiiiutiouem  alios  canonicos  et  plebHn»»s 
recipere  adhuc  poBsumus,  sicut  nobis  communiter  vel  maiori  paiÜ  ex 
nobis  placuerit  et  visum  fnertt  expedire,  in  hoc  iam  ooncoidantes» 
quod  honorabilis  vir  dominus  lohannes,  prepositua  nosler  eodesie  s. 
Marie  predicto,  in  oostra  ordinatione  buius  modi,  si  voluerit,  poesit 
esse.  Per  premissa  tarnen  a  priori  generali  nnione  oleri  alia»  facta 
reoedere  aliqualiter  non  intendlnms,  sed  illi  voliiinus  iinniter  inherero. 

antem  pmlicta,  sicut  ordinata  et  conscripta  sunt  a  nobis,  omni  dolo 
it  fraiKlo  iwlixis,  inviolabiliter  observentur,  et  quod  nvmu  ex  nobis 
euntra  ipsa  vefiicmii  occasioiiem  aliqiiam  habe/dt  sivo  ransam,  nos  nmnos 
et  sin^Mili  ad  sanita  Dfi  ewungclia  [)vl'  n«is  corpitralitcr  tacta  ea  iiiiavi- 
mus  tideiiter  ubservaie.  Et  in  testimoniuin  liuiu.s  ipsa  consciibi  teci- 
mus  et  nostrorum  sigillorum  appensione  muniri.  Actum  et  datum 
anno  Domini.  M .  CGC .  XXIIII.,  lY.  Non.  lunii 

1324.  Jniii  s:,  MK 

Hermann,  Graf  mn  (jleirhm,  verpfändd  der  Stadt  Erfurt  die 
Grafsrhffff  Virsrffiai-h  ohnmds  für  ivedcre  100  'Mmk  Silber,  SO- 
dasi>  die  (Itniinf  (jdithvnv  Summe  jdzi  410  Mark  hdragt. 

Or.  mü  »V.  i  jM  Kol,  St.  A.  zu  AL 
Müfer,  AutwahlLe.  Nr.  91. 

Wie  von  UoIuü  gnaden  greve  llenuaa  von  (ilyrlu  ti  bekennen 
ufieuiichen  an  deseme  kegen werdigen  brive  unde  tun  kunt  allen  luten, 
die  eo  sehen  oder  hören  lesen,  daz  wir  vorseczzen  unde  habin  vorsast 
XU  eyme  rechtin  pfiinde  den  erbem  buigern  unde  der  gemeynde  der 
stat  zu  Erforte  vor  hundirt  mark  lotiges  silbirs,  die  uns  genczlichen 
geleist  unde  vorgoldia  eint,  da/  hus  zu  Visilbeche,  die  grasdiaft,  daz 
gerichte  unde  daz  halsgerichte,  daz  da  55u  gehört,  mit  funfczen  doifern 
mit  gerichte  unde  mit  halsgerichte  unde  mit  alle  deme,  daz  da  zu  ge- 
hörnt mit  allf  donu»  ,i;uto,  mit  alle  deme  niiPz/,o  unde  mit  alle  deme 
rechte,  da2  dar      geboret,  in  alle  der  ordenunge  unde  in  alle  der 
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wise,  mit  alle  deme  undeischeyde,  mit  allo  deme  vorczognisse,  mit  alle 
der  were,  mit  alle  der  TesteDUDge,  unde  mit  alle  deme  gelobe<to,  ane 
itmme  daz  hus  zu  Olychen,  unde  die  tag«czit^  die  wir  en  geleiuget 
habiii  noch  fiirbaz  dtie  iar,  alse  wir  h  en  vore  ^ n-  <irie  fmndirt  mark 
iotiges  sUbirs  zu  eyme  reehtin  pfände  vorsazt  hal)iii.  alse  in  unsin 
briven,  die  wir  en  vore  dar  obir  i^'o^nbiti  hahin,  ulienlichen  gesorf^bin 
^M.  also  duz  daz  selbo  pfant  en  vit-r  liuiidirt  mark  stet  lotipps  silbers 
mi«l(>  czehen  mark  d<  s  selbiti  silbirs.    Undo  Hwaz  sio  dar  ane  gebuwet 
hal)in  unde  nocl»  buwin,  da  vore  ist  is  ir  m-iite  plant,  daz  Kolbe  pfant, 
daz  wir  weder  losen  solden  vctn  santte  Mielmhelis  tage,  der  nu  nebest 
kernet,  ober  czwey  iar,  daz  en  wolle  wir  noch  en  scbuUen  nicht  er 
wedir  losen,  wanne  von  deme  votigenanten  sancte  Micbahele  tage,  der 
da  Wirt  ober  czwey  iar,  dar  nach  ober  drie  iar,  so  suUen  sie  uns  daz 
pfiint  wedir  zu  losene  gebin,  ab  wir  iz  losen,  nach  deme  undirscheide, 
also  in  linsen  vorgenanten  briven  gescrebin  stet.    Wörde  ouch  daz 
plant  an  ichte  be&chadet,  welche  wIb  daz  wen»,  odir  geergert,  des  achadin 
vorozie  wir  uns,  unde  en  wollen  noeh  en  sehullen  daz  nnmmir  ge- 
vonliiri  in  aller  wise,  alse  wir  nn>  des  vore  habin  VMrhiiiidin  in  iiiisen 
voigeiiaiiton  briven.    Wie  gelobin  ouch  vor  uns  unde  V(»r  unse  erbin 
vor  oyne  rechte  were  dvs  vurgenanten  pfandes  unde  v»)r  allir  leye  ane- 
sprache,  die  wolle  wir  abe  tun  mit  unser  kost  undt^  mit  unser  erbeyt, 
welche  wis  die  von  rechte  komet.  Unde  habin  onch  vor  die  seibin  were 
mit  uns  gelobet  mit  gesaminder  hant  die  gestr(Mig«>n  lute  Albrecht  von 
Gunderisleibin,  Jobannes  von  Volcstete,  Heinrich  irn  Huges,  Albrecht 
von  Wittirde  unde  Heinrich  Vasolt  die  ryttero,  Heinrich  Windelt, 
Albrecht  Marsalk,  Heinrich  von  Sebeche  unde  diese  drio  Gerwig  von 
Mollesdorf,  Heinrich  von  Arnstete,  Johannes  von  Volcstete,  an  Ger- 
hartes  von  Vischberg,  au  Cunrates  Rapitzes  unde  an  Ottf  ii  vf)n  Arnstete 
s'fat,  unde  oueh  vor  die  were  der  vorgenantin  liuiidirt  mark  Johann 
Stiaiiezen,  Ciiiiiateii  im  IIll^vs  unde  Hermnn  von  Kode  zu  Tunna  unse 
man.  also  Itescheideliclien,  were  daz  wir  die  anesprache,  alse  da  vore 
gescrebin  ist,  bie  eyme  munde  nach  deme  alse  wir  gemant  werden 
nicht  abeteten,  so  suUe  wie  unde  unse  vorgenanten  bürgen  zu  Erforte 
in  vare  inleger  zu  baldene,  unde  nicht  von  dannen  kernen  er,  wie  en 
habin  die  vorgenantin  anesprache  gencz  liehen  abegetan.  Unde  ginge 
der  buigen  ichein  abe,  so  suUe  wie  bie  eyme  mande  eynen  andim 
seczzen,  die  deme  glich  sie.  (iesche  des  nicht  bie  eyme  mande,  so 
suUe  wir  unde  unse  bürgen  zu  E Horte  in  ryf  uf  «ogetan  inl^er,  alse  da 
vore  gescrebin  stet,    Ouch  bekenne  wir,  duz  dirre  kegen werdige  bryf 
tinsen  andini  hrvf.  <\m\  sim  habiti  vor  drie  hundirt  mark,  der  in  deseme 
brive  dicke  genul  unde  genant  is,  an  niehte  kr^nkin  iiorh  boschadin 
sal,  üundiru  he  sai  au  alle  äiuer  craft  unde  macht  bliben.    Alle  diese 
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Toigescrebene  rede  gelobe  wir  unde  aose  voigenanten  bni^gen  trawen, 
State  unde  gancz  zu  Iwldene  unczobrochlichen  an  allirieye  ai^list  Osu 
eyme  orkunde  deser  ▼oi]gescreb6Der  rede  habe  wir  gieve  Hennan  unse 
insigel,  des  wir  sine  Toii^  iKintt  n  rittere  undo  man  alle  zu  dioseme 
male  gebmchon ,  an  diesen  bryt  ^ehenget.  Daz  is  ij^schon  unde  dirre 
bn'f  is  gegübin  nach  Ofitrs  rreborte  tiisiiit  iar  di'w  liimdirt  iar  in  dorne 
vir  unde  czwent/.igesten  uuv ,  an  domo  uehosten  fritage  vor  aancte 
Johannes  tage  uuses  heiren  tout'er. 


JJcmmnn,  Graf  von  Gleidien,  wracludU  d(is  Ldivn  der  Gntfscimß 
Vieseibwh  an  die  SktM  Erfmi* 

Höfer,  I.e.  Nr.  92. 

Wie  von  Gotes  gnaden  ^reve  Herman  von  tilydien  bekennen 
uffcnlichon  unde  tun  kiiui  alle  den,  die  diesen  brif  sehen  oder  hon^n 
leiM^n,  daz  wie  truwen  gelobet  habin  unde  zu  den  heiligen  gesworu, 
daz  wie  die  graschaf  zu  Yisdheche,  die  wir  zu  lene  habin  von  deme 
scbimbera  forsten »  unseme  lybeu  herren  lantgreven  Frideriche  zu 
Düringen,  daz  wie  die  seibin  lenschait  den  erbem  bürgern  zu  Erlbrto 
zu  getruwen  haut  suUen  unde  wollon  TOrehaldin  ane  allerleye  azgelist 
jinde  damite  nicht  tun  schuUen  noch  en  wollen,  wenne  swaz  sie  hetzen, 
alse  lange,  wan  da/  wir  die  graschaft  weder  losin  vor  sogetan  gelt, 
alst>  wie  sie  in  gesatzit  habin,  des  sie  unso  brive  habin.  Czu  eyme 
uft'enbarn  Urkunde  habe  wie  des(»n  Hryt"  lazen  geserebon  nnde  unse 
insigel  darane  gohonget.  Da/,  is  gest  lu  n  narh  (totes  geburtin  tusint 
driehundirt  iar  in  denie  tir  unde  czAvenczigesten  iare  tui  deme  uebesten 
fiitage  vor  sancte  Johannestage  unsis  herren  toutcr. 


Hermann,  Graf  von  GleHien,  Injlelint  dm  Erfurter  Bürger  Albert 
genanni  Swanrinc  mit  der  halben  Mühle  bei  dem  Fredigerldasiar, 
Saffitlariui,  Hiü,  d.  Gra/msh.  GUkhen,  &99, 

l9os  HermannuB,  Dei  gracia  comes  in  Olychen,  recognoscimus 
publice  per  presentes«  quod  diaereto  viro  Alberto  dicto  iSwanrinc  civi 
h^rfordensi  et  suis  heredibus  dimidiam  partem  molendini  iuxta  Pre- 
dicatores  prope  longos  themetes  in  Erfordia  sitam,  olim  prudentis  viri 
Cunradi  dicti  Hotirman  civis  Krtordensis  existentem,  et  que  nunc  viri 
honesti  Ti/donis  t\p  Wi^^zpnsr  civis  (»ppidi  prodioti  fnerat,  cnni  omni 
iure,  iiouore,  übertäte  et  utilitate,  prout  ad  haue  diiioscitur  pertiuere. 


im.  Juni  ^ 


31. 


im.  Juü  1». 
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tytulo  iiisti  feodi  contulimuB  et  pro^sentibos  confi  iinms  a  nobis  porpetuo 
possiilendam.  Testes  liorum  sunt:  vir  nobilis  dominiis  Heinricus  comes 
in  Honstein,  ^nr-.Tins  nostor  dilectus,  et  viri  strenui  Hermannus  doMila 
milos  ot  flcmncus  tlirtiis  Windolt,  nr  viri  discroti  Hiirtwicus  Vio©- 
dumini  etCuumdus  de  Wizzeiuje  iunior,  civus  Eifurduusos  tidt  les  nostri, 
et  plures  alii  tido  digiii.  In  cuius  rei  testimoninni  sigilluiii  nustruiu 
presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domiui  M.CCC.XXJV^  fcria 
quarta  proxima  post  divisioneiD  apostolorain. 

18:^4.  Noveuiber  8.  88. 

Der  Rat  von  Erfurt  versiehtd  gegen  12  Mark  Silber  zu  Gunsten 
der  Attgftsfhifr- Errviifm  auf  jedes  Rtxht  an  <fem  zfvi^'hm  deyn 
Hofe  des  Klos  fers  und  dem  des  deulstJteti  Ordens  gdcgawn  Clc- 
meti lis<  h Ol  IIa tise. 
Or.  mit  6.  im  K.  A. 
Nos  Heinricus  diotu??  Hotorraan,  Kridoritus  de  Smire,  Heinricus 
de  Gebese,  Heinricus  do  Beclistetp  ma^istri  cunsuhim,  Albertus  «lictus 
Swanring,  Heinricus  de  Kirslacu,  Aiidrcaü  de  Varila,  ikidiuricus  de 
Tennestete,  Theodcricus  de  Rorbeche,  Ulricus  dictus  Swab,  Reinbardus 
de  Älbrechtuleibm,  Martinus  de  Steden,  Appelo  de  Sunnebom,  Heio- 
ricus  de  Tennestete  dictus  ad  Catfaenam,  Fridericus  dictus  Guthere  de 
.  Sweiboro,  Tbeodericus  do  Hervirdeibin  ad  statuam,  Theodericus  de 
Drivordia,  Heinricus  deljfipide,  Bertoldus  de  Bronicbwinden,  Bertoldus 
de  Aczinansdorf,  Hoiiiri«  us  de  Salcza,  Witego  de  Buchforte,  Tizelo 
dictus  Sygehardi,  Albertus  de  Aldindorf  consules,  nccnon  Cunradus  de 
Berka,  Inhnuncs  de  Roestete,  Hevnomannus  do  r'bpring:f»n  (<f  lohan 
Faber  rect<>res  universitatis  civitatis  Krfordensis  rn  .»i^nuscinjus  et  teuorc 
presenriiini  protitennir  publice  litterarum ,  t|uod  oh  roverentiam  reve- 
rendi  dufniui  uu.stri  dotnini  Mathie  »S.  Moguntiae  sedis  arcLiepiöCupi  et 
ad  ipaius  instuntiaui  de  voluntate,  cunsiJio  et  asseusu  unaninii  omniuQi 
personarum  ad  quinque  oonsilia  civitatis  Eifordensis  pertinentium  reli- 
girais  Tins  dominis  . .  fiatribus  8.  Augustini  domus  apud  nos  omne 
ius,  quod  nobis  et  civitsti  Ertbrdensi  in  quadam  domo  dicta  Heinrid 
dementen  infra  dominorum  fratrum  de  domo  Tbeutnntca  et  predictorum 
fratrum  S.  Augustini  areas  sita  conpetit  aiit  conpetere  posset,  favota- 
biliter  et  benivole  dimisinius  et  dimittimus  per  presentes;  dictique 
fratres  S.  Aufrustini  in  rccomponsHni  t'avoris  »'t  bonivolentir' promis>^ornm 
nobis*  et  civitati  EriVudeiisi  ad  preces  buiusmodi  duoderim  iiiarras  piiri 
argeiiti  addidenuit  et  integre  perwlverunt.  In  quuiuui  tet.titiinniurn 
sigilluin  civitati.s  Ertordensis  pie.scütibus  est  appensum.  Datum  auuo 
Domiüi  M  .  CCC ;  XXHH".,  W.  Idus  Novembris. 
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13^.  Deeember  28. 


34. 


Alhm  ht  von  Tlinono,  Werner  von  .Meidingon,  Bertold  von  (Juttern 
!<«(/  Hermann  von  Ali*)),  Tifi(sin(i.4er ,  Diotridi  von  der  Sachsen, 
Härtung  Guldorhen,  rJimThur  von  Köiiigsw,  l*cter  von  LiebensiPtr, 
Gottschalk  von  Lublin,  Dietrich  von  Mellingsdoif ,  Conrad  von 
Gotha,  Günther  von  Ilmene,  Johannes  von  Gambstütt,  Johannes 
ÜDBOte,  Andreas  von  Hückhausen,  Heinrich  von  Hommelebeo, 
Bertold  voo  Salvelt,  Conrad  von  Holzhausen,  Heine  und  IHcKel 
Ton  Daszdorft  Batsmannm,  Sifrid  von  Sarborn,  Heinrich  von 
Bechatete,  Conrad  von  Eokhersbeige  und  Johannes  von  Jehne, 
Vierherrai  dr  Stadt  Erfurt  bekennen,  dass  der  Gang,  wdcher 
ton  dem,  bei  der  £!gidietihirche gdegeneti  und  von  Arndt  von  Ascarin, 
Bertolt  von  Munre  und  Dietrich  Vitztuni  dem  Jüngern  hetcohtUen 
Hause  bis  an  die  Gern  fjrht  und  zum  heimlichen  (rcmache  führt, 
zu  dem  Hause  mvig  gehören  ao^/,  wofiir  dessen  Bewolmer  <s  Mark 
reinen  Silbers  zum  Bau  und  ssur  JSriuUiuug  der  Krämerbrückc 
gegeben  haben. 

Gegdyen  anno  Domini  1325  am  Freilag  vor  eircumcisio  Domini. 

.'ihsrf,  riß  in  deutacher  Übertragung  im  Jahre  1609  nach  dem  UU.Or.ge- 

fcrUgt  im  E.  A. 


Frater  Ditmarua  ordinis  Cystercienais,  Dei  gratia  epiaoopua  eccleste 
Oabnlensis,  geiena  vioea  in  pontificalibns  reverendi  patris  domint 

Mathie  8.  Moguntine  sedis  archiepiscopi ,  verieihi,  iit  ecciesia  s. 
Andree  in  Erfordia,  congruis  honoribus  fiequeotetor,  ün  Namen 
des  Erzbisc)iofs  einen  Ahfass  von  io  Tagen  und  einen  tceiteren 
Aidass  von  ehensmicl  Tagen  in  seinem  Tsnuien  rtflen  denm .  i\u'\ 
ad  ipsam  ecclesiam  causa  d»'votionis  in  testis  subseriptis,  iu  fcstivi- 
tatibuü  Domini,  heate  Marie,  apostolorum .  in  anniversario  »liMli- 
cationis,  patroni ,  ss.  Stephuni,  Laurent  Ii,  Mauricii,  deceni  luiiiutn 
militum,  Yalentini  martirls,  Lampertif  Viocentii,  Blasii,  Georgii« 
Yiti,  Pantbaleonis  eto.  aooeaserint,  vel  qui  ad  structuram,  lumi- 
naria  seu  omamenta  eioadem  ecclesie  manua  porrexerint  adin- 
trices,  seu  etiam  in  extremis  laborantlbus  quicqnam  facultatuni 
suaruro  dicte  ecclesie  legaverint,  seu  qui  plebanura  vel  eius 
vicarium  vel  ahos  sacerdotes,  quociens  eukaristiam  defwunt  ad 
infirmos,  cum  debita  reverentia  comitantur,  sen  qui  sermonom  a 
dicto  plebano  audinrirt  vt^l  missis  ipsorum  intertin  rint ,  seu  qui 
ibidem  sepulturam  elegurint}  aut  qui  cymiterium  dicte  ecclesie 


im.  März  1^. 


^5. 
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circuierint  et  pro  sepultis  iliiUem  uiuini  patci  noster  cum  dcvocione 
dixerint. 

Datum  Eifordie  anno  Domini  M»  COO»  XXV»  in  die  beati  Ore- 
gorii  pape. 

Or.  im  Kgl.  8t.  Ä,  zu  M.  S.  d, 

im.  April  87.  36. 

Sibote  von  Stalbotig  und  ConrAd  vun  Bechstethc,  Bürger  eu  Erfurt, 
shul  Mitglieder  des  Jjandfriedensgerithtes  für  Thüringen  in  der 
Irrung  gurischen  den  Grafen  von  Stolherg  und  der  Stadt  MMhausen, 

Bmp*et,  ÜB.  d.RBiaualaät  MühUtautem  Nr.804.  GQ,d.Br.8aeheen,  IV, 
8,381. 

Heinemann  von  Tiotli;»,  Jiürqtr  zu  I-j  fnrf ,  fuKscJif  niif  dem  JiiUer 
Kiidolf  von  Mcldinircii  cincH  hiümi  Tcidi  vor  Hasslobon  gt^m 
andere  (rtUn  dasr/hsf. 

Megesti  StMttgen  u.  Kreynitß,  dipl.  et  Script,  l,  p.  S2L 

m^).  Oktober  10.  38. 

Der  Koiwenl  des  Nvuiverkhhsters  in  Erfurf  idßerlässl  dem  Kloster 
Bürgeln  einen  Ilof  mit  dem  dabei  liegend'^ii  flmtsv  in  dn'  Nm- 
stadf  hinter  dem  Neuwerkkloder  gelegen  unter  gewiasm  ZinH' 

rrrj>/lirldunijtm  zum  liesitz. 

Datum  anno  Domini  M.CCC.XXV.,  Vf.  Idus  Ocri»!)ris. 
Copialbucli  de«  Kl.  Bürgeln  im  Grimitcrzoijl.  St.  A.  zu  Weituur, 

im  Xoveinher  3.  Helligeiist^Mlt.  39. 

M(ülliKis,  ijzbisehof  nm  Mainz,  gtst^ttri*dew  Märiens/ tft  i»  hrfurt 
di  u  [(lu  kkaaf  einer  ( 'nrie  Iwi  de»n  sogenannten  Krummhatts  von 
dem  Khster  lieinhardsbruun. 
(>r.  mit  S  im  J).  A. 

Mathias.  «rratia  saiK-te  Ma|;untine  sedis  an"}ii*'t>'S(H»pus,  sacri 
imporii  pet  (iermaniam  are)ii(  ;»nr«  Ilarius ,  honorabililms  viris  decano  ft 
lapitnlo  ('(•(•!»>sic  sancte  Marie  l-jlnnl^nsis  dovotis  suis  dilectis  salut<'in 
in  i'oininu  IJt  curiam  i*eiigiMs<iriiin  viroruni  abhatis  »«t  conventus 
monasterii  in  Reynhartisborn  nniinis  sainti  Benodicti  nn^tin  tlioot^asis, 
sitam  in  Erfordia  iuxta  gradus  tHi  h-.si*'  v<  >iiv  predicte  et  iuxta  cuiiara 
nostram  ibidem,  (jue  v<M*Htur  rurva  dnniUf»,  cum  suis  iuribus  et  per- 
tinenciis  uoiversis,  sicul  idem  abbas  et  ronventus  a  nubis  et  ecclesia 
nostra  Moguiittna  hacteniis  possiderunt,  a  dictit»  abbate  et  conventu 
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pro  utilitute  ccclesie  vt  stir  |>i\<iiicte  Ii*  itc  eniore  et  conipararo  possitis 
eodem  iurt'  ut  prcmiHitnr,  siciit  ipsi  lialnitTiint.  porpotin)  |ti>ssiH«»ndam, 
vobis  pit  ipsis  ^raciusi)  iiultil-rcimis  ct  ail  Ikh-  iiustruiii  txniHi'iisum  hmi- 
voluin  pivsentibus  adhibfiiius,  datite«  vobis  has  littenis  nostro  sigillo 
sigillatas  in  testiniunium  super  eo.  Datum  Uevlgeustad  quarto  Non. 
Novembris  anno  Domini  M'CCC'XXV". 

NoTember  23.  40. 

Thidericus  de  Mildensteyn,  plebaiius  S.  l^urontii  Erfordeosis^  wird 
unier  den  vom  En^^sdkof  Maihias  emantUen  BevUimädUifftm 
genaiMd,  wdeke  über  Ifordhausen  Bann  und  Inierdiki  verkänffm. 
Sdumdt,  PSbtiL  Heg.  u,  Urk.  l,  J,  Nr,  1U7,  GQ.  d.  iV.  Sackas,  XXT,  8.  m. 

Deeemiier  13.  41. 

Condious,  Abi,  und  der  gtmise  Konvent  des  Klosters  Sancti  Ucobi 
Scotorum  in  Erfurt  bekennen,  dass  sießhrlich  m  Mariini  twei 
Pfund  TFacftjf  für  die  Inkorporation  der  Egidiikirt^  tu  Erfurt 
in  ihr  Kloster  an  die  Fabrik  der  Domkirche  in  iXIaing  su  hegtdUen 
hatten,  fwehdem  der  Endfisehof  Matthias  und  das  DomkapUd  gu 
Mahw  dagu  ihre  Zustimmung  gegrhm. 
Datum  et  actum  Eifordie  anoo  Doroini  M.CÜG.XKT.,  Idas 
Decembris. 

Würdiioei»,  Thm.  a  Eiehtf.  i»  anhid.ditt,  Xi,p.il34, 

lä^n.  Januar  VI.  42. 

Lutolf  von  Alrestete  verkauft  SdUoss  und  Stadt  Neumarkt  <m  die 
Stadt  Erfurt. 

Wie  er  Lntolf  von  Alrostete  genant  von  denie  Nuwinmarkete  der 
rjtter,  bekennen  uß'enberlichen  an  diseme  kegenwerdigen  brire  nnde 
tun  künt  all«  n  Kiten,  di  en  gehen  oder  boren  leiten,  daz  wir  von  gnteme 
willen  Heinriohes  unses  üben  sones  ünse  hus  zu  denie  Nuwinmarkete 
mit  der  »tat,  mit  der  bäte  und  dineste,  nach  deme  da/  die  lute  vor» 
mögen,  die  da  gesezzin  sint,  mit  der  muntzc,  mit  dorn  scliultheizon 
»mmichte  undo  mit  dfme  marcreclite  unde  mit  erdenj;;el<ie  mit  oveloye 
und  allf-z  da/  irci  iclitc  in  der  stat  »mde  vor  der  stat  j  mit  domo  hnls 
gerifhtc  im  vrld»-  iimlr  in  Her  stat:  mir  dfini'  vnr^^eiianttfii  ^--iitt'  sal 
ancli  In«'  iiamcii  nift*-  vkIlm'ii  da/  k\nlilr'ii  dtM  ivvrehen,  di««  da  L'»'l''U''n 
i-t  in  il*'rs«dh«'n  «tat  zu  diMiir  Niiwinniarket*'.  l^a  in  p'ljort  die  kvH-lie 
Iii  doiae  Obiiiidurt  gtde^tij  und«»  i'zwenzig  hüte  borklens.  d'  i  lit  ein  h uff» 
Taiborn,  ein  zu  Wersdorf,  ein  zu  Balde!  vestete  unde  ein  lialp  lade  zu 
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Othmanhusio,  die  andirn  lien  zu  mo  NAwinmarkete  in  deme  velde  unde 
anae  vorwerk  alda  solbee,  das  da  lief  vor  achte  hfife  unde  einen  se  bie 
der  statwidön  unde  rorecht  unde  daz  gras,  daz  dar  ummo  liet  unde  einen 
Oven  in  der  vorgenanton  stat  zu  deme  Nuwinmarkete  unde  den  win- 
garten,  der  da  liet  an  deme  Homebeiige,  waz  dee  is  das  unse  ist  ge- 
west,  die  hopfegartin  czwiscben  deme  Nüvrinmarkete  unde  Talbom 
waz  der  is,  die  nnso  aint  gewesin  unde  wesen  alle  die,  die  sit  der  lachen 
legen  kogeii  rienie  Nüwinniarkoto,  die  unse  t>int  pewesin  luido  daz 
Obirdorf  unde  allez  daz,  daz  wir  ^;ehat  habin,  iz  sie  bie  hmnnt  tnier 
nicht,  in  Telde,  in  der  stat,  oder  in  deme  vorj^enanten  dorf  mit  alleme 
ret'hte,  mit  allen  eren,  mit  aller  tribeit,  mit  alleme  nützze  unde  mit 
alle  j^ewonbeit  also  wiz  hizbere  hosozziii  hahori  tindo  ^ehat,  den  orhorn 
bürgern  undo  dpi  i;emeynde  der  st;it  zu  Krtnrtc  rechtlicht  n  nnd  tmle- 
lichcn  vorküutt  t  liahin  unime  nun«iebalj>  liuudcrt  mark  loti^'cs  silbers, 
dir  sie  uns  geiitzliflicii  i^clcist  unde  vorgoldin  liabin,  und«'  liabin  iz  en 
unde  dt  n  rih  rn  hiten  irn  Albreclite  vnn  Iliiicne,  Heinrirlio  von  Hech- 
stete, Hartuiif;e  von  Smcdestete.  Albreoht  v»ni  Kuinede,  Heiiirkbe 
Hotermanne,  H'  ii)i  icbe  von  ObLiingtii,  Syboten  von  Stalbcrg,  Dytheriche 
▼on  llervirsleibcn,  (Juntbere  von  Drevorte  iindo  Oerbote  vod  Schübeiiz, 
im  bürgern  rechtlichen  unde  redelichen  gelegen,  unde  lien  iz  en 
zu  rediteme  lene  der  stat  unde  den  bürgeren  zu  Brforto,  armen  unde 
rychen,  vore  zu  haldene,  unde  ginge  ir  ein  |abe,  so  schulle  wi  unde  wollen 
iz  eyme  andern  lien,  sweme  die  rat  zu  Erforte  wil  odir  heizet  unde 
wollen  des  en  bekennen  unde  bekennen  is  en  in  alle  wis  kegen  allir- 
menlicheme  an  allen  steten  unde  alle  czit,  swa  sie  wollen  unde  des 
mfiten  unde  dorven.  Unde  gesclie  is  not,  des  Got  nicht  enwolle,  so 
habe  wir  en  gelobet  tinde  geloben  t>n  an  desemo  kegenwertigen  brivo, 
daz  wir  dar  ummo  schulien  unde  wollen  uüe  ir  kost  ryte  unde  erbeite 
mit  liebe  unde  mit  gute,  mit  Worten  unde  mit  werken  unde  darzu  helfe 
unde  dine  llizeklicben  unde  getiuwelieben  ane  arg<»list,  nacht  irre  heize 
unde  nach  irme  rato.  swu  sie  bedunket,  daz  iz  en  allerbest  fup^  unde 
allerhultelichs  oder  nutzczelichtst  sin.  also  daz  alle  dise  rwlo  unde  derre 
kouf  unde  lenschaft  untzubim  lilirhcn ,  stete  und<»  ^nut/.  cwiklicben 
blibe.  nu(  h  wille  wir  unde  schulien  tun  mit  <len  It  ii ,  da/  sie  obir 
kortz  ndir  nbir  lan«;-,  welche  czit  sie  wnllcn.  sw.is  sie  heizen  *Hlir  u«'llen. 
Hette  wie  uucli  iclieine  brive  odir  fundc  wi  sie,  die  schulien  sie  an 
nichte  beschadin.  Ouch  andu  unse  vorlenteu  gut,  daz  man  von  uns 
zu  rechteme  lene  hat,  obir  daz  gut,  daz  wir  en  verkouft  haben,  alse 
da  vore  geschrebin  stet,  daz  schul  wir  uns  behalde.  l>es  sin  geczuge 
die  gestrengen  Iftte:  Henrich  von  Münre,  LAtolf  von  Glizberg,  rittere, 
unde  Heinriche  von  Bnoydicz  unde  andere  fromer  lute  gnug  unde 
geben  en  des  disin  brif  vorsegelt  mit  unseme  ingesegete  zu  eime  uffeo« 
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barin  gwzufi^isse  uiulc  ciiiie  orkunde  alle  dirre  Forgescriben  rede. 
Daz  ist  gesehen  iinde  dirre  brif  ist  gegeben  noch  Gotes  geborte  ttisent 
iar,  dribnndiTt  iar  in  deme  sechs  unde  czwenzigesten  iare,  an  deme 
iMbesteD  santage  vor  deme  acbczenden  daghe. 

m.  Januar  14.  48. 

Der  propsteilidie  Offigiai  des  SevarisÜfles  m  Erfurt  bekeimi,  dass 
Heinricus  de  Wyda  und  seine  Frou  Kunegundis  dnerseits^  Con- 
raduH  de  Rerode  und  Hanna  seine  Frau  andererseUs  einen  Kauf 
doAin  abgfuSiJilosstti  Ä«/>e«,  dass  jene  ein  Jlnus  in  dt^r  Vinfjelor«^a88e, 
wdches  (lern  Ptifrskloekr  10  SchiUituje  crbsind^  für  10  Talente 
Erfurter  Vfrnniye  und  einen  ßVirlichen  Zins  von  2  Ttdenten 
diesen  tiherlnssm  haben,  sodass  die  genannten  2  Talente  dem 
Heinricus  de  Wv«la  anf  lAmiszeH  tßesaldi  werden,  naeh  dessen 
Tode  aber  detn  refershhisfrr  (ds  Krhhrrrn  anh  ei m fallen  snUen. 
Datum  et  acttun  inno  Doiuini  M  .UUC.XXVI.,  feria  tercia  proxima 
post  octavum  Epipluuue. 

de»  FtUnldo$ten  auf  der  Kgl.  BM.  in  Berlin. 

im.  April  1.  44. 

hijfst  Johann  XXII.  proridtrrf  Johann  rmi  Moiri.'^,  Pfarrer  zu 
S.  Pauli  in  Erfurt,  mit  riumi  Ih  nrftcium  in  Stadt  oilt  i-  Diiie.  Mainz, 
Schmidt,  labitL  JtUg.  u.  UrkJn.J,  J.Nr.Silü,  U(^.  ä.  Pr.  tSachaen,  XXI,S,175, 

Vm.  April  1^.  45. 

Hermann   Graf  in  (rlrirften.  tfenrhmitjt  Ichnisherrlieh  den  ]'erkauf 
finer  Hufe  zu  BischlelM  ii  ilun  li  die  Ut  hdcr  rmi  Volkstete  an  NicO' 
bius  von  Eylbrechtisgelioreit ,  Bünji  r       Erfurt,  (/»iim  Barzahlung 
und  (jleirh  zeit  ige  Gewäfirung  eines  jährt  ich  rn  Eiit^ti^aes. 
Qetiiem-  Milmtz  h'nmHietümcfi  S.  l(iS  im  K.  A. 

Nos  Dei  gmtia  HpriiKiiiniis-  comos  in  Olyclien  i*ecoguosciniu.s  publice 
et  omniljus  haue  literani  visuris  t  t  .luditJiris  cupinius  fore  n*ituni,  quuil 
lübannes  et  Uiricus  fratres  de  \  nicstt-le  unum  mansuni  in  eampis  villo 
ßyschoveHl*»ybin  situm,  qiiHju  iideni  IVatreH  a  nobis  tenent  et  possidont 
in  Ifudu,  de  uustru  st  itii  et  bona  vdluntaft'  vcudiderunt  hunt'stn  Xieuiau 
dicto  (Je  Kylbrecbtisgelioven,  fivi  in  Krturd,  t't  .suis  heiedibus  pro  certa 
ptiuuie  quantitate  ipsis  iutegraliter  persolute^  quiete  et  paeifice  possi- 
öenduDi,  sie  quod  prefiitus  empter  aut  sui  beredes  unum  soUdum 
deoaiionim  Eirfordensiaai  dictis  fratribus  semper  in  feste  beati  Martini 
in  agnom  census  hereditarii  tradant  annis  singulis  atque  solvant  de 
niuso  anpradicto.  Testes  hnios  sunt:  vir  discretus  dominus  Theodericus 
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dictus  Bock  piesbitcr  et  viri  prudentos  Honricus  de  Mucheide  apud 
S.  Oeorgium,  iSyboMus  de  Steten,  inuiihür  dii  tu.s  Buk  t;ives  Erfordenses 
et  plures  alii  fide  digni.  In  quoium  testimoniura  sigilluni  nostrum 
prasentibus  est  appeusum.  Datum  anno  Domini  M .CCC.  XXVI sab- 
bato  proximo  ante  diem  beatorum  Tybumi  etTalemoi  martyrum. 

1320.  Mai  31.  Aseh  äffen  Im rs;.  46. 

Maffhias,  Erzhmhnf  mn  Mainz,  verbandet  sich  auf  drei  Jahre 

mit  Jtj  Stadt  l-j-fnrt. 

(Jr.  mit  zerbr.  ü.  im  KgL  Si.  A,  zu  M. 
Ilö/er,  le.  Kr,  107. 

Wir  Mathias  vuii  Gutes  i^^nadrii  cizfliisrliof  zu  Mtjii/t\  <les  heiligen 
romeschen  lyohes  in  diitascheu  Jaiideii  t  r/A*kmiceler,  vuiiehen  uftentlichen 
an  dissem  gegen  wort  igen  brie?e,  alleyue  wir  unser  getruwen  lieben  . . 
bAiy^ere  und  die  gemeinde  unser  stat  z6  £rfOrde  z&  allen  ziten  unde 
an  allen  steten  gerne  vortegedingen  zu  yrnie  reycbte,  als  wir  büche 
sfillen,  yochtan  so  wollent  wir  durch  Iren  willigen  dienst,  den  sie  uns 
allewege  tftnt,  in  sönderlinge  helfen  zu  Tdriugen  in  dem  lande  von 
dine  zit  biz  zu  wynnachten,  die  allerneist  kument»  und  darnach  dr&  iar, 
die  allfmeist  nach  «»inandtr  kflnient,  zu  yrme  reichte  mit  vierzieh 
inaniiL'ii  uffo  rossen  und  mit  z<'hfn  p-nwapenden  schlitzen  wn!  ei^ügeder 
li'itH  wider  alle,  die  in  ^t-wait  Mdt;r  unreicht  timt:  und  mill'-nt  sif  uns 
das  selbe  herwider  tun,  und  wilcher  unser  dfri  andern  heyscheit  zu 
siner  halte,  denie  sal  man  zitlichen  kümen,  und  wanne  der  knmen  ist, 
^  sal  man  yme  und  stneo  lAten  gebin  hier  und  broyt,  kuchenspyse, 
hftfslaych  und  futir  und  nicht  pautlosunge.  Und  w6rde  wir  mit  ein- 
ander z&  rate  nf  yeman  zu  varende,  so  sal  ydermau  sine  selbes  kost 
haben.  Iz  sal  oucb  yderman  sinen  schaden  selbe  tragin,  swi  er  den 
entphehet  Geschehe  euch,  daz  wir  mit  unsern  wyanden  uf  einen  velde 
stritten  und  uns  gelftcke  geschehe  oder  wUche  wis  wir  frommen  nemen, 
so  sal  man  gcvangen  und  den  frommen  mit  ein  ander  teilen  nach  manzal, 
als  wir  uff'e  beiden  siten  lute  hant.  Swaz  festenen  L'cwunf»n  worden, 
die  sal  man  breirhen ,  wir  wurdmi  danue  mit  unsern  vorgenanten 
biugern  eins  aiulcni  eindreiehtichllichen  zii  rate.  Uuch  tunt  wir  den- 
selben unsern  burgtru  von  Ertorte  die  gnade,  werc,  daz  wir  von 
y manne,  der  in  irre  eynunge  ist  oder  were,  villichte  eines  reichten  be- 
dürften,  daz  sie  uns  des  vorminnen  oder  vorreichteu  darnach  daz  wir 
sie  anspreichen  in  einem  mande,  geschehe  nns  des  nicbt  in  desselben 
mandes  frist,  so  sullen  sie  uns  helfen  also  hie  vor  gescriben  stet.  Daz 
selbe  sullent  wir  unsern  bürgern  hinwider  tön,  ob  sie  vun  ymann  eines 
reichten  bedCuien,  der  in  uneerme  dienste  unde  helfe  were  in  demselbe 
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lande     TftringeD.  Alle  dise  voiigescriben  rode  und  ding  woUent  w 

stede,  ^nz  unde  yeflte  unTorbröchlicbeii  mit  güten  trAwen  balden,  und 
gebin  des  za  einem  urkande  und  gezucnisse  disse  ge^nwortignn  brief 

mit  Tinsormc  ingosif^-f^l  vorsigelt.  (\cr  s^f^jcrfhcn  tind  irrcfbin  ist  zu 
As(*li!it"tinlMir<^  des  nei.sten  samstJi^'t^s  iiacli  sente  l'rhaiis  h\<^(\  flo  man 
^Rltf>  iKicii  Cidtes  gebärto  druzehciiluuuiirt  iur  daxuach  in  dem  shes  uud 
zwenzigisten  iare. 

Jiill  18.  47. 

Friedrich.  Herr  r//  UrhlnDtifi u,  iUiertjicht  zu  seitn m  St-rlfulitjl  <irm 
Kloster  Pjorta  -'/^  Ilufvn  zu  Taehebecbe,  die  bisJier  dir  Kr  furter 
Bürger  Kicolaus  von  Wizzensehe  besessen  hai. 

Zeugen:  Gotuchalk  Kertingert  Conrad  Lutirborn,  Ootschalk 
von  Reinstede,  alle  Bur^  su  Barfuri. 

Datum  anno  Domini  M .  GCO .  XXVI.^  in  die  S.  Maigarethe. 

H'of/f,  Chrmik  den  Klosters  Pforta  II,  S.4W  im  Amzwf,  Der  voßsUbtdige 

Teji  inrrf  in  ihm  iti  Vo}i)ertÜHngWfindUehmürkwiyMi^t^^ 
lyorta  gegeben  werden. 

1326.  Oktober  12.  Biulcn.  48. 

Frii strich  III.,  rihiii scher  Komg,  hestäiigt  dtr  Sttult  Erfurt  alle 
ihre  tum  aeineti  Voi  tjöiujrni  erhaltenen  Privilegien  und  Hechte. 

Winkt!  man  Ii,  Atta  imii.  iiiiilitn  II.  p.  2SI. 

Friderlcus   Dei    gralia   HiniiHiHUuiii   re\   sempej    augusius  uni- 

vei-sis  *  consideiantes  quoque  beniguius,  quam  grata  obsequia 

dive  recoidationis  domints  nostris  Rudolfe  avo  et  Alberto  genitori 
noBtrie,  Bomanorum  regibus,  predeeesaoribas  nostris  kartssimis  et 

imperio  impendenint  *  et  iura  a  dictis  avo  et  genitore  nostrist 

domlnis  Riidolfo  et  Alberto  Romanorum  regibus  et  inclite  recor- 
datit>nis  —  —  —  » incursuriuii.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  con- 
scribi  et  nostre  maiestatiK  Migillo  fecimus  communiri.  Datum  apud 
Baden  IUI"  Idus  Octubris:  niino  Doinini  luillesimo  trecentesimo  vioesimo 
sextU}  regni  vero  nostii  anno  duüdecimo. 

*  IMe  mit  —  bee,  Ütedtm  sttnune»  iiberein  mit  der  Urkunde  Konig 

Albert»  com  16.  Mörz  1304.    UB.d.  Stadt  Erfurt  l,  Hr.  BW. 

1826.  Oetoher  15.  49. 

Die  AUerleuie  der  Vitikirehe  und  die  anderen  Teilhaber  an  dein 
SedgertUe  ÄlhredUs  von  8a>ynforthe  kaufen  auf  Wied  erkauf  zwei 
Pfmd  GM  ^nsen  gu  Ossmannsteät  für  8  Mark  Silber. 
Or.müS  S.im  E.A, 
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Wir  altfirlutf  rzii  sente  Vite  und  anrlorf»  Hosterp  ezu  Eifortf.  fiv 
do  recht  hM^fu  an  dorne  sol*::erethp,  daz  man  i«'rlicli  t^^olu't  in  der  piiarre 
rzu  sente  Vite  c/u  sel^^eretlif  vun  des  bedorniannes  weyn,  der  p-iiant  ys 
gt'west  Albreclit  von  iSwynvurtho,  daz  onie  Gut  giiadr,  von  dez  weyu 
man  dy  iargeezit  pblit  czu  begene  ut  sente  Gerdrudo  tag,  dyse  vor- 
genanten alterlute  haben  gekouft  czwey  phünt  geldos  ierlichM  zciases 
uf  sente  Michabelis  tag  czu  deme  bescheyden  bederven  manne,  der  do 
gebeyzen  ist  Dytberich  by  deme  bom,  der  do  gesessen  ist  in  deme 
dorf  czu  AcEtemestete.  Ouch  aal  der  voigenante  Dytberich  gebe  eyn 
phunt  geldes  von  ilrt  n  virteyln  landes,  daz  nx'bt  Jengut  ist  genant. 
Oucb  «'hüllen  Dythericb  und  Heynricli  ^ebrudere,  dy  do  heysen  Wer- 
stüif,  und  ouch  p:^sessen  sint  in  fleme  selheln  dort',  dy  schullen  geben 
eyn  phunt  geldts  vtiti  cyner  halben  huve  und  von  eyme  havf,  du  sy 
ufff  siezen,  daz  reciit  leugut  i«t  genant.  Oueli  bekenne  \ urge- 
nanten kiinfere,  daz  wir  dyssen  kout  getan  haben  un  allerleye  ai"gelist, 
daz  sy  uns  und  uiisen  nochkomclingen  globeu  und  schullen  leysteu 
und  geben  uf  sente  Michabelis  t;ig  aUe  iar  ierlich  under  ym  kosten 
czu  leystene.  Ouch  tfl  wir  ▼oi^nanten  alterluthe»  dy  do  synt  oder  noch 
werden,  gnade  und  gunst,  ab  sy  oder  yre  erben  so  mechtik  worden 
Ton  Gotis  gnaden,  daz  sy  dy  selben  czwey  phunt  geldee  weder  gekonfe 
mochten,  daz  schulten  sy  uns  vor  wyssen  lazen  eyn  virteyl  iars,  ab 
sy  uns  dez  nicht  wissen  lazen,  so  schullen  sy  dez  cz>nses  vorvallen 
8y.  Dyses  bryves  und  dez  koufes  sint  geczugen  her  Albrecht  der 
prabest  der  sieben  vir  K rauipfentore  und  er  Wt-m«  !-  der  pherrer  czu 
sente  Vite,  nn<l  bei-  Heinricli  von  Ools  und  amlfi  gnte  hitr.  dy  do 
wol  labes  wert  sint.  Von  Ix-te  weyn  bederver  lute  henge  wir  richtere 
czu  unser  vrowen  und  (Junther  von  Aezemestete  unser  ingesegel  czu 
eyme  bekentnisse  an  dysem  bryf ,  daz  alle  dyse  rede  stete  und  gancz 
sy.  Dys«  cz\\t'\  pliunt  geldes  sint  gekouft  unime  achte  lotyge  marg 
gewens  Silbers.  Wollen  sy  dy  voi^genanten  lute  weder  koufe,  so  werden 
sy  en  also  weder  czu  koufene  oder  yren  erben.  Dyser  brif  ist  gegeben 
noch  Ootia  gebort  thusint  iar  drihundir  iar  in  deme  sechsundewinztigisten 
iare  an  sente  Gallen  und  Lullen  abenda 

Auf  einem  Transfia-  folgt  das  Verzeichnis  der  Acker: 

T)it  sint  dy  at  kero,  dy  do  irebijrn  zeu  deme  vorgenanten  gnte;  eyii 
gere  myt  zcwen  aekerin,  dy  do  iyn  by  Hanese  Weysseu  und  by  Ber- 
tolde Wüsten  von  der  marke  gegen  deme  dorf.  By  deme  von  Ula 
zcwene  ackere  by  deme  Lybeusteten  born,  eyn  acker  by  Bartboloraeuse, 
in  daz  ober  velt  by  Johanse  Ffile,  zcwene  ackere  by  Heynzoen  Panle, 
eyn  acker  by  dem  Oberingen  bom,  zcwene  ackere  in  daz  neder  reit 
by  Bartholomeuse ,  zcwene  ackere  by  fiartholomeuse  by  dem  furstige 
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deme  waazere  bis  an  den  fioslan  w^,  scwene  ackere  by  beni 
'^untbere  von  Axoemestete  nnd  eyn  bof  in  done  dozf.  In  deme  nedem 
^"'l  !r  zcwene  ackere  by  Henzdn  Oebebarde  boben  dem  Rodau  wege  by 

üuntbere  vtm  Arzcomestetc,  eyn  halb  acker  acu  Scliermestorf, 
^  halbe  verteyl  lyt  by  hern  Lodewige  von  Molhnsen  in  nlle  velt;  in 
'^az  niyttel  velt  by  Elsen  Tlianmien,  zcwene  ackere  lünder  deme  win- 
prien  by  Apils  vrowen  Köders,  dry  verteyl  eynis  ackei-s  iu  daz  ober 

vf'lt  b\  Stoberere,  zcwene  ack^*re  hohe  deme  pnv/Am  cnice  und  oyn 
stnnicl  by  ein  Cristotbre  an  deme  obiistif^e.  Daz  halx'  wir  gesatzt 
niyiijö  ln'in  CJmiiiiere,  duz  or  vor  uns  gloge,  uud  wir  Wüllen  eyn  ou 
\mü  aoc  schaden. 

IUI  Noyember  7.  &0. 

Beinrieh,  Graf  wn  Orkmünde ,  nimmt  seine  Burylvuk  in  den 
mU  der  SUuM  Erfurt  gesehlmaenm  Frieden  auf, 
Cr.  M»  Kai,  8t.A..u  M.  S.  d. 

Xos  Heinricus  Dei  gratia  comes  in  Orlamunde  recognoscimus  pub- 
lic« pieBentium  in  tenoFe,  quod  omnes  et  singulaa  peraonas  subnotatas, 
nostrcis  castelbinoe  et  ipsorum  filios,  tractatibua  et  s&ne  com  viris  pru- 
«iofltibiis  magistjis  consulum,  lonsnlibus  et  nniversitate  civilim  Eif'M<!tMi- 
üm  habitis,  inclusimua  et  includimus  in  hÜ6  scriptis,  sie  quod  heedem 
persona  nee  plures  nec  pauciores  super  omnibus  et  singuliscausia,  dietis  . . 
eivibus  Erfordensibus  contra  ipsas  seu  qnemÜbet  ipsorum  (|Uomodolibet 
usque  ad  tempus  casus  seu  eventus  illius,  qui  ante  Korhobcrir  nosritnr 
amdisse ,  et  eciam  super  eodom  casu  seu  eventu  plonum  et  tirraam 
hab^'iu  f't  halx'ie  debent  *('ii[>osicionem  sivp  sfinain  cuni  eivibus  ante- 
(lietis.   Nojninu  autem  persunarum  videlicvt  iiostmiuin  castrciisüim  et 
fiiiuiam  suorum,  ut  prescriMfur .  sunt  liec:   Wakiierus  de  Eyclienberg 
löiles,  Otto  ipsius  filius  ,  Joli.nmus  et  Waltheius  dicti  Waltheri  inilitis 
fiÜi,  Albertus,  Joiiannt  s,  Otto  et  Heinricus  quondam  Ottonis  de  Eychen- 
liog  filii,  Morolduh  iiiiles,  Moroldus  et  Otto  sui  filii,  Tbeodericus  dictus 
^ike  miles,  Albertus  de  Kyustete  et  Qotaalcus  ftater  suus  et  Albertus 
^RyuBtete  patruna  eorundem,  Heinricus  de  Deustete,  Otto  deValva 
ctHflnaannus  filius  suus,  Goozzo  de  Eychenbeig,  Heinricus  dictus 
Dytericus  Flans,  Dytroaius  et  Hermannns  fratres  dicti  Flense, 
Oolftidua  de  Syndiistete,  Quodramua  frater  suus,  Witle  de  Orummes^ 
dof^Witle  de  Heldingen,  Tbeodericus  frater  suus,  Theodericus  de  Leym* 
Mt,  GotssIcttB  de  Ölstele,  Cunradus  et  Heinricus  fratres  sui,  Tbeodericus 
dictus  Schade,  Heinricus  frater  suus,  Reynbardus  de  Uruzin,  Hein- 
neos  frater  auus,  Bertoldus  de  Schowinforst,  Theodericus  de  Ooyuicz, 
MuuiDes  filius  suus,  Heinricus  Dreschowe^  Heinricus  et  B.  tiUi  sui, 
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Albertus  Datus,  Herroannus  iSagittarius ,  Ountherus  Flans,  Hermanmis 
de  Oudinsdorf,  Cannidus  Irater  suub,  Albertus  de  Blaiikinbei^  et 
(hintherusfrater  suus.  In  quornm  testimonium  presentes  litteras  prefatis 
civibus  damus  appensione  nostri  sigiili  firmiter  romnuinitas.  Datum 
anno  Domini  M<*  CCC"  XXVI'',  feria  sexta  proxima  ante  diem  beati 
Martini  episcopi. 

132H.  Dezember  VI  Erfurt.  51. 

McUÜiias,  Erzhisihof  ro)i  Mainz,  hrstiUigf  (fem  Nmurrf.hlnsUr  die 
nach  demselben  benannte  Ffarrkirdie  und  (die  sonstigen  Güter. 
Sehr  heichädujUs  Or.  im  Kgl.  5i.  /4  .  m  M.  S.  d. 

Mathias,  sancte  Moguntine  Redis  archiepi.scopus,  sacri  imperii  per 
(iermaniam  archicancellarins,  dilectis  in  Christo  priorisse  et  oonventiii 
monnsterii  sanetimonialiiim  Novi  r)jjoris  Krfordensis  ordinis  saiicti 
AugiKstini  Mo^iintini  dioresis  salutoni  in  iJomino.  Quia  nobis  cinisistit 
evidentei',  (luod  vos  ecolesiam  paiwliialrin  in  monasterio  vestro  prcdicto 
(Mim  omnihus  suis  iiiribus,  bonis  et  jMTtiiienciis  pleno  iure  a  tempoi-e, 
cuiu.s  cuntiuria  nun  existit  memoria,  uMjue  ad  liee  toniixim  teniiisti?« 
ac  quiete  et  pacifice  possedistis,  nos  vustris  supplicatiunibiis  tavura- 
biliter  annuere  cupientes,  dictam  ecclesiam  cum  omni  Inn*,  utilitate 
et  pertinenciis,  prout  usque  ad  hoc  tempora  tenuisti.s  et  possodistis, 
eandem  vobis  et  vestro  monasterio  i^edicto  teoendam  et  possidendam 
inantea  tenore  presenciam  ex  certa  scienda  nostra  in  Bei  nomine  con- 
firmamus ,  omnes  quoque  donationes  decimarum ,  possessionum ,  terra- 
rum  ac  aiiamm  rerum,  qaocunque  nomine  vel  titiilo  oenseantur,  per 
fölicis  memorie  archtepiscopos  Moguntinos  piedecessoies  nostros  seit 
qiioscunque  alioe  clericos  Tel  layoos  nostre  dyooesis  vobis  et  diclo  vestn) 
monasterio  factas,  ratificamus,  innoyamus  et  presentibus  approbarous, 
duntes  has  litteras  sigillo  nostro  communitas  in  testimonium  preraissorum. 
, Datum  Kri'oi-die  II.  Idus  Decembris  annoBumini  millesinio  trecentesimo 
vicesimo  sexto. 

1S26.  Deceniber  19.  bi. 

Hermann^  Herr  in  Kranichfeld ,  eignet  auf  Biitm  Günthers  von 
Someringen,  Bürgets  zu  Erfurt,  eine  Hufe  en  Gügeleben,  die 
dieser  bitter  0U  LAen  gehabt,  der  VOikircke  in  Jskrfurt. 
Or.mk  S.im  KA, 

Nos  Hermannus  dominus  in  Eranichveld  recognoscimus  publice 
protestando,  quod  strenuus  vir  Johannes  dictus  de  fClleybin  unum.  maa> 
sum  terre  arabilis,  situni  in  terminis  et  campis  vill©  (iogeleybin,  a  nobis 
tsnuit  iure  feodaii  pluribus  annis  ac  ipsum  viro  provido  et  bonesto 
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Onntbcfro  dieto  de  Someringen,  opidano  fiifordensi,  vendidit  TeDdicioDe 
legittims  pleno  iure,  quo  a  nobis  dinoscitur  possedisse,  nostro  conKensu 
et  volunüite  saper  eo  specialiter  accedente.,  ac  ipsom  nobie  reeigoavit 
libcre  et  snltito.  proptcr  qimd  profatus  (hintherus  nobis  humilitpr  su|>- 
plicavit,  ut  euiKlcni  niaiisuin  (H-closicf  saix'ti  Viti  in  Krtbnlia  a|)pi<»pfiarf' 
<iiiruarermir.  Nu8  igitui',  «ii^nis  ipsius  (iiintiieri  precilMis  inclinati, eundein 
inaiisuiii  pleno  iure,  qm»  ad  uos  iliuoscitur  pertmere,  ectlesie  sunctl 
Viti  pi^icte  appropriumu8  et  proprietatem  damu»  ia  nomine  Doinini 
piT  preeentes,  sub  hac  forma,  quod  proviaOTes  einfidem  eodesie,  qui 
pro  tempore  tunc  fiierint«  unam  libram  denarioram  ErfordeDsiam  ac 
Guntherus  predietus  cum  fum  coheredibus  quatuor  aoMos  denariorum 
dictorom  nomine  census  seil  penaonis  annU  singulis  perpetue  re- 
petant  et  assumant  a  Volrado  nunc  et  atiis  progenitoribus  in  futurum 
iure  bereditario  poasidenübus  niansum  preiibatum,  volentea  etiam,  ut 
prnvisorcs  ecciesie  Viti  piedii  tt'  profatam  libram  donariornm  predieto- 
rum  sibi  assumant  et  pi'eHpiterum,  qui  in  omni  quadragesima  niissam 
teneat  in  dicta  ttvlesia,  cimi  eadem  studeant  procurare.  In  ruins  rei 
seil  apprupnacionis  evidens  rcstiiiionimn  no»trum  sigillimi  presentibus 
duximus  appendendum  Dutum  et  actum  auno  Domiui  M'  CCC  XXVI", 
fori«  eexta  ante  diem  beati  Hiome  apostoH. 

13^.  Januar     (it^tha.  58. 

Frmlridt  IJ,  htndfiraf  nm  Thüriuym,  itiunnt  die  ^mkiät  Efjuit 
in  seinen  Schutz  iiml  heslMligt  ihr  die  Pi  ivilegim. 

Or.  mit  S.  im  h>il.iSt   I.  M. 
Bäfkr,  le,  Jir.  ilH. 

Wangenheim,  VrkdH.u.  Hetf  d.  Familie  r.W.  Jl,  Nr,  38. 
Schmidt,  Uh.  d*i-  Vöfite  i-ön  W  ridii,  Nr.  G. 

Wir  Frideiicli  von  Ciotcs  gnaden  hintgmve  /xu  Düringen,  marcgrave 
zcu  Mysne  und  in  deme  Osteriando,  und  herre  in  deme  lande  zcu 
Flysne,  bekennen  offelich  an  diaem  brive  und  tuen  kunt  allen  den,  di 
en  Mben  oder  boren  lesen,  das  wir  die  erbern  leuten,  bürgern  icu 
Elforte,  £;aetlich  und  getruwelich  in  nnaer  schütz  und  In  unsera  sobirm 
gnuemen  haben,  und  das  wir  in  alle  die  gnade  und  die  brieve,  die  in 
unser  vator,  raarcgrave  Friderich  von  Mysue,  dem  Got  goedick  sin,  ge- 
geben hat,  bestetiget  haben  und  bistedifn^n  an  disem  «rofinnwprtigen 
brivn.  und  wollen  die  stet  und  ^^auc/  halden  ;in  ar^elist.  Und  haben 
in  Zeil  einem  Urkunde  diser  vorgetichriben  rede  discu  bi  if  heysen  geben, 
vüriusigelt  mit  unserm  insygel.  Des  sint  gezceuge  die  edeia  henen 
greve  Gunther  von  JSwarczbui^,  greve  Gunther  von  Kevercnberg,  greve 
Heiorich  von  üohensteiu,  des  Sundershueseu  ist,  Heinrich  Ton  Plauen, 
Beuze  genant,  meyster  Heinri<^  von  Ifrimar,  roeistar  derbeyligen  aohrift. 
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Bertold  Vicstum  von  Eckeetet,  Priderich  von  Wangeheim,  Otte  von 
Yaare,  Eberhart  von  Malsleyben,  Dytfaerich  von  Sybeleyben,  Otte  von 
Kotewicz,  Kucnemund  von  Statoroheim  unsere  ritter  und  unsor  man, 
Tyie  vorn  Margareten,  Herman  m  h  Cranehvelt,  bui^r  scn  Mulhueeen, 
und  auder  frumer  leute  gnunk.  Dirre  brif  ist  gegeben  zou  Gota  nach 
Uotes  geburte  tousend  iar  dreuliitudert  iar  in  denie  ^benuncmwen- 
cigesten  iaie,  am  nehesten  tage  nach  dem  zcwelften  tage. 

1327.  Januar  S9.  54. 

Guardian  uml  Konvent  der  Mindcrhrädtr  zu  Kffini  vertragen 

sich  mU  dem  Jtnte  und  der  Bürger  schaß  dasdhat  wegen  der  tw» 

ihren  HtUtsem  m  leistenden  Gescimse  und  JMsim. 

Or.  mit  U  S.  im  Kgl.  .St.  A.  zu  M. 

lüber,  Ai^unUUmifi  Über  IVe^iUer  u.  JVeüvnMM,  8.62, 

Nos  frater  Kudüif US  gaidianus  totusque . .  eonventus  fratruni  Minonim 
in  Erfordia  reoognoscimua  tenore  preeencium  publice  protestaudo,  quod 
viri  honorabiies  HartunguB  de  Smedeetete,  Quntlienis  de  Schubilcz, 
üuntfaerus  dictUR  Babenold,  Fridericus  Vicedomini  magistri  consulum, 
Conradus  de  Frankenhtifien,  Heinricus  de  Talheim,  Elricns  natus  quon- 
dam  B.  dicti  Elrici,  Theodericus  de  Botilstete,  Guntlierus  de  Smire  in- 
fttitor,  Prowinus  dictua  Trenkere,  Heinricus  de  Sanstete,  Heinricas  de 
Kirspeleybin,  Walth<uus  de  Uthinsberg,  HermanniiN  dirtus  Pfal,  Her- 
toldus  de  Totii*itete,  Theodericus  de  .Aleyc'iiberg,  Heinricus  de  Muehelde 
apud  sanctum  (ieorgiiim,  lleinrieus  de  Waltii-slmsin .  Tylo  de  Tozdortj 
Appelo  de  Kudolvestad,  (iuntherus  de  Arnstete,  Tizelo  de  Lobede,  Her- 
toldiis  de  Kollede  et  Kudegerus  de  Hervei-sloihin  ironsuies  nee  nun 
Albt'itus  deReniede,  Xvculaus  de  Wizzense,  Kckt  liardus  de  Hy»  liolingen 
et  Hcinrieus  do  Martpeclje  rectores  universitatis  civitatis  Kiloidensis 
ttceedeiite  ad  liuc  connensu  tinanimi  (|uinqne  consiilum  et  uiiivt  isitatis 
civitatis  prediete,  nnniieiunt,  eoneesserunt  et  indulserunt  de  ^ra<  ia  sp»'- 
eiali,  quod  ..  pnx  iuati  ix  nostra,  (ju«Hiin(jue  pro  tempore  fudit,  cinuuii 
illuni,  que  eontiuuatur  «uto  nostro,  in  (jna  dumina  Berohta  de  Mulberg 
moratur,  inbabitet  |)erpetuo,  quodqiie  eadeni  curia  a  iuribus,  exactioui- 
bus,  prestationibus  et  servitutibus  quibusHbet  civitatis  Erfordensis  esse 
debeat  libera  et  exenipta,  similiter  procuratrix,  que  viginti  marcas  aut 
valorem  eanindem  heberet,  hec  a  iuribus  et  servitutibus  predietis  esse 
debet  absoluta,  et  quiequid  ultra  hoc  haberet,  de  eo  velud  alter  deberet 
leddere,  sufl^rre  et  soivere  iura  .ac  onora  civitatis,  et  si  que  alie  persone 
eandem  forsan  inhabitarent  cariam,  hec  iura  civitatis  predicta  soivere 
tenebuntur,  ita  tarnen,  quod  nec  nos,  nec  nostri  successores  eandem 
curiam  sive  aream  pro  ampliacione  eurie,  orti*  sive  claustri  nostri 
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nuiRijuuiii  ullo  temjxire  nostris  soptis  includore  potLiiriius  ^eu  dobe- 
bimus  inpllcare.  Concesserunt  eciain  et  voluerunt,  qiiod  nos  ccrtas 
personas  nostris  necessitatibus  congruentes  in  curia,  que  sita  est  ex 
opposito  chori  nostri,  quam  quondam  fiycfaHodis  dicta  Kapusen  tenuit 
et  possedit,  quando  nobi8  expedire  videbitar,  locare  valeamuSi  sie  tarnen, 
quod  de  ipsa  curia  omnia  iura  ciTitatis  debita  et  consueta  ac  edam 
exactio  de  quadraginta  inarcis  puri  argenti,  ad  quas  eadem  curia  taxata 
existit,  integre  porsolvantur.  Inhabitatores  eciam  seu  inhabihitrices 
oiusdem  curio  iura  et  civitatis  oncra  queniadmodum  et  cives  alii  sup- 
portahiiiit.  Iii  (|ii(>riim  rostauruni  et  pro  reconiwnsa  census  illins, 
trie  vulgariter  ap|»ellatur,  noa  tiedocim  nianas  puri  argonri  civitati 
Erfordensi  per  nostrus  .  .  procuratores  assigiiuvinnis  et  satisfcciiiHis 
picnimudo  de  eisdem.  Insuper  nos  curias  illas,  videlicot  curiaiu,  quam 
iam  procuratrix  nostra  inhabitat,  etcariani  oontiguam,  quam  quondam  .. 
sorores  de  Umene  inbabitabant,  so  cuiiam  domlDo  de  Tnnedoif,  aitam 
iuxta  cnriam  Jacob!  de  Sen,  et  curiam,  quam  Katherina  filia  quondam 
Beynhardi  de  AquiK  et  soror  ipeiua  dicte  die  Moncfaen  inhabitant»  ac 
ouriam  doniino  de  Egenstete  in  platea  dicta  die  Weitexgazze  sitas,  nec 
non  curiam  dnoiino  der  Altrymon  ibidem  sitam  et  omncs  alias  nirioB, 
quas  actu  iani  iiubomus,  extra  sept«  claustri  nostri  foris  civitafeni  in 
snburbiis  tarnt'ii  <'t  in  civitati*  Krtorrlonsi  sitas,  quacunquo  raciono  vol 
tytuli»  OHsdeiu  trncn'inu.s  ante  Icstuiii  beati  Mycliabelis  proximum  et  si 
<(UH8  alias  curias  racione  et  tytulü  predictis,  iuxta  iiiK  et  consuetudinoni 
civitatis  Erfurdensis  esscmus  in  postcrura  quiunudolibet  habituri,  illas 
infra  annnm  et  diem  a  tempore  assecutionis  oontinue  nuraeranduni, 
vendero  per  nostros  procuratores  debebimus  et  tenemur  sine  dolo  et  a 
nobis  penitus  abdicare  personia  talibua  et  in  eum  locumj,  ubi  iura  et 
civitatis  onera  non  depcreant  vel  aliqnaliter  minuantur,  sie  eciam  quod 
in  dictis  curiis  nichil  omnino  iuris  nobis  retineamus  aut  quovis  trtulo 
reservemus.  In  quoruni  testimonium  haue  littorain  sigiUis  gardiani  et 
conventus  preflietorutn  duxinius  n)borandam.  Datum  anno  Domini 
M  'CCC'XXVII«,  Uli"  Kai.  fobruarü. 
•  (/f.;  ortu». 


VJ^i.  März  11 

TSriedruh,  Herr  in  Ileldrungm,  uherträgl  ilem  Rai  von  Erfurt  die 
ehemtds  VitgiumsiAeu  (UUcr  zu  Daünviff  tjtijm  einen  jökrUehen 
Zins  mn  citttr  Unir  Jüsässcr  oder  Würzburger  Weifta, 

Ih.  mit  S.  im  h'ijl  S(.  A.  zu  M 

K(»  FridcricuK  doiniiius  in  Helderungon  recognoHcimus  tenore  pro- 
sentium  publice  protestando,  quod  honorabiUbus  Tins  . .  magistris  con- 
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sulum,  .  .  consulibus  .  .  et  iiniversitati  civitatis  Krtordensis  omnia  et 
BiDgula  bona  cum  suis  pertioenciis  quibuslibet  sita  ia  viUa  et  campis 
villo  Baohebeclie,  quo  quondain  vir  prudens  Heifkriciis  Yicedommi  iunior 
dvis  Erfordensis  et  . .  heredes  ipsius  a  nobis  in  feodo  tenueirunt,  cum 
omni  iure,  Dtilitate,  usuiriictu  paritor  et  honoro,  quibns  ipsi  hec  eadeni 
possiderant,  contnlimua  et  preeentibua  conferimuB  iure  hereditario  per- 
petuo  possideoda.  De  quibus  quidem  bonis  magistri  consulum, . .  con- 
suks  et  .  .  universitas  predicti  nobis  aut  nostria  . .  heredibua  UDam 
nniam  aut  tini  Alaatici  vel  Herbipoleusis ,  quod  ipsorum  optioni  relin- 
quimus,  nomine  census  heieditarii  annis  slngulis  semper  in  festo  beate 
Walpurgis  aut  no$tro  nuncio  ad  hoc  deputato  per  no8  vel  deputando 
in  Erfordia  perpetuo  solvere  tenebuntur.  Nos  quoque  de  preoiissis 
eosdem  . .  maj^lstros  cdnsulum, . .  consnles  et  nnivorsitatem  Ertordensem 
iusticialiter  warandaro  promisiraus  et  proraittiiiius  per  presentes.  In 
quorum  testirnonium  si^MlIum  nostrura  presentihiis  est  appensum.  Testes 
horum  sunt:  viri  stieiiui  ülricus  divtus  Buk,  Honricuj»  de  Kaspinhoi^ 
et  Johannes  de  TrebtTO  milites,  Gi^t^icuirus  KerJiu^enis,  Henricus  de 
Uebese  et  Theodericus  de  Herversleibin  cives  Ki  fordenses  fideles  nostri 
et  quamplures  alii  tide  di<5ui.  Datum  Ertbrdie  anno  Domini  miilesiuio 
CCCoXXVIl»,  1111°  Idus  Marcii. 


1327.  Mära  m.  56. 

.lohannes  prepusitus.  Alka  prioris.sa,  iMar':;aieia  cameraria,  Thela 
onstos,  Jutta  cellf^rana  tutusque  conventus  luonasterii  Nuvi  <iporis 
in  Erfordia  bekennen,  dass  17  ScJnllinge  Erfurter  Pfetmige  Zinsen 
von  einetn  Hause  in  Nova  civitatc  iuxta  influzum  aque,  quam 
infaabitat  Gbnradus  de  Wechmar  saoerdos,  (/ie  frisier  dem  Bropsl 
gehörten  t  nehd  10  SdtiÜingm  von  demselben  Hause,  itMte  Isen- 
tradis  Oothscalci  dicti  Parri  und  Mezze  dicta  de  BndoUstad, 
Schteestem  desselben  Klasiers,  bereits  als  kbensXänglithe  Benfe  imt- 
sdaieben  toaren,  fortan  gusammen  den  gena/nnkn  beiden  Kloster' 
sdnwestem  ah  Hente  gesaUdt  werden  soÜen,  'während  9  SAüUnge 
und  3  Ffennige,  5  Hühner,  2  Qämt  und  '/4  Getreideslinsen  von 
Ackern  su  Dacht'beche  den  genannten  Ktostcrschwestem  bifher  ge- 
hörig,  dem  IVopst  zufallen  soUen,  iVool  dem  Tode  aber  jener 
beiden  Schuu^stern  aoll  der  Zins  von  dem  Hause  an  das  officium 
infirmarie  des  Kiosters  kommen. 

Datum  anno  Domini  MoGOOXXVU«,  III«  Kai.  Aprilis. 

Or.  im  Kgl.  8t.  A.      M.  $.  d. 
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I^.  April  22.  57. 

FriedntJt,  Herr  in  HeUlrungen,  belehnt  Jofuinn  und  Härtung  von 
Drifort,  Bürger  zu  Erfurt,  mit  4  ^j.t  HufmMuEUlebeii  und  Walschlebeti, 
Or.  mü  3,  im  Kgl.  St,  A.  Jl. 

No8  Fridericus,  Bei  fcmün  dominus  in  Heiderungin,  recognoeciinuB 
et  tnnore  presentium  publice  protostemur,  quod  discrotis  viris  Jobanni 
et  üartaogo  fratribus  de  Dnvoidia,  dvibus  fiifordensibus,  contulimus 
et  presentibus  conferiiuus  qimtuor  inansoB  «  nm  <iimidiu  in  campis  et 
terminis  Elxlcybio  et  Walisleybin  sitos  a  nohis  et  nostris  heredibus 
iusto  feodi  titiilo  i)erpetuo  poHsiiiendos,  dantos  super  eii  presentem 
üftpram  cum  appensiunf  iiostri  sijrilli  muniminr  rt»l)i)ratHin.  Ciiius 
leste».  hunt:  strcnui  viri  dirtiis  Hoch  de  HoiUurungin,  Johannes 
de  Drebro  et  Henrieus  de  Kasteriber^  niilites,  Oiintherus  de  Hri- 
vordia,  Thoodericus  de  Hervirslo\ bin  et  Johannes  de  Appoldia  cives 
EI1ofdt^l)sei».  Actum  et  Datum  amu»  Domini  M^CüOXXVll",  in  vigUia 
beati  Georgii. 

1^.  Hai  tZ,  Amorbaeli.  58. 

Mathias,  Ersbisciwf  von  Main::,  rerhietef  das  Ausstecken  der  Fafinm 
und  die  Abhaltung  kirddicher  FeierlicMceiten  während  der  Dom^ 
Kirdiweihe 

Or  mU  8.  im  R  A 

Mathias,  Dei  gratia  saocte  Moguntine  sedis  aichiepiscopus,  sacri 
imperii  per  Oetmaniam  arcbicanoellarius,  dilectia  in  Ghriato  pralatis  et 
fkn  dvitatia  Erfordensts  oeleriaque  tani  intca  muros  quam  extra  muros 
ibidem,  ad  qnoa  presentes  pervenerint,  cuiuacunque  status  aut  cunditionis 
existant,  salutem  in  Domino  senipitornam.  Ut  ecclesia  s.  Marie  iärtöi^ 
densis,  quam  infeer  ceteras  eodesias  per  totam  Thuringtam  tanquani 
precipuam  favore  prosequimur  speciali,  ab  univcrsis  Christi  Hdelibus 
presertini  in  die  dedicationis  ipsius  devotins  frequentetur,  vobis  omnibiis 
et  singiilis  inhibemus,  ne  octo  diebus  ante  et  post  sabbaturn,  i|iia 
caatatur  Karitas  in  quo  predicte  occlesie  s.  Mari"  dcdi catio  annis 
sinpulis  inchoatur,  vexüla  aliqua  extiMidatis  aiit  oxtendi  quomodiH 
l'Jjtji  faciatis;  nec  per  idem  tempus  c(»jist  rratiunos  ecciesiarum ,  capel- 
Ijinim  vel  altarium  tieri  in  vestris  (Hclesiis  aut  eelebrari  sacros 
ordines  in  dicto  sabbato  alibi,  (^uam  in  prudicta  s.  Marie  ecclesia 
permittatis.  Nos  enirn  vices  nostras,  si  quas  (|uibu8cunque  episcopis 
in  contrarium  commiiumus,  ^  nos  ex  certis  causis  nos  moventibus 
^  litteria  revocamus.  Datum  Amorbach,  XI .  KaJ.  Junii,  anno  Domini 
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iW.  Juni  SO.  59. 

Hennann,  Graf  ixm  Oloidien,  vnsvhiciht  der  Stadt  Erfurt  aber- 
mds  das  I^Jim  üfwr  die  Grafschaß  Vtesdbtxdt. 

Daz  ist  gesehen  nach  Ootis  geborte  tiisint  Hrihundcit  iai  in  deine 
sebin  undc  zewenzcigestonio  iare,  an  dorne  nesteii  sunabundo  vor  sonte 
Jobanuo8  tage  unses  herien  teulers. 

Höfer,  ?.  ('.  AV  f!(!.    Th  r  Wortlaut  diemr  Urkttndt  stimmt  mü  der  Vom 
23.  Juni  13^4  (s.  oben  Nr.  31)  fast  un/rUieh  üOcrein. 


1337.  Juni  ZO.  tJO. 

Hermann,  Graf  Gleidttn,  verschn  tld  der  tUadt  Erfurt  aber- 
mals 200  Mark  auf  die  Grafs€halt  Vieselbach. 

BeurknudutK/  ih-r  lY'Hi'i'^sehrribtimf  tlurch  die  Grafen  Heinridi  und 
Difirich  roti  HuhcnsUi»  am  6.  Juli  J3;t7,  in  wdche  diae  Y«r9chreünmg 
etnperuckt  ist. 

Von  Gotes  gnadin  wir  grcvc  Ilcrman  von  (ilyehen  bekennen  uRon- 
lichbii  an  descnie  brive  unde  tun  kunt  allen  luten,  die  on  sehen  oder 
hören  lesen,  daz  wir  habin  vorsatet  unde  setzzen  czii  cyme  recbtin 
pfonde  den  erbem  buigeren  unde  der  genie\  ndc  der  stad  czn  Eiforta 
czu  dem  ersten  vor  driehundirt  marc  lotigOB  sHbers,  dar  nach  vor  hondirt 
marc  des  seibin  silbers,  des  sie  nnse  nfiRme  brive  babin,  unde  nii  vor 
czwev  handirt  mark  des  genanten  silbers,  die  uns  gentzlichen  geleist 
unde  voigeldin  sint,  daz  bfts  csn  Viselbeche,  die  graschaft,  daz  ge- 
richte  unde  daz  hals  gerichte,  daz  da  czu  gehört,  mit  funfczen  dorfem 
T.ytidirbeche,  Kirspeleibin,  Toteieibin,  Wenigen  Molhusin,  V^ieselbecbe, 
Flopfegartin,  Ulla,  Nore,  Bechstete,  dci/  hals^forichte  czu  Uthinberg 
uffe  dem  veylde,  daz  gerichte  inime  dorf  unde  die  weytpfenninge  alda 
selbes ,  die  sint  burcglen  im  Heinriclips  von  Uthinsberg.  Swanne  he 
daz  vorsumet  nasMi  domo  also  ho  nfgehoyschet  whi  \(m  den  bürgeren, 
so  sal  sich  die  stad  vi»ti  Kilort*'  dos  dorfos  inidirwindo  mit  alle  domo 
gerichte,  also  ho  iz  von  un<  2"f^habit  hat;  Sant^tcto ,  Obirn  Nuwesozin, 
Moncheholtzhusin,  Hacsteto  undo  Wyndeschen  >IoItzhuyin  mit  alle  demo 
daz  dazu  irehoret ,  iz  sie  wesewachs,  holtz,  wydon,  tycho,  visohweyde 
undc  weytpteiininge ,  mit  alle  deme  gute,  mit  alle  denio  luitzze,  mit 
alle  deme  rechte,  daz  da  zu  g«.»hort,  also  wiz  biz  hero  liaii  besezzen, 
ane  unse  vorlehente  gut ,  duz  sulle  wir  lyhen ,  alse  wir  von  aldere 
hau  getan.  Were  iz  abir  sogetan  vorlent  gut,  daz  uns  ledig  wurde, 
daz  wir  uns  seibin  behaldin  wolden  unde  von  rechte  nicht  Üben  sullen 
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noch  enwollen .  da/,  siil  (1<m-  vor^nMiunten  »tat  din«  unde  ^^cvalle  czu 
cyme  rechten  plaiido,  nisi»  I  uil'-c  biz  claz  wir  uuse  vurgenHiitin  g^ra- 
schaft  wedir  iubiii,  sn  sal  uns  cyiiiz  mit  dejao  andirn  weder  werdin. 
Die  bürgere  oucli,  die  ubse  dem  hu.s  sitzzon  ezu  \'isolbe<rhe  unde  da 
bur^len  habiu ,  vur»umcn  sich  die  au  irme  bur|;»odole  odir  an  irme 
burgliclieii  dinste  naeh  deme  aise  sü»  uf  gebeyschet  weideii,  als  lecht  la, 
TOD  den  böigeren ,  awaa  da  rechtes  vone  gevellet ,  das  aal  werden  der 
voigeoanlin  stad  und  den  böigeren»  oucb  bie  namen  daz  typgedioge 
de  edelen  frowen,  Crowen  Inueogarte  greven  Gunthers  firowen  von  Ee?em- 
bfl^,  das  Oot  habe  aine  sele,  awaz  des  iat,  daa  czu  der  voigenanten  gra- 
flchaft  zu  Vieselbeche  geboret,  werde  daz  ledig,  das  Qot  nicht  en  wolle, 
daz  sal  oucb  der  voigenantin  stad  rechte  pfant  sia  Were  aber  icbt  me, 
üaz  zu  der  Torbenanten  groHchaft  geborte,  den  da  vore  geaciebin  stet^  swo 
daz  finden  worde,  daz  sa]  die  vurgenante  stad  inneme  czu  alle  deme 
rechte,  alge  wiz  Felbir  habin  aolden.  Were  ouch^  daz  die  vor^enante  stad 
icht  buwete  oder  p^ebuwot  hetto  an  deine  vorgenanten  hus,  des  man 
czu  Not  bedorfte  unde  nicht  entpere  mochte,  worden  ouch  rzchon 
Mark  des  vorgenantin  silhors  gegobin  ummo  c\  nc  bezzerc  vcstcmiiigo 
keyn  (h  nie  obirn  hcrn'ii ,  daz  suüe  wir  unde  widlcn  oyn'xz  mit  deine 
»ndini  gelden  dun  vorp-naritcii  lior-^cm,  alüc  wir  die  vor^MMiaiit^'H  ^Ma- 
sch aft  wedir  losen.  Wörde  abir  die  graschaft  von  der  h(tri;<  re  e<*htoreu 
odir  vuü  ichevinre  andirleve  andir  Uitin  vorsfon^t  an  brande  unde  be- 
schadet  oder  an  ichte  geergert,  swelche  wis  das  were,  des  vofx'zihe 
wir  uns  aue  allirieye  argelist,  unde  en  widlen  noch  enschuUeii  daz 
Dttmmir  gevordim.  Oucb  han  die  vorgcnanten  bürgere  uns  czu  sera- 
ftenuoge  daz  getan,  daz  wie  enwollen  noch  ensullen  die  voigenanten 
gruchaft  von  sancte  Hycbahels  tage,  der  nu  neheat  komet,  obir  czehen 
yar  nicht  wedir  loan,  dar  nach  »welche  czit  wir  sie  loain  wollin,  uns 
odir  unsin  erbin  mit  nnain  Pfenningen  uns  seibin  czu  babene,  so  auUen 
sie  uns  die  graschaft  wedir  czu  losene  gebe  ane  allirieye  bindirnisso 
aoiine  also  getan  gelt,  also  wir  sie  en  voisatst  habin  unde  also  davore 
geacrebin  stet  Oucli  is  geredet,  mochte  wir  bin  den  voigenanten  czen 
yarn  geschicke,  daz  die  stad  umme  die  graschaft  unde  swaz  dazu  ge- 
hört, alse  vore  gescrebin  stet,  an  eynen  ewigen  kouf  quemc,  also  als 
iz  der  stat  fugete,  daz  sulle  wir  tfln  ane  argelist  unde  sal  uns  die  stad 
i'zweyhundirt  mark  lotiges  silbers  czu  geben  unde  sal  ein  ewic:  kouf 
sie»  swelche  < v.it  abir  sie  der  benantin  trist  die  stat  von  ir  st  ll)irj  niorlifr 
M)  evnt'n  «-wip  n  kouf  komen ,  als»»  als  iz  er  fugete,  so  sulh  ri  uns 
' /\v»'yliiuidi rt  mark  lotiges  Silbers  v/.u  srebon  iiude  sjil  abii  fvii  ewig 
kuul  MV  unde  sal  d^r  stad  ow iirlit  licii  Idiln;.  Wie  g»'lubui  oudi  vfu" 
uns  unde  vor  unso  orhirt  vor  uvue  itH  lite  were  des  vorgetuuiten  ptaiides 
unde  vor  allirieye  aucspracho,  die  wolle  wir  abetun  mit  unser  kost 
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Qode  mit  unser  drbeyt,  welche  wis  die  von  rechte  komet  unide  babin 
ouch  vor  die  seibin  were  mit  nns  gelobet  mit  g:esamniinder  hant  die 
getruwin  gestren^n  lute  Otte  von  Wechmar»  Albrecht  von  (iun  lnris- 
leibin,  Herman  Kcrchiz,  Heinrich  irn  Hn^es,  Heinrich  Vasold,  Aibrecbt 
von  Wittinle .  (ipi  wi^'  von  Mollesdort  ryttere,  Johan  iStrantz  ,  Albroc-ht 
Marschälle,  Johannes  von  Voicstete,  Heinrich  von  Arnstele,  Heuunh 
von  Konusse,  Heinrich  von  Sebeche  unde  Ciinrad  im  Huges  unse 
man,  also  bescheydelichen ,  were  daz  wir  die  ancspraclie,  alse  da  vore 
gescrebin  ist,  bie  eynen  mande,  nach  deme  atse  wir  gemaot  worden, 
nicht  abe  teten,  so  sulle  wie  unde  unse  votgenantin  böigen  csu  Erfbrte 
invare  inleger  csu  baldene  ande  nicht  von  daonen  kernen  er,  wie  en 
habin  die  Tuigenantin  anesprache  genozlichen  ab^tan,  unde  ginge  der 
bürgen  ichein  abe,  so  sulle  wir  bie  eynera  niande  eynen  andim  setzze, 
die  deme  giych  sie.  Gescbe  des  nicht  bin  eynem  mande,  so  sulle  wir 
unde  unse  vorgcnantin  biirgen  czu  Ertorte  inryte  uf  sogetan  ioleger. 
also  da  vorr  p'screbin  stet.  Ouch  bekenne  wir.  d>\y.  dirre  kcgenwerdig© 
bryf  uiiüe  andim  ozwene  hrivn,  der  sie  eynon  hai)in  vor  drie  hundirt 
uiark  unde  den  andirn  vor  Imndirt  mark  lotiges  silbers,  die  da  vore 
genant  sint  unde  gerurt,  an  nichte  krcnkc,  nmrh  beschade  sal,  sundim 
sie  suUin  an  alle  irre  craft  unde  macht  bliben.  Alle  dese  voi^screbene 
rede  gelobe  wie  unde  unse  Torgenantin  böigen  truwin  stete  unde  gante  cen 
baldene  tmczubroobliohen  aae  allirleye  aigelist  Czn  eyme  Urkunde  deser 
vorgescrebenen  rede  habe  wir  greve  Herman  unse  insigel,  des  wir  sine 
▼Olgenantin  ryttere  unde  man  alle  czu  deseme  male  gebruchen,  an 
(lesen  bryf  gehenget.  Daz  is  gesehen  unde  dirre  bryt"  is  gegebin  nach 
iiotes  geborte  tusint  yar  drie  hundirt  yar  in  deme  sebin  unde  t^zwen- 
czigesten  yaro.  an  deme  nehestin  sunabindo  vor  santte  Johannes  tage 
unseö  herren  toufere. 


1827.  Jiiui  :>5.  61. 

Ih  inhdi,  Graf  von  (htlmmnäe,  verbündd  sich  auf  drei  Jahre  mit 
(ier  Stadt  Erfurt. 

Or.  mit  S.  im  Kifl.8i,Ä,  m  M. 
Hofer,  l.     AV.  fl7. 
ReiUeMtein,  /.a  8,141, 

Wir  von  (i(»fi's  gnaden  ^^nt  vf  [{pinrich  zu  OrlaiuundH  bikenuen 
un'eliche  und  tun  kunt  allen  luU'ii,  (ly  dissen  brit  seh^n  od»^r  hören 
lese,  daz  wir  helle  suUen  unde  wollen  den  ersameu  burgern  und  der 
stad  zu  Erfortlie  zu  irmo  rechte  unde  zu  iren  rechten  tey dingen  mit 
zeben  mannen  uf  rossen  wol  gezchugeter  lute  unde  met  aJle  unsen 
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Testen,  dy  stillen  ir  nffen  Testen  syu,  swilcbe  sH  sye  des  bie  dorven 
oder  wollen,  dar  nf  unde  dur  abe  sdiaden  cu  tiine  iren  riendeRf  wye 
die  aio;  dje  helfe  sal  iczant  anne  trethe  unde  aal  were  von  sencte 
Michabelis  lige,  der  nebest  kumei,  ober  drye  iiir  ulfe  alle  dye,  dye  in 
gewih  tun  oder  untw^t  zn  Dormgen  in  deme  lande,  ane  oflfo  daa 
naische  riebe  unde  anne  uffe  nnsen  herren  den  ersebiscbof  zu  M enosei 
oode  anne  ufTe  unsen  Üben  bem  marchgrereD  Priderichen  von  Missen, 
also  doch  daz  die  vorgenanthe  stad  zu  Erforthe  recht  nemen  sal  unde 
recht  tun  sal  iren  wedersacheii ,  Hb  sye  ichtis  bischuldichet  werden,  da 
sie  nicht  brive  ob«r  faabin,  also  den  rat  unde  die  rethe  der  stat  zu 
Erforthf  dye  mere  meine  recht  tunket,  unde  in  der  helfe  ntimmor  ubp- 
geste  wollin  noch  in  suUen  in  den  vor  f:;enanttfn  drien  iarn  unsor  hülfe, 
sie  inbliben  bi  allorme  rechte,  bi  alK'  irn  n  n,  bi  all«'  irre  vrihevt  unde 
bi  fi]]v  df-n  giiadfMi,  also  sye  vun  alder  und»'  wanne  her  gewest  siut, 
Hilde  buuderliche  daz  in  all«'  iro  brite  und«;  alle  ire  vrylipit,  dy  sie 
liabin  unde  da  sie  mitte  bygnadet  und  bivesten  sin  Ton  keyi;«?rn,  von 
kongen ,  von  dem  edelen  forsten  lantgreven  Aylbreche  zu  Düringen 
unseme  iibiu  herren ,  von  unsen  herren  raaR>;ievun  Frideriche  unde 
Itngreven  Tyzelman  sinen  sAn,  unde  von  andern  vorsten  des  landes  zu 
Donogen,  unde  von  andern  herren,  swi  die  sin,  stete  unde  gantz  unsu- 
biocfalicben  gebalden  werden  Ton  dlerroelcbeni,  dye  st  flm  breche  oder 
crenke  wolde  unde  wollin,  in  d^  selben  brife  stete  unde  ganz  halde 
anne  aigelist  Wie  bekennen  oucb,  daz  wye  recht  neme  sollen  unde 
recht  tun  sollen  unsen  widersaohen ,  also  die  erbern  lute  den  rat  unde 
dye  rethe  dye  mere  meine  zu  Erforthe,  dye  roigenant  sint,  recht  tunket 
Wye  bekennen  euch,  daz  wye  nicht  hindern  wollen  noch  insullen  nich- 
eyne  strase  oder  ab  in  yeman  icht  zufure  wil  oder  sal  unde  wolde  daz 
yenian  hindere,  da  sulle  wyo  in  zu  helfe,  daz  daz  hindemisse  abgetan 
wenle.   Swer  den  andern  lat  zu  einer  hülfe,  deme  sal  man  kome 
rpf^r>rifhe,  unde  swanno  d«'r  komen  ist.  so  sal  man  ome  unde  sin  Inten 
-chf  bir  unde  brot  unde  k neben  spise,  hufslak  unde  futher,  unde  nich- 
<  vi)«'  pfantl'tsunL'-'Mi     Sworna  anders  zu  samone  kom«'!,  da  sal  i«*  der 
niai)  sines  selbes  kost  habe.    Allermoilieh  sal  sin  schaden  sell)or  traf^c, 
>wo  hv  den  inphet,  aber  fromen  ^ulN  n  alle  die  metthe  neme  noch  der 
iiianzal.  dye  da  methe  siut,  da  tronie  gevellet.    Bie  dorfthe  aber  wie 
itlmi  mau  irre  lutho  unse  festen  da  mitte  zu  biwaine.  die  sal  uns  di«; 
»stat  sende  unde  sulwer  dauno  bikostigen  mogeliche,  alau  vor  gescriben 
stet  Hette  aber  dye  stat  zu  Erforthe  eynen  crig,  swaz  sie  danne  lute 
mtm  uife  uose  festen,  die  suUen  sie  danne  bie  kÖstige,  also  vor  ge- 
vriben  ist   Irhube  aber  sich  eyn  crik  oder  eyn  orloyge,  iz  were  von 
unser  weyo  oder  Ton  der  stat  wein,  so  sulle  wye  unde  wollen  die  stad 
gewaldic  tun  unser  Testen  Schoywentbrst,  also  das  sie  den  torm  be- 
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Seesen  sal  unde  eyn  torwarten  da  habe,  des  sal  uns  die  stat  eyn  tag 
oder  swene  voie  mane.  8 wen  auch  wir  geleiten,  die  sal  geU  it*  hnhvn 
in  uDscn  festeD,  aber  in  den  dorfem  undc  ufTo  den  veMe,  da  sal  sicsh 

allfrmpllicli  vorso,  da  goloito  wir  ninian.  Onch  iinse  man,  die  wio  der 
stad  p}scriben  han  ^re^reHen  under  iinsint'  iui^esegel,  bisclmdichiten  sie 
iler  «lichcin,  mm-hte  wie  den  hin  eyncii  mnnden  mit  flrr  »tat  birithf» 
iKH  h  niinne  oder  noch  rociite,  daz  sul  wir  tun.  Mochte  wie  des  nicht 
gütu,  SU  sul  wie  mot  in  nicht  zu  schafhue  habe.  Swas  festen  gewunon 
werden,  die  sal  man  bi-ochc,  iz  in  sio  danne,  daz  die  rat  undo  die 
retlie.  der  stad  ku  Erforthe,  die  vor  genant  sin,  met  ud»  oyntrechtidiche 
zu  rathe  werden,  eyn  ander  methe  zu  tune.  Wörde  ouch  dichein  orik 
oder  csweyathe  zcbuscbin  uns  unde  der  voigenanten  stat  su  Erfortbe 
des  Oot  nicht  in  wolle,  des  snilen  die  rat  unde  die  rethe  der  selben 
stad  au  JBrfortlie  die  niere  meine 'gewait  habe  zu  bericbtenne  noch  - 
minne  unde  noch  rechte,  also  daz  die  briiie  beydereit  an  irre  craft 
bhben.  Allf*  disse  vor  gescriben  rüde  habe  wie  grevo  Heinrich,  flio  vor 
genant  ist,  truwen  gelobet  unde  gesworn  utte  den  hoy!c:on  stete  unde 
gmüz  zu  haldeno  anne  allerh^yge  arggo  list,  unde  \v(>ll('n  de/,  zu  bui-gen 
setze  der  vorgenanten  stad  tiyo  gestrengen  lute  'J'huderi<'hen  Sohiken, 
den  rittor,  Heinrichen  Flansen,  Dieterichen  von  Ijeynvelt ,  Albrochton 
undo  Qottbrden  genant  von  Kychinberg  uose  man  m  eynre  steten 
gancxen  festenunge  alle  der  rede,  dye  vorgescriben  stet  Unde  geben 
dar  ober  dissen  brif  zu  eynre  uffinbam  festenunge  vors^lt  mit  unseme 
ingesegel,  das  dar  an  ist  gehenget.  Daz  ist  geschehen  undo  dirro  biif 
ist  geben  du  man  zalte  noch  (iotes  geborte  tusent  iar  drte  hundert  iar 
in  dem  sibin  undc  zcwonzichisten  iare,  an  domo  anderren  tage  nach 
sencte  Johannes  tage  nnses  hem  toyfers. 


Juli  2.  62. 

Heinrich,  <imf  mn  (hiamiimlc,  aneuat  der  t^mU  Erjurt  dit  ge- 
UtiuMe  Bürgsdiaß  Aber  ihr  Bünd^tis. 
Or.mU  Am  Kgl,8t,  A,m  M, 

Wie  von  Gotes  gnaden  greve  Heinrich  czu  Orlamund  bekennen 
iifienlichen  an  desemc  bn'vo,  daz  die  gestrengen  lute  Diteiioh  Scbike 

der  rytter,  Heinrich  Flans,  Heinrich  von  Denstete,  den  wir  gesazt 
habin  nn  Diteriehes  von  li(\vinfeldes  st.ul,  Albrecht  unde  liottrid  genant 
K\ rliciibcig,  die  wir  ivn  htirgen  hahin  gesazt  nnde  s(»ez'/en  den  er- 
^anirii  hitin  ..  den  bürgern  unde  der  sta<l  o/w  Hrtorte  Irnwin  mit  uns 
und»  vor  uns  gelohet  habin  unde  nlle  den  lifvligen  gesworn,  daz  wir 
alle  diu  rede,  die  in  unseme  uften  brive  unsir  cynunge,  die  wir  von 
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dim  czit,  wanne  uife  sancte  MNcliahels  t^ig ,  der  neheet  komet,  uode 
▼on  deme  selbin  tage  furbaz  ubir  drie  yar  balde  woUin  unde  auUen 
mit  4en  voigenantin  buigern  und  mit  der  t>tat  zu  Erforte,  gescrebin 
stet  in  allir  wyse  unde  ordenunge,  also  sie  bescrebin  ist,  stete  und 
gancz  haide  suUen  und  wollen  unczubnichlichen  ane  aigelist  Daz 
selbe  gelobede  is  gesehen  mit  gesammindir  hant,  des  ouch  wir  sine  vor- 
genanten rytter  unde  man  bekennen  ufl(;nliche,  daz  wir  finz  <^rIobede 
unde  den  eyt  getan,  al.se  vure  gescrebin  ist  Czu  eyme  ufiinbarn  ge- 
czagnisse  alle  desir  rede  habe  wir  greve  Heinrich  das  vorgenante  unse 
insigel,  des  wir  sine  vorgoiiantcn  rytter  unde  man  czu  dosoni  male 
gebruchen,  an  dcsrii  bryt  lazon  «r^-liefiirot.  Daz  is  gesehen  unde  dirre 
bryf  is  sregt  liin  nach  rintrs  ^t  hoit»'  tusint  yar  drie  hundirt  yar  in 
deme  sebin  undo  t  zwenuzigcsteii  yure,  an  der  beyÜgea  mertere  tage 
Trix'essi  et  Martiniani. 

la^.  Juli  6.  63. 

Die  Brüder  Heinridi  und  Diderich,  Grafen  su  llonstein,  b^mnen, 
äass  die  Verj)fändimg  der  Grafsdtaß  VieseVioch  an  die  i^adi 
furt  durdi  dm  Grafen  Hermann  vcn  Gleiche»  mit  ihrem  Wissen 
und  W^len  und  m  ikrer  Gegenwart  geschdten  sei. 

Daz  is  gesehen  in  <1f  ni  yar(^  ulse  man  czelet  nach  Christus  geborte 
tüsiut  driehundirt  yar  in  deme  aeben  unde  czwenezigistrii  yaie  an  dem 
achten  tage  sancte  Peters  und  sancte  Faules  der  beyligen  oswelfboten. 
Hofer,  l  e.  Nr,  229.   EinfferHekt  ist  die  ebige  UriHtide  ATr.  eo, 

1^27.  Oktober  3.  64. 

/)/'-  Ih  ihhr  Johann,  HmM/  umi  Fi  iriindt,  dipmah  Herrm  in 
Jvorntr,  nujum  dem  Biiryer  Heinrich  tmt  Bylterslchen  eine  Hufe 
Sit  Bindersleben. 

(Pr.niit  ?  S'.  un  Ktfl  St  A  zu  3f. 
Nos  ./< pliannts,  Kiidolfus  niilfs  et  hViilericus,  quondain  (Inmini  in 
Korniv,  n'(  i.gM<»scinniH  publice  in  hiis  srriptis,  qu«Hl  hoiirstn  viid  ilein- 
ric*»  de  Byltersleibiu,  civi  Krtoidcnsi,  et  suis  hen'ililuis  uiiun»  luansum 
Iii  «  iinnpis  ville  Byltersleibiii  .situni,  quem  pater  ipsius  Ueii»ri«'i  a  nobis 
hactenus  in  feodo  teiiuit  et  possedit,  appiujjriuvimus  et  presentibus  ob 
quedam  munera  nobis  prestita  appropriamus  iure  proprietario  perpetue 
possidendum ,  nichil  nobis  seu  nostris  heredibus  ac  succesHoribus  iuris 
ia  tali  manso  reservantes.  Kt  in  maiorem  huius  appropriacionis  certi- 
tudinem  has  dedimus  litteras  nostris  sigillis  consignatas.  Datum  anno 
DonÜDi       CCO  XXVII«,  sabbato  Venite  adoiemus. 


^  kj  .1^ uy  Google 


46 


(teflchichUM|uelleu  der  Piu\  SMiliBeu. 


13^.  Deeember  9« 


65. 


Der  Hat  wm  Erfurt  verkauß  seinem  Bürger  Johann  «on  Afitim- 
lfi)eti  den  Laden  unter  dem  Twrm  der  Egidienkircke  und  erteilt 
ihm  das  KrämerredU. 

Or.  im  KgkSt.  A.  m  M.  &d. 

Nos  Quntheraa  de  Drivocdia,  Alexander  de  Smire,  Ludwicus  'de 

(lutlilnshusin  niugistri  cousulunif  TheiKlcricus  de  Varila,  Johannes  de 
Mulhusin,  Guntherus  de  Sniiro  apiid  (Hidesiam  Mercatonini,  Goczzo 
(Uetus  Kerlinger,  Herniannus  de  Wvda,  ülricus  de  Tutilstede,  Johannes 
de  Appoldia  apud  S.  Matliiam,  Johannes  de  Hervirsleibin,  Dvtmanis  de 
yunierini^'en,  Theodericus  de  Onthinshiisin,  Guntherus  natus  HciiuMnanni 
de  Tüsilorf,  Guntht'iiis  dictus  Bok ,  Hoinricus  de  Winrisleibia  in  turn 
piüciun),  iJiuuadiis  dittiis  Morrebeiii,  Tiieoderieus  de  8mede>»tete,  Guu- 
thenis  de  Kirspeleibiu,  ßertoldus  de  Tasdorf,  Nicolaus  de  Wuiverishuseu, 
OoDiadus  de  Nuwinburg  super  poote  et  Johannes  de  Tasdorf  oonBules, 
necnon  Qerboto  de  Schabilcz,  Heinricus  de  Willir8t«.'te,  Hermannna  de 
Sroire  et  Johannes  de  Butstete  rectores  unlversitatia  dvitatia  ErfordensU 
recognoBcimus  et  tenore  pceeentitim  profitem ur  publiee  hterarum,  qnod 
insÜtain  illam,  que  sub  turri  eeclesie  8.  JB^dii  Erfordensis  sitn  esu 
quam  nobis  et  civitati  Erfordensi  discretus  vir  Johannes  de  Ascharia 
nostor  rivis  vnndidit  legitime  pro  deocm  et  septem  man^s  puri  argrenti 
sibi  integraiiter  persolutis  a  nobis  et  a  eivitate  KrtVndensi.  ipse  Johfinues 
et  sui  herecles  debent  iure  hcnditano  possidei-e  <*t  in  ea  vf mltie  et 
empre  omnia.  que  reliqui  ijiiviitores  in  institis  civitati  P^itnnlt  nsi  per- 
tiaeutibus  venduot  et  emunt  seu  vendere  ac  emere  cousueverunt.  Iduui 
etiam  Johannes  et  sui  herades  predicti  de  dicta  instita  quatuor  talenta 
denariorum  Erfoidensiani,  videlicet  dao  talenta  in  festo  purificationis 
b.  Marie  Viiyrinis  et  dno  talenta  in  festo  b.  Jacobi  apostoli  annis  sin- 
gulis  nomine  oensus  hereditarii  civitati  £rfordens;i  dare  et  solvere  tene* 
buntur.  Et  oonsoles,  qui  pro  tempore  fuerint,  debeut  plebano  ecelesie 
8.Egidii  prodicte  sex  denarios  monete  predicte  semper  in  festo  b.  Jacobi 
predicti  aniiTiatim  tytulo  census  solvere  atque  dare  de  instita  memoratii. 
In  quoruin  cvidens  testimonium  sigillum  civitatis  Ert'ordensis  presen- 
tibus  est  appensum.  Datum  anno  Domiui  M .  CCC .  XXVIL,  quinto 
Idus  JDecembris. 


Hermanmis.  Do\  gratia  comes  <le  Glywhen,  ht^kenul,  dnss  er^nm-luletn 
Albert  von  Witterde,  Ritter,  sein  ßurgmann  und  Getreuer^  eiuor- 
sais, . .  *  Ton  OebeMf  Albert  von  Remde  und  Günther  von  Amstete, 
Bürger  su  Erfurt  und  I^iaoren  des  Martineho^^ttaHes  das^bst. 
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mdererseits,  ihn  gehdm  kotUnf  dm  Verkauf  von  52  SAiUmg,  1  Gans 
timl  3  Hühvrrn  jäh  r liehen  Zmaes  vonemer  HufeguV/enigen  Bßthe- 
heche  durch  den  oben  genannten  Bitter  an  das  HoapÜal  gu  60- 
stäligen,  die  Hufe  dem  UogpiUüe  geeignet  habe, 

Zeugen:  Hormunnus  c]e(*nnus  ecolesie  r.  Marie  KrTonlensia,  Albertus 
Wilhelmi,  Apelo  de  Notteleybeii,  Thoodericiis  nutarius  nostor. 
Datum  anno  Domini  M-CCC' XXX VIII",  III"  Kai.  Januarii. 
Sekr  beeehäd.  Or.  mü  serbr.  .Sl  im  K.  A.  '  Beeck,  SUÜe. 

im.  lleceiuber  30*  67. 

Die  Brüder  Theoderieh  und  Jiertol4i .  ]  "dshme  wn  Appolda ,  f Ter- 
kaufen  an  GüntJtcr  tyw  Amstete,  Voratel^r  des  Martinshospdales 
in  Erfurt^  Mwei  Pfund  J*fennige  und  seehe  SckiUinge  jährlichen 
Zinstu'i  mn  einer  Hufe  zu  ApfeMexU  zur  neuen  Einricbiutig  einer 
Vikariejn  dem  genannten  Hospitale. 

Or,  wui  M  S.  im  (irttMherMgi.  St.  A .  zu  Weimar, 

In  nomine  Doinini  amen.  Nos  Tbeodericus  et  Bertoldua  fratres 
ricedomini  de  Äppolde  r(H'ogiy>s(>imti8  teoore  (n^sentiuro  publice  pro- 
fitentes,  qiiod  do  bona  voluntate  logittimanim  nostranim  at*  omnium 
lieredum  nostronim  dua8  lihras  donariorum  FlTfordensiiim  ot  duos  solidos 
anniie  pensioniR  de  uno  maiiHo  situ  in  campis  villc  Aplit-Iste»  singulis 
annis  rina  festum  beati  Mi(;haheli8,  per  nilonos  finsih'n!  maus! 
piiiraiKlns  üt  soiveiulos.  rationabjliter  pt  litr  vemlidiimus  liunthen»  (Ic 
At!>stf'f(\  rnagistro  li«ispitalis  h.  iMurtini  in  Krtordia,  nomine  seu  gratiu 
vuariu  ibidem  in  liospitali  de  novo  per  ipsiim  instuurate  nv  fiuulat»» 
legitime  ementi  pro  viginti  lil)ns  denuiioruiii  Lifurdensium  et  trigiiita 
RoUdis  denariorum  eorundom  »lobis  integraliter  numeratis,  tradiUs  et 
solQtis,  quam  quidem  pensionem  idem  Ountherus  eniptor  ad  vite  sue 
tempon  nngulis  annis  percipiet  in  usus  suos  proprios  oonvertendanu 
iWquam  autem  voluntate  diaponente  diTina  de  medio  sublatusextiteri.t, 
^toa  penaio  una  cum  manso  predicto  ad  memoiatam  vicariam  et 
in  usus  vicarii  seu  lectoris  ipsius  vicarie,  quicunque  pro  tempore 
fiierit,  perpetue  devolvetur.  Verum  cum  dlctus  mansus  ad  nos  iure 
proprietatis  pertineret,  inde  est,  quod  nos  unanimitor  eundem  man- 
mm  vicarie  predicto  appropriarimus  et  in  presentibus  appropriamus 
omni  iure,  quod  in  ipso  manso  quoquo  modo  babuimus,  libere  renun- 
ciantes  et  vere,  nuUum  iu8  nuhh  aut  nostris  heredibus  in  eodem  manso 
in  posterum  rescrvantesi  volentes  etiam  dictara  vicariam  mn  rectnn'ni 
Jpsius  de  manso  et  pensione  ac  appropriatione  predietis  iusti«  i.diter 
warandait?  et  ab  omni  impetiriono  sal^os  reddeie  ptMiifus  et  iMdt'iii|)ncs. 
lo  quurum  ummum  et  singulorum  tcstimunium  pruiuissurum  pieseutem 
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pagioam  oonscriptam  tradimiis  sigillts  nofltris  fideliter  comtminitam. 
Testes  eciam  huius  sunt:  dominus  Ludewicus  plebaous  in  Appolde^ 
Tliemo''  deKoydiz  miles,  Heinricus  vicedoininus  deAppoldia,  Hcinricus 
de  Flurstete  et  alii  quam  pluies  tide  digni.  Datum  anno  Bomini  M. 
CCCXX.VIIL,  III.  Kal.Januarii. 

^SQmderüd§.    ^  So  m  4er  Hds.  j  mdltieht  Tbimo  gu  tetm. 

im.  April  21.  68. 

Anne  deTulIestete  tVßeiirägi  den  Brüdern  Henricus,  Syffridas  und 
Kudigerus  deKezeiborn,  Bürgern  zu  Erfurt,  erldirh  gegen  6 Denan 
Micharllsgins  finr  7  Äcker  luiltende  Wiese  in  der  hoeiiwesiii  m 
Wallesicben,  nachdem  Ountiterus  Wolverami,  Ei nioolmer  daselbst, 
für  eine  ungenannte  Summe  darauf  verzidttet  lud, 
Datum  anno  Domini  M.CCC.XXVllJ.,  XI.  Kai.  Maü. 
Or. im  Hartogl, L.JLAtm  WolM»üUel. S.d. 

im.  Juni  3.  69. 

Theoderious  de  Hottenstete  aniiitjfr,  Theoderieus,  Johannes  et 
Niirolaus  fratres,  filiis  sui,  verkaufen  zwei  Hufen  Arft  and  in  dem 
Felde  zu  Hotteiist^tt'  mit  Bemlligung  des  Lehensherrn,  Theoderious 
fli-  \  ij  }n'(  he,  der  VUikirche  m  Erfurt  für  23  l'(äetUe  Erfurter 

J'fei' II  i/fe. 

Zettyen:  (fUiitlRiuü  de  Crumstorf,  Couradus  d«r Hersfelde,  Cristauus 
Francke,  Johannes  Faber, ConradusWauinan'  •  iV(  s  Krt'ordenses,Gunthorus 
de  Utstete  dictus  Vorn  Gutiln,  Theoderious  hlius  eius  et  Hermauaus 
Dannebir  Tillani  in  Uottenstete. 

Datum  anno  Bomini  H.CCC^Xym.,  UL  Non.  Juna 

AbidUiß  im  Cfrotdurtofi.  8t.  A.  fu  Wemar.  *  Wehl  heuer  Wtt&ii«ii  tu  toen. 

lS28w  Juni  7.  70. 

GütUher,  Graf  von  Käfemlnirg,  IMmi  ViUmar  und  JSeinridt 
vm  MmhcK^  m  Shttemh&m  mi$  emer  Hufe  daaetM. 
Or.  mit  terbr.  8.  im  Kgl  8t.  A.  m  Ii. 
Wir  Gunther  von  Üotea  gnaden  greve  czu  Kevemberg  bekenneu 
an  unsme  brivo  und  tAn  kont  idle  den,  d^n  seyn  edw  horn  lesen,  dax 
wir  den  herbern  knechten  Dytmar  und  Henriche  von  Martbeche,  ge- 
brudem  zu  Stuternbeim,  unsen  getruwen  dineni  unae  gftnst  und  guten 
willen  geben,  daz     sullen  und  mögen  vor  herben  eyne  hnve  landes, 
d^  da  geleyn  ist  in  dem  veilde  tjx  Stuthernheim,  ewichlicbef  sweme  %j 
wollen ,  d^  von  uns  und  von  unser  herscbaft  zu  KevembeiYif  zu  lene 
geyt,  also  daz  sye  d|  yor  genanten  bflve  suUen  von  der  vor  genanten 
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kerssrhaf  sa  Kevernberg  zu  leae  haben  also  leynes  recht  ist.  Daz  dyso 
vor  genante  rede  stete  und  gancz  sf,  des  gebe  wir  en  unsen  brif  niyt 
unsnie  ingesegele  bovestent  zu  eyme  orkundp.  Dirre  brif  ist  gegeben 
nach  notes  ^ii-pbort  drit/^onhündfrt  iar  in  demo  aditenzwcnzigesten  iare 
an  deuie  (iyustage  nach  seote  Booitatius  tage  des  merterers  und  syuer 
gesellen. 

m  l^^ptember  Vi.  (jiotba.  71. 

Burdiard,  Graf  vm  Mamsfdd,  hMitii  Hortung  von  Smededde 
%mi  Oimäkery  gemmml  BäbenoUf  Bürger  su  Erfurt,  mit  einem 
TM  und  0M$  lei  Stotternheim. 
Gr.  mit  1  3,  im  Kjft,8t.  A.  m  M. 

CoTiaiderantes,  quod  acta  mortalium  labuntur  cum  tempore,  que  a 
aciipti  memoria  non  redpiuot  ÜTmamentum,  hinc  est,  quod  dos  Bor- 
chardus,  Dei  giatia  comes  de  MaDoesvelt,  recogooscimus  et  ad  UDiTer- 
sorum  noticiam  volamus  pervenire,  quod  piscinam,  sitam  prope  vUlam 

Stuternheym,  et  ligna,  que  EIrlicb  dicuntur,  ibidem,  n  nobis  et  nostro 
dominio  de  iure  in  feudum  precedentia,  discretis  viris  Hartungo  de 
Smedestethe ,  Günthern  dicto  Rabenolt  eivibus  Hrfordensibus  ac  ipsorum 
heredibus  duxinius  rite  et  rationabiliter  iusto  feudi  titulo  eonferendum, 

invpstientes  eosdem  de  dietis  bonis  legittime  tamqnam  veros  et  legit- 
Unius  pussessores.  Ut  nut<'ni  hf^*  itostra  collacio  robur  nbtineat  perpetue 
fimiitatis,  preHentem  litfi  lan;  ik'dimus  appensinne  sig:illi  nostri  fideliter 
coDsignatam.  Huius  rei  testes  sunt:  vir  nnbilis  (Juntberus  (nmps  de 
Swarczbärg  senior,  avunculus  nustcr  diloctus,  Jh  iinannus  de  Mihi  niiles 
ac  fideles  nostri  dictus  Betcnian  Vuyt  niiles  et  dirtus  Scliodprau  cum 
pluribub  uiiis  üd*'di>,'nis.  Actum  et  datum  Gotha  ainio  Domini  millesimo 
trecentesimo  vicesimu  octavo,  feria  tertia  aote.exaltationem  sancte  crucis. 


1328.  December  6.  72. 

Jdiann,  Propst  den  Neuwerkklosters  in  Erfurt,  heu r kündet  den 
oben  in  Urkunde  Nr.  45  bereits  erwähntm  Verkauf  einer  Hufe 
zu  Bi schieben  seitens  Johanns  von  Volkstete  an  den  Bürgel' Nikolaus 
von  Ilversgehofen  gegm  BarsaMung  und  glekhgeitige  Gewährung 
eines  Erbsinses. 

CUmens'MitwiU  FcmiUenimch  &JJ8  im  E.A. 

Nos  Johannes,  prepositns  sanctimonialiurn  monasterii  Novi  operis 

inErfordia,  recognoscimus  publice  prespntium  in  tenore,  quod  in  nostri 
constitutus  presentia  strenuus  vir  -Johannes  do  Volcstete  recognovit  ex 
certa  srif-ntia,  se  unum  mansum  in  campis  viile  Byschovesleybio  situm, 
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quem  a  iu)bili  viro  Hernianno  comite  in  Glychen  tenet  in  feodo,  de 
st-itii  et  vi)luntate  pn  Hicti  domini  comitis  provido  viro  Nicoiao  de  Eyl- 
brerlitisj^eliovoii  ,  uxoii  et  lieredihtH  suis  (irn  cfMta  pccnnic  (piantitate 
sibi  iotegraliter  sulute,  iure  henilitario  luibendum  et  paeitiee  possidcn- 
iluni.  rite  et  rationabiliter  veri(lidi>^<- ,  sie  quod  prefatus  Nieolaus  aut 
ipsius  iieredes  ununi  soliduin  deiiariuium  Erfordensiuin  Semper  in  festo 
b.  Micbahelis  numine  ceusus  hereditarii  prefato  lohanni  aut  suis  hert^dibus 
solvant  annuatim,  promitteng  idem  lohannes  pro  se  et  suis  faeredibu!» 
piedictum  mansum  processu  tempcds  et  quandocunque  opas  existet« 
velle  et  debero  couferre  predicto  iuie  hereditario  secundum  las  et  con- 
suetudinem  civitatis  Erfordensis,  sie  quod  pro  lesignatioDe  udo  solido 
et  pro  coliatione  qainque  solidis  denariorum  Eifordensium  contentetur, 
nichil  ampiius  recepturus.  Testes  borum  sunt  houorabiles  viri  dominus 
Albertus  viraritts  nostre  P'rclesie  jnedicte,  dominus  Tlieotlcricus  dictus 
Buk  saeerdotes  et  vir  strenuus  Ulricus  de  Vnlcstete,  trater  dioti  lobannis 
rie  Volrstftf,  et  viri  pnidentes  All»ertiis  diitus  cum  Matre,  Guntherus 
dictus  Bok  (!t  Titzelo  liu  Wizzense  c:ives  Eitordcnsos  et  quamplureä  alii 
fide  digui.  In  quorum  testimouium  sigilium  uosuum  preseutibus  est 
appeasuiQ.  Datum  anno  Domini  K .  CCC .  XXYllL.  in  die  b.  Nicolai 
episcopi  et  eoniesjoris. 

1329.  Januar  31.  73. 

Fredeiicus  et  Heruiauuus  fratres^  L>ei  gratia  i ouiites  de  Oriamunde, 
iniitmnen,  dass  honestns  vir  Tlieodericas  de  Vipbeche  dem  Phwisor 
des  MarUnshaapHaka  in  Erfurt ,  Ountbenis  de  Amstete,  gwei 
Erfurter  MaUer  Frudubsms  am  ei$ter  Hufe  mt  Mati^ten-Vipbeche, 
auch  Vydtlohusen  genannt,  für  9  Mark  SUber  verkauft  hat,  und 
sie  agnm  die  Hufe  dem  genannten  Hospitale  mit  Vorbehalt  des  iuris 
colonarii  des  Verkäufers,  der  den  Zins  auf  eigene  Kosten  in  das 
Ho^tal  TU  fiefcr»  hat. 

Zangen:  ii«  nricus  dictus  llopley  milei»,  Heoricu»  de  Baldenstetc, 
Hemiannus  de  Baldensteto,  H»  nricns  de  Gebese  civis  Erfordensis  et 
Albertus  <ie  Remde  civis  ibidem  cum  aliis  pluribu^  fidc  dii^'uis. 

Datum  anno  Domini  M"CCC"XXIX",  in  diu  beale  Agnctis  virgiois 
et  martiris  gloriose. 

Or.  mtt  1  8.  iVn  E.  A, 

1389.  Hkrz  S3.  74. 

Conradus  dictus  Capuz  de  Tunna  armiger  und  Isentrudis,  E}w- 
teuie,  verkaufen  eine  haJbe  Hufe  Artlandes  eigenen  Ixtndes  m 
Rifenheim,  genannt  M oythenoten ,  der  Matthiaskirvhe  in  Erfurt 
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u.kI  dm  PldidHen  der  Sfadt  für  5  Mark  2f  St:h}llinfj  I'^rfio/rr 
Pf' itii'tfjp  itnd  resiffnirren  dieselbe  vor  detn  Vtxjie  Tit/.ol  vtm  Kesji 
ih'u)  ]^i]rl/tn  Heinrich  von  Urleiben  zu  Tu^;:t^<i)^u^•kell  »tit 
l'oihehait  des  Besitzers  derselben  gcgai  20  bchdling  jährlirJien 
Zinses. 

Zeugen:  Hermaniius  d»-  Timna,  vioarius  f^cclesie  «;  Mnrie,  Bertoldus 
dictiis  Hoxel.    As  sltyrli  loliannes  ilictus  Strunü  de  TuUestete. 
Datum  aiiiK»  Di  uiini  M.CCC.XXIX.,  X  Kai.  Aprilis. 
Or.  mit  Ä  im  £>.  A. 


im.  3Iai  10.  75. 

Heinricus  Franko  et  Adelheydis  coninjres,  cives  Erfordenses,  mieten 
auf  Lehenszeit  von  Dehrn  und  Kapitel  des  Marienstiftes  in  Erfurt 
liberarn  eiiriam  ante  f;;radus,  welche  ror//rr  Wyland  hetvohnte,  für 
'  Dir  ungenannte  Geld.^mme  mid  r/nni  Zins  ron  ;>  Talenten  ^n/'l 
:'f  Shiflififjen  an  das  genannte  Kapitel  und  3  Talenten  an  dm 
Vikur  Iheoderich. 

Datum  anno  Doraini  M°CCOXXlX».,  VI"  Iduä  Mail. 
Or.  mit  arbr.  &,  im  JD.  A, 

im.  Juni  15.  76. 

Albai  von  Hopfgarten,  ^ifer,  verkauft  smnem  Schwager  Conrad 
Quadrtms,  Bürger  in  Erfurt,  einen  j^ns  ans  Hi^fgarten,  ufomU 
UtHerer  eine  ewige  Messe  im  Augustiner'EremiUnIdaster  tUiftei» 
Diplomatar  de»  AvgMUnerUnmten  f.  143  im  E.  A, 

ümversis  presentes  visoriR  et  audituris  nos  Albertus  de  Hopijgiirteii 
iniies  recognoscimus  lucide  protestando«  me  de  conseosu  et  Toluntate 
Adelheidis,  oxoris  nostre  dilecte,  vendidisse  bonesto  vira  Ck>nrado 

Quadrans  ci vi  Erf arten si,  nostro  sororio  predilecto,  ad  mamim  prioris  et 
fratruQi  ordinis  8.  Augustmi  domtis  Erftütensis  tres  libras  Erfordensium 
denariorum  aDnni  census  minus  duobus  solidis  pro  XTI  marcis  puri 
^f-'^nti  minus  una  libra  nobis  inte^rraliter  ponderatis,  traditis  et  solutis. 
iitpredictus  Conradus  prefatas  III  libras  duobus  solidis  minus  in  nostra 
presenria  donatione  inter  viv()s  irrevocabiliter  transtulit  in  prioieni  et 
fratres  predicti  ordinis.  damio  eis  censum  |»redirtnm  liheraliter  et  ex 
totn  pro  rcniedio  aiiiiiie  suc  et  uxoris  RtieThdi-  ilcfiuicte  beute  memorie 
«Iii  altaie  s.  Crueis.  in  quo  pro  salute  siia  i't  it'nn'(iio  anime  Thele  iam 
predicte  prior  et  fratifs  sibi  missam  pcip'  tuani  liheraliter  contulerunt 
*t  memoriam  prcdicturum  in  conventu  eonindcm  curn  vi^iliis  et  raissis 
öefuQctorum  fideliter  observabunt,  ita  quod  predietus  census  a  conventu 
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luemoFato  nolio  unqaam  tempore  posslt  et  debeat  distrahif  vendi  vel 
alienari,  qiiod  prior  et  fratres  pro  se  et  suis  successoribue  fideliter 
proniiserunt  Piedictus  vcro  census  datur  de  curiis  et  agris  ac  pomario, 
sitis  in  YÜia  et  campis  vUle  Hopfgailen,  et  a  personis  «nterius  expri* 

niendis,  proiit  predictum  censum  iusto  emptionis  titulo  eomparaTimus 
ab  honorato  viro  domino  Henrico  dicto  Stange  nunc,  plebano  iu 
Alhrpchnfpn,  et  avia  fiiis  Fridcrica  beute  memorie  tnnquam  proprium; 
et  ex  niatura  (l«'libpratione  pusuimu^^  sub  <|uarautia  protectione  nobilium 
dominorum  nostioruni,  dotuinoruin  Henrici  et  Guutberi,  cniiiituni  de 
Scbwai-zburg,  domiiioi  m  in  Amstete,  a  quibus  predicta  bona  rwepimus 
in  feudo,  et  nunc  venditiunis  tempore  procuravimusappropriari  predictum 
censiini  leligiusis  viris  priori  et  actoribiig  supradictis  per  patentes 
litteras  predictorum  dominorum ;  et  ut  tiatres  predictos  du  prelato  cenj>u 
reddamus  cautiores,  ipsos  iostrumentaliter  in  possessionem  corporalem 
poni  fedmiis,  supportando  ipsis  oensum  pteübatum  in  iudicio  in  Hopf- 
garten  oo»m  of&icdatis  et  testibua  inferius  exprimendia,  adbibitis  ad  hoc 
solempnitatibus  debitis  et  oonsaetia.  Nam  Conradaa  dictus  Scbiapher 
de  curia  8iia  in  Hopf^arten  et  de  dimidio  manso  suo  in  canipia  Tille 
predicte  dabit  I  Uhram  denariorum  Etfordensium  in  festo  b.  Michaelis, 
quam  tenetur  in  Eifordia  dictis  fratribus  personaiiter  presentare. 
Item  Albertus  Gorwund  et  sui  beredes  de  curia  sua  et  de  dimidio 
manso  similitcr  dabunt  I  libram  denariorum  eodem  tempore  et 
modo.  Item  Th.  de  Nore  de  pomario  dicto  Dibei^ger  dabit  sex  solidos, 
raedietatem  in  feste  Walpurgis  et  medietatem  in  feste  b.  Michaeb's, 
quos  similiter  etiam  tenetur  fratribus  in  Eifordia  presentare.  Item 
Cbristianus  dietus  Saide  d-'^  i  uiia  stia  in  Hopfgarten  et  de  aitoro  dimidio 
agro  (lal)it  soiidos  <lri)arioruni  Krf'ordensiunr,  mMfl^  tatmi  in  tV^t" 

Waipui-^is  et  medietatem  iii  testo  Micbaelis,  quos  suuilitor  etiani  tenetur 
in  Eribniia  presentare.  In  cuius  rei  evidentiani  et  testimoniuni  omoium 
preniissoniiu  presentem  litteram  prefatis  fratribus  sub  noi>tro  sigillo 
tradidimus  conimunitam.  i'redicte  veru  ciuptiunis  testes  sunt:  Gy- 
selerus  Quadrans,  Gyseierus  Sygeler,  Rudolphuü  Sygeler  et  Svliidus 
de  Kezilborn  cives  Erfordenses.  Testes  autera  supportationis  et  recog- 
lütionis  in  Hopfgarteo  sunt:  Witego  Storemann  heimburge  hnius  anni, 
Nicolaus  de  Hocheim  officiator  ex  parte  Tacobi  de  Senis,  Tb.  Scbrepher, 
Conrad  Huther,  Th.  Brunonis  et  tota  communitas  yiUe  una  cum 
plebano  Th.  de  Hezebold.  Predicta  supportatio  fiusta  est  conun  Tb.  de 
Grizen,  advocato  in  Viselbach.  In  Utensberg  testes  sunt:  Difbmaras 
de  Molbuse,  frater  quondam  domini  buius  episcopi  ordinis  nostri,  Tb. 
dt  Suzerstete,  advocatus  domini  AI berti  de  Hopfgarten ,  et  Rudigems  de 
i<ore,  funnilus  oiusdem,  et  quamplures  alii  tide  digni.  Datom  anno 
domini  M.  CCC.  XXIX.,  ieria  V.  ante  dominicam  TriuitattSr 
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1329.  Juni  28.  W. 

Friedrich  umi  Hcnnann,  Grafen  von  Orkmiindr .  rericaufen  dem 

Erfurter  Bürger  HcinricJi  von  Olftersleben  ein  Malter  jährlidieu 

Zinses  und  dir  Vor/fei  von  einer  halften  Hufe  zu  Olbersleben  unter 

Yorhehnlt  des  Gerichf.^^^iffdirs  und  dr.^  Wirderkaufs  nwh  acht  Jahren* 

Or.  mit  H  S.  im  Grosahernjgl.  Sl.  A.  zu  Weimar. 
Reitzenttein,  I.  c.  S.  145. 

Nos  Fridoriciis   et  Hermanns,   tVatres,    Dei  ^iiutiu   cnmites  de 
Orlamunde,  recognoscimuK  publice  presenciutu  per  tenoretu,  quod  nos 
ßenrioo  de  Albrechsleybin  civi  Erffordeosi  ac  ipsius  bertHÜbus  uDum 
maldrnm  frumenti  annue  penstonis  mensitre  ßrfordeosis  cnm  omni 
iQre,  utilitatef  consnetudine,  honore  et  special iter  cum  iure  advocaticio, 
qaibus  noe  ipsum  possedimns  et  noatri  progenitoTHs  poMsederunt,  quam 
quidem  pensionem  idem  emptor  nobis  persolrit  iure  advocattcio,  nt 
piedicituT«  annis  angulis  in  festo  beati  üfichahelis  de  dimidio  manso  et 
8018  perHoenciis,  sito  in  villa  et  in  campis  eiusdero  ville  Albrec^hsleybin, 
quem  iure  horeditario  possr^iit  a  venerabili  domino  prejx)sito  eeclesie 
nncte  cniciB  Northusensis»  iustis  empcionie  et  vendioionis  titulis  inter- 
venientibus  ▼endidimos  et  presentibus  vendimus  et  tradimua  pro 
quatuor  marcis  puri  argenti  nobis  inte^jraliter  persolutis,  sah»»  nobis 
dnmtaxat  indiciali  baculo,  quem  in  dietis  bonis  nobis  et  pro  iitilitate 
nostra  debemus  tanturamodo  it  tiiu  n'  ({uolibf^t  sine  clolo.    De  ((uibus 
qaidem  pensione  et  iure  advoeatieio  ac  omnüms  suis  ptM-tinpnciis  pre- 
Jiotis  prefatum   emptoreni    et  eins  heredes   iiipossessiouaiiius  et  in 
possessionera  corporalem  eorundem  niittinuis  literas  per  presentes,  ita 
sane,  quod  liheram  facultütem  babere  debcnms  R^emendi  vendita  predicta 
post  octo  unnorum  spacium  cuntinmmi  n  data  picsfiiciuni  eoinpiitaniiutn 
et  non  prius,  quocunque  anno  vohierimus,  dum  taiiRiii  hoe  nos  et  nostri 
benedes  semper  ante  £em  beati  lohannis  baptiste  faeiamus  pro  tanta 
peettoie  quantitate,  pro  qnanta  Tendidimus  ea  modo,  et  quamdia  in 
neoipcione  buiusmodi  negligontes  fuerirous  Tel  remissi«  tamdiu  emptor 
predictos  et  sui  beredes  vendita  prefata  cum  omni  iure  et  utUItate  et 
■Iiis  aupra  enumeratis  debent  pacifioe  possidere.   Nos  eciam  vel  nostri 
heiedee  aut  aucoessores  in  dictia  bonis  seu  in  hominibus  eadem  possi- 
<kiitibus  nallas  exactiones,  precarias,  sturos,  angarias,  perangarias,  preata* 
riooes,  servieia,  quocunque  oenseantur  nomine,  expressa  vel  non  expressa, 
äireete  vel  iodiiecte  debemus  'quomodolibet  exercere,   sed  eisdom 
renuncianius  per  presentes  sirapliciter  et  in  totuni,  voieotes  data  tide 
proraittentes  dictum  emptorera  et  suos  lieredes  de  premissis  omnibus 
singulis  iusticialiter  warandare  et  ab  impoti«  inno  qnalibpt  reddere 
libenim  et  indempnom.  Insuper,  si  mcdio  tompoif  cmptur  pretatns  j^oti 
sui  heredus  pensionem  et  ius  advocaticium  predicta  aiiia  venderc 
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ooDtingeret,  hoc  iibere  facere  poterit  et  debebit  eo  iure,  quo  ipse  eadem 

a  nobis  nunc,  ut  promittitur,  emit  et  illi  oniptores  eo  ipso  iure,  quo  et 
idem  venditor  cum  omni  forma,  modo,  condicionibus,  pactis  et  renun- 
ciacionibns  supradictis  debent  lihcrc  K  pacifice  eadem  possidcie.  In 
testimonium  seu  in  evidcin  imn  piemissorum  omninm  oertioiem  nostia 
sigüla  duximvis  presuutibus  apponenda.  Testes  huius  sunt:  Lutolfus 
de  Alrestete,  Theodericus  vicedoniinus  de  Appolde,  Albertus  de  Deyn- 
stete,  Hermannus  de  Leynfelt,  Cnfto  de  Munre  dictus  Hopeley  vir! 
strenui  et  milites,  Hermannas  de  Eycbelborn  plebaans  in  Botelstete 
noBter  notarius,  Henricus  Doster  scultetas  dictus  de  Dratstete  tiostri 
fideles,  Conrad ns  lloterman,  Henricas  de  Wilrestete  et  Vrowinus  dictus 
Trenker  cives  Ert'oidenses  et  quam  plures  alii  tide  digni.  Datum 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  vioesimo  Dono,  in  vigilia  beati 
lohannis  baptiste. 

la^U.  bepteiiiber  1$.  Godesberg. 

Hemruit,  Br/^aiAof  von  t'öln,  und  die  gmi  andern  päpsÜiAm 
BevoUmädUigien  vcröfjmtlithen  die  Ej  hommunlkntlonssKHknB  gegen 
eine  grosse  AmalU  von  Erfurter  und  thürlngisciten  GeisUickmtpegen 
Nichtanerkennung  des  Erabisckofs  Heinrick  mn  Maing. 

Or.  im  K()l.  L'  A.  :i(  Mrnuhen.    S.d.   AU  Tranig  ist  angeheßet  die 
folgende  Urkunde  Nr.  64  tmt 

Heinricus,  Doi  gratia  sancte  ( •oloiu(;i!sis  ecclesie  archiopiscopus, 
SHcri  imperii  prr  Ytaliam  archicanrclhnius,  ac  Kmiiiereho,  prepositus 
ecclesie  Zctlircnsis  Colcnit  iisis  dio<  (  >is.  ini  i  <-um  rcverendo  in  Christo 
patre  ae  doiiiiiiu,  ilnmiiid  . .  t  ])isni])ii  Ixchüi  iksI,  nu.^tn»  in  hae  parte  collo^a, 
videlieet  super  gtatia  et  piovis.iuiie  per  sanctis.siimiin  in  I  hristo  patrem 
ac  dominum,  dominum  lobanuem,  diviua  providencia  papam  XXII, 
reverendo  in  Christo  patri  ac  domino,  dotuino  Heinrieo,  an-hiiiusi opo 
Maguntinensi,  de  aichiepiscopatu  Maguntinensi  facta  cum  illa  clausula: 
,,quatenu8  vos  vel  duo  aut  udus  vestrum  per  tos  vel  alium  seu  alios 
etcetera»**  executores  spe<'ialiter  deputati.  honorabilibus  et  distretis  viris 
abbatibus,  prepositis,  decauis,  uffieialibus,  archipresbiteris,  plebanis« 
viceplebanis  ac  aliarum  ecclesiaruni  seu  capellarum  reoturibus  ceterisquo 
cleriris  tam  religinsis  quam  secularibus,  t  uiuseunque  ordinis.  Status  vel 
condicionis  existunt,  per  civitateni,  dincesem,  provineiam  et  extra  pn»- 
vinciam  ]\Iap^untinenseni  eonf^titutis  salutem  in  Domino  «»t  niantlatis 
nostris,  inimo  vunu.s  apostolicis,  tirmiter  obedire.  Cum  iani  dudum  in 
quibusdam  literis  nostris  in  civitate  Maguntinensi  et  Erlordie  coram 
copiosa  multttudine  clericorum  et  laicorum  pluries  et  soUempniter  pubH- 
catis  auctoritate  apostolica,  qua  fungebamur  et  fungirourf  tnonuerimus 
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et  ammoDeri  fecerimus  yasallo^,  homineSf  lectoree  et  univeisitates  dvi- 
tataro,  feudotarios,  fideles  et  subditos  ecdesie  Maguotinensis  predicte  ac 

quosvis  aliüs  clericos  et  laicos,  ciiiiiscunque  peretninencie.  {  (Hididonis, 
ordinis,  digiiitatis  et  Status  existerent,  quorum  interest  vei  interesse 
posset,  ac  iiifra  cortiim  ppr^mptoriuni  torminuni,  in  predirtis  nostris 
litoris  conprehensuni ,  iiiPiiinratuin  doniiiiuiu  Hcinriciini  an  hiepis-onpiim 
Maguntinenscm  vel  eins  pn  '  uratores  svm  iiDininc  in  jjixlatuni  ipsiiis 
ecolesie  Maf^untinonsis  sini:iili  eorum,  prout  ad  tM>ü  et  siiiiculos  ooriim 
pertineret,  iuxta  predictarum  litteiaiuiu  apostolicarum  tenorem,  quarum 
auctoritate  processimus,  lecipeient  et  admitterent  ac  eidem  tamquam 
archiepiscopo  Maguntinensi  et  suarum  animaruni  pastori  intendeient 
efficaciter  et  parerent  nnllumqae  ei  impedimentum  preataienl  per  se  Tel 
alium  seu  alios,  aut  impedientibus  ipsam  in  aliquo  darent,  piestaient 
aut  prestari  piocurarent  auxilium,  con-silium  vol  tavorem  publice  vel 
occnlte,  qnominus  idem  dominus  UeinricusarctiiepiacopiisMaguntineasiB 
rorporaleni  possessioneni  pt  pacificam  castrorrim,  muTiioionnrn  et  alioruni 
locorum  quorunicunqno  iuiiiini  et  bonorum  ad  meiiKnatam  eoclesiam 
Mapuntinonsem  spectaiK-ium  jv  r  sc  siiosque  vicarios,  fittirialos,  ministros 
spu  piucuratores  apprcliendere  valeret,  quodcumque  impediiueutuni 
publicum  vel  occultum  per  ipsos  vel  eorum  nomine  aut  mandato  in 
premissts  vel  ciica  premissa  quomodolibet  appositum,  realiter  et  effec- 
tualiter  infia  predictum  terminum  revocando  et  permitteDdo  memoratum 
dominum  arcliiepisoopain  Maguntinensem  suosqne  officiales,  ministros 
et  procuratores  dosdem  eociesie  Maguntinensis  ac  omnium  et  stn^piloram 
bonorum  et  iurium  ad  eaodem  ecciestam  pei-tineneium  administratioiiem 
pleoam  et  Uberam  exercere,  iromo  ipsum  dominum  Hetnricum  archi- 
episcopum  Mapuntinensem  vel  procuratores  ipsius  ii»  hiis  inipedientibus 
seu  imprdiff'  prostmientibus  suh  drhito  fidelitatis,  (pja  astringerciitur 
ecciesie  Magnntiiu'iisi .  (-«'sistt  i t  ut  cnni  eftVctu  ,  alioquiii  <tiiui(*s  vt 
singulos  tarn  olf-iiros  (piaut  luk-üü,  t  iiiuscun([Ui'  ditriiitatis,  •-latus,  gradus, 
ordinis  seu  coudiciuiiis  existerent,  cciani  si  puatiÜcali  aut  maiuri  vel 
iuferiori  digoitate  prefulgerent,  qui  monicioni  nostre  huiasmodi,  immo 
verius  apoatoJice,  paiere  contempnerent  seu  se  contradictores  redderent 
aut  rebelles,  vel  impedimentum  ipsius  domini  Heinrici  archiepisoopi 
Mnguntinensis  quomodolibet  facientes,  ordinantes  vel  disponentes,  aut 
impedientLbus ipsum  super  premissis  in  aliquo  dantes  auxilium,  consilium 
vel  favorem  publice  vel  ooculte  aut  eciam  ipsum  dominum  Ueinhcum 
archiepiscopnm  Maguntinensem  vel  eins  procuratores  in  premissis  ini- 
pedientibus non  resistentes,  \\f  superius  o>t  exprossum.  intra  pre- 
dictum terminum  a  cnntradictionc,  rchcliinnc,  iinpcilimonto,  tiirliacioin?, 
au.xilio,  consilio  vol  fax'oc  liuiusmodi  uiniiiiin  desi^terent  et  laaiidatis 
oostri^  immo  vurius  apostoiici«,  et  monitis  predictis  in  hac  ptu  te  omuiuo 
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parerent,  extunc  excoramunicationis  sent^nlfie,  quam  idem  sancfissiimis 
iti  Christo  pater  et  dominus  nostor  papa  contra  eos  in  litteri-s  suis 
apostolicis  promulgavit  et  ipsüs  eisdeni  subiacere  voluit  if)S(i  farto,  prout 
hec  inter  alia  in  predictis  nostris  litteris  et  processibus  pieuius  conti- 
nentur.  Tarnen  Herraaunus  de  Bibera  pro  deoanu  se  gerens,  lohannes 
de  Aquis,  Heriuannus  de  Aich,  Ernestus  de  Mulhusen  custos,  Wolframus 
de  Frankenvort,  Ludowicus  de  Mekebacli,  Syfridus  de  Hallis,  HorniaiiUiis 
de  (luten^husen  canonici,  ot  lieinricus  de  Sybelevheu  pro  canoiiico  se 
gerens,  lohannes  de  lecheburg,  Heinricus  de  Kirspeleyben,  Guntberus 
Qutwiit,  Heinricas  de  Vanre,  Canradus  et  Heinricus  fratres  dicti  de 
Ttiaalieim,  Canradus  dictUB  Kk>lfey,  Theodericus  Sabse,  Cunradua  vice- 
cu8to8  dictus  de  Hulhusen,  Hermannus  de  Taberstete  Ticarii,  lohannes 
de  Kambuig,  minister  sancte  Marie«  Mehtfridus  decanus,  Albertus  de 
Urspei^  pro  scolastico  se  gerens,  msgister  Burchardus  de  Mulhusen, 
lohannes  de  leoe,  lohannes  de  Treveri,  lohannes  de  Mflnte,  Theodericus 
de  Gotha,  Tlieodericus  dictus  Harschalk  et  Theodericus  de  Gotha  senior 
canonici,  Heinricus  custos,  Heinricus  de  VVeberstede,  FrideriiMis  Ude- 
Btete,  Albertus  Gemechelich,  lobannes  dictus  Zise,  Gotteboldus,  Heyden- 
ricns  de  Summerde,  Guutberus  de  Kuningesse,  dictus  de  Melbach, 
Reymboto  de  Ingerichsleben,  Meynfridus  de  Eschenewege  et  Heinricas 
deeani  capellanns,  virarii  sancti  Severi,  Volmarus  abbas,  Hermannus 
prior  et  Heinricns  de  Hallis;  cantdi,  monaehi  monasterii  niontis  S.  Petri, 
Guntberus  prepositus  et  .  .  dietus  de  Rod*'  eustos  carionicorum  regu- 
larium  .sancti  Augustini,  lohannes  sancti  E^idii.  (iuntherus  sancti 
Benedict!  viceplebanus  beu  perpetuus  vicarins,  Meynhardu.s  sancti 
Michahelis,  Nicolaus  viearius  ibidem, .  ,  saneti  .^ervacii  plebani.  <  iuntlieriis 
viceplebanus  sancti  Viti.  lohannes  de  Hiitsiote  vicarins  sancti  Bartholoinei 
et  Albertus  de  Sangershusüü  vicarins  sancti  Audree  ecclesiiirutn  Lifordeu- 
sium,  Theodei  icus  de  Stern berg,  plebanus  in  Weringeshusen,  Willielmus  de 
Schauweinheim  gerens  se  pro  custode  et  canonieo  ecclesie  Northusensis, 
Theodericus  prepositas  sanetimonialiuro  in  Arnstete,  plebanus  in  Smyre, 
Cunradus  de  Wechmar  et  Henricus  de  Tenstete  capellanl  sui  ibidem, 
Bertoldus  de  Uhtenbeig,  prepositas  sanctimonialium  in  Ychtrichshusen, 
plebanus  in  Wehmar,  Cunradus  plebanus  sancte  Maigarete  in  Gotha, 
Heinricus  de  Gruszen  et  Cunradus  de  Wechmar  vicarii  ibidem; 
Rud^nis  plebanus  in  Flawe  et  plebanus  in  Espenvelde,  magistur 
Hermannus  dictus  firotsak  de  Umene,  Andreas  de  TuDgede,  Syfridus 
de  Hieben,  Gotfridus  dictus  Zehen  mark  de  Zitz  publici  notarii,  Theo- 
dericus dictus  Turnier,  Nicolaus  dictus  Polen,  üuntherus  dictus  Fobs, 
Hermannus  de  Swerstete,  Theodericus  eins  Scolaris,  Hartnuidus  de 
Almenhusen.  Cunradus  de  Heiderungen,  lohannes  de  Mila,  Ludowicus 
de  Schade  et  dictus  Hangreve,  Theodericus  de  iCngerde  procuratores  et 
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Xbamo  bodeUaSi  Latfaolfas  pro  sculteto  et  Bndolfas  pro  advocato 
Eifoideosi,  cum  non  siDt,  se  gerentos  et  qnidam  alü  de  Eifbrdia, 
qnoram  «dfauc  nomina  ignonmus,  qtii  in  spiiitaalibus  et  tetnporalibus 
subsunt  eoelesie  Maguntiiiensi,  se  predictis  nostris,  immo  Terius  apoeto- 
licU  moDidoDibuB  et  mandatiet  reddideront  numiÜBSte  robeJlea  et  eisdem 
parere  cootumaciter  non  cttnurant,  immo  ipsum  dominum  Heinricam 
archiepiscopum  Ma^uDtmeDsem  in  suis  iuribue  impediimt  ao  ipeam 
impedieDtibus  publice  dant  et  prestunt  auxilium,  oonailium  et  &Toroni, 
de  quo  suinus  plenius  informati.  Nos  raemoratum  Hermaanam  et 
alios  Dominatim  exprcnsos  lebelles  predictos  excommunicatioDis  senten- 
tiamapredicto  domino  nostro  papa*  contra  talia  facientes  in  suis  apostolicis 
littpris.  quarum  auctoritate  piocedimus,  prolatam  dieiruus  inoidisse 
et  piHseutibiis  nunciamns.  Vobis  et  cuilibet  vestrura  siib  peiia  ex- 
commiinicationis,  quaai  in  vos  et  qiienilii)et  vpstnim,  canoüica  nioniciono 
pn  iiiis.>ii ,  ferimus  in  hiis  scripti«?.  si  ea,  que  vobis  in  hac  parte  com- 
mittimuü,neplexprit{s  seil  rontempseiitis  contumaciter  adiniplere,  districte 
precipiendo  mandauius,  quatenus  vos  abbates,  prepositi  et  dccani  tribus 
diebus  dominicis  et  festivis,  vos  vero  arcbipresbitei  i ,  plebani,  vice- 
plebani  et  aliarum  ecclesiarura  et  capellaruoi  rectores  singulis  diebus 
domioids  et  festiv»  post  poblicatioaem  presencium  vobis  foctam 
inmediate  seqaentibas  in  vestris  mouasteriis,  parrocbiis  et  eoclesiis  ae 
«Iiis  lodg  oportunis,  prout  roquisiti  faeritis,  sepedictum  Hermannum  de 
Bibeta  et  alias  nominatas  peisonas  predictas  inobedientes  manifeste  et 
rebelles  nostris,  immo  verius  apostolicis  monicionlbus,  mandatis  et 
requisitionibus  supradictis,  et  iUos,  qui  in  posterum  hiis  manifeste  se 
exhibueriDt  lebelles,  de  quorum  nominibns  et  personis  vobis  constiterit« 
proQuncietis  excommunicationis  a  predicto  domino  nostro  papa  prolatis 
seDteociis  subiacere,  ipsosque  excommunicatos  singulis  diebus  dominicis 
et  festins,  acoensis  candeiis  et  pulsatis  campanis,  cum  omnibus  sibi 
temere  comraunicantibus  publice  nuncietis.  Et  eosdem  clericos  superius 
nominatos,  qni  in  suis  offieiis  sicut  prius  divinorum  officia  ceiebrarunt. 
immo,  quantmn  in  eis  est,  pocius  prophanarunt.  irrejj^ularitatis  fore 
laqueo  iovolutos,  a  quo  ipsi  et  omnes  alü  prodicta  excouimunicatione 
li?ati  eitm  sedeni  apostolioani  iiberari  nequeunt  nec  absolvi.  Et  quia 
in  tactu  tarn  magno  et  pernicioso  exeniplo  predictos  rnanitestus 
inobediencie  et  rebeiUunis  auctores,  qui  recesserunt  per  eoruni  inobe- 
dieneiam  ab  occlesie  catholice  unitate,  animadversione  condigna  necessario 
corrigi  convenit  et  puniri,  ut,  quos  timor  Dei  ab  inobediencie  malo 
aon  xevocat,  saltem  ezerceat  severitas  ecclesiastice  disciplina  Nos 
qnamdiu  piedicti  exoonununicati  superius  expressi  vel  aliquis  eorundem 
in  Testris  monasteriis,  eoclesiis  et  parrocbiis  se  exhibuerint  vel 
^buerit,  moram  traxerintvel  traxerit,  visi  fuerint  vel  fuerit  et  earum 
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terminis,  et  post  ixvossiim  eorum  vel  alterins  onnirifloni  pfr  triduum 
servetis  et  «tprvuri  farintis;  striftissinio  ocrlovinsticiiin  iiitciflirtitm .  qtmd 
intprdictura  taliter  voluriius  «  t  |M' ripijuus  observaii.  ita  f|U(Hl  vfstris 
jtiii  lorhifllihns  nulla  minihtn  fis  >  i-rh'sinstica  sacranient.t  |)if't'  r  poiii- 
t'  iicias  11101  iL-ntiuni  et  baptismatti  [»arvulumm,  quod  eriam  iriierdictum 
extuQC  in  vüstris  nionasteriis,  eoclosiis  et  parrocbiis  auctoritate  apostulica 
pommu8  in  htis  scriptis,  in  hiis  oxeqaendis  alter  alteram  non  respidat 
nee  exspectet  Reddite  litteras  sigillatas  in  Signum  exoommunicatioiiis 
vos,  qui  super  hoc  fueritis  requit^iti,  per  vos  facte.  Datum  in  Castro 
(lodensperg,  Coloniensis  diocesis,  anno  Domini  mlUesimo  trecentesimo 
vicestiuo  nono,  Idus  Septembris. 

Hernvtiiii,  (imf  von  Ghich-ii,  überträgt  dem  Rat  gu  ErfuH  einen 
Hof  utui  zwei  JJufen  eu  Wdsesif, 

Or.  mit  S.  im  K^.  St.  A.  zu  M. 

NtKs  lluiiaaurms,  Dri  irratia  conies  in  fili(>}iMiv ,  ivcoj^^nosciiiiu;. 
publice  per  prcsentcs,  ijiiud  dtios  maiisos  in  caiupis  ville  et  unani 
ciiriam  iu  vüla  Weyseze  situs,  solventes  tiiu  tiileuta  dcnaiiuruiu  Er- 
fordensium  legalium  et  bonorum,  quorum  talentornm  Bortoldus  dictus 
ICnfit  qnindecim  solidos  de  diroidto  manso, . .  dictus  Bisscbof  quindecim 
Holidos  de  dimidio  manso,  Ountherus  dictus  Racbo  de  dimidio  manso 
i|nindeoini  soiidos  et  Cunradus  dictus  de  GrabKsIelbon  duodecim  solidos 
de  dimidio  manso  et  tres  solidos  de  una  curia  sive  pistrino  uno  sol- 
vunt,  videlieet  niediam  parteni  in  teste)  saneti  Miehabelis  et  mediam 
jfiirtern  in  t«'sto  sntiftf  WHlpnrjri^  ammatini,  <\\\hh'm  niansns  et 

curiam  («(»tlridus  de  >>a/-a  arinii:«'r  a  nobis  in  t» n  lum  tenuit  ii"t<i-(jue 
libere  et  le^'ittinie  resij^navit,  ad  petitioneni  eiusd«  ui  (Jotfridi  prudentibus 
viiis  et  lionestiü  magistris  corisuUini.  eonsulibus  et  universitati  civitatis 
ICrfordensis  ad  anniver.sarium  bone  memorie  qutmdani  luhannis  de 
Ramsla  peragenduni  appiopriavimus,  appropriamus  et  pr<>[)rium  damus 
per  presentes,  niclül  iuris  nobis  in  nmiisis  et  curia  prefatis  penttus 
resorvantes.  In  quorum  tcstimonium  presentem  litteram  nostro  siplln 
damus  communitam.  Ttstes  autem  buius  sunt:  neltilcs  viii  Heinriciis 
vicedominus  de  Witterde,  noster  castollanus  in  Ulicheu,  Albertus  de 
W'ltterde,  milites.  Albertus  dictus  Edelman,  lleiiricus  de  Konf^iss»«  et 
alii  quam  plnn'^  tiile  digni.  Datum  auiio  Duiuiiii  M"('CC"X XIX".  sexto 
Kai.  Orri>hii>.  vi(ieli<et  tcn  ia  tV>ria  ante  diem  sam  ti  Miehalielis.  — 
»Superseriptioiiein  huiu!>  vocubuli  .s<,»Iidoium  pre.sentibus  approbamub. 
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1329.  Oktober  17.  80, 

Des  Jidtes  von  Erfurt  Appf-lhiimu  du  den  Papst  Johann  XXTI 
gegen  die  wegen  Niehtantrh' inouiQ  des  Erzhhrhofs  Heinrich  ton 
Mains  über  ihn  und  die  iSfadt  durch  den  Erzhiadu)f  von  Köln 
au^espra^ene  Krmmmunimtion. 

Ghich:eUi(tfs  Transsumpt  im  Kgl.  R.  A.  zu  München. 

In  noniiiip  nnmiiii  anuMi  Tor  hoc  presens  publicum  instrumentum 
pateat  univeisis,  (juoiJ  amio  a  nativitnte  eiusdem  millesinio  trereiUesiiiio 
vicesinio  nono,  decima  septiiiui  die  m«rnsis  Octubris,  que  dies  iuit  teria 
tercia  post  diem  beati  Galli  proxiroa  eiusdem  dici,  circa  horam  oom- 
pletorii,  iodictione  Xill,  pontificatus  sanfittssimi  io  Christo  patris  ac 
domiiii,  dömini  lohannis  diTioa  provideocia  pape  XXII,  aono  XIUI,  in 
estuario  magno  pretorii  . .  consalum  Eifordensiuin  in  noatxorum  publi- 
cornm  notariorum  et  testiuin  subscriptoram  presentia  consütutus,  dia- 
cretus  vir  Nicolaus  de  lechaburg,  procaratur  piudenturi)  vironim  .  . 
njagistroruni  ronsulum,  ..  consulnrn  nnivcisitatis  opidi  Erfordensis 
ac  singulariuni  porsonaruin  de  ipsa  universitate,  infrascriptam  appelia- 
tionem  in  quibnsdani  cedulis  connexis,  (|uas  ttiiK*  in  inanibus  tenehat, 
legit  et  interposuit  in  hec  v«rba :  In  nomine  Domini  amon.  Licet  cuutia 
dura,  nimis  giavia  et  proisus  inloilerabiiia  vocata  mandata  et  litteras  hoc 
anno  publice  recitata  et  lecta,  recitatas  et  lectas,  ooiui  iuri  et  ndoni 
contraria  et  contrarias,  que  a  vencrabiü  in  Cliristo  patre,  domino 
arcbiepiscopo  Coloniensi  et  Emnierchone  preposito  ecclesie  Zceflicensis 
Cöloniensis  dyocesis,  qui  so  dicunt  executores  honorabilis  viri  domini 
Heinrici,  prepositi  ecclesie  ßnnnensis  eiusdem  dyocesiSf  super  provisione 
ecclesie  Moguntine  auctoritato  apost(ü<  a  sibi  facta,  ut  dicitur,  cmana- 
vmint;  quibus  inquam  niandatis  et  litteris  (rontinebatur  et  mandabatur, 
ut  fideles  ecclosio  Moguntine  eidem  domino  II(;inrico  preposito  Biiniiensi 
tamquam  aivhiepi.scopo  ^lugnntino  debeivnl  inteniiere  et  in  lunnibus 
<»bedire  infra  certuui  per« mpturium  teiuiiuum  in  litteris  cisilt  rn  e\- 
pressum,  sub  gravibus  commoiacionibus,  peniset  seuteutiarum  iniquaiuui 
tulminadonibuB,  penitus  iupurtunis,  ego  Niculaus  de  leciiebuig  pro- 
curator  subs^riptus  ex  parte  dominorum  meorum  maglstrorum  con- 
sulum,  ..  consulum,  universitatis  et  singulariunt  personarum  de  uni- 
versitate opidi  Erfordensis  et  pro  ipso  opido  ac  pro  eis  adherentibus 
et  adherere  volentibus  in  futm um  ac  pro  me  ad  sanctani  sodem  apostoli- 
cam  rationabiliter  ac  prorido  boua  conveniencia  et  maturitate  appella- 
vimus  vicibus  lepetitis,  sicut  rciam  domiiuis  lohauiu's  dictus  Hydesil 
nun'ius,  ch'ricus  seu  procurafor  pnn«'i|ia!is  et  precipuus  in  partibus 
TliuriiiL^i«'  in  hiiiusmodi  neg<»<M<>.  vidHÜi-ct  |irn\-isionis,  que  dicitur  facta 
prefato  domino  lieinricu  preposito  Üuuaensi  de  eccleijia  Moguutina, 
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sponto  et  pablice  coram  cleri  et  populi  copioaa  multitucUDe  eipresse  et 
eepins  recognovit^  priraam  appelladonem  approbans  et  collaudana,  ipsiqne 
domini  mei  prosecntioni  appellaoionum  suarum  huiusmodi  iam  dudam 
institerint  efficaciter  et  insistant,  snpradicti  tarnen  . .  executores  nee 
iuri  nec  appeliacionibus  huiusmodi  canonicis,  nec  iramo  sedi  apostniioe 
deferentes,  sed  ^ravamina  *!7'nvaminihu<  apponentrs,  alia  deteriora  ot 
magis  iniuriosa  mandata,  coniminaciones,  ponas  et  sententias,  si  sie  dici 
niererentur,  niiper  transmiserunt.  ({unrum  et  quarum  tenor  et  seriea 
exprimitur  in  forma  littcraruni  «vipscriptarum. 

Heinricus,  Dei  gnitia  .sancte  Coloniensis  ecdesie  —  *  plenius 

continentar.  Tarnen  Heinricas  dictus  Hotterman,  Heinricus  de  Oebeeee, 
Heinricas  de  Becbstete  et  Andreas  deYarila,  magistri  oonsulam,  Johannes 
Roestete,  Heinricas  de  Lapide,  Fridericus  dictus  Gutber  et  lohannee 
Paber,  rectores  universitatis,  Heideoricus  de  Tenstete,  Albertus  dictus 
Swanring,  Johannes  de  Drivordia,  Conradus  de  lene.  Bertoldiis  de 
Aczmansdorf,  Heinricus  dictus  Kirslache,  Heinricus  SehobiIz,Theodericu8 
de  Herversleybin .  Tnhannes  de  Oriinstete,  Heinricus  dictus  Strutwolf. 
Ludewicus  dictus  Spange,  Conradus  dictus  Rodestok  ..  phal^  Albertus 
de  Sunneborn,  Conraduh  de  8eyn,  Albertus  de  Remde  alias  dictus  der 
lange  Lower,  Ouuthcrus  de  Smyre.  (tuntherus  de  Dannenrode,  Gun- 
therus  dictus  ßoli,  Hermannus  et  Heinrit  us  dicti  de  Aich,  Iidiannes  de 
Jene,  Heinricus  dictos  Bodestok,  Theodericus  Martini,  Conradus  de 
Nawenbui^,  Heinricus  de  Gotha,  Heinricus  dictus  Knobelouch,  Ilieo» 
dericus  de  Tarila,  Ountherus  dictus  Rabenolt,  Gotscalcus  dictus  Lubelin, 
Theodericus  dictus  Faber,  Waitherus  de  Utensbeiig,  Syffridas  deSarbom, 
Tohannes  de  Dözdorf,  Wemherus  de  Arnstete,  lohannes  de  Kollede, 
Hartungus  de  Smydestete,  Conradus  etBertoIdus  deOutheru,  Ountherus 
de  Drivordia,  Theodericus  eins  frater,  Hartungus  dicttis  Hntterman, 
Weriihenis  d<*  ^f^lilingen,  Heinrions  de  l?prh'>tete  et  Conradus  (!<•  Herb- 
stete, Guütlienis  de  Smyre  institor,  Hermannus  de  Smyre,  Petrus  de 
Libenstete,  Heinricus  de  Mucheide,  Theodericus  de  Bottilstete,  Ecke- 
hardus  de  Bychelingen,  Heinricus  de  Dalheim  dietus  Meyenberg,  Ber- 
toldus  de  EoUede  sutor,  Andreas  de  Rollede,  Heinricus  de  Wyllerstete, 
(Verbote  dictus  Schobilz,  Heinricus  dictns  Stange,  lohannes  dictus 
Emmechin,  Conradus  de  Frankinbusen,  Syboto  de  Staibeiig,  Fridericus 
Vicedominus,  lohannes  de  Phephtlbeche,  Conradus  de  Eckebartsbeige, 
Heinricus  dictus  de  Kirspeleybin  et  frater  eins Gunthr  i  ns,  Tohamu  s  de 
Butstete,  Heinricus  de  Martpeche.  lohannes  de  Herversleybin.  Nicolaus 
de  Wysense,  Heinricus  de  Walthershusen  pistor,  Nycolaus  de  Wysense 
eordo.  Tlieoderinis  de  AValthershusen,  Hermannus  de  Wvda,  Revnhard;is 
<le  Arnstete,  viiliardus  de  Albr«  rlirsle\ hin,  Ecko  de  Somerde,  Ulricus 
de  TotiistetC;  Hermannus  dictus  Buk  de  Brantbach,  üuntherus  de 
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Uplde  dictos  de  llilingeodorr,  Heiniicus  de  Smydestete  textor  ceteriqne  * 
DMgi«tri  consulum,  uniTersitatis  .  .  rectores»  consnies,  universitas  et 
flQgote  pmoe  de  nnirendtate  opidi  Eiforde&tts,  quornm  nomina  ad 
pnwDs  jgnofamus  et  nicbilomiaus  lobannea  dictua  Balilebi  rti ,  opidani 

Mulhuseosis,  qui  in  spiritualibua  *  informati.   Nos  Heinricum 

HottfTmann  et  aliaa  prenominatas  1 1  singularespersonasupidi  Erfordeusis 

et  Mulhusensis  excommunicaciouis  sententiam  — 'fueritis.  Henri- 

cum  dictum  Hottermann  et  alias  noniinatas  personas  predictas  ac  singulas 

personas  universitatis  predicte  inubodientes  manifeste  *  canipanis 

cum  Omnibus  eis  cumnuniicantibus  onnnulo,  vondendo,  ligna,  cnrbones, 
sal,  vina.  ecjevisiam,  uiiuoiiain  vt  (|uasi'um|iie  res  alias  morcimoniules 
ipsis  adducendo  tjt  deducendit  j)ul>li<-t'  iiim«  irtis.  <  t  <i  pn-dicti  .  .niagistri 
Cünsuliim  et  siiignlan's  pprsono  d»*  ui»ivei>itatu  w|»i(h  l.iiordpnsis  huius- 
raodi  excommunicatioiiis  äenterilia«  per  (luatuurdtviia  tiies,  post  publi- 
cationem  presentium  immodiatp  sequuJitus,  aiüuiis  siistinuerint  ind  i!  Uis. 
»08  propter  eoruiu  iuduratam  pertinaciain  exnunc  prout  txUiuc  per 
totam  l^ordiain  auctoritate  apostolica  ponimuä  cessacionem  divlDurura, 
quam  oessatiooem  divlnoram  sub  pena  ezoommunicatioDis  lata  aententie, 
cioonica  monicione  premissa,  cJausis  ianuia  predictia  quatuordedm  diebus 
Tolumas  et  precipimiia  obsenrari.  Si  rero,  quod  abait,  tiepedicti  exoom- 
municati  excomniuntcationia  et  divinorum  saspensionia  aentantias  more 
aspidis  obdnrantis  aures  suaa  per  alios  quatuoidecim  dies  predictos 
,  quatuurdecim  immediate  sequentes  mentibua  et  aDimis  suatiQuerint 
obstinatis  et  coram  Tobia  protestati  non  fuerint,  quod  tamquam  filii 
obediencie  noatria,  inirao  verius  apostoJicis,  parere  voluerint  nmndatis, 
nionicioniboa  et  requiaitionibus  cum  eflectu,  dictoque  doraino  Heinnoo 
arcbiepiscopo  Moguiitino  tamquam  ipsorum  vero  domino  et  suaitun 
aniraarura  pastori  hurailiter  obedire  ac  pro  absolucione  et  relaxatione 
prfHjictariim  sententiarnm  apud  sedem  apostolicam  efficaciter  laborare, 
ßwü,  rutn  crescente  coiituraacia  crescfie  (l<'l>t't  vi  pena,  exnunc  prout 
^ituiic.  elapsis  predictis  ultiniis  quatnonicLiiu  diobus,  totam  Erfordiam 
«ix-striiicii  auuturitate  prodicü«  ecclesiasticu  bubicimus  interdicto,  quod 
iiiteidictuia  extunc  suii  pena  excoruniunicati»)ni8  late  sententie,  canonica 
moniciüue  premissa.  procipimus  districtiasinie  observari.  Et  ut  dil  ti  . . 
üJiigiötriconsuIum,  univrr;,ituti.s  rectores, . .  consuk-s, . .  singulaies  porsone 
uoiTenHatis  et  iucole  opidi  Ertbrdensis  predicti  excommunicati  misera- 
biliter  aiiasioDe  dyabolica  in  bonosaltttiaetobudieiiciediffideiiteaartentur 
piu8  soUidte  eccleaiaatica  onione,  vobls  onmibus  et  aiogtilis  sub  pena 
9Qi  snpia,  caoonica  monicione  premisaa,  districtius  committimua  et 
Qandamaa,  qoatenua  census,  proventus,  annuaa  pensiones,  decimaa, 
^^Bcuiudoiies,  obTencionee  et  res  alias,  ut  existunt  in  frumento,  denaiiis 
aigeoto^  eciam  debita  qualitercunque  contracta  directe  vel  indirecte, 
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publice  ve]  occalte  sab  qnocnnque  colore  apud  subditos  Tobis  parrochUles 
cuinscunque condicioDis,  preeminencie  sive  status  exsistant  sepediotis.. 
ma^stris  consuhim ,  rectoribus,  consulibas«  olericis  et  layicis  dicti  opidi 
incolis  inobedientibus  et  unitati  fidei  katholtce  rebellibas,  eciam  Iiideis 
ad  quamcunque  seu  coiascunque  rei  i«oluctoneni  obligates  fide  promisso 

pacto  qaalitercunque  aactoritate  et  vice  "  ubi  expedire  Tiderttis, 

airestetis  et  sequestretis,  mandantes  et  inbibentfs  eisdera  vestris  par- 
rochialibus  subditis.  quibus  ot  nos  sub  excommunicationis  pcna  iam  late 
sentootie,  quam  cotitiariom  facientes  iocurrere  volumus  ipso  facto 
taroeu  et  eanonicos  monicioiio  preniissa  iuliibenuis  strictissiine. 
pensiones,  rerlditus,  droimationes,  deoimas  res  et  debita,  iit  preniittitnr, 
solvant,  dent  vel  preseutent  per  se  vp]  alium  nut  nlios  aliquo  quesito 
oolore  dictis  incolis  Krfonlfnsihns  scdi  apo'jtolicc  i-fix-llibus,  nec  eciain 
ad  n'(]uisicuiii*-iii  \v\  rniiiüclouein  ipsuruin  vt-l  alhTius  eonun  d»^bita 
tideiubsioiiis  S(dvaiit  obstagia.  tariant  vf^l  obsorvcnt,  iimii  )  in  ninnibiis 
et  per  omnia  ijisos  vitent  vt'lud  boiio  ubedioiicie  et  lidei  katlndice  eon- 
tempture.s,  quousquo  super  absolntione  siia  litleras  represeiiti.nt.  In  liiis 
exeqiiendis  alter  alterimi  uoii  respiciat  vel  exspeetet,  Reddite  litteras 
sigillis  vestris  sigillatas,  appensis  in  signuiu  cxecutionis  mandati.  Datum 
anno  Domini  M«COOXX1X*,  II«  Idus  Septembria.  (Sept  12.) 

Heinricus,  Dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesio  arcbiepiscopus  ^ 

obedire  +  +  *  Magiatri  tarnen  consulum,  consules  et  rectorea  Eifordenses 
predicti  se  reddiderunt  et  reddunt  in  premissis  inobedientes  et  mani>  • 
feste  rebelles  contemptabiliter,  spretis  apostolids  et  nostris  monidonibus 
et  mandatis,  adherendo  cuidam  Hermanno  dicto  de  Bybeia,  dicenti  se 
falst'  provisorem  allodii  Erfordensis  et  se  intri>niittrnti  tt-mere  et  de  facto 
in  dvitate  hlrfordetisi  de  aliis  diversis  bonis,  iuribus  et  iurisdictionibus, 
spectantibus  notorie  ad  inemoratum  dominum,  dominum  Heinricuni, 
archiepiscopum  Moguntinum,  in  eiusdem  domini  arehiepiseopi  Maguntini 
et  manifestum  dampniim,  preiudiniini  [rmvamen,  et  oidpm  Hermanno 
übediendo,  parendo,  rcspondendo  rt  satis  fa<  i<  ndo  in  iiiis,  in  quibus 
ohedirp,  parere,  respondere  et  satista»  er.'  tciicntur  ex  debifo  menu>rato 
domiiii)  Heinriro,  archit  piscnpo  Moguntiiiü,  (juem  Honuaiinum  iidem 
magistri  cunsiiluru,  eonsules  et  rectores  Erfoi*denses  sciunt,  sicut  et  est, 
propter  maiiitrstam  inobedienciam  niandatorum  sedis  apostolice  et 
nostronijii  in  causa  provisionis  prediete,  eo  (juud  de  allodio  et  aliis 
bonis.  iuribus  et  uirisdictionibus  predictis,  ad  predictum  dominum  archi- 
episcopum Moguntiuum  spectantibus,  se  temere  intromittit,  esse  inncdatam 
excommunicationis  vinculo  in  apostolids  litteris  promulgate,  et  ipsum 
nonnuUos  earleBiarom  parrochialium  plebanos  et  alias  peisonas  eccle* 
lüasticas  in  dvitate  firtbidensi  ab  eorum  Gcclcsiis  et  benefieiis  propter 
obediendam  debitam,  quam  sedi  apostolice  in  predicte  provisionis  n^ocio 
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extaibent«  ammoTiBse  et  pefsoDts  alias  pruphanas  et  notorie  exoommuni- 
catas  instituisse  de  facto  in  illis,  ut  predictum  eoclesiaaticum  violent 
sicut  et  violant  interdictom,  consencientibuB  et  opeie  et  operatn  dantibiis 
ad  premissa  . .  magistris  consulutn,  .  .  consulibus  et  rectoribns  Erfor- 
densibus  momunitis,  et  ipsis  audieutibus  a  proplmnis  et  exconimttnicatis 
sie  intrusis  predictis  officia  divinorurn  et  recipiontibus.,  ah  eisque  peri- 
culosp  iidpni  prophani  et  excouinninicnti  pertractant  ft  iiiinistrant  in 
loco  inteidifto  e<"clesiastica  sacrameiita.  in  ipsuruDi  et  aniniarum  suarum 
niaxiiuiirii  pf-riculum  et  scandalurn  plurimorum.  Nos  igitur  factum 
huiusniüdi  tarn  Uainpnosura  et  pcrni»  i<>s,uoi  exeniplo  dissiiuulare  nolentes, 
oe  alii  Christi  fidoles  per  hoc  sumaiit  audaciam  in  similibus  deliuqueuüi, 
vobis  Omnibus  et  singuÜs  in  virtute  sancte  obediende  et  snb  pena 
suspensionia  ab  ingressn  ecdesie,  quam  in  vos  dominoe  . .  episcopos  et 
. .  abbatea,  et  exoommunicationis,  quam  in  vos  alios,  trinm  dienim  moni* 
cione  premiasa,  in  vos  et  qnemlibet  vestrum  auctoritate  apostoHca.  qua 
fanginuir,  ptoferimus  in  Bei  nomine  in  hiis  scriptis,  si  nostris  mfn- 
scriptis,  immo  verius  apostolicis,  mandatis  non  parueritis  cum  efTectn. 
districte  precipimus  et  mandamiis.  rpiatpriiis  predictos  maj^i.sfro.s  con- 
siilum,  eonsules  et  rectores  Kifurdenscs,  (|MO,s  et  predictum  Hennannum 
(ii<;tuni  de  li\ bera,  qui  prupter  obfdieuciaui,  quam  in  causa  provisionis 
predictc  ali(jui  ecelesiarum  ..  ph'baiü  et  clerici  alii  taciunt  et  tccerunt, 
nonuullub  ex  plebanis  et  clericio  huius-modi  ausu  sacrilego  captivavit  seu 
captivaie  mandavit,  et  detinnit  et  detinet  seu  detineri  mandavit  et  maadat 
in  vinculis  graviter  mancipatos,  prefate  exoommunicationi  predioti  dnmini 
nostri  pape  subiacero  et  illa  eos  singulariter  et  dngulos  fbre  ligatos  et 
ciritatem  Erfordensem  esse  suppositam  ecciesiastioo  inteidicto,  et  omnes 
♦  t  singulos  sacerdotes  et  clericis,  qui  in  suis  üfficiis  durante  interdicto 
htiiusmodi  in  civitate  Erfordeiisi  divinorurn  ofticiis  ee  ingessemnt  Yel 
ingerunt  in  fiitunim,  irrcfriilaritatis  iaquco  involutos.  a  quo  non  possunt 
«  itra  sedem  apostoiicum  Ubcrari,  in  vestris  synodis,  moDasteriis,  ecclesiis 
et  terris  deininciftis  siiie:ulis  diebu»  dumini<-is  aiit  per  vostros  subditos 
et  clericos  dL^iuuiciun  diebus  illis  publi(;e  fariatis,  et  ab  Omnibus  aitins 
evitandos,  servantes  nicUilouimus  et  servaii  tacientes  in  uiumbus  et 
singiilis  paiTOchiis  et  eccleeiis  vestris,  in  quarum  terminis  predicti 
niagistri  consulum,  consules  et  rectores,  et  Hermannus  dictus  de  Bybera 
piedictus  vd  aliquis  ipsorum  suam  piesendam  exliibuerint  velexliibuerit 
et  post  reoessum  eorum  per  tres  dies  continuos  ecdesiastioum  districtis- 
sime  interdictum,  qnod  interdictum  nos  ipsurum  rebellione,  ofiensa  et 
maiiifesta  inobedientia  requirentibus  in  Joels  et  parrochüs  illis  pooimus 
aiictoritfltc  apostulica  in  nomine  Doraini  in  hiis  scriptis,  monentes  nichi- 
lominus  vcl  inoncri  tacientes,  ut  suprn  de  ambonibus  ecelesiarum  vobis 
äubiectarum  siDguüü  diebus  dominicis  priucipes,  . .  baroueS}  .  ^  comites^ 
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. .  nobiles  et  alios  homines  populäres  utiiusqne  sexua  in  spiritualibus 
vobis  subiectOB,  qaos  et  nos  auctoritata  apostolica  in  biis  scriptis  am* 
munemus  subpena  ezcommunicationia,  quam  ipsos  et  quemlibet  ipsorunif 

st  nostre  monieioni  cum  effectu  non  paruerint,  canonica  moniciöno  pre- 
missa,  late  sententie  in  hiis  scriptis  incurrcro  volumtis  ipso  facto,  ne 
predictis  magistris  consulum.  consiilibus  et  m  tonbus  ac  llcrnianno  de 
Bybera  predicto  excominunicatis,  ut  predicitur,  onierido,  v«>iidend(>  (l<='bita 
aiit  pt'nj>iones  vel  redditus  eis  solvendo,  civitateni  Kit'unlt'uscai  i-aiisu 
emptionit»  vel  venditionis  quarumcunque  leiuiii  vel  frequentandi  eccle- 
aiastica  vel  secularia  iudicia  aooedendo,  vel  alio  qaovis  oommunionis 
genere  communicent,  sed  omnes  ipecie  et  &iii|>:iilos  tamquam  excommoni- 
catoe  a  aede  apostolica  et  mandatorum  sancte  romane  ecciesietemerarios 
transgressores  studeant  exacta  diligentia  evitare,  ne  eoram  oontagio 
maculentur,  et  quod  propter  eonim  insolenciam  et  predicti  Hermann i 
de  Bybera  tyrannidem,  quam  ipsnni  permittunt  contra  obedientes  sedis 
apostolicc  et  pmlicti  dorn ini  Hein rici  archiopiscopi  Moguntini  in  Eifordia 
exeicere,  ipsos  magistros  consulum,  . .  consiiles  et . .  rectorcs  Erforden^es, 
ut  adhuc  ab  eorum  manifesta  inobediencia,  otionsa  et  rebelliono  dcsistant 
et  festiiiaiit  reverti  ad  saiicte  matris  ecclesie  unionem ,  non  possumus 
comniode  lacere  iu  Ertordia  ammoueri,  volunius  et  supradicta  excora- 
municationis  pena  aoctoritate  apostolica  piecipimus  et  maDdamus,  qua- 
tenuB  vos,  qui  super  eo  ei  parte  predicti  archiepiscopi  fueritis  lequisiti, 
in  proxima  generali  synodo  prepoaitute  sancte  Marie  £ifordensis  in  eo 
looo,  M  tunc  fnerit  celebiata,  quia  propter  cauaas  predictaa  non  potent 
in  Erfordia  celebraii,  ipsos  magistros  consuliuii,  consales  et  rectores 
predictoa  publice  moneatis,  quos  et  nos  in  hiis  iitteris  auctoritate  apo* 
stoHca  amoneraus  et  hoc  stiffirere  decrcvimiis,  presertira  cum  eos  latere 
non  debeat  neque  possit,  ijuod  in  tarn  generali  synodo  tot  hominiim 
auribus  incukatur.  ut  extunr  intVa  moiistm  suiim  recognoscentes  errorem 
(  Ulli  satisfactione  debita  rorun»  nobis  vel  iiw>iri>^  oommissariis  protestentur, 
quüd  prioribus  nostris  immo  apostolicis  adhuc  velint  cum  effectu  parere 
maadatis  et  cum  absolutione  debita  reverti  ad  sancte  matris  ecclesie 
unionem,  alloquin  super  premissis  eoram  excessibus  ipsos  citare  cuta- 
vimiis,  ut  se  apostolico  oonspectui  representent,  facturi  et  recepturi  quod 
ittstida  persuadebit  Cetemm  quod  Hermanne  de  Bybera,  saoerdotum 
et  aliorum  dericorom  captivatori,  et  ipaorum  in  vinculis  temerario  de- 
tentori  ...^  non  re  sed  nomine  clerico  consendunt  in  premissis,  et  ad 
ipsa  prestant  auxilium,  consilium  et  iuranientum,  et  pro  predictis  mani- 
festa inobediontin  et  rebellione  pndirfani  excommunii-ationis  domini 
nostri  pape  sententiam  eriam  iuiidenml .  propt»^r  (|nnd  tarn  ipsis  quam 
Hcrmanno  de  Bybeta  padicto  sunt  piuveiilub  eeclesiastici  merito  sub- 
trabendj,  cum  i}}si»  Christi  fideiium  denegetur  commuuio,  cummittimus 
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auctoritate  apostiolica  Bupisdiota  universis  . .  coniitibtis,  . .  baTonibos^ 
nobilibiis  et  peraonis  aliis  quibaacunque,  iit  fructus  et  proventns 
beneficioram  eocIedBsticorum ,  que  inobedientes  et  rebelles  huiusmodi 
(Miere  noscuntinr,  auctoritate  nostra,  inimo  Terius  npostolicii,  i'ceipiant,  et 

s*»  (lo  illis  cum  ccmfidonfin  in  usus  dtOntos,  sicut  deci-eviinus, 

< '  rn crteiidis  ot  in  prciaissis.  Ceteriini  sancti  8everi  Erfordensis,  Dorla- 
iicnsis,  llrvlingestjwlensis,  Northiisensis  et  Krit:<lariensis  mdcsiarnm  .  . 
def44»»oü  et  inferiores  prelatos  et  canonti'os,  tifKnion  vicarios  oniimdcm 
eccIesiaruDi,  ac  eciam  prelatos  quoslibet.  plebanos,  viceplebanos  t  t'tt.ros- 
que  deriooe  eodesiarum  predlctarum  et  prepositurarum  earuudem,  pre- 
dicto  domino  Heinrioo  archiepiwopo  Moguntino  inobedientes  ^  miifi 
officialibus  et  ministris  et  mandatia  et  monicionibus  nostris,  immo  veiius 
apoatoticis«  in  causa  proviaionia  predicte  emissis,  manifeste  rebelles 
exeommnnicatos  per  predictum  dominum  papam  in  suis  apostolicia 
litteris,  contra  inobedientes  et  rebelles  hninsniodi  promulgatis,  sicut  alios 
excommunicationi  predictos  expressos  in  litteris  forc  det^rovinius 
snbiacere  et  illa  ipsos  ton»  ligatos  et  tamqnam  ex<*(»mmunicat()s  esse  ab 
omuibus  arcius  evitan<li>s  et  in  eoiuin  et  cuiuslibet  ipsonirn  pnsencia 
et  post  reccKsum  coruni  per  tns  dies  survari  niandainus  districtissiiiiu 
HvleHiasticma  iuterdit  tiiui,  quod  in  locis  illis  poniuuis  per  presentcs,  et 
in  premissis  exequendis  uullus  aliuiu  respiciat  vel  expectet  Datum 
anno  Domini  M<*CCX>XXIX%  VII*  Kai.  Octobris.  (Sept.  25.) 

Ex  quibtts  iuquam  mandatis,  litteris,  comminaclonibus ,  penis,  sen^ 
tentiarum  fulminadonibus,  si  sie  diuipossent,  etprooessibusegoNioolaua 
de  Jecheburg^,  procurator  dominorum  meorum  predictonim  . .  magistro- 
rnm,  . .  consulnm  et  uui7en»ltatis  Erfibrdensis  ac  singularium  perao- 
narum  de  ipsa  univomtate  senciens«  ipsos  douünos  nieos  predictos  et 
me  iiidebite  et  contra  insticiani  aggravatos,  denuo  crcbro  et  ex  aninio 
presiinipcionis  magne  pm  ipsis  et  pro  me  ae  eis  adhprenti!>iis  et  adbeivre 
volentibus  ad  eundeni  sedeni  apostolicuni  itt  rati»  in  liiis  seriptis  pro- 
voco  et  uppeiJu,  siibieiens  eos  ««t  nie  ac  eis  a<lliei entes  et  adlieirrr 
volenteü  ac  statuni,  pcrsunab,  iura  et  res  ipsorum  spet  iali  sedis  eiusdeni 
protectioni,  et  appellantes  cum  debita  instancia  primo,  secuiido,  tercio 
postulo,  si  quis  ait,  qui  eos  dare  velit  et  possit,  et  protestor,  quodbanc 
appellationem,  quam  nunc  curam  vobis  publicis  notariis  et  infrascriptis 
testibos,  ad  hec  vocatis  specialiter  et  rogatis,  interpono  coram  supra- 
dicto  domino  .  .  prqxtsito  Bunnensi  aut  suis  executoribus  seu 
procuratoribus,  prout  et  ubi  congruum  fuerit,  ionovabOf  cum 
primum  id  fieri  poterit  oportuue  et,  cum  ad  presens  copiam  eiusdem 
domini  ..  prepositi . .  executorum  seu  procuratornm  snorum  predirtonim 
copiam  habere  nequeam.  protestor  viee  et  nomine  predictoruni  duniino- 
rum  meorum,  uuiversitatis  et  opidi  Ertordeosis  ac  eis  adbercre  voieu- 
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cium  in  futurum  et  pro  uie,  quod  per  Imnc  appellationem  a  prioribus 
appellueionihMs  inill;itenus  rwiloro  iutemlo,  sfil  enileni  tir?nifer  adliei-ere 
et  pn>spriitit>iii  earuntieui  iutoiulore  volo  in  (iiiaiilnin  t\r  iui'e  teueor 
( t  asti  in^di  ,  ^n\wr  Iiük  ji<iheren<'iutn  oiuuiuiu  ptesem-iuui  testimoiiiiim 
iuvui-aiulu.  l'uilu.stui  iiisujn'i  ui  tiupja,  quoil,  <'um  domini  niei  pi"e<iit:ti 
per  huiusoiudi  appellatiuuem  so  subtecuriiit  presidiu  sedi:i  apustoliee, 
romane  ecciesie  devotiM  filius  ae  per  omnia  recognoscoat,  a  cuius 
obediencia  uuncquam  exorbitam  voluiit,  aeu  quorumcuuque  lopulaa  et 
inprobitaübus  evelli  dicet  effranata  tementas  et  inprobitas  quorundam 
ial»o  timide  »t  incaute  iQiquia  latratibua  eoa  et  famam  eonim  bonam  et 
laudabiiein  dilaniare  satagant^  dioeutea,  nos  esae  rebelies  et  ioobedientes 
sedi  apostolice,  iion  advertentfs,  quoil  .Sauctua  Auguatimui  pater  et  noster 
e^rogius  dirit,  deteriores  sunt,  qui  vitani  niuresque  bonorum  dilaniant 
liüs,  q'ii  suhstaneiam  et  n-s  alionim  diripiunt;  hoc  autem  itlec»  tuciunt 
gladio  lingwe  venenate,  quia  nesciiiiit  sapieneiani  et  statuta  a|i(tstoIica 
et  saiietoruni  patruui  dtictriuas.  l^et  ta  ».t  iulerjiosita  t-st  appellaciu  anno, 
mense,  die,  liora,  Joeo,  indictioue  et  |K>utiHcatu  pieuut4itis.  Preseutibus 
houorabilibus  viria  et  diseretis  doniinis  * 

■*  I>w  mit  —  —  ~  bez.  Stellen  Hiimmen   imtUilifi  ituitauUif  uUrtiii  mit  *ter 

Vr künde  vom  Vi.  Sei4.  1329  s.  oben  Nr.  T^.    "  H<ls.        '  Die  mit  .Stellen 

situi  rcrlft  J.  Jlur  Inhjt  iiu  (tlhinneiiit  it  ih-i  In/mlf  ihr  nti  iiif  u  l  'i  k  iiiule  Xr.  7S 
bis  L'OUtiiti  itlur  inu  )iiit  ttutix  rrriitittri  tem  U  m  linut,  iltias  (U  r  Hnt  mn  ürfurt 
tmfgefordrrt  u'unlen  sei,  den  ICrätHneltof  //.  roti  Muit^  In'i  Strafe  der  Krcommunt' 
kation  uitd  des  Interdiktes  innerhalb  einer  beatimmten  Frist  itnznerkennen ,  und 
duss  diese  Auf  fordern  nq  uff'entlich  in  Erfurt  rahsen  und  daselbst  irie  in  mtiz 
'Ihm  III, im  inuji-^i  hliuir,}  iiordm  «t.  DtMut  fährt  die  Vrkde.  finrt  tcie  otew. .  *  Hter 
bricikt  äuit  ikhri/Utüek  ub. 


1B29.  T^ovember  10.  8t. 

Ht  iniannus.  docannv  i-rclcsif'  saticte  Marie  EHoniensis,  provisor 
alliuiii  ilndtin.  In  kf  Ulli,  (ia.ss  AJlifitus  deUotha,  gesessnt  in  P<U!>«'li- 
li'\bcn.  f  ifir  ImUh-  llujf  änscibst,  die  von  der  Maiuzrr  Kinhfi  zu 
hhen  i/rJd,  dem  Dekan  und  Kapitel  den  SeverisUftas  verkauft 
hat,  toorauf  «r  dem  gmanntm  Kapifd  die  halbe  Hufe  überträgt 
in  faereditatem  seu  emphiteosin  p<>rpet\iain,  quod  jiiovryet  ▼ulgariter 
nuncupatur,  mit  det  freien  Verfugung  Mer  das  Gut^  dodt  ho,  dass 
in  den  ßfaineerhof  jährlich  intra  oetavas  S.  Martini  ein  SehUling 
Erfurier  Pfennige  Zins  geeahli  wird,  qui  vulgariter  vrycins  nuD- 
cupatur. 

Datum  Erfonlie  anno  Domini  M.  OÜU.  XX Villi.,  XVI.  Kai.  De- 
cembris. 

Silber,  Abkandlu^  rm  den  freigütem  tMuf  Freisinmtt  S.  (/4. 
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im  November  19.  82. 

Appley  von  Nuaezeii,  Kuno  seine  Frau,  Otto  ihr  Sohn  verkaufen 
an  Rud(»lph  tod  Northusiu ,  Eckebrecbte  und  Goc7.en ,  Gebrüder 
TOD  Noitkusiii,  Henriche  von  KesseltNiro,  lienriche  VieiMiome 
hm)  Conrades  8ohn,  sänUlich  Bürger  su  Erfurt,  i  l)und  ivr- 
ftirtn-  Pfennige  jährlivhm  Zimes  von  2  Hufen  und  J  Hofe  mu 
Steten  und  verpflkidm  sicii,  die  (Uder  zu  yetretier  Hand  so  lange 
cu  JtehaUcn,  bis  ilie  Käufer  von  AWrecht^  dem  äUem  Vogt,  das 
Läunrechi  erUmgi  haben, 

Zeugen:  Rudolph  und  Hug,  vettern  von  Northusen,  Connit  von  der 
Sachs«,  C(jnrat  von  Niisest»,  her  Henrich  von  Roih»  und  Goc2e  von 
Biscbo&leybin,  Coniat  sin  eydim  und  Ticei  von  Biechotsleybin. 

Datnm  anno  Domini  M.  CGC.  XXIX.,  Xlli.  Kai.  Beoembris. 

&  siegdie  Werober  von  Frankenbnsen,  Bürger  m  Erfurt. 

Or.  ttu  Ueuoyl.  L  H.  Ä.zu  Wolfetibüttel.  6'.  t/. 

1829  mo.  Sil. 

BmiJmrd  HJ..  (irdf  von  Anhdli ,  rrln  ld  yeym  lilsi  Imf  Alhrerht  von 
Halh.'  r--/(nlr  n)der  am/mi  (turh  thf  h'hKit  ,  dass  er  ei niyen  in  seinem 
iidrilt  msvnden  Erfurtrr  liKiijmi  mit  iinr<ilf  Pferde,  Waid  nud 
(iiidrye  Güter  (fennmnieti,  die  Jiiinfer  seJhst  in  drti  .S(oi  h  ijrh  uf  U)ii( 
sidi  ytweiyert  hohe,  dif  (iefangenen  gegen  Biirgsthaft  frei  zu 
geben. 

Schmidt,  UB.  d.  HtK-hst.  lialbersUult.  III ,  Nr.  ii:<i-Jd. 

1330.  Januar  26.  84. 

Die  dem  Krzhii^rhnf  Ufinrhh  anttängetfden  Geistlicften  bekennen, 
(/«SS  sifj  dem  Befehl  des  J'j::hisrhofs  Urin  rieh  ?vm  Köln,  betr.  die 
Bi'kft  ftnfmai  hiun)  der  Kikommundudion  t  iniger  (1  ristlii  ln  it ,  die 
sich  ätiii  (  i  -l'!<  >i>innim  hrsbisdiofe  nidU  utUerwerfen  wulUen,  imd^ 
gekotnmen  sniu. 

Or.:  Tramfix  mit  J  S.  an  der  iJmjt-n  IJrht^ulc  Nr.  «fl. 

Sunctii^s'im»)  in  Christo  patri  ac  «loniino,  doiiHnn  Inhanni,  ilivine 
piuvideutie  sanctf-  iiuuiane  a<*  universalis  e<"clesi»'  siimino  pontitioi  . . 
abbate*!,  ..  pri  im^iti,  ..  doeaui,  ..  officiales,  ..  arcliipreshiteri .  plebani. 
vicepk'Inmi  »'t  aiiurum  cupcllarum  j-ectores  sanete  sedis  ajiostolice  et 
domini  nostri,  domini  Heinrki  aichicpiscopi  Maf^^uatini  devoti  et 
ohedientes  iiiii  ad  devotissimu  peduiu  oscula  se  devovent*fs.  Noverit 
Testit  sanditas  et  bü,  qaorom  interest ,  quod  nos  omnes  et  eioguli  in 
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partibns  Thuiiogie  inira  dyooesem  Maguntiniim  residentes,  presenteni 
processam,  cui  presens  noBtrum  scriptum  transfixum,  cimi  solempnitate 
debita  secundura  omnera  modum  et  formam,  prout  imhis  iniiinctuni 

oxstitit,  por  nxocntorps  in  oodem  proeessu  oxpmssos  ptiblice  legimns  et 
notorie  publieiivimiis,  in  nostiis  quoquo  nionasteriis,  tnx'lesiis  et  cai>p<  llis 
suimis  legitime  excniti,  (!t  lioc  vostrr^  sanctitati  no  oninibiis,  quonini 
iiitcnst,  snb  sip-ülis  reverendi  in  Christo  patiis  ac  dtuiiiui,  Uoniini 
Heimit  i,  eii  lesi«'  bivaceusis  cpliseupi,  piepositoruni  canouicorum  regu- 
larium  in  Eytirsburg,  ordiois  sanciti  Augustini,  et  «uictimoiiijiliuia  in 
HAsdorf,  ordinis  sancti  Benedict!,  ac . .  decani  Biberaccnsia  oeclesiarum  Ha- 
gantine  diocesis  cupimus  foro  notum.  Datum  anno  üomini  1[*<XX>XXX% 
Vir  KaL  FebruariL 

im  Februar  25.  Manchen.  85. 

Ludwig,  r&miaeker  Kaiset ,  bestätigt  der  Stadt  ^furt  aüe  ihre 
BeeiUe  und  JMvihgien. 

Or.mitS.im  Kgl».  A.  m  M, 

Ludowicus,  Dei  gratia  Romanorum  imperatur  S4;iuper  augustus, 
nniversis  sacri  Bomani  imperii  fidelibus  presentes  Uteras  intuentibus 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Tirtus  nosiri  augustalis  culminis  girum 
aule  sue  specialibus  ornamentis  et  decoribus  ampUus  illuminst  et 
thronum  soiü  sui  altius  eievat,  cum  pettctonibus  suorum  fidelium  ac 
devotonim  se  per  exnudicioiüs  obk'ctainentuni  et  propiciaoiiinis  gratiam 
ofTert  iiixtii  eurum  vota  benevolam  et  panitam.  Nostre  igitur  magni- 
licentic  prudeutes  viri  . ,  cnnsulcs  «'t  univcrsi  rives  civitatis  Erdtordie 
cum  multa  instancia  et  rogatiis  cunainiiie  Immiiiter  supplicaruut ,  <jtia- 
tinus  ipsis  ac  civitati  etiruiii  <'ini\ia  et  singiila  privilc^^ia.  iura.  ^latias, 
('oiicc.ssii)iie.s,  liljcrtates  et  consuetudincs,  ipsis  a  doinino  et  a\n  iiostro 
Rudull'o  Komanurum  n-^v  dive  raemorie  et  inclyte  reeurdationis  iiupera- 
toribus  et  re^bus  Bonianorum,  illustribus  predecessoribus  nostris, 
temporibus  letroactis  gratiosios  indulta  et  concessa,  seu  indultas  et 
conoessas,  de  solita  nostni  clemencia  dignaramur  approbare  ac  etiam 
benivoleu<-ius  eonfirmare.  Nus  vero  considerantes,  quod  infallibills 
fides  et  devucio  eonstaus,  obsequioruro  pit>mptitudo  et  obediencia,  quibus 
erga  nos  et  saerum  Romanuin  imperium  semper  iaudabiliter  claruerunt, 
huiusmodi  peticionem  reddunt  nicioiiabih'ter  admittendain  tatiqiiam 
nieritam  et  cotidii^nani.  insis  iircflictis  civibtis'  et  civitati  eoruui  Knlt'oixiie 
oumui  t't  siiimila  cnruni  pnvik'giu.  iuia,  iriatias.  i'onrcssiones,  libeitates 
et  Cüiisuetudiues  qua»*  unque,  pnuit  ipsis  u  pit  lalu  duiuiiio  et  avo  üostru 
Rudolfü  Romanorum  rege  et  aliis  imperaturibus  et  regibus,  predecessoribus 
nostrisinclytis,  riteetrationabiiitertniditaBttntetcuncessaf  seu  traditeet 
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concesBe,  ntificamus,  approbamus  et  presentis  scripti  patrocinio  oon- 
firmamus.  Nulli  ein^  omnino  homiiuim  liceut  haue  nostre  ratificationis, 
approbationis  et  cuntirmadonis  gratiam  infriog^re  vel  ei  ausu  tcnierario 
coDtraire,  quod  qui  facere  presumpserit,  gravem  tiostro  indignationia 
penam  ot  offcnsam  se  noverit  incursunim.  In  euiiis  rei  testinioniam 
prosentes  const^ribi  et  nostre  maiestatis  si^illo  iussimus  comninniri. 
Datum  Monachi,  doniinica  Invocavit,  anno  Doniini  millüsiiuu  troc4jiitesimo 
tricesioio,  regai  uostri  anno  »extuUtx^iuiu,  itiipurü  vero  tercio. 

mo.  April  Ii.  MQiicheii.  86. 

Ludwig,  mniacher  Kaiser,  aehr&bt  dm  Stödten  &fuH,  MüMhause» 
und  Nonthauaen,  dass  er  seinetn  Schwiegeraohn,  dmi  Ijondgrafm 

Friedrich  wn  TJniringen,  alle  in  Thüringen  .  Mnssm  und  dem 
Osterlande  befindlichen  Juden  auf  Ijebeihszeit  gcsdwnfU  habe  und 
vnhicld  dm  gmanntm  Städten,  ihm  bei  Eiwü^ng  der  betreffen^ 
den  Jwiensteticrn  hinderlich  zu  sein, 

Or.  II«  Kijl.  G.St  A.  zu  Dreiulen. 
Rudolpfu,  GotiMrhpl.  V,  ,s.M9. 

Berquet,  ÜB  d.  Reiehiti.  MühUuuuen  Nr. 834.  QQ.d.  A*.  &,  III,  8.399. 

Liidowicus,  Üei  gracia  Roinanorum  iinperator  Semper  augustus, 
prudentibns  Tiiis  . .  magistris  civium, . .  scultetis, . .  ministris  ^  eonsulibus 
imWersis  in  Ertfordia,  Malhusen  et  in  NorthuRen  oppidorum,  suis  et 
imperii  fidelibiis  dilectiSf  gradam  auani  et  omne  bonom.  Gum  illustrem 
Fridericum,  lantgravium  Dnringie,  Uysainensis  et  Orientalis  terrarum 
marcbionem  dominumque  PIvssnensetD,  genenim  nostnim  kariaBimunif 
quem  noster  affectus  speciali  »flei'.tione  coinplectitur  propter  sue  fideli- 
tatis  et  pxcpllpncie  bone  merita  ;io  prero<:^ativii  t^raciH,  solite  beni^- 
nitatis  nostre  dcmonria  tavnrabilitor  (Inxt-rinuis  decoranduin,  ut  omnns 
Imleos  pt  sinp:ulos.  in  laiitgraviatu  lJuriiigio,  Aivssinensis  et  Orientalis 
lerraruai  niarih\ unatibns  predictis  ac  vestris  locis  et  oppidis  presoriptis 
ubilibet  constitutos,  vice  et  iiostru  nomine  et  imperii  detinere  ac  possi- 
dere,  ab  ipsis  quoque  sturas  eeu  collectas,  nobia  et  imperio  iam  muJtis 
annia  neglectBa«  solvere  et  adbuc  pecsolvendas  usque  ad  sue  vite  esitum 
reripere  debeat  atque  possit  ao  omnem  iurisdictionem  et  dominium, 
quod  BomanuB  rex  seu  imperator  in  ipsis  obtinet  ac  eciam  super  ipsos» 
cum  subicctione  debita  et  coiidig^na  voluti  ipsorum  dominus  retinere 
debeat  et  eciam  exereere,  dilectioni  vostre  districte^  immo  districtissime, 
snb  pf»nn  in<nL:nationis  nnstre  prfH»ipicnd()  mandamus,  quatenus  nostro 
ac  iuris  intuitu  dicta  concpssidiit'  niarrhioncm  prcfatnm  srippr  Indeos 
in  ItK'is  et  oppidis  vestris  suprasn iptis  liberp  et  sirip  nintraflictiime 
qualibet  uti  ac  etiam  potiri  paciamini,  ipsum,  cum  scrvicia  seu  obsequia 
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nobis  ac  imperio  debita  eiadem  imponera  voluerit  ac  ab  eis  exigere, 
prout  potest  ex  concessione  nostra  predicta,  directe  nec  indirecte  aub 
pena  pretacta  impedientea  nullo  modo,  immo  pocjus  ad  prescripta  plene 
consequendani  eidem  prestetis  consiliumf  atixiUum  et  favorem.  Batom 
in  Monaco  feria  quinta  poat  diem  Pasee,  regni  nostri  anno  sexto  decimo, 
imperii  xeto  teroto. 


Ptysst  Johann  XXII.  proiudiert  Jfwob,  Solin  des  vci'M<wbenvn  Bcrt- 
hold  von  VAam,  der  aus  dem  Bes'Uz  der  Pfarre  S.  Pauli  in  Erfmi 
durck  dm  Erzhischof  von  Trier  und  das  Mainzer  KapUd  sdion 
lanffe  wririeben  isl,  mit  ein&n  KatKmikat  in  Merseburg,  obgleick 
er  scJton  mU  anderen  KanomktUen  und  einem  Beneftdum  ver- 
sehen ist. 

Sk^midt,  FSpsO.  Big,  u.  Vrk,  I,  Nr.4I0.  GQ.  d.  Pr,  &  XXi,  8,sm, 


Papst  Johann  XXII  fordert  den  Rat  und  die  Bürger  von  Erfurt 
mim  Gehorsam  gegen  den  ErzbiseJiof  Heinrich  von  Mains  auf. 
SdmüU,  MpsU.  Reg,  m.  Utk,  I,  Sr,4M,  Qq,  d.  IV.     XXI,  &  M7. 

lohannes  episcopus  aervus  servorum  Del  IMIectis  filiis  oonsolibus 
et  civibus  Erfordcnsibus  Maguntine  dioc.  aalutetn  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  De  vobis  magnam  raatertam  adniiratioiiia  habonius,  quod, 
licet  non  ignorctis  nec  ignorare,  cum  sit  publicuin  ot  iiutorium,  debeatia, 
qnalitx)r  nos  duduin  ecciesic  Maguntine,  tunc  per  obitiim  bona  memorie 
Mathic  archicpiscopj  Ma;i:nntini  vncanti,  cnins  provisionem  ea  virn  nobis 
et  apostolirp  sedi  duxeranuis  certis  causis  rationabilibiis  rescrvanfiam, 
de  persona  venerabilis  fratris  nostii  llfMuici  arrhiopiscopi  ilii^untini 
de  fratrum  nostii  luni  consilio  piovidirntis  euinque  illi  profVviimis  in 
archiepis<^opum  et  pastorem.  Vus  tanieii,  qni  eidem  archiepi.scopo  et 
eet  losic  sue  Map:untine  siibesse  in  spiritualibuü  et  teni[X)raJibus  iius- 
eimini,  eideni  parere  sibiquo  debitam  revorentiam  oxhiberc  ac  de 
iuribus,  ad  ipsam  ecclosiam  suani  predictani  .spcctantibus,  uescimus 
quo  ducti  vel  verius  soducti  consilio,  variis  penis  et  sententiis 
spii-itnalibua  et  teniporalibua  inflictis  adversua  rebellea  contradictoras 
et  inobedientea  eidem  archiepiaoopu  per  processus  nostros  et  alios 
auctoritate  nostra  super  premissia  habitos  deductis  in  oontemptum, 
dainpnabiliter  recusatis.  Quocirca  aniversitatom  veatram  mgamus  et 
in  Domino  attentius  exhortamur,  sano  patemoque  vobis  oonailio 
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DichiJoininus  saadentes,  qiiatinus  statui  vcstru  ot  animarum  vestramin 
aluti,  tanquam  yiri  drcomspeotioiie  prediti,  coosultitts  providentes, 
prefato  Uenrico  tanqnam  vero  MagnnHno  archiepisoopo  einsqiio  ofiicia- 
libas  et  ministris  plenarie  poreatis,  Utas  eidem  fidelitatem  et  obedlentaro, 
qnas  exbibere  et  preatare  oonaoeviatis  hacteous  archiepiscopis  Magun- 
tinis,  suis  predeoeAsoribDSf  sio  prompte  roiectia  serpentinis  qaoruroque 
suggestiooibas  et  repulsis  oontrariis  persuasionibus,  stndeatia,  quod 
ipsins  captetis  benivolentiam  ac  diWnam  et  apostolioe  sedis  benedictionem 
et  ^ratiam  acquiratis  noc  alia  opurtoat  contra  vos  remedia  oocasione 
huinsmodi  adhiberi.  Datum  Avinione  IUI  hon,  Mail,  pontificatus  nostri 
aoao  quarto  dedmo. 


Papst  Johann  XXII.  fordert  deti  (hafm  Ilunmh  I.  rmi  Schwärs- 
bürg  und  die  Konservidorcn  drs  l jandfru'Aem  in  Ihiuingen  &um 
Gehormm  gegen  ErzbiinJiof  llcinridt  von  Mams  auf. 

Gleicfte  Aufforderungen  wurden  femer  geridUei  an  die  Grafen 
^iedrkh  und  Hermam  «oi»  Orfamünd«,  Brnmek  wnd  ÖMhet 
von  IStkwarrimrg,  tm  Graf  HemrüA  wm  BeiekUngm  und  dessen 
Sek»  Hemridk,  an  Graf  Hemrkh  von  üonMn,  an  DieMch  und 
BeriMd^  Herren  von  Apolda. 

SehmiiU,  Päpett,  Heg.  u.  ürk.  I,  Nr.413.  OQ,  d,  Br,  S,  XXI,  8.948, 


Heinrich  und  i'ViedricJt,  Grafen  zu  ßeiehlMgen,  verbünden  eick 
auf  vier  Jahre  mit  der  Studt  Erfurt 

(>r  mit  2  S.  im  Kgl.  St,A.  jtu  M. 
Hafer,  I.e.  yr.J36. 

Wir  von  (lotis  f^naden  Hoinrirh  und  Kridorich  sin  son,  ^rrevon  zu 
Bk'helmg:en,  bokcnni'ii  ofVoücho  und  tun  kunt  allen  luton,  di  disr  n  bricf 
sehen  oder  horiMi  losf.  daz  wir  sullrii  und  wnllpn  holten  don  üi^aarncn 
Wf^erc-n  und  der  stuf  zu  KrtVirtc  zu  inne  m-litc  und  7a\  iren  m-htfin 
tevdinp;cn  mit  dirzzig  niaim»  n  und  rosson  und  mit  zoIhmi  schnczcn  wol 
ffezuj^ter  lute  von  sont»»  Walpurj^o  tac^.  dm'  nost  vorpin«^en  ist,  nixr 
vir  iiir,  uf  allo  di,  di  in  ^cwalt  tun  nd^r  unrecht  zu  Donngen  in  deme 
laadc,  an  ÜF  daz  romische  rielie  und  au  ut  unsen  heren  .,  don  erzo- 
luacbof  zu  Menzc,  also  doch^  daz  die  vorgonaate  stat  zu  Erforte  recht 
Demen  sal  und  tun  sal  iren  wedersachen,  ab  sn  ichtea  beschuldiget 
werden,  da  sn  nicht  brive  ober  haben,  alse  den  rat  und  di  rete  der  stat 
zu  Erforte  di  mere  meine  recht  danket,  und  in  der  liulfe  nummer 
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ab^geste  wollen  nach  insuUen  in  den  vor^^^enanten  vir  iai^n  unser  hülfe, 
SU  inbliben  bi  alle  innc  reolito,  bi  alloii  iren  eren,  bi  alle  irer  friheyt 
und  Iii  alle  irn;ult'n ,  alsd  su  von  nlflcrc  Ihm*  fr^'wosin  sint;  sunHcr- 
ücIh'  (liix  in  alle  Irrel'  liril'e  uml  ul  ii'rei'  tnlioir,  die  su  liaben  nnd  si 
mit«'  l)i'i:iii"lt't  imd  htnesteut  siiU  vun  keysern,  von  koninji:en,  \vu  di-ni 
edt  ln  VKrstcn  laiitj^invon  Albrechte  /u  Dorint^en,  unsenie  liben  ht  ron, 
untl  \«>n  iinseuie  hercn  marcgraven  Fi-©derichc  und  lautgravcu  Tyze- 
tuanne  sime  sone,  und  tod  andern  voivten  des  landes  czn  ÖoriDgon  und 
von  andern  heran,  wi  di  sint,  stete  und  ganx  unzubrocbeliche  gehalden 
werde  von  allirmellichen],  di  si  in  bredie  oder  krenlce  wolde,  und  wollen 
in  diselbon  briefe  stete  und  ganz  halde  anoar^elist.  Wi  beicenoen  ouch« 
daz  wi  recht  nemo  sullen  und  tu  sullen  recht  unsen  uedersachen,  also 
di  erbern  lute,  den  rat  und  di  rete  die  meine  zu  Krfoito,  di  vor- 
genant sint,  recht  dunket.  Wi  bekennen  ouch,  da/,  wi  nirht  hindern 
wollen  nach  in  sullen  nichevTi  stra/o,  oder  al»  iman  in  iehl  /ii  vere  wil 
oder  sal  und  widde  i\n7.  iman  liind(>rn,  da  siille  wi  /.ii  helfe,  rltiz  daz 
hindernisse  ahc  getan  werde.  Wei  den  andern  lat  /11  siner  hülfe,  deme 
sol  man  kome  n»deli<'he,  und  waiine  der  konn  ii  ist,  .so  sal  man  ome 
und  sinen  luten  ^ebe  hier  und  brot  und  kuchenspise,  hufislag  und  vnter 
und  nicherne  phantlosunge.  Swo  man  anders  zusammene  komet,  da 
sal  i  der  man  sin  es  selbes  kost  habe.  Allirmellich  sal  sinen  schaden 
selber  trage,  wa  he  den  entfet  Wo  ouch  wi  voiigenantcu  ^reiren  selber 
mite  weren,  da  man  fromme  nemo  an  ^van^ren,  da  solde  wi  den  hosten 
^evan^n  zuvore  nzneme,  darnach  solde  di  voi^nante  stat  zu  Krforte 
den  besten  gevangen  ouch  zuvore  uznenie.  di  an<leren  gevangen  sal 
man  teyle  nach  der  manznl,  di  da  helme  betten.  Waz  vesten  »rpwun- 
nen  werde,  di  sal  man  bnn  lie,  i/.  in  si  den.  t\n-A  di  rat  und  di  rete  der 
stat  zu  Krforte.  di  vor;ieriant  «in,  mit  un>  eyntre^^htliche  zu  rate 
werden,  ein  ander  mite  zu  tune.  Wörde  ouch  ikein  crig  oder  zueiato 
zu.schen  un.s  und  der  vorgenanten  stat  zu  Erfortc,  des  Got  nicht  in- 
woUe^  des  solde  di  rat  und  die  rete  derselben  stat  zu  Erforte  di  mere 
meine  gewalt  habe  zu  berichtene  nach  minne  oder  nach  rechte,  also  das 
di  briefe  bederait  an  irer  craft  bliben.  Alle  dise  vorbescbribin  rede  habe 
wi  Henrich  und  Fredericb  sin  son  vorgonanten  greven  und  di  ge- 
strengen rittere  ir  Henrich  von  Munro,  voyt  zu  Bichelingen,  ir  Heyne 
Voyt,  bory^er  zu  8tusforte,  ir  Ludewig  \on  Hemeleybin  und  ir  Krederich 
von  (Jehoven  mit  uns  truen  gelobet  und  gesworn  uf  den  heyligen  ^teto 
und  L-anz  zu  halden  ane  argelist.  Dar  obir  i^i  hc  wi  dissin  biiet 
/U  »  iiit  r  iilieiibaren  vestenunge  vorsen^elt  mit  unsei  Heydir  ifisegelen. 
ha/  u  gesehen  nach  (iotis  geborten  tnsint  iar,  diihundut  lar  in  deme 
dirzzigisten  iare  an  «ente  lohannisabendc  baptisten,  ako  he  geborn  wort 
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» 

1380.  Juni  28«  9U 

Hemrkk  und  Friedrich,  Grafen  van  Jieickliugen,  stellen  der  Siadt 
Erfurt  eine  SAMversdireitmg  über  500  Mark  aus, 

Or.  mit  :JS.  im  KjgLSLA,  jm  M. 
Höfer,  Le,  Nr,  IST. 

Wir  von  Gotis  gnaden  greve  Heinrich  und  greve  Frederich  dn  son, 
gieven  zu  Bichelingen,  bekennen  offaliche  an  dieme  geynwerdigen  briefe, 
daz  wir  den  ersamen  luten,  den  ntisineystem ,  deme  rate  und  den 
böigem  gemeynilichen  der  stat  zu  Erforte  schuldig  sin  vunfhundirt 
marg  lotiges  silbers  Erforteech  gewichtea,  die  si  uns  gutlichen  und  frunt- 
(khen  gelegin  habin  und  uns  Hi  gercyte  gewogen  und  bezalet  haben. 
Die  selben  vunfhundirt  niarg  suUe  wir  in  zu  Erforte  weder  gebe  und 
sie  der  bezalen  mit  Ertortischme  gewichte  von  sente  Walpur^je  tapo, 
der  nest  Ter^n^^n  ist,  ober  vier  iar  an  allirleye  vorzog,  also  bescbeidi- 
liohen,  were  daz  unser  oyn  vorvile  vor  der  ta^^it,  daz  in  (Jotis  fjewalt 
ist.  (ipime  sal  der  andere  di  eynnnpfe  und  alle  dise  re4le,  also  hi  be- 
srlinhin  is,  in  alle  der  wisn  und  allo  dor  ordonunj^e  haldo,  alsD  \vi  bede 
J^'liif'n  an  aliirieyo  ar^^elist;  und  liaMn  in  des  i^f^sarzet  zu  f'nrLrcn  und 
sfr/pf,  (ii  ^estri'nL'en  Inte,  irn  Henrit'l»  vun  ilarraz,  Henin  (u'/rn, 
Henrich  vun  M<  innren,  liu^^n-n  von  Munre,  Henrich  8aj^,  Fredciiclicn 
von  (if'hnvfm,  ütTiuannen  von  Vnmdorf,  Tjudewic^en  von  Hr*m»'lr\  hin, 
Hf^nricli  \'.^yt  von  Stusforte,  Henrich  von  Munre  bor^^T  zu  hn  heiin^x'ü, 
und  Dithericbe  von  Hrurhterde  rittere.  Heyniken  vofi  Hosteleybin,  Con- 
rad von  Kollede,  l* rederiehen  von  HfUieleibin,  liodcwi^^Hü  Stangen, 
Th.  Lantgreve,  Richard  (»eze  den  Jun^^ern,  Henrich  vorn  Herlinde, 
Johannes  iSchobil,  (Tuntberen  Suf;,  Bertolden  von  8onierde,  Albrechten 
von  Grifetete,  Tli.  von  Phaflengehovcn,  Th.  von  Lobingen,  Connid  vorn 
Johannem,  Herman  von  (^ehoven,  Wachsmuden  von  VroDdorf,  Henrich 
von  EoUede  gesezzen  zu  Frankenhdssen,  Herman  von  Somerde,  AU 
Brechten  von  Harraz  den  Jungeren  und  Henrich  von  Tullestete  knechte. 
Di  habin  globet  und  globin  trauen  mit  gesammender  haut  vor  daz 
selbe  galt  also  bescheydilichen,  leyste  wir  daz  nicht  uf  di  benante  tagezit, 
80  sollen  sn  zu  Krforte  in  vare  oder  in  rite  und  sullen  inleger  balde, 
Also  gewonlich  ist,  und  nicht  von  dannen  komme,  die  vuigenanten 
TQmfhnndirt  marc  sin  genzliche  geleyst  und  voigolden.  Ouch  suUen 
ir  Henrich  von  Munre,  Heyne  Voyt,  Ludewig  von  Hemeleybin  und  ir 
Ktederich  von  Gehoven,  die  vorgenant  sin,  von  ire  und  von  alle  unser 
vorgeoanten  borgen  weyn  von  den  borcJuten  zu  i:»tu^orte  die  selben 
vosten  zu  Stusforte  also  vesHclichen  in  nemo,  und  sullen  si  vorsacze 
oder  vorkoufe  und  mit  deme  gelde,  daz  dar  abe  vellet,  sich  und  unse 
voigenanten  borge  mite  lose  der  vunfbuodirt  marc,  die  voigenant  sin. 
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Gescbe  ourh  an  der  vcsten  acht,  daz  8U  verlorn  wurde  oder  aboginge, 
velleche  wU  daz  gesche,  des  Got  nicht  en  wolle,  dennach  so  soUeD  uoee 
TOti^nanten  boi^o  inl^r  haMc  also  voi^goscbribin  stet,  biz  daz  di 
▼orgenantcn  vunfhundert  marc  goleyst  geozlicfaen  und  vorgolden  werden, 
(vinge  oiich  der  boi^gen  ichcyn  abe,  sal  man  eyn  andern  also  guten 
an  des  Btat  scczen  binne  oymo  mando;  gesche  dos  nicht,  so  sullen  unse 
boi^n  inleger  halde  also  kingo,  wan  daz  der  gesaezet  wert  Zn  eynie 
erkunde  und  eyner  vestennunge  diser  dinge  gebe  wier  desen  brief 
besegeld  mit  unser  beyder  insegeln.  Daz  is  gesehen  naofa  Gotis  gebort 
tusint  iar  drihundert  iar  in  dorne  drizzigisten  iare  «n  deme  abende 
sente  Petrus  und  sente  Paulis  der  heyligen  swoliboten. 

1330.  Aiv^mi  13.  92. 

Fricdrirh ,  Graf  mn  JJ'  iciildiji  u,  Herr  eu  Rulhenhurg ,  >ildU 
äctH  Pott  von  Jiafurt  eine  ScliMvitracJircibuttg  üher  100  Mark 
ÜiWef  aus. 

(Jr.  mit  bereit.  S.  im  K<ß.  St.  A.  zu  M. 
Nos  Pritlcrii'Ms,  Dui  grat'iii  coinc-N  de  Bychulir.,i;''n.  «loininus  in  Kotin- 
biii-g,  r».rugnu.scimus  tenore  pn  scriciiim  publice  protüäUndu,  tjuud  Iumio- 
rahilibus  viri.s  , .  magistris  i  nnsiiliini ,  ..  C4>nsulibus  ac  univerüiuti 
eiviuui  KiToitlensiuni  in  ccntuui  niar<;is  puri  argenti  ponderis  Krtor- 
densis  f  \  causa  niutui  nobis  traditis,  nunieratis  et  pa^::itis  tonornur  et 
existinuis  ubligati,  (juus  ipsis  ante  testum  nativitaiis  Christi  pniximuni 
«olvere  fide  data  proniihiimis  et  pn.>niittimus  prcscntibus  integraliter  sine 
dolo  quolibet,  isto  modo  videlicet,  (juod  medietiitera  monete  nostre  in 
Fhulkinhnsin  ipsis  pro  eadom  pecuniu  obligamus  taliter,  quod . .  cullector 
emolimenti ,  quod  de  ipsa  raoneta  cedit  nobis,  viro  strenuo  Eokehardo 
dicto  Rycho  militi  sub  debito  sui  iuramenti,  quod  ad  hoc  fociendnm 
prestabit  et  prestilit»id  ipsum  emolimentam  infhi  hinc  et  festum  nativitatis 
Christi  predictum  idem  ooltector  piestare  ac  presentare  debet  ac  tenetur; 
idemqne  miles  Eckehardus  prefiitis  magistris  oonsulum,  oonsulibus 
ac  Universität!  Erfordensi  ulterius,  postquam  congregavit  citra  summam 
viginti  aut  viginti  quinquo  marcaium,  presentare  ac  tradere  seu  pera- 
gare  in  Krfordia  promisit  atque  debet  nostris  laboribus,  periculo  et  ex- 
pensis,  et  quicquid  presentaverit,  hcc  debebunt  de  principali  debito 
d«>iklcare.  Si  autoni  per  huiusniodi  proseutata  summa centum  marcarum 
prpdictaruni  ante  dictum  nativitatis  Christi  festum  oxtenuari  ncqniret 
totaliter,  extunc,  00  clapso,  nostri  coiisponsores  subnotati,  quos  ipsis  pro 
dii'ta  perunia  Insoliilum  statuimus,  vidclirrt  Krkehardus  Ryohc  predictus, 
EintVidus  de  Cygenbeijje.  Syil'ridus  d(j  iJondeleibin  et  Ulricus  de  Lybin- 
rode  milites,  Xylo  de  Taba,  Ounradus  de  iSiatheim,  iiartungus  bie  dem 
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wazzere  et  Hcrmannus  »lictiis  1>pwp  de  Talluim,  moniti  cifitatem 
ErfordeuM'm  intrabunt,  obstai,^iiuii ,  iit  moris  est,  sorvaturi  tamdiu, 
qiioadusqut'  dicta  pecunia  fiierit  intograliter  pcrsoluta.  In  quorum 
te^stinioniuni  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensuin.  £t  nos fickcK 
hardus  Ryche,  Ernfridus  de  C/.  igen  borgte  ^yffridas  de  Bendeteibin,  Ul- 
rim  de  Ly benrode  nilites,  Tylo  de  Xaba,  Cnnnidiis  de  Slatheinif 
HirtaDgas  propo  aquam  et  Hermannus  liBwe  de  Tblheim  fideiussores 
piedicti  omnee  et  singuli  pro  diclo  domino  Priderioo,  comtte  de  Bycbe* 
lingen  in  Botinboi^,  oemmunicata  manu  et  fide  prestita  reo^gnoaciniuB, 
DOS  omnia  et  ainguia,  prout  de  nobis  sunt  conscripta  superiua,  tarn 
drea  observatioDem  obstagii,  quam  circa  alia  veUe  adimplera  et  inviola- 
biKter  piomisiase  observaref  ad  bec  nos  in  hüs  aoriptis  bona  fide  obli- 
gantee  sub  appensione  agilU  eiuadem  domini  comitis,  quo  presentibas 
contentamur.  Datum  anno  Domini  M^CCO'XXX'',  idus  Augusti. 

1331.  Januar  H.  m. 

Friedrich,  IxmUgraf  von  Thüringen,  stellt  den  ffi  ndnntm  Erfurter 
Bürgern  eine  Sehuldva  srhrdhumj  ilher  75  Murk  iSiUivr  aus,  die  er 
ihnen  für  gdie/ertcs  i^rhirlarktiick  und  (indcrc  Waten  sckukUie. 

Or.  im  GrowherziMjl.  G.  A.  zu  Weimar.  .V.  d. 
Nus  FriHoricus,  Dei  trratia  towo  Thufiniric  laiitirravinH.  Mysnensis 
et  OrientJilis  inarchio,  (li)miims  quotjue  terre  l^iisrirnsis,  recognui^'imiiH 
dilucide  et  umnibus  hanc  littcram  visnris  et  aiuiituris  ciipimtis  fore 
aotum,  (\\h)<\  tenemur  ot  sinnus  ohlifrati  viris  pmvidis  et  pnuientibus 
Heynoniannu  de  (iutha,  llu^oni  l^in;;u  et  Jolianiü  tk)  Mallmscn,  nvibus 
Erfordcnsibus,  et  eorum  heredibiis  in  soptuaginta  et  quinque  marcis 
puriargenti  in  scluirlatieo,  pannis  coloratis  et  iu  opere  vario,  nobis  uti- 
liter  persoiutis,  ad  festum  beatl  Micbabelis  aicbangcli  nunc  proxime 
aSntiinim,  sicut  fideüter  promisirone  et  in  hüs  scriptis  presentibus 
promittimoe,  dolo  et  fraude  remotis,  gratnite  penolvendis»  statnentes  in 
caotionem  solutionis  dicte  pecunie  firroiorem  nobilee  dominos  dominum 
üuDthenim,  oomitem  de  Swarcsbuig  senioiem,  dominum  Ountherum, 
oomitem  de  £evernl)erg,  Heinricum  comitem  de  Swartzbuiy^  ibidem 
dominnm,  aTunculos  nostros  predilectoSf  ac  yiros  strenuos  nostros  fidoles 
fiertoldum  vioedomiiittm  de  EScstete  ibidem  dominum  etGotzonem  Schinde- 
kopf,  nostrum  advocatiim  Ysnacensem,  qui  por  fidem  similitor  manu  con- 
hiQcta  et  in  solidum  comproraisorunt  et  in  hüs  scriptis  prcKontibus  compro- 
»littunt^  dictam  peeuniam  creditonbusprenotatisterniino  solvoromemorata. 
'Siadveniente  solucionis  terminn  dietuni  pecnniam  creditiMibus  momoratis 
solvere  fuerimus  negligentos  vel  reinissi,  qiuni  absit,  elap^o  tormino  riostri 
00O8{ionsore8  moniti  Ert'ordiam  subintrabunt,  obstaginm,  ut  moris  est,  inibi 
lerratun,  inde  non  oxituri,  nisi  primitus  pecunia  prelibata  i'uerit  dictiü 
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cieditoribus  integraliter  persoluta.    In  huius  rei  evidentiam  et  am- 

pliorem  oortit>iilin«'ni  hnnc  litteram  nostrani  patentem  desnpor  confectani 
nostri  siplli  munimine  duximns  roboran(i?un  in  t(  stini<iniurn  super  eo. 
Nns  ipitur  —  —  -  — *  tidoiussorrs  pudicti  t-a  sine  dolo,  mann  con- 
iiHK'ta  et  insoliduiu  rata  tenere  sub  iuU'\  n<>stiv  constantia  |)n'n)ittimus 
et  spondcmus,  appendentes»  nostra  sigiiia  pit^enlibu«  in  t4'stinujuiiini 
oniniuni  prcuiissonim.  Dutum  et  actum  anno  Domiai  M.CXX.XXXi., 
in  die  beatt  firhardi. 

*  Hier  fdgm  die  Namm  iier  dbm  gemmtiien  BOf^M. 

1331.  Jaimar  U.  94. 

Friedrieh  und  Hermann ,  Ctrc^en  von  Orkan&nde,  verbünden  ack 
auf  10  Jahre  mit  der  Stadi  Erfurt. 

Or.  mit  'J  S.  im  K§1, 8t,  A»  zu  M. 
Hofer,  l.  c  Nr  142. 

^ie  von  Ootia  gnadin  Fied«rich  und  Herman  gebrndere,  greven 
▼OD  Orlamunde  und  herren  zcu  \\  yniar,  bdrennen  uflfeliclie  an  desme 
keinwerdigen  brive  und  tun  kunt  alten  luten,  die  en  aehen  oder  boren 
lesin,  das  wir  trnwen  gelobit  habin  und  gesworn  xcn  den  heiligen«  das 
wir  helfe  sebullen  und  wollen  den  erbera  boiigern  und  der  stat  zcu 
Erforte  mit  fünf  und  czwenzig  mannen  ufle  rossiri  «^ewapinder  hite; 
dfirt'tp  nians  mich,  so  solde  wir  vorbaz  tnn  atKici  liulfe  ane  argelist 
und  ane  ailerleye  liintiernnsse,  wan  wis  geiuant  worden,  ezu  irme  rechto 
und  zcu  im  rechten  teydingen  prejrin  aller  menlichem  /ru  Duringen  in 
dem  lande,  die  en  unrecht  tut  und  gewalt  und  recht»  tt  yding  von  en 
nicht  nenien  wel.  Da/,  recht  sal  sten  ao  der  mere  tncuige  der  erbern 
tute  der  fünf  rete  der  stat  2cu  Etforte.  Wie  suUen  und  wollen  en  oucfa 
uffene  Wymar  und  alle  unse  vestene,  der  wie  gewaldig  sint«  zcu  alle  irre 
not,  wanne  sie  des  bedorven,  ane  allirl^e  hinderniasei  Der  helfe  en  suIle 
wir  noch  en  wollen  en  nicht  abe  sten  bin  cxehen  iarn  von  deme  acht* 
czenden  tage,  die  da  nohest  vor  gaogin  est  ünd  senden  sie  noch 
un.sen  Inten  dorch  ire  hülfe,  alse  vorgescrebin  ist,  den  sullen  sie  gebin 
hufslag.  ftttor  und  kost  und  nichoine  ptantlusunp;«»  Vn<\  ir  worbpn 
sie  da  fromen,  den  sal  man  tcih-n  l^^idprsiton  ncfh  <lt  r  uiaiiczal,  die  da 
bi  sint,  da  tVonie  p'vellit.  AllinncUich  .sal  siin  ii  si  limlin  sclbin  trage, 
swilche  wis  en  die  ane  koint.  Wie  wollen  »mk  Ii  und  .s»  Indien  alle  die, 
die  SU  mit  rechter  clage  zcu  Erforte  in  iro  achte  brengen  oder  bracht 
werden,  und  die  itzunt  dinne  sint,  in  unse  achte  nemen,  ab  wie  sie 
nicht  2CU  wandelunge  odi^r  zcu  bessirunge  brenge  mogin  oder  kunnen, 
und  alle  die,  die  in  deme  frevele  kegio  en  bliben;  da  sulle  wir  en 
rechtis  geiicbtis  ane  helfen,  alse  der  achte  recht  ist,  unde  roybis  oder 
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dube  in  alle  iinsen  ^^oruiiten  und  in  alle  umm  vesten.  UoscIil'  uuch, 
daz  un>«T  ein  bi  den  vorgenanten  czehen  iarn  abe  ginge,  daz  in  (Jotis 
Kuwait  Ist,  so  sal  der  andere,  der  danne  lebit,  den  vorgenanten  burgern 
unil  der  stat  zcu  EHbrto  die  vorgescribene  i*edo  halde  aneargelist  Alle 
dise  rede  habe  wie  tniwen  gelobit  nnd  scti  den  faeilig^Mi  geswom,  stete 
und  guntz  2cu  haldene  tintzobracbliche,  alae  voi^gesprebiD  stet  Bie 
deser  voigeacrobene  rede  sind  gewest  die  edeln  herren  greven  Heinrich 
von  Bjchelingen,  greve  Gunther  von  Swartxburg  der  eidere,  greve 
Frederich  von  Bichelingen,  herie  zcu  Kotenbnii^,  greve  Fredehch  von 
fiiciielingen,  grevin  Henriches  son  des  voigenanten,  und  die  gestrengen 
rittere  Lndewig  herre  sscq  Blancicenbain,  Oernot  von  Obimwymar  und 
der  bescheiden  man  Henrich  vonDratstete  unse  scbultheize,  und  andir 
fromir  lute  gnug.  Gzu  einer  ufibnbam  vestenuxige  dirre  rede,  so  habe 
wir  diesen  brif  gegebln  vorsigelt  mit  nnsen  ingesigeln.  Daz  is  gesohen 
und  diri-c  brif  ist  gegebin  nm'h(  Jotis  geborte  tusent  iar  diiebuudirt  iar 
io  deme  ein  und  drizzigisten  iare  an  deme  nehesten  mantage  noch 
derne  voigenanten  achczendin  tage. 

1331.  Februar  5.  9&. 

Gimtliers,  Grafm  vm  Sthwurzburg,  llen  n  cu  BUrnkmlnry^  Schuld- 
versÜH-eibung  j'üf  die  gmanntm  Et  furter  Bwrger  über  33  Mark 
Silber,  die  er  jeiMn  für  ydh-furiee  farbiges  l\ich  und  amdere 
Waren  aekuidete. 

Or.  mtt  2  Ü.  im  KgL  IL  St.  A.  :n  Ihemkn. 
Wamgnümm,  U,  I.e.  Nr  43. 

Nüs  (Miiitherus.  Dei  gnu'ia  conies  de  Swan/huig  si  iiitu  .  dominus 
in  Blanktiiberg,  Rcu^iiuöt  inius,  quod  teneniur  et  sumus  »»iili^iti  pn»- 
TiUis  et  prudeutibus  Hey  manne  de  (Jotba,  Hu^tmi  Ixingo  et  luhanni  de 
Ifolhusen,  civibus  Erfordensibns,  et  eoruni  beredibus  in  triginta  niarcis 
pari  aigenti  cum  tribus  marcis  pr^'ter  fertoneiu  causa  mutui  pro  paunis 
coloratis  et  vario  opere  ad  festuni  beati  Michabelis  arcbangeli  nunc  proxime 
affutumm,  sicnd  fideliter  promisinius  et  in  biis  scriptis  presenlibus  promit- 
tioius,  dolo  et  fraude  remotis,  tinalitcr  persolvendis,  statuentes  in  cautionem 
lolutionis  dicte  pecunie  firmiorem  fideiussores  vires  nobiles  et  strenuos, 
videlicet  Ountfaeruni,  comitem  de  Keverenbere,  Fridericuni,  dominum  in 
Wangeheim,  Ottonem  deVanre,  Oonemundum  de  Studemheym  militea, 
^^oczonem  Schindekof  et  Bertoldum  de  Nezzelride,  qui  per  fidem 
iiuiliter  manu  coniuncta  et  insolidum  una  nobiscum  et  pro  nobis 
<iietaro  pecuniam  dictis  oreditoribus  prefatis  solvere  bona  fide  promiserunt 
temiino  preootato,  quud,  si  dictam  pecuniam  dictis  oreditoribus  et  eorum 
iKiedibos  aolvere  fuerimus  negligentes  vel  zemissi,  quod  absit,  elapso 
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tenuino,  nos  una  cum  nostris  consponsoribus  moniti  Erfordiun  sab- 
introbimua,  obstagiuiu,  ut  moris  est,  iDibi  servaturi,  inde  non  ezitim, 
Qisi  priniitus  pecuDia  prelibata  fuerit  dictis  creditoribus  et  eoram  here- 
dibus  integraliter  persoluta.  In  hiuus  rei  evidentiam  et  oertitudiDeiii 
ampliorem  haue  noatiam  literain  patentem  desuperconfeetani  nostro  sigUlo 

fecinms  commuairi  ia  testimonium  super  eo.    Nos  igitur  * 

fideiusBOies  predicti  ea  oipoia  et  siugiila  sine  dolo  rata  teuere  sub  fidel 
Qostre  constaucia  mauu  coniuncta  et  insolidum  promittimus  et  spoDdemna, 
appeudeotes  nostra  sigilla  presentibus  in  trstirnoniiun  evideos  oninium 
premi8S(»rum.  Datum  et  actum  aiiiiu  Doiniiii  M^OCC^^XXXi»,  tena  terda 
pixixima  post  festum  purificatiouis  beate  Marie  virginis  gloriose. 
"  Hier  itdgen  die  Humen  der  oben  genaHnte$i  Bürgen, 

im,  Februar  iO.  9«. 

Jjusso  von  Qtm  nlotie,  Herr  su  Ncbt  a,  wul  Mcchtildis,  ytb.  0't  ä/in 
von  Orlaniiinfle,  seine  JJaasfrau,  rrrhanfen  dem  Erfnrttr  Bürger 
Kum  ad  Holl  i  mann  das  (icruht  :u  Jhalborn,  Ihre  £inki()i/fe  und 
einige  Jlöf'e  daselbst,  übereignen  aber  auf  Wunsch  den  Käa/ta'S  die 
gmannien  Güter  dem  Severistifte  .zu  Erfurt. 
Or.  im  D.  A.  S.  d. 

In  nomine  Doniini  amen.  Nos  Biisso  de  Quernforte,  dominus  in 
Nebei-e^  et  Mechthildis  uxor  sua  legittiraa,  filia  quondam  Hermanni 
comitiR  de  Orlamunde,  domini  in  Wyroar,  recognuscimns  per  pieeentes 
litteras  et  ad  universorum  tani  presencium  quam  tuturorum  volumus 
noticiani  pervenire,  quod  iurisdictionem  temporalem  seu  civUem  in 
Villa  et  campis  seu  districtu  ville  Tklboni  cum  omni  iurisdictioiie  sang« 
winis,  que  vulgariter  dicitur  obir  hals  und  obir  hant,  necnon  manaos 
terre  ambilis  cum  annuis  pensionibua  perpetuia  in  campis  dicfce  Tille 
sitos  ac  curias  in  eadem  villa  sitas,  specificatos  inferius  et  subscriptoa, 
qui  quidem  mansi,  curie  et  iurisdictio  cum  Omnibus  suis  pertinendis  a 
nobilibus  viris  Frederico  et  Hermann«)  fratribus,  comitibus  deOrlamunde, 
dnniiiüs  in  Wymar,  sororiis  nostn  Bussonis  et  fratribus  nostre  Mecb- 
thiidis,  olim  processere  in  teudum,  nunc  ad  nos  proprietatia  titulo 
pertinentes,  de  expressa  bona  voluntate  ac  consensu  legittimu  eorundem 
Frederu  i  et  Hermanni  comitum  vendidimus  et  vendimus  iuBta  v^enditione 
et  Ie»^ittima  in  liiis  acriptis  viro  discreti»  Conrado  dieto  Huttermau  laico, 
oppiduno  Frfurdensi,  et  suis  heredibns  atl  teneudum,  possidenduni  cum 
omnibns  iuribus,  honore,  lilx'itate  et  utilitate,  quibus  ad  nos  p»^itiimere, 
et  quicquid  sibi  et  suis  Ii»  irdiluis  placuerit  de  dictis  boni«  perpetuis 
ttMujxiribus  lai  itMiduin ,  \ii*>  iiiniairintri  «»t  tribiis  marcis  mimi«  nno 
tt'iidiit'  puii  et  legulis  argeuli,  nobis  per  Conraduui  eiuptoreui  pagatis, 
ponderatis  et  pleuarie  peisolutis.    Ceterum  propiietatem  preiUctorum 
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^''^c^iuper  DOS  Yenditonim  predicto  Conrado,  gjciit  superias  est  expres- 
nuBfipsoGonnido  hoc  petente  et  eonaenciente  tninstuUmufi  etpresentiboB 
bBOSferimus  com  odidi  iure,  quibus  ad  nos  pertiDuit  et  pertinet,  ad 
eoclesiam  sancti  Severi  Erfordensem,  et  ipsi  ecciesie  eadem  bona  uppro^ 
priavimiis  et  appropriamus  in  nomine  Domini  per  preaeates,  nihil  nobis 
iuris  penitus  reservantea  in  ipsis.  Henunciavimus  eciain  et  renttnciamna 
in  hiis  scriptis  exceptiuni  nun  numerate  aut  non  solute  pecunie,  doli 
«■Ii  et  in  factum  actioni,  beneficio  restitntioais  in  integrum,  omnibua 
«ixiliis  ordinarüa  vel  extraordioarüa  iuris  canonici  et  dvilis,  per  qoe 
premisse  no&tre  vendicio,  trauslacio  et  appropriacio  in  tolo  ?el  in  parte 
iiritari,  vidari  pussent  uliqualiter  aut  readndi,  et  specialiter  iuri,  quo 
cavetur,  re&uuciationem  invalidam  esse  genemlem.  Nos  quoque  Mech- 
tliildis  predicta  iuravinius  et  iuraniua  ad  sanoU  :<aiict(jriim  corporaiiter 
per  üos  tacta,  quod,  si  prefata  bona  esseut  vel  fuissent  nobis  data  seu 
assignata  in  duteni  seu  donacionpin  propt»»r  nupoias,  vendicioiipm,  trans- 
Iviononi  act  appropnaoioneni  sou  uiienatioiieiii  premissas  rata»  habe binuis, 
ruiitnivonin»  volutnus  vr-rbo  auf  oppn»  quoqiiomodo,  qnnfl  quidera 
iummerituiii  nec  vi,  metn  aut  ronipulsione  a  nobis  pxtortuni  extitit.  sf»d 
ipsuni  pivstitiimis  f»t  |irt'staimi.s  spontaiipa  volnntat»'.    Nos  wiam  Fi*e- 
deruMis      Hfl inanniis,   Dci  1:1  acia  fratrrs  romitrs  de  üilainundo  et 
ilMiHiiinn  \V\ mar  pieditli,  refo^nosciintiN  pifsrntibus  publice  pit*fitendo, 
vendicioiii ,  transiat;iüüi  et  appi'upiiariuiii   bonorum  prp<li<  toruin 
üctib.  ut  pr».'aiittitiir,    nostrum  conseiisiini  ntistras<)U(»  voiuiituteui  et 
aiictoritateni  iiupartiti  sniiiiis  et  pr«'s«'iitibus  iinpartiniin*,  ipstas  habentes 
nUas  in  onuiibuy  alquc  gratas,  (jiuuu  et-iaui  proprit  tatem  dictoruiu 
bonorum  de  consensu  predicti  Conrad i,  quantnm  in  nobia  est,  donumu.s 
dicte  eodesie  sancti  Severi  et  transferimus  in  ipsaiu  et  ipsa  bona  appro- 
priamus eidem,  nicbil  iuris  in  eis  penitus  reservantes,  ac  renunciantes 
expreese  omnibus  iurlbus  et  auxUüs  suprascriptis.  Promittimus  insnper 
no6  Busso,  Mecbthiidis,  Fredericus  et  Hermannus  predicti,  sollempni 
itipulatione  interposila,  houorabiltbus  viris  doniinis  decano  et  oapituio 
Mclesie  aancti  Severi  predicte  ipsis  aut  eideni  ecciesie  super  dictis  bonis 
Ktem  seu  oontroveisiam  non  inferre  seu  inferenti  consentire,  sed  ipsos 
ab  impetidone  cuiuslibet  reddere  liberos  et  indempnes  et  de  dictis  bonis 
aurtorizare  et  perpetuo  iusticialiter  warandare.  Hü  autem  sunt  mansi, 
H  hiisunt  coloni,  possidentes  prefatos  mansos  et  solventes  pensiones  de 
•wtem,  f|ui  speeifieati  et  cnns«  Hpti  una  cum  curiis  sub^t^n^untiir  in  liunc 
nioduin:  In  viUa  Talborn  Henricus  dictus  Aylburgis  dat  quinque  maldra 
(um  dimidio,  medietatem  frumenti  bone  mixture  et  medietatem  ordei 
Krfnrdensis  meusure,  annui  et  perpetui  eensus  in  Kifordia  presentando 
^upilh  annis  in  die  beati  Micbuhelis  an*hangeli  autumpnalis  de  iino 
mum  cum  dimidio  sitis  in  campis  viüe  Talbom  predicte  et  duabus 
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cariis,  sltis  in  Tilla  ibidem.  Item  Albeidis  dicta  Klugen  dat  sex  maldm, 
dimidietatem  fruroenti  et  dimidietatam  ordei  predicte  mensure,  similiter 
de  uno  manso  cum  dimidio  et  duabaa  curüs  sitis  ibidem.  Item  Theo- 
dericus  dictus  Kluge  dat  duo  maldia,  similiter  dimidietatem  fnimenti  el 
dimidietatem  onlei  predicte  mensure,  de  uno  dimidio  manso  et  una 
curia.  Item  O^niadua  dictus  Starrebock  dat  et  solvit  unum  maldrum 
cum  dimidio  predicte  moiisure  frtinionti  et  ordei  similiter  de  uno  dimidio 
niuiiso  et  una  curia  sitis  ibidem.  Item  Nicolaus  dictus  Winterste^n 
solvit  et  dut  duo  maldra,  unum  fniinenti  et  reliquuin  ordei  predic>te 
mensure.  siiuiliter  de  uno  manso  et  dimidia  euria.  Item  idem  Nioolaus 
similiter  habet  unum  dimidium  mansum  ibidem  et  unam  euriam  et 
dabit  solvitcjue  unum  maldrum  cum  dimidio  prodicto,  similiter  inedie- 
tatem  t'rumenti  et  relicjuam  medietatem  ordei.  Item  Oiiiitlicrus  de 
lUchon  liahf't  iimini  fjuaitalt'  iiiiius  manni  et  unam  curiam  et  dnt 
(liinidiujn  maldrum  IVuJin  nti  et  dimi<lium  maldrum  ordei  priHÜcte  nwu- 
sur«'.  Item  Conradus  d<'  Kychen  finhet  dimidtiiui  (|u;irtale  uniiis  mausi 
ut  unam  curiam  et  <lat  siugulis  aiuiis  unum  (|uartal('  IrunuMiti  et  iiiniu) 
quaiiale  uidci  predicte  niousure.  Item  Conradus  dielus  Smt  kcjnus 
habet  et  possidet  triu  quaitalia  unius  manni  et  unaui  ciiriain  et  <lat  (ria 
maldru  truuieiiti  et  medietatem  ordei,  videlicet  unum  cum  dnnuiio 
frumenti  et  unum  eum  dimidio  o?"<lei.  Item  Hermauiiu.^  ll.uluiiui  habet 
tereiam  partem  unius  mansi  et  unam  curium  et  dat  singulis  uunis 
dimidium  maldrum  frumenti  et  dimidium  maldrum  ordei  predicte  meu- 
sure.  Item  Heinricus  dictus  Zcabilberg  habet  tereiam  partem  unius 
mansi  et  unam  curiam  et  dat  dimidium  maldrum  frumenti  et  dimidium 
maldrum  ordei.  Item  Tbeodericus  de  Rudenstete  habet  tereiam  partem 
unius  mansi  terra  arabilis  et  unam  curism  et  dat  singulis  annia  dimi- 
dium maldrum  frumenti  et  dimidium  ordei  annui  et  perpetui  census 
predicte  mensure.  Item  quilibet  de  prescriptis  mansis  debet  tenere  et 
habere  triginta  et  sex  agros  et  unam  vii^gam«  continentem  qulDdecim 
pedee,  et  quilibet  ager  continet  in  longitudine  quadraginta  duas  viigas 
et  in  latitudine  quatuor,  et  quelibet  virga,  cum  qua  meusuratur,  debet 
oontinere  quindecim  pede«^  in  longitudine.  In  quorum  omnium  et  sin- 
gulorum  testiraonium  et  certitudioem  firmiorem  nos  ßusso,  Mechthildis, 
Fi^ericus  et  Hermannus,  comites  de  Orlamunde  predicti,  bas  litteras 
desuper  iHinfectab  dedimus  prefatis  decano  et  capituio  appensione  sigil- 
lornm  nostrorum  tideliter  communitas.  Testes  quoque  sunt:  Conradus 
pincerna  de  Nebere,  lohannes  de  Clina*  armigen,  lobannes  de  Grun- 
stete  opidanus  Erfordensi.s  et  quamplures  aiii  tidedigni.  Actum  et 
datum  Ertbrdie  anno  Domiui  millesimo  triceutesimo  trioesimo  primo, 
decimo  Kai.  Marcii 

*  VitUekht  Gleim  su,  lesen. 
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mi  März  15.  97, 

Pfipst  Johann  XXIT.  providicrt  Counid  von  Tanroda,  ihr  wegen 
AvMrußirhhnt  an  Erzhischof  Upiinicli  aus  smir,-  Ifantfi  GisjterS' 
kbtu  leriridtm  mir,  mit  einem  Kanon  ikat  in  Ih  lna. 

ikhmidt,  JPäpttl.  Heg.  u.  Urkdn.  I,  2tr.  452,  GQ.  d.  iV.  ii.  XXJ,  S,jl59, 

mi  September  18.  98. 

Heinridi,  Graf  von  Honsteyn,  Herr  ^n  Stmdrrshntiseii,  Günther, 
f'irnf  von  Sehimrzhurg,  und  (rotzo  S<  himli  l:opf\  tles  Landgr/tfcH 
iloftntisff  r,  rersdirrihr  n  sieh  ah  Mdsehaldner  des  J^amiffrafen  äe» 
genunnten  Erfurftr  Llurgern  fiir  100  Mark  SilOer, 
Or.  iftif  3  S.  iui  Kfil.  H.  !>t.  A.  zu  Drmku. 

Nos  Henri*  HS  Dt  i  ;^'rai^!fi  oonies  de  Honsteyn.  <l(»mious  in  Sundir**- 
husen,  Guntherus  Dei  ^aatia  cornes  de  8wart/J)ur£r.  ibidem  (iuniuius,  et 
Ooczo  Sohirulelfopt',  ma«:ist<'r  t  urie  illnstris  prineipis  niarcliinnis  Mys- 
iiensis.  ivcui:in»sriiiui8  diiucide  et  omnibiis  lianc  litteiaiu  visiiris  «•(  amli- 
turis  i  ii|iimii>  fore  notum,  quod  iul  instanciani  illustriH  prim  ipis  (lt>tniui 
Fndeiici,  iiiaichionis  Mysnensis,  tauiijuuin  prinzipales  debitores  tenemur 
et  sunius  obligati  viiis  providis  et  prudentibns  Theoderico  et  Conrado 
fratribus  dietis  de  Wizzense,  civibus  Erfordensibiis,  et  eorura  heredibus 
caasa  mutui  pro  pannis  in  centnm  marcis  puri  argeuti  punderis  Er- 
fonteusis  ad  festum  beute  Watpui^  nuoc  prozime  alliiturum,  sirut  fide- 
fiter  promidmus,  in  büs  scriptis  presenübns  protniftimus  manu  con- 
iuDcta  insolidaiu,  finaliter  persulvendia,  dolo,  fraiide  penitna  binc  reiectia, 
condidone  aiquidein  interdusa,  quod,  ai  adveniente  termino  aohunonia 
luetalo  pecunia  pranotata  fuerit  inaoluta,  quod  absit,  per  noa  aut  quem* 
iibet  noatrum  ex  tunc  elapao  termioo  a  dictia  creflitoribua  moiiiti  et 
requiaiti  ve!  auia  heredibus  Erfordiam  ingrediemur,  obstagium,  ut  moria 
^  ibidem  aenraturi,  inde  non  exituri,  niai  primitua  pecunia  prelibata  cxiatit 
(tictia  creditoribus  et  ipaorum  heredibua  totaliter  peraoluta.  lo  huiua 
ni  elridentiain  et  certitudinem  ampUorem  noatm  aigilla  in  testimonium 
presentibuK  diiximus  appendenda.  Datum  ot  actum  anno  Domini 
COCT  XXXi  teria  aexta  proxima  ante  exaltationem  aancte  crueia. 

13S1.  November  18.  99. 

Qwitker  derÄÜere  undOikUker  der  Jüngere,  Grafen  von  K&ftm^ 
bürg,  fforspr^^m  ihre  Bürge»  mit  200  Schock  Präger  Pfennigen 
ausentosen. 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.    S.  <f. 

Wir  Gunther  der  eldei-e.  Oimtlier  der  junc^ore  von  Ootes  gnaden 
gr**ven  uinli*  liern  czii  K«'v«  rnbeig,  bekennen  utfentliche  au  deseni  brive, 

«^«■«UBlitm.  d.  Pr.  8.  £rfiirt  t.  XXIV.  ß 
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tlaz  wir  Uye  berbern  gestreuten  rittere  uncle  manne,  um  Fritadieo 
von  Witzeldiben  ckq  der  Elgcnrsburg,  Dytberidien  von  Kircbeim  unde 
Heioricb  von  LengeTelt,  wollen  guetiicben  und  getrowelicben  losen  vor 
cseaeybundert  schock  groser  prager  pboninge,  nnde  waz  da  g<^dinget 
ist  von  unser  weyn  geyn  den  ratesmeistem  ezu  Erforte^  «les  wol  wir 
imse  vorajenanten  borgen  getruwoliche  losen  ane  allerleige  argelist. 
Were  ouch,  daz  dye  vesten,  dyedf^n  vor  genanten  borgen  rzu  phande  sU*t, 
Ylniena  und  daz  dar  czii  pr^hort.  atx'^^cwunnon  worde  oder  vörloroii.  dos 
Oot  nicht  enwolle,  so  suUe  wir  unsr  v<)rf^s<Mr'b('n  borgen  losen  aiio 
schaden.  Czu  eyme  orkunde  unde  vestenun^z"e  ilir  vor  gescreberi  rede, 
des  geben  wir  unsen  uffen  briet"  unter  nnsenie  beider  insegelo  vorsegelt 
Üirre  Brief  ist  gegeben  nach  Gotes  gebort  tusent  jar  Urii  luindtTt  jar  in 
denie  eyn  unde  driczczigesten  jaii3,  an  der  mittewochen  nach  sente  Mar- 
tins tage  allemest 

im.  Deceiiiber.  U.  Fnuikrurt.  lOiL 

Ludwig,  »iMsfifter  Kaiser,  erteiU  der  Stadt  Erfurt  ei»  Mess' 

Privilegium. 

Or.  mit  S.  im  Kg}   Sf   A.  -u  M 
ikilbcrq,  J'^r furter  UatuUmitj,  6.  4tt» 
BBl.  >tr  im, 

Ludowicus,  Üei  gratia  Romanuruiu  imperator  seuiper  augubtus,  pru- 
dentibuB  viris  et  diaoretis  magistris  consalam,  consttlibns  et  universitati 
Erfordenai,  fidelibus  suis  dilectiSf  gratiam  snam  et  omne  boniim.  Quanto 
ferventiori  desiderio  oommodis,  honoribua  et  utilitatibus  principum  et 
aliorum  imperii  fidelium  et  subditorum  nostrorum  sollicite  nostre  mentis 
soUicitndine  intendimus,  taute  imperatorie  maiestati»  nostre  clementiam 
honore  et  gioria  ri-edinuis  sublimius  sublimari.  Hinc  est,  quod  veno- 
rabilis  Baldewinus,  Treverensi«  ecolesif»  nrohiepi^ifopus  sedisque  Mogunti- 
D^nsis  gubernator  et  defeus(»i  .  pritKvps  noster  sincero  dilectus,  quem 
etiam  n  retroactis  temporibuN  lidelein,  sinceruni  »'t  in  sinceritate  con- 
stHiitt.'Ui  iHiilata  tide  cognoviuuis,  augustaii  nostiv  clenitMiiitj ,  ut  vobis 
uundinas  universales  cum  madLs,  coDditioiiibus  et  .soiempnitatibus  f^olitis 
et  quibus  institui,  oonfOTri  seu  concedi  consueverunt,  ex  novo  instituere, 
cooferre  et  concedere  dignaremur,  humillter  supplicavit  Cuius  quidem 
piedbus  et  instantüs  favorabiliter  annulmus  et  duzimus  annuendum^ 
civitati  vestre  prediete,  posteris  et  successoribus  vestris,  natis  et  nas- 
cituris,  nunc  inhabitantibus  et  inbabitandin  ex  sollte  maiestatis  nostre 
debitu  eoucedimus,  instituiraus  et  cunfehmus  universales  nundinaa, 
quarum  usus  et  convenientium  sub  debite  patis  observantia  commoditas 
aheinis  procuretur  commercüs,  per  dive  recordationis  Bomanorum.  im-^ 
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pentores  et  reges,  predecessores  nortn»,  quonim  vestigiis  in  hoccasu 
inbttunns,  permissas  esse  testatur  et  didtur  iostitutus  a  dominica,  qua 
cantatiir  miserioordias  Domini,  usque  ad  diem  asoensioiiiB  Domioi 
proxime  subsequentis  inclusive  snmpti  perpetuo  duratttias,  statuentes 
etjnecise  Tolentes,  ot  ibidem  ipsaram  nimdinanim  ti^mpoie  tarn  vidni, 
ifmi  remoti  sub  nostro  et  imperii  oonductn  et  libera  securitate,  pro* 
scriptis  dantaxat  exceptis,  cum  suis  mereimoniis  secure  pro  dictn  exer- 
cendis  nnndltiis  oonveniant  ad  communia,  sicut  moris  est,  commoda 
prociiranda.  Quare  singolos  et  universos,  quos  geiendonim  negotiorum 
usus,  ntilitatum  et  commoditatum  cura  sollicitat,  requirimns  et  hor- 
tamur,  prosfiitis  scripti  sanctientes  edictt),  ut  sinf^ulis  et  universis  more 
mercantiuni  vol  aliis  modis  rntionahilibus,  pnjsrriptiK  tanifii  vit 
mittitiir  exeoptis,  ad  ras  vonientibus,  ihidptn  niorain  tacioiitibus  et  Hiund»' 
redituris,  secura  patcat  trarKpiilitas  et  tranquilla  seeuritas  per  singulos  et 
universos.  quocuiirjne  (  «'nsoantur  nomine, promptissime  prebeatur, et  quod 
in  perNoiiis  et  rebii-  iiiidi(|iie  serventur  indenjpnr-s,  et  niillus  eos  ansu  teme- 
nirio  presuniat  otleudt-n.'  mA  occasione  qiiaührt  aliquod  ipsis  iiupeUiniPntum 
inferre,  doner  ad  prefatuni  Inciini  voniant  et  aub  eiusdem  nostri  et  ini|H'rii 
sinceruati^  imlulgentia  salubntvr  ad  propria  revertaiitur.  Nulli  ergo  om- 
nino  homiiHiiii  iiceat  hano  iiostre  ooneeKsionis,  ( t»ll.itionis  et institutionis 
gratiam  inti  injirere,  vel  ei  ausii  temerariu  quomodolibet  contraire;  si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumserit,  indignationem  nostram  gravem  et 
penaiD  centom  librarum  auri,  quarum  medietatem  fiaco  nostro^  reliquam 
wpartem  iniuiiam  et  violeiitiaiD  passis  applicari  Tolumus,  senoverit  in* 
cmsuntm.  In  euius  lei  testimooiam  presentes  conscribi  maiestatisque 
aoetie  sigUlo  iussimiis  communiri.  Datum  FiaDchenfurt  in  Tigilia  na- 
tiTiiatis  Domini  anno  millesimo  treoentesimo  tricesimo  primo,  legni 
nostri  decimo  octavo,  imperii  vm  quarto. 

13SL  OrlamOnile.  101. 

Bemridi,  Graf  von  Orkmündet  hdtmnt,  daas  er  dm  SAaden,  dm 
ihm  Bttdolf  von  Aku^  mU  Gmossm  am  Dorfe  Sngerde 

gefkan  hat,  nkkt  rikkm  tooBe. 

Ot.  mit  zerhr.  S.  im  Kgl.  St.  A,  gu  M. 
BeitmeiuUm,  l.  c.  S.147. 

Nos  Heinricus,  Bei  gratia  comes  de  Orlamunde,  dominus  ibidem,  om- 

n  bus  iaanc  litteram  viguris  volumus  esse  notum,  quod  pro  causa  etpe- 
neulo,  illatu  nostris  hominibus  in  villa  Engerdf  residontibus,  porRiidolfuiu 
de  Alieh,  advocatum  iu  KochebtTg.  Cnnrndmn  de  Ritterstorp,  Thiderioum 
de  Engerde,  Lodewicum  Heiiwental,  Cristianiim  de  Rocbusen,  Johannpin 
de  Holbach.  Hf^nuannam  de  Willersleve',  Hinrieum  Cinckeii,  Kic^ardum 
de  Lengevelt,  üermannum  de  Yiselbech,  Heiuricum  Franken,  Maiüuum  et 
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riiintlieruni  de  Nusis  tilii  Lübe.ssen  ac  nlios  in  li;ic  jtaitc  coiiipüccs  dirtuni 
KiMlulfum  ac  suos  nunquam  iiipetere,  ii\j)uiai»'  sni  oci  upaie  vuliiimis 
vriltis  uvi\\\e  }at;tis,  qiio(]  tidelitrr  presentibiis  pn-iiiittiiiius  et  spoiuleimis, 
siU  ham*  causam  neu  eventuni  ibidem  pej prtratiini  nna  eum  (umiibiis 
pntpttT  JIMS  tkeere  et  diniitteie  videntibiis  ohn  iuiiK  iantt  s  in  toto,  quasi 
iiiiiH|ktiiin  per  ipsuin  ae  .sm»s  tuissct  loi«  tartiini.  In  <  uius  rei  testi- 
nioiiium  si^nllum  nostruni  pie.<>entil»iis  duxiuius  appoueiiduiu.  Datiim 
Orlaiiiuiide  mmo  Domini  AI  CCC  XXXI  . 

Im  bnijir  Vk  Gotha. 

t'rinh  icli .  Landgraf  von   Tltm  iiKint  etc.,  bekatul,  <hn  Eilmicr 
Bitnii  t  u  Heyneniaiiuu  de  (icttha,  Hu^uia  Longo,  .lohaiini  de  Mul- 
hiisen,  Tlieoderied  und  Coinado  de  Wyzeiizen  1^31  Mark  r^nen 
Silbers  weniger  '/^  J^^f'fo  f^*»  /<ubiges  Tuih  uttd  andere  Ware» 
adiuUlig  zn  sein,  verspricht,  dieselben  am  MichaeUslage  m  hezalden 
und  sleUi  als  Bürgen:  (iuutlienim  seuiorero,  Ildiiricum  dominum 
in  A  rastete,  Guiitherum  iuuiui'em  doiniiium  in  Swarzbfiig,  oomites 
didüK  de  Swarzbfirg^,  Henricuiu  mmitetn  de  Honsteyn  dominum  in 
äiindh.slius4>n,  Gonradum  dominum  in  Tanrode,  Ottonem  de  Kosclie- 
wit;e  iiostntm  niarsalcum,  Ottuiiem  de  Vonm,  Künomunduni  de 
ätüliruheiin,  Gozkonera  dictum  Scbindekoph  curie  nostre  ma- 
gibtmm,  die.  sich  <it*cÄ  sunt  Kinlager  in  ErfnH  verpßdUett  und 
ihre  Siegd  neben  das  dtv  jMndgrafen  an  die  Versi^reihung 
hängen. 

Datum  («otiia  anno  Domini  ürOCC^  ti-ice^imo  secnndo  in  cnisüno 
Vaieutini  moitiris. 

Bfildtädiifte»  (ir.  mit  I  S.  im  UrmsherztHil.  G.  Ä.  Wtimar, 

Der  HV/rf/au^  der  l/rkuwh  »iimmt  im  ni^emeitmi  mit  der  obigen  No.  93, 

ülicretn. 

Fe  bruar  10$. 

Herinannus  de  Cranchborn  miles,  eastellatms  in  Weysenselie,  et 
Ileinriciis  dietus  8hxu,  eastellanus  in  HielM>lin»^en,  bekennen,  dass 
sie  eine  Jinfe  im  Felde  von  isJiwansee  rtnn  Grafen  Jlcmrich  vm 
Uonstein,  Herrn  eu  Sondershattsen,  zu  Lehen  Itaben,  dass  sie  ferner 
eine  gweiteHufe,  einen  Hof,  den  sie  geu!ohnlU^  bewohnen^  9  andere 
JJöfe,  8  Acker  Wiesen  und  4  Acker  Weidig,  aäes  in  dem  Dorfe 
Eudenstdc  gelegen,  eds  Eignigut  besiUsen,  Yen  diesen  ßuleUd  ge^ 
nannten  Gvdem  verkaufen  sie  S  Midier  Korn  und  3MaUer  Gerste 
an  Johann  und  Ulridi,  Brüder,  genannt  von  Volcstete«  Burgmänner 
m  €rl&dten,  auf  6  Jahre  mit  dar  Verpfiit^ung,  diese  Zinsen 
difi  Käufern  jährlidi  in  deren  fVohithaus  gu  Erfurt  abguliefem. 
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Die  Käufer  soUen  auth  äit  Zinsen  wuk  BtUeben  verkaufen  können, 
und  der  Kauf  soU  ei»  ewiger  s^,  wnn  nad^ß  Jährender  Wieier' 
kauf  nidU  erfctgt  is$. 

Zeugen:  discreti  viri  Jacobu8,Conradtt8deHayo,inafdsterO()t8oaIcti8 

Krrliüger,  niat^istor  Jacobns  de  Avenbiirg»  clerici,  Conradns  de  Eckere- 
beige,  Conradus  de  Frankenhasen ,  Hug"  Jr.venis,  Appelo  de  Arena 
»  ives  Krfordenses.  D.itum  anno  Domini  M.  CCC.  XXX.IL,  feria  quaita 
pruxiüiH  post  doiiiinicani  circiinidederunt. 

Dipl.  des  Murtimhospüala  I.  S,  66  im  K  Ä.  Die  Abschrift  üt  tehr  IlüdUig 

und  fskhrhaft. 
*  So  in  der  Hds, 

im.  Würz  25.  104. 

Friedridi  von  WOsiyten,  Ritter,  Herr  su  E(ffer$biu  <j,  gdobt,  Haus 
und  Hof  auf  dem  Pelersberge  ßu  Erfurt^  die  er  mit  des  ßaies  m 
Erfurt  Vergünstigung  gdctmft  hat,  mar  an  einen  Bü/rger,  der 
städtisdie  Lasteti  trägt,  Mu  veriUtssem, 
Or.  Mä  8,  tM  KgL  St.  A.  m  AL 

Nos  Fridericas  de  Wicszleibin  miles,  dominus  in  {i^ylgersberg,  recog- 
noscimus  publice  per  presentes,  quod  viri  honorabÜes  . .  mi^istri  con- 
sulum  et . .  coDSules  «c  uuiversitas  civitatis  £rfordensis  nobis  favorabi- 
liter  antuiorunt,  quod  curiam  et  donuun,  sitam  in  monte  sancti  Petri 
Kifordensis,  quefuitmagistri  Rormanni  deAlcii,  apud  eundeui  magistruni 
Hern)annMm  pro  vipinti  et  fjuntiior  marris  puri  argenti  srtlicet  solutis 
intogralitei ,  nofiis  f-t  iiustris  lif ndibus  coniparnvimus  iusto  tytulo  emp- 
«•irqris  ita  sanc,  <|Uii(I,  si  iKts  aiit  nostri  ..  heredes  forte  procressu  temporis 
vt  iulcre  reveriiuu.s  Uunaiiu  et  curiam  supradictam,  bec  nnlli  altci  i 
vemlere  volumus  nec  alicnarc,  nisi  civi  Ertbrdcnsi,  qui  iura  et  sorvitia 
fociat  dvitati  Ktfoi-denBi  Ad  hoc  tios  nosttoaque  liOTOdes  obligamus  et 
astrlDgimus  fidetitor,  astrivtus  et  obligates  esse  Tolumns  in  his  scriptis 
qnolibet  sine  dolo,  daDtes  ipsis  et  dvitnti  Erfordensi  bas  nostras  ittter»: 
«ppensione  sigilti  nostri  communitas  firtniter  pro  testimonio  preroissorum. 
Actum  anno  Domini  M.OCO.  XXXIi.  in  annauciatione  beat»  Marie  vir- 
ginis. 

im.  Mai  11.  Eiueiiacli.  105. 

Frtrdrirh,  Ijiindijnif  von  ThUrivfjm  etc»,  hilonit.  dnss  er  den  Kr- 
furter  JJiiryrt  n  (Junthero  de  Drivordia  und  Tlieoderico  de  Her- 
versieiben  100  Mark  Silber  ofcasionf»  vani  volpiriter  dtrti  hiiiit- 
wersf  ot  pellium  am  Ttti/c  l'hifip/H  un<l  Jncohi  zu  hczahloi 
sdndäitj  sei.    Als  Bürgen  stellt  er  ditsdben  Grafen  (ausgen</mmen 
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Qünihar  de»  äUem)  und  Herren  (nnsg,  009  von  Tanrode)  m 
in  der  Va^sAreibung  vom  15.  Februar,  ^  dtKk  verp/lu^ten  akh  dk- 
seUten  nidU  eutk  Einlager. 

Datum  Yäcnach  sub  acuio  Doinini  M  CCC  XXXll  ,  feria  secunda 
post  dominicam  iubilate. 

Ur.  mit  3  S.  im  GrossJurzugl  Cr.  A.  zu  Weimar.    Der  Worlktul  5-r  irkumk 

Ut  ekOM  kürzer,  aU  der  der  früheren  Veretkreänutffen. 
1  «.  Nr,  93. 

1332.  Juni  13.  Rom.  106. 

Krater  Petrus.  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  Nazarenensis  et  Yt  ro- 
soleni  archiepi.scopus,  frater  Anfrelns.  eadem  gracia  Aquilensis  »  pis- 
copus,  et  fruter  Thomas,  eadt'iii  grai'ia  liaiiriensis  opiscopus  vn  }r,hn> 
jeder  einzdn  auf  BUim  einer  gewissen  AHieiriis  zu  (jungten  der 
Pfarrkirche  S.  Bmfidicti  in  Erfurt  einen  Abki^^s  von  4.0  Tagen, 
vorbehaltlich  der  Bedätigumj  des  Du}rrs<mhis(:hofü. 

Datum  Rome  suh  palaciis  nustiis  anno  Domini  raillesimo 
CCC.  XXXII.,  poDtitiratiis  domini  Johannis  papp  XXTT,  indictione  XV, 
mensis  Jnnii  die  XIII,  anno  eins  pontiticatiis  sextodecimo. 

Or.  mit  3  sehr  besch.  8.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

im.  Juni  89.  m 

GuDtherus  HarcgnTius  residens  in  Kyndelbrncken  et  Eljzftbeth 
eiuB  legittima  oonthonlis  mU  edlen  ihren  Kindern  und  Eihen  he- 
kennen,  hooeRte  matrone  Jutte  deNorthuaen  hogaie  seit  drei  Jahrm 
€  Malier  Korn  an  riidtäändigen  Zinsen  von  einer  Hufe  hei  ndel- 

bruckea  schiddig  m  sein,  die  sie  sich  als  lebenalängU^  Bade 
erkaufte  laut  des  Briefes,  welch  en  die  Lehensherren  Henricua  de 
Harras  und  Herraa nnus  Cancer  de  BulztDfiiesleybin  darüber  aus- 
ge^telU  hattm.  Die  erstgenannfm  geloben  diesen  Rest  binnen 
4  Jidiren  mÜ  dem  laufenden  Zins  nach  Etfurt  zu  liefern.  Wenn 
aber  die  genannte  Begine  vor  dieser  Zeit  mit  detn  Tode  abginge, 
dann  soll  Mevnhardus  de  Munre,  Flcban  der  Michneliskirche  in 
Erfurt,  den  Best  zu  ihrer  Mpmoric  empfangen.  Auf  Bitten  Gün- 
thers besiegelt  Graf  Henricus  de  li\ chelingeii  diesen  Vertrag. 

Datum  et  actum  anno  Domini  M^COC  XXXIl',  feria  Becuoda  id 
die  Peth  et  Pauli. 

Zeiugen:  MejnharduH  de  Munre  plebanus,  Johannes  HarcgraviusT 
Johannes  de  Kollede  et  Henricus  de  Hochelheim  civea  firfordenees. 
Or.  Mtf  8.  im  K.  A. 
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mt  108. 

liiiifni  'MechtiM  von  Honstein,  Sihwefifer  dfs  Grafen  zu  Wj/mar, 
slifidL  in  der  Zeit  ihres  Aufcntluilts  zu  Erfurt  int  Hofe  der  von 
der  SfK'Jisen  dem  Predig trkhster  dtisclbd  89  Ifund  Erfurter 
Pfennige  und  einen  Ann  den  heiligen  J(tcob;  sie  lieas  sich  auch 
wr  der  Sakristei  des  genamUeih  Klosters  begraben,  mriibcr  dieses 
Urkunde  aussfeHie. 
ReiUensteitt,  l.  c.  S,  US. 


im  April  ii.  m. 

Hermann,  von  GoUes  Gnaden  Graf  zu  fUeiciien,  bekennt,  dass  er 
den  Bat  von  Erfurt  mit  lo^'i  Hitfht  und  Häfen  ^u  But>eleiben^ 
wdtAe  vorher  iieinrich  «Sclmde  von  Buseleiben  zu  Jiurglehen  hatte 
und  t(?elche  dann  der  Ritter  Herinann  von  Collede  der  ältere  den 
IliUsmeistfrn ,  dem  Bnt  und  der  Gemeinde  zu  Ed-furt  vtrkauftc, 
:ii  rcrhtnn  Erblehn  bebhnthabi^  und  er  verziüitet  mit  nlleiniger  Aus- 
nahtne  der  Lchnschaß  auf  jedes  atuiere  Recht  an  densdben. 

Zeugen:  die  gestrengen  Jute  OtU>  und  Heinrich  von  Wechmar 
g^ettem,  Heinrich  von  Khungessen,  Heinrich  von  Arnstedt  aiiae  voigC, 

nnd  Diterich  von  Miilherp:k  iinsp  schripber.  Oegeben  de  man  zaite  nach 
Oortes  gebart  tusend  drihundoit  iar  in  deme  drie  und  driczigesten  iare 
in  deme  nebsten  Mittewoch  vor  sente  Jorgen  tage  des  big.  mertere». 

Sttyittari»!',  Uist.  <l.  Grfsvh.  Gleichen,  S,106^ 
Lunig,  corp.  lur.  feud.  ///,  S,37. 


Mai  16.  Gotlia.  UO. 

Friedrich,  iMtuigraf  von  Thüringen,  stdlt  den  Erfurter  Bürgeret 
ix&rhard  und  Jacob  mm  See  eine  SchtUdverschreibung  üb&r  30  Mark 
für  eine  Lieferung  ron  Wein  und  Spezereim  aus* 
Or.  tnä  4  S,  im  Kgl.  U.  iH,  A.  jm  Dreaden. 

No6  Fridericus,  Bei  gratiaThtiringie  lantgiaTius,  Misnensis  et  Orientalis 
maicfaio  doininusque  terra  Flyanensis,  recogaoscimus,  qnod  prudentibos, 
nns  Gerhardo  et  Jacobe  patraelibos  dtctis  de  Zeen,  oindaoia  Btfoideneibiia, 
in  trigiota  inarcia  aigenti  puri  in  festum  beati  HicbaeliB  arohangeli 
pioxiiDDin  occasione  vini  et  specieruin  aptid  eosdem  receptorum  ßnaltter 
persolvendis  obli^niDur  cffieaciter  harum  nostranim  sehe  litterarnmy 
ooDStitaentes  nichiioniinus  in  consponsures  neu  fideiussores  nostros 
oobiles  vires  Henricum  de  Honsteyn,  dominum  in  Sundirshusen,  Hen- 
nnim  de  Swarczburg,  domintim  in  Arnstete  comites,  necnon  fidelos 
mtm  Petram  Portik  marscbalcuro,  Uot&idam  ächindekoph  cuhe 


Digitized  by  Google 


GeschichtsquelleD  der  Fruv.  t^aciison. 


noBtte  magtstrum,  qui  pro  Dobis  dicU  pcraganda  pecunie  summa,  si, 
quod  absit,  in  solutione  eiusdem  dictu  uüveDtente  tormioo  tepidi  io- 
veniremur  aut  remiasi,  fidel oasorio  se  nomine  obligarunt,  dantes  io 
premiaaorum  evidentiam  presentom  pa;;inam  aigilli  nostri  seci-«ni  appen- 
sione  roboratam.  ¥a  nus  Hfnricus  de  Honsteyn,  Heiirii'us  de  Swarcz- 
buig  comitea,  Petrins  Portik,  Gotefridua  Scliindekopli  predicti  in  singu- 
lorum  observantiani  pi-einissorum  nostra  duximus  «igilla  prescotibus 
appendendu.  Dutum  Gotha  liominica  post  ascenaionem  Domini  proxima 
anno  Domini  M  (XIU  XXXIII  . 

im.  Juni  4.  Erfurt  Uh 

Friedrich,  Ijandgraf  von  Thüringen  de,,  bekennt,  den  Erfurter  B&r- 
jremConrado  do  Babinbeii^  et  Hermanne  de  Ysenach,  institoribds, 
triginta  et  Septem  sezagenas  grossorura  Pragensitim  occaaione  serici, 
apecieram,  pannorum  Berioeornm  et  ulionim  apud  cosdem  nuituo 
receptonini  schukliff  m  sein,  versprirht  das  (icld  am  kommettdm 
Michaelistuge  zu  zahlm  ttnd  sidlt  als  Bürijvn  Bertoldum  vicedo- 
minum  do  Kcstoto  s^oni(m«m,  Ottoiiom  do  Vanro,  Krineniundum 
de  Stutinilu'vin ,  (intfridiuu  SchiiKtokoph  ciiri«  nostre  provisoreni, 
die  Silk  im  Falle  der  ^iditbcgahlung  zum  MnUtger  in  Erfurt  ver- 
pflichten, 

Datum  Erfordie  anno  Domini  M**  CCC"  XXXIJI',  toria  sexta  post 
festum  corporis  Christi. 

Or.  mii  a  8.  im  Grogslterzogl.  G.  A,  tu  Weimar. 

ma.  Juli  112. 

Der  Dekan  des  Marienstiftes  vcröffmÜicht  einen  trokst  drs  rrojjisks 
O'ünthrr  der  rcijalK  dm  Awjustiner  Chorherren  in  Erfurt  gcfjcn 
die  Fordenauj  drs  /'to/tstits  des  Marienstiftes,  welcher  die  Besetsuug 
der  J*fnrrstelte  der  Loroizkirrhe  für  sieh  in  Ansprudt  tmhm^  natitr 
detn  diesclije  lungere  Zeit  unbesetgt  gebliidten,  obsäwn  die  Kirche  den 
r&fuliertm  Augustinern  inkorporiert  «W. 

Or.  im  A,  der  Loremldrche  8.  d, 
Hermannua,  decanua  eodeste  sancte  Marie  Kifurdonsis,  iudex  appel- 
lationis  in  causa  infrasrripta  et  inter  partes  infrascriptaa  auctoritato 
capituli  Moguntini  spcoialitor  deputatus.  Pmpoaait  in  iure  coram  iiobis 
honorabilis  vir  dominvis  (riinthorua,  prepositus  canonicorum  rcgulariuin 
eeclosie  sancti  Augustini  Erfurdensis,  nomine  suo  et  nomine  ecclesianim 
suaniin,  vidoh'cet  sancti  Augustini  i^nMÜcti  et  nomine  cccicsie  sancti  Lau- 
rcncii  Erfordensis  opifü  pnMÜi'ti,  (|U0  quidoni  rnvlosia  snncti  Lüurenril 
est  Icgittimo  iucorpurutH  niunaütupo  sancti  Augustiui  prcdictif  aetor  c( 
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(MTB  spiieUaiis,  contra  discretos  viroa«  dominos  ofliciales  domini  Johannis 
prepodti  eoclesie  sancte  Marie  Erfbidensis,  seu  contra  legitimam  personam 
pro  ipriB  intorvenientem,  reos  et  partem  appellatam,  qnod  licet  eoclesia 
sancti  Luurencii  jiiiutiris  in  £rfordia  supnidicta  sit  exompta  et  fiuTit  a 
ionsdictiofie  intcriuram  prelatonim  aubiectornn)  reverendo  in  Christo 
domino  . .  archiepiscopo  Moguntinn  ex  antiqiiis  tenii)oribu6,  quoruni 
memoria  non  est,  et  cuius  oontrarii  soii  inicii  memoria  non  existit  et 
institutio  sea  investitura  et  correctio  taiitum  ad  archicpiscopos  Moguntinos, 
qiii  pro  tempore  fuerint,  pertineat  et  pertinereot  ab  autiquo,  a  tanto 
tempore,  ut  preniittitiir,  (  uiiis  contrarii  prineipii  seu  inhü  memoria  non 
wistit.  profati  tanu-n  otHciales  de  facto,  enm  rli>  iiiro  non  possent,  non 
t'l'staiih'  prt'dicta  cxomptif »nr ,  <Mini  in  rfolosiaiu  sancti  Liuit'ntü  et  in 
domiiHHu  preposituia  in  liuc  <  a>u  nuilant  ludxnint  iun.sdirt'(*n«'in,  nionii- 
erunt  et  moneri  fecenmt  pu  tatuni  pn'p<»sitiini  sanrti  Angustini,  ut 
ipse  presentaret  prefatis  .,  oltit-ialibus  p  isonani  ydunuaju  ad  »»rrlesiain 
ijancti  Ltun'iitii  priMlir-tain  infra  (piatin 'iih-rim  di«»s  post  nioniciont'm 
ipsoruni.  alio(|uiii  idtni  ulliriale»  seliunt  peixinaiii  vilMneani  ad  iJictam 
e^'ciesiam  urdiiiai  e  et  eandeni  eonferre,  assercntes  niinu.s  le':^ittime,  eandem 
ecsdesiam  saiRti  Laurentii  tanto  tempore  vacasse,  quod  eins  coilacio  et 
ordioacio  esset  duvulutii  ad  prefatum  dominum  .  .  prepositum  sancto 
Marie  taniquam  ad  superiorem  inmediattim.  Quo  monicionia  tcnuino 
peodeote,  prefatus  prepositus  aancti  Augustini  comparuit  lef?it(line  coram 
ptedictia  offieialibus  et  allegavlt  Privilegium  exemptionis  sue  predictuni, 
et  qnod  dicta  eoclesia  sancti  Laurencü  esaet  incorporata  prefato  monasterio 
nocti  Aagustini,  offereus  se  in  facto  consistencia  legittinie  probaturuni, 
ioquantum  de  premissis  in  facto  constaret  et  que  sibi  aufficerent  ad 
victoriam  suo  cause.  Et  quia  dicti  ofßciales  oundem  prepositum  sancti 
iugostioi  super  premissis  audire  contra  iusticiam  recusarunt,  idom 
prepositus  senciens ,  ae  et  ecclesias  suas  predictas  et  niaxime  ccclesiani 
sancti  Lautencii  gravari,  gravatos  esse,  veri  similiter  gravari  p<>ss<  in 
futurum,  ad  nos  prefatum  . .  deoanuni  eccle.sie  sancte  Marie  Krfordenais, 
iurliccm  predietum,  ut  dicitur,  Icgittime  appeJIavit  et  appolJationem  cum 
dobita  iuris  instantia  petivit  Quare  petivit  diutus  .  .  prepositus  sancti 
Aii^'ustini  pars  appellans,  quatenus  in  causa  hulusmodi  appcllationis  \v- 
Kittimo  procederemus,  et  predietam  monieionein  et  quid  (piit*  post  et 
C'iitra  predictam  appellationem  per  eosdem  ofticiides  existen't  attcmj»- 
Unmn  sivü  factum,  cassnn»nin>,  irritarromus,  caissum  et  irritum  pioaun- 
oiaremus  ad  quod  nnlluui,  et  pictatain  pcciesiam  sancti  Lnnrcntii  esse 
oxf'Uiptam  u  iurisdictione  et  potestatc?  seu  aiirtoi itatc  [ntMlirti  |)n  jK»siti 
:«nd<' Marie  et  suorum  .  .  ofHcialium  et  omniuin  pn  laturum  uitciiorum 
sub  (Inniiuo  .  .  MoLruntino  secunduni  tenoreui  privilegii  exemptionis 
memumii  et  prefatis?  ofticialibus  super  premiüsiü  perpetuum  siluntium  iu- 
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poneremiis  et  por  nostram  diffinitam  sentenciam  proniinciarBmiiSf  et 
qtiod  in  causa  hniiisniodi  prooederemus  simpliriter  et  de  piano  ot  gioe 
stropitu  et  %ura  iudicii.   Hcc  dixit  et  petivitideni  appellans  iuris  bene* 

ticio  in  omnibiis  sibi  salvo  videlicet  et  cetera.   Petivit  eciam 

expensas  in  lite  factas  et  protcstatus  fuit,  in  antoa  faciendas  sibi  fore 
salvas,  Insuper  protestatus  fuit  quod  non  astringeret  sead  proband  um 
oninia  et  singula  preniisjsa,  sed  tantum  intontioiii  sue  nccessaria.  Es- 
liibita  est  hee  petieio  anno  Domini  xM  CCG"  XXXIII  ,  teri  i  srxta  pn»xima 
poKt  nativitatem  beati  Johannis  baptiste,  cui  ics|K>ndebitur  feria  sexta 
proxima  post  diem  beati  Kiliani. 

*  Hd»,  90,     i>  Hda.  üt  an  dimr  StOU  be^dtädifft, 

im.  Februar  18.  113. 

Gunther  und  Günther,  Grafen  von  Käfernhiinj,  vergleichen  sieh 
durch  Vermittclnntj  des  Bafes  von  Erfurt  mit  Friedrich  Vitztum 
und  Gottfried  Brunonis.  Bürgern  zu  Erfurt,  wegen  der  Gerichts' 
b*irkeU  un  Dorfe  Walterdeben. 
Or.  mU  S,  im  K^l,  St.  A,  g»  M, 

Nos  Guntherus  et  (Timthenis  patrueles,  Dei  gratia  comites  in  Keveren- 
berg,  recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  super  negocio  dissensionis, 
inter  nog  ex  una,  necnon  discretos  vires  Fredericum  Vioedominum  et 
Gotfridum  Bninonis  dves  Erfordenses  parte  ex  altera,  super  advocacia 
com  suis  pertinencüs  et  iurisdictione  secnlari  ville  Waltbiraleyben  sub- 
oito,  coram  honorabilibus  et  famosis  viris  quinqae  consulibus  civitatis 
Erfordensis  predicte  fuimns  personaliter  constitnti,  qnodqae  a  prelatis 
quinque  consulibus  super  iam  dicto  u^gocio  sumus  cum  Frederico  et 
Gotfiido  civibus  supradictis  de  bona  nostra  %*ohtntate  et  oonsensu  binc 
inde,  prout  subscribitur,  concordati  amicabiliter  et  uniti;  ita  videlicet, 
quod  memorati  Fredericus  et  Gotfiidus  ipBorumque  heredes,  cum  ipsi 
8U0  iuramento  coram  predictis  quinque  consnlibus  corporaliter  per  eos 
prestito  legitime  declaraverint«  aliasque  rite  (jstenderint  ac  probaverint, 
se  hactenus  et  ipsorum  progenitores  annis  pluribus  extitisse  et  adbuc 
pssn  debere  in  possessione  vel  quasi  pacifica  et  quieta  advocaeie  ac  iuris- 
dictionis  secnlaris  eciam  sangwinis  quod  vnlgariter  halsgerichte  nun- 
oupatur,  ad  eosdem  legitime  pertinentis,  tarn  in  campi^  qiiara  terminis 
viile  Waltirsleyben  supradicte,  non  immerito  dcbcaiil  in  profata  sua 
possessione  vel  quasi  advocacio  ot  iurisdictionis  huiusmodi  remaaere  ac 
eoiam  permanere  debere  pacitice  ft  «juiete  uecnon  iurisdictioncm  eandem 
in  villa  et  campis  ville  Walthirslrvhcn  pretact«'  pfM-  sc  vel  per  aliimi  sen 
aliüs  mo  nomine  libere  ac  sine  nostro  inpedimeoto  quoiibet  exercere. 
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Verum  si  in  conmram  strata  extra  villam  in  campis  vtUe  eiasdem 
qaidquam  fuerit  rt  ovenerit  iudicandiiin,  hoc  dos  seu  nosiri  adrocati 

ana  cnm  prefatis  Frederico  («t  Qotfridu  vel  eoriira  heredibua  seu  aliiü 
ipsoriim  nomine,  quos  ad  hoc  depiitaverint,  siraul  et  comnmniter  debe- 
mus  atqne  teiiemur,  extm  dictam  villam  iudicio  prasidendo,  iuxta  pa- 
rietem  ville  eiusdem,  dorsa  versus  eundom  parietem  divertt'ndo,  iudi- 
eialiter  ditfinire,  ac  eciam  equaliter  percipere  et  condividero,  quicquid 
extunc  evenerit  occasiono  ditHiiioioniji  iudidaiis  liuiusmodi  supradicte. 
In  cuius  rei  evidens  testiiuunium  et  ceititudinem  ampliorcm  prelibatis 
Frederioo  et  Gotfrido  ipeoramque  heredibus  has  nostras  littenia  ngilli 
noatri  mnnimine,  quo  oommuniter  utimur,  dedimus  fideUtBroommunitas. 
Testes  hornm  sunt:  strenui  militea  Fredericus  de  Witzeleyben,  dominus 
in  £ylgersburg,  et  Tbeodorieus  de  Kircheym,  et  vir  discrettts  midister 
Eckebardus  de  Salza,  ootarius  eivitaris  Krfordensis,  et  quam  plana  alii 
tide  Hi^^ni.  Datum  anno  DurniMi  M  CCC^  X*XXlli%  teria sexta  proxima 
ante  doiuiniüam,  qua  cantatur  remiaiscere. 

*  Hds,  hati  SBgwinui. 

im,  April  18.  Gotha.  114. 

Friedrich,  Lfutiigraj  rou  Thunnf^cn .  srhlif'ssf  mit  dem  Bat  der 
Stadt  Erfurt  und  dem  Thhan  des  Marimstiftes  dasdbst  Frieden. 
Or.  mit  S.  im  Kgl.       A.  zu  M. 

Wir  Fridericfa,  vonGotis  gnaden  lantgrafe  zft  Ddringen,  maigiafe  zü 
Mizaene  und  in  dem  Ostiriande  und  herre  des  landes  zA  Plyzsne,  be- 
kennen dfifenlich  an  diseme  keginwerti(<in  brire,  daz  wir  mit  fcuten 
willen  nach  rate  und  geheyzse  unser  liebin  6hemin  grefin  Bertoldes 
Yon  Henneberg  und  grefin  Heynriches  Ton  Swarezbäiig^  herrin  zä  Arn- 
stete,  mit  deme  decbande^  von  unser  frowcn  und  der  stad  gempvne  zu 
Erforde  triintliehen  und  genczlichen  nTiimf-alle  saehe,  zcweiftnge  und  mis^^e- 
hellüng^e.  dif  zewis*  lion  uns  und  en  von  des  vorp^nanten  dechandes 
und  des  laudtrides  wegin  instanden  odir  uf^eloutin  waren  oder  sin^ 
darumb  wir  sie  beschftldiget  hatten,  vorsuuet  ufid  berichtit  sint,  und 
gelobin  getruwehchen ,  daz  wir  die  seibin  sfioe  und  berichtünge  stete, 
gancz  und  unvorbröchelichen  halden  sAlleo  und  w611en  an  allerleye  aigelist, 
und  gebin  des  czu  eyme  örkünde  und  zt  eynir  merin  sicberheyt  disen 
biif  TorsigUt  mit  unserme  ingesigele,  der  da  ist  geigebin  zu  Gotha 
nach  Gotis  geburt  tAsent  iar,  drihundirt  iar  in  deme  Tirunddrissegisten 
iaie  an  deme  mantage  vor  sende  Geoiigii  tage. 
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(ifKchiclii^mit'IU  II  (Kr  Tiov.  .Suclwca. 


mU.  Mai  1.  115. 

Bemann,  Dekan  des  Mariettsliftea  in  Erfurt,  Provisor  im  Maimer- 
hofe  daselbH,  sfJtUcsst  mit  thm  Kfodvr  (Srnnfnifhaf  emen  Vertrag^ 
toorin  er  sich  mul  seine  }s<i(hf<>iijtr  reiiiflichfrt ,  nUc  auf  dem  zur 
Krnuita'uwj  des  crzhisrhiiflirht  n  Ihfrs  nuffrhuiftm  Ilnuse  Rriuhards 
voll  Mwin;  lasU  iidcn  Zinsen  zu  fnznhhn,  bis  auf  andere  Weise 
eine  Entschädigung  hcrhcigf führt  norden  ist 
Or,  mit  S,  im  Hersogl.  St.  A,  Gotha, 

Nos  HeiniHniraSf  decanns  eecicsie  sancte  Marie  Erfbidensis,  provisor 
«llodii  ecclesie  Mo^ntin»-  il»i'l'm,  manifeste  pecognosciinus  littoms  per 
presenti  s.  (|uod,  cum  ulira  Reynhanlus  do  3fiinre  civis  Erfordensis  do- 
mum  et  curinm .  ndiHcontos  contiuiif»  allodio  iam  <iicto,  in  oniphitPiisim 
sive  iure  hpreditarlo  t<*nfTft  a  monasterio  vallis  saneti  (ümi-ü  «münis 
Cvstcrriensis.  solv.'iis  ind«'  proronsu  singuiis  nnnis  in  tV\'^tis  linati  .l;i(  otd 
niaioris  apust«di  duo,  ac  nativitatis  Christi  diio  tulenta  dt  iianuium  £r- 
t'ordensiuni  «lativoruni  eiduni  monasterio,  sicut  eciam  idcm  ccnsus  de 
oifHtom  domo  et  curia  solutus  fuit  ab  antiquo,  dos  ampHare  volentes 
curiam  dicti  allodti,  iam  dictas  curiäm  et  domum  apud  eundom  Born- 
Imrdum  ad  idem  allodium  ox  parte  ecclosie  Mo^untine  supradicte  de 
pi^rraissione  reiigiosorum  Tirorum  dominoram  Ottonis  abbatis  et  .  . 
c«>nvontu8  monastorii  pn-dicti  rationahilitor  atque  iusto  onilrniis  pio 
irifrinta  quattior  tal»Mitis  dcnarioruni  Krt'ordonsiiim  lo^ralium  ot  bont»nim. 
;idift  tis  oonditionibu.s  infras<'ri|>ti'^ .  vid*'lic*'t  qiu»d  .  .  finnis'tr  fitisflfiu 
[>ni  tt'iii|»urc'  (.'xisf'  iis  sini^Milis  aiiiiis  cfn^nni  pi-Tatum  termiius 
pn  dicti.s  do  doHKi  et  curia  pivuai  ratis  .■>«  pvtli<  t»»  inuna.>t<  t  io,  ut  sie  it  s 
transoat  cum  suu  unerc,  sidvcrc  dcbcljit  expcditc.  Et  ad  Iiuiusmodi  m»- 
luHonem  nos  nostrosqne  $uocesson>a,  . .  provisorcs  »epcdicti  allodii,  ob- 
lii;;avimus  et  obligamus  littc^ras  [m^t  prcsentcs  tamdiu,  donec  prefatis  do- 
iiiinis  . .  abbat!  et  conventui  monasti^rii  sopodicti  alii  corti  redditiis 
eqnivaluQtes  I  quos  ncceptaro  volucrint  in  recompeii»ain  reddituum  pre- 
dictcuum,  fuerint  aN>ii:nati.  Insnper  exprosse  est  cundictum,  quod  licet 
putcus  iu  dicta  curia  wt  empta  factus,  supcrius  possit  cooporiri,  si  necesse 
t'ucrit,  tam^'n  interius  non  dcbct  obstrui.  ut  uH-attts  aqiie  dt«  ro  jtnssit 
lialifii  cuMiinndi'  ad  privatum  lucum  ruri«- coiitiL'iM' iiii'tia>tt'rii  snpradii-ti. 
'l'r'slcs  Jiuius  rei  sunt;  (bscr<»ti  viri  Luloltu>  iL'  Ilnitur.  schiilt*'tiis  Er- 
t'urdcnsi.s,  Albertus  de  Sanireihu.scu,  notarius  ailodii  pn  dicli,  i  l  lii'\n- 
harduä  fuiesturius,  Ileinricus  cellerarius,  Heinricus  Isenacb  jxutarius 
alfodii,  Bertoldus  et  Hermannus  fnitres  de  Munrc  civcs  Erfordenscs, 
1  (oinricus  de  Hocheim  armiger  et  plures  alii  (ide  di^ni  ad  hoc  vocati  et 
rogati.  In  quorum  tcstimonium  iianc  ütteram  dedimus  nostro  sigiUo 
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sigillatam.  Dalum  anno  Domini  roillesimo  treceotesimo  tricesimo 
quarto,  KaL  Mail. 

im.  Juni  5.  m. 

Heinriüi  und  Frkdr'nh,  Grafen  von  Betrhlingm^  sddiessen  mit  der 

Stadl  Erfurt  ein  Bündnis  auf  10  Jahre. 

Or.  mU  a  8.  im  KgL  St.  A.  iu  M. 
Höfer,  l  c  S.  290. 

Wir  Ton  Goti.^  gnaden  greve  Heorioli  und  grcve  Priderich  sin  son^ 

greven  asu  ßychelingen ,  bekennen  nffenlichen  ■  das  wir 

sollen  und  wollen  helfen  den  ersamen  burgim  und  der  stad  zu  Erfbrte 
SU  irme  rechte  und  zu  iren  rechten  teydingen  mit  drissig  mannen  und 
rossen  und  mit  czehen  schuczen  wole  gezugttor  lute  von  sancto  \Val> 
purge  tage,  der  nehest  \organgin  ist,  ubir  czehen  iar  uÖ'e  alle  di,  di  en 
gewalt  tun  odir  imrHcht  am  DttriDgen  in  deme  lando,  iirif»  iifff  dt  ii  stift 

zti  Menozo,         «lucli  das    —  -  — All«*  dis»'  vtM^tscrilx'ii  redde 

haben  wir  Hi  iii  t  l»  und  Fridfiidi  sin  .sun,  vntgenauteri  gn^vcn.  und  di 
ge.strong»-n  litltK»,  her  llt-mitli  Mmire,  ir  Henrirli  foyt  von  8tus- 
forte,  ir  Hermann  von  Küllede  dei  junger  und  her  Ludewig  vuu  llem- 
meloyben  mit  uns  truwen  gelobit  und  gosworen  uffe  den  tvelgen ,  stete 
und  gancs  au  lialdene  ane  argvMst  Darubir  geben  wir  disen  brif  zu 
einer  ulTenbaieu  vestenunge  Vorsigilt  — - —  —  -  *.  Das  ist  geschehen 
nach  Godis  geburten  tusint  iar  in  deui<'  tier  und  drissigisten  iare  an 
sente  Bonifaoieu  tage  des  hissc-hoffes  und  meüirers. 

'  Diese  «ud  die  andern  mit  bezeichn-Jen  Letten  stimmen  überein  mit 

der  otnge»  Urkunde  Nr,  SO;  nur  dis  Orihagra^ie  itt  etwa»  eeradti^den. 

im.  Juni  5.  117. 

Fnrdrich,  (iy<tf  von  lleirhl'nuffn ,  lirrr  zu  Tiof'  iihniyi.  loni  (intf 
Frit'drii'h .  ^<  ni    Veffer,   sfflt/  n   der  Sliuit  Erfurt  eine  iSchuld- 

vmschrt  ifanuj  über  .'tVd  Mark  uns. 

(Jt.  mit  tS.  im  Kql.  Sl.  A.  zu  M. 
Höf  er,  l  e.  Ü.J»!!. 

Wir  FrideKcb,  von  Gotis  gnaden  greve  von  Dychelingen,  berre  czu 
Kotinbuiig,  unde  gi^cve  Frideiich  sin  vettere,  greven  Oerhardes  son,  be- 
kennen uffinlichcn  an  descnio  kegenwerdigen  brive,  daz  wir  den 
ersamen  lutin,  den  ..  ratesnieistern,  denic  ..  rate  und  der  gomeynde 
der  borgcro  der  sfad  czu  Kitorte  schuldig  sint  funtliundirt  mark  Inti- 
gos  Silbers  Krt'oitisclir-s  gewichtes,  die  si  uns  gutliclicii  unde  t'niiit- 
liclien  gelegen  liiilu  ii  unde  »ms  die  gereyte  t'^'en  unde  beczjüt  haben. 
Dieselbiu  tuidliundirt  mark  schullen  unde  widle  wir  en  czu  Eifoite 
wider  geben  unde  sie  mit  Kj  ti»rtii»elieine  gewichte  der  beczahi  von  .sancte 
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Mychahelt;  tage,  der  nebest  komet,  bie  czefaen  yarn,  die  Dach  ein  ander 
Tolgen,  ye  des  iares  uffe  die  vorbenantin  tageczit  saocte  Michahels 
fAnfczig  mark,  also  daz  wir  die  seibin  funfbundirt  mark  bie  den  e^^e- 
nantin  czeben  iam  genczlicben  haben  beczalt  unde  geleist.  Unde 
haben  en  gesazt  czu  bfli^n  unde  seczzen  en  an  deseme  kegenwerdigen 
brive  Tor  die  voigenantin  fanfhundirt  mark  die  gestrengen  lute  Eck- 
chartin  Rychen,  Rudegem  von  me  Hayne,  Ulrichen  von  Lybinrode, 
Heinrichen  von  Melre  rittere,  Heinrichen  im  Annen  son  von  Tennestete. 
Kristan  bie  der  kin-lion,  Hartuiis:on  bie  deme  wazzens»  Hermann  genant 
Lewe  von  Talbeim,  Tylen  von  Taba  und  Heinrichen  von  Tuchchinrode; 
die  truwin  gelobet  haben  unde  gelobin  mit  gesamender  hant  vor  die 
vorgenantin  funfbundirt  mark  also  bescbeydelichen,  uffe  weh  lio  tageczit 
saocte  Mychahels  der  voigenantin  yare  wir  die  funfczig  mark,  die  wir 
danne  beczaln  aullen,  nicht  beczaltin  noch  enieistin,  so  schullin  ilie 
vorgenantin  unso  borgen  czu  Erforte  invare  orlcr  inryte  unde  srhuHon 
inleger  halde  da  solbes,  alse  gcwnülich  ist,  undo  niclit  von  dimnen  komen, 
die  funfczig  mark  sint  licczalt  imrl  irdeist.  alse  voiv  i^eschrebin  stet.  Gyiig«" 
ouch  d«*r  horgfii  ich  ''ino  übe  bie  der  vor^cnnntin  ta^n'czit.  so  sehullen 
wir  cim  u  ruidera  alse  gutin  an  dos  stat  scczzcri  bic  •■iiieni  mande; 
ges(  in»  des  nicht,  so  schullin  unse  borgen  inJeger  halden  alse  lange,  biz 
daz  der  gesazt  wirt.  Undo  czu  eyme  erkunde  unde  eyner  merin 
vestenunge  alle  dirre  vuigcücrcbin  rode,  gebe  wir  desin  bryf  vDrsi-rdt 
mit  unsirs  greven  Frideriches  des  cldcicn  insigeie,  «les  ouch  wir  grove 
Fridei  ich  der  jüngere  sin  vettere,  wanne  wir  eygens  insigels  nicht  en  haben, 

gebruchen  czii  desem  male.   Unde  wir  —  — •  die  vorgenantin 

'  bärgen  bekennen,  daz  wir  mit  eyner  gesamindir  hant  truwin  gelobit 
habin  und  gelobin,  daz  wir  alle  dese  voigeschrebne  rede  stete  unde 
gancz  halde  wollen  unde  schullin  under  unses  vorgenantin  hemn  greven 
Friderichs  des  elderen  insigele,  daz  an  desin  bryf  gebengit  ist  Daz  ist 
gesehen  und,  dirre  brif  bt  gegebin  nach  Gotes  geborte  tosint  iar  drie- 
hundirt  iar  in  deme  fir  unde  drizzigesten  iare  an  sancte  Bonifacius  tage 
des  byschoves  unde  merterers. 

^  Bter  folgen  die  iVumt/i  der  gcitan  lorher  t^aiannUn  Bürgen. 

im.  Juni  2».  118. 

Die  Grafen  Heinrich  und  Güniker  von  SdkwariAurg  versdireibm 
stcft  den  yt  nannten  Erfurter  Bürgern  für  eine  SekiUd  ifcn  229  Marh 
Or.  im  Qroukerzogl  G.  A.  su  Weimar.   S.  ä. 

Wir  Henrich  unde  Gunther,  von  üotis  gnaden  greven  von  Swartz- 
buig,  herren  zu  Amste  bte,ekennen  ufEeliche  an  disseme  keynwerdigen 


Digitized  by  Go  -v^i'- 


TJrkundenbach  der  Stadt  Erfurt.  IL  XMl. 


05 


brive,  duz  wir  schttldic  sin  Huge  Laugen,  Tezele  unde  Ooniade  Ton 
Wizzense  unde  lohanse  von  Molbuseo,  bai]gem  zu  Exforthe«  unde  ercii 
erben  zweyuhundirt  raarc  unde  nune  und  zwenzic  mark  lotigis  silbira 
zu  leystene  unde  zu  bi^zalno  anc  allirleygo  hindimisse  uffe  sento  Micha« 
helis  tac,  der  nu  allirnohist  zukunftic  wirt,  ubir  eyn  ^antz  iar,  unde  zu 
f\vncr  jjewisheyt  d^s  ircldis,  so  sotzn  wir  zu  bürgen  die  edelen  heren  jrrevpn 
Hf  inicheu  von  Honstoyn  den  oldereiK  i;:i(  v*>n  Honrichen  von  Hoiistevii, 
huii'U  zu  Simdirshiist'ii .  t;reven  Henrichin  und  gr^^ven  nunthorii  die 
gebrudere  von  Swaitzbiufr.  Iiorren  zu  Swart/burg,  un(li>  die  strenge«! 
rittere  Albrechteu  von  Uoi»tgarten,  Th.  von  Elcheleybin,  Jlenrichen  von 
Witzeleybin,  Th.  von  me  Hove,  FHtzeu  von  me  Hove,  Albteohten  von 
Wernrode,  Henrichen  von  Tettinbom,  Henrichen  von  Kutzeleybin,  Hen- 
richen von  Wie,  Fritzen  von  Iscberstete,  Hertnanen  von  Oritzheym  und 
Fritzen  von  Witzeleybin,  hern  Uei borte  son,  den  vorgenaoten  sach» 
walden  und  erin  erbin.  Die  alle  globin  mit  cyner  gesamonte  bant  mit 
uns  und  vor  uns,  den  sachwalden  unde  ercn  erbin  daz  vorgi  naute  golt 
'/M  It  ystene  und  zu  bezalene  zu  Eiforte  ane  allirloygp  argelist  uffe  die 
vurgeiiante  tiigt»zit.  Were  daz  wir  daz  gelt  den  saehwalden  und  iren 
erhm  nieht  ley.steii  iiaoli  bozalt^^n  nflfe  die  vurgtuanto  ta^i-zit,  das  Got 
nicht  wolle,  swaue  dun  die  tagezit  henweg  qwenie,  so  iiKigcn  dan  die 
sachwalden  ir  gelt  uö'ü  mugelichen  schaden  gewine  und  wir  unde  unse 
bürgen,  swanne  wir  gemant  werdin  von  den  sachwalden  und  von  ireu 
erbin,  so  snlle  wir  zu  Erforthe  inrite,  inleger  haldc  da  selbins,  also  ge- 
wonlicb  ist,  und  von  danne  nicht  kome,  den  voigenanten  sachwalden 
wen  beyde  schade  und  daz  voigenante  gelt  alles  geotzlich  voigoldin. 
Baz  disse  dinge  stete  und  gantz  von  uns  gehaldin  wt  rdin,  so  habin  wir 
den  sar-hwalden  und  iron  frbin  dissen  brif  gegebin  vorinsegelt  mit 

Unsen  iiisegelen  und  unt  uiisir  hurgen  insegelen.    Und  wir  -  ■  ■ 

die  vuigeiiuuteu  bürgen  giol>en  uiit  guten  truwen  ane  allirlevge  arge- 
list alle  dissG  vorgescriben  ding  stete  zu  halde  und  globin  under  eyn  ander 
wir  bürgen  alle  ane  argelist,  daz  unsir  eyn  den  andern  gemane  niac, 
daz  gelt  zu  leiatente  und  inleger  zü  halde,  daz  sal  also  guthe  mucht 
habe,  alse  ab  die  sachwaldin  selbir  manten,  also  daz  unsir  eyn  des 
andern  manunge  aal  geruwelichen  vor  kome.  Alle  disse  vorbescreben 
rede  stete  und  vestüchen  zu  halde  ane  allirleyge  hindimisse,  des  habe 
wir  bürgen  unse  insfgele  an  dissen  brif  gehengit  zu  eyme  gezucnisse. 
Disse  brif  ist  gegebin  nach  Gotis  geborte,  80  man  scribit  tusint  iar, 
drihundirt  iar  in  deme  vinmdrizzigeste  iare  an  dememantage  vorseate 
iuüaus  baptisteo  tag. 

"  Eb  folgen  die  JNamen  der  tAen  genatmttn  Bürgert. 
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1334.  Oktober  26.  Schmalkalden.  119. 

Wolfram  Sdtrhnpf,  RiUer,  rcrsprirhf,  dm  Grafen  liertotd  von  Hruue- 
berg  für  IG  Mark  Silber  von  de»  Erfurkr  Jude»  gu  Uismt. 

Oegebett  Sdtmailkalden  13M  an  der  mittetvot^en  vor  l^monis 
und  Jude. 

Brüekiur,  Senneberg.  ürkdb,ll,  Nr.  30. 

tm.  Oktober  30.  m. 

Heinrieh,  Bisdtof  von  Xaumhurg,  versihltdmr  Julie,  Viifjte  von 
Flunm,  Jteueze  genannt ,  d'"  Herren  von  U'itUknbitrg  uml  Burg- 
graf Otto  von  Lcissnig  verbtndtn  skh  mit  drn  (iraf  n  Friedrich 
von  ( )rl(tmi'(ndr  zu  W'eimttr,  Günther  dem  Alfrrnf  n>)>  Srhicarzburg 
1111(1  int  II  ."^oliin  ii  ffi  niridi  xud  FriedricJi,  dem  (i rul>  n  Fritdrirh 
roii  Ilriililiin/ni  und  den  Städten  Erfurt  und  Mühlhausen  ffu  einem 
iSehiif:-  lind  Tnüzbündnix  auf  5  Jaitre. 

Anno  1.HJi4,  Semuiays  rur  Aün hedigen. 
Orunhuß,  de  orgnie  civ.  Mulh.,  S,  140. 

Reitzemteiny  l.  c.  8.  151,  tpo  irrtändidt  Ulm  ab  Au8$lelhit»gm)H  angenebtn 

winl. 

Miiüer ,    L'rkdn.  zur  (it-Hch.  riam-ns  ,Yr.  .TiT,  MiUl.  des  Alterlmm:  zu 

llfuteii  III.,  S.  :u>. 
Schmidt,  UM.  der  VvgU  von  Weida,  J^r.  740. 

idU.  Oktober  30.  Iii. 

Die  Jiriuler  Husso  und  Hermann  rmi  Klsterberg  gelegten  dem  J!/tfe 
der  Studt  Miihfhnusen ,  d<i<  flhudnis,  irrhlies  Jtisthof  JJriiirirh 
und  dos  fhmlcnjntel  von  ^<<inndmrg,  Jliiundi  der  Altere,  Vi^jt  von 
Flauen,  gi  nannt  der  Jjmge,  Jlcinridi  sein  üÜcrcr  Sohn,  Heinrich^ 
Vagi  vm  Ftaue,  genrnmi  Etue,  Jlemrtdt^  mn  Sohn^  Heiwrieh  von 
Waidenberg,  Joikannes  sein  St^n  und  Burggraf  Otto  von  I^dsanig 
mit  den  Gräfe»  Friedridi  von  Orlamünde,  Herren  su  Wniniar^ 
(iiinther  von  St^warz^ntrg  dem  Ältern,  Hcinridt  und  seinem  Snhn 
Heinrieh,  Herren  zu  Beiehlingen,  Friedrieh  von  BeirMinge»,  Herten 
SU  Jiotcnburg,  und  den  Stäilten  Erf  urt  und  MidiUnmscn  gcsehlos.<icn 
haben,  voa  allürmanne  vaataoacht,  die  aehest  JLomeu,  fünf  Jahre 
lang  zu  halten. 

(Jegeben  do  man  rznlte  nach  (Jotcs  p;i'horto  tusint  tar  «Iriohundirt 
iar  in  domo  flr  undo  dmzigestea  iare  au  deine  nehestia  suatage  vor 
Allerhoyligon  tage. 

licTifuet,  I.e.  Kr.  867. 
Iteitzensiein,  l.  r.  .ST.  7/5/. 

Müller,  i'rk  tn  zur  ficach.  ri<iutti<t.  l  ,•  Xr.:)29. 
Sdtmidt,  iß.  iltr  \  <*yt€  lon  \ict<la,  2sr,74l 
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1334.  November  14.  122. 

Hemrith  und  CHmthery  Grafen  von  Stskwareburg ,  sdiUessen  mU 
dem  ErAisdiaf  Uwmck  von  Mamg  einen  Vertrag,  iMrm  sie  3tdb> 
nach  Bückkdtr  der  Stadt  Erfurt  Mum  Gehorsam,  unter  tmderm 
verp/Udden,  die  dem  Endrisihof  treu  gebUebenen  OeisfUdun  in 
ihren  Festen  aufzunehmen  und  zu  schützen  und  eins  seiner  gäs^ 
Udien  Oeriehte  in  Arnstadt  halten  tu  lassen. 

—  G^ben  nach  Christes  geburten  drjtzenhundert  iar  in  deme  ¥ir 
und  dryziegesteme  lare  darnach,  ao  deme  neston  dunrestage  noch  sento 

Martins  taj^. 

Wurtltuati,  siiJm.  dipl.  IV,  Nr.  7:.'. 
hurkhanU,  ÜB.  der  Stadt  Artuitadt,  Nr.  133. 

1335.  Febmar  10»  183. 

MorHfihationssdiein  etlidter  Juden  eu  Erfurt^  dem  Kloster  Mme» 
ausg^MU,  wegen  einer  verlorenen  VersdureUnrng  der  Grafen  von 
Sduoari^rg  und  des  Bates  von  Erfurt, 

—  Datam  anno  Domini  M<  CCC-  XXZV*,  io  die  Soolastioe  vifginiB. 
JbnutSiUr  SepertarUm  im  tUtrttl.  St.  A.  m  Sanderthmum. 

1335.  F(  i>ruar  21.  124. 

Tiudolf  von  Aich,  Vogt  zu  VieseJbad^,  heurkundd  dm  Verkauf  von 
3  Ifiind  Denaren  Renff  aus  Krrffplebm  durch  die  Bürgerin  Utha 
Fuchs  zu  Erfurt  an  Johann  von  Utensberg. 
(MmeH^-Mütcüzschea  FamHienbttch  S.  447  im  E.  A, 
EgoRudolphus  lio  Aich,  advoeatus  in  Vieselbeche,  rorof^osco  publice 
in  hüs  scriptis,  quod  discii  ta  niatrona  doniina  Utha,  relicta  dicta  Fuchsin, 
civis  in  Ertbrdia,  una  cum  Ulrico  suo  nato  in  mei  ac  prudentum 
virorum  Johannis  de  Herversdileibin  et  Guntheri  de  Tennestete  ad- 
vcK!atoruni,  nomine  consuluni  ad   hoc  destinatorum,   ptesentia  eon- 
stitnta,  piesentibus  nichilominas  Heinrico  de  Tutinbeig  et  Bertholdo  de 
Atxmansdoif,  recognovit  eadem  domina  una  cum  dicto  suo  fiüo,  se 
prudenti  tiio  Johanni  dicto  de  Utbinsheig  dvi  in  Erfordia  et  suis  he* 
redibns  tres  librag  denarionim  Erfordensium  bonorum  et  legaiium  oensns 
annui  de  uno  manso  proprio  in  campis  ville  Kerspeleibin  sitiiato  et  una 
curia  propria  in  eadem  villa  sita,  partim  in  festob.  Walpurgis  et  partim 
in  festo  b  Mirlmlielis  archangeli  dandas  annis  sini^'^ulis  et  solvendas, 
pni  XXX  litii  IS  denariorum  Erforden si um,  sibi  plenarie  solutis,  rite  et  ratio- 
nabiliter  vendidisso,  eo  videlicet  modo  et  condifione,  quod  prefatus 
Johannes  de  Uthiusberg  prefate  dumlueet  eius  Ülio  hanc  fecit  gratiam  et 
amicitiam  specialem,  quod  post  sex  annos  continnos,  qui  incipient  et 
0MauDhtoq.4.P)r. a.  arfarta.  ncnr.  7 
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instibunt  in  feeto  b.  Walpuigis  prozimo  a  dato  pieeeDtittm  subnotsta 
oompatandos,  prefata  domina  aiit  eitti  fiiius  prediotus  pre&tum  censum 
reemere  potcrit  aut  vohierit  et.non  priiis;  quem  quidem  censum  dictus 
omptor  aiit  ipsius  heretles  revendore  tenebitiir,  prout  ad  hoc  se  astrinxit 
cüianj  ine  et  advocati;^  supradictis,  pref'ato  doiiiine  aut  suis  heredibus 
pro  tanta  pi  cunia  et  equali,  pro  quanta  dictus  ci^isiis  dignoscitur  ven- 
ditns  forp  modo;  et  si  in  sexto  seu  ultimo  anoo  in  vi^^ilia  b.  Walpur/^s 
clara  luce  et  sole  splendente  buiusmodi  census  nun  rt»emetur,  elapsa 
nocte  b.  Walpurgis,  et  si  pemoctaretur  iUe  census,  extuoo  hninaiiiodi 
oensus  debet  esse  eius  et  in  bonis  predictis  perpetuus  pennanere.  Est 
etiam  condictum,  ut,  si  dictus  oensus  raemitur  in  sexto  anno,  quod  tunc 
pensio  sive  census  huius  termini  una  cum  capitali  pecuoia  emptori  et 
suis  heredibus  sequi  debet.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  Budolfi 
de  Aich  mei  advocati  predicti  presentibus  est  appensam.  Datum  anno 
Domini  M .  GCC .  XXX.  Y  in  vigilia  imtbedre  b.  Fetri. 

1335.  März  12.  125. 

Alhert,  Günther  und  Heinrich,  Brüder,  Herren  in  Herhsleben,  he- 
lelinrn  dir  EJuimfe  Gunther  Addddi  und  Ktmne  mit  einer  Hufe 

ArUnndrs  zu  S<  h/cansee, 
Or.  mit  S,  mt  K.  A. 

Nüs  Albertus,  Guntherus  et  Heinricus  fratres,  domini  in  Hervers- 
ievi>in,  no&tiiquö  heredes  recognoscimus  dilucide  et  omnibus  lianc  litteram 
Tisuris  seu  audituris  cupimus  fore  notum^  quod  dimidium  raansum 
arabilis  terre,  situm  in  campo  viUe  Swansee,  contulimus  Ountheio  Adeloldy, 
£unne  uxori  sue  l^ttime  suisque  veris  heiedibus  iure  hereditario 
perpetue  pos^dendum  sub  tali  conditione,  quod  singnlis  annis  nobis 
nostrisque  heredibus  darent  seu  erogent  quinque  solidos  hereditarii 
census  perpetue  super  festum  beati  Michalielis.  In  cuius  rei  evidc nciam 
et  certitudineip  nmpliorem  ego  Albertus  de  Hcrversleybin  prcdictus  hane 
nostram  litteram  desupei  confectam  nif-i  syii-illo  fooi  cnmnniniri.  Datum 
et  actinn  anno  Doniini  M"  CCC  XXX  V  iu  domiüica,  qua  cantatui 
reminiscere  raiserationem. 

1335.  April  10.  Wartburg.  126. 

Die  gmannlm  Grafrn  fmi  Umiiäein  wai  Sfhwarzburg  verlmudtm 
sif^  mit  dem  Markgrafen  Friedridt  von  Meissen  gegen  die  Skidt 
Erjurl. 

Or.mt5S.im       H,  St.  Ä.  eu  Drttäm, 

Wir  Heinrich,  von  Ootes  gnadin  grefe  Ton  fionslein  der  eldere, 
wir  Heinrich  Ton  Honstetn,  des  'Sundirsbusen  ist,  wir  Ditherioh  ron 
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flonstein,  dcz  Honstein  ist,  wir  ILeimich  und  GüntbeTf  gebrüdere  von 
Swarzburg,  herrin  Arnstete,  und  wirHeinricfa  und  Oflntber,  gebrAdere 
TOD  Swarzbdig,  der  Swmzbfirg  ist,  von  denaalbiu  guadin  Ootes,  bekennen 
oflSanlich  in  diseme  keginwerdigen  brife  nDd  tftn  kund  aUen  den,  di 
in  Mhin  odir  hören  lesin,  das  wir  uns  zft  deme  hochgebomen  fftrstiii 
UMerm  liebin  gned^n  berrin ,  berrin  Frideriche,  marografin  sA  Hisne, 
Qod  flinen  erbin  vorbunden  baben  und  vorbinden  euch  an  diaem  brifi»t 
im  helibne  und  bor  uns  wider  of  die  von  Etforde  nndaUe  yrebelinre^ 
■Im  hi  nach  geeobrieben  stet  Wir  sohuUen  uf  sende  Jsoobis  tak,  der 
Kitint  k&mel,  mit  nnsern  fr&nden  und  beUerin  baben  in  deme  lande 
zä  Dflringen  zweihuudirt  man  mit  helmen  wol  geaügetirlAtei,  und  unser 
berre  der  marcgrafe  mit  seinen  belferin  vierhundert  man  gewapent  xft 
Däringen,  and  scb&Ue  uf  die  selbe  zit  den  crik  habin  und  uns  nimmer 
gefriden  nach  geeonen,  wir  in  tün  iz  mit  unsirs  vorgenanten  herrin  dee 

marqgimibD  willen  *   Diser  brif  ist  gegebin  z&  Wartberg, 

also  man  zalte  nach  Gotes  gebürt  tusent  iar  drihundert  iar  in  deme 
fünfunddrisigesten  iare  an  deme  mantage  nach  Palmen.  Dobei  ^nt 
gewest  und  sind  oiich  ^ezuge  di  erbarn  lute  der  eldcre  Jahans,  der 
do  heizet  Gn)se  von  Swezin,  her  Petir  Portik,  marsehulk  unseT-s  lierrin 
dez  tuarcgrahn,  her  Fridericli  vo»i  Ilonber^t^,  her  Götze  Schiudeiiopb 
hovemeystir.  h^r  .Tohans  von  Vseiiber^  obirste  scbriber  unseni  ?oige* 
oanten  heirui  des  marcgratin  von  Misne. 

'  Hier  folgen  Bestimmunfffn  «7xt  Teihintj  der  Gefmu^enen  und  der  Beute, 
Einnahme  von  Burgen  etc.,  die,  tceil  aie  auch  in  andern  ahnlichen  Urkunden  sieh 
finden,  weggelassen  wurden.  Erwähnt  sei  nwr  diese :  der  Markgraf  kann  uudi  wider 
die  Herrtn  im  Otterbmäe  heerfahrttn  und  die  zu  Meisaem,  er  wmmaamnvber  40  Mum 
mH  dsm  Meuiptmam  wmd  AiiMur  «w  Tkärii^fe»  lamm. 


1335.  Mai  28.  127. 

Balduin,  Erzhhrhof  vm  lHtr,  I^leger  des  Erestiftes  Mainz,  ver- 
bündet sich  auf  10  Jahre  mit  der  Stadt  Erfurt  gegen  die  Grafen 
wfi  iimide'm  uml  Schwurzburg. 

Or,mU»£Lim  Kgl,  KA.m  Mihidten. 

Wir  Baldewin,  ton  Gots  gnaden  ensebiscbof  von  Trire,  ptleger  des 
•lieAes  zA  Mentse,  dun  kunt  allen  luden,  die  disen  brief  sehen  oder 
hoien  lesen,  aU^ne  wir  billicben  alle  unsere  und  des  yoigenanten  stiftes 
lade  und  ondertienegen  zA  irme  rechten  beschirmen  und  beschAren,  doch 
TOD  sondetücher  gnaden  und  gAnst,  die  wir  han  zA  der  stat  nnd  zA  den 
bftrgem  zA  Eiferte,  nnsers  Toigenanten  stiftes  lieben  getruwen,  umbe 
iiU|  das  sie  ücä  gegen  ans  nnd  den  stieft  wol  gehaldmi  liaben  und  uns 
gahonam  sin  gewesen  und  noch  sint,  so  sin  wir  zu  rate  worden  mit 

7* 
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den  erbarn  luton  dem  . .  dumprobcste,  dem  . .  dechan  und  dem  capitele 
von  Mentze,  doz  yvir  mit  inm  willm  und  prohen^nisse  wollen  die  Mibe 
stnt  und  Ijflrgero  bcsrliirmpn  und  en  getruwelichen  helff-n  zu  Diin'n^on 
in  dem  lande  von  dirn»  zyt  wan  zu  pynxten,  die  aller  lu'host  koiiien. 
und  dar  nach  zelien  j^ancze  iar  mit  vierhundert  maniu  n  mit  helmen 
freriten  wohl  ereezuL^ctrT  lute  uff  die  edeln  lute  giwon  Ifonrich  von 
Hohenstein,  des  Sundershusen  ist,  und  greven  Henrich  und  greven 
Günther,  die  gebrfldere  von  Swarczburg,  der  Arnstete  ist,  und  uff  alle 
die,  die  en  oder  ir  keyme  bebulfig  oder  bestendig  weren,  und  oncb  all 
alle  die,  den  die  selben  . .  greven  uff  die  voigenanten  bfiiiper  oder  wider 
sy  behnlfig  weren  und  bestendig,  uzgenomen  eynem  romeschen . .  keyser« 
wo  iz  sins  selben«  innige  güt  anginge.    Wan  aber  die  egenanten  bi\rger 
uns  heischen  oder  laden  in  die  etat  zä  £iforte,  oder  anderswo  in  slos 
oder  vesten ,  oder  unsorn  amptman  in  dem  vorworVe  zü  Krforte  von 
unser  wetren  zu  irre  helfe  nü  die  vorgenanten  greven    ire  lu  lfcre, 
oder  ull'  die,  den  sie  behulfig  sint,  dar  nach  sulle  wir  en  redeliclien 
komen  bvnnen  evncs  raandes  frist;   und  wan  w'w  danne  komen  sin 
in  die  stat,  slos  oder  vesten,  so  sal  man  nn.s  und  unsern  luteu  geben 
bierund  bnrit,  kuchenapise,  hufslag  und  föter  und  keyne  pfantlosönge. 
Würden  aber  die  vorgenanten  bürgere  dftrch  iree  bestra  willen  zft  rate 
nf  die  selben  . .  greven,  iie  helfer  oder  uff  die,  den  sie  behulfig  weren, 
zA  varende  und  zfi  veldo  zt  legende,  ist  daz  verrer  wann  zwo  mile  von 
der  stat  zü  Krtbrte,  so  suUe  wir  mit  also  viele  volkes  und  alse  vor 
geschrieben  steit  mit  en  varen  und  zu  velde  mit  en  legen  uff  unsers  selbes 
kost  nnd  ?;clmden.    Were  (Uic)i,  daz  die  eirenanten  büi^er  unser  helfe 
bedoriteii  byniicn  zwoyn  mih  n  ua  der  vurgenanten  stat  zil  Krfur(f  utV 
die  etronannti  n  .  .  ^'leven,  uv  heiter  oder  uff  die,  den  sie  beliultif;  odt-r 
i)estendig  weieu,  und  uns  der  helfe  maneteu,  su  wollen  wir  en  \on 
sunderUchcr  gnaden  nnd  gftuat  grozer  helfe  dun  und  en  komen  bin 
eynes  manden  frist  euch  uff  unser  kost  und  schaden.  Were  aber,  daz 
die  voigenanten  greven,  ire  belfer,  oder  die,  den  sie  behulfig  weren,  den 
^^nanton  bur^'rn  in  dem  latide  z&  Düringen  ire  oder  irre  heller  sloz 
oder  vesten  belegen  oder  besiezen  welden>  ir  korn  m  itieten,  wyngarteo 
howen  (»der  uzroden  oder  an<lers  en  ^tücIhmi  schaden  don  W(dden,  so 
aulle  wir  zü  stünt  an  ,  als  wir  des  gmiant  wenlen  ,  en  zü  helfe  komen 
mit  unser  besten  maciit  am^  ar^iist.    (ux  ht  v  uIm  r.  eiaz  wir  mit  den 
vorgenanten  .  .  greven,  iren  hellem  oder  den ,  dfu  sie  behulfig  weren, 
uft"  dem  Velde  strieten  und  uns  glucke  geschee  an  gevangeu  oder  in  we- 
licher  wys  wir  fromen  n^en,  so  sulle  wir  gevangen  und  fromen  mit- 
eynander  teilen  nach  manczal  der  lüte,  die  wir  uff  beiden  aiten  uff  dem 
Velde  betten.  Was  vesten  gewonnen  würden,  da  sal  man  mite  dün, 
was  wir  beidersyt  mit  eyn  ander  zü  raite  werden,  ane  die  vesten,  da 
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wir  oder  der  vorgonante  stift  recht  zt  betten,  daz  selbe  recht  siilde  bie 
ans  und  bie  domo  selben  fttiefte  blieben.  Iz  sai  oach  unser  keyn  mit 
den  Yoigenanten  grovea^  iren  belfern  oder  den,  den  sie  beholfig  eint, 
ach  friden  oder  eonen,  iz  en  «y  danne  mit  unser  beider  guten  willen* 
AUe  dise  yoiigeschriebenen  stucke  und  aitikele  hau  wir  beydersy t  globet 
stete  und  veste  z&  baldeue  ane  allerleye  argelist  und  en  wellen  des  nicht 
lazen,  noch  abe  gen  düivli  keynerlüinilo  Sachen  willen,  iz  en  were 
danne  mit  unser  beider  guten  willen.  Des  han  wir  unsors  erczebischovis 
von  Triro  ingesigel,  des  wir  zü  disem  male  ^ebruchen,  an  diesen  brif 
dun  henken  Und  wir  Bertholin  der  duniprobeste,  .Tohan  der  dom- 
decliau  und  der  capitel  vorgenaute  erkeuueu,  daz  alle  diese  vorgeschrie- 
bene st&ßke  mit  unserm  rate,  gutem  willen  und  verhengnisse  sin  ge- 
scheen,  und  daz  wir  des  zfi  Urkunde  unae  ingcsigele  an  disen  biif  han 
dun  henken,  der  g^ben  ist  nach  Cristus  gebnrte  tusen  iar  drAhundert 
iar  in  dem  fünf  und  drizzegestem  iare,  an  deme  nehesten  sontage  nach 
der  uflkrt  unsere  herren. 

1335.  Miii  29.  12H. 

Heinridi,  Heinndi  und  Ihanirrich,  Grafen  von  Umstetn,  eignen 
dem  MaHinshospiUde  in  Erfurt  tine  Hufe  Ixindes  zu  Schwansee, 
welche  der  bisherige  Lehenträger,  Ueinridi  Stixo  vm  Rudenatete 
demsdbm  verkauft  und  aufgelassen  hai. 

Or.  mit  3  Ä  im  E.  A. 

Jn  nomine  Doraini  amen.  Kos  Henricus,  Henricus  et  Th(eodericu8), 
Oei  gratis  comites  de  Honsteyn,  recognoseimus  publice  et  omnibuspre- 

sens  s<*riptum  inluentibus  vel  audicntibus  volumus  esse  notum,  quod 
constitutus  in  nostri  presencia  strennus  vir  Henricus  dictus  Saxo  de 
Rudenstete,  noster  tidelis,  recognovit  ex  certa  scientia,  .se  unum  mant»um 
terre  arabilis  in  campis  Swanso  situatum,  ijuein  a  nubis  in  feodo  hac- 
tenus  pussedebat,  discretis  viris  Alberto  de  liemde,  Herraaunu  de  Smire 
et  Gunthero  dicto  Herdeyn  de  Arnstete,  pi"ovisoribus  seu  procuratoribus 
hospitilis  sancti  Martini  intra  muios  Erfoidenses,  pro  certa  pecunie 
quantitate,  sibi  integraliter  solute,  rite  et  rationabiliter  vendidisse,  quem 
qnidem  mansum  pre&tus  Saxo  in  nostras  manusliberoresignavit,  petens 
nos,  ut  eundem  mansum  predicto  hospitali  sanctoque  Martino  etsuis  in- 
firmis,  in  dicto  hospitali  existent ibus.  appropriare  dignaremur.  £ius 
precibns  inclinati,  nos  omninotentis  Dei  et  nostre  ac  omnium  progenitorum 
nostrnruni  eterne  salutis  intuitu  prefatum  mansum  memorato  hospitali 
saiicto  Martini)  et  suis  infirniis  priMÜctis  apprupriavinius  et  in  proprium 
damus  in  hiis  scriptis,  omne  ins  nobtrum,  quod  in  dicto  manso  habuimus 
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in  ipfiom  bospitale  totalitär  traosferentes,  nicbil  iuris  ant  domiiiü  nobis 
ant  heredibus  noatris  in  bmusmodi  maoao  in  poatemm  quomodolibel 
raaervantOB.  Yolvmus  eciam  et  promittamus  dictum  hospitaie  de  dicta 
appropriatione  per  noa  facta  ioeticialiter  warandare  ipsiimque  nb  omniboa 

infX'titionibtis,  ooeasione  proprietatis  nostre  predirte  evenientibiis,  salvum 
reddere  pr nitns  et  indempiieni  In  quorum  evideus  testiniotiium  et  ad 
maiorem  onmiura  pi  r>rnissoiuni  perpetue  roboris  finnitatem,  pt  spf^cialiter 
in  Signum  nostre  uppropriationis  ac  nustii  (^>ns<'nsus  premissi«  adbiberi 
ad  partes  contrahencium  predictorum  presentem  litteram  conscribi  de- 
super  et  tdgilli  nostri  munimine  ÜBdoias  oonmuniri.  Datum  anno  Do- 
mini milleflimo  (XXT  XXXV',  prozima  feria  aecunda  poat  asoenatoneni 
DominL 


Ludewicus,  Dei  gratia  Hersfeldensia  abbas,  h^temit,  dass  strenui 
▼iri  Henricus  et  Theodeiiciia  fratres  de  ÜUeyben  auf  die  Bäifte 
euter  Hufe  in  Ermilatete  vergidiiet  haben,  und  dass  er  dieselbe 
Rudolf  von  NortbiiseD,  Ed^ehard  und  Oozze,  Gthrudem,  genamU 
YOTi  North  uscn,  Vdta  n  des  geiuinnti  n  Rudolf,  Bürgel  jm  ErfuH 
und  Käufern  der  fuUbm  Hufe,  mit  denselben  VerpflidUungm,  wie 
aie  die  Verkauf  er  besessen,  mu  £igenUtm  übertragen  habe. 

—  Datum  anno  Domini  Ui.OCG.XXXV^  EaL  JnniL 

Or.  im  Herzogt.  L.  H.  Ä  su  Wolfenbuttel.  S.  d. 


Heinrich,  Ihinrich  und  Thcodcrich,  Grafen  vmi  Honstcin,  eignm 
dem  MartmHJiospilnlc  In  Erfurt  eine  Hufe  zu  Sehtmnsee,  welche 
Albert  geiuituit  Suxu  von  liudestete  demsdbtn  veikauft  haL 

Or,  im  (Jronherzogl.  St.  Ä,  su  Wdmar.  S.  d. 

In  nomine  Domini  amen.   Nos  Henricna,  Henricoa  etTb(eodericnaX 

domini  de  Honateyn,  Dei  gratia  comites  recognoscimus  * 

presentia  strenuua  vir  Albertus  dietus  Saxo  de  Rudestete  noster  fidelis 

rocognovit  —  de  ISmire  et  (iunthero  dicto  Herden  de  Arn- 

stet»^  —     —  —  bospitalis  «ancti  Martin  intra  muroB  nian- 

sum  pn'fatus  Albertus  Siixü  in  uostra.s  commiiniri.  Datum 

anno  Domini  millesimu  CUC  XXXV  ,  toiia  süxta  proxiuiu  poätfestum 
penteoostes. 

*  Hier  und  an  den  andern  mit  —     —  bezeichneten  Stellen  mü  Nr.  1J18  tcört- 
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im  Juni       Eiseiiac  h.  UU 

Heinrich,  Bisdkof  von  Naumburg,  diegefmnntm  Grafen  und  Herren 

in  Thüringen,  Meissen  und  im  Osterhuuh,  sowie  die  Städte  Erfurt 

und  MUhUiauscn  wollen  Uire  Streitigkeiten  mit  dem  Markgrc^fen 

Frmh  if'h  van  Meisaen  durch  Schiedsrichter  entsdteiden  lassen. 

Or.  mit  1  S.  tm  Kgl.  H.St,Ä,  tu  Drcsdm, 
MtUer,  TJrhdn.  jbw  Oeti^  PUnten»  I.e.  Nr,S31. 
Sdmiii,  UB.  der  VOgle  tm  Wmda  Nr.  749, 

WiT  von  GoÜB  gnaden  Henrich,  bischof  tn  Nnembaii^,  Friderich 
Ton  Mamnnde^  Gunther  von  SwiwcEbiiig  der  eldere,  Henrich  von 
Bidieliiigen  dar  eldere,  Friderich  ein  snn,  Fridericb  von  Bichelingen, 
beire  su  Rotenbnig,  Friderich  sin  vetter  grefen  Geriiards  sftn,  Gunther 
onde  Giunther,  vettern  von  Kevernberg  grefen.  Albrecht  nnde  Hart- 
man von  Kirchberg  burggreven,  Fririerich  von  Heiderungen,  FVidcrich 
and  Albrecht  sine  süne,  Herraan  von  Kranehvelt,  Henrich  nnde  Ludewig 
von  Blankenhain  in  dem  lande  zu  Düringen ;  Hennan  undo  Busee 
Ton  Elstirberg,  Henrich  der  Lange  unde  Henrich,  genant  der  Kuzze, 
vriistc  von  Phiwe,  Henrich  von  WaldinhiTir,  Pridcrii'h  von  Schonenberg 
berre  zu  Stalburg,  Albrecht  unde  Otto  von  r.isscnig  burggreven,  Johans 
unde  ünarg  von  Wildenvels  in  den  landen  zeu  Missiie,  czü  Piisane 
Qode  in  dem  <  »stcrhiude,  und  die  bürgere  der  stete  czu  Eiferte  unde 
czu  Mulhufei'U  bekennen  offenlich  an  disen  brifuu,  daz  wir  alle  der  sueliei 
bruche  unde  utTeloulte,  die  czuschen  dem  schinberen  fursteu  unserm 
herren.  dem  margreven  von  Missene,  undü  uns  biz  uff  disen  hutigen 
t*g  utfei^eloufen  unde  enstanden  sin,  williklichen  gegangen  sin  uinle 
gen  uffe  den  gestrengen  man  hern  Jcdiansen  den  Grozen  von  Dobelia 
d«i  eidern,  den  unser  herre  der  margreve  von  siner  wegen,  unde  utie 
dengestrengen  man  hem  Henriclien  Vit/.tura  von  Ekestete  den  eidern,  den 
«ir  unser  wegen  gekoien  haben,  unde  ufle  den  hochgebornen  tursteu 
hereeogen  Rudolfen  von  Sachaen,  den  wir  bedereit  mit  einander  gekoren 
bibeD.  Unde  wolde  her  sich  des  nicht  anenemen,  so  soDen  unser  herre 
der  kriser,  grefe  Berchtold  von  Hennenberg  der  aide  unde  grefe  Gunther 
▼OD  Sffaicsburg  der  eldere  oder  ir  czwene  gancze  macht  und  gewalt 
babeo,  an  sine  etat  einen  andern  czu  gebende,  als  geredet  ist.  ünde 
vas  uns  di  vorgenanten  diye  eintrechlicbe  oder  ir  czwene  heizzen ,  ez 
^nachiechte  oder  in  fruentechaft,  mit  unser  beder  wissen,  daz  sollen 
onde  wollen  wir  stet  und  ganez  balden,  unde  geloben  daz  an  eydee 
stat  an  allorleye  argeliste.  Welch  unser  der  vorgenanten  herren  oder 
<ler  stette  dez  nicht  entete,  deme  soiden  wir  dar  nocli  wid*  i  dm  vor- 
geoanten  unsern  herren  den  margreven  niditos  beholfen  (hI(-i  bestendig 
sin  "VTir  sollen  ouch  alle  unser  klage  in  jares  trist  volfüren,  daz  iar 
ach  aaevahen  sol  an  sent  Jacobs  tage,  der  nue  schirest  kummet  Gescheh 
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aber,  des  6ot  nidit  enwoUe,  daz  der  Toigenante  Johans  (hose  ron 
Bobelin  abeginge  in  des  iares  fiist,  oder  ob  in  ehaft  not  irret,  daz  her 
do  hj  nicht  genn  moechte,  so  sol  unser  egenante  herre  der  matgrere 
^nen  andern  an  des  selben  stat  gebon,  unde  also  solle  wir  oach  an 
hem  Henrichs  des  vicztums  von  Eckestete  stat  einen  andern  geben,  ap 
her  uns  abeg^ingc  oder  p:oirret  wurde,  das  he  da  hy  gesin  nicht  enmochte. 
Is  sol  Ottcb  iczunt  daruffe  czuschen  anserm  vorgenanten  herren  dem 
maigrsTen  unde  uns  ein  gancze  s&ne  undo  berichtung  sin,  und  sol 
euch  unser  egenante  herre  der  mai^reve  hy  allem  rechte  und  by  siner 
hcrs(  haft  beliben,  als  es  von  sinen  eidern  herkamen  ist,  unde  sulle  wir 
im  dar  cvai  dincn  unde  im  gohorsam  sin  als  verrc,  als  wir  dez  von 
rechtes  v^egon  schuldig  unde  phlichtig  sin,  unde  als  wir  von  aldor  tint 
der  berschaft  herkomen  sin.    Unde  czu  einem  Urkunde  alle  dirre  vor- 
geschriben  rede,  die  wir  stete  uiide  gaiiez  hulteii  wolleu  und  suUen, 
habe  wir  unser  aller  insigele  an  diesen  brif  gehanpMi.    Unde  wer  ouch, 
daz  Vüii  keinerleyo  sache  oder  siimünusse  daz  ^^esche,  daz  unser  aller 
insigele  an  diesen  brif  nicht  gehang(?n  wurden,  welcher  under  uns  daz 
were,  der  sin  insigel  dar  au  nicht  enhiuge,  der  vorsprichet  sich  unde 
golübet  under  der  anderen  herren  und  stete  insigelen,  die  daran  gehangen 
sint,  aliez  daz  stete  und  gancz  czu  haldene,  da/  hi  vor  geschribeu  stet 
Der  gegeben  ist  czu  Tsenache  an  sent  Petirs  und  sent  Paulis  tag  der 
czwelfboten,  do  man  casalte  nach  Grists  gebarten  druczenhundort  iar 
und  dar  nach  in  dem  vunf  ande  drlzzigsten  iare. 


Herman  (von  BibraJ  techant  des  gotesbfts  unsir  frowen  zü  Erforte 
sHfUl  gmamimm  Oraf  Gmiher  von  Sdtwar/änirgundHßinridt, 
Vogt  van  Fhuen,  Beussß  genannt,  eine  Sühne  gwisdten  dm  Mark- 
grafen IHedrkh  von  Meiseen  und  der  Stadt  MähUiaueen  wegen 
des  Toisddags,  begangen  an  Emst,  Vogt  von  Oettern, 

Herq\(€t  l  c.  Nr.  870. 

MaUer^  UrkdH.  gwr  UescJi.  Hauen»  l  c  Nr.  332. 


Johann,  l'lebun  zu  Mddingeft,  Bemiger  und  fAidwig  Gebrüder^ 
txjhnc  dej)  iceihuid  Udlers  Barmger  von  Mddiugtn,  verkaufen  detn 
Erfurter  Jjiirycr  Jacob  vom  See  für  .vs  Murk  SiUter  eine  fukii.sche 
Hufe,  einen  Acker  Weideti  und  einen  Hof  bei  und  in  dem  Dorjc 
G  ross-MuhUiausen. 

Clemens- Müwüz.  Familiepbudt  S.  113  im  E.  A. 

N<(s  Johannes  plebanus  in  Meldingen,  Beriiigerus  ut  Ludowicus  fratres, 
filii  üeringeri  de  Meldingen  militis,  bone  memorie,  presentium  teuere 
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pttblioe  ncQgnoecimus  et  onmibas  haue  Utanuu  viaaris  et  audituris 
^fiSmm  hre  notttm,  quo<l  provido  et  discreto  viru  Jaoobo  de  Seyn, 
^fi^m  Eribrdensi,  et  eins  heredibus  iasto  venditionia  tittüo  vendidimus 
0001  iuFB  et  facto,  angarüs  et  penngarüa,  unom  mansttm  Yolöensem, 
tuiDm  agrum  aalicium,  sitoa  in  campis  ville  Molhuseii  maioris,  et  unam 
curiam  in  dicta  viUa  situa  ao  uDWeraaliter  omnia  bona  nostra,  iank,  pioven- 
tnSiadTfiDticiaa,  que  in  dicta  villa  et  in  eine  campis  no&tri  progenitores  pos- 
siderunU  et  nos  ipsia  aubJatia  de  medio,  quiete  poaaedimua,  et  padfioe  poaai* 
demaatproXXXVni  maidapuriaigenti^nobiapleiiarie  et  utiliterpeFBolutia; 
promittentea  nicbilominus  et  bona  fidenoapresentibusobli^amus,  dictum 
Jaroliuni  et  8U08  heredea  emptorea  ab  omni  impeticione  salvos  reddere 
et  iudompnea.  In  quorum  omniam  et  aiogulurum  cortitudinem  firmioram 
sigilla  iiostra  presentibua  duxinius  appendeoda  Testes  huius  roi  sunt : 
honorabiles  viri  et  domini,8cilicet  Johaiinesdo  Atzmostete,  canonicus  ecclesie 
Nuemboiji^onsis,  Ditmarus  de  Molhusen  patruus  noster,  Andreas  do  Mol- 
hiist  n,  Bortoldus  de  Tennestf^to,  HcinricusCappuz  et  Thoodüricua  Witc^?ronis 
vt  qiiamplures  alii  tide  di^ni,  Datum  anno  Domini  M  .  (XC .  XXX  Y  in 
crastino  b.  Jacobi  apoatoii. 

im.  September  1.  134. 

Der  Rat  von  Erfurt  beurkwtdd  eine  tfon  da»  Spitalmcister  Günther 
Herdein  mit  9  Maltern  Korn  von  3  Hufen  zu  Rudestedt  gemachte 
saftung  für  die  Kranken  im  Martmshospitale, 
Or.  mH  S.m  1S.A, 

NoB  Heinricna  de  Becbatete  dictua  Kaie,  Ciotacbalcua  de  Imbelin, 
Petrus  de  Ly  binatete,    lo  de  Sachsa  magiatri  oonsiünm,  Hartungua  dictua 
Ooldicbin,  Quotberua  de  Kongvaae,  Guntberua  de  Friuatete*,  Conradua 
de  Elxleibin,  Ludewicua  de  Bjrltiraleibin  apud  aanctum  Bartbolomeum, 
Jotuumea  de  HerWraleybin  natua  SiMdi ,  Guntberua  de  Aroldeahuain, 
Albertus  de  Oonrialeybio,  Tyxelo  de  Phertingialeybin,  Gothaalcua  de  Bu- 
^'leybin,  Nicolaus  deRorbecbe,  Heinricus  de  Albrecbtsleybin,  Guntberua 
de  Tennestete,  Eckehardus  de  Sorairde,  Heinricus  de  8alfelt  pistor,  Hein- 
ricus dictus  Schänke,  Conradus  dictus  Czerere  de  Hok-zliuain,  SyMdua 
<i«  Jene,  Heinricus  de  Eckaraberge,  Conradus  de  Molbur^  cousules, 
Jukunnes  de  Griinstete,  Ueimaonua  de  Kiogboven,  Tyzelu  de  Taatoit  et 
Tizelo  dictus  ünsote  rectores  universitatis  civitatis  Erfordensis,  recog- 
oosoitinis  et  tenore  presencium  protitemur  publice  litteraruni,  quod  vir 
•^jx^^ntiis  (iuntlMTus  «lictus  llcrdein  de  Arnstete,  magistor  et  n'ctor  hos- 
pitali.s  siuicti  Martini  m  Krfurdia,  sex  niniisos-  in  cuiiipis  villr-  Rudcnsteto 
situaloij  apmi  Albortuni  dictum  Saclisiu,  dr  tmibus  dtvuiu  et  tJi  tu  ninldra 
^ifordensia,  partim  Crumeuti  et  partim  ordei,  daatur  anuis  singuiis  et 
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solTimtar,  de  soa  et  per  sua  propria  peonDia  iosto  empdoniB  tytalo 
emit  atque  comparavit;  quodque  idem  GuDtheniB  in  nostri  propter  hoc 
preseDcia  oonsHtatus  de  predictis  sex  mands  tres  mannos  hospitali  pre- 
dicto  pro  eiii||;ulari  solado  infirmoium  eiosdem  boapitalis  dedtt,  dooavit 
et  tradidit,  dat,  donat  ac  tiadit  perfecta  donadone  inter  titos  irreTOcabiliter 
diaponeDS  cum  eiadem  tribua  mansis  tale,  ut  subseribitar,  testameotiiai, 
▼idelicet  qnod  prefotus  Güntfaeras  debet  predictam  peDsioDeni  novem 
maldruriim  habere  ad  tempora  Tita  sue,  et  post  ipdiis  mortem  debet 
magister  hospitalis  pro  tempore  existens  predicta  Dovem  maldra  vendere 
anniiatim  et  da  precio  eorundeni  cuUibet  iofirmo  in  ipso  hoepitali  de- 
geDti  unum  denarium  Eiibrdensem  aemper  per  quiodene  spadum 
ministrare,  et  anno  offluxo,  quicquid  stiper  est  vel  remanet  de  huiusmodi 
pecunia,  hoc  infirmioribus  infirmis  oiusdem  hospitalis  debet  magister 
hospitalis  pro  tempore  existens  dare  et  equaliter  ruiiiistrare.  Ad  rpiod 
eciani  provisoros  predicti  hospitalis  pro  teniporL'  existentes  debent  videre 
et  rospiccre,  qnod  premissa,  pn)Ut  conscripta  sunt,  procedant  ♦'t  per  pre- 
fatiini  huspitaiis  raagistrurn  pro  tempore  existentt m  •  tl'iH'tum  fh  i^iti  man- 
cipeiitur.  In  quorum  t<  stimuiuum  sigillum  civitatis  Ertordrjisis  ad 
iussum  quinque  coiisiiium  Erfordensium  prosentibiis  est  Hpj)etisum- 
Dutum  anno  Domiui  M  UCC~  XXKV  in  die  beati  Egidii  coat'essoris. 

*Safitr  Mi$te  dm  Or. 

1385.  September  135. 

Ilenutinn,  Graf  von  ( Hviehen,  gieU  scnir  KnuviUiguufj  zum  V erkauf 
der  Hälfte  des  wdtlicliim  Gerirhfrs  zu  Büsslaben  6cUens  äesSeveri' 
Stifters-  m  Erfurt  an  den  Hat  daaeibd 
Or.  mit  S.  ün  KgL  SLÄ,zu  M. 

NoB  Hermannns,  Bei  gracia  oomes  in  Glichen,  reoognuscimaB  et 
tenore  piesenciam  profitemur  publice  litteromm,  quod,  cum  honorebile8 
Tin  domiui  . .  decanus  et . .  capitulum  ecclesie  sancti  Severi  £rfordeiiBiB 
de  nostro  scitu,  coasenBu  et  bona  voluntate  insto  venditioniB  tytulo 
vendiderint  prudentibus  viiis  magistris  consulnm,  . .  oonaulibus  et  uni- 
versitati  ri\itati8  Erfordensis  mediam  partcm  iurisdictionia  temporslis 
in  Buseleibin,  per  noe  alias  rite  et  rationabiliter  appropriatam,  et  quam 
decanus  et  capitulum  predicti  hactenus  tanquam  propriam  et  legittime, 
ut  predicitur,  appropriatam  tenuerunt  et  pacifice  possiderunt,  nos  ven- 
dicionem  huiusmodi  medie  partis  iurisdictionia  prediete  ratam  et  gratam 
habentes,  in  quantum  in  nobis  est,  presentibus  approbamus,  volentes, 
quod  consules  et  univorsitas  siipradifti  nrcasiono  proniissoriiin  iiiris- 
dictionem  pretactam  übere  pus^iat  et  vaieant  exercere  ipsamque  tarn* 
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fpam  propriam  perpetuis  temporibiu  p068idere  pariter  et  habere.  In 
qaoram  testimonium  et  certitudineiii  aroptioroni  oonsuKbas^et  udi* 
ferritati  predictiB  preaentem  litteram  dedimas,  appenatone  sigilli  nostri 
firmiter  oommanitam.  Daitum  anno  Domini  millesimo  OCO .  XXXY.  in 
enstino  beati  E^idii  abbatis. 

18».  Oktober  11.  186. 

Die  Utafm  von  (h  himihidc,  lickhinujtn  und  Käjurnhiirij,  Frialnch 
von  Ilddrungm  und  andere  ihäringUehe  Herren,  sowie  die  Bürger 
vm  Erfurt  und  Mühlhmsen  schliessen  mit  dem  Landgrafen  Friedrich 
von  Iküringen  einen  M  afihhstiUsland  bis  eum  tUuMen  1.  Mai, 
nehtne»  dorm  den  Bischof  von  Naumburg  und  die  gettannien 
meissnisAen  Herren  auf  und  hesteUen  Bürgen. 

Or.mü  3  S.  im  K^.  H.  St.  A.  zu  Dn»den. 

Schmidt,  Gesch.  d.  Kirchberg.  ScJiUmur.  S.  174. 
Malier,  Urkdti.  drsch  Plmien»  Le.  Nr.333. 
UeüienaUin,  l.  c.  i>. 

Sthmidt^  OB.  der  V6gU  «om  W»da  Kr.  7M. 

Wir  Friderich  von  Orlaimiinle,  li(?rre  zu  Wymar,  Hcniich  von 
Bychelinn^n  und  Friderich  sii»  kou,  Friderich  von  BychL'linj^en ,  herre 
zu  KijtinhurfjT,  Fn^derich  sin  vettere  greven  Gerhardis  son,  Gunther  und 
Guiiiiitr  von  Kevernbei^  grefou,  Fridericli  von  Heiderungen,  Friderich 
and  Albrecht  sine  sune,  Albrecht  und  Hartmann  l)uri;reven  von  Kiiperg, 
Herman  von  Cranchtoit,  Henrich  und  Ludwig'  vuu  Biuukeiihayn  und  di 
böiger  der  stete  zu  Erforte  und  zu  Mulhusen  in  dem  lande  zu  Doringen 
bekennen  uffenlicben  an  dieem  brive,  da»  wir  mit  dem  schinbern  f&rsten 
«naiiine  befren,  lantgreven  Frideiicfae  von  Duritigen,  margreren  su 
MiMQ  ond  in  dem  Ociterlandey  benen  tu  Pliseo,  und  mit  alle  den,  di 
ber  in  sime  biife,  den  her  uns  abir  disen  Mdde  hat  g^bin,  benant  bat, 
«ynen  ganezen  steten  fridde  balden  wollen  und  sollen  bis  uffe  sente  Walpuige 
tig,  der  allir  nehist  komit,  und  den  tag  gancz  us  ane  ai^list  Alle  gevangin 
nfle  beydirät  sollen  t^g  haben  bis  uflfe  di  seibin  zit  ane  geverde.  Ouch 
nemen  wir  und  csibin  mit  uns  in  disen  fridde  den  erwlrdigen  herren, 
den  bischof  des  stiftes  zu  der  Nuwenbüi^,  Erenfridden  den  probst, 
Dhnche  den  techande  und  den  .  .  capitel  gemeyne  dosselbin  stiffceSi 
und  die  edelen  herren  Hermane  und  Bussen  von  Elstirberge,  Henriehen 
den  Lanpon ,  foyt  von  Plawe,  und  Henrichen  sinen  son,  Henrich  foyt 
von  Plawe,  Kuzse  genant,  und  Henrichen  sinen  son,  Henrich  von 
Waldinberg  und  Johan  sinen  son,  Friderich  von  Schonenberg,  heiren 
zu  Stalberg.  Hermannen  sinen  son,  Albrechtin  und  Otten,  bur^^reven 
von  Lisnitr,  Johansen  und  ünarken  von  Wildenfels  in  den  landin  zu 
Hisen,  zu  Plisen  und  in  deme  Ostirlande,  den  edeleu  herxen,  hern 
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Bussen  toh  Quorenforte,  desNoln-iv  ist,  und  hern  Frideridi  von  Wicsse- 
leyben  sn  der  Elgersburg  nach  alle  der  wis,  als  hivore  gescriben  8te^ 
Wir  nomen  ouch  ^o^rin  dem  vorgenant»'ii  iHisirme  hernm  Hf*n  marorroven 
die  edf'lon  hprrpn  di  greven  von  Manstcit  und  voti  Ri  vnstein  alle  in 
disem  tiid«!«'.  (Jeschohe  abir,  das  (Jut  nicht  woUü,  ddn  der  vorgtjuante 
friddo  von  unb  udir  den  vorgenanten  liet  ren  an  ichte  vorbruclien  wurde 
odir  viiertinkit,  das  sullen  wir  widirtun  und  ufrichtiii  als  friddi»  recht 
ist,  wanne  wir  des  gemanit  w^en,  ane  aigeliat.  Geschehe  des  nicht, 
so  millen  die  edelen  herren  greve  Friderich  von  Orlamnnde,  greve  FHdeticfa 
Ton  Rottnbürg  und  greve  Friderich  von  Bychelingen,  greven  Henrich 
son  vorgenant f  wanne  si  des  gemanit  werden,  zu.  Gotha  in  riden  odir 
zu  Northuson,  ob  zu  der  zit  unse  frowe  die  niargrevon  ^  Outha  geweidig 
nicht  en  wen\  dannen  nicht  zu  kominde,  bis  das  di  seibin  bruche 
genczlipho  wirdcn  widertan  und  gobessirt.  Und  wir  Friderich  von  Orla- 
munde,  Friflf  it  h  von  Kotiiiliiuf;  und  Friderich  von  Bychcliugun,  greven 
Henrichis  sun,  vori^cnante  greven,  bekennen,  das  wir  vor  den  egenanten 
triddcn  stey  u  und  globit  hau  und  globin  in  alle  der  wis,  als  hi  vurgescriben 
ist,  ane  argelist.  Were  ouch,  das  unsir  keyu  odir  der  vorgenanton 
heften  zu  rate  wotde,  das  her  in  disen  ftidde  ain  nicht  wolde,  daseoUen 
wir  nnsirme  vorgenanton  herren  dem  maigreven^  vorlnindigen  tind  en 
lassen  wissen  zwischen  hi  und  dem  nehisten  suntage  nachsenteSeveris 
tage  2,  und  den  sollen  wir  darnach  nichtis  vorteydingen  odir  besdmmen. 
Und  zu  eyme  orkunde  und  nierir  sicherheyt  alle  dirre  voigescriben  redde^ 
habin  wir  Friderich  von  Orlaniunde,  Friderich  von  Rotinbftrg  und 
Friderich  von  BycholinfTf'n  ,  greven  Henriclies  son,  egenanto  greven, 
durch  bete  willen  der  voigescriben  herren  und  burgor  iinsir  insigele 
an  diesen  brif  gehangin,  dor  gpgebin  ist  nach  Oodis  goburten  (Iriceiieu- 
hundirt  iar  und  darnach  in  deme  tunt  und  driäigistin  iaie  an  der  mit- 
wochen  vor  sente  Gallin  tag. 

'  UtU.  hat  magrvctn.    ^  £li9abelhf  des  Landf/rafen  Mutter.   >  Oktober. 

im.  Oktober  11.  Gotha.  137. 

Heinrieh,  Graf  von  Hcnsteint  Herr  eu  Cldtmiberg,  verhündet  sieh 
mU  dem  Landgrafen  Friedrid^  von  Thüringen  gegen  die  Städte 
Erfurt  und  Mühlhamm  und  ^re  Helfer,  so  lange  der  Krieg  uiahrL 
Er  niV  m  Wulpurtjk  30  Mann  mit  Jir/men  sfdlen^  der  Land' 
graf  dag^en  400  Mann  gleich  gerüstder  Ijetde, 

—  Gegebin  zu  Gotha  nach  Gotes  gebort  tusent  iar  druhundert  iar 
in  deme  funfunddrizigistem  iare  an  mittewochin  nach  Dyonisii. 

Her^put,  Ic.  Nr.S77. 
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im.  Januar  27. 


138. 


Johannes,  plebaims  in  Meldingen,  et  Ludwicus  fratres,  dittt  de  ilul- 
husen,  fiiil  quondam  Beriugeri  de  Malbusen,  bdtennent  dass  sie  dem 
Srfurier  Bürger  ÄndreailB  de  Mulbusen  12^U  Acker  wm  ihrem 
hiUse  in  campis  et  in  Tilla,  que  vulgariter  dicitur  in  deme  Outen- 
dorier  vevlde  in  deme  koraetai,  den  Acker  für  18  ScJiiüingeJErfuiier 
Pj'innijr,  rrrl.au ff  lind  Um,  sei nm  S(^wiegarsohn  KeiuncusM.aTL'hio 
und  alle  ihre  Mürben  damit  fjdtJint  haben,  wofür  diese  jährlich  JV 
MichaeUs  duos  grosaos  dativos  et  bonus  Itezalilen  sollen. 

Zeugen:  Hermannus  scultetas  de  Gutendoif,  ÜebeharduB  de  Berka, 

Cunradus  do  Swiiisbpi-fj^. 

Datum  ot  actum  unno  Domiiii  M"  CCC"  XXXVl»,  VI»  Kai.  JTebruarii. 
Or,  mü  1  zerbr.  8.  im  Kgl.  St.  A.  zuM. 

VnUr  dem  Fak  9tdtt  wn  sjxiterer  Hand:  item  dy  hoics  marg  stei 
XXX  TT  II  «cbog  alder  groÄehen;  wer  sy  koufit,  der  mux  diuen  bryff 


Uythego,  JMsdtof  von  Namdmrg,  legt  dem  Markgrafen  jFHedrieft 
«0»  Meisse»  den  Brief  des  Baies  gu  ErfuH  vor,  worin  dersdbe 
dm  Biatkof  auffordert,  dem  Bündnis  heigiUreien,  das  einstmoisdun 
dem  Stift  Naumburg,  dm  Herren  m  Thüringen  und  im  (kteHand 

und  den  Stfidkn  Erfurt  und  Miihihmcsen  abgeschlossen  tcorden 
sei;  zugleich  bittet  der  BiscJwf  den  Markgrafen  um  seine  AnsidU 

als  Tlichf^rhnHr  für  sein  Mandeb*, 

Herquet,  1.  c.  Xr.  bO.l. 

Ma^rnifiro  principi  ac  domiuo  suo.  i  Tnino  Fridcrico  mart'hioni 
Misnenäsi  illustri,  Wythe^o'  Dei  graciu  epi.si-npu.secclcsif  Nuf»mbur?f»nsis 
cum  fidei  puritate  ubsiquiosissinie  in  quibuslibet  beiieplacitis  prompti- 
todinem  volnntatis.  Dominacionis  vestre  magniticenciam  cupinuts  nou 
latero,  dvee  ESifordenaes  nobis  smpsisae  litteram  in  bec  verba : 

Dem  ereamen  in  Gote  vatere  und  herren,  herren  Wytegin,  bisschofe 
zu  Nuenbnig,  enpite  wir  . .  die  ratlsmeyatere  und  der  lad  der  stad  zu 
£rforte  unse  willig«  dinest  zu  allin  ziten.  Also  ^vir  uwere  Tetiriichkeyt 
dicke  unser  brive  gesant  und  gebeten  und  gonianit  babin,  das  ir  di  einuuge 
und  daz  vorbnntnisse,  di  zwisschen  dem  erwirdigen  herren  bisschofo 
HfTiriche,  uwirn  vorvnrn,  drs  sele  Oot  habp,  Hon  erbern  herren  . .  dem 
probiate  . .  dem  techande  und  dem  capitel  gem<'iue  uwirs  vorgenanton 
stiftis  von  desselbin  stiftis  wegin,  den  edihi  hernii  in  <lom  Ostirlande 
und  zu  Düringen,  den  erbern  luten  den  burgern  zu  Mulhusen  und  uns, 
als  ucb  wol  wizKeb  ist,  getedinget,  gelubit  und  vorbrivit  sint^,  stete 
geruchit  zu  habene  und  mit  uns  dabi  zu  blibende  getruwelichen  an 


ouch  baa. 


1336.  Januar  27.  Zeitz. 


m. 
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nwiro  Toirarn  stad  der  voi^nanten,  also  habit  ir  uos  dicke  vod  tü 
wider  gescribeo  an  uwirn  briven,  waz  ir  billicben  und  von  rechte 
darza  tan  achulHt  und  uns  pblicbtig  sit,  da  woUit  ir  nch  nicht  tob 
weifen  in  kerne  wie.  Darumme  vorknndige  wir  uwir  veterüchkevt  m 
disem  brive,  daz  die  voi^nanten  herren  und  bürgere  uwir  uiid  wnse 
frnnt  und  holft  ro  mit  uns  und  ans  mit  in  eintrechtliclien  dnnkit,  daz 
biilich  und  reciit,  daz  ir  bi  der  vor^enanten  einunge  getrawelichen  biibet 
und  bestet  und  di  stete  und  veste  baldit,  als  di  brive  8ten,  di  darüber 
gegebin  und  gescriben  sint,  zu  allirvordirst  darumme,  daz  der  dicke- 
genante uwir  vorvar  und  di  erbern  herren  in  dem  vorgenanten  capitele 
uwirs  stiftis,  da  ir  zu  den  mal  inne  und  derselbin  herren  einer  warit, 
mit  uwirn  wissen  und  ^iiteii  willen  r'iTitrechtlirhen  p;eIobotpn  nnd  f,'0- 
lobet  hant  bi  guten  truwen  an  eines  i-eclitin  eydes  stat,  diselbin  einunge^ 
di  noch  werit  und  ncich  etrliche  iar  werin  soi,  stete  uiul  nranez  zu  haldene 
an  alliilevj^e  argelist  und  hahin  des  zu  einem  !2:'v;ugni.sse  und  zu  einer 
vestenuage  ire  ingesi<:ele  gehangen  an  die  vorgenanten  bnve  und  daz 
uch  desselbin  bedunkin  mit  uns  wolle,  daz  ir  daz  billiehen  und  von 
rechte  tun  und  Haiden  sullit  und  unsda^  uwir  siechte,  uobedackete ant. 
Worte,  und  waz  uwir  wille  darzu  si,  genediclichen  geruchit  wider  zu 
scribene,  also  als  ir  diselbin  unworte  vor  tursten  und  vor  herren  vor- 
aiitwurtü  mugit  und  wollit,  der  bitt  wir  uwir  veterlichkeyt,  uud  wollen  daz 
uch  snndirlicben  dankende  sin  mit  unsirme  dineste;  daz  ir  abir  vor  den 
schinbem  forsten  nnslni  heiran,  marcgraven  SUdetidisnlfiaen,  lantgraven 
SU  Düringen,  recht  geboten  habit  und  bidt  an  uwirn  biiveo,  sal  wissen  uwir 
vetirlichkeyt,  daz  wir  des  nicht  vorslan  noch  nns  davon  nicht  enlegin  an  den 
steten,  da  wir  und  nnse  front  sichirlichen  komen  mogin.  Onch  als  der  vor- 
genante nnser  herre der  vaxrcgtm  uch  an  sinan  briven  nnd  ir  aas  an  awin 
briven  gescriben  hat,  das  di  herren  und  di  stete  zu  Düringen  oanerhelisn^ 
und  uwir  di  sune,  die  unser  herre  der  keyser  nuwelidifln  su  Isenache 
machte  und  tedingete',  als  uch  wizlich  ist,  ubirvario  sollen  habin  nnd 
verbrochen,  begere  wir  zu  wissene  uwir  veterlichkoyt,  daz  wir  des  uu- 
schuldig  sint  und  di  vorgenante  sune  sleto  und  gantz  gebaUÜn  habin 
und  si  an  nichte  ubirvarin  nach  ungerne  ubirvaren  wolden  habin  an 
keinen  stucken,  als  wir  wol  bewisen  mugen  mit  guten  briven,  di  ubir 
diselbin  sune  gemachit  und  gegebin  sin,  alleyne  nnsira  voigenanteo 
herren  des  man^raven  . .  foyte  uud  amptlute,  diselbin  sune  an  manchir- 
hande  sache  gegin  uns  und  unse  frunt  und  belfere  ubervaren  habin 
und  v(.rselirenkit.  Daz  aber  der  erwirdige  herre  B(alduin)  bisschof  von 
True,  plleger  des  stiftes  zu  Montzee,  wider  greven  Henriehe  von  Hoenstcyn, 
des  Siindersliuseu  ist,  hat  getjin,  da  unsir  dinere  und  helferer  miti'  ge- 
wost  sint,  dar  hab  wir  uns  wiihl  an  bewarit  und  gegin  dem  vorgenanten 
uusirme  herreu  den  marcgraven  und  widir  di  suue,  daran  di  uosir 
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herre . .  än  Iteyser,  als  bevor  gescriben  stet,  genuichit  hat,  nicht  getan  in 
keine  wis,  snndern  wir  habin  daz  getan  Ton  sondirlichme  geheyse  und 

trpbote  nnsirs  herren  des  koysers  des  vor^nanten,  als  wir  onch  wol 
bewisen  mugen  mit  guten  briven,  di  deregenante  unsir  horre  der  .  .  kcysir 
den  herron,  den  steten  nnd  allen  des  riches  getruwon  in  daz  lant  zu 
Düringen  haf  pcsant  und  ouch  mit  den  briven,  di  über  di  dickegenaute 
sune  gemachit  sin  und  gegebin^.  Darumme,  ob  ucb  die  voi^genante 
rade  andira  TOikummen  wenn,  oder  an  icbte  gegin  noh  geergiit  weran, 
das  ir  uns  des  genicbit  nnacfanldig  su  faabene  und  ans  genedidichen 
zu  entscholdigeoe  nach  dem  als  hivor  geacriben  stet  Daz  wollen  wir 
nwir  vetirlichkeit  alle  nt  dankinde  sin  mit  unsirme  dineste. 

Quicquid  igitur  super  premissis  per  nos  faciondum  decreveritia, 
nobis  literaliter  intimare  dignemini,  ad  quod,  sic  iit  ad  quelibet  honorem 
*>t  cfininiodum  vestnim  rcspiciencia,  in  rj uan tum  facultas  nostra  snppetit 
et  Hxpodit,  laborem  prestabinuis  et  operam  eftioaceuL  Datum  Cyce 
sabbato  ante  dominicam  circumdedentnt^. 

Auf  der  Riicksciie: 

Iliusth  principi  ac  domino  8uo,domiDo  marctiioni  Misnensi  presentetur. 

>  Da  Bi»ehof  Heiwritik  moek  m  der  Orktmäg  wm  S9.  Jum'  tf35  (s.  Nr.  13  J) 

ifenunnl  uird,  in  der  Lrkntxle  vom  11.  Oki/tber  ihssellten  Jithrrs  (Nr.  iJid''  alxr  nur 
von  devt  Bi»dtof  die  Redt  iatf  so  xdieint  der  Tod  Heinrichs  kurz  vor  Utzterem  Tfuje, 
an  wd^em  die  Wahl  ehtet  Narhfnlner»  noih  «lAüJkt  «er  «fdl  gefiangm  war,  erftilfft 
:u  sein.     Die  Wahl  WiticJuis  I    int  dnnyuuh  niith  OlitAier  11.  zu  setzen. 

Ibtthast  hat  nur  1336.  ^  Gemetnt  tst  das  Bündnis  txtm  30.  Oktober  1334  (Nr.  121). 
'  «.  o6eN  Kr.  191.  *  Von  «KeMH  Vrhmim  tat  büherno<^  keine  aufffefunärnwortkn. 
Die  Err!ij>,i'^<:r,  rr>n  rJri'ni  fiier  die  Jiede  iitf,  fiiUm  -y-i'^-l'rn  :'f)  Juni  und  4.(H:f'J"r 
1335.  *  Das  Jahr  /<  hlt,  do<  li  ergiebt  sich  aus  dctun  Anmerk  1  gemwhten  Anyaben, 
dam  msr  1336  richtig  sein  kann,  was  auch  daraus  ketoWßikt,  dass  im  Märx  def' 
$dbm  Jokn$  deu  BimdmSf  wMka  m  dorn  Sehreäten  enttähnt  wird,  mcft  mrflöttt, 

UU.  Januar  28.  140. 

I^udrkik,  Landgraf  van  Thüringen,  einigt  HA  mU  dem  jEtebischof 
Jhildwn  über  Abänderung  einer  Besünmmig  ihrea  Bündnisses 
dahin,  dass  kMerer  nur  600,  der  Landgraf  aber  600  Mann  tum 
Kriege  stellen  sott,  wenn  dafür  den  genannten  Grafen  von  Hon- 
stein und  S^  hiwmdnieg  von  dein  ErzUschof  und  SÜft  jw  Mmn» 
400  Mark  Silber  aus  dem  von  der  Stadt  JSrfurt  jm  erwartenden 
SühfipgcMc  üh^rlassm  werden. 

Or  im  GroüsherzotiL  G.  A.  zu  Weimar.  S.  d. 

"Wir  Kriderich,  von  (Jotes  f^nadon  IjintLTCve  zu  Duringen,  marc- 
greve  zu  Missen  uihI  in  deme  Osterlande,  und  herre  des  r>andes  /.u 
Plissen,  bekennen  und  vorien  an  dissen  keinwerdigen  brifou  und  tuu 
kunt  alle  den,  die  sie  sehen  oder  boren  lesen,  ob  unser  iierre  von  Tryre, 
der  Stift  und  das  capitel  zu  Mencze  die  Tlerhundert  marg  silbers,  als 
gered  ist,  solden  laaen  gevallen  von  irme  teyle,  das  in  gerallen  mag 
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TOTi  den  Ton  £rforte  und  ini  belfern  Ton  kriges,  orlojges,  Mdes  flftne 
weyn  oder  in  keynneiiiande  ander  wys  daz  were,  den  edeln  inten  grsren 
Heynricfaen  von  Honeteyn,  des  Snndirahnsen  ist,  und  gieven  Heyntidie 
von  äwarczboif ,  des  Amstete  ist,  so  sal  in  an  irre  manzal,  die  sie  sa 
teylichme  gesinde  haben  suUen  keyn  die  Ton  Erforte  und  ihre  helfsre 
zu  sente  Walpnrge  tage,  der  nehest  kämet»  hundert  man  mit  hebnenabegen, 
also  daz  wir  seciis  hundert  man,  und  unser  herre  von  Tryre  und  der  capitel 
zu  KenczefftnfbAndert  man  mit  helmensuUen  haben,  und  snUen  gedinge 
glich  teiylen  mit  t^n.  Oevangen  und  andern  orioygesfiromen  sal  man  teylen 
nacli  manzai  der  lute,  die  zu  der  bytinge  geboren.  Gingen  aber  die  vier- 
hundert maig  Silbers  unsenne  herren  von  Tryie,  deme  stifte  und 
capitel  zu  Mencze  abe,  daz  sie  nicht  dorften  geben  den  greven  von  Hon- 
steyn  und  von  Swarczborg,  als  vorgescribon  ist.  so  sal  unser  herre  von 
Tryre  und  der  capitel  zu  Mencze  glirli  inunzal  mit  uns  iKiboTi,  also  als 
in  den  hryton  stet,  die  iibir  daz  vorbuutiiisse  sint  gegeben.  Wir  aber, 
daz  wir  eyntrechtiigon  /cn  late  worden,  daz  wir  mynner  oder  merhite 
woldrn  lial»fn  zu  teyHt'lime  krige  ut  die  vorgenante  zyt,  so  sulden  y 
unser  herre  von  Tryre  und  da/  eapitel  hundert  man  mit  hehnen  myn- 
ner haben,  ab  die  vorpMiannten  vierhundert  mar^  yn  ^eburten  zu  geben 
den  von  H<  nsteyn  und  von  Swarczborg,  als  vorgescriben  ist.  Und  zu 
eyme  Urkunde  der  vorgescriben  rede  gebe  wir  dissein  bryti'under  unserm 
ingesigel  bysigelt,  der  wart  gegebin  zu  Ysenach,  do  man  zalte  nach 
Cristes  geburtin  tusent  drühundert  iar  darnach  in  deme  sechs  und  dri- 
zicgesten  iure  an  deme  s&ntage,  do  man  sang  circumdederunt 

tm.  Januar  38.  141. 

Johan  von  Ootes  gnaden  dechan  zft  deme  Turne  zA  Mentze,.  Hermao 
hei're  zfl  besberg,  Bertholt  von  'Worbis  unde  Johan  Ton  Wizze* 
gerode  zfl  Rüsteberg  gdchm,  dass  Eräbiaekof  Baldmn,  das  SUfi 
und  CapUd  von  Mam»  das  Bündnis  mU  dem  Lamdgrafm  Frkdrkk 
wm  Thüringen  gegen  Erfurt  unverhrüekUek  halten  waUem, 

Der  brif  wart  gebin  do  man  zalte  nach  Cristes  geburta  druzehen- 
hundert  iar  dar  nah  in  deme  sehsund  drizegesten  iare  an  deme  sunne- 
tage,  do  man  sang  circumdederunt 

Or.  mit  2  8.  im  Grostkmgl.  O.  Ä.  tu  Wemar* 

im  März  8.  Ut 

Gdthard,  Bischof  von  Merschurg ,  verbündet  sto^  mit  dem  Markr 
grafen  von  Meissen  gegen  die  Siadt  Erfurt, 
(Jr.  mü  8.  im  Kgl.  H,  SLA.  su  Dresden. 

Wir  Oebehart,  von  Üotis  gnaden  bisch(»f  zu  Mersburg,  bekennen  an 
disem  g^nwertigen  brive  unde  tuen  kflnt  allen  den,  die  en  sehen  odir 
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hören  lesin,  daz  wir  geteidingt  haben  and  fibir  eyn  sint  körnen  mit  dem 

erbera  f&rsten  hern  Frideriche,  marcgraven  zü  Myzne,  unserm  liebon 
ohpim,  umme  hulfe  unde  dinste,  alse  M  nach  bescriben  stet.  Wir  säln 
uf  sende  Walpiii^o  tag,  alse  sin  fryde  uz  get  mit  der  stad  iinde  den 
bürgern  zu  Erfurte.  im  iureu  uf  dieselben  bürgere,  ire  belfere  und  ir 
diner  drizig  man  mit  helinen  wol  geczugeter  lute,  unde  sÄln  die  huiie 
vvereu  eyn  virteil  iaris  darnach.  JDarunime  tut  er  uns  die  fruntschaftf 
abe  im  geld  gefeUet  von  den  egenannten  bÜigem  2&  Eiforle  von  berichte 
nnge  odir  sflne  wegen ,  das  er  uns  davon  eal  ladn  gefiilleii  diyhundirt 
nuA.  lotigie  silbirs.  Ez  is  ouch  kigen  nne  geredet,  ob  whr  acbadin 
nemmi,  dae  Got  wende,  an  sime  dinste,  daz  er  uns  davdre  stet,  unde 
sal  uns  den  richten  alse  redelich  ist,  unde  den  wir  im  wissinlichen  be- 
wisen  raflgen  unde  berechcnen.  Zft  einem  orkuride  liir  übir  liabc  wir 
dißon  brief  vorsi^^lt  mit  nn'eni  ingesigel.  Gegebin  zu  Aldinbtircf]^ 
nach  Gotis  geburten  driezeniiundirt  iar  in  dem  sechsuadiycigisteu  iare 
an  dem  nestin  frytage  als  man  singit  oeuli. 


Heinrich  der  Ältere ^  Vogt  von  Gera,  schliesst  mit  dem  Landgrafen 
Friedrich  von  Thüringen  ein  liiindnis  gegen  die  Stadt  Erfurt  und 
ihre  Helfer,  indem  er  verspricht,  vom  nädinten  Walpurgidage  i  an, 
wo  des  Landgraf m  Friede  mit  der  Stadt  aufhört-,  150  Mann 
mit  Hehnen  und  Jienmrn  in  Thüringen  m  deUen.  Wenn  uher 
die  Uerrem  im  Osterkutde  und  m  Mrissm  bei  der  Stadt  Erfurt 
Ueibm  aöUtm  und  des  Lcmdgrafen  Feinde  würden,  dann  toR  der 
Zdmdgraf,  uienn  die  150  Mann  meld  auarekken,  noth  SO  gUkk 
ansfferüsUU  Leute  dam  stellen.  Sollten  aber  dii  genannten  Benren 
nidU  Feinde  werden,  dann  könnm  ,fir  i'>o  Mann  in  Tliiiringen 
verwendet  werden,  wo  es  nötig  i^it.  Für  die  Hilfe,  die  ein  Vieiiel- 
jähr  dauern  soll,  versjn  ieht  ihm  der  Landgraf  900  Schock  Groschen 
und  als  r fänder  dafür  die  Schlösser  BotMüß  und  ßduüenherg 
sowie  die  Städte  MUweida  und  Geithain. 

—  Dise  dinch  sint  gesehen,  und  der  brif  ist  ^regeben  ozn  Tzenach 
nach  Ootes  geburte  driczenhundert  iar  dar  nach  in  dem  sechs  und  dri- 
ngisten  iar,  an  dem  snntage  in  der  vasten,  so  man  singet  letare.< 

Or.  mit  3  S.  im  Kfft.  U.  St.  A.  :u  Drmleh 
Schmidt,  Urkdb.der  Vögte  nm  W,i,la  .\r.  7fi4. 

^  Mai  I.  -s.die  obige  Urk.  Nr.  J  !(>  Ihi  der  Jnhatt  der  nehr  fanpm  UrkniuJe 
zum  griiShtrn  Jeil  von  der  Sicher  Stellung  des  Soldes  utui  der  reritfandtttn  Schkixser 
und  Städte  handelt,  «o  komOe  von  dm  «oOttändigen  Mdruek  der$eU>en  hier  abguehen 
werden, 

flimlilnliitl  a  Fr  ■  frfnrt  *  T'!*"  Q 
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im  März  15.  flelnhaasen,  IM 

BMuim,  Brthischof  von  2Wer,  Tßcger  (hs  Er^sfiffr.^  Maitu, 
hekennf,  (fass  er  sich  mit  dem  Ltmdgrafen  Friederich  über  die  gegeik. 
seifige  Hilfe  geeinigt  habe,  wenn  efim  (h'f  Sfadf  Erfurt  während 
der  Dauer  ihres  sechsjährigen  Bündnisses  Feindsdigkeiteti  gegen 
den  einen  oder  den  andern  von  ihnen  üben  solUe. 
Or.  im  Oros$h(r:ofil.  G.  A.  zu  Weimar.  S.  d. 

Wir  Baldewin,  von  Gotes  gnaden  erczebischof  zft  Trire,  phlcfrer 
des  Stiftes  zu  3Ientzo,  bekennen  uffenliehcm  an  diserae  brive  und 
dim  küiit  allfi)  luten,  daz  zwischen  uns  und  deuie  hochgebornen  fursten, 
horn  Fredcnciie,  marggreven  von  Mysseu,  unserm  lieben  fninde,  sun- 
derliciien  ist  geied  und  globet,  were  iz,  daz  wir  und  der  vurgenante 
niarggrave  mit  der  stiit  und  den  bürgern  von  Erforthe  ynnewondig  den 
Bes  iaren ,  als  unser  zweier  verbuntDisae  stet,  mit  eyu  ander  renunet 
und  vemchtet  würden  und  ne  darnach  in  der  aelben  zyt  deme  Tor- 
genanten  maigreven  BVederiche  unrecht  teden,  ader  an  keynen  sachen 
gegen  en  ubeigriffen,  wenne  dan  des  selben  maigieven . .  amptman, 
der,  deme  unrecht  da  iz  gesehen,  aller  nebest  gesezzen  were,  selb 
dritte  erberer  und  woigeborner  lute,  die  nnversproehon  weren.  zu  Yse- 
nache  in  der  stut  zft  den  heiigen  swuren  und  behilden,  daz  die  vor- 
genanten bürger  und  die  stat  von  Ertoite  em  unrecht  teden  und  an 
ieme  nboifuron,  und  benenten  nenielichen  daselbens  Ysenache  an 
"wpli(  h(  n  stucken  daz  sie  oder  were,  und  wir  darnach  von  des  egenanten . . 
mntgrcven  wegen  gemant  werden  oder  unser ..  amptman ,  der  zfi  zyten 
weie  7Ä  Rfisteberg  nff  unser  bürg,  mit  des..maiggreven  brivin  oder 
boten  bintlichen,  eo  snlle  wir  ynnewendig  achte  wocben  darnach 
daz-  wir  gemant  werden,  ieme  behoUen  sin  uff  die  selben  etat  und  die. . 
bürgere  von  Eiferte  mit  zwejnhundert  mannen  mit  helmen  zu  tege- 
licheme  crige  uff  unser  kost  und  schaden,  nach  allen  den  andern  vor> 
Worten,  die  in  der  vorbuntenisse  briven,  die  wir  under  evnander  ge- 
geben han,  sint  bPErriften,  iz  cTiArrre  dannf,  daz  wir  mit  oyn  ander  unib 
mvnner  oder  mer  lute  zu  rate  wurden.  Und  sullcn  wir,  der  stitt  von 
Mcucze  und  das  capitd  deme  gelben  niargraven  i'ifdt'riche.  sinen  erbeu 
und  sinen  naciikuuitn  beiiulleu  sin  aue  argelist  ulbo  lange,  biz  die 
von  Ertortc  daz  uureclit  wider  tun  und  richten.  Zu  glicher  w^s,  als 
hie  vore  geschreben  stet,  sint  uns,  dorne  stifte  und  deme  capitele  von 
Mencze  ouch  wider  verbänden  der  vorgonante. .margreve,  sine.. erben 
und  sine  nachkomen,  ob  wir  ader  der  stift  von  Mentze  von  den 
von  Erforto  nb^aren  w&rden  zfi  unrechte  und  daz  zä.  bracht  und  be< 
hald^  würde  von  unser  wegen  z&  Guttern,  als  hie  vore  geschreben 
steit  von  Ysenache,  so  wanne  der  vorgenante  margreve,  sine  erben 
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oder  sine  nacbkomeo  oder  ir  amptmaD  zA  Ysenadie,  der  zA  tytBa 
ist,  dar  nach  dar  aber geoiant  werden  alda  zü  Ysenache  lud  bynnen  der 
zyt,  als  ouch  hie  vore  geschreben  steit    Zö   eyme  tirkonde  und 

stedichoit  aller  diser  vorgeschreb«Mien  starke  han  wir  unspr  ingesigel 
an  dispn  brif  dun  honVt'n ,  der  ^ei,a'ben  ist  zu  Ocilnhusen  nach 
Oristus  geburten  driczenluunieit  iar  und  dar  nach  in  dem  ses  und 
drizzegt'stem  iare  uff  den  fritag  nach  deme  sontagOf  so  man  synget 
letare  in  der  vasten. 

1886.  Mftrz  t7.  OelnhanMiL  145. 

Balduin^  Erehischof  vm  Tiiet  und  Pfleger  des  Erutifles  Mainz, 
fcrderi  Hehmeh  dm  AUerm,  Hanru^  Reusa  von  Plauen  und 
Hemridt  vm  Waldenburg  auf,  der  Sladt  Erfurt  Feinde  äu  werden, 
Or.  im  OfouhenugL  O.  A,  jw  W^mar,  8,  in  krg»  i.  d. 

Wir  Baldewin,  von  Oota  geaaden  erczbischof  jsü  Triere,  ein  Pleger 
des  Stiftes  2&  HoDtse,  enbiedea  den  edeln  Iflten  Heinriche  dem  eldero 
und  Heinriche  dem  BAssen,  yoyten  von  Flawe,  und  Heinriche  von 
Baldenberg  dem  eldem,  unsern  lieben  fronden,  onsern  grAss  mid  alles 
göt.  Wan  die  burger  von  Erfürte  also  sere  und  swerlich  an  uns  über- 
faron  han  und  also  grosse  smaheit  uns  und  den  unsern  getan  haben, 
als  ihr  seibor  wol  wisset,  dos  wir  gekniben,  mit  nanien  an  cbmin  . .  dcchan 
von  Erfürte,  unserni  amptmann,  den  sie  govangen  han,  und  unser  vor- 
werg  ufT  gestossen  (laüelbuus  mit  gewalt  und  ein  heimsüche  da  gedan 
haben  in  den  dingen,  als  sie  uuh  nie  mit  au  geforderten  darumme  oder 
uns  gesprachen.  Barum  biten  wir  nch  erosliche,  daz  ir  udi  den 
▼oi^nanten . .  buigem  von  Erfurte  fkomeden  wnllet  und  ucfa  Idt  lasset 
sin  daz  lurecht  und  frevel,  den  sie  geR^n  uns  begangen  haben,  und 
uns  auch  beholfen  sit,  daz  wir  sie  darum  gereditTertG|gen  mögen,  als 
wir  und  auch  unser  nove  der  künig  von  Beheymen,  uch  sunderlichen  ge- 
tnWcn.  Datum  z&  Geyienhusen  an  dem  aontiige  aU  man  singet  iucUca 
me  Deus. 

vm.  April  9.  146. 

Vergleich  zwischen  iUrn  Erzhisdwf  BaUimn  von  Trier,  AdHUHisfmior 
•lu  Mainz,  und  Graf  JhinröJi  zu  JJm^iciu,  worin  auch  die 
Städte  Erfurt  und  Müldhausm  begriffen  sindy  wegen  des  Hauses 
SdUetkeim,  des  öffnungareAtes  gegen  die  Stadt  Erfurt,  SAaden- 
ndmung  des  Orafm  und  des  8t^  JeAdburg^  JBesaldung  des 
grufHekm  Äufunndes,  mit  Midager  und  Burgm. 
Datum  anno  Domini  H.GCG.X2LXyL  Dienstag  nach  QuasimodogenitL 
ÄmUäiUr  Bufimtotriiim  im  FMt,a^  Ä,  sn  Somdm^hoMm. 

8» 
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13S6.  April  15.  147. 

Dm  Vorm&nder  des  MmÜßea  Maim  ttdimm  Bdnridi,  Herrn  mu 
Säha,  gegen  die  Stadt  Erfurt  m  ScHd. 
0r.mH38.imD.A. 

Wir  Johan,  von  Gi^Ils  f^naden  dechaud  das  dumes  zu  Menczo, 
Ebyitiani  von  Boseuberg  und  Bertold  von  Worbyz  littere,  bekennen 
offenliche  an  disme  brive,  das  wir  ▼on  des  erwerdigen  in  Gote  vatar 
und  herren,  unserme  herren,  hern  Baldewin,  eiczebischof  zu  Tryie, 
eyns  phl6gei8  des  stiftea  von  Hencsse,  und  von  desselbens  Stiftes  wegßn 
mit  dem  edeln  man  hem  Heinriche,  henen  zu  Salcza,  getedin^et  und 
geredet  han,  daz  her  des  TOi^genanten  unsers  herren  von  Tryre,  des 
Stiftes  und  des  capitels  von  Mencze  helfer  und  dyner  wyder  dy  biirirere 
und  dy  stat  von  Eifotte  und  alle  ire  belfere  worden  ist  und  sin  saJ, 
als  hernach  peschrybi  n  ^.t*  t.  Tz  sal  der  vorgeuaute  her  Henrich,  herre 
zu  Salza,  mit  allen  s\ m  n  vesten  und  slozzon  dorn  egenanten  unserme 
horron  von  Tryre  und  dem  stifte  von  Mencze  ^uwurtlieu  und  dyeselben 
vesten  io  uffeuen,  sich  danu  und  in  m  behelfene  zu  alJen  iiea  noteii 
und  willen,  als  her  auch  deme  voigenanteo  unserme  henen  von  Tryre 
und  dem  stifte  von  Hencse  verbunden  ist,  und  als  in  deu  bryfen  stet, 
dye  her  in  darüber  bat  gegebin.  Her  sal  auch  dem  egenanten  unsezme 
herren  von  Tryre  unde  dem  stifte  von  Mencze  dynen  und  helfen  von 
sanote  Walpurge  tage,  der  nebest  kumet,  eyn  halb  iar  wyder  dy  vor- 
genanto  stat  und  biirgoro  von  Erforte  und  ir  helfer  mit  zohen  mannen 
mit  beimen  und  bcieytlier  und  erzugeter  lüde,  und  dy  sal  her  beköstigen, 
die  Avile  sye  in  synen  vesten  ligen.  Were  iz  aber,  daz  sy  von  unsers 
vorgcnaiiteü  herren  von  Tryre  und  des  stütcs  zu  Mencze  houbitraannen 
an  dem  cryge  anders  war  geeyschen  odir  geleget  worden  wyder  dy  stat 
und  dy  bürgere  von  Eiforte  oder  ire  helfere,  so  sal  sy  unser  ^genanter 
herre  von  Tiyie  und  der  stift  voo  Mencze  beköstigen,  dy  wile  sy 
uzwendig  des  voigenanten  h^  Heyniicfaee  vesten  sint,  und  dasselbe 
sal  auch  unser  herre  von  Tryre  und  der  stift  von  Mencze  tfin,  ob  sy 
andere  lüde  und  ir  dyner  zu  den  vorgenanten  zehen  mannen  mit 
helmen  in  des  ef^enanten  horn  Heinriches  von  Salza  vesten  und  sloz 
legeten  und  mit  den  kost  hetton  odir  habin  inusten,  wann  so  snllen  sy 
dy  selben  zelien  man  mit  helruen  auch  bL'kostiircn ,  ob  sy  wol  in  des 
vorgenanten  heni  Henriches  vesten  ligen,  dy  wile  der  egenante  unser 
herre  und  der  stift  do  selben»  mit  andern  iren  dynern  und  luten  kost 
haben.  Iz  sal  auch  der  vorgenante  her  Henrich  mit  den  voigenanten 
zehen  mannen  unsers  egenanten  herren  von  Tryre  und  dee  stiflea 
houbitmannen  an  dem  cryge  gewarthen  und  gehorsam  sin  an  sidchen 
Bachen,  als  zu  dem  cryge  gehorent  Her  sal  auch  gedingeze  ludden 
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und  dj  Btrasen,  dj  zu  Bifo^  zu  gen,  yesteUicfae  weren  ane  geveide, 

und  waz  her  uf  der  strazen  nemet,  da  unsers  egenanten  berren  von 
IVyre  und  des  stiftes  honbitman  adir  aniptlute  mit  by  sin,  daz  sal 
unsers  egenanten  Herren  und  des  stiftes  von  Mencze  halb  sin^  und  daz 
andere  halb  tcyl  sol  ymc  verüben.  Vinge  her  auch  bnrgcre  von  Er- 
forte  uf  der  strazen  iiiul  als  Moije vertigo  Jude,  dy  sullen  p^lielier  wys 
unsers  egenanten  hnncn  von  Tryre  und  des-  stiftes  halb  bin,  und  daz 
andere  halbe  teyl  sal  ymu  verüben.  Wo  aber  unsers  vorgenanten  herren 
von  Trj're  und  des  stiftes  von  Mencze  houbitman  odir  aroptman  by  ist, 
da  Sftl  beyde  dy  gevangen  von  den  bürgern  uf  der  strazen  und  andere 
habe,  dy  man  uf  der  strazen  nymet,  zuroale  aosers  vorgenanten  henen 
Ton  Tryre  und  des  stiftes  von  Mencze  sin;  aller  ander  frume  und  ge- 
vangen, iz  sin  wol  gebom  lute,  bürgere  odir  andere  reysig  volg,  unsers 
egenanten  berren  von  Tryre  und  stiftes  houbitmanne  sin  dabye  odir  nit, 
dy  suln  auch  zumale  des  seibin  unsers  horren  von  Tryre  und  des  stiftes 
von  Mencze  sin.  Vyiige  her  aber  gebure,  der  endaif  iier  uit  antworthen, 
und  dy  mag  her  ynie  behalden.  Her  bal  auch  dy  phaffen.  dy  under 
eme  und  in  synen  sluzzon  odir  gerichten  gesegsen  sint,  darzu  halden, 
daz  sy  unserme  egenanten  herren  von  Tryre,  dem  stift  und  capitel 
von  Mencze  gehorsam  sint  und  undertenig  ane  geverde.  Were  iz  auch, 
daz  der  egeoante  her  Heitirioh  an  den  vorgenanten  sehen  mannen  mit 
helmen,  odir  ob  her  von  unsers  ^nanten  herren  von  Tryre  und  des 
Stiftes  von  Mencze  wegen  umb  me  lute  gebeden  werde  und  dy  in  ir 
dinst  queraen  in  unsers  egenanten  herren  von  Tryre  und  des  Stiftes 
dinste  keynen  kuntlichen  und  mogelichen  schaden  onphengen,  den  sal 
man  yme  nach  zytlichcn  und  bcsdieydeniiclieii  dingen  abe  richten. 
Wo  auch  unser  vorgenante  herre  von  Tryre  und  der  stift  ir  lüde  in 
syme  vesten  legen,  do  sal  man  in  vor  unczitlicheim  hudtu  bewaren, 
gesche  yme  aber  keyner,  den  sal  man  yme  nacli  mugliehen  dingen 
gliühir  wys  übe  richten.  Umb  disse  vorgenanten  huite  und  dinst  sal 
yme  unser  vorgenante  herre  von  Tryre  und  der  stift  von  Mencze  bevor 
nss  gebm  fünfzig  marg  lotigee  Silbers,  und  dor  nach  von  iclichem 
vierteyl  iares  von  idichem  manne  mit  helme  vier  marg  Silbers,  unde 
dy  vorgenanten  fun&ig  mai^g  und  der  solt  von  dem  ersten  vierteil  iares 
sullen  yme  werden  und  sal  man  sy  ynie  schuldig  syn,  iz  werde  mit 
den  von  Erforte  gesunet  oder  nit,  unde  sal  man  yme  dy  in  dem  seibin 
vierteyl  iares  bezalen,  ob  iz  versimct  wirt;  wird  et  iz  abir  nit  versunet 
in  dem  seibin  vierteyl  iares,  so  sal  man  yim^  den  seit  des  viertelfs  iares 
in  deme  selben  vierte\l  iares  lir/.alen,  unde  dy  fünfzig  mar^  sal  man 
yme  darnach  ufle  sancte  Alartines  tage,  der  nehcst  kumet,  bezaln  und 
berichten.  Were  iz  auch,  daz  her  in  daa  andere  vierteyl  iares  mit 
dinste  diede,  wanne  dan  achte  tage  des  losten  vverteil  iares  vorgangen 
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sint,  so  sal  ymo  dor  solt  von  deme  lobten  vierteyl  iares  auch  sin  go- 
vallen.  Wörde  iz  abir  in  dem  ersten  achte  tagen  des  lesten  vierteyl 
ifures  oder  Tor  mit  den  von  £rforte  Tetsunet  odir  berichtet,  so  endaif 
man  yme  tod  deme  selben  leelien  vierteyl  inres  keynen  «iXt  benleiL 
Dirre  dingo  zu  eynem  erkunde  geben  wir  diesen  brif  nnder  unsemin- 
gesigeln  besigelt,  der  wart  gegebin,  do  man  salten  nach  Cristas  gebarte 
dncsenliundirt  iare,  darnach  in  deme  sechs  unddryzz^gesten  iare,  an  deme 
nehesfeen  mantage  nach  dem  snntage  als  man  singet  miserioordia  domim. 

1336.  Juli  25.  148. 

Der  Bat  von  Erfurt  bekennt ^  dass  er  durch  dk  iMmlgrüJ'in  Kfi«nhd 
mit  dem  Markgrafen  Friedrich  vm  Meissen  ausgesi^ifU  worden  sei. 
Or.  mit  S.  im  Grcmherzogl.  G.  A.  tu  Weimar, 

Wir  Gunther  Rabenold,  Walther  yon  ütinspei^,  Hug  der  Junge 
und  Conrad  von  Frankenhusen  ratismeisitoro ,  Jacob  von  Sein,  Gunther 
▼on  Smyre,  Heinrich  ron  Talbeyro,  i3ertolt  von  Tutilstete,  Heneko 
von  Salza,  GunÜier  von  Korinse,  Henrich  von  Walthershusen,  Gunther 
von  Arnstete,  Conrad  von  Sülze,  Hermann  Tiffengruben,  Conrad 
von  Biiseleybcn,  Thizil  von  Byschoffvsleyben ,  Crystan  von  Albrechtis- 
leibon,  Hentich  Kyihowe,  Tizel  vorn  Wunon ,  TliiiotoriclO  von  Sassen- 
husen, Apelo  von  Rudolvistad,  Hcinian  von  Utinsi)org,  Tetir  von 
Berlisteto  der  rad,  Eckehard  von  holinj^n ,  Apelo  von  Willirstete, 
Frowin  Trenkir  nnd  Johannis  von  Surburn  di  tiro  von  der  gomtynde 
der  stad  zu  Er/orte,  bekennen  ufFenlichüii  an  diseme  g(»gin\vertigen 
brive,  das  wir  von  der  schinbem  fuibtiiinon .  fiDWLMi  Klizabotcn,  lant- 
grevinen  zu  Düringen ,  mit  unsermo  guten  will(?n  mit  dem  sohinbcrn 
fürsten,  unsermo  horrin,  margreve  Frideriehe,  lantgnjven  zu  Dürimren, 
mai^revo  zu  Myscn  mni  in  dem  Ostirlande ,  iierreu  des  landis  zu  Plysen, 
umme  alle  bruche  und  ufloufte,  di  zwischen  erae  und  uns  bis  uffe 
disen  tag  ufgcloufen  und  entstanden  sint,  gutlychen  und  fruntlycheii 
gesynnt  nnd  vonichtit  aint,  also  das  wir  denseibin  unsim  herrin..den 
margreven  sollen  bliben  lasen  M  sinen  rechten  und  gewanheyt  ane 
arg^at  Ouch  sollen  alle  vorbontnisse,  eynunge  und  gelubede,  di 
zwischen  dem  erwirdigen  in  Oode  vatere  nnd  herrin  unsirme  hemnf 
hem  Baldewine,  ensebischoffe  zA  Trire,  pleger  des  stiftes  von  Mencse, 
demselben  stifte  und  dem  vorgenanten  unsirme  herrin . .  dem  margreven 
uf  uns  nnd  dl  voigenante  stad  zu  Erforte  gemachit  und  geteydingit 
warin,  abe  sin.  Und  dlselben  herrin  und  der  stift  sollen  sich  in  fir 
iaren,  di  allir  nehist  nach  eynander  volgen,  nicht  vorbinden  oder  ver- 
stricken zu  eynander  uf  uns  oder  uffe  die  stad.  Wir  onsollen  uns 
ouch  nidit  vorbinden  odir  vorstricken  binnen  derselbin  zit  mit  irkeyme 
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uffe  den  andirn  ane  argolist  Were  oucfa,  das  der  henen,  di  in 
ausir  und  der  stad  eyntinge  sint  gewest,  keyner  aine  brive,  die  ubir 
di  seibin  eynunge  ^egebin  eint,  widir  nomeo  wolde,  deme  sollen 
wir  si  wider  gebin,  und  sal  der  eynuoge  leddig  sin  ane  geverde. 
Onch  solleo  gemeynlichen  alle  gevangen  uSd  beide  dten,  di  in  diseme 
bTge,  den  wir  mit  eynander  gebat  faabin,  geTaagen  sin,  ke  und  leddig 
oaane  aigelist  Were  abir,  das  yemant,  der  under  nns  gesessen  ist 
od«r  in  unstr  hulfe  gewest  ist,  pbi^  oder  l^e,  geisüich  oder  weiltlicb» 
omms  keine  sacfae,  di  T<m  dises  krigis  weyn  entstanden  were,  den 
Torgenaoten  nnsim  henin . .  dem  maigieven  anespreche,  bekummirte 
ckIi  r  beswerte,  is  were  in  dem  lande  oder  ussewendig  landis,  der  oder 
di  wollen  and  sollen  wir,  so  wir  beste  mugen,  ondirwisen  und  dann 
8tsiliBn,das  sl  dar  von  lasen  und  di  anespraofae  und  beswernisse  abe  tun 
ane  aigelist  Is  sint  onch  in  dise  sune  geoumen  alle  ansirs  herrin' 
des  maim^raren  und  unser  belfere  und  dynere,  und  were  der  keyner 
mp^  gutes,  gulde  oder  rente  cntwerit  in  diseme  kryge,  den  sal  man 
widtT  seczen  in  sine  gewcro  hu»»  argelist.  (Juch  sal  man  allen  den  ir 
habe  widorkrrcn,  die  si  vorluren*  haben  und  au  geuumen  ist,  in  (H-  eni 
fridde  ane  ar^'-elist.  Und  das  wir  alle  dise  vorgescrcben  redde  und 
syne  stete  und  gancz  lialden  wdllen  und  sollen,  das  habin  wir  truwen 
glübit'' und  gesworen*^  zu  den  helj^en,  und  ^'ebin  des  dar  ubir  dem  dicke- 
genanten unsirme  herrin  diseu  briet"  vorsii^ilt  mit  der  vorgenanten  stad 
Vüü  Kriorte  insigele,  der  g^ebin  ist,  do  man  zalte  nach  Oistis  geburten 
dricehonhimdirt  iar  darnach  in  dem  st^chs  und  drii^egtiäteu  iare  an  sente 
Jaaibis  ta^^^e  des  holgen  zweitboten.* 

"  Or.  hat  voriarüo.  "  Or,  hat  glabiL  "  Or.  hat  glabit.  '  Gr,  h.  zwelf  batin. 

m.  Juli  M.  U9. 


In  der  Vorladung  dar  Stadt  3Iülif kamen  vor  den  Kaiser  Ludwig 
wegen  verweigerter  Jteichshnlfe ,  geben  vor  Kelhaim  uf  dorn  velde 
heisst  es  in  Bezug  auf  Erfurt:  Uns  hat  och  gesagt  der  vorgenantr» 
maister  Johanni  s  (von  Augsburg,  des  Kaisers  Schreiber),  daz  ir 
dem  erwirdigen  haldewin,  ertzbischot  ze  Trier,  mer  wau  vor  droyen 
Wochen  gedient  band  mit  fünf  und  zwainzi^  mann  mit  heliuen 
und  mit  fünf  schützen  ut  die  von  Ei-tlurd,  sjireehon  wir  und 
duncht  uns,  daz  ir  uns  und  deme  riebe  sugetan  ditiust  billicher 
tetend  denn  icmand  anders,  als  wir  iuch  dez  uoh  wol  bewisen 
sullen. 

Herqu^l,  ÜB.  der  Metchm.  Müldimusm  nr.  tiSo,  l.  c.  p.  429. 
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1836.  JalL  tS.  laO. 

Der  Bat  von  Arfurt  hmrhundd  die  duxJi  die  lAindgräfm  Elisabci 
vermittelte  Sühne  mit  Balduin,  i^ebi^idiof  von  Trier  und  rßeger 
des  EntsHftes  JUains. 

IVan&suint  mm  HO.  Marz  1337;  Cop.  1377.  foL  i'J  im  K^.  St.Ä.m  M. 
FMmtkm,  Eitt,  «0»  ErfiMn  8  2Vk 

Wir  Gunther  Rabenolt,  Walter  Ton  Utinsperg,  Hug  der  Junge 
und  Conrad  von  Frankeobnaen  ratieineistore,  Jakob  von  Sayn ,  Gunther 
Ton  Smyre,  Heinrich  von  Talfaeim,  Bertold  von  TotUstete,  Heneoo  von 

Saltza,  Gunther  von  Rorinso,  Hfimicli  von  Waltershusen,  Gunther  von 
Arnstote,  Conrat  von  Sulzc,  HennanTyfengruben,  Conrad  von  Buseleiben, 
Tytzelo  von  Bischofisleyben,  Üristan  von  Albrechtisleyben,  diktus  Kilhowe, 
Titzcln  von  Wunnen,  Thieterich  von  Baissen  hnsen,  Apelo  von  Rudolvi- 
stat,  Herman  von  ütinspf»rjr,  Peter  von  Bertold i^tote  der  raidt,  Eckehart 
von  Bich»'Iinf;en ,  Apclu  von  Willrestede,  Frowin  Trenker  und  Johannes 
von  Sarburn  die  vier  von  der  gemeynde  und  die  burger  gemeine  der 
Stadt  zu  Erffurte  bekennen  nffinlichen  an  diesem  geginwertigen  brive 
und  tun  kundt  allen  den,  die  en  sehen  oder  horent  lesen,  das  wir  von 
der  schinberen  fnrstynne  fironwen  Elyzabet,  JantgreTinnen  su  Daringen, 
mit  dem  erwirdigen  in  Gode  vatter  und  heiren,  unaenne  hsnn ,  herrn 
Baldowine,  erczebischove  zu  Triore.  pi^er  des  stifites  s&  Hentze,  sinen 
nachkomen  unde  dt  nisolben  stiffte  zu  Mentze  aller  sweyfinge,  uSlouft 
find  mis8liolhing;e,  dio  t/.\vflsohen  en  und  uns  p^west  sint  bis  nff  diesen 
hudigen  ta#^',  gutlich  und  tinntlichen  bericlit  und  presunet  sin  willii^- 
liehen  und  cymädiglichen  in  aUe  der  wysse  und  underschoydt,  alshiriiach 
gescbreben  stePt.  Zn  dem  ersten  male  ist  iu  der  siinc  gesprochen  und 
begriffen,  das  wir  unbern  herrn,  sinen  nachkomen  und  dem  stiffto  von 
Mentze  sollen  laisaen  Mibe  by  alle  ime  rechte  und  frybeidt,  geistlich  und 
wertlich  in  der  Stadt  zu  Eirffürteund  in  dem  lande  ane  allehindemisse  und 
geverde.  Wir  sollin  auch  denselben  unsem  herren  und  den  stiflfc  TOigenant 
Widder  setzen  in  alle  ire  gewere»  herscheflte,  rente  und  gulten.  Es  iss  auch 
gcreddet,  das  wir  dem  Tor^^onanton  unsirmeherrin  und  stiffle  widder  geben 
und  Widder  thun  sollen,  ob  wir  oder  ymant  von  unsir  weyn  en  iubte  ge- 
nomen  oder  entpherrot  betten  in  der  stadt  zu  Erffurto,  und  das,  das  in 
das  vorwergk  horte,  ane  ar^elist.  Oiu  li  sind  in  diese  sune  pononu  n  alle 
des  vorgenanten  unsers  herrin  und  des  stifftis  und  unsere  heiter  und 
dionor,  sie  sin  phaffen  oder  leyen,  und  weio  der  cheyner  sines  gudos, 
siner  gulde  oder  rcnto  entweret  in  dioseme  kriege  in  der  stadt  zu 
Erffurte  und  in  der  stadt  wicpilde,  den  sal  man  widder  setzen  in  sine  gewere 
ane  aigelist,  und  die  phaffen  laissen  hüben  by  alle  ire  frybeidt  und 
rechten  ane  argelist  Iss  sollen  euch  alle  gevangen  uff  beyden  syten 
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QBde  by  Damen  herr  Hennaii  der  dechaDdt  tata  unser  frouwen  zu  Eiffurte, 
noebroder  nnde  bfiii^n  ledig  sin  und  loiiis  ane  aigelist  Vort  mere  ist 
mit  Damen  gereddet,  das  die  rerbuntnlsse  zwischen  nnsetenn  herren 
dem  Btifit  Yoif^enannt  und  dem  schinberen  f&rsten  herni  maiggiaven 
hiderich  Ton  Hyssen  widder  uns  begrieflbn  und  gemacht  worden, 
sollen  abe  sin,  und  sollen  sich  in  vier  jaien,  die  aller  nest  muh 
«yDsnder  volgen,  nicht  vorbinden  widder  uns  noch  die  stadt  Wir 
ensollen  uns  oucfa  nicht  verbinden  bynnen  derselben  tzyt  mit  ir 
di^iDe  Widder  den  andern  in  keyne  wyss.  £s  ist  oucb  mere  gereddet, 
were,  das  die  herrin,  die  in  unser  und  in  der  stadt  eynunge  gewest 
sin,  keyner  sine*  brieve,  die  über  die  eynunge  gegeben  sint,  wider  nemen 
woldo,  (lern  sal  man  sie  wedder  geben,  und  der  sal  der  oynung  uns 
ledig  sin  und  loiss.  Oueh  sol  mit  den  vnrf^eschreben  artikoln  cyu  gantjce 
stete  sune  sin  ,  füo  wir  in  truwen  glubit  und  zu  den  iioilgen  geswom 
haben,  zwischen  uuserme  herrin,  sin«Mi  nachkoraen  und  dem  stiffte  von 
Mentxe  vorj^nant  und  allen  Iren  heiü'ern  und  dienern  und  zwischen 
uns,  unseren  helÜern  und  dienern,  und  eyn  williges  vertzignisse  uff 
alle  tzweyunge  und  uffloufite,  die  bisher  gewest  sint  zwischen  uns 
hm  uff  diesen  hutigen  tag.  Alle  diese  vorgeschriebene  stücke  und  ir 
iglichen  hau  wir  gelobet  mit  guten  truwen  und  tzu  den  heyligen  ge- 
sworen  stete  und  vestt»  zu  haltene,  uss^eseheyden  allerley  argelist  und 
geverde,  und  nimmer  darwidder  tzu  thund  mit  werten  oder  mit  werken 
in  leinerhande  wiss.  Und  tzu  eyner  meren  stetikeidt  geben  wir  dem 
voigenanten  unserme  herrin  und  dem  stiffte  aft  Mentze  diessen  brieff 
Teis^lt  mit  der  Totgenanten  Stadt  von  Ehtfurte  ingesegel,  der  ge- 
geben ist,  do  man  zaite  noch  Ghristis  geburten  drytzenbundert  iar 
und  danuuih  in  dem  sehss  und  drissigesten  iaie  an  dem  nehsten  sontag 
sseb  sente  Jacobis  tage  dee  heiigen  tzwelffboten. 

im.  Juli  28.  IjL 

Der  Bat  von  Erfurt  hilcrnnt,  (lass  er  dem  Bksbist'Mf  Balduin 
5000  Mark  Süknesfeid  schuldig  sei  und  versprirM  diesäbm  in 
stimtnten  Terminen  unier  VerpfUchtung  swn  EinUtger  ratenweise 
m  bezahle», 

Transmtmt  rom  30  März  1S37,  Cop,  1377  fei.  20  im  Kffl.  St,  A,  gu  M. 

Wir  Gunther  Rabenolt  »  gemeine  der  stadt  tzu  Erflurte 

thuD  kundt  allen  den,  die  diesen  brieff  sehen  oder  horent  lesen,  und 
bekennen  uffinliche,  das  wir  schuldig  sin  und  gelden  sollen  dem  er- 
wirdigen  in  Gode  vatter  und  herren.  nnserm  herren, Baldewin,  ertzbischove 
tzu  Trier,  pleger  des  stifftes  zu  Mentze,  synen  nachkomen  ertzbischoven 
tza  ilentzen,  und  demselben  stiffie  von  Mentze  von  eyner  rechtlichen 
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gesworn  suiie  zu  rleu  heilgen,  dio  die  schinber  fuistiiino  frouwe  Elisabet, 
lantgravinne  tzu  Düringen,  gemacht  und  getheidingt  hat,  fumfdusiiit 
marg  Jodiges  silbers  Ertf urter  gewichtes,  und  glob«n  ene  tza  gelden  uod 
tzn  betzalende  uff  di«  tziel,  als  hernach  goBchrieben  stoet:  uff  Beute 
Haiünetag,  der  allernehest  komit,  fuiofitxefaenhiindert  tnai^,  uff  aonte 
Walpurge  tag  darnach  allersdiierst  fumfifhundeort  marg,  uff  den  nehsten 
sent  MartioB  tag  aber,  der  noch  folgit,  tnsint  m&rg  unde  alle  iare 
darnach  uff  die  tageczyt  aente  HartinB  tudnt  mstg  des  ▼otgenaoten 
Silbers,  biss  das  wir  en  die  egenanten  fumfftusent  maig  gentzlich  Ter^ 
gelden  unde  beczalen.  Teden  wir  des  nicht  uff  die  selben  rael  -,  zut 
willichem  zile  wir  die  summen  geldes,  die  uff  das  geyallen  sal,  nicht 
engeben,  so  mag  unser  herre,  sine  nachkomen  und  der  stifft  dieselben 
summen  geldos  gewynnm  tzii  den  iuden  oder  czu  cristin  uff  mogeliclien 
scIu-uiiMi;  denselben  schaden  globen  wir  en  abetzutun  gUcherwiss  als 
dasheybit.  Tetin  wir  aber  dee  nicht  in  eyns  mandes  frist,  so  sullen  und 
wollen  tzwentzig  unsser  burger,  die  der  vorgenante  unser  herre  und  der 
stiflt  (larzu  haben  wollen,  zu  Molhusen,  nnth  i  oder  tzu  Amstete,  wo 
der  stiftt  wil,  inriden  und  darselbens  inlegir  halden,  also  woneklich  ist? 
ane  argelist,  dannen  nicht  tzu  körnende,  das  vorgenante  gelt,  das  uff 
die  tzyt  f^rvcllit.  die  dan  verenngen  ist,  und  der  schade  sint  genczliche 
vergulden  und  betzalt.  Und  tzu  willichem  tziele  darnach  wir  das  gelti 
das  dan  gevellet  nicli  one:eben,  als  dicke  sollen  unser  burircn  tzwentzig 
invaren  und  lesten  in  alle  die  wiss,  als  hievor  f^esclirebeu  stedt.  Und 
das  wir  alle  diese  reden  ütede  und  vi-ste  iialden  Wüllen,  das  habüu  wir 
in  truwcu  globit  und  ^^^esworen  tzu  den  heiigen  und  gebin  darüber 
tzu  eyner  sicherhe\  t  dem  dickgeruuiten  nnserm  herren  und  dem  stift 
diesen  brieff  mit  der  stadt  von  Ertlnrt  insigel  versef^elt,  der  g<^ben 
ist,  do  man  tzalte  nach  Cristns  geburt  drvtzenhundort  iar  und  <iaruach 
in  dem  sehss  und  dri:isi;5a!sten  iare  an  dem  nehsten  suntage  nach  sente 
Jaoobes  tage  des  heiligen  tzwelfbotten. 

*  üier  wörtlich  übereinstimmend  mtt  der  mrigen  Urkde.  nr.  150,  nur  üteht  ror 
dictits  Kilbowe  der  Vorname  Hdnrich, 


1330.  August  6.  152. 

Friedrich^  lAindgraf  von  Thüringen,  quiUicri  der  Stiidt  Erfurt 
über  3000  Mark  biUter,  die  in  der  iiühne  swisehm  öeiden  aus- 
b&iungm  waren. 

Or.  im  Kgl  St,  A,  tu  M.  S.  d. 
Wir  Friderich,  von  Gotis  gnadin  lantgrave  zu  Durinu'm,  margntf 
EU  Mizßin  und  in  dem  Ostirlande  und  herre  des  iandis  zu.  Plisaeo,  be- 
kennen äffenlichen  an  disem  kenwerdigen  biife,  daz  uns  dj  wisen 
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lutfae  di.*  ntismeisteEe,  der.,  mt  und  di  gemeinde  der  sted  zu 
Bifoitbe  geqnitit  und  gelidigit  habin  dri  tasint  matg  lotigis  Silbers,  di 
si  unfl  leisten  nnd  gebin  sulden  von  der  säne  wegen,  di  geteidingit 
und  ^raachit  wart  nu  zuiest  uf  senthe  Cyriacus  berge  kon  den  luthen 
und  unsern  schuldigern,  also  hy  nach  g-nsmbin  stnf!  •  kfi^f^n  Ounther 
von  Drivürthü  und  sincn  grpsellen  andirlialh  hundirt  nian;,  imyn  marg 
iiiul  oynos  firdungis,  ken  den  von..  Wiz/fii-r-  und  wen  fr<?sollen  siben- 
Uundirt  marg,  drizehen  niarg  miniiür,  ken  .Jakob  von  Solum  eylf  in^rg, 
kegen  den  von  ..Kezzelbom  sochzik  marg^  kegen  (ierliard  von  Sehen 
hundirt  maig  und  sechB  and  drizsik  mark,  ken  Johanae  Ton  Salvelt 
und  einen  geeellen  hundirt  maig,  ken  den  von  Willersteto  awelf  marg, 
ken  Johanae  Ton  dem  Alfen  Ewensik  marg^  ken  dem  Ton..  Babinbeig 
siben  und  zwenzik,  ken  Herman  von  Yaenaohe  achzik  marg  und  dru 
lot,  kegen  Rudolfe  Zcygder  nuyn  marg,  kegen  £u»[^el  dem  Juden  und 
sinen  Gesellen  zu  dem  ersten  tusint  mai^g,  dar  noch  abir  Kophel, 
Meyger  von  Saltza  und  ir  p^rsollischaft  seclishundirt  mar«;  an  sechs  marg, 
kegen  Rechel  Jude  von  .Saltzburg  und  I^arutii  eyn  und  sibenzik  marg 
und  firdehalbc  martr  und  drizzig  und  eyn  lot,  dy  sie  uns  an  boreit- 
schat't  gegebin  ha  bin,  und  sagen  si  der  seibin  dri  tusint  marg  \os  und 
ledio  mit  gutem  willen  an  disem  brife,  den  wir  dar  obir  babin  gegebin 
cn  eyme  orkunde«  also  man  acaHe  noch  Criatia  gebuit  tusint  yar 
diihundirt  yar  in  dem  sechs  und  drizaigisten  yare  an  dem  tage  der 
heiigen  mertere  Sizti  und  siner  geeellen,  Torsigelt  mit  unserm  grossen 
fantlichen  inaegeL 

1336.  September  19.  Trier.  153. 

JiaUlnm,  E/  -l>rrl,of  von  Trier,  Pflrger  des  Krzstiftcs  Mainz,  hr- 
auftragt  die  gn.  HirlKU  Tlirhfer^  dm  liut  und  di''  liiirffrisrlKift  zu 
Erfurt  von  dem  Ikimit  mid  amlrrni  Kirchenst/ ujui  zu  hcfreioi^ 
in  die  nie  wegen  der  GefangenmtJime  des  I)ekimt>  Uenmnn  mtt 
Bibra  gefallen  ivaren. 

Or,  Z9i^,  8.  im  Kfi.SLÄ.nt  M, 
Baldewinus«  Bei  grada  sancte  Mogontine  sedis  in  spiritualibus  et 
temporalibns  provisor,  dilectis  suis  in  Christo . .  iudicibus  suis  sancte 
Hoguntine  sedis  salutem  in  Domino.  Prudentes  viri . .  magistri  consu- 
lum,..  oonsiües  et,,  rectores  universitatis  ai  tota  universitas  dviam 
opidi  Erfordensi-s,  fideles  eeclesie  Müguntin<\  nobis  Immiliter  supphVanmt, 
quod,  cum  ipsi  pro  eo.  quod  aliqui  do  coruni..  cnnofvihus  et  in  coruiu 
sPFvitio  existentes  de  i))soruni  niandato  seu  eurura  nomine,  i])sis  hoc 
ratuui  liabentibiis,  in  honurabileni  virum  Jlennannnm.  dei  auuui  ecclesie 
sancte  Marie  Erturdensis,  devotum  nostruui  dilettuni,  rnanus  inicerint 
temere  violentas,  ipsum  intra  septa  monasterii  ecclesie  sancti  Petri 
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ibidem,  qnibosdam  seris  eflfnctis,  violenter  capiendo  et  eaioenli  casfaxfe 
nmodpando,  quam  eeuun  Hermaannm  decaniim  predteti..  magislri 
consalam, . .  consoles  et  rectores,  necnoo  cires  prelibati  o^i  Eifoidmsis 
htiiuBiDodi  caroenli  custodia  primum,  et  deinde  HeiDricom  et  Hermaoniim, 
fntres  eiiisdem . .  decani,  dericoe,  letinoerant  per  aüqua  teropora,  quamvis 
inritos  et  peDitos  reniteotes,  diversas  BeDteociaa  exoommuDicatioiitim, 
snspenmoiiis,  interdicti  et  oessatioiiis  divinorani  ac  peiiaa  priTadoDam 
inhabilitatum  et  alias  in  se  et  in  suis  Uberis,  posteris  et  semtiffibin 
inciderunt,  taiu  a  iure  oommuDi,  quam  statutis  aacri  proviiicialis  oondiü 
Moguntini,  ac  eciam  synodalibus^  contra  talea  deriooram  captivatores 
et  deteotores  editis,  promulgatas ,  memoratique..  decanne  ac  sui  fratres 
cum  satißfactione  debita  a  captivitato  buiusmodi  dnt  dimiad,  Uberi 
penitna  et  solati,  quatenus  prefatas  senteotiaa  et  penaa  relazaie,  ac 
dispcnsationis  beneficium  prenotatis . .  civibus  occasione  premissornrn 
inipertiri  generosius  dignaremur.  Cum  igitur  arduis  Dostris  et  dicte 
se<iis  Moguntine  ncp:oriis  impediti,  hiis  ad  presens  per  nos  intonclerp 
persoiialiter  commode  non  possimiis.  vestre  rircumspectioni  committimus 
et  mandamus,  rpiatonus,  j<i  preilieti . .  (icranus  et  sui  fratres  cum 
satisfactionc  «Jchita,  prout  dicti  rivos  assenmt.  a  dicta  oaptivitate  sint 
dimissi,  liIxTi  et  soluti,  pretaciiis  sciitetitia.s  et  perias,  in  quantiim  dietaui 
sedem  archiepisropalem  Moguntinam  et  nos  tarnquaiii  provisorem 
sedis  eiusdem  eoncernere  videutur,  et  iu  quaiitum  ad  nos  pertiiiere 
p<jtorit,  nostra  auetoritate  relaxetis  et  revocetis,  predietisque  civibus 
dispensationis  beneficium  supei  inhabilitatibus,  quas  oceasione  pre- 
missorura  in  sc  et  suis  conti axeiiut^  auctoritate  nostra  de  speciali 
gracia  similiter  impendatis.  Datum  Treviris,  sub  sigillo  arcbiepiscopatus 
nostri  Trevirends  secreto.  Anno  Bomini  M°CCC'XXX.VI  feria  quinta 
ante  diem  beati  Matbei  ewangeltste. 

1336.  September  ii.  Trier.  154. 

Duirich  von  Dieden^dm,  der  den  BevoUmäcJUigten  des  Erz- 
tnsduifa  Balduin  nach  Erfurt  hegUUd  hatte,  sdhreibt  an  desseti  Ge- 
sandten am  päpstlich  I  II  llof  und  berichtet  unter  ündeffn  audt  i'dxnr 
den  Frieden  des  Erslnschofs  mit  der  Stadl,  wonach  letztere  iti- 
n erhalb  3  Jahren  5000  Mark  S! flirr  bezahlen,  den  Erdtischof  und 
das  Stift  wieder  in  alle  ihre  Hechte  einsetzen,  alles  aus  dem 
Mainzer  Hofe  Entwendete  wieder  herausgdmi  und  Jen  3  IVodten 
lang  fjrfangm  gehaltenen  Dekan  Ilrrmnuu  von  Bibra  wieder 
restituier en  müsse.  ^    Dann  heisst  es  weiter: 

—  ■  Iste  est  effectus  compositionis  facte  per  dominum  cum 

iärfoFdiendbua.  Et  est  adeo  generalis,  quod  ipd  cives  adbuc  vix  in 
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anno  potenmt  ezperiii  necezperieatar,  quid  tradaverint  et  quo  tendani 
De  compoaitioDe  autem  domini  marohionis  nihil  vobis  scribo.  SciatU 
edam,  qaod  civitas  predicta  dampnificata  eet  in  conbustione  vUlarum 

multanim,  in  exstirpationo  Tineanim  et  devastatione  fructuum  et  in 
multis  aliis  plus  quam  ad  centum  milin  marcarum  argenti,  et  quod 
iiiaius  et  gravius  eis  extat,  videlicet  quomodo  scitis,  qiiod,  quicunqne 
iiabei  potentiam  ibi  perseverandi,  rccipit  eis  aquam ,  pro  qua  ruincia 
darent  mille  maicas.  Insuper  feria  quarta  aute  diem  b.  Marie  Alagda- 
lene  amid  domini  habaenmt  cum  ipeis  cooflictum  in  Flnndl,  quod  in 
Tulgah  didtor  der  brad,  et  ex  ds  plus  quam  sexagintaraortaioeddenint, 
plus  qnam  sededm  bonorum  hominum  captivati,  et  nnllus  de  parte 
domini  ibi  ceddit,  nid  solus  milee^  qui  non  percussus  fuerat,  aed  in 
quodam  foasato  per  magnam  pressuram  oeddit  et  foil  ibi  sabmersus. 
Et  alii  omnes  evaseruut  Dominus  tarnen  magna  dampna  recipit  in 
equis  ibi  interfectis  Ceterum  non  dubito,  quin  vos  ammiremini  de 
tarn  plana  et  ^ini[i!i  i  compositione  et  recepta  per  doniimim,  cum  tarnen 
ibidem  habuerit  magiium  posse.  Ad  discutiendiim  huiusmodi  dubium 
vobis  scribo,  qiiod  ad  recipiendam  conipositionem  dominum  nil  aliud 
compulit,  nid  mutabilitas  murchionis^  qui  multo  mutabilior  est  quam 
pera  gookeleri,  que  in  nullo  opere  fiza  manei  Edam  d  &s  esset 
dioere«  amid  domini  nunqnam  foerunt  tuti  vd  oerti  de  lu>c,  quin  in 
continuo  timme  essent,  quod  ipee  &ceret  oompositionem  cum  Erfordien- 
dbus  exduso  domino  et  ecdesia  llaguntina,  et  per  hoc  per  viros  ydoneos 
faertint  premuniti.  

Boehmer,  Acta  itnp.  ulecta  fur,  JKfit, 
1  Vergk  dw  Orkumlm  «r.  ISO  «.  151, 

1S36.  September  23.  155. 

Em  gewisser  Nikolaus  beridUei  ausser  über  andere  Dinge  audt 
über  den  Krieg  des  Erehisckofs  Baidmn  gegen  die  Stadt  Erfurt 
an  die  erMiisdiäfiiAen  Gesandten  am  päpsäkken  Hof, 

 Item  domina  marduonissa  antiqua  ^  ordinavit  et  fedt  oompo- 
sitionem inter  dominum  Treverensem,  marchionem  Mysnensem  et  Er- 
fordenses.  -  (Jui  J^rtordonscs  dabunt  domino  Treverensi  et  marchioni  in  toto 
pro  Omnibus  oxpensis,  dampuis  et  pro  compositione  decem  milia  marcarum 
ai^enti  prct<M-  dampna,  que  fecerunt  domino  Treviren.si  in  allodio  et 
in  civitate  Ei  loidensi,  seu  recepta  sibi  et  ecclesie  Maguutiue,  ac  autiqua 
occlesie  -ilaguntine  debent  restituerü  duniino  et  ecclesie  sue  predicte. 
Item  seiatis,  quod  civitas  predicta  obsessa  tuit  per  auiicus  domini 
TreTiiends  sed  peisonaliter  non  fuit  ibi,  et  per  marchionem  ultra 
qnindene  spadum.  Maichio  iacuit  cum  execcitu  suo  in  daustro  montis 
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Saudi  Qyriaci  et  amici  domini  ante  dictum  claustrum.  Dominns  decanas 
MafTiintinus,  Herroannus  de  Lysh(Mg,  rt  BertoVlns  de  Rosenborc^,  vice- 
doniinus  Aschaffenliiir.irfnsis,  fucrinir  ibi  pro  duminu.  Dominu.:  Ki  iilorirus 
deWanth.^  fuit  superiur  capitaneus  domini  Trevirensis,  qiu  .'-asüuuit 
pro  donntio  et  e<'clesia  Ma^ntina  miiltuni  dampniim  et  labores,  cui 
datur  laus  et  honur  pre  omnibus  ibtorum  duorum  exercituum ,  quia 
quasi  oonttnuiD  beUftiit  cum  Erfonfienaibiis  tma  emn  «micUi  dontbii. 
Item  omnee  vitOB  Erfoidiensibus  suDt  omnioo  oombnste  et  desolate 
usqae  ad  fandum.  Item  Eifoidiensis  neminem  habaemnt  pro  adintore 
Disi  comitem  de  EevoEenberg  et  dominum  de  Blankenliayn,  quonim 
?iDe  eciam  sunt  omnes  combuste.  Item  dampna  et  expensa  huius 
guerre  estimantur  ultra  centum  milia  raaroarum  aigenti,  qnod  a  magistro 

j!ick>  de  Saltzo  eorum  notario  audivi.  — 

Boehmer,  Acta  imp.  sdteta  nr.  1042. 

t  hUs'i>'rf,  'i  0.  flu-  obigm  ürkden,  Nr.  148- 164.  *  Gememt  igt  IViedrieh  vom 
Wwt»jfetiham.  *  Eckaräo. 


Hermannus,  Dei  gratia  comes  in  Gliciien,  bekennt,  dass  er  niUs 
Becht^  icddies  ihm  an  4  Ackern  Weingarten  in  der  Hur  von 
Walesleibin  §w$Umä,  dem  Bai  und  der  Siadi  Erfitri  mU  Fer- 
MidüÜeistung  auf  dUe  «mteren  AnsprwkeiSberiiragen  hohe,  nadtdem 
dergenamte  Bat  die  Ädeer  tm  dem  Magister  Cnnrad  de  tmribus 
physictis  häuflu^  erworben  f  der  sie  seinerseiis  vou  den  Qrt^en 
Heinfidi  und  Theodrich  vonHoenstein  gekauft  hatte. 
—  Actum  Erfordie  anno  Domini  M^OCCTXXXyr,  sabbato  pioximo 
post  diem  beati  Dyonisii. 

Or.im  Kjß.St,Ä.eu  M.  &d. 


Papst  Benedikt  XIL  schreibt  in  hacken  des  Streifes  zwischen  den 
EjrzhiscMfen  Heinrich  vfn  Mainz  loid  HalUuin  von  Tri&r  und 
des  über  Ji/rfurt  veriiuttyitn  bik'rddiffs: 

 Insiipcr  nun  prcsidentos  reiriiiinii  einsdem  opidi  Erfordonsis, 

siipnidicto  archiepibcopu  Mai^untino.  (jiii  est  pro  tempore,  in  spintualibus 
et  teiiipoialibiis  subiecti  preuariutis  processibus  spernerent  contumaciter 
obedire  ac  essent  illis  manifesto  rebellee  et  notoriu  super  liiis  impedirent 
ipsum  Heniicum  archiepiacopuro,  et  cum  impedientibus  publice  preberent, 
prout  preetant,  auxiüom  condlium  et  favoremet  de  hüs  aupradictt  archiepis- 
copus  Coloniensb  et  prepoeitus  Zeflicensis  forent  plenarie  inlbnnati,  prefirti 
arcfaiepisoopus  Goloniensis  et  prepositufi  ZefliooDsis  ob  huiusmodi  deüctn 


1336.  Oktober  12.  Erfurt 


1336.  Oktober  L).  Avij;n<)ii. 


157. 
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ipsorum  presidentium  post  certos  alios  processus  per  eos  contra  eosdem 
presidentes  propter  hec  habitos  dem  um  predictum  opidum  Ilerfordense 
siibiecerunt  ecclesiastico  interdicto  et  huiusmodi  processus  corum  et 
iuteitlictum  in  ipsinu  opidum  Erfordense  latuiu  fecerunt  per  certas 
personas  ydüüeaü  in  diversis  locis  et  solenuibus  circumposite  re^ionis 
solenniter  publicari,  rursusque  post  publicationem  omnium  pruceäüuum 
superius  expreflaorutn  Walramtui  abbas^  üermanaus  prior  et  Hearicns 
de  Hallis  cintor,  monaohi  monafltarii  Ifontie  8.  Petri,  et  OuntheruB 
prepoeiti;^  8.  Augostim  per-  prepoeitum  solitl  gubemari  moiutaterioramf 
8.Beikodictiet  eiusdem  S.Aiigü8tiDiordiiiuiD,  Mecbfridus  decana88.8everi, 
Hermannus  de  Bibera  gerens  se  pro  decano  S.  Marie,  Ernestus  de 
Molhusen  S.Marie  etHenricus  S.  Sevori  custode.s,  Albertus  de  Visbergh, 
gerens  sc  pro  scolasHco  S.  Severi ,  luhunnes  de  Aquis,  Hermannus  de 
Aich,  Ludovicus  de  Mekebach,  Sifridus  de  Hallis,  Hennanus  de 
Otiteshusen  canonici,  et  Henricus  de  Sybelciben,  gerens  se  pro  canonico 
S.  Marie,  Borcbardus  de  Molhuseu,  lohaunes  de  leue,  Johannes  de 
Treveri,  lohannes  de  Munre,  Theodericus  de  Gotha  senior,  Theodericus 
de  Gotha  iunior  et  Theodericas  dictus  Marschalk  S..8e7eri  predictorum 
canonici,  lobaonee  S.Egidii  et  Meynbardos  8.  M ichaeÜB  plebani,  Guntbema 
Benedict  et  Oimtfaema  Yiti  eociedarom  Eifordenaium  dicte  Mi^n- 
tine  diocesis  perpetui  Ticarii,  lohannes  de  Ii  >  liebuig,  Hemicoa  de 
Kirspeleyben*,  Guntherus  Gutwirt,  Henricus  de  Wanre,  Conradus  et 
Henricus  dicti  de  Tanheym  fratres,  Conradus  dictus  Kolfen,  Theodericus 
Sahse**,  Conradus  Molhusen,  Hermannus  de  Taberstete  in  S.  Marie, 
ITenrii'us  de  Weberstede,  Fridericus  de  üdestete,  Albertus  Genieeht^lieh, 
Ii  liai.nes  dictus  Zise,  Gottoboldiis  et  Heydericus  dicti  de  8onimerde<= 
ü  untJierus  de  Melbach,  lieimboto  de  Ingersleyben,  Menfridus  de  En&cheue- 
vege  et  Henricus  dictua  decani  capellanus  in  S.  Severi  vicarü,  et  lohannes 
Kamburcfa  in  eadem  a.  Marie  eodeaia  minister,  eiadem  prooeseibiiB  paiere 
eontBmadter  non  coiabant,  prout  nee  cunuit,  quinimmo  eis  ae  redde- 
bant,  prent  reddunt,  maniliaate  rebellea  et  enndem  Henricam  arofaiepia- 
copum  impediebant,  sicut  adhnc  impediunt,  in  ailia  inribaa  ipsumque 
inipedientibus  publice  prestabant,  prout  prebent,  aoxilium  consilium  et 
favorem.  Et  cum  de  huiusmodi  eorum  exoessibus  prehbati  archiepis- 
copus  ('oloniensis  et  prepositus  Zoflicensis  essent  plenarie  informati  ot 
de  lins  utpote  in  partibus  Ulis  not(»riis  pleuo  cunstaret  eisdera,  predieti 
archiepiscopus  Coloniensis  et  prepositus  ZetlicenHis  preuominatos  abba- 
tem,  priorem,  cantoiem,  prepositum,  Methliiduui  decauum,  Hermannura 
de  Bibera,  coatodea,  aoolaaticum,  canonicos,  plebanos  et  vicarios  Er- 
fordenaes  nuntiarant  exoommunicationia  sententiam  incurrisse,  ab 
eodem  prefieoesaore  in  supradictia  litteria  atiia  latam  in  talia  focientea. 
£t  quia  etuun  prefiiti,  aic  ezoonununicati,  in  eodem  Eriordensi  opido 


Digitized  by  Google 


128 


Geschichtaquellen  der  Prov.  Sachsen. 


tiliter  interdicto  oelebnu«,  immo  potius  prophanare  scieoter  in  oontemp- 
tum  claTium  dinna  officia  pTesumebant,  iamdicti  arcbiepiscopas  Gdo- 
niensis  et  prepodtus  Zeflicensis  mandarant  et  feoerunt  piedictos  £rfM- 
*  denses  taliter  ezoedentes,  exoommiiiiicatoa  et  irregularitatis  )w)nw 
involutOB  per  oeitas  personas  ydooeas  in  diTerais  etiam  locia  soIenDibiu 
partiazn  Tidnarnm  publice  nuntiaii,  ac  ipsonim  Erfordensittm  contomaoiA 
et  offensa  exciesoentibufl,  mandaverunt  per  prelatos  civftatia,  diooesis  et 
pioyinde  Maguntine  et  aliomm  locoram  etiam  extra  dictam  promdam 
existentibas  in  eorum  monasteriis  et  ecciesiis ,  ad  que  vel  qoas  predicd 
excommunicati  auperiua  expreesi  veJ  aliquis  eorundem  ae  exhiberent 
Tel  exhibeiet,  moram  traborf nt  v«>l  traberet,  vid  forent  vd  foiet,  et 
post  reoessum  eorum  vel  alterius  eomm  per  tridnum  strictissime 
servari  ecclesiasticum  intcrdictum  et  processum  seu  mandatum  huins^ 
modi  fecorunt  solennitcr  publicari,  prout  in  patentibus  litteris  de  piooessibns 
per  dictos  archiepiscopum  Coloniensem  et  prepositum  Zeflicensera  saper 

büs  habitis  et  coufectis  eorum  sigiilis  munitis  plenius  cootinetur  ^  

Nachdem  die  Maineer  Appellation  eurückgewiesen  ist  und  die 
Städte  Mainz  und  Erfurt  dem  Erzbischof  Heinrich  ung^arsam 
bleiben  und  dem  Erzbischof  Balduin  von  Trier  anhängen^  so  he. 
stätigt  ((er  Papst  das  Inferdili  über  alle  Orte  der  Anhänger  und 
ebenso  ü^re  Excommunikaiion  und  fordert  sie  nodunals  auf,  von 
ihrem  Ungehorsam  abeusidwn. 

Schmidt,  Päbsti.  Reg.  u.  Urhln.  1.  B.  nr.  IS,  GQ.  XXL  S.  306. 

*  Pichtiger  für  Oripeleyben.  nichtiger  für  üohao,  UidUiger  /Ür  Snlyenie. 
1  Yergl  die  obigm  Urkdn.  Nr.  78  m.  AV.  $0, 

im  Oetober  15.  ATlgnon,  158. 

Benedikt  XIL  eassieri  die  vom  ErehistSnof  vm  2Wer,  dem 
Kapitd  MU  Maing  und  dem  Dekan  des  Marienstiftes  in  Erfurt, 
Hermann  von  Bibra,  gegen  die  dem  Ershischof  Heimieh  iwi 
Maine  anhängeitden  GeisUid^  auegesprodtenen  Strafen. 

Sdmidi,  PSpea,  ürkdn.  a.  Beg,  L  B,  «w.  17,  GQ,d.».&XXL  S.St». 

Benedictua  episoopoB  servus  flerromm  DeL  Ad  futunun  rd 
memoriam  dudum  ex  parte  dilectorutn  filioram  prelatorum  quarandam 
coUegiatarum  et  deii  dvitatis  et  dioceds  Maguntine  ad  audientiam  felids 
recordationis  lobannis  pape  XXII.  predecessoria  nostri,  dedad^,  quod 
pro  eo,  quod  dicti  prelati  d  doros  duadem  predecesaoria  et  apoetolioe 
sedis  obediendo  mandatis  ▼enenibilem  fratrem  nostrum  Henrieum 
arcbiepiscopum  Maguntinum  tarn  devote  et  bumiliter,  ut  tenebantur, 
xeceperant  in  arcbiepiscopum  eorundem  sibique,  sicut  vero  eorum 
ardiiepifloopo  et  paatori,  obedientam  exbibebant  et  recusabaat..  arcbi- 
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episcopo  Treverensi,  ciii  per.,  prpposituni, . .  HcH^amim  capitulura 
eiusdem  ecclesie  Maguntine  adTiiini.stratio  spirituahuiu  et  Umiporalium 
eiußdem  ecclesie  plena  ac  Jibcia,  quaim|uam  hoc  sedi  apostolioe  dum- 
taxat  competere  dinoscatnr,  non  absquc  magna  temoritate  commisaa 
fherat,  cuius  coromissioDis  pretexta  idem  arcbiepiscopus  TreTereiuds 
<le  fiicto  similiter  admiDistrationi  pre&te  se  pro  suo  libito  dampiMbiliter 
iDgerebat,  obedire  aliMqiie  sibi  aifherero  nolebant  ac  Qenddiis  de 
Bittinboie,  lohanoes  de  Fridebeig  et  lobannes  de  Fontibns,  canonici 
doadeni  eociede  Magnntine,  ab  obedtentia  einBdem  pfedecinaoriB  et 
eiQsdeiD  aedis  reailite  daropnabiliter  preeumentee  snper  bils  et  adberentea 
«ichiepiaoopo  Tkeverenn  antedicto  aeqne  etiam  de  ISwsfeo  intttalaotea  et 
aeribeiitea  indicea  arofaiepiaoo|mlia  curie  Maguntine,  quamvia  per  dictum 
HflDiicnm  forent  et  aunt  aüi  iudicea  Intime  depntati,  ezoommunicationis 
aliasqae  penaiea  aententias  in  dictoe  prelatos  et  derum  ac  in  eorura 
OBgulos  de  ibiCto  modo  simili  promnlgarant  et  eas  cxecutioni  mandari 
fecerant  contra  eos  et  ampHus  etiara  excedendo  sub  penis  formidabilibua 
statneraot  et  mandaraot,  quantum  in  eis  fuerat,  denuntiari  publice  per 
totam  dioc.  prelibatam,  ne  aliqne  littere  apostolice  reciperentur  ab  aliquo 
et  ne  per  ülas  ad  actus  procedorotiir  aliquos,  nisi  prirnitus  per  eos 
exifitprent  approbate,  et  tnnc  per  ipsas  iitteras  prucedi  possct  ot  deberet, 
aun  appareret  in  iM)rnn)  littoris  declaratuni,  oninem  defensionera 
oniueque  iuris  remedium  [m  fl;itij>  et  clpro  iamdictis  proptcrca  precludendo, 
quodque  Hermannns  dv  ÜiIuth,  pro  citH-ano  wciesie  s.  .Mario  Krfordonsis 
eiiisdem  dioc.  se  gereiis  sfqut'  assoreiis  iu  hac  paito  ('(Miiiiii>^:inum 
deputatum  a  prefato  aivhirpiscopo  Treverensi,  ut  ab  adnniiistrariono 
ipsias  ecclesie  Magiin tuie  in  spiritualibus  et  tempuralibus  antedictis 
Bonnullos  de  prelati.«?  et  cleix)  prcfatis  beneficiis  ecclesiastiois  de  facto 
privavit  aliasque  pcrsonus  dicto  Henrico  inobedientes  ot  reholles  et  ob 
hoc  tarn  dicti  predecessoris  nostri  et  ipsius  Henrici  ordiniuiu  auctoritato 
excommimicationis  et  aliis  divei*sis  sontentiis  publice  innodatas  et 
oondempnatas  penalitef  intruatt  in  beneficüa  memoratiB,  ez  eo  mazimei 
qnod  pielati  et  clerua  supradicti  Henrico  iamdicto  nt  eoram  aicfai- 
«piscopo  et  paatori  obediebant  et  eidem  aicbiepiaoopo  TreTerenai,  ae 
jn^rnnti  de  facto  administraüoni  predicta,  recusabant  obedire  ac  etiam 
«dhetere,  ac  pro  parte  dictorum  prelatorum  et  den  obedientium  dicto 
(ndeeessoii  noafcro  humüiter  anpplicato,  ut  advenue  aententiaa,  atatuta 
«I  mandata  canonicorum  necnon  priTationea  et  ooUationea  Hemanni 
pi'Bdidioram  per  eos  preeumpta  et  prooessua  aententiarum,  atatutomm, 
Wdatonun,  privationnm  et  coilationum  per  eos  iactos  et  aecutoa 
^rnm  occaaone  providere  de  remediis  oportunia  de  apostolica  dementiA 
tügnaretnr,  idem  predecessor  venerabili  fratri  nostro . .  episcopo  Nnem- 
burrrrnsi  tt  diloctis  filiis . .  deoano  Bunnenai,  Goloniensia  dioceda,  et 
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scolastico  s.  Gcorgii  Coloniensifi  eoclenaram  suis  dedit  litteris  in  man- 
datis,  ut  ipsi  vel  duo  aut  unus  eorum,  si  eis  constaret  ita  esse,  legitime 
sf'iiteutias,  statuta  et  mandata  per  canoniro.s  ac  privationos  et  collatioriBs 
bBtieficiorum  euiiindom  per  Hermaimum  pn-fatus.  ut  ]irf"riiittitnr,  de 
facto  ])resiimpta  et  (juie(]ui(l  ex  eisdeni  statutis,  seiiteiiuis,  uiandatis, 
privationibus  et  coliatiouibus  vel  ob  ea  secutum  forct,  auctoritate  pre- 
decessoris  eiusdem  irrita  dec^erent  et  quatiuus  de  facto  procosseiant, 
in  imtum  Tevocarent  et  decenierent  prelatOB  et  derum  predictos  seilten- 
tiis  qaibQsUbet  dicti  archiepisoopi  Treverensis  sab  titiUo  et  pretezta 
administrationis  huiusmodi,  cui  se  ingesserat  ac  etiam  ingerebat,  pie- 
fatorum  GanoDiconim  ac  qaorunciinqae  aJiorum  iudicum  deputatorom 
aut  deputandorum  ab  ipso  seu  forsan  preposito,  deoano  et  capitulo 
siipradictis  prolatis  li^ari  mininie  potuissc  cec  posse  iliis  taliter  proferendis 
et  nichilnmiims  eosdem  prelatos  et  clonim  in  benoficns  obtontts  per 
eos  auctoritate  pivditta  nianuteneiviit  ac  ctiam  detensarent  et  huius- 
modi  prelato8  et  cltTum  clxdientes  sie  de  tacLo  privatos  restituerent  ad 
illa.  iliis  inobedientibus,  qui  forent  iu  benohciis  eisdem  iiitrusi,  amotis 
penitus  ab  eisdem,  prout  in  dictis  litteris  predecessoris  eiusdem  super 
hoc  confectis,  eisdem  episoopo,  decano  et  scoJastioo  directis,  plenios  et 
seriodus  continetor  Cam  autem,  sicut  aooepimos,  per  prefafcos 
episcopum,  decannm  et  scolasticum  simul  vel  separatim  ad  premissorum 
executionem  plenariam  minime  sit  processum,  nos  dictorum  pielatorum 
et  cleri  obedieotium  supplicatioDibus  incliiiati,  senteiitias,  statuta  et 
mandntn.  por  oationicos  ao  privatiofies  et  collationrs  beneticiomm  per 
Hormanuuni  pretatos  contra  obedientos  eidcm  Hcnnco  archiepiscopo 
Mapuntiuu  et  quoscunque  alios  siipra(iieti»<  clcricns  et  laicos  civitatis, 
diueesis  et  provincie  Maguntine  de  iacto  piolatas  facta  et  habita  seu 
presumpta,  et  quicquid  ex  eisdem  sententiij^,  »tatutis,  mandatis,  priva- 
tionibus et  Gollationibns  vel  ob  ea  secutum  e^,  netmon  invmtltuxas  et 
concessiones  feudorum  seu  donationes  et  concessiones  qnasconque 
quorumconque  bonorum  et  mazime  immobitium  spectantium  ad  pre- 
fatum  archiepiscopum  et  ecclesiam  Maguntinam  atque  homagia,  ligia 
et  liominia  ac  fidelitatis  sacramenta,  recepta  a  quibuscunque  hominibus 
feudatariis  seu  vasaliis  predicte  ecclesie  Maguntine  per  dictum  archi- 
ejjiscopum  Trevcrensem,  canonicos  et  capitulum  eiusiU  ni  eoclesie  Maguu- 
tijio  8(Mi  de  mandatü  vel  auctoritate  ipsorum  communitcr  vel  divisim, 
et  quicquid  ex  eis  vel  üb  ea  secutum  est,  auctüritato  apostolicii  iriiia 
fore  decernimus,  et  quatinus  de  facto  prucesseruut,  auctoritate  predieta 
in  irritutn  revocamus,  oosdem  homincs  feudatarios  et  vassaJlos  ab 
faomagiis,  ligiis  et  iuramentis  piedictis,  taiupunn  prestitis  bis,  quibus 
prestari  de  iure  non  poterant  nec  debebant,  eadem  auctoritate  penitus 
absolventes  ac  luramenta  predieta  totaiiter  lelaxantss,  decernimus 
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quoqae  prelatos  et  clcrum  prediotos  dicto  Henrico  archiepiscopo  Magun- 
tioo  obedientes  et  oeteros  aubditos  derioos  et  laicos  dvitatis,  diocesis 
et  provincie  Maguntine  sententäs  quibascQßqne  dicd  archiepiscopi 
IVsreiwsis  sub  titulo  et  pn,«textu  admioistnitionie  hmusniodi,  coi  se 
ingerit  et  dodum  ingessit  ac  prefatorum  oanomcomm  et  alioram  qao- 
mmconque  iudicum  depatatoram  vel  depatandorum  ab  ipso  aichiepis- 
copo  Treverenai  aea  forean  preposHo,  decaao  et  oapitolo  sapiadiotia 
pnlatis  ligari  minime  potaiaae  nec  pcaae,  et  nicbUominuB  eoadem  pie- 
latD6  et  demm  obedientea  et  singtüoa  eorandem  de  fkoto  privatoa  auc* 
teritete  apostolica  reetituimua  ad  benefidasapradicta,  iUoe  inobedientes, 
qai  anmt  in  beneficiis  eiadem  intnid,  amoYendo  tenore  preaeotlnm 
penitus  ab  eiadem.  Nulii  eigo  etc.  nostrarum  constitatioaiimrevocatioiiis, 
absolutionis,  relaxatioiiia  et  reatitutionia  inftingero  etc.  Datum  ATiniooe 
Idas  Octobria  anno  aecunda 


Hemrith,  JSrghischof  vm  Main»,  hdcamit  dass  er  IHeäridi, 
Landgrafen  von  TkUrmgen^  Markgrafen  von  Meissen,  für  die 
Hüfe  und  das  a/nf  8  Jahre  geschlossene  Bündnis  gdoU  habe,  dass, 
wenn  Erfurt  eingenommen  und  er  die  SkuU  mU  denselben  Reihten, 
wie  sie  seine  Vorfahren  dasdbst  gMbt,  hesOsen  werde,  er  dem 
Markgrafen  jährlit^  am  MarÜnstage  5oO  Mark  so  lange  beeahlen 
woUe,  bis  4000  Mark  abgetragen  seien^  Ah  Bürgen  seiet  er: 
Beynhart,  Herrn  gn  Westerburg  den  ältesten.  Bonchen  von  Oytgen' 
&icft,  Herrn  mu  Srensteyn,  Johann  von  Vimemburg,  Canonikus 
zu  dem  dume  zu  Kn|'( n,  und  Johannes  von  Nuenare,  die  sieh 
im  Falle  der  Nichihesahiung  seths  Wochen  nodk  der  Mahnung 
sum  Einlager  in  Etsmach  verpßkhten. 

~  Oegeben  zu  Kolne  tusint  iar.drihundirt  und  in  demsibenuiidrizzi- 
festen  iare,  an  dorn  mandage  nach  niittevasten. 

Or.im  Kijl.  li.A.zn  Minirhcn.  S.d. 
WürdtuseiHf  «w6.  dipL  I V.  p.  30L 


Friedrich  f  Landgraf  von  Thüringen  ^  verbindet  sich  auf  8  Jaiire 
mit  dem  Erzhischof  Heinrich  von  Mainz  gegen  den  Erzhischof 
von  Trier  und  die  Herren  und  Städte  in  Thüringen  und  auf 
dem  EichsfeMe. 

Or.  im  Kgl.  R  A.  zu  Münchm.  S.  d. 

Wir  Friderich  von  Gutes  gnadin  lantgrävc  zu  Düringen,  marcgrave 
2&  MiaDe  und  in  dem  Oatirlande  und  bene  des  landia  2u  Plizaen,  be- 


m  Mars  Sl.  K51n. 
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kenDen  fiffenUchon  an  disem  ken-werdigon  bnfo,  daz  wir  mit  dem  er- 
wirdigen  herrin  und  vatere  in  Oote,  berrin  Heinriche,  enebischoTe  d« 
liey Ilgen  stules  zfi  llencze,  vorbüadin  sin,  und  vorbinden  uns  fme  an 
disem  k^nwerdigen  brife  achte  iar ,  d^  icxAnt  an  tretin,  zft  allen  den 
stftcken,  dl  hir  nach  geeobriben  stan.  Das  erste,  were  es,  das  der 
▼oigenante  enebiscbof  Heinrich  ^nen  eng  odir  eyn  ori^  beigriffe 
odir  ane  Tinge  wyder  den  bvschof  von  Trfre,  wider  andire  bemn, 
wider  stete  in  D&ringeii  (^dir  nf  denie  Eychysfelde  sine  viende,  iz  wenn 
leygen  odir  phaffin,  di  im  unrecht  tetin  odir  bis  her  getan  hettin,  dar 
z&  schftüe  wir  im  belfin  inneWeodik  vir  wochin ,  so  wir  von  im  gemanit 
wordin  mit  boten  odir  mit  brifen ,  mit  andirhalb  hfindirt  mannen  mit 
hehnen  zu  tegelichem  crÜge  uf  unser  kost  und  unsern  schaden.  Were 
iz  ouch,  daz  der  vorgt^nantc  erzebischof  Heinrich  odir  sine  frftnt  von 
sinen  wegin  stete  odir  bürge  in  Düringen  lande  odir  ut  dem  Eychsfddt^ 
besi(-/*Mi  wnldp,  (H  im  unrechte  tetin  odir  «r^tan  hettin  ,  so  schülie  wir 
im  hellin  mit  virliundirt  mannen  mit  helmou  innewendik  vir  wochin, 
ab  iz  Iii  t  were,  so  wir  von  im  j^pmanct  werdin  mit  boten  odir  mit  brifen, 
uf  Unsen  bcliadin  und  uuse  kost.  Were  iz  aber,  daz  wir  1*  \  lesamet 
frfimon  nemen  üfe  deme  velde,  do  wir  oder  änse  frönt  m  ander 
werin.  den  frumon  snlle  wir  mit  inandt  r  teylin  nach  der  uianczal. 
"Wer  oueh,  daz  der  vorgenante  urzebibchuf  Heinrich  ein  slus  mit  unser 
helfe  besezse,  daz  dez  stiftes  zö  Mentze  ledecliche  were,  wurde  daz  ge- 
wunnen,  daz  scheide  sin  alleyne  sin  ane  digevangin,  di  dar  uf  wordin 
gevungeu,  und  di  reysige  habe,  di  sulle  wir  erlich  teylin  nach  der 
mancsal.  Beseze  wir  beyde  aber  ein  slos  mit  inander,  daz  nach  sin, 
nach  unse  were nach  von  unser  keyne  zü  lene  ginge,  daz  schulle  wir 
brecbin  odir  beyde  glich  teylin,  ab  wir  sin  mit  inander  zft  rate  weidio, 
und  waz  da  gftlde  zfi  gehört  Besezse  wir  aber  ein  slos  mit  dez  toi^ 
genanten  erzebiBchoves  bfilfe,  daz  unser  were  odir  von  uns  rftrte  sü 
lehin «  worde  daz  gewunne,  daz  schülde  unse  sin  ane  dt  gevangin  und 
d!  reysige  habe,  d!  schulle  wir  glich  teylen  nach  der  manczaL  Wer 
aber,  daz  dl  stat  odir  dS  bürg,  di  wir  besezsin,  unser  were  odir  Ton 
uns  rfirfce  zü  lehine,  sich  mit  uns  sflnte,  daz  gelt,  daz  von  s&ne  gevile 
odir  werde,  daz  schulde  unser  alleyne  sin.  Bosezse  owch  dei-  vorge- 
nante erzebischof  Heinrich  bürge  odir  stete,  buig  odir  stat,  di  sin  werin 
odir  von  im  und  deme  stifte  zü  lehin  gingen,  sflneten  sich  dt  mit  im, 
daz  gelt,  daz  von  der  sftne  gevile ,  daz  schulde  sin  owch  alleyne  sin 
Iz  ist  owch  bf  namen  geredit.  ab  wir  eyn  slos  besezsin,  daz  von  deme 
stifte  zrt  lehene  ginge,  \sorde  daz  gewonnen,  daz  scheide  tinse  herr^ 
von  Mencze  binnen  drin  manden  dar  naeh  vorlihen  liiteri  von  sulcher 
gonozsehatt ,  also  di  waren,'  den  wir  iz  an  gewonnen  odir  den  seibin. 
ub  wir  unsern  willen  dar  zu  gebin.   Tete  daz  unse  herre  von  Mencze 
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Dicht  binuen  der  frist,  so  schal  man  iz  dar  nach  brecbin,  odir  schal  iz 
Mialdiii  mit  unseni  willen;  and  waz  da  gfllde  und  rente  z&  gehört, 
das  sefaai  im  tind  dem  stifte  blibeo.  Tort  ao  schuUen  alle  imae  stete 
bürge  und  veatin,  di  wir  in  den  voigenanten  landen  balMn,  uffin  sin 
deme  Toi{i;enanten  ensebiscbove  Heinrich  und  allen  sinen  fründen  und 
bdfeiiD,  is  sint  phaifin  odir  ieygin«  und  dar  inne  scfauUe  wir  siehalden 
und  hfisen,  ab  sie  dar  inne  wanen  wollin,  und  dar  ua  mfigen  ai  riten, 
ab  sf  wollin  uf  schaden  alle  siner  Tiende»  iz  ai  mit  name  odir  mit 
brande  sin  recht  zü  erkobeme  und  z6  bebaldene.  Wir  scbflllen  owcfa 
deme  voigenanten  eizebiachove  alle  <fi  gevangin,  dl  be  odir  sine  frflnt 
nhen,  behaldin  in  allen  unsen  slozsin  also  lange,  daz  he  st  gescfaacze 
odir  sinen  willen  mit  in  geschaffe.  Owch  schulle  wir  in  odir  sine  Mnt 
lazeo  lesin  und  kündigen  alle  sine  brife,  di  her  bat  von  deme  stfile  zü 
Korne  odir  im  nach  werdin  niugen,  odir  von  sinen  richtem,  di  im  der 
stöl  z&  Rome  gogebin  hat  odir  noch  gibet,  in  allen  nnsem  slozsin,  luvl 
da  zä  Süllen  im  alle  unse  ammechtlüte  behoifin  sin  mit  aller  macht 
in  sQJcher  wiz,  also  vorgeschrlben  stat,  wanne  odir  wo  si  daz  gemanet 
werdin.  \\'er  aber,  daz  der  vorgeiiantL'  erzebischof  Heinrich  kcynon 
man  bt'st'zsr,  der  unse  man  were,  do  di  sache  in  sunderliL-h  an  trete, 
söneti'  her  sicli  mit  tleme,  daz  lifolt,  clnz  da  von  t^ovik»,  daz  schulde  sin 
alieyne  sin.  Vurt  so  schulle  wir  uns  zu  uimaude  vorbinden  zü  l)ii- 
rin^n  odir  uf  dem  Eychsfelde  uf  scliaden  unsors  vor^cnanlen  iitrnn 
Ii(eiurich)orzebischoves  zü  Mentze.  Wir  schüUen  owch  in  Düringen  odir  uf 
tlcine  Eysfelde  keynen  siner  man  udir  dinere  an  grifen,  di  in  dez  vor- 
geuanten  erzebischoves  lande  odir  gebite  siezen,  wir  liaben  vor  erst 
vor  im  angesprochin ,  von  dem  schal  her  uns  rechtes  liclfui  innewendik 
zwen  mauden,  di  dar  nach  aller  nest  kümen.  Tete  her  uns  daz  nicht, 
soadialher  unshelfin  wjder  d^ seibin  mit  sulcher  macht, also  vorgeschribon 
ist  Vort  so  schal  der  ^genante  erzebischof  Heinrich  eyn  geistlich  gerichte 
baben  in  iryme  unserm  slozae,  wo  her  wil,  und  di  ricbtere  und  daz  gerichte 
scbnUe  wir  bescbirmen  nach  alle  üoser  macht  Gesche  owch,  daz 
swizsen  uns  odir  unser  beyder  mannen  odir  buremannen  odir  ymand 
andira,  den  unser  ^cUcher  biilicb  ▼oiantwertin  solde,  keyn  uflouf  worde, 
das  hat  unser  herre  von  Mencze  uf  sine  siten  gekom  sinen  Ticedom 
<A  Etford  den  eldim  von  W^tirde  und  Berich  von  Otscbinbach,  und 
wir  nf  unse  siten  Hartüngen  von  Eifa  den  eldim  und  Bertolde  von 
Naasyiiyde  rittera,  dl  scbflllen  macht  haben  daz  zü  riobtene  nach  minne 
odir  nach  landea  rechte,  und  were,  daz  an  uns  gebrocbin  worde  odir 
an  den  nnsem,  so  sdinllin  di  vire  in  unser  eynes  slos  varen  zu  Ysenacb 
odir  zft  Ootha*  wo  wir  sf  hin  verbotin,  zu  hant  sogy  gemanet  werdin, 
und  dannen  nimmer  kfimmen,  daz  si  gerichtet  also  vorgeschribon  stet 
Wer  aber  daz  an  deme  voigenanten  ensebischove  odir  an  den  sinen 
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gebrochin  worde,  so  scbnllcn  aber  d!  vfre  in  anm  slos  eynes  varen  zfl 
Erford  odir  zft  Heili^enstat,  wo  her  si  bin  Torbntct,  zö  hant  so  Sjf  ge- 
nianet  werdin,  und  nimmer  dannen  kiimen,  d!  brücbe  sint  abegerichtet. 

Und  wpro.  rlnz  ^\ch  HI  vm»  zwpyrtin  unrür  in  ander,  so  haho  wir  nf 
beyde  siten  •,M'k(>rn  zu  {-yiur  nhimiann  Difhri-irhe  Vicedom  von  Appolde; 
wo  dfr  hin  ^estüt,  daz  sal  niai-lit  luilo-n  und  »tete  b]il)t'n.  Wer  oiich, 
daz  der  virre  scheidelute  keyner  abo  gin^^e  mit  dem  tuile  binnen  dor 
achtiaren,  also  unse  vorbuntnizse  stet,  also  vorbegriffen  ist,  odir  der 
ubinnan,  daz  God  wende,  were  der  nnder  tmser,  so  schülie  wir  darnach 
binoen  eynem  manden,  alse  wir  geroant  werdin,  albo  eynen  gfiten 
Becsin  an  sine  stat;  dae  selbe  schal  unse  berre  von  ICencse  tftn,  ab 
daz  gcsohe  &f  sine  siten.  Glicberwie  ist  iz  ^credit  flmb  den  obirmaD, 
daz  wir  binnen  eynen  manden  damaeli  sobullen  unci  wollin  eynen 
andiren  seozin  eynmütlich  an  sine  stat  ane  arpelist.  An  allen  disen 
vorgesrhrihenen  stückin  so  neme  wir  hf  na  inen  ns  den  stül  zu 
Kome  nn<l  daz  riche,  \  tirn:esehrihf>non  stin  ke  m'Ii>be  wir  in  trOwon 
und  habiii  sy  zu  den  heiligen  geswoin,  vL'.>.te  und  stete  zii  lialdene  an 
allerleye  argelist  demo  vorgenanten  erzebischove  und  her  uns  wider, 
und  gebin  zft  eyme  Urkunde  dar  obir  disen  brtt'  versigelt  mit  unaerm 
grosen  ingesigele.  Der  gegebin  und  geschriben  ist  also  man  zalte  nach 
Oistes  gebutt  tnsent  iar  drihundirt  iar  in  deme  aybenundrisigistenie 
iare  an  deme  mantage  nach  deme  sflntage,  also  man  singet  i^are 
Jeniaalem  in  der  rasten. 

im.  April  28.  Erfürt  161. 

Albert,  Bischof  von  Hippo,  befreit  die  Stadi  von  dem  Merdikt 
und  andern  hirdtlkhen  Strofen,  m  die  sie  wegen  der  0^<ingen- 
nahme  des  Ddtans  Hermamn  von  Bibra  ffeftdlen  war, 

Or.  mit  8.  im  Kgt,  8t.  Ä.  su  U,  DowIM  xwtSU  ffkithtMOmde 
Ätufertigmg,  die  tAer  mU  Uli  Kai,  Mt^  $ehlü»tt. 

Frater  Albertus ,  Bei  gracia  episcopus  Yppusensis,  exccutor  ad  sub> 
scripta  a  reverendo  in  Christo  patre  ac  doroino,  domino  (lancclino, 
Albancnsi  episcopo,  sanetissimi  in  Christo  patris  ae  domini.  domini 
Benedieti  pape  XfT.  suramo  poniteneiario,  de  speciali  ipsius  domini 
pape  niandato  spei  ialiter  deputatus.  universis  f  hristi  tidelilnis,  ad  quos 
presentes  pervenerint,  salutem  in  Domino  et  notitiani  j>ubs(.:iiptorum. 
Litteras  domini  Ganceliui  penitentiarü  predicti  vero  ipsius  sigillo  eoreo 
oblongo  sigillatas,  non  rasas,  non  cancellatas,  nec  in  aiiqua  sui  parte 
viciatas,  sed  prorsua  omnibns  vicio  et  suspicione  carentes^  nobis  er 
parte  prndentum  virorum  üotschaloi  de  Lubelin  et  Tyl<*°i^  Sachsa 
magistromm  consulum,  Hermanni  de  Rinchoven  ot  Theoderid  dicti 
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Unsothe  lectoram  ceterorumque  magistrurum  consulum  . .  rectorum  et 
«liorum  oonsalnm  opidanorum  Erfordeosium  et  nunnuUorum  aliomm 
layconira,  eorum  in  hac  parte  conplicum  ot  fauttorum  Moguntine 
dyocpsis  prescntatas  recopimns  ^^icut  dwuit  reverenter,  quaruiu  tenor 
de  verbo  ad  verbum  sr(iiiitur  sah  Imc  forma: 

Venerabiii  in  Christo  patri  Dfi  LTacia  episcopo  Yppusensi,  in 
'dyocesi  Mu^^iaitiua  nioram  trahenti,  tiuiiceliiius,  miseraciuue  divina 
epiiicopus  Albanonsis,  salutom  et  sinceram  in  Domino  karitatem.  Iniqui- 
tads  effreoata  insoleada  filiornm  nonnQDqaam  ad  tran^ressionem 
indacit  filios  equitati&  Sane  ex  parte  Gotscalci  de  Labelin  et  ^lyionis 
de  Sachsa  magistronim  oooaiilum.  HermunDi  de  BinchoTen  etTheoderici 
dicti  ÜDSOthe  lectorom  ceterorumque  magistrorum  conauluin,  recturum 
et  alioram  ooDgulom  opidanoram  firfordensium  et  nonnullorum  aliorum 
laycoriim  eorum  in  hac  parte  complicum  et  fauttorum  M<i;j:iintine 
diocesis,  nobis  obhjta  peticio  <'oiitin(>bat,  (|iiod  olini  Hermaniuis  do 
JJybcra,  prosbiter.  dccamis  (xrle.-ie  beute  Marie  liieti  lori  EifuixlenBis, 
nequicie  spiritu  duetui;,  eiüdem  magistris  eonsulum,  recturibiis.  oeteris- 
que  conaulibus  ac  conplicibus  opidanis  opidi  Erfordensiö  predicti  in 
peraoDis  et  bonis  nonnuUas  iniurias  et  yiolencias  contra  Denrn  et 
ioaticiaiii  irroganä,  üdem  magistri  conBulum,  lectoiea,  conBüles  et  eorum 
conplioea  ex  predictis  iniuriis  et  violencüs  non  immerito  commoti, 
eundem  decanatn  non  absque  manuum  iniectione,  Dd  ttmore  postpoato, 
temere  violenta  publice  et  violenter  ceperunt,  eumque  captum  secum 
adduxerunt  ac  pluribus  diebus  et  noctibus  detinuenint.  absque  a]ia 
]<»siono  difficili  vel  enormi  carceribus  mancipatiim,  et  anteijuani  rela- 
xarent  eundem,  (»x  pacto  duos  de  dieti  . .  dp<*aiii  fnitribus,  videlieet 
lleimieum  et  Hurmannum  clericos  in  sacris  ordiiiibu.s  eonstitutos,  do 
ipsurum  clericorum  tunc  volimtafe  loco  eiusdem  dtH.'ani  in  ipsurum 
carceralem  custodiam  recoperunt,  ipsosque  sie  capto«  etiam  invitos 
aliquamdin  detinuenint,  qnos  nna  cum  eodem..  decano  postmodum 
reetitueront  iUesoe,  propter  que  exoommanicatioDum  sententias  et  penas 
tarn  a  canone  quam  per  statuta  synodalia  et  proTincialia  contra  tales 
eorcmqne  usque  ad  quartam  generadonem  poateros  vel  aliaa  quomodo- 
libet  goneraliter  promnlgatas  incurrisse  noscuntur.  Vero  cum  magistri 
coDSuInro,  rectores,  consules,  conplices  et  alii  supradieti  propter  gwerras, 
viarum  discrimina  eorumrpu»  niultitudinem  ad  sod^m  api'>tolieam 
neqnoatit  persoiialiter  accedere,  absoluciftnts;  ,sii|)er  lioc  beneti(^ium 
optinendum,  fecerunt  hnmiliter  snpplicari,  eis  in  hac  parte  de  oportuiio 
remedio  per  sedem  eandem  misericorditer  provideri.  Nos  igitur  suppli- 
cacionibus  huiusmodi,  quatenus  cum  Deo  possimus,  beniguius  aiinuentes 
aoctoritate  Domini  pape,  cuius  penitentiarie  curam  gerimns»  et  de  eins 
spedali  mandato  super  hoc  vive  vocis  oiaculo  nobis  facto,  circum- 
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spectiODi  yestre  committimiw,  quateous,  si  est  ita,  postqtunn  dktis.. 
decano  eiueqoe  fratribus  ininriam  passia,  d  non  satisfeoeruDt,  ad^veetn 
ordinacionem  aiye  arbitrium  aatiafeoerint  oompetenter,  preaomiiuitios 
magistroa  ooDSDlam,  rectorea,  consules  ac  eorum  otriusque  sexus 
oooplicea  ac  omnos  alioa  et  siogoloe  culpabiles  in  preraissiBt  ^  ^^^^^^ 
ezoommanioationum  sentencüa  et  peoia  abbolvatLs  in  forma  ecclesie 
oonsneta,  et,  ipsorum  culpa  ditigeDter  conaiderata,  iniungatis  iiida 
eorum  cul'ibot  auctoritaie  predicta  peniteDtiam  salutarem  et  alia,  que 
de  iure  tueriiit  iniungenda.  Datum  Avinione  XIIII.  £aI.  laauaiii, 
poDtificatus  (loniini  Benedicti  pape  XII.  anno  secundo. 

Nos  if,Mtur  lüis  littoris  sie  reoeptis  ad  instanciam  G.  d.  L.  vi  Tli. 
(1.  S  nuiL'istrorum  consulura,  H.  de  R.  et  Th  «licti  Unsote  rectniurii, 
ct'ti  t  1  unujuo  magiRtrorura  ctinsulura,  rwturum  et  aliorum  oonsulum 
opiduuurum  Eifordeutiiuni  et  nonnulloruni  iilitiiiini  layceruin  <  orniu  in  hac 
parte  conplieum  et  fauttoruui  predictorum  iiobis  hiuniliter  sui  pli  antium, 
utiuxta  torniani  nobis  traditam  ad  absolueiuneiii  ^ibi  asiipra^cripti^  penisot 
sentenciis  inipuiKiciKiam  prucedere  di^naremur,  ipsurum  super  lioc  iiicliuati 
precibuö  ad  execucionem  et  expedicionem  nobis  p*^r  supiaseriptas  litteras 
ct)iiiniis8i  negocii  piucedeie  cupientes, inspectis  et  e^aiiiuiatiä  eisduiu  litteris 
diligonter,  inquisita  et  inventa  cum  diiigencia  veritate  »upcr  satia* 
factione  cx)mpetenti  inpcnsa,  supra  scriptis  dominis  H.  decano,  K.  et  H. 
auia  fratribiia  iDiiiriam  paaais,  prout  in  aupiascriptis  loda  est  expreaaum, 
ao  aliis  oondicionibus  et  dausulis  ipsis  litteris  insertia,  necnon  aliis  in 
huiusmodi  negocio  inquitendia,  sapientum  oommunicato  oonailio  et 
obaervatia  aliis  obaervandie,  prefatoa  6.  et  Th.  magistroa  oonaolum, 
H.  et  Tb.  lectores  cetdrosque  magiatroa  consuium,  rectorea  et  alioa 
consules»  opidanos  Erfotdensea  et  nonnulios  alioa  laycos  eorum  in  hac 
parte  utriusque  sexus  conplicea  et  fiiuttorea«  ac  omnes  alios  et  singulos 
cuipabiles  in  pretnissis  ab  excommunicationuni  aentenciis  et  penis^  tarn 
a  canone  quam  per  statuta  aynodalia  et  provincialia  contra  eos  eorumqae 
usque  ad  quartam  generacioneni  poataros  Tel  aliaa  quomodoHbet  gen4^ 
raliter  promuJgataa,  quas  incurrisse  noscuutur,  prout  in  suprascnptis 
littens  est  expressum,  auctoritate  predicti  domini  Gancelini  penitenciarii, 
immo  verius  apostolica  nobis  tradita  in  bac  parte  abHolvimui»  in  Dei 
nomine  in  hiis  scriptis,  saiutari  penitencia  ipsis  et  eorum  cuilibet 
ipsorum  culpa  exigmte  et  aliis  iniiinrrondis  de  iure  nobis  aurtorita'e 
predicta  in  posteruin  leservatis.  Datum  Kifordie  anno  Domini  uiillesiir  o 
treeentesimo  tricesimo  septinio ,  quai  to  Kai  Maii,  hör  est  XXVIU.  die 
mtnisis  Aprilis,  eiusdem  diei  lioru  sexta,  iiidietiuue  qumta,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patiis  ac  domini,  domini  Bone<Hcti,  digna  I^ai 
providencia  pape  Xll  aniio  tertio,  in  chnio  iiumasteiii  t'iatrum  Minoruiu 
Kiiurdensiuin  Muguiiuuu  diocesis,  presuutibus  religiusis  viris,  magistix) 
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Henrioo  deVryinaria,  sacre  theologie  professore  fratniin  Heroniitaram, 
ordinis  sancti  Augustini,  Ludewico  de  Flaticheim  ordinis  jMintirum 
lectore,  Cristauo  de  Girspeche  cnrsore  ordinis  Pieflicatorum  fratribuSi 
ac  honorahilibus  viris  ma^'istris  Hpinriro  do  Hevi^onstad  officiali  et 
cauDDicu  sancte  Marie,  Alberto  de  Vich^sber;^  si  uhtstici) .  liurcliardo  de 
de  Mulbusen  canonico  S.  Severi  ecclesiaruni  Eiiordeuaium,  Theoderico 
de  Schern beig,  lacobo  de  Kuenburg  iuri:^peritis,  et  Conrado  de  Tannen- 
lode,  peqietuo  cappelluio  Capelle  sancti  lohannie  in  Nota  dvitato,  et 
aliis  quamplnribos  dericie  et  kyciB  fidedignu  teetibns  ad  promiasa 
▼ocatis  et  rogatie.  In  quoram  omnimn  premiaaonun  teatimoniiun  et 
cortitadinem  pleoiorem  pr^ntes  litlens  nostras  per  SyfiKdum  de 
Bycben  publicum  notarium  infrascriptum  scribi  et  in  fotmam  inatm« 
nienti  publici  redigi  mandavimus,  noatrique  aigilli  fecimus  appenaione 
muniri. 

Et  Ef^o  «SyttVidus  diotus  de  Kychen,  Mofrur^tinü  diiu'nsis  publicus 
imjxMiali  auctoritate  iiotaritis.  prestTipte  ;d)M)lucioni ,  pubiicacioni, 

recitaciuni  ac  omnibu.s  ot  öingulis  in  ipsa  coiitentis,  enarratis  et  factis 
per  veDerabilem  in  Ciiristo  padrcm  ac  dumiiiuiu,  doiuiiiuni  Albertuui 
e  piscopum  Tppuaensem  predictum,  una  cum  preootatia  testibus  preaens 
toterfui,  vidi  et  aadivi,  ideo  de  mandato  ipsiuB  domini  episcopi  ao  ad 
requiacionem  et  rogatum  prudentnm  TirDnim  mBgistrorom  oonaulum 
et  consolum  civitatis  Erfordenas  fideliter  de  rerbo  ad  verbum  oonflcripei 
et  in  baac  publican)  tonnam  redegi,  quem  meo  ^igno  aolito  et  oonsueto 
si^avi.  Actum  et  datum  anno,  indictione,  mense,  die,  hoia,  loco  et 
poatilicatu  pirenotatis. 

im  Juni  16.  Frankfurt  m. 

Ißtdwig,  römischer  Kaiser,  heatätigt  die  Freiheitm  der  Stadt  Erfurt, 
Iftistmders  das  IHvilejfium,  dass  die  Jiürger  nidit  vor  auswärtige 
Gerichte  gesogen  werden  sollen,  so  lange  sie  Bechi  vor  dem  Ge- 
rit^  m  ßfuH  nidU  verweigem, 

Or.  mit  8.  im  Kgl.  St.  Ä,  »u 

Falckenstfin,  Hut.  r.  I^furt  S.  216. 

Lünig,  D.  ÜacfiturdUv,  p,  spec.  eont.  II,  ü.  441. 

ItlU.  Nr.  18,35, 

Ludowicus,  Düi  gratia  Komanonini  iniporator  somper  aiii,nistiis, 
univerhiü  sacri  Romani  iniperii  Hdelibus  pre.>entcs  litttuas  iiisjicrf iiris 
gratiam  suam  et  omne  honum.  Totiens  regie  celsitudinis  scoptruu»  ex- 
toUitur  altius  et  ipeius  Status  solidatur  solidius,  qiiotien»  fidelium 
devotorum  Tota  benigne  respiciuntur  affectu  et  ad  ipsorum  commoditates 
äugendes  gratiosa  protectio  principis  invenitur.  Kos  itaque  attendentes 
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et  considerontes  grata  et  ntflia  servida  ac  poram  et  sinceram  derotionein, 
quam  cives  Eifordenaes  fideles  nostri  dilecti  et  communltas  ibidem 
habuerunt  et  bactenus  impendidenitit  sacrosancto  RomaDO  imperio  et 
maxime  predecessoribus  nostne  dive  et  inojite  recordationis,  BViderioo 
BoiDaDonim  impemtori  et  Rudolfe,  a?o  nostro,  Bomanorum  regi,  pnmt 
ex,ipsorum  privilegUs  oognovimus  evidenter,  et  quo  nobis  et  aucoeeeoribas 
nostris  impendere  poterunt  in  futurum,  ipsis..  mibue  ac..  nnivni-sis 
et  siiiguiis  de  coninuinitate  ipsorani,  ut  ad  va,  qm  honoris  imperii  sunt 
atque  nostri,  in  antca  promptiori  studio  et  forTentioribus  auimis  se 
disponant,  concedimus  et  ex  speeiali  imperiali  clementia  inUulgemns  et 
in  hac  parte  ipsos  specialiter  privilef^amns,  utnullus..  princeps, .. 
comes,..  ministeriulis , . .  milos  sou  rniustninqno  alias  conditionis 
existat,  ipsos  vel  nlicjucni  ipsoriira  eupere  vel  irapi^^iiorai^o  pnssit.  vH 
in  jieisonis  aut  rebus  ipsorum  (Kciipare,  clioartaro,  turbare  vel  ali<|ii;»liter 
molpstarr  occasionc  nostri  vel  orclcsit»  Moiruntino  aiit  nrcliifpiscopurum 
(.'('( It'sie  ciusduii),  qui  tiiiic  pro  tenijxat;  fucrit,  seu  alttMiii-  ruiuscuiKjUe 
purbunc,  aut  pro  drl)ilis,  in  quil>Uü  iius  sou  archi«'piscoj)i  predicte 
eccle.sie  Moguiitiii«  aut  quevis  alie  pi  rsone  oisdeni . .  prindpibus,.. 
cuiuitibus,  .  .  ministerialibus,  .  .  militibus  sou  aliis  quibuscunque, 
sumus  vel  fuerinuis  obliguti,  duniracdo  predieti  civosdeseconquerentibus 
et  causas  contra  ipsos  movere  voientibus  parati  sint,  iuxla  tenorem 
privilegiorum  suonim  coram  suis  iudicibus  cunipetentibus  exbibere 
iustide  complementum,  et  etiam  ipd  iudioes  de  ipsis  parati  fuerint, 
querelantlbus  iustitiam  ezhibere.  Nulli  eigo  omnino  bominum  lieeat 
hanc  nostram  donationem  et  gratiam  infringero,  vel  ei  ansu  temenrio 
contraize.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit^  penam  viginti 
librarum  auri  puri  se  noverit  incursurunif  quarum  medietatem  camere 
nostre,  reliquam  vero  iniuriam  passis  volumus  applicazi  In  cutus 
rei  testimonium  piesentes  conscribi  et  nostie  maiestatis  sigillo  iussimog 
communiri.  Datum  in  oppido  nostro  Franchenfurt  in  crastino  beati 
Viti  anno  Domini  millesimo  treoentesimo  tricesimo  septimo,  regni 
nostri  anno  vicesimo  tertio,  imperii  vero  decimo. 

im.  Jiili  ().  Aschalleiiburg.  Iti3. 

JJ  rill  ruh,  Krzhisiliof  von  Mdinz,  ht'f^chU  hei  sciurrrcr  Strafe  dem 
(  hrus  i/cs  jMativhdifffs.  .^uirn  ,/ini  lUtti  nml  (htn  Sihiilihri s^siu 
6'  Uicf  SfaJf  Krfnrf  dni  tfi  riclidn  In n  Jh'friloi  di's  Mainzer  Dom- 
herrn u)i(i  Dupdes  des  ManmaUjtcs ,  Johann  von  Trier,  ymktr 
liehe  Fol\re  zu  leisten. 

Wurdtaetn ,  Dtoc.Matj.in  archul  disi.  XI.  S.2.'i8. 

lienrifus,  Doi  rt  apostolice  sorlis  Lrtatia  snncto  Masrnntine  s<»dis 
arcliiepiscopuSf  sacri  imperii  per  Ucrmaniam  arclücancüllaiius,  univor&is 
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et  singaliB  abbatibi»,  prioribuB,  prepositis,  decanis,  archipresbyteris 
camerariis,  plebnnis.  vieoplebanis  cetorisque  clericis  et  laicis  por  preposi» 
turani   ecclesie  8.  Marie  firfordiensis  constitutis,  et  spccialiter  ma< 

gi.stratui  et  ronsulibus  soultetorpm  civitatis  nostre  Krfordir^nsis  devotis 
sivo  »lih'ctis  salvitem  et  sinrrTani  in  Dontino  '"nritateni.  J:>ignitiravit 
nf>l>is  iHJiujrahilis  vir  loliaimos  de  Trcveri,  canonicus  Maguiitinus,  vrster 
et  dicte  prepositurr  prcpositus,  dcvotus  nuster  dilectns,  quod  nonnulli 
cx  vobis  propter  nostros  et  nostroruni  in  hac  parte  ooramissarioi  uin  neu 
iudicitm  amtentias  et  Processus  ab  ipsins  obödientia  reoesserunt,  nobis 
hnmUiter  supplicando,  sibi  supor  hoc  de  oportuno  lemedio  proTideiL 
No8  igitur  suis  supplicatioiiibus  favorabilitor  annuentes,  vobis  omnibus 
et  singiÜM,  qui  ab  ipeius  obedientia  recessistiSf  sab  pena  excommuni- 
cationis  late  sententte,  quam  in  vos  et  quemlibet  Testrunii  si  Don  Ib- 
ceritis  quod  mandamus,  canonica  trium  dierum  monitione  premissa, 
terimus  in  hiis  ^mptis,  districte  precipiendo  manflnniuf^,  fpiateous 
aii  ohedieiitiani  dicti  propnsiti,  non  ohstantihijs  FOntrMitiis  et  piocfssibiis 
«juibuscnnqiie,  per  rms  seu  per  nostros  coinnussarios  vel  iudiees  funtra 
dictum  prepotiituiii  ac  sibi  obedientts  prulati.s,  quos  quidem  processus  et 
sententias  omnes  ex  ceitis  causis  nos  ad  hoc  movenübus  rcvocavimus 
ac  presentibiiB  revocaTnus»  redire  cinetis,  suis  ac  sui  officialis  motiitia 
et  preceptis  fideliter  intendeates,  alioquin  sententias,  quas  üdem  pte^ 
positus  et  officialiB  rite  tiilerint  in  rebelles,  fiidemus  usque  ad  satis- 
factiotiem  condignam  inTioIabiliter  observari,  omnes  nichilominus  coro* 
missarios  seu  iudices,  a  nobis  vel  alio  quocumquOi  preposito  prodicto 
duntaxat  excepto,  in  dictii  pre(H)situra  hactenus  oonstitutos  et  iuris- 
dictioncm  oisdom  per  nos  commissam  revoravinnis  nr  prfsentibus  revo- 
camus.  Datum  Ascbafifenbuii;  11.1^011. luüi  anno  Domiui  M.CCC.XÄXVil. 


im.  Juli  18.  164. 

Heinrich,  MnrsrJuül  von  Divorthe,  bestätigf  tlry  BarÜwhmäuskirche 
in  Erfurt  dm  licsiis!  rluiger  Zinsen  von  jAimlereien  m  Sfhojipfn- 
dorf,  welche  Johannes  von  (Jrumide,  sein  Ldtet^wann,  dernelbm 

geschenkt  liatte. 
Or.  mit  S.  im  E  A. 

Nos  HeiiricuH,  n»irs('hal<Mis  de  l)iviirth(\  nniversis  has  lirtcras  visuris 
et  audituris  cupimus  tore  iiotiim,  quod  p»  iisiont  ni.  Mtaai  iu  hitnis  ara- 
bilibus  pertinentibus  in  villam  Schupplundurr,  ((iiaiii  [ohuuues  dictus 
de  Oranstete  iure  feodali  a  nobis  tenuit  et  posscdit,  videlicet  dimidinm 
Duüdmm  aTeneErfordensis  oionsure,  sex  solidos  Erfordensium  denariorum, 
quod  maldrum  dimidium  et  sex  solidos  iamdictos  dare  etsoivere  fratres 
dicti  Weyner  cum  dnobuspullis  debent*  quoUbetfesto  Michabelis,  pertinen- 
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tibus  ad  pcnsionem  niemoratam,  quam  pensionem  idera  luhannes  Grun- 
stete  predictus  pro  remedio  auime  sne  le^avit  ad  parrochiam  beati 
Barthnlomei  Ert'onlie  oh  petitiones  prucuratonun  iani  dicte  parrochie 
s.  Bartholomei,  vidt'licet  Maitini  de  Waldinduif,  Heimifi  de  liulTzliuseo; 
puusiüneDi  huiusmudi  sitain  in  bouiä  lueinuratis  ac  iyan  buua  nitsmorate 
parrochie  damus  et  appropriamus ,  resignavimus  et  presentibus  resig- 
namiis,  nihil  nostri  dominii  eeu  cooBuetudiiiis  leBarvanteB«  tnngfeieateB 
in  dictam  parrochiam  omne  ius,  omne  dominiuni,  quod  nobis  et  nostris 
heredibos  et  suooessoribiis  hactenue  oompetebat  et  competüt  ab  antiquo, 
renunciantes  omnibus  accessionibtis,  inpetitionibufl^iuiibas  et  causis,  nobis 
competentibus  simpliciter  presentibus  et  in  commune,  appellationibus, 
Omnibus  oxceptionibus  ot  spocialitor  exceptioni  doli  mali  ae  legi  dieenti, 
generaleni  remiiu-iationem  non  valero,  boneficio  restitutionis  in  integrum, 
actioui  iu  factum,  cöiiditinni  nb  causam  vel  sine  causa  et  generaliter  et 
8p*>cialiter,  omni  inri.sauMliu  nobis  salvo  canonici  vel  civilis,  (juo  premissa 
vel  premissorum  uüquid  posset  inpo.sterum  viciari,  caswaii  quomodolibet 
▼el  reecindi,  dantet»  ipsi  parrochie  et  procuiatoribus  eins.  Martino  Wal- 
dindotf  et  Henrioo  Holcshueen,  hanc  litteram  noetro  aigülo  firmiter 
commanitam  in  teetimoninm  super  eo.  Testes  huins  rei  sunt  pJebanua 
Budolfos  de  Nortbusen,  Henricus  Hartisleybin  de  Grunetete,  Henricus 
de  Welingen,  Ludewicus  ecultetu^  de  Wymar,  lobannee  Enunichen, 
Hermannus  de  Grunstete,  Tjrtzelu  Biiterüleybin  et  alii  quam  plures  fide 
digni.  Datum  et  actum  auoo  Domini  M  CHXrXXXVlL  in  die  Mar- 
garete virginis  et  martiris. 
Or.  hat  «oUeut. 

1337«  Angust  30.  135. 

Der  propsieUiche  Offmal  des  Marimstiftes  in  Erfurt  und  magister 
LudewicHis  de  Meckebach,  caoonicas  eoclesie  s.  Marie  et  plebanns 
eoclesie  s.  Viti  Eifordensis,  hekennmt  dass  GotschaUros  et  Her- 
manus,  fiiU  quondam  Bertoldi  Elrici,  dvis  ErfordensiSf  emm  AUar 

in  d(ir  geiumnten  VUikirthit  eu  einer  ewigen  Vi/carie  gu  Ehren 
BS.  Androe,  Johannis  evangeliste  apostoli,  Katherino  et  Barbare 
gestiftet  und  mit  S  Hufeu  und  3  Hofen  zu  Retobecke  maior,  eintr 
hnlbtm  Hufr  nrni  riner  Wi(X€  zti  Malsleiben  (Jutirrt  haben.  Sie 
onhicti  den  Goit^isdiensl  an  dem  .  Uf'ir  dahin,  duss  er  ohne  Scimden 
döH  rit-bans  gehalf m  werde,  dem  (die  in  der  Kirche  und  vom 
Kirchhof  fallenden  Opfer  aUein  gtiioren  sollen.  Die  Präsentatim 
des  Vikars,  der  ein  Printer  sein  muss,  haben  sidi  die  Stifter  und 
deren  lirben  V(»behaUen.  Zu  dieser  Stiftung  geben  ihre  ZtuMmmung 
der  oben  genannte  magister  Ludewicus  de  Mekebach,  verusplebanos, 
Jan  Faber  und  Hermannus  de  Rinkoven,  AUermänner  der  VUikinite. 
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Testes:  Bertoldus  de  Horsfeldia,  rioeplebanus  ecclesie  s.  Viti, 
Hermannus  de  Artern ,  vicarius  ecclesie  s.  Mariei  ma^ster  Hermannus 
de  Hmene^  HeiD|icti8  de  Mannsteto,  Hermaniiua  Theytzerre,  Nicolaoa 
do  EylbrechtiBgehoTen  ionior,  CristaDus  Fnuike,  GoDTadus  Wayoman, 
HannannQs  Wynthain,  Albertus  de  Kongisbnicken,  HeiDiicus  de 
Omnibus  sanctis  parochiales  eoclesie  s.  Viti,  qni  omnes  conseDtiont, 
Conndus  de  Frankenhnsen,  lohannes  de  Eambtifg  saoerdo«,  Theodericna 
fifias  lohaonis  Fabri,  et  Conradna  Oleator. 

Ditam  anno  Domini  M.GCC.XXXVII.,  III.  KaL  Septembris. 

mi.  September  4.  106. 

Der  Rat  mu  Erfurt  Jmtrkurulä  die  Stiftung  einer  eieigen  Messe 
in  dem  Mariin^oepiiaie  durch  den  Hoepikdmeister  Uerdeifn  wm 
Amstete. 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  8kA,  m  iL 

Wir  Segehart  Hotterman,  lohannes  von  Appolde,  Kune  von  Herfers- 
ieybiß  ratismeistere,  Gocze  Kerlinger,  Gunczel  im  Wachsinudi-;,  Heinrich 
von  Wynrisleibin,  Sybolt  von  Stetin,  Dytherich  von  Smedestete,  Ludewig 
von  IhniTie,  Conrad  von  Aich,  Tytherieh  vuii  Topfstote,  Heinrieh 
U^isiurzwiij: ,  Heinrich  von  Rodestok,  Herman  gemmt  Jlyche,  Tyczei 
von  dem  SttMiie,  Albreclit  riutfrrTnach ,  Aple  von  Munro,  Gcii'wig  von 
Swerborn,  Cunrad  von  Diworto,  Hcrtliult  von  rolli'dr,  C'iinrad  .Mondcnor, 
Heinrieh  von  Andesleybin,  Peter  von  Stuternliuyrn  dor  mt,  (hinllicr 
voD  Tiistort,  Gunther  genannt  ßok,  (»unter  von  Tanrodc  und  Heinrich 
von  fc^n  li,  die  fire  von  der  genn  yndo  df^v  stad  zu  Kdorte,  bekennen 
ußiDlicben  an  desom  kejsninwertiirin  \m\(\  ihz  wonne  der  besehoidin 
BUm,  ir  Gunther  genannt  im  llerdeyns  von  Arnstete,  der  moyster  was 
des  spetalSf  daz  bedacht  und  besinnet  hat,  daz  daz  gtit  ist  und  nuze, 

man  rorgenclich  gut  umme  ewig  gebe,  also  hat  der  selbe  ir 
Onnflier  von  syme  gute ,  daz  her  hat  zu  Eudiustete  unde  zu  Cranich- 
born,  dricsen  tnalder  konies  unde  gerstin  an  eyn  firteyl  gemacht 

eyner  ewigin  messe,  di  man  haltin  sat  ewiclichin  zu  dem  nuwin 
altaie,  der  da  gemacht  ist  in  deme  Torgenanten  spetala  Der  komgulde 
nl  ge?allin  von  dren  hufin  su  Rudinstete  nun  malder  komes  und 
sentin,  die  sal  der  spetal  gebin  aQe  yar  deme,  der  die  Hesse 
heldetf  und  Ton  eyner  hufe  ECu  Granicbbomf  di  ir  Cunrad  Hugeldes 
obeytet  und  hat,  sullin  gevallin  alle  yar  czwey  malder  komes  unde 
»jrbiii  firteyl  gerstin.  Unde  daz  gut  sal  und  wel  ir  Gunther  habtn 
die  wile  daz  her  lebit  Und  die  seibin  Messe,  die  her  vczunt 
g^Iegin  hat  Hennanne  seiner  swester  sones  kynde,  ab  daz  selbe 
Icynt  vorvile,  so  sal  her  euch  eyme  andern,  der  des  werdig  ist  oder 
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were,  wanne  die  selbe  messe  ledig  wert,  der  ein  prister  ne,  lyn,  die 
wile  daz  der  selbe  ir  Gunther  lebit  Vorvile  euch  ir  Gunther  Toigeoant 
er,  danne  daz  kynt  prister  wirt,  so  sal  das  selbe  h^nt  eynen  andern 
beirin  und  einen  prister  habin,  der  die  m<ssp  alle  tage  halde  also 

lange,  wan  daz  is  selber  prister  wirt.  Und  weicheme  pristere  sie  ge- 
legin  wirt  oder  werde,  der  soll  die  Messe  alle  tage  baidin.  Her  sal 
euch  in  dem  vor^tnanten  spitale  zu  mettenc,  Tnosse,  vespern  und  zu 
allin  geczitin,  alse  gewonlich  ist,  mit  anderu  pristern  und  herrin  da 
seibins  keprinwertii^  sin  iinde  syne  czit  mit  oii  haldin  und  nergin  mer. 
Unde  wanne  oin-h  dov  selbe  ir  Gunther  irn  Herdeynes  vore:en;mt  von 
derre  werlde  vorscheydit.  so  m\  die  messe  czwene . .  rat;  mhi  istcie  die 
eldestin,  die  des  yares  sin,  und  der  tirr«  mit  uu  oueli  die  eidestin  lyn, 
wanne  und  wie  dicke  die  ledig  wert  Czu  eyner  grozeru  sycherkeyt  und 
grosern  vesteuun^e  alle  desir  vorges(;rebin  rede,  so  gebe  wir  dariil)ir 
desin  l)ryf  vorsegelt  mit  derstad  insegele  zu  Kiforte.  Der  gegebin  ist,  do 
man  czalte  nach  Godes  gebürte  driezeuhundert  yur  in  deme  sybin  und 
drissigisten  yare,  au  der  nestin  mittewoclün  nach  sente  Egidius  tage. 

im.  Oktober  2.  167. 

Bänhard  von  WesMnurjf,  Domherr  gu  Coln,  Mi  oZs  ßubexe- 
eutor  des  Er^ßtischofs  Heinrich  von  Cöln  und  Genossen  das  Inter- 
dikt auf,  weUhes  dieselbm  üher  Bat  und  Bürgersi^ft  eu  Erfwri 
wegen  ihrer  AnhämjlicJikeit  an  das  Domkapitel  eu  Maing  gegen 
den  Erebisehof  Meimrich  verhängt  hatten, 
Or,  m  D.A.  S,d. 

Rdnhardas  de  Westirburg,  canonlcns  ecdesie  ColoniensiSi  subeie- 
cutor  a  quondam  domino  Emerchone,  preposito  ecdesie  Zeflicensis 
Goloniensis  diooetns  ezecutore  una  cum  bone  memoria  domino  HeiniioQ) 
archiopisoopo  Goloniensi,  ao  Tenerabili  patre,  domino  . .  episoopo  Leo- 
diensi,  cum  clausula,  quatenus  vos  omnes  aut  duo  vel  unus  vestraoi 
per  vos  seu  alium  vel  alios  etc.'  in  negotio  provisionis  reverendi  IQ 
Christo  patris  et  domini,  doniini  Heinrici,  s.  Mnguntine  sedis  archiepis- 
copi,  suis  in  hac  parte  Collis  a  scdo  apostolic^  specialiter  deputatus, 
dilectis  in  Christo  .,  abbatibus,  ..  prepositis,  prelatis,  ..  plebanis. .. 
viceplebanis,  . .  vicariis  monaüteriorum  et  ecclosiarum  per  civitateni 
et  dyocesim  Mopintinam  constitutis,  neenon  eninibus  et  siugulis,  quus 
prosens  tanj^it  iiepjtiuni  vel  tanu'  re  petuir  in  t'iitiirum,  quibus  presentes 
exlubite  tut.'iint,  salntem  iu  JJumino  eum  indubitata  notieia  subserip- 
torum.  Cum  bone  mt-morie  dominum  lieinricui»,  arehiepiscopus  Goloni- 
ensis, et  (juondani  |)repitsitus  /ellieonsis,  exeeutores  prcuomiuati,  eoiitra 
honorabiies  virus  domiuos  prepositum,  decanum  et  capitulum  cccleäie 
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Magnntine  necnon  umnos  et  dngulo^  prelatos,  cloricos  et  laicos  civi- 
tatis et  dyooesis  Maguntine^  qui  prefoto  Heiniico  archiepiacopo  MaguntiDO, 

tamquam  eornra  vero  arcliiepiscopo  et  animarum  siianini  pastori,  non 
ohcfürp  furaront,  per  sententiim  suspen>5ionis  et  excommimirntionis  in 
pt  r.Mtuas  et  iiitt'rdicti  in  loca  dudum  processisse  noscantur,  nunc  auteni 
jueaiorati  . .  piepositus,  . .  deranus  et  capitulum  ac  ceteri  preiati,  rlcrioi 
et  laici  civitatis  et  dyocesis  Maguntine  eidem  doniino  Heinrico,  uiii- 
quain  sqo  arcbiepiscopo  et  animaram  auarum  pastori  obediant  efficaciter 
et  Intendant,  nos  qui^que  attendentea^  quod  bonanim  mentium  est 
culpam  timere,  ubi  culpa  non  est,  ad  insiaintes  supplicationes  honora- 
bilinm  Tirorum  domiDoram*.  prepoaiti,..  decani  et  capituli  ecdeaie 
Ifaguntine  ac  toüuB  den  civitatis  et  dyocesis  Ma^untine,  dicto  capitttio 
tnnc  adln  rentes^  nunc  vero  eidem  domino  Ht  iniieo  tamquam  archi- 
episcopo  Mag-nntino  devoto  ohodionHum  ot  obcdiiMites  factas,  qui  mo- 
tuunt  se  et  ouriini  ([ucinÜtx't  sententias  suspciisiunis  et  fXi^oniiDUiiica- 
tiouis  ration»' ])ri«)ris  inobedieiitic  in  ptTsouas  üuaü  incunissie  et  eoruni  loca 
ecciesiaütiet»  snpposita  interdicto  prefatos. .  prepositum, . .  decanum  cti  api- 
tulum  universosque  et  singulos  clericos,  religiosos  et  seculares,  uc  laicos 
utiiusqae  aexos,  cniuscunque  Status  vel  conditionis  existant  civitatis 
et  dyocesis  Maguntine,  ac  etiam  magistros  consulnnif..  consoles  et 
cives,  necnon  incolas  Erfordenses  et  aliorum  opidoram  et  locornm 
dyocesis  Mognntlne  utriusc^ue  sezos  et  eorum  quendibet,  qui  eidem 
domino  nostro  arcbiepiscopo  Maguntino  tunc  non  obediverunt,  nunc 
obediunt  et  intendunt,  auctoritate  nobis  in  hac  parte  commissa  iuxta 
ft>rmam  ecclosie  a  sententiis  exrommunicationum,  (jtias  et  si  quas  ran- 
core  <lifte  inobedientie  ineiirnTuiit,  absolvendos  duximus  et  ad  cauti-lara 
absolvimiis  in  tiiis  scriptis,  neciMui  suspensionis  divinoiuui  auctntitate 
et  ex  causa  predictis  prolata  tolliniuH  simiiiter  ad  cautelam,  interdicti 
sententias  piesentibus  relaxamus,  maodantes  vobis  et  eniübet  vestram, 
ad  quoa  presentes  pervenerint,  et  pront  requisiti  fueritis,  sub  pena 
saspensionis  ab  ofBcüs  divinorum,  quatenus..  prepositum,..  decanum 
et  oapitolum  eoclesie  Magnntine  necnon  omnes  et  singolos  . .  prelatos, 
clericos^  religiosos  et  seculares,  ac  laicos  utriusque  sexus,  cniuscunque 
conditionis  vel  Status  existant,  civitatis  et  diocosis  Magnntine  predictos 
ac  etiam..  magistros  conMulnm,..  consules  et  cives,  necnon  incolas 
Erfordeü.ses  ac  aliorutn  opidoruiu  et  lororuni  dicte  Moguntine  dyocesis 
utrius<|ue  sexus  et  (luciuiibüt  eoruru  pie.scni)To.s  in  ecciesiis  vpfjtri«  et 
alibi,  ubi  oportuuum  hierit,  absolutos  et  sententias  saspensionis  divi- 
norum  et  interdicti  relaxatas,  ut  premittitur,  publice  nuntietis.  Beddan- 
tnr  littere  sigillate  in  Signum  executionis  facte.  Datum  anno  Domini 
M.  CCG.  XX  XVII.,  in  crastino  beati  Remigil 
*Sa  im  Or. 
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1337.  Oktober  24.  Ehrenfels. 


168. 


Heinrich,   Ershisvhof  von  3fninz,  tcidrrntff  nlh   icährmd  sfities 
Streiten  mit  srintm  VanikapUd  crUmsencn  Strafurteile  und  ädU 
(Ules  7)1  den  (dten  Stand. 
Or.  mit  S.  im  D.  A. 
Heinricns,  Dei  ^ratia  s.  Maf^untine  sodis  archiepiscopus  sacri  im|iorii 
per  (n'rmaniiiiii  arcliicanrcllarius,  dilectis  in  C'luisto  abbatibiis,  j>rep(»- 
sitis,  (kM-anis,  piclatis,  plebanis,  vii-eplcbanis  t't  virariis  monasteriurum  et 
ecclesiarum  per  civitatem  et  dioet-esim  Maguutinas  constitutis.  fjuibus 
prc'SPntos  exhibite  fnerint,  sahitem  in  Domino  cum   iiulubitjua  iiuhcia 
subscriptonini.    Omnes  et  siugulas  privatioiium  seinentia.s  de  «iigni- 
tatibus,  per.su II atibuR.  oftu  iiis,  cauonicatibui»,  prebendis  et  aliis  beneticiis 
ecclesiasticis  cuni  una  \A  sine  cura  quibu.sciinque  a  tempore  litis  inttsr 
nos  ex  una,  et  Ik  iiui iibiies  virus  prupositum,  ducanuni  et  capitulum 
norftruui  Magumüiiiüi  super  pruvisune  ecclesie  nostJ'e  MiijL;uiuiüe  ex 
altera  parte  habite,  per  nos  seu  auctoritate  nostra  contra  prelatos  et 
clericos  quoscunquef  qui  dicto  nostro  capitulo  tempore  litis  bulasmodi 
adb^ebant  latas  ac  etiam  proeessus  quoscunque  super  blis  «c  i|i8orain 
oocasione  per  oos  eeu  oommissuioe  vel  executores  nostros  geoenüitor 
seu  specialiter  deputatoe  a  Dobia  babitos  et  factos;  docdod  omnes  et 
singulas  collationes  ac  provisioDee  de  dictis  dignitatibus,  pereoDatibus 
et  beneficiis  personis  quibascunque  oocasione  privAtionum  huiusoiodi 
per  nos  seu  nostros  in  hac  parte  comnussaiios  ac  tempore  pretaois 
litis  factas  ac  etiam  omnia  et  singola  in  dictorum  prelatonim  et  cleri- 
oorum  gmvamen  et  preiudicium  quomodolibet  aoceptata  ex  certis  et 
lationabilibus  causis  nos  ad  hoc  moventibus  cassavimus,  initavimus» 
levocavimnä,  cassamus,  irritamus,  ac  tenore  piesenüum  revocamui, 
eosdem  prelatos  et  clericos  ac  quomlibet  ipsoram  ad  dignitates,  per- 
sonatus  et  beneficia,  quibus,  ut  piemittitur,  privaä  fuerant,  plene 
restitiiendos  ac  in  statum  pristinum  reponendos  fore  auctoritate  presen- 
tium    declarantes,  omnem    niclulominus    potestatem  circa  premissa 
pretactis  executoribiis  et  commissariis  sub  quarunque  forma  verborum 
per  nos  ti'aditam,  presentibus  revocantes.    Inhihemus  insuper  menioratis 
personis,  ne  deincof';  «üctis  provisionibus,  cullationibus  aut  jirocessibus, 
super  eis  liabitis,  utaniiin  aut  sc  de  dimiitaiibus  et  beneticiis  |)n'lic'*is 
occasiuue  f>rovisionuni  et  collatiuiiun)  huiusiiuxli  alicpiatenus  intrniiutt.int. 
Nos  enini  quidquid  oontia  pruaiissu  vel  eoruni  ali(|iio(l  a  (|uocunque  in 
dictorum   prelatonim   et   clericorum   pieiuditium  uttümpt^itum  fuerit, 
decrev'inius  irrituni  et  inane.    Datum  Kreuvels  IX.  Kai.  Novenibiis 
anno  Domiui  M.  OCC.  XXXVIL 
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Oetober  97.  Ehrenfel«.  169. 

Ikitn  üJi,  Jt^mhisüto/  ton  Mainz,  ernennt  und  hevollmucktuß  zwt  i 
Commisaarien  zur  Herstdlutuf  dc.s  kheldidum  Friedens  m  Hessen 
und  Thnnngen. 

(>r.  im  J).  Ä.  S.  (l. 

Heinrieu«.  D-i  mnUn  s.  Ma^'untiiie  sedis  anhiopiseopus,  sacri 
imperii  per  German lum  ujcliicaiuf  Uarius,  dilectis  sibi  lu  Christo  Luppoldo 
de Bebinbuii^,  canonico  Moguntirieusis,  etConrado  de  Spiis^elberg,  canoiiud 
Aschaffinbuigensis  ecclesiaruni,  salutem  in  Domina  Incumbunt  lu.bis 
soUicitudinis  studia,  ut  eccleda  nostra  Miigunttna  in  Hasaie  et  TlimiDgie 
paftibus  in  spiritualibiia  prospere  ^bernetiir  ac  omnls  diasenBionis 
inateria  inter  prelati>s  et  oieram  predictarum  partium,  proch  dolor  1  iam 
dudum  exorta,  salu briter  sopiatur.  De  vestre  igitar  circumapectionia 
industria  spocialeni  in  Domino  fiduoiam  obtinentea,  voi  et  quemlibet 
vpstrnni  in  solidiim,  itit  qiiot!  imri  sit  meiior  conditio  oecupantis  et, 
quoti  per  uniirn  eeptuni  tiierit.  prr  aliiim  [)f'r.se(jiii  vaieat  ot  tiniri, 
nustios  in  prcdictis  Hassie  et  Tliuiingie  jniitil)iis  iji  spiritualibuß  vicarios 
et  comnjissariüs  generales  ordinamus  et  taeimus  in  hiis  soriptis,  dantes 
vobia  et  cuUibet  veatram  pleDaiu  et  Jiberam  putestateni,  persona« 
eocleaiaaticaa,  cuiuacnnque  dignitatis,  Status,  conditioDis  aut  pi^eniinentie 
existaot  piedictartim  partium,  oonTOcandi,  concordaudi  de  crimiiiibus 
eoclesiaaticis  et  statu  ipsorum,  inquiieodi  statum  earum,  lefonnandi  de 
causisf  quibttscunque,  ad  forum  ecdesiasticum  .spectantibus  cognos- 
cendi ,  personas  ecclesiasticas  et  seculares  in  ipsis  partibus  a  quibua- 
cunque  excomnuinicationis  et  suspensiunis  ^ontentiis,  a  quibus  nos 
ipsns  de  itire  possptiiiiM  absoivere,  iuxta  forniani  ecclesie  absolvendi, 
funi  eisdrm  in  casiluis,  nobis  a  iim^  concfssis,  rationf  previa  dispon- 
iiandi,  peijsonus  inobedientes  corri^endi,  comnii&saiium  seu  cummissarios, 
procuratorero  vel  prociiratores,  per  noa  in  predictis  partibus  constitutos, 
revocandi  et  alium  seu  .alios  eonstituendi,  seu  ipsis  adiungendi,  quando 
et  quotiens  eis  Tel  eorum  alteri  pro  noatra  et  eoclesie  nostie  utilitate 
vtdebitur  expedire,  ezoommunicationis,  suspensioiiis  et  inteidicti  seilten« 
tias  fulminandi,  et,  qiias  rite  tuleritis  iu  rebelies,  factemus  auctore 
Domino  iuviolabiliter  observare,  necooD  oinnia  alia  et  singula  faciendi, 
que  in  premissis  seu  premissorum  quolibet  fueriot  oportuna  et  quo 
iu»s  tacen?  pussemus,  si  ibidem  esscmus  porsonaliter  constituti.  Etiam 
si  niandatum  exi^ant  speciale,  priiiiintfntes  nos  ratum  et  ^atiini  liabi- 
turi,  quidquid  p^i  prefatos  nostros  vicarios  et  eojnmissarius  stni  ipsorum 
alterum  vel  constitutum  seu  coostituendum  ab  eis  seu  eurum  ultero 
in  premissis  aeu  premissorum  quolibet  actum  tuerit  sive  ^estuni 
Datum  £ranvels,  VI.  KaL  Itovembr.,  anno  Domini  liOÜC.XXX.N  11. 

«HrtMli«.  i.  Fr.  S.  bf nn  ».  IXIT.  . « 
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1338.  Januar  Themar. 


170. 


Boppo,  (jrraf  vmi  Henneherg,  erteiU  elnm  Schuish  tmä  GeteitS' 
brief'  aiien  durch  sein  Gebiet  reisenden  Manäeidetäen, 

» 

Or.  m  Kifl.St.A.iuM.  S.d. 

Kos  Boppo,  Dei  gratia  com  es  de  Hennimbeig,  recognoscimos  tenore 
preseotiam  publice  universis,  (luod  omnibus  et  singulis,  per  nostri 
districtus  tenuinos  ratione  negociandi  transire  ▼olentibus,  ab  hinc  iisqne 
ad  festnm  beate  Walpui^ge  proximum,  et  deinde  ad  unius  anni  spatium 
continuum,  pro  nobis  et  omnibus  nobis  iotendentibus,  damus  securi- 
tatem  ducatus  atque  conductus,  volentes  eos  pro  nostraram  Tirium 
posslbilitate  in  persona  et  rebas  eorum  quibuscnnque  iltesos  intorioi 
preservare,  quaUbet  varä  propalsata.  In  citius  ducatus  et  condnchis 
testimonium  nostrom  sigilium  prosontibio  diixinius  nppendendum. 
Datum  Theimar,  anno  Domini  M.CCC.XXXVlli.  in  yigilia  Epiphanie. 


Heinrich,  Erzhischof  von  Mainz,  und  d<i>-  Dnmlapitel  dasHbü 
quittieren  dem  Bat  su  Erfurt  ülter  1500  Mark  iüihnegeld. 

Wir  Hinnrich,  von  Gots  jrnaden  des  heiigen  stules  zu  Meuize 
erczübischüt,  deü  lieiltit  n  riches  duivli  dut.sciu*  laut  erczecaiizeler.  Bartholin 
probist,  lohan  decliaiii  und  der  ..  enpittel  genieine  des  stiftes /u  Mcnoze, 
bekennen  uff'enliche  an  desini  geinwortigen  briete  und  tun  kunt  allen 
.luten,  die  in  sehen  oder  boren  lesen,  daz  die  wisen  bescheiden  lute, 
die.,  ratesmeyster,  der.,  rat  und  die  bui^re  gemeinlicbe  unser  stet 
zu  Erforte  geleistet  babin  fnnfeehen  hundert  marg  lodiges  silbeis 
Ertortescbes  gewichtes,  der  si  uns  fünfhundert  uff  sante  Walpurge  tag 
und  tusent  uff  sante  Martinstag,  di  Uest  vorgangen  sint,  geleistet  suldin 
habin  und  bezalt  von  der  sAnc  wegin,  die  nftweliche  zwischen  unserme 
vorgenanten  stifte  von  Mencze  und  den  egenanten  bürgern  getedinget 
wart  und  gemachit  Darum  sagen  wir  die  selben  burger  der  voigenanteii 
funfzehen  hundert  maig  genczüche  ledig,  los  und  quyt  an  desen 
gtdn wortigen  briefen.  Und  ob  wir  oder  lemant  von  unser  wegin  uff 
dazseibe  gelt  keinen  schaden  oder  kost  getan  hette  <i(lr>r  getrsgen.  dar 
uff  verzihen  euch  wir  luterhchen  an  desem  seibin  briefe  ane  argelist, 
den  wir  zu  eime  gezugnisse  mit  unsem  grozen  ingesegiln  beseelt  ban 
g^ben  den  vorgenanten  bürgern  von  Ertoite,  der  gegebin  ist  nach 
(!ots  geburte,  do  man  zalte  tusent  iar  druhundert  iar  in  dem  achten 
und  drizegisten  iare  an  den  nosten  tage  nacti  dem  cKwelttin  tage. 


1338.  Januar  7. 


i;i. 
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Februar  Asehaffenburg. 


Heinricli,  Erelri.scfiof  von  Mains,  weist  die  Stadt  ErfuH  an,  dir 
1000  Mark,  wddie  sie  ihm  noch  schuldig  war,  au  die  Grafen 
Crüniher  nnti  Heinrich  von  Sehtmrsfturg  jtu  heeaMeH. 

(Jr.  mtt     S.  im  Kgl.  St.  A.  M 
Hafer,  l.  c.  AV.  ^m. 

Wir  Henrioll,  von  <T(itis  frnafipti  dps  heiligen  stillos  7.n  Mentze 
ertzt^bisrhof,  dos  Iioiliiroii  loiuisclien  riehes  in  dutselion  IuihUmi  nrczf- 
cancelk'r,  kimdi^jeu  ucli,  den  ratismeistern ,  dem  i^emfvucn  rate  iiiid 
ii<'n  huij^eru  unser  stat  zu  Krt'orte,  uu.st  u  üben  ^etrnwen,  daz  wir  mii 
willen  und  vvizzen  der  erbern  lute  Bertholin  probistes,  Johau  dechans 
und  des  gemeinen  capitels  ansirs  stifte  zvl  Mencee  die  tufiint  marg 
silbefs,  di  ir  nns  und  uneirme  stifte  nn  af  sante  Martinns  tag,  der 
allernest  kuroroet,  bezalen  und  geüden  siillet,  als  von  der  sune  wegen« 
die  2U9ciien  dem  erwerdigen  in  Oote  vateie  und  hereii,  liorn  Balde- 
wine, ercxebischof  zu  Tryre,  und  unsinne  voigenanten  capitele  zu  Menoze 
uf  eyne  siten  und  iich  uf  die  andern  siten  geredt  und  geteidingit  ist, 
den  pde!n  Inten  (niiitlKT  und  Henriehe,  sines  bruder  8Uii.  p^rafen  von 
Swarzbiir^,  iicrren  zu  Arnstete,  und  iren  erben  besclieidcn  und  be- 
wibt  hau,  vor  tusint  marg  ailbers,  die  sie  uns  an  gereiteni  geilde  ge- 
lten han.  Und  wan  ir  di  vorgenanteu  tusint  marg  in  (»der  iren  erben 
bexalt  oder  vorgeilt^  so  sage  wir  ach  derselben  qwit,  ledig  und  los  mit 
disem  kenwerdigen  brife  Und  wir  Bertholin  probist,  Joban  dechant 
und  das  gemeyne  capitel  su  Mentze  bekennen  ufTenliche  an  dissem 
biife«  daz  di  •  voi^genante  bewisnnge  ut  die  tusint  mai]g  und  die  qwi- 
tunge  derselben  tusint  marke  gesehen  ist  mit  unsirme  wissen  und 
willen.  Und  zu  einer  stetekeit  diser  vorgesehriben  dinge,  su  han  wir 
Henrich,  ertzebisclu)!"  t7.u  Mentze  vorgenant,  wir  D  probist,  .J.  drchand 
und  daz  gemeyne  capitel  zu  Mentze  unstu"  insegele  an  discn  brit"  p:e- 
hangen,  der  gegebin  ist  zu  Assaüenburg,  do  man  zultf  noch  Crisius 
gebürte  driczenhundirt  iar  darnach  in  dem  achte  und  drizzig.sten  iare 
an  unser  frowen  tage  lichtmesse. 


Heniiefa  von  Oebese,  lUiter,  bdsemUf  dass  er  de»  Baismetsiem, 
dem  Bm  und  den  Bürgern  gu  Erfurt  eine  bei  Oebesec  gdtgene 
Wieae  die  3(i  Acker  häU,  für  IS  Mark  töHgen  Silbers  verkauft 
habe,  doth  so,  dass  nach  Ahiauf  non  3  Jakrm  otier  6  Jahrm 


ms.  Februar  U. 
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der  Wiederkauf  frei  skhen  soOe,  Erfolge  abdaim  der  Wieder- 
kauf  nicht,  so  könne  die  Stadi  übet  die  Wiese  naeh  Bdidm  ver- 
fügen, 

—  Gegebin  nach  Ootis  geborte  driczeDhandirt  iar  in  deme  achte  und 
drizzigestiD  iare  an  detue  nehisten  frilage  vor  sancte  Valontin»  tage  des 
heyligen  merterers. 

Or.  im  K&l,at,Ä.  tu  M,  S.d. 

im.  März  1.  m. 

Johannes,  vuius  pastor  seil  rt^ctov  der  Johaufiiskrrche  in  Erfurt, 
bekennt,  flass  die  Uriider  Siffried  und  Rudeyer ,  genannt  von 
Kezzelbom,  Bürger  zu  Erfurt,  eine  Vikarie  an  dem  Altäre  «. 
Jtfieftoe^ts  m  jener  Kireke  gestißä  haben,  und  er  gesiattä,  dass  die 
SHfter  und  deren  fVien  sith  das  VerUihungsredU  vorbehalten. 

—  Actum  et  ratiini  presentihus  lohanne  de  Roestete,  lolianne  de 
Biitstete,  Tlieoderico  de  Varila,  Friderico  dicto  Guter,  Henrico  de  Iii- 
pide,  Theoderico  de  Martpeche,  Henrico  de  Waltershusen ,  Kirstano 
de  Kollcdeet  Emeoho  de  Aiolde^tisen  civibos  KrfordensibuB  ceterteqae 
<iuam  phiribus  fide  dignis.   Anno Domioi  M.CCC.XXXVIIL,  Kai.  Mattii. 

Würdlwein,  dioc.  Mag.  th  arcA,  diti.  XI,  S.  S36  mit  Februar  22. 

\m.  MSrz  175. 

Henir'rh,  Urrmann  und  Bci  uujer  vm  Mfldhuifni ,  (rebriider. 
äbi  i  i ragen  alle  iJire  Rechte  nn  den  Pfttr riehen  dir  ik»  fi-r  Achti- 
sfi'dl^  Münehenhohhausen  ftnd  Binderslehtm  ihrem  Vefft  r  Jln'inger 
njn  Mvldiiiijm  zur  frr  'n  n  l  'rrfüfjumj :  tyimentlicJi  stM  ihm  er- 
laubt öciH,  dtescU»  II  (IUI  /i  an  k'i  n  hcn  und  Ktöster  su  veräusierti. 
L>iylwnat.  den      i  l  yisfiftis  Ar.  .^A  im  ir  A. 

Tn  Tion»in<»  Doniini  aiiit  II.  Nns  Heiiiii.us  nt  Hermniinus  trat  res  de 
MeUliii^^t  n  lei «»gnoseinnis  publirt»  in  hiis  litteiis.  quod  ms  iinaninii  roij- 
sensu  et  una  voluntate  Heriti«ien  fratris  nostri  ins  eenf«'rendi  et  j^rcseiitaiiiii 
i'ccli'sias  parruehiales  ^elJ  iH  uelieia  villarum  A'  hil«  Ntet.  Monclit'li«  Icz- 
iitist  II  ef  Bilter.sleiben  una  ciuii  decinia  seu  de<*ini.it  i<inf.  (juaTii  Albertus 
et  \\  i,i;an(lus,  nati  ijuuiidani  \\  ipuidi  Vj  iiistrf»'.  v\  ('(u  uni  pHt^^eintoie.'; 
euiii  ijubis  et  Beringero  de  Meldingen,  natustii  nui  vii  i Heim  it  i d*'  Mi  ldin^Pn 
niilitis,  pro  indiviso  ac  una  et  insoliduni  luieusque  liabuerunt  et  posse- 
derunt,  pro  parte  nos  contingentes  prefato  lieriugero  de  Meldingeu,  pa- 
trueli  no8tro,  ex  certa  seientia  et  mera  liberalitate  voluntarie  dediinus 
et  daiuus,  ius  patronatiis,  ooUaoiones.  beneHciorum  hniiismodi  cum 
pretieutandi  u  nobiü  et  (}uulibet  noatro  totaliter  abdicando,  in  prcdictum 
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Heringorum.  wiiiiii  doK)  et  fraude  penitus  oxclusis.  cum  plenu  iuris 
dominio  transferimus  per  pi-esentes  iuri  nostro  predicto,  quo  nobis  in 
coUadoDibiie  ^  presentationibus  benefidoram  huiusmodi  ac  in  decimatione 
predicta  competebat  ac  heredibus  nostiis  in  fataram  competeie  possot« 
exprosse  et  publice  leDiinctiando;  piomittimus  etiam  Heinricas  et 
Hormannus  pradicti  pro  flenrico  de  Meldingeii  patrueli  nostro,  moranti 
iii  Meldingen,  qiii  quondani  ius  in  collacioncm  beneficiorum  predictorum 
(linoscitur  habiüsso .  no  jn-o  Berin^^f^ro  frMro  nostro  pi-ofato,  Beringero 
patruoli  nostro  supt  i  ini|ii'(!imento  et  impetitione,  si  quo  fnrent,  quod 
absit,  eaverft  üc  ipsuin  nos  volle  de  iuribiis  Imiusinudi  warandare,  exi- 
niere  et  penitus  iiidenipnein  riMldfie  rotUra  (juanilibet  personam  eoclesi- 
iisticam  vel  mundaiiam.  I^eterea  promittimus  nosHeinrieus  et  Hermannii? 
predicd,  quod.  si  Berinjveriis,  natiis  quondam  Henrici  de  Meldingen 
iniKtta  patraelis  nostri  pi-edictus,  voluerit  iura,  proventua  ecclesiarum 
seu  beneficioram  huiusmodi  alicut  ecciesie»  sive  sit  ecclesia  coilegiata, 
sive  in  atium  quemcuoque  conventum,  pro  sua  Toluntate  alienare  et  a 
se  abdicare  decreverit  aut  v.)1uerit,  tioc  licite  potent  et  debebit,  super 
quo  et  quibus  facinius  eidenj  Beringero  plenam  warandiam  et  de  im- 
j>etitione  ac  de  evictione  quorumcunque.  quod  absit.  ipstini  eautiim  et 
sci'unini  rcddrif  promittimus  et  triflernfini^m.  Promittimus  insuper  nn« 
Hcinricus  et  Hermannus  pm  uobis,  üeriiii^eid  tratre  oostro  et  Heurico 
patrueli  nostro,  moranti  in  Meldingen,  et  heredihus.  strenuis  viris  Rudulfo 
de  Meldingen  miJiti,  Ludewico  de  Meldingeu,  advocato  in  Luchtenbei^g, 
Beringero  fhitre  dicti  tjadewtci,  Ludewico  de  Ueldingen,  moranti  in 
Castro  superiori  Cranichteld^  et  Beringero  fratre  einadem  Lodewicif 
resignatione  iurium  huiusmodi,  per  nos  nobili  iriro  domino  Hennanno 
comiti  de  Glichen,  legitime  similiter  facta,  quod  nos  volumus  et  de- 
bemus  omnia  et  singula  preraissa  Beringero  de  Meldingen  patnieli 
iiustro  predicto  rata,  grata  et  tirma  teuere  ac  ea  perpetuis  temporibus  invio- 
labiliter  in  omnibus  observare,  in  quorura  evidens  testimonium  pre- 
missorum  presentem  littenim  dodimus  sub  appensiono  sigilli  mei  Heinrici 
<le  Meldingen  »eniuris  sopedicti  .  quo  et  «rvi  Hcrmannus  utor  et  con- 
tentor  ad  premissa  et  quodlibet  premissorum.  Testes  huiussunt:  houora- 
biles  virt  dominus  Hermannus  abbas  monasterii  sancti  Petri  EdViirdenais, 
Hermannus  de  ^ch  procuratoi  dicti  monasterii,  Albertus  de  Witterdc 
miles,  Heinricus  de  Eongiase  advocatus  in  Glichen  et  Hoinricus  Bavarus 
scultetus  predicti  domini  abbatis  et  alii  plures  fide  digni.  Datum  anno 
Domiai  miUesimo  tricentesimo  tricosimu  octavo,  decimo  Kai.  Aprilis. 
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im  April  4. 


Hermnnu,  Graf  r<m  Gleidtcii .  h  stüthjt  dk  iberfnuiung  idr  l'f<trr' 
lehrti  zu  Arhelsf>(U,  Mänchtnhvl^hausrji  utfd  lilmh^rslebcn  j^t/^jo 
He'nii  icJiH,  Hermanns  und  Beringas  von  Mddinym  an  ihren 
Veiler  Beringer. 

DiplomtiUir.  des  Stu  vnaiifteif  Xi.,!iJ.  im  Jj.  A. 

Wir  Herman,  von  Gotis  gnaden  ^n-atte  unde  henv  zcu  < iliclitii, 
bekeunuu  uSentiicbeu  an  diesem  uftin  briü'e  uude  tiiun  kunt  alle  d«.ii, 
die  diesseQ  briff  boren,  sehen  addir  lesen,  das  Heinrich  von  Meldingen, 
der  zcu  Meldingen  siteset,  and  Heinrich  von  Meldingen,  der  zcu  Cranch» 
telt  sitczet,  unde  Herman  sin  bruder  sint  vor  uns  gewcst  czu  Etffurdt 
uff  sanct  Petersbeige  unde  haben  da  rechte  unde  redelichen  uff  gilben 
vor  uns  die  kiiehleen  der  dorffe  zcu  Achilstet,  ezu  Biustersleibeu 
unde  Moncheholczhusen,  die  sie  unde  ire  erben  unde  ire  eidern  von 
uns  un<}p  von  unsern  eldoin  'j^*'liat  liahnn  an  pynio  t<\v!*'  mit  irem 
vettern  Beringfit  ri  von  Mt'MiDi^t'U .  unsente  hur:;iuaiiiM-  »  zu  <  iliciit-ii. 
und  haben  uns  gebeten,  (his  wie  <iie  vovfrennuntfii  kiirhlr.n  lilnu 
wollen  deme  vorj^nuuteii  Btjriufjcr  iriue  vettern  uiule  haben  (»uch  die 
vorgenauteJi  llüiniieh  von  Mei<lingen,  der  ezu  Meldiii^^en  sitczet,  unde 
Heinrich  von  Meldiu^en,  der  czu  Craniubfelt  üitczet,  unde  Herman  sin 
bruder  sich  Torcsegen  recht  ünde  redelichen  vor  uns  alle  des  rechten, 
das  sie  adder  ir  eldem  adir  ir  erben  haben  gehat  an  den  selben  kirch« 
leen,  und  nach  im  beten  so  haben  wir  die  voi^nanten  kirchleen  ge- 
legen unde  lyen  die  Beringer  von  Meldingen  in  Ootis  namen  mit  alle 
deme  rechte,  also  su  die  vorg:enanten  kirchleen  von  uns  van  her  gehabt 
haben.  Disser  dinge  sint  ^^eczu<re  der  erbar  herre  der  apt  Hermann  czu 
Bauet  Petersberpe  czu  Krtibrt,  li'  iiirieh  von  KontressV.  her  Krnst  der 
pferrer  zu  Eyehell)oin  unde  amlir  vil  erbir  Inte,  umie  gebin  dur  ubii 
diesen  briff"  bewaniet  unde  betestent  mit  unsseme  ingesigele.  Dieser 
briff  ist  gegeben  nach  üotis  geburte  tuseut  iar  drye  hnndeit  iar  in  deme 
achten  unde  drysigvsten  iare  an  sankt  Ambrosius  tage. 


(i'üntJur,  Graf  Vi m  Schivurzlnmi ,  der  Altm  .  '>ri,hnt  TicjLrl,  ,;,n. 
Tupfstete ^  Bürger  zu  Erfurt,  md  vier  VfuHd  ffniniggtid  /,tn.s,ii, 
foddte  dieser  von  Tyle  v<m  Jfeftuwn  und  den  Erben  von  drssen 
Bruder  Johannes  von  Molkusen,  Bürger  m  Erfurt,  erkaufte. 
Or.  mü  8,  im  E.  A. 

Wir  Gunther,  von  Ootis  gnadin  greve  von  8wartzbuig  der  eldere, 
bekennen  uffeliche  an  disme  uffen  brive  und  ttm  kuht  allen  den,  die 


im  juiii  7. 


VTi. 
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in  sehen  oder  hören  lesen,  daz  vor  uns  gewest  sint  Tyle  von  Moilrascii 

und  syne  orben,  unde  die  erbin  Johansis  von  Molhiisen,  synes  brudü's, 
biirnnr»'  '/AI  Eiforto.  unde  vi«r  pluint  phenninggeldis  in  d^r  nion/,e  unsis 
lienen  rlos  bysehottis  nuh  Megentze,  die  sie  von  uns  bis  her  besezzin 
haben  zu  eymo  it  ihiu  leno.  von  vorkaufens  wegen  umnie  eyn  gewis 
•  gelt,  daz  in  genlzlirli  vergoldin  ist  von  dem  kontere,  Tiezele  von  Topf- 
»tete  unde  synen  erben,  ufgela/en  unde  ufgegeben  rechte  unde  redeliche. 
Die  habe  wir  von  in  nfgenomen,  also  gewonheyt  nnd  recht  ist  Durch 
bethe  wiUen  nnd  durch  gnnst  und  fruntschaft  habe  wir  die  ef^nahten 
vier  phant  phennikgeldes  Erfortissir  phenninge  Thitzeln  von  Topfstete 
unde  allen  synen  erben,  beyde.  knechfin  und  meyden,  beydis  geslechtis 
gelogen,  mide  lyn  sie  in  an  disnio  uflt  n  l)i-ive  zu  eyme  rechtin  lehene 
von  uns  imde  von  allen  unsen  erben  unde  ti  n  likomelingen,  geruwe- 
lichen  unde  ewichkliche  zu  hosirzen**,  Ym  r'vnie  erkunde  iinsir  lensdiafte, 
so  haben  wir  ThitZf-lf  vi>u  Tnptstt'tf  und  allen  -ynen  fibm,  knechtin 
unde  nieyden  von  beiden  kuuiuiji  geslechtis.  di.sen  utlen  brit'  geben 
dar  ubir  geraachit,  vorsegelit  mit  «nsem  insegein.  Gogebin  ist  dise 
brif  unde  gesehen  sint  dise  ding  in  den  iaren  Gotis,  du  man  zalte 
dritEenhnndirt  iar  in  dem  achten  unde  drizzigislen  an  dem  suntage 
der  heytigen  hochgezit  der  trinilat  der  drivaldikeyt 

im.  4mi  U.  V». 

Heinrich  und  Ludiclg,  Herren  in  Hlnnka^y  Mgti^n  dem  Erfwrter 
Bürger  Sibold  von  Steim  2  Hufen  in  Bmnata. 

Or.  attfd.  Hertogl.  BM.  «n  Wolfe$ibmet,  &d. 

In  nomine  üomini  amen.  >ios  Ueiniicu.s  tt  Ijodewieus,  doniiui  in 
Blankinhayn  fratres.  recognoscimus  et  omnibus,  ad  quos  presens  scrip- 
tum pervenerit)  cupimus  fore  notnm,  quod  duos  mansoSf  vel  sit  magis 
aut  minus,  sitos  in  campis  vllJe  Ramsla,  qaos  discretos  vir  Siboldns  de 
Steten^  dvis  £rfbrdensis,  noster  fidelis,  a  nobis  detinebat  iure  feodali,  et 
<|uod  üb  li'verenciam  Dei  omni|)Htt>ntis  et  ad  preces  ipsius  Siboldi  pre- 
dicti  ista  bona  predicta  appropriavimus  et  pi-esenti  appropriamus  omni 
iure,  quo  nos  et  nostri  progenitores  sepefata  bona  possidebannis,  et 
quod  ista  prodictn  bona  possit  locare  siv«*  dnre  ad  ecclesiam  vel  ad 
altare.  uhicun*|U*'  voluerit,  sine  omni  inipcilimenh».  Ne  isritur  licc 
tlonaiio  sfu  pioptiaciu  a  nobis  seu  a  nostiis  succi'^soriluis  pusdit 
tlefrauiiar! ,  ipsam  presentem  litteram  nostris  sigillis  tirniiter  focimus 
roborari.  Datum  et  actum  sub  anno  Domini  M"CCC<'XXX  Vin'  in 
vigilia  lohannis .  baptiste. 
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Das  Preäif/erkloster  in  Erfurt  hf  kennt  fiic-  Stiftung  einer  A/cnmic 
für  die  Familie  Jytnge  mit  tüylieher  Messe. 
CfemenS'Milwüs  FamUienbuch  S.  III  im  K.  A 

Nos  loliannes  de  Bienstete  pnor  Hermannus  de  JSonierdo 
ft'terique  fratres  oidinis  fratrum  Fi-edicatorum  doraus  Eifordensis 
Omnibus  hanc  literam  visiiris  ot  anHituns  rupiiiius  fieri  nianifestmn ^ 
(juod,  voientes  rejM'tvl'Te  virissitudines  sahitarcs  beneficiis  notabilibiis  per 
doniinum  Gotscalcuui  Hiij^^onis  b>n^M  et  doiuitiani  Alekaui,  eius  uxureui, 
necnon  per  dominum  Gotsealrnni .  Hlium  iamdicti  domini  (Jotscalci ,  ao 
per  filiam  ipsius  Iscntiudira  iiustro  ronventni  exldbitis  in  vita  (»ariter 
et  in  murte,  piu  remtnlio  animaruai  «uanun  de  lomiiiuni  eunsiuisu 
omnium  nojstiuni  assignavinius  et  tf^nore  prcsentiuu)  assignamus  nnam 
missani  perpetuam  in  cccksiu  nustra  ad  aitare  b.  Augustini  dii'bus 
sin^uilis  celebrandam;  adicientes  nichilominus  et  per  preseiites  nos 
übligantes,  quod  anniversarium  eorundeni  cum  missa  et  vigiliis  feria  V. 
prozima  ante  festttiu  b.  Andree  apostoli  annis  singulis  devote  et  solemp- 
ulter  pera^emaa  la  borum  omnium  tostimoninm  et  fidem  ampfiorem 
hanc  literam  sigUIi  noetri  munimine  duximus  rubonmdam.  Actum  anno 
Dumini  MCOOXXXVIII  in  die  natali  beatorum  apostolorum  Petri  et 
PauH.» 

1  thu  IhUm  kaim  mw  etntf  getud^te  St^idmtmg  für  dm  1S9,  Juni  tän. 

November  SO.  180. 

In  dem  Landfrieden,  den  Jjmdffraf  Friedruh  mit  IVisse» 
und  Beirat  der  Grafen,  Firmen,  Herren^  Dienstmanneu  nwl 
Städte  in  Thüringen  aufrichtet,  wird  m  Bezug  auf  die  Hilfe, 
die  Erfurt  kwI  Mühüymsen  gegt^enan  Fallit  gttr  Aufrecht' 
erhaUung  des  Friedens  gu  leisten  haben,  bestimmt: 

—  Dl  stat  zu  Erfoite  di  volgen  mit  fumf  unde  zwenzik  mannen  nf 

wmn  unde  zen  schützen  mit  ruckearmburston  unde  fazm  tarUsin. 
eyne  bilden  und  eyne  ebinhoe.  Die  stat  zu  Mulhusen  mit  zen  ixissen 
unde  mit  fuiuf  schützen  unde  mit  czen  ruckearmbursten ,  mit  czen 
tiirtzen  und  einer  bilden. 

Erhard,  Mitteitunff,  z,  (tt  sch.  d.  LumlfrietJen  ä  30, 
MicheUm,  Beitr.  z,  Otzdi.  d,  Landfr.  ü.  M, 

Vm.  März  IH1. 

.Se^'eliardt.  «renannt  Hotermann,  Bürger  zu  Erfurt,  vvrknttft  seinem 
Mifbilrijer  (iiiiithfr  von  Drivorth»*  und  drsspfi  hVan  floT-fmd  '/"^ 
Dorf,  genannt  daz  HeyuichiUf  mit  allen  Zmsm^  I'fmnufgäti, 


Digitized  by  Go  -v^i'- 


l'rkuiideiibuch  der  iStadt  Erfurt.   Ii.  TUeil.  loS 

Uaingeld,  Onletfm,  Hühnern,  Mam,  mit  den  Bmmffürfe»  im 
Dorff  dett  Hecken  um  das  Dorf,  dm  (}n  ichtm  und  dein  Kirt^ 
Idiefi  samt  allen  anderen  eugdtÖrigen  ReüiU^n  und  setgt  eds  Bürgen 
Th)  lo  und  (hmther  Hotermann  seine  Brüder,  Thvle  und  Heine 

von  der  Sachsa. 

Zettgm:  Andn-as  von  V;nilii.  Aplcv  von  Sunnoborn,  Johann  von 
Drivoilhe,  die  lUitsmeistn  in  dem  -hdac,  Härtung  von  üotha, 
einer  von  den  Vierm,  Bertolt  von  Totilstet,  Syfird  von  Kossil- 
bom,  Harthung  von  Drivorthe,  Bürger  m  Erfurt,  Curdt  von 
Wechmar,  Pfarrer  zu  dem  Heynichine,  Gothied  von  Mulhusen, 
Vikar  mu  S.  Martin  an  der  Skassct  Heinrich  Stao^. 

Gegeben  nach  Cristi  gebiirt  tausend  iar  und  im  ncununddromigston 
ian*  am  sonutafr  in  der  mittevasten. 

Sf^iiert  AUekrift  im  firo^terzo^.  8t-  A.  in  Waiin»», 

im  MSrz  9.  182. 

Uttdelf  von  Jeddingen,  Bitter,  be&enntt  dass  erJoluinn  von  Schnaht- 
husm  und  Jutta,  dessen  frau .  liUrffcr  zu  Erfurt,  mit  :>  Mntder 
Sinsen  und  2  Höfen  gu  KieiU' Jlölsen  betont  Iinbe,  die  jene 
ron  Heinridi  van  ErJearsperge,  aw^  Bürger  gu  Erfurt  ^  erkauft 

hatten. 

ihr.  im  K.  A.  S.d. 

Nf)s  Rufinlfus  de  Meldingin  niiles  rc'cog;nos4  inuis  et  oranibiw  prt'- 
srntfs  littt'r;t>  visuris  andituris  cupimiis  fore  notiini.  (fuod  ims  <juin- 
fpK'  iDaldia  trumt'nti  vt  onlei  meiLNurc  Krfordoiisis  itiimit-  pensionis 
iina  cum  duabu.s  areis  in  villa  Wciii^Mii  Mulhusiu  >iniati.s,  cuius  quidem 
ptjusiouis  tria  lualdra  partim  tVumenti  et  partim  ordei  de  uno  magno 
manso  Fuldenö  in  carapis  eiusdem  vjlle  Wenigin  MtUhusen  aito  dantur 
in  feste  beati  Mychahelis,  necnon  duo  maldra,  partim  frumenti  et  partim 
ordei,  una  cum  quatuor  pullts  obvencionalibus  de  uno  parvo  manso, 
in  campis  dicte  ville  Mälhusen  situato,  in  dicto  Mychahelis  fe^to  dantur 
annis  singulis  et  »olvuntur,  quam  eciam  pensioneni  quinque  nialdr ortini 
iina  cum  an'is  et  puIlis  prenarratani  disnvtus  vir  lohannfs  de  Swabe- 
hnsin  f^t  Jutta  uxni  oius  h^^ntinia.  eives  Erfurd«Mis«'s,  apud  Heinricum 
•  l  -  Kl  karspergin,  opidaiuirn  KrtVirdcnsrm,  iustis  ('nip«  i'»nuni  »4  vendieio- 
ntiin  tvtulis  intorvenientibus  pro  viginti  «'t  quiufju«'  iiian  is  puri  argenti 
ponderis  Ertordensis,  dieto  venditori  plcuari»  piisuluii.>,  cnmparasse 
et  emi8»e  dinoscuntur.  pretato  luhanui  de  iSwabebuseu,  Jutte  uxori 
8tie,  pucri»  et  heredibus  eorundom  tani  masculis,  quam  ferodlis,  qui 
ius  equale  debent  habere  bonia  in  eisdem^  cnntulirou»  et  conferimus 
fytttlo  iuHti  feudi  a  nobis  et  nostris  . .  heredibus  habenda  et  perpetuo 
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jKKS.sidondn.  Testes  liorum  sunt:  pnulcutes  viri  (  Mnimliis  de  l'^-aiikiii- 
husiii,  lolutmies  de  Kocstrtr.  Ih'iiiiri/ii>  cir  Mamiotctc,  ( 'uniadiis  fte 
NuwinsteU*,  lohannes  de.Seii,  cives  Erfonleiises,  et  ijuaiii  pliiivi,  aiii  hde- 
digui  ad  premissa  vot  ati  pn»  testibiis  et  lo^ati.  In  tuius  rei  testimoniuai 
et  evidentiam  fimiiorem  prtseutum  litteram  prefatis  emptoribus  et 
ipsorum  beredibus  appenftiotie  aigilli  nostri  dedimus  tideliter  comnrani* 
tarn.  Datum  et  actum  Kifoidie  anno  Domiiii  M'^CCCXXXIX*  feria 
tercia  proxima  ante  diem  beati  Oregoiii  pape. 


im.  3Iarz  iä.  is:{. 

(iiinther,  Graf  vuii  Schwnrzburtj,  lUr  AUerr.  Ilnr  zu  Blanh'  nh-  kj, 
draf  lum  Honstein,  Herr  zu  Sitmiershau.sm,  (iüntitcr  uml  Hvtnnch. 
(i rufen  zu  Sfhwa rzöurg ,  Herren  zu  Arn<fm}t ,  Vrftvrn,  Güufhrr 
tnvl  Jlf'inrirh,  (rrofm  und  Herrm  zu  Sthtcarzhurg,  uurdeti  Iiiu  (}i  n 
für  die  (i  ruf  II)  J'ritdrivh  und  Heinrich,  Herren  zu  Heii'Jd>)i(/'n, 
für  2000  Mark  lidigeii  Silbers,  und  für  Fricdridt,  Alhrcthl  und 
Gerhard,  Brüder,  Giafm  vm  BeichUngfH  und  Herren  su  BoiheH' 
bürg,  für  1000  Mark  gegen  die  Stadl  Erfurt. 
Geacheken  1339  am  Dienstag  nwA  JMmamm. 

Sehottgen  u.  Kreyitiy,  difJ.  et  wript,  L 


Frater  Bertoldus  de  Hennenbeiig,  prior,  per  totam  Alemanniam 
ordinia  hospitaiis  sancti  lohannis  TlHTusuliuiitanoruni  a  aummo 
transmarino  niagistro  eonstitutus,  Ukmnt,  dass  rr  mit  Tlfd  und 
Wissen  der  (Jonith urr  zu  Wri^sfnsef,  Kutzhhrv .  Hessingen.  Hey- 
fingen.  Tnjifsff  df  und  Erfurt  :  ">■  Deckung  der  Schulden,  nnt  uelfJwn 
der  fh-fhii  m  'riiiiringrn  !>'l(i-f>(  sei  (i:i-avl  ao  int»illerahili  d^hi- 
iHium  oiit  ii!  per;;iavatns  in  Tlinriii:j:ia).  den  litUsnuisiern,  dun  llnt 
und  der  Gemeinde  zu  Erfurt  den  llof  des  Ordens  daselltst,  in  der 
Pfarrei  St.  Ntadai  gelegen,  mit  allen  daeu  gthihigen  Gebmtden, 
Bedden  und  Fretkeitenf  ausgenottmen  eine  dem  Mariendift 
30  SdiiUing  erbeinsende  Streuer,  fRr  102  Mark  Silber  verkauft 
habe.  Bk-  überträgt  den  Käufern  den  Hof  md  allen  Hechten,  ver- 
zichtet im  Xamen  des  Ordens  auf  (die  Ansprüche  und  auf  alle 
ireltlichen  und  geistlichen  Kechtsmittd^  durch  die  etwa  der  Ker- 
kauf  nicfUig  gemacJU  werden  könnte. 

-  Testes  huiusconti'actussunt :  disereti  \  iiidtmiimisTlieodericus  diotiis 
Koriier,  vieoplebanus  ecclesie  b.  Wyperti  in  Krtbrdia,  domiDua  Heinricus 
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«le  Aich,  Ticarios  ibidem,  raagister  Eckehardus,  prothonutarius  dictorum 
dominorum  consulum,  Heiiiiieus  de  Wygeleibin.  t  apitaueus  daniinoruDi 
consuluni  predictwniiu.  et  *niHm  plures  alii  tide  liigni. 

At  tiiDi  et  datmu  anno  Doinini  M''CCC''XXX1X"  diu  domiiiicü 
pru:K.imu,  quu  cantabatur  roii^ericordia. 

Or.  im  Kfß.  St,  A,  sh  M,  S,d. 

im  Juni  2^. 

Barmimn  und  FriU^  Herren  zu  Heylingen,  vrlaubm  ävn  ßrfulct  n 
Hermann  und  DiUerich  /^»fjigen  f:inc  Hufe  au  Ritigkbeit  nadi 
■  durrnn  Bdidten  an  geistlicfie  oder  weMirhe  J'ersmen  jm  v&räusstarn 
(h:  mü      auf  der  Merzogl.  Mihhulh.  :u  WotfentniUel . 

Wir  Hernian  von  Tleyling^^n  und  Fnczn'  sin  brudtT,  ijereu  zu 
Hevlin^?<>n.  hcketitifn  ii!l«Mi  <lf»n  .  <li>fii  hiif  sfn  luivr  hören  los<>n. 
(laz  wir  imt  ^iitist  uml«' mit  cy i\ti frlitii^rn  willen  t  i  lr\  Ix-r  haben  Hc^rniann 
Zcnttiirfi)  nuil  I)itli<M  iL:f  siiscn  hi  iidcit' .  Imtr.  die  da  lit  zcn  liiiik»'- 
levbt'ii,  dve  SU  von  uns  /l  u  li>ai'  liul««ii,  /a  h  vui  Ik  rlx-iic  wcnic  da/, 
SU  wollen,  her  sie  geystlicl»  otlir  weltJiith,  zcu  eym»-  schilliiige  gclde.s, 
unde  weme  sii  daz  gut  vor  erben,  deine  bekene  weiz  zcu  eyme  rechtun 
erbe  unde  al  nnse  nachkumelinge.  Der  vor  genanten  sache  der  be- 
kenne wir,  her  Henrich  tou  Gcbese«  zcu  eyme  gezcueknisse  und  her 
lan  von  Rincke1eyben^  die  dnz  getedinget  hau.  Unde  daz  alle  dise 
voi^nante  rede  ganz  und  stete  blibe,  so  habe  wir  Herman  unde  Fricze, 
heren  y.ru  Heylingen.  zcu  eyme  erkunde  unse  ingesigcle  gehenget  an 
Hisfn  kcvM wordin  brif.  der  da  gegeben  ist  naeh  der  gebort  unsps  heren 
tliustnt  iiir  linde  drihundirt  iar,  in  dorne  nnnnndih i/.zigisteu  iare, 
litte  der  heren  apostolin  tage  seute  Peters  unde  sente  l'auls. 

*  GubeseÖr.  "  ltickelyyb*^n  ihr. 

U^X  August  23.  .Mittelliau^en.  IS«. 

Günther,  Graf  mn  St:hiviirzbni;f.  iMndriihUr.  und  <Ut  Conser- 
vntorf'n  des  thüriniihrhfn  Jjtmdfrialcnstjrrif  hh  rrfntirih'n  dt-n 
Grafen  Friedrif]/  mit  JJciddingen  zur  Utmüduiiy  der  fiUO  Mark, 
die  er  der  StwU  Krfnrl  sehuklde. 

Or,  im  Kgl.  ät.  A.  u*  M.  S  d. 

No8  Gnntfaeruü,  Dei  g»tia  conies  de  Swan^burg,  iudex  f^eneratts, 
ac  dttodecim  pacis  connervatores  per  Thuringiam  recognoscimus  in  his 
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scriptis  n^t'^'l  cunstituti  conun  nobis  in  plebiscito  Mittelhusin  honurabilest 

viri  magislri  conmiluin  et  consnles  Erf'oitlenses  suo  et  civitutis  sue 
nomini«  Mctiimoni  ipsis  rompptPiitom  cnntrn  vinim  nobil»»ni  Fridmriini 
»•umiteiii  Üyclielin^^in ,  Hoinirium  in  Knth'  iiburg,  prinoipaleni  drhi- 
torein,  et  rontra  virus  strenuns  Kckeharduni  dictum  Ryohin.  Kudi-rerum 
de  Indaf^ine.  CIricum  de  I.ilunrude,  Heym icuin  df'  Molrf,  lUünricuni 
Anne.  Kirstununi  iuxta  ecclesiam,  Hartuugmu  iuxta  a^uaii»,  Hermaniuun 
(lictiim  Lewin,  Thylunem  de  Tbaba  et  Ueynricum  de  Tbütchiorode 
fideiu88orcB  super  sexingeDtis  marcis,  quibus  eisdem  tenentur.  ut  asse- 
nint,  certis  ex  causis,  sicut  tribus  edictis,  prout  Status  iuris  et  appn^ 
bata  donsuetudo  iiinte  pads  exigit  rite  et  rationabiliter  proseeuti ;  iptsts 
vcro  reis  prenarratis  his  tribus  edictis  pro  tuitioue  iuris  sui  non  oom- 
parentibus.  adiudicatum  existit  prefatis  mnjristris  t'uusnlum  et  wnsii- 
libus  aftoribus  prenotaturu  oomitom  df  Bycholinirin  et  tid'Mu^son's  snos 
.supenus  uominatim  speeificatos  in  pn-flictii  laii.Nji  pt  pwunia  repeTÜNSc 
et  iiisticialiter  rviciiise.  Quart'  et  ii(»s  piefatos  rros  ad  Nolutionrni  dicte 
jMivuiiie.  videlicci  DC  marcarum,  diotiji  actuiibii?.  pt^r  nostiaiii  dilllnitain 
sententiam  nondompnamus.  In  cuius  rei  evidons  testimonium  sepedictis 
acturibus  presentem  liteniin  dedimns  appensione  sigilli  terre  Tliuringie 
ot  officii  nostri  fideliter  roboratara.  Actum  et  datuni  MittUbusin  anoo 
Domini  H  CCC.XXXIK.  feria  IL  ante  diem  b.  Bartbolomei  apostoli. 

Vm,  Heptomber  5.  187. 

Jlt  iirifus  deApp<»ldia.  episenpus  Lavjicensis,  irci'ns  \  i»  i    m  ponti- 
ticalibus  revereudi  in  Christo  patris  ac  domini,  doinini  Henriei, 
SHc-rc  Mo^untine  «x'clesie  aruliiepiscupi,  verieitU  der  Barihohmänits- 
kirche  in  Jbrfurt  einen  AUass  von  40  Tagen, 
Datum  anno  M.  C'CC.  XXXIX.,  dorainica  ante  nativitateni  S.  Mario. 

Or.  im  K.  A.  S.  d. 


Ihr  Jofianniter'fhrden  verkaufl  dem  Pldnin  llrrmann  vm  Htn'Juhrf 
dm  Eigentum  an  einer  Mühte  bei  Erfurt  tiwl  an  nnem  (iarfrn 
hcl  llrersgehofen ,  narhdem  ihm  mrhrr  srhon  <tir  '/htscn  difo  r 
(rütfr,  die  TK  '•hur  l*rähnuh  in  dmi  <lii  )iinliijen  Hofe  des  Ordens 
in  Erfurt  <fdiorfen,  verhiuff  numltn  wann. 

Cvf»,  d.  Ai*i/t4sHuerkh$t^$  &  132  im  Kgl.  St.  A,  zu  M. 

In  nomine  Domini  amen.  Nos  frater  Bertoldus  de  Hennenbeiig, 
prior  per  totani  Alemanniam  ordinis  hospttalensiam  s.  lohannis  Ihero- 
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solomitaiii  n  sumnio  transmarino  mii^istn»  oonstitutus,  ne  memoria 
eonim.  que  airuutur  in  tempore,  succtjssu  rmiporis  evanescnnt.  presfnti 
scripti  Serie  publice  pnttitciimr  ad  omniiiiii  tain  presentium,  «[uafii  tutii- 
ronim  pervenirp  notitiuiu  rupieutes,  i\{un{.  |)rovi(la  et  niatura  delilH:»ratiöne 
ac  trac'tatu  dili;,^enti  sepiiis  pi-eliubitis  una  cum  comniciniatoribus  et 
iratribus  omnibus  et  singulis  domorum  et  curiarum  iu  Wizzense.  Kucze- 
leybin,  Bessingen,  Heyliugen,  Tophtstot«  et  in  Trebete,  consicieiantöt» 
not  el  fratres  nostroi}  in  Thnriiigia  predictos  grarl  ac  mtoIenibUi  debi- 
forum  onere  prcgiavatos,  nec  nliqua  via  alia  minus  nociva  seu  magis 
utiii  possemus  «b  eiadero  debitis  liberari ,  observata  nicbilominaB  forma, 
qiie  tarn  de  iure,  quam  de  consuetudine  i»  bonia  immobilibus  alienaodia 
«oosuevit  observari,  babentes  ad  hec  pleaum  posse  et  auctoritatem 
ipeciakm  a  summo  noatro  magistro  traDsmarino  supradicto,  oos  olim 
dificreto  viio  domino  Hermanno,  plebauo  in  Hocbdorf,  unam  prebendam 
sioerdotalem ,  sibi  in  £ifordia  in  curia  quondam  uostra  sicut  uni  de 
ftatribus  nostris  dandam  et  ministrandaro  ad  tempo»  vite  aue,  pro  XX 
marcis  cum   una  puri  argenti  ponderis  £ifordensi»>'  vt  ndidimus  sex 
taleiita  Krfordenaium  denarioruin  cum  quatnor  pullis  obventionalibus, 
qoe  aibi  in  recompennam  huius  prebende  in  censualibus  nostris  aasig« 
Davimtis,  prout  in  litteris  de^uper  confie»ctis,  sibi  traditis,  lucidius  con- 
tinetur,  recipiendis  annis  siugulis,  quoad  viveret-   Quorum  talentorum 
quatuor  sibi  solvebat  et  adbuc  solverit  relicta  Tbeuderici  quondam  dicti 
Krtipponstoyk  de  orto  adiacente  niolr^udind  quondam  nostro  ante  civi- 
tatt  iii  Kit. inlrn SPUK  quem  (»rtum  dicta  relicta  possidebit  ad  tempora  vite 
Ml»'.  taiitiMu  iieiedes  sui  ort<»  predicto  sucinlcn   iii)u  debebunt.  Alia 
veru  dno  lalentu  cum»  quatuor  p»d!is.  (jue  (J(»maflus  et  Theodericus  de 
Osthusen  fratrt  s  dabant  et  soK  i  haut ,  dant  et  adbuc  solvunt  de  orto 
prope  viHan»  Kvllii«?cbtis^eliuVHii  sito  iuxta  njolendintim.    Sana  (piidpru 
»iiivina  a('i)itojimi  iterum  nos,  urgente  et  penwita  utilitate  nostra  et 
fratrum  nosfiMnim  «liligenti  etiani  tractatu  cum  tratribus  iiustris  pre- 
dictis  prebabito,  iiuö  dicta  bona,  cum  ceusu  et  obvetitiimibus  predictis 
«d  ipsum  Bcrniannuni  predictum  duntitxal  ad  tempora  suo  vite  pertine- 
btnt  cum  omni  iure,  bonore,  utilitate  et  proprietate  necnou  omni  speci- 
ficatione  ortorum  census  ubventionibus  ad  ipsum  dominum  Hermannum 
ad  tempora  vite  suepercipiend um«  nuncdemum  eidm  domino  Hermanne 
[ler  ipsum  perpetuo  peivipieuda  aut  cuicunque  vel  quibuscunque  aut 
id  qnecunque  loca  eccleaiaatica  vel  mundana  daoda,  donanda,  vendenda 
vqI  transieivnda  partim  vel  in  tote  vendidimus  pro  X  maicis  puri 
ponderis  Erfordensis  nobis  tmditis  et  plenarie  solutis;  trans- 
fetentes  in  ipsum  dominum  predictum  per  presentes  possessionem 
omnium  bonorum  predictorum  nunc  de  novo  sibi  venditoruni  iuxta 
niodum  et  formam  prelibatis  et  quemadmodum  ad  nos  ante  predictam 
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veiiditii)nem  ultiniani  ad  perpetiiiini  pertinebant,  promittentes  speciaüter 
et  expi t  ssc,  «lominuih  llerniauuuni  pretatum  in  boniR.  censibus  et  ob- 
vontionihiis  pinUctis.  nec  nun  eum  vol  eos,  quibus  dederit  vel  tloua- 
verit,  le^^uverit.  vendiderit  vel  assignaverit,  proul  iustum  fuorit,  nos 
unacom  commendatore  etfratribus  conventus  doraus  nostre  in  Wizzense. 
Kuczeleybin,  Bezzingen ,  Ueylingcn ,  Tophstete  et  in  Trebere  sepedictiB 
pro  nobis  et  nostris  surcessoribas  universis  et  fratiibus  noBtri  ordinis 
quibuscunque  tnemoratiü,  pront  iustum  fiierit,  warandare  et  ab  omni 
inpetitioDe,  inpugnatione  seu  infoliatione  matris  leddere  libeiOB  et  in- 
dempnes;  promitteotes  nichilommus  pro  nobis  et  oostris  suocessoribas, 
prout  supra  fido  prestita  corporaliter^  contra  predictam  TenditioDeiD  non 
venire  per  nos  seu  per  alios,  directe  vel  indirecte,  quovis  queeito  oolon* 
publice  vel  occulte,  sed  omnia  et  siii§^  premissa  firma,  mta  et  grata, 
omni  fraade  et  dolo  ezclusiB,  peoitas  observare.  BenuDciamua  insuper 
nos  et  commendatores  seu  fratres  predicti  una  nobiacum  pro  nobis  et 
nostris  snccessoribus  quibuscunque  omnibus  gratiis,  privilcgiis,  Jiber> 
tatibus  et  litteiis,  nobis  vel  ordini  nostro  concessis  vel  etiam  in  ante« 
concedendis,  necnon  alicui  doli  mali,  actioni  in  taotam,  beneticio  lesti- 
tutiunis  in  integrum,  exoeptioni  non  numerate  pecunie,  non  tradite,  non 
solute,  etc.  et  generaliter  omni  auxilio  iuris  tam  canonici  quam  dvilis, 
qnihus  prt  dicta  venditio  in  iudirin  vel  extra  posset  vitiari,  inpiitmari 
fpiomodolihf't  vel  infrini^i.    Testos  Iniius  rei  seiicnntractiis  sunt :  domimis 
lohanncs  de  ButstPtf .  |)H'pusitU8  sanctimonialium  Albarum  doniiiiaruij» 
in  Ertordia,  dominus  Marquardus  plebanus  in  Naphestete,  l  Iriciis  (U^ 
Huthstctc  dominus  lob.  de  Tunna  sacerdotes:  Bertoldus  de  Totelsteft . 
Ht-nricus  de  MolhuHen.  Hartungus  de  Drivoidia,  Conradus  de  Nuwen- 
sezzrn  et  Hcrniaiimis  de  Borgelin  cives  Krtoi  iUmisps  ot  aiii  (juamplures 
tidr  di^ni  ad  lior  vncati  spe<Maliter  et  rogati     In  (juuruni  oninium  et 
singulnruiii   tcstimoniuin  .sigillum   nostri  prioratiis  predii'ti  ima  cun; 
sigillo   cununendatiuis   et  tVatrum  domus  in   Wizzense  de  consensii 
omnium  fratrum  domorum  in  Tliuringia  prefatorum  presentibus  duximus 
apponenda.   Nos  comraendator  et  conventus  fratrum  domus  in  Wizzenae 
iamdicti  reoognoscimus,  quod  sigiila  nostra  una  cum  sigillo  prioiatas 
venerabUis  domini  fratris  Bertold!  de  Hennen berg  prioris  predicti  in 
testimonium  evidens  omnium  premissorum,  et  quod  ea  omnia  pToeesserant 
et  pracedunt  de  nostro  seitu  et  consensu  ceteroromque  fntmm  in 
Thuringia  predictorum  et  secundum  omnem  modum  et  formam,  quem 
ad  modum  super  hüs  est  conscriptum,  presentibus  sunt  appensa. 
u^ctnm  et  datnm  anno  Domini  M.  COC.  XXKIX.  m.  Kai.  OctobriR. 
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Friedridi  mn  JUt-irlurnih  bekennt,  dass  er  mit  der  Sttidt  Erfurt 
Sick  amgesi^nt  hohe,  und  verspricht  dersdden  Stciierhetl  gegen  alle 
Ansprudie,  die  seine  Genossen  etwa  noek  maehe»  werden, 

Or.  im.  KgL  8t.  A.  zu  M.  ü.d. 

Ich  Friderich  von  Blicherode  bekenne  uffimlichen  an  desme  brive, 
das  di  erbem  lute  di  . .  latwmeystiere  und  der  . .  rat  der  etat  txk  Erforte 
mit  mir  unde  mit  allen  minen  kumpanei),  die  mit  mir  zuErt'oite  quamen, 
also  geredet  und  bestall  haben,  daz  irh  und  alle  die  Bolbin  mine  kuni- 
pane  der  stat  gütlichen  dankiu,  und  gelobe  ich  vorgenante  Friderich 
vor  alle  anasprache,  scheldes  unde  schaden  ,  ab  der  voigenanten  miiier 
kumiiuiK'  keynor.  die  mit  mir  zu  Erforte  quamen  ,  di  stat  anespivclic 
oder  anesprocheu  wolde,  s»)  gelobe  ich,  daz  ich  die  stat  der  anespiHclie 
l€Hiig  und  lo8  machen  wel  unde  sol  ane  aliin  schadtn  und  aite  aiW  arge- 
iist,  und  gebe  dar  ober  zu  eyner  grozeren  sychirheyt  desen  bryt  vor- 
.sigelt  mit  im  Henriches  Funkin  rytteres  insigeJe.  ünde  ich  ir  Henrich 
Funke  ryttere  vorgenante  bekenne,  das  ich  min  insigel  gehanget  habe 
dorch  Kriderichia  yom  Blicherode  bete  willen  an  desin  biyf,  der  gegebin 
ist  nacbCristes  geborte  dricsenhundirt  iar  in  deme  firczigestin  iare  an 
sancte  Peterstage,  aln  her  entpunden  wart  von  den  banden. 


Ludwig,  romiseh&r  Kaiser ,  vermittdi  eine  Sühne  mtfiadten  dem 
Jir/^isehof  Heinri^  von  Maine  und  der  SbMtt  JSkfuri,  dem  Land' 
grafen  li^iedridi  van  Thüringen  und  ihren  beiderseitigen  hdfem, 

Or.  mit  8.  im  OroeAerzogl,  G.  A,  gu  Weimar, 
Lamg,  D.  RUtkaardwr  XIV,  8.142. 
Höfar,  i  c.  Nr.m, 
BHJ.  Nr,  2m* 

Wir  Ludowig,  von  Gotes  gnadrri  römischer  keyser,  ze  allen  ziten 
nierer  des  riches,  bechennen  ofiiönli«  Im  ii  mit  disen»  briotf,  das  wir  umb 
all  stozz  und  utt'It'fiff,  dio  r/wischrn  dos  orvvirdigen  Heinrichs,  orcz- 
bisehofts  v.v  Mein-/',,  iinsevs  liehen  türstoii,  und  der  stnt  ^emeiulich  zo 
Krttuit  binher  gt?;>clieheii  und  uterstandtn  sint,  alsn  i^rspi oclicn  und  g»'- 
rett  haben,  das  si  ze  beider  seit  umb  dieselben  stn//  und  uflulV  t'arbas 
ljut  friunt  sein  sullen.  Und  sol  au«  l»  die  stat  ze  Krttuit  d«  ii  stift  und 
den  ercstbischof  ze  MSnez  bei  allen  Iren  rehten  und  freibeiten  lazzen 
bolcibon  und  si  daran  nicht  irren  und  si  darzü  getruwlich  fördern. 


September  4,  Fraiikfurt. 
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Auch  sol  die  stat  ze  Ertturt  dem  stitt  und  dem  erczbischof  die  brief. 
die  si  linhent  umb  «las  hus  zf  MunMiiij:.  widerantwurteii  und  geben, 
als  ze  (iottii  LLi'H'H  und  pete\  diiiL-^T  ward.    K>  sol  auch  der  enzl)isc  liüff 
ze  Mencz  der  s«tal  zeErtfurt  n\uU  die  uilufl  .  die  zwischen  in  ^esrhelien 
sint,  abnenien  und  ze  tiunt  luacheu  grat  Heinrichen  von  Ilonneiibei-g, 
graf  Ueiniicb  von  Hohenstein  des  Suailerehnsen  ist,  gmi  Guotborn  von 
Swarczbuig,  des  Arnsteteu,  ist  und  all  ir  frund^  diener  und  helfler. 
Auch  Bol  der  voi^nsnt  crsbischof  der  stot  ze  Ertfiirte  besteten  Irin 
rebt,  privilegii  und  freiheit,  die  si  bAb'  iit  in  der  weis,  als  sein  vorvarn, 
eicsbiscbof  ze  Mencz,  ^tan  habent.   Und  darunib  sullent  st  im  geben 
tusent  mark  silbers  Ertfurder  ^jwihts.  halb  uf  tinser  frowen  tag  ze 
lichtmesse,  der  chierst  chunit.  und  hnlb  nf  die  ostorn  darnach.  Auch 
sprechen  wir,  rlas  dn  vor<?enant  fM('/l)i. sehet  und  maifriat  Friderich  von 
Meiswn  und  l;iiiti,Mrd  ze  Duringen,  unser  snn,  uniball  bruch,  stozz  und 
utlun .  di  undi-r  in  bis  ufl'  dist'U  huitigen  tag  ergangen  und  vorloffen 
smt,  nach  irn  brieten,  die  si  under  einander  geben  habent,  fftr  Ir  frunt^ 
die  si  erkorn  habent,  tag  raachen  suUen  und  dar  czü  reiten,  oder  ir 
friunt  darzü  scUcken,  ende  ze  geben  und  ze  nSmen«  als  ir  biiefiP 
sprecbent,  on  all  geverde.  Und  sol  einer  den  andern  an  stner  herscbait, 
rehtten,  fireiheiten  und  ereii.  als  si  es  von  alter  herbraht  habent,  nibt 
blndenif  dann  das  einer  den  andern  furdern  und  eren  sol  in  güten 
truen,  und  sullen  auch  damit  luterlichen  und  gem/Iii  hen  versunt  sein. 
Mer  sprtH'lu'n  wir  in  aller  diser  v(»rir»'*;cliribrner  suu  und  darumb,  das 
allin  dmg  under  in  gutlich  und  t'runtiieliin  st^t  belilx  n.  wer  das  kein 
utlufl'.  des  (int  nicht  enwucll.  un<ler  in  utersnuide,  uiiiii  den  uflufl  sol 
ir  keiner  den  andern  angreitlen,  mu  h  l)c>cliHdiguu ,  dann  swem  es  not 
ist,  der  sol  dem  andern  zusprechen  rohtllf^i  oder  niinnichlich,  als  si  es 
under  einander  von  alter  rehtlicb  herbracht  haben.  Und  swer  des  oz- 
gieng  und  uberfAr,  so  snlten  wir  den  andern  scbirnien  und  im  be- 
hoHfen  sein,  als  verre  wir  kunnen  und  mugen,  das  im  voHfftrt  werde 
als  vorgeschriben  stat    Ftuibas  spn'chen  wir  zwischen  unserm  sAn. 
roargrat  Fhriderichen  ze  Meissen,  lantgrafen  ze  Düringen,  und  den 
egenanten  graten,  das  si  die  sün,  die  wir  vor  czw5seh»»n  in  gesproi'hen 
iiiul  gemartit  haben,  stet  halten  sullen,  und  darüber  ze  einem  urchunt 
geben  wir  disen  lirieü'  versi^'-lten  mit  unserni  keiserlichen  iiisiiit  l!.  der 
geben  ist  ze  Fhrunchentuit  an  im»nta^^  vor  unser  tVuucn  tag.  als  si  ge- 
born  wart,  nach  Kristes  geburd  dreizehen hundert  iar,  darnach  in  dem 
vierczigesten  lar  in  dem  sehsundsweneziglsten  nir  nnsers  riclies  and 
in  dem  dreizehenden  des  keysertnmes. 
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September  8.  Frankfürt.  192. 

Heinridi,  Erzh'tsdiof  von  JUaiVi«,  weisi  den  Rä  und  die  Stadt 
Erfurt  an,  van  den  500  Mark  Silber,  die  sie  nach  der  durch 
Kaiser  LmUmg  vermUdien  Sähne  ihm  mu  WeUmadam  su  bezahlen 
aehMig  srnd,  450Mark  an  die  Grafen  Heinridi  von  HoyDStein, 
heirn  zu  Sundirshuscu,  und  Günther  zu  SwaFcbui^i;,  herrn  zu 
Arnstede,  m  Namen  des  Ergbisohofs  gu  enMäden. 
Oegebin  z&  Ftaiikitilnid,  du  man  zalle  nach  Chriates  gebürte  dru- 

czehinbundert  und  vierczig  iare  uff  ünsir  frauwen  dag,  als  sy  ge- 

borin  wart. 

Or.  SM  Jigl.  H.  A.  m  üiMicAm  8.  d. 

IMO.  September  8.  Frankfurt.  19;^. 

Ludwig,  römisdur  Kai^r,  grhidd  dem  Grafen  Heinrich  von 
Uennehrni  dem  ■J'i/if/frti,  tln.ss  /r  sidi  mit  der  i^adf  Erfurt  wegen 
der  Irruuijvu  iu  rirayt,  die  seit  dem  ±riedcnsiidUusse  vorgekommen 
waren. 

(h  im  (rt<if<sh.  St,  A.  ,ii  Wrimar.  S.  in  terffo  i.il. 
Wir  Lutlowig,  vuü  (Jotte-s  •:Hiiii(l('n  römischer  kaispr,  ze  allen  ziten 
merer  des  riclis,  enbiten  dem  etlelii  iiiimiie  Ilaimich,  iriaten  ze  Henuen- 
beig  demluugen,  unserm  lieben  getruweu,  unser  iiulde  und  alles  gut. 
Wan  wir  alle  atÖzze,  brucb  und  missebelluuge,  di  zwischen  dii-,  dineu 
bdffer,  man  und  diener  und  unsers  lieben  suns  und  ffursten  Ffzideiichs, 
maigrafen  ze  Milisen,  und  der  buxi^  ze  ErdJurd,  ir  helffer  und  diener 
gewesen  sint,  lieplich  und  tVuntlichen  verrichtet  und  och  verbriefet 
haben,  wellen  und  gebieten  wir  dir  vest(x;lichen  und  ernstlichen,  daz 
<iu  tag  buchest  gen  in  uoibe  die  bruche,  die  in  den  ffiwlen  geschehen 
siüt,  zwischen  iuwer  gewesen  sint,  und  wer  dem  andern  in  den 
llriden  gebrochen  hab,  duz  er  hewisen  und  bringen  mag,  daz  er  im  duz 
un  verzogen  liehen  usrichte,  aiü  lieb  im  unser  hulde  sint,  (Jt  s  wollen  wir 
nicht  eubern.  Der  brief  iat  geben  ze  Ffrauclionfürt  uu  unsej  rtiowen 
tilg,  als  sie  gebom  wart,  in  dem  sechs  und  zwaintzigstem  iaie  unsers 
richs  und  in  dem  driezebndem  des  kaisert&mes. 

1340.  ISeptember  8.  Frankfurt  UM. 

Hemridi,  Erritisckof  von  Maine,  toeist  dem  Grafen  Heinrldt  von 
Hameberg  300  Mark  Silber  auf  die  500  Mark  au,  die  der  litd 
MU  Erfurt  nach  der  durch  den  Kaiser  vermittdien  Sühne  ihm  zu 
besohlen  hat. 

Or,  mit  S.  im  SgLSLA,  M. 
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AVir  Heinrich,  von  Oots  gnadio  des  heilgin  stuls  csu  Mentzm 
ertzebischof,  des  heilgii»  louH  sdu  n  r^dies  in  dut-  Ii  n  landin  m*ze- 
cancelir,  tun  kunt  allen  luden  und  bekennen  uft'elichen  in  diseoi  brife, 
tlaz  wir  an  den  wisen  luden,  dem  rado  und  den  ..bürgeren  unsirstade 
zu  Kiturile,  von  den  funfhundirt  markon  lotigis  silbirs,  di  si  uns  uflf 
o.-^tirn  IUI  iiehfst  kuniment  sullent  gt'l>iti,  als  von  der  rychtunge  und 
sune  we;;in,  dy  der  keyser  entznsrhf)»  uiis  uti  eyne  sy ten  und  en  utl 
<ly  andere  syten  hait  geuiaclüt  und  gesprochen,  bau  bewisit  und  be- 
wijten  an  djseni  brife  dem  edelin  manne,  graven  Heinriebe  von  Hennen- 
bcrg,  drihundirt  maig  lotiges  Silbers  yme  von  unsir  wegin  und  vor  uns 
uff  di  voi^genanten  z^t  des  ostirdagis  nehist  kummiet,  zn  gebene  und 
%u  bezalene,  also  daz  d!  voi^nanden  raid  und  bnrgere  derselbln  Stade 
zu  Bifurde  di  seibin  drihundirt  niarg  silbirs  dem  egenantin  gmven 
ufT  (It  n  Yorgenanten  dn<:  zu  ostirn,  nebest  kumniint,  vor  uns  gebin 
sulU-jit  und  Ix'zalin  und  dambir  oiich  von  fm  fniytbrifp  nemen.  Tnd 
unnne  si  di  iln'dnmdirt  marg  silbirs  sust  haut  bczalit  und  ouch  tjuyt- 
1*1  ite  darubir  geuiimnieii ,  so  sagin  a'i  wir  outh  dtTselbin  druhuudirt 
niarg  silbirs  (juyt,  ledig  und  loys  an  diseni  bnte,  der  gegebin  ist  zu 
Fraukiut'urd ,  zu  Urkunde  berubir  besigilt  mit  uuserme  ingessigele  uÜ 
unsir  fhiuwen  dag,  als  ward  gebarin,  du  man  salte  nach  Cristes 
geburte  druczehinhundert  und  viertzig  iare. 

mo*  November  14.  m. 

Gunther  von  Drevorte,  Gottscbalk  von  Lubelin,  Tüe  von  Saxa, 
Andreas  von  KoUede  dy  ratismetstere,  Gunther  von  Konigsebe, 
Gunther  von  FVinslete,  Conrad  von  Eixtoyben,  Ludewick  von 
Biltirschleben,  lohannes  von  Herverscbleben,  Gunther  von  Aroldis- 

husen,  Albreeht  von  Gonrichsleben,  Diterich  von  Pfertingi sieben, 
Diterich  von  Taszdorf,  Nicolaus  von  Rorbcidio,  Henrich  Scbuncke, 
Gunther  von  Tennostet,  Henrich  von  Salvolt.  Hcniich  von  Eokars- 
berge  bey  sant  Ans^iistin,  Siffert  von  Ihent\  <  onrad  Cortn-.  Ht  nrich 
von  Tannxle  in  saut  ItdiiinnsgHs^e,  TlfMirich  von  (Juttiushausen, 
Conrad  vftii  Tnintstet  buy  saut  Veyl,  Titzel  von  Wida  der  rat, 
Hermann  von  Kinkobiu,  Ticzel  Uusotx},  llcnrich  von  Albreclitis- 
lebon,  Bckbard  von  Smire,  die  viere  von  der  gemeynde,  beurkunden 
(Um  Verkauf  von  221  Ädsem  und  8  Gerten  Hoiswaeha  auf  der 
Hwi  m  dem  llonchebeig  und  Mittelbeig  duir^  die  Gebrüder 
Volrad  zu  Oranichfelt  m  das  Kloster  ßu  ^nswicz. 

Gegeben  nach  Christes  geburt  tusint  iar,  drihundirt  iar  in  dem 
vion^zif^isten  iare  am  dritten  nach  sente  Martlnstage. 
AbnAri/t  au»  dem  lS.JeArhumdert4m  E,A. 
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1340*  Soveiukier  14. 


196. 


Heinrich,  Graf  vcn  Hanstein,  Herr  m  Stmdershausen,  erkstart, 
das8  er  dur€h  den  Kotier  iMäwig  mü  der  Stadl  Erfurt  au»" 
gesoknt  sei, 

Or.  im  Kf^  St,  A,  Ht  M.  S.  d. 

Wir  Henrich,  von  Qotis  gnaden  grave  von  Honsteyn,  hene  zu 
SimdembAsen,  bekennen  uffenlich  an  diesem  brive,  daz  vir  und  alle 
unser  belfere . .  und  dinere . .  von  dem  durchirlnchtigisten  berm  unserm 
berm  Ludewige,  lonuscbem  kayserej  mit  den  wisen  Inten,  den  buigern 
gsmeynlicfa  der  stad  zu  Erforte  und  mit  allen  iren  belfern  und  dinern 
um  alle  ufloyfte,  die  zuscben  uns  voii^nanton  graTen  Henrich  und  den 
<feiia&len  burgern  nfgeloyfin  und  enstanden  waren,  gutlichen  und 
frnnllicfaen  vorriebt  und  vorsunit  ein  in  alle  der  wise,  als  die  brive 
Hprechiü,  die  der  egenunte  unsir  berre  Ludewig,  römischer  kayser,  dar- 
ahir  gegebin  und  mit  sinem  grossem  insegoi  yors^lt  liat.  Und  globen 
an  dissem  brive,  daz  wir  die  vorgenanten  siine  und  richtunge  stete, 
vefite  und  unvorbrucblich  halde  suUen  und  wollen  anr  nr^^llnt.  Und 
de>i  zu  eyme  Urkunde  und  eyner  grossem  vestenungc»  gebe  wir  diesen 
brif  mit  unserm  ina^gel  virsegilt  nach  Gotis  geburt  dryziienhundirt  iar 
in  dem  virzigistem  iare  an  dem  nesten  dinstage  nach  Martini. 


Heimid^,  Erzhischof  von  Maine ^  weist  die  sti-engen  lüde  Berthol- 
d^  von  Worbiz  rittere  und  lolmnn  vnn  Wincringenrode  knecht, 
unsirD  fanden  zu  Rusteberg,  mit  55  Mark  Silber  auf  die  ftOO  Mark 
an,  die  der  Bat  wn  Erfurt  ihm  auf  unser  frauen  tag  kerczewich 
infolge  der  votn  Kaiser  gemachten  Richtung  bezahlen  muss. 

Oegebin  Fingen  Irit/enhundert  und  viertzig  iar  an  der  nesten  mit- 
wocben  nach  seilte  Martins  tag. 

Or,  mit  8,  im  K^,  8t.  A,  zn  M. 


Volknant  von  Berka  und  Meister  Heinrich  von  Halbirstarl,  sein 
GetreuJt/ind^ ,  geloben,  wmn  Graf  Hermami  rm  niyfhon  Hart- 
muden  ron  Utensberg  an.'^prärhe  im?  da^  (hridii  zu  Uteusberg, 
das  derselbe  ihnnt  zu  Burglelten  geliehen  lud.  nie  m  llartmut 
fjesass,  dit'Mr  (dar  mit  Bfvht  ffn?rönne  oder  oloir  /'j-lioi  (ilit/ingc,  so 
aoU  iknen  die  gräfliche  Ldwnsduift  uidUs  helfen,  srntdern  die 


13iM).  November  15.  Bingen. 


197. 


1840.  November  IS. 
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Geiebicbtoqndleii  der  Piot.  Saehien. 


l^^emciwft  aufgegeben  sein,  audi  die  JAJicnbriefe  zurüdsgegAm 

werden. 

Ge^^ben  154U  am  Soimahcml  vor  ElsebeÜi. 
Begett  im  FikntLSt.A.  zu  UMdoUtadt. 


llnnrich,  Graf  von  Honstein,  Herr  ni  Soitib  rsltdiisen,  und  Günther, 
(traf  mn  Schtrarzbttrg.  Herr  zu  Arnstadt,  (/udiiereti  über  450  Mark 
Silber,  wolrhr  iimrn  (irr  liat  von  Erfurt  auf  Aufnismig  des  Erz- 
Itischafs  Ueiurieh   von  Mainz    von  d&i  zu  LidUuwsse  fällige» 
600  Mfir/c  Sfihngef(trs  hfsaiiU  fuU. 
Or.  mit  ^  S.  tm  Kf/l.  St.  Ä.  zu  M. 
Wir  von  (lotis  gnaden  greve  Henrich  von  Honstein,  herre  zu 
S>inHlirshusen,  undo  grevo  Gunther  von  Swarczburg,  herre  zu  Arnsteto, 
l)ei\ennen  uffenlichen  nn  desme  uffen  brive  allen  den,  die  on  schon  (>dpr 
lit>ren  lesen,  daz  die  wvsin  hes-ehevdin  luf<'.  die  ..  ratisinevstere  mule 
der   .  tat  der  stat  zu  Krtorte,  der  tiiiit hundirt  mark  lotiges  silbers,  di»^ 
sie  (luiue  erwerdigen   in  (iute  vatere    unde  henen.  unserme  liein-n 
Henriche,  i  nzebischove  zu  Wencze,  uf  uus(>r  trowen  tag  lychtmcssf, 
d<'r  nclu>sT  vorj^-Hngen  ist.  vom  der  süne  wc^'cn,  die  der  allir  dorchluch- 
tigt.'ste  licrrc,   uiisor  lierre  Ludewig.  roniischiT  kcyser,  czwiseheu  den 
V(»rgenaiit(Mi  unserme  herren  vua  Meutze  uude  den  borgern  getey dinget 
unde  geniaclit  hatt(»,  geiobit  hatten  unde  schuldig  warn,  uns  fir  huiidiit 
vnde  funfc/ig  mark  des  vorgenanim  siibers  erfortisches  gewichtes  gencz- 
liehen  unde  gutlichen  beczalt  unde  berichtet  haben  von  des  vurijenanten 
unsers  herreu  \  ou  Muocze  wegen,  die  her  uns  an  den  egenanten  bürgern 
bewyst  uude  bes(dieydiu  hatte  au  siueo   uffen  briveu.    Dar  umoie 
sage  wir  den  vorgeoanten  unsen  herraa  von  Mencse  unde  die  egenanten 
borg(3ro  von  £rforte  der  selben  lirhundirt  unde  fonfczig  mark  silbeis 
ledig,  (|uit  uode  lo»an  desme  kegen werdigen  brive,  den  wiren  dar  ober 
g^bin  haben  mit  unsera  inelgeln  versigelt ,  der  g^bin  ist  do  man 
ozalte  nach  Criates  geborte  dricseniiundirt  iar  in  deme  eyn  unde  firczi- 
gisten  iare  an  deme  suntage  als  man  singet  Este  michi. 


Wir  tiunther  Babenolt,  Walther  von  (Jtinsberg,  Huc  der  luoge, 
Conrad  von  Frankenhusen  die  ratismeistere,  Kckehart  von  Biclic- 
lingeu,  Ilartunc  von  Driverte  in  sente  lobans  gazse,  Henndi  hern 
Brunis  an  der  strazo,  Berit  von  Totelstete^  Sytirt  von  Beostete, 
(iunther  von  Korense,  Uuntlier  von  Arnstete,  Heynrich  vonSaltsa, 
Uritita»  von  Albret^litenleyben,  Conrad  von  Biiseloyben,  Appele  von 


l:Ul.  Fililuar  18. 


mi.  Februar 
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Rudolfestad,  Peter  von  Bcrlcsteto.  Hermann  von  Thyfon^ruben, 
Tezel  von  Martbeche,  Heynricli  von  Volcstcte,  Tezel  vorWnnncn, 
Hoyiirirh  von  Wyzzense  an  dcino  lohanke,  (Jutze  V(tii  Sniyro  nfl'c 
d«  r  brui  ken,  Jlt'vnrioh  von  Saltolt  vor  den  f^ix-ton.  Jk-rtold  von 
Maroldf'sliusL'ii  der  rat  ,  Appeln  vua  Wyllerstete.  Frowin  genant 
Trenker,  Hernian  von  Utliinbberg  nnd  Conrad  von  Sulcze  die  tire 
von  der  gemeyne  bekenti&i,  dass  sie  der  Stadt  Siegel  an  einen 
Kaufvertrag  vem  7.  Navem^  1S39  geikängt  haben  ^  tearm  Uet- 
mernn,  Vokrad  und  Volrad,  Gdrüder^  Herren  m$  Onuuehfdd  dem 
Auguämer'Eremüenkhater  in  Erfwi  170  Ädcer  Hobt  auf  der 
HaH  für  4U  Mark  SUber  verkaufen, 

Oe^ben  nach  Christi  gebuit  dreizehohundeit  und  im  einundvierczi- 
gisten  iare  an  deme  fritage  vor  demo  wyzzen  suntage  in  dor  Tasten. 
Or.  mit  S.  im  KsLSt,Ä,  gu  M. 

IUI.  April  4t.  m. 

lieimich,  Erghi^wf  von  Maim,  vcrghicJU  sitA  mU  dein  Erfurter 
Burger  Hugo  dem  Jungen  wegen  des  tlerichtes  mu  Mdckendorf. 
0r,m,8.m  Kiß,SLA  m  H. 

Wir  Heinneil,  von  Godis  gnadin  des  iicy ligin  stiftos  zu  Mencze 
f'ri'zebisehot,  des  heilgin  römischen  liebes  in  dutschen  landon eitscanoeler, 
thun  kuiit  aiiin  ludin,  daz  wir  oynfreeliti<'Ii(liiii  ubirkomen  sint  mit 
Hugin  dem  Jungin  iinsemi  Imr^^^eie  zti  Ertoite  uidih»'  daz  gerichte  zu 
Melchindorf  in  sulcher  wyse,  wanne  oder  zu  weieliur  c/At  man  zu  ge- 
rielite  siczit  alda  selbins,  so  sal  unser  schultheyse  von  unsir  wegin  den 
Stab  habin  au  guriehte,  ane  zu  dren  gerichtin,  die  do  heysiu  vuyte« 
dyng.  So  sal  der  votgenannte  Uug  oder  sin  voyt  den  stab  von  syner 
w^^m  habin  an  gericbte,  und  alUs  daz,  daz  von  den  voiigenante  gerichto 
oder  von  richtes  stebin  gevellet,  daz  suUe  wir  boidir  sit  glych  mit 
eyoander  teylin  ane  argelist.  V'ortnier  so  sulle  wir  aUe  unse  czinse, 
grut  rente  und  gulde  behaldin  und  habin,  als  sie  von  aldere  von  unsern 
vorvarn  herkommen  sinL  Ouch  sal  der  vorgenante  Hug  und  sine  erbin 
sine  ezinse,  gut,  rente  und  gulde  behaldin  und  liabin.  als  sie  von  aldere 
alda  selbins  an  on  komen  sint.  Der  voin:osi  it  l>en  stueke  sint  p'e/.uge: 
Krne.st  von  Uytgeuhaeli,  probest  zu  sente  Pelere  /.n  Menezf,  lolian  von 
Syberg, eyn  canonik  zu  unsir  vrowin  aida  selbins,  llaitliuug  von  Nurt- 
hoven  unsir  provisor  zu  Erforte,  Heinrich  unsir  viczthum  der  oldestu, 
Gunther  Babenolt,  Walther  von  Uthinsperg  ratismeystero  alda  selbins. 
Des  zu  orkunde  han  wir  unse  insegel  an  desin  bryf  gehangin,  der 
l^i^bin  ist,  do  man  czalte  nach  Crystes  gebfirte  driczenhundert  yar  in 
dem  eyn  Tnd  firczigistin  yare  an  sente  Ambrosius  tage. 
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1341.  Juni  15.  201 

Thr  Bat  von  Erfurt  fauscJU  mit  ihm  Sitienstifl  daselbst  J  Acker 
Weinberge  gu  Walschleben  gegen  das  halbe  Gericht  bu  Andisleben* 

Nos  Oonthenis  BabenoU,  WaltberuB  de  UtÜDspezg,  Hugo  Janiorf 
GoDradus  de  l'hmkenfausen  magistri  oonsulum,  Eckefaordiu  de  Biche- 
Hngen,  HartonguB  de  Drivoidia,  Henricus  BranoDie»  Bertoldus  de 

Totilstet,  Sifridus  de  Beostete.  Guntberus  de  Rorense,  Guntbenis  de 
Arustt'te.  Heariciis  de  Salcza,  Cristanus  de  Albrechtisleyben ,  Oonradus 
de  Buseleyben,  Aplo  du  Ruflolfotat.  Petrus  de  Berieslet,  Hermannus 
do  Tifengrubin,  Tizelo  de  Marti>»<  lH',  HeiniiiMis  de  Volcstete,  Tizelo 
vorn  Wunnen ,  Heinriciis  de  Wizz^  nse,  üozu  üv  Smin-.  llcini  icns  de 
Salvolt,  Bertlioldiis  de  Man)ldii>liu.sin  consules,  Aplu  de  \Yillt'i>tt'te, 
Fiowimis  Trenkei.  Hii maiimis  de  Uliiisperg  et  ronradus  d»3  iiulze 
rectores  universitatis  civitatis  Krioidensis  recog^nusciimis  tenore  Jite- 
raruni  presentinm  et  ad  universonim,  tarn  presentium  quam  futuroruni 
volumus  notitiaiii  penrenire,  quod,  utifitate  civitatis  Erfbidoists  ooii> 
siderata  piovide  et  penaata,  quatuor  agros  vineti  in  eampie  Tille  Wales- 
leyben  sitos,  ad  eandem  civitatem  titulo  pioprietatis  peitinentee,  permn* 
taTimns  et  pennutamiui  presentibua  cum  honorabilibas  x'm»  dominiB 
decano  et  capitulo  ecclesif  s  Scvori  Kifurdensis  pro  medietate  iuris- 
dicüonis  temporalis  viüe  Andesleybin  et  pistrino  ibidem  sito,  ad  dictam 
ecclesiam  usque  ad  he^-  tompnra  propriotatis  titulo  pertinentibus,  et 
nobis  nomine  civitatis  predirte  recipiontihiis  ah  ipsts  traditis  i^t  in  rifts 
a<l  ins  et  prophetatem  ipsius  civitatis  r\  raus«  pt-rniutationits  liniusnnxli 
plenane  iani  translatis,  inro  |»atr.'iiatus  ecclf»sif  dicte  ville  excepto  ^'t 
dicte  ecclesie  s.  Severi  ctiani  ivsci  v  at«»,  unde  dictaui  vineani  omni  iuic. 
honore  et  utilitate,  quibus  ad  dictam  civitatem  usque  ad  hoc  tenqH>ra 
pertinoit,  ex  canaa  commatationis  predicte  decano,  capitoio  et  ecclesie 
s.Severi  predictiB  tradidimus,  tradimus  ac  in  ipaos  transtulimus  et 
transferimuB,  nihil  iuria,  honoris  aut  utilitatis  nobis  aut  dvitati  predicte 
in  ipea  qnomodolibet  leaemntes.  Promittimus  nichilominus  prefatis 
domiois  decano  et  capitoio  suo  et  dicte  sue  ecclesie  nomine  stipulan- 
tibus  eis  super  dicta  vinea  liteni  seu  controTeisiam  non  inferre  aut 
int'en  iiti  ronsentire.  sed  ipsos  de  eadem  vinea  auctoriaaie  et  warandace 
iusticialiter  et  ab  inipetitione  quonmiliht  t .  prout  moris  et  iuris  est, 
reddere  liberos  ff  indompncs.  In  qtji>nini  irstini'mium  et  c«Tfitii(linpm 
firmidivni  sigiHiim  civitatis  l■ir^ordt'll^i^.  pir.scntibu.s  est  ap|>cnsum. 
Datum  et  actum  aiinu  Uumini  M.CCdXU.,  iu  die  s.  Viti  martirii». 
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1341.  Juni  1&.  m 

Dekan  licinrwh  und  das  Knpit'l  drs  Sevcrislißcs  hkenticn 
audi  ihrer  seif  s,  d<t6ö  sw  4  Ackfr  ]\  v/n,iKrfjo  gtsgan  die  licUfte  des 
Gerichtes  zu  Andislebett  eingetauscht  lioöen. 

Of.  mU  zerbr,  S,  im  KgL  St,  Ä.  m  M. 

Nos  Huinru'us  (Kvamis.  Albertus  scdlasticus  ut  totiim  eapituium 
tvolesie  s.  Severi  Eiiurdensis  m;ogno8ciimit>  et  hiis  KrriptiK  publice 
vültimus  tarn  preseutibus  quam  posteris  fieri  nmutfedtutu,  quod, 
commuoi  tnctatn  et  matui«  deliberacione  prohabitis  ac  atUitate  et 
coromodo  ecdesie  nostre  ooasideratis  provide  et  prupense^  de  omnium 
tioatri  benepladto  et  oonaensu  permutaTimus  et  penuutamus  preeeotiba!» 
medietatem  imiedictioms  temporolts  ville  Andisleyben  et  anuro  pistri* 
nnm  in  ipsa  viUa  sitam,  ad  nos  et  nostram  ecclesiam  usque  a<I 
tempora  pertinentes  proprietatis  titiilo,  iure  patronatus  eocieeie 
parochialis  dictc  villo  excepto  et  nobis  nc  eidem  nostrr»  ccrlesie  reservato, 
cum  prudüotibus  et  discretis  viris  ..  mjigistris  eonsuhun,  ..  ennsuUbus 
et  Universität©  civitatis  ErFordensis  pro  quatuor  agris  vinei,  sitis  in 
campis  ville  Walislev  Ixmi  .  in  uos  et  nustrnm  eoch^siam  prwiictani  per 
(lictüs  domiuu:»  .  .  magistros  consuluni  et  uiius  prenumiuatos  ox  eausü 
permutationis  huiusmodi  pieuarie  iam  translatis  et  nubis  tiuditis  ab 
eisdem,  quaro  iariadicüoii^  seu  eins  partem,  \it  predidtur,  et 
pistrinum  predicta  cum  omni  iure,  honore  et  ntilitate,  quibua  ad  noe 
et  dictam  eodeeiam  nostrom  usque  ad  hec  tempora  pertinebant,  pro&tis 
. .  magistris  consulum , .  .consulibus  et  universitati  ac  civitati  Erfordensi 
tradidtmiis  vel  quasi  et  tradimus  ac  in  ius  et  proprietatem  ipsorum 
et  in  eos  plenarie  transttilimus  et  transferimus  ex  causa  permutationis 
prrdictr.  nichil  nobis  aut  predicte  nnstrc  (wlcsio  iuris,  lionoris.  utili- 
tatis  reservantes  penitus  in  eisdem.  Pioniisinius»  iiicliiloniiiius  pt  pro- 
Tuittimns  in  hiis  scriptis,  nifmoratis .  .  ni;iuistris  consuhitn , .  consulibus 
et  Universität!  pK  tlicte  ipsis  super  iuiisdii'ti(»ne  et  pistiiuo  predictis 
litem  seu  controversiam  non  inFerre  aut  inFeiciiti  (juorniMlulibet  con- 
w'ütire,  sed  ipsos  de  iurisdictione  et  pistrino  ianulietis  auctorizare  et 
iusticialiter  warandare,  necoon  ab  impeticione  quorumlibet,  prout 
morifl  et  inris  est,  reddere  liberos  et  indempnes.  In  quomm  omnium 
et  singnlorum  testimonium  sigillum  capituli  nostri  duximus  presenfibus 
apponendum.  Datum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo 
primo,  in  die  beati  Viti  mar^ris. 
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mu  Juni  15.  m. 

Der  lifit  voll  Erfurt  sdimkt  dem  Stuuristift  diL'ujlbst  die  Ilälfk  dr^ 
J^dronales  vb&r  die  Kirche  zu  Andideben,  dessen  tindere  Hälfte- 
hereUa  dem  genannten  SUft  giMrt, 
Gofmle  da  SeventUß»  Nr,S6  im  D,  A, 

Nos  Gaiitbenis  Rabenolt  —  —  —  —  ■  peirenire,  quod,  cam 
ius  patronatus  eoclesie  parocbialis  ville  Andisleuben  ad  honorabiles 
Tiros  dominos  decanum  et  capitnlum  ecclesie  sancti  Severi  Erffurdensis 
ac  ipsaiu  (XM'lesiam  pro  parte  media  et  ad  nos  ac  civitatem  Erffordensem 
pro  !ilia  media  parte  pertinero  noseatur,  oonsideratis  eorandem  decaoi  et 
oapituli  obsequiia,  propter  que  ipsos  et  eandem  eorum  cccleaiam 
speciaii  devocione  persequimur  et  affectu,  partom  iuris  patronatus  no8| 
ut  prodicitur,  contingentem  (iictis  decano  et  ecclesie  propter  Deiim 
et  beati  Severi  merita  gloriosa  Jibere  et  irrevocabUiter  donamus ,  ob- 
tulimus  ac  donavimus  et  offerimus  et  in  eos  plenarie  et  in  toto  transferi- 
mus,  nobis  aut  civitati  predicte  nichi!  iuns  reservantes  in  eadein. 
Tn  quonim  t(  stininnium  et  certitudinem  ampiiorem  sigilJum  civitatis 
Hriluidensis  preneritibus  est  appensum.  Actum  et  datum  aono 
Uomini  M.CCCXLl,  in  die  beati  Viti  martiris. 

*ff«r  mairtfteft  iiher^utmmMd  mU  Nr.  202. 


iUL  Juli  U.  Loicli.  m 

Hdfmch,  Mrgbia^f  von  Mainz,  quittiert  iihrr  die  kttsicn  lOOO  Mark 
SUber  vo)i  den  5000  Mai/>\  'vdrhe  ihm  drr  litd  von  Erfurt  uarli 
der  dareh  den  Kaiser  Ludwig  venniUeUett  SOhne  gu  beea/Uen 
schuldig  war. 

Or.  mit  8.  im  Kgt,  St.  A.  m  M. 

Wir  Hemiidi,  yod  Godis  gnadia  des  heyligia  atifles  zu  Meocse 
orczbiediof,  bekennen  uf&olich  an  disem  brief,  daz  die  wieen  be- 
scheiden Inte,  die  ratismeiBter,  der  rat  und  die  burger  gemeinlich  unsiier 
stat  zu  Eifdrt,  uns  genczlich,  gutlich  und  fnintlich  geleyst  und  bezalt 
haut  tusint  marg  lotigis  silbirs  erfortiscli  gewichtes,  die  uns  schuldig 
waren  und  gelobit  hatten  zu  lestene  an  iren  uffen  biieven,  fünfhundert 
marg  uff  unser  frauwen  tag  liechtmesse,  und  funfbundirt  marg  uff  die 
ostem,  die  «llir  nchst  virgangen  sint,  von  der  sftne  und  richtunge 
wegen,  die  unsüir  berie  der  keysir  zusehen  uns  und  unsim  egenanten 
buigem  gemacht  und  getedingt  hat.  Dar  umb  sagen  wir  die  egenanten 
burger  und  die  t^tat  zu  ErfArt  der  egenanten  tusint  marke. silbirs  ledig, 
quyt  und  los  ane.  allirley  argelist  mit  disem  briefe.  Unde  wanne  der 
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voi^nant  hiief,  den  sy  uns  gegeben  hatten  ubir  die  lesten  funfhundort 
mar^^  uff  die  ostern,  der  gegeben  wart  do  man  zalte  naoh  Cristus 
geburte  driczehenhundert  und  in  dem  virzigsten  iure  an  flcni  nehsten 
fritag  narh  santo  FranciFci  Uv^,  rirlnren  und  abhende  konu'ii  ist  und 
den  dickegeuaiitt.-n  iHugcru  niclit  wider  geantuert  noch  wider  wurden 
ist,  bekennen  wir,  duz  derselbe  briet'  vort  mer  kein  uu^ge  oder  craft 
habin,  noch  die  vorgenanten  burger  nirlit  bescbedigen  mag  noeli  ensiil 
in  keinerley  wise,  wanne  daz  vorgenante  gelt  uns  gutlich  bezalt  und 
geleist  ist,  als  bieror  geschriben  stet  Des  zu  nrkunde  ist  uosir  in- 
gesigel  an  disen  brief  gehangen,  der  geben  ist  zu  Lorcho  uff  den 
nehsten  dinstag  nach  sante  Marien  Magdalenen  tag,  do  man  aealt  nach 
Cristis  f^bnite  driczehenhnndert  und  einundvinsiii;  iare. 

1341.  Juli  ^4.  tm. 

Ccmnidus  dominus  in  Azmanstete  et  Elizabeth  uxor  v/rkaufm 
tmderihalbe  Mt^e  Idindes  im  JB'dde  m  Elreslevben  /Vir  eine  un- 
gennnnte  Summe  an  Johann  Sehenken,  Vrirsii  r  in  Albrt  chsleyben, 
Nicolans  seinen  lintHtr,  Heinrieh  von  Oberinp'ii,  Katharina  ile'<sen 
Shnrsfrr,  Christian,  (hn  Sohn  des  verstorbenen  ( 'Ii ristian  Schenken, 
nn<l  riiiistiaii,  ilcn  Sohn  Conrads  von  Malesleiben  und  ihn;  Erben 
mit  Vi  I  -i<  Idleidung  auf  alle  An^pfürhe,  ausgenotnmen  6  Pfettniyc 
Erbsins,  JährUch  su  Martini  von  dm  Käufern  m  den  Jlof  tUss 
Verkäufers  in  Erfurt  m  liefern. 

Zeugen:  Vrowinus  Trenker,  Theodericus  et  Heinrieus  fratn«s  de 
(»utinshuvsen,  Heinrieus  de  Albortsleiben,  (funtlierus  dictus  Kabenolt, 
Cunradus  do  Sulzee,  Jiürger  zu  Erfurt. 

Datum  anno  Domini  M.CCC.XLI.  in  vigilia  Ijeati  iacobi  apostoli. 
Or.  mit  6',  im  Kiji.  St.  A.  ^[. 

Demsäben  Johann  Si^ienken  wenim  femer  verkauft: 

I.  1.J43  in  vigil.Thomae  (Dec.  20.)  1  Hnfeljand  und  J  Hof  mm  Conrad, 
Johann,  Domherr  eu  Naumburg,  Oonrad  und  Christojih,  Herr» 
gu  Azmanstete. 

Or.  «bendasdbet.   8.  d. 

il.  1H47  Montag  nacit,  /Mihnarum  {März  2ß.)  3  Hufen  zu  l^'Hvenhonjtt- 
eipjmcth    von    Aihrechl.    Herren   daselbst,    zu    wrirhein  Verkauj 
DidritJi  d.  j.  uiul  Divfrirh  d.J.,  ebenfaUs  Herren  d>iselbst,  am 
Montag  inuh  IWUpurgis  (Mai  7.)  dirc  Zustimmung  geben, 
ihr.  ebcmiaselltHt.    S.  d. 
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1341.  AiigiiHt  1. 


liüinricli,  (init  in  Swartsborp;,  vnrkauß  uml  eifinvi  auf  Hittm 
lohanns  von  8alvelt,  Iläryar  zu  Erfurt,  dem  Kloder  LMershamcn 
rnit:  llufa  und  den  vierten  Teil  viuf^s  Hofes  dasdüst. 

Datum  anno  Domini  M.CCC.XXXXi.  Kai.  Aug. 
Gedr,.  B/ein,  Thm.mcra  I,  Nr.m. 


KUisU^  IcMeri^usen  das  Dorf  Einlebe»  und  geloU  dem  Hai  tmi 
dm  Bürgern  mu  Erfurt  dm  Kauf  eung  mu  haUen. 

Vto^hm  nach  Cristi  geburt  tusend  iar  dnhundert  iar  in  dem  eyn 
und  vierzygesten  iare  an  S.  AugnstinstBge  des  bysoope. 
Oedt,:  Bern,  T/mr. 


Nerces  ManaschardenBiSf  Bernaidiis  Agarensis,  Gracie  Dulctnensis, 
Salgam  Neltentinensis,  Petrus  Montis  marini,  Ifathous  Oiganchenuiü, 
Petrus  Caliensis,  Nicolaus  Nazariensis,  Tomas  limensis,  Salmannus 
Wormatiensis  episcopi  bewUUgm  ^nm  AhUass  von  40  Toffm 
allen  TeHnekmem  m  den  eingelinen  Handlungen  der  OedäMus- 
feier,  weU^  der  Bai  und  die  Bürgeradutft  §u  ErfuH  nm  Beile 
der  Seden  von  6000  (centum  sexagenas)  und  2100  (triginta  quinqae 
sexagenas)  ufähre$id  einer  grwtsen  Hungermat  verslarbenen  und 
fiuf  dem  Kirehkofe  des  Dorfes  Smetestete  bei  Erfurt  begndtenen 
Bürger  m  folgender  Weise  gestiftet  und  angeordnet  heiben:  AU- 
iiikrliek  in  der  PfingdwocJie  soll  eine  Bragession  unter  Voran' 
trtufung  des  hlg.  Leibes  Christi  mit  22  ffro<^en  Wathskergen  nach 
dem  (jdmnntni  Kii  fhlnft;  ziehen  und  daselbst  einer  Me.sse  zum 
(iedäehtnis  der  Verstorbenen  hriuH^nen,  nach  der  liikkkelir  <»  Ute 
tStfnlf  (ihi  )-  sich  in  deth  Dom  f>'  f/(  hm,  um  daselbst  zur  ESire  GuMt^ 
und  der  lUg.  Jungfrau  versiliixiene  AtUiphonen^  Bespotisoricn 
uiul  iMltijesänge,  sowie  das  te  Deum  laudamus  zu  s-ittgcti,  worauf 
die  Kerzen  an  die  Pfarrkirchen  zum  Gebrauch  b&  der  Messe 
verteilt  werden, 

Datum  Avinione  anno  Domiui  M.CCCJLLi.,  IV.  idus  Septembris. 
Or.  mit  9S,  im  KgL3t.A.su  M. 


]S4t.  September  10«  Aviiqioii« 
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IUI  Dezember  210. 

Der  Rat  von  Erfurt  vertnUft  suJi  mit  dem  Krzhischof  licinrkh 
von  Mainz  äimr  die  Müme,  den  SdUägeaclialz  von  Uvm  G  di  vido 
und  den  G  er ichtsschr eilte)'. 

Or.  mü  S.  im  Eürstl.  &t.  Ä.  zu  SotulersJMusen. 
Falkeitttemt  HM.  «ow  Erfurt  8,dlB, 

Wir  die . .  ntismeystere,  der lat»  die fixe  von  der  gemeinde  und 
de.,  böigere gemeynlicfain der stad zu  Erforte  than  kunt  allin  lutin  unde 
bekennen  uffinüchin  an  deeim  britre,  daz  wir  geredit  habin  unde 

ubirkomoieu  sin  mit  dem  erwerdigin  in  Gode  vatere  undhcn  in.  iinserme 
bernn  hero  fleinriclie,  des  hoyligin  stules  zu  Meneze  erezebischofe  und 
erczekanezelere  des  hoyligin  lyehesin  dutschin  landin,  alle  der  stucke,  dio 
himach  gesen'bin  sten  Von  «  rstin  die  munczc  und  dio  pfenninge, 
die  unsirs  herrin  mnjK  znKysfr?-  yczunt  slet,  suHin  unvtmtndert  blibin 
als  lange,  als  inisii  VDigciiaHtti  herre  lebit.  \7.  inwcie  dHune  mit 
unserme  willin,  so  mag  uiaii  oyne  andere  muncze  uiui  pleiiiüngo  slan, 
der  fumfczig  Schillinge  gen  suUiu  vor  eyne  lotige  mark  sylbers.  Die 
ensullin  nicht  geändert  werdin  alse  lange,  als  derselbe  unsir  heue 
lebit  Wanne  her  aber  nicht  lenger  ist,  so  mogin  än . .  nachkäme,  sin 
.  .mpitel  oder  sin  stift  nuwe  pfenninge  machin  oder  slan,  als  iz  von  alifere 
her  ieommen  ist,  ane  hindemisae«  also  daz  die  erstin  pfenninge  mit  den 
unwin  eyn  halp  yar  daz  neste  unvorslagin  suüin  blibin.  Was  aber 
nuczis  von  dem  isene  gevellit  unsirs  «genannten  herrin  Jebetage,  der 
aal  unsir  sin.  Abir  der  munozmeyster  siü  alle  yar  eyme . .  provisore  an 
unsers  herrin  stad  swcrin,  und  daz  munczisin  sal  in  unsers  ht  rrlTi 
hof  eyinschatt  und  gowon'  vorlihin  als»'  von\  <Ui(  li  siiUin  voHmer 
iilsi'  lanjre,  als  uuüii  voigcnaiitei  ii»TR>  lebit,  wir  ihüi  dycheyn  unsir 
mitebiuger  zu  Ert'orte  dcinr  seibin  un.serme  herrin  wm  körne,  gerstin 
havern.  thynkele,  hoptin  odir  von  dyeheynerli'y  getieyde  yeheynen 
sleyczao^  geblu.  Aber  von  andern  dingen  sai  man  sleyschacz  gebin 
alse  vore  und  daz  haldin ,  als  iz  von  .aklere  her  kommen  ist  Darumme 
sulle  wir  unsernie  egenanten  herrin  gebin  alle  yar  fumfhundert  pfunt 
erfortischir  pfenninge  gutir  und  gebir,  uf  sente  Walpuige  tag  dritte- 
halpbundert  pfiint  und  drittehalphundert  pfunt  uf  sente  Martins  tag,  der 
allimest  dar  nach  komet,  ane  vuruzog  und  hyndernisst».  Ouch  ist  ge- 
redit umme  den  acliriber  an  unsere  herrin  gerlohtc,  daz  daz  in  guter 
irodult  als  vor  sul  blilnn  unsirs  herrin  lebetage,  unvorlustig  .synes 
naelikomen  und  des  stiftes  von  Menfzo  und  ouch  vnsorf^  nM-htin  ywodor 
sit,  unde  sal  «ler  ^cribfM*  unsiM-s  herrin  |Hovis(ir  an  synf>r  stad  swerin 
als  bis  her.  All«*  iIch-  vurgot>citjbene  ro<l(»  snlliii  ntul  wollin  wir  steto 
unde  ganczi  lialdnt  «ie»>  dickegenanten  unsirs  herrin,  syncs  uaclikomen 
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und  synos  styftes  und  onch  unsers  und  der  stad  rechte  bedennt 
unvorsscugin.  Hirmete  sint  wir  mit  unserme  egonanten  hemn  gut- 
lichin  ▼orrichtet  nmme  alle  nfloufte,  die  czwischin  ome  und  uns  bis  ut 
desin  hutigin  tag  entstandin  warin.  Onch  sal  der  voi^nante  unair 
herre  uns  getruwelichin  vorteydingin  und  beschermen  zm  unserme 
rechte  als  andere  syne  getrawin  ane  aigelist.  Wir  aullin  euch  unsem 
egenanten  herrin,  synen  stift  und  alle  die  synen  bie  allin  orin,  ü-yhcytin 
und  rechtin  als  des  seibin  unsirs  herrin  Tonrarn  von  alder  bis  her 
bracht  hant,  lasin  blibin  und  siillin  yme  getniwelichin  dar  zu  dym  n 
an  aigelist.  Des  zu  erkunde  unde  merircn  sycherkeyt  habin  wir 
der  o«^nanten  stad  zu  Erforte  Ins^el  an  desin  britt'  f^iuinf,^»n,  dor 
gegebin  ist  nn  sente  Lucien  tage  do  man  ssalte  nach  Gristis  geburte 
drics^nhundert  yar  in  deme  eyn  und  firczigistem  yar. 

1341.  Vecember  16.  iil. 

Frater  Albertus  episoopus  Tbernensis  gewährt  der  Wtg^iktrde 
in  Erfurt  einen  AlÜnss  von  40  Tagen. 

Datum  anno  Domini  M.CCC.XL1,  in  dominica  s.  Lucie. 
Stffttt  tili  E,  Ä., 

iU\.  iVL 

Hrrni/nui,  Graf  twi  (iffirhm,  hplehnt  den  llff  i'oii  KrfnrI  mil 
(lern  (iericht  von  Utslienj,  WfHitus  iliascr  t)on  (lau  hisherigeu  InJuüter 
Uartmwl  von  Ufhinslterff  für  24  Mark  SUher  kaufte. 

Or.  mü  S.  im  Kgl  8.  A.  su  M. 
Höfer,  t  c.irr.S34. 

Wir  Hernian,  von  Oodis  ^^nadiii  i;ict'e  von  Glyrhin,  bolcennen 
uffinlichin  an  desim  iitfin  brive  und  tluui  kunt  allin  den ,  die  on  schin 
oder  horin  lesin,  daz  vor  uns  pewest  ist  Harthnuid  von  üthinsptM;; 
und  uffinlichin  bekant  bat,  daz  her  mit  unsir  loube  und  mit  unar 
gunst  daz  gerichte  zu  Uthinsper^  mit  alle  dem  rechte,  als  her  iz  hat 
zu  eyme  reditin  bfliglene  von  uns,  vorkouft  hat  den  wysin  bescheydin 
lutin,  den  . .  ratiemeystem  und  dem  . .  rate  der  stad  zu  Erforte  vor 
fir  und  czwenczig  mark  lotigis  sylbers  erfortiscfais  gewichtis«  wim 
und  were,  die  Harthmud  von  Utbinspeig  nuczlichin  sin  voigoldin. 
Daz  selbe  votgenante  gerichte  mit  allem  rechte  habe  wir  iz  den  vor- 
genanten ratismeystern  und  dem  rate  zft  Eiferte  gelegin  und  lyn  ix 
on  inne  zu  haldene  mit  allem  rechte,  als  iz  Harthmud  von  üthinspei|r 
von  uns  besessin  hat,  zu  eyme  biiiglene,  mit  sulchin  uodirsch^de  und 
mit  sulehir  wyse,  als  hir  nach  gescrebin  stet.  Were,  daz  Harthmüd 
von  Uthinsperg  ane..  orbin  stürbe  oder  wir  on  anesprecbin  mit  sulcber 
anesprache,  als  uns  bedunkit,  daz  wir  habin  an  dem  gerichte  voigenant, 
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gewune  vir  daz  gerichte  ome  an  oder  gjnen  erbin,  so  aolde  daz  ge- 
liebte uns  ledig  und  loz  ain  von  den  ratismeyatem  und  dem  . .  rate 
egenant  ane  aigelist  und  ane  allirleyge  wederrede.  Wanne  umme 
die  vorgenantea  fir  und  CEwencaig  mark,  da  daz  gerichte  umme  vur- 
kouft  ist,  sint  den  vorjrenanten  ratismoystern  und  dem  ..  rate  der  stad 
zu  Erforte  von  Harthniüde  von  UtJiinsperg  und  synen  erbiu  bestalt 
und  gemacht  fviio  gnuge  mit  amlorme  ^nte.  Oucli  bekenne  wir,  daz 
die  ..  latisiiicystere  und  der  ..  rat  zu  Krforle  habin  getan  die  tjuiist 
und  thintsrhatt  Harthraude  von  I  tliinsper^^  und  synen  erbin,  daz  sie 
on  duz  vor;;i'iiantü  gerichte  sullin  und  vvoliin  weder  vorkoutin  vor  tir 
und  czwenc'zig  mark  Jotigis  sylbors  von  sente  Mychaheüs  tage,  der 
nu  allirscbirst  Jtomt,  ubir  eyn  gancz  yar  jerlich  czwlscbin  sente  Mychahelis 
tage  und  sente  Serera  tage  ane  ailerleyge  ai^ist  und  wederrede.  Dax 
dese  dyng  undir  beydin  teylin  stete  und  gancz  gehaldin  werdin,  so 
habe  wir  desin  bryf  bevestit  mit  unserme  insegele  durch  beyte  willin 
beyder  teyle  zu  eyme  utiinbarin  ginrzugnisse.  Oeser  dinge  sint  ge- 
rzuge  Beringei  von  Meldingen,  Heinrich  von  Kongesso,  Heinrich  von 
Wechmar  und  andero  «^loubige  hite.  Geachehin  und  ^'Of^rbin  nacli  Ciirijftis 
i;eburte  driczeuhundert  yar  in  dem  eyn  und  Hrczigistin  iare  au»... 
Hier  achiieut  die  Urlnutde  ohne  AnjfiMbc  dt»  Tage», 

iUL  Jiiüuar  11.  218. 

Elsebetbe  wetewe  meystir  Cünradls  vuu  Türmen  bekennt,  dass  sie 
den  BiUsmMtmt  dem  B/U  und  den  Bürgern  der  Stadt  Erfurt 

9  Hufen  Ackerland  in  dem  Fdd  des  Dorfes  m  Andesicybin, 

10  Pfund  Erfurter  Pfumige  jährluAer  Gtdde  an  Hofen  und  an 
anderem  Gut,  aticit,  an  Uitetn  Siedelfiof,  der  mit  folgen  soll,  femer 
60  Äclcei'  Weidig  und  Wiesen  mit  allem  Nutzen,  allen  Ehren, 
Freiheiten,  Gewohnheiten  und  IlerJiten  für  '210  Mark  Silber 
Erfurter  Gewifbffs  r erkauft  und  den  Offizinl  der  Präimsitnr  des 
Marienstiftes  in  Erfurt  ijtsöeten  habe,  sein  Sityd  anMuhängen, 

(^r>tTphen  driezenhundert  und  im  z weiundetircigesten  iare  an  deme 
ueätin  tritage  nach  ilenie  ozwolftin  tage. 
Or.  mU  S.  im  K^.St.d,  su  IL 

im  Janiiar  17.  814. 

Der  Bai  van  Arfurt  b^ienni,  dass  die  Jungfrau  AJÜhekt  ihm 
geslaUd  hake,  einen  Graben  und  Wasserlauf  durch  ihr  (rruntl- 
s^ek  im  Brühl  tutcft  der  Stadt  su  führen. 

Dipl.  de»  BOenklaeter»  auf  der  Kf/lJühl.  in  Berlin.    IHe  Obereehrift 

lautet  «hii(elli!<f :  Uttcra  (  '»lü^ulutiis  KrttoideiiJ^in  p«iijx.*r  aquHluctU  in 
bruk'tu,  vui^ritur  Uhz  tuUoch,  per  toMaU  ad  civitaleui. 
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Wir  Oimtber  Babenold  *  bekennen  uffinlichen  an  dissom 

keinwertigfM)  brife  und  timn  kunt  allen  luten,  die  on  sehen  oder  boren 
lesen,  das  (iie  ersani  iuiickfrouwe  vor  Aiheyd,  swestor  ettcswanoen 
hcrn  Bertüldos  im  Elrichis,  eynes  burpers  zcu  Erforthe,  des  Bele  Oot 
babe,  durch  un-^'*  hf-the  der  vorpenant^n  ^tad  zcu  Erfortho  zcn  nutzo 
und  czu  prin  irlüubit  hat  und  dararu  iifu  ;Lrut<'ii  willen  «royebcii,  eyiu'ii 
irnibon  zcu  machene  <]m<  ii  ii  \vid(v4i  vor  der  egenaureu  .stad  liinder 
St  ute  >Iartine  in  deme  Hrulf  uiicl  eynen  wasspirlouf!^  in  dir  stad  in 
•lcinsellxni  g^raben.  Der  ^ral>u,  der  wuisscTluul't  und  das  wassr-r  snilen 
mit  allüm  recliie,  nutze  und  erin  der  vorgenanten  iunckti\>wiu  un»l 
alle  irea  erben  ewicblichen  sin  und  blyben,  also  doch,  das  dieselbe 
iunckfrowe  und  ire  erben  das  wasser  nnd  den  wasserlonÄ  in  die  Stadt 
nicht  hindern  siillen  zcu  keyner  zcyt  ane  atgelist.  Were  aber,  das  is 
hirnach  zcu  keyner  zcyt  not  werde,  wan  das  gesehen,  das  man  den 
diekgenanten  graben  subern  uder  vogen  solde  ader  boBsem,  ab  her 
ergin  yn  ville,  das  suilen  thun  die  iuthe,  die  desselben  wassers  ge- 
brachen in  der  stad  ane  kost  und  erbeyt  der  egenanten  iunckfrowen 
und  ire  erben.  Und  was  sie  uss  dorn  Graben  subern  nder  vegin,  das 
suüen  sie  werften  uff  den  stadt  des  ei;enanten  graben  ane  schaden  der 
vorgenanteu  iunektiuwen  odtT  ir  erben,  und  das  sullen  sie  nicht  hind^^rn 
uue  argelist.  Und  des  czu  eyner  mcrin  Sicherheit  und  grossem  veste- 
nunge,  so  geben  wir  darüber  diessen  brif  vorsigelt  mit  der  stadt  in- 
sigel  zcu  £i1'orthe^  der  gegebin  ist  do  man  Kcalte  nach  Christi  geburt 
drizcenhundirt  iar  in  dem  andern  und  virzcigesten  iare  an  sente  Prisce 
ubinde  der  heiligen  iunckfrowen. 

*  Folgen  die  muieren  MtUjltedei-  des  Btiten  wie  in  JVV.  ;ä>^ 


vm.  Februar  9. 

Der  propsteilichr.  Offirinf  tlts  Murinisfiffrs  in  Erfurt  hcqlnuhhjf 
f;'nie  fh-knnth  foh/mtd  ii  Iuhti/h  s :  llrnnami.  (rraf  ixm  (xleuhm. 
bekennt  f  tkis.'^  dw  Kltriker  ixauÜu  f  von  SebtH-he  frciwiüitj  zu 
(hinslcn  IJeinriciis,  des  Solmes  ('onrads  Liingr^  des  (r rufen  (tc- 
treuen,  auf  riedtitulb  Hufm  im  Felde  von  Tonna,. deren  Zinsen 
zu  dem  Einkommen  der  VSkarie  h,  Johannes  bapttde  und  s.  Erhardi 
in  der  Kaufmännerkkreke  m  Erfurt  gdtören,  mit  allem  Sedd,  das 
er  hisker  daran  gekäbt^  vereu^det  habe. 

Aiui"  I Inmini  MoCCV'XJLili",  sabbatu  proximo  ante  dominicani  qua 
cantatur  estn  niichi. 

Or.  iiM  KgLSt.  A.  zu  M.  i>,A, 
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HrAunrii,  Ershiadujf  von  Mains,  weist  den  Jiat  von  ErfuH  an, 
die  ihm  schtUdiym  250  Pf  und  von  Alünse  umt  Sdtlägeschntz  an 
Heinndt  VtMum  dm  Jüngern  m  betahUn. 
Or.  mU  S.  im  Kgl.  8t.  A.  zu  M. 
^Vir  Henrich,  von  Gotis  ^uadiu  des  lieilgin  dtuls  zu  Mencze  ercze- 
bischoff  des  heilgin  roroiscbm  riches  in  dutscheii  landin  erczecanoellir, 
bekenoei)  uf&nlicb  an  desim  keynweTdigin  brive,  d«z  wir  die  drittebalb- 
hundiit  pbunt,  die  uns  die  wisin  lute  die     ntismeistere  vnd  der  . , 
rat  gemeynlich  unsir  stat  zu  Eiforthe  uns  schuldig  siot  uff  sante 
Mai-tinsüig,  der  liest  kftmit,  von  der  niom  ze  und  dem  sleischacze,  be- 
^^-heidin  liabin  dem  gestrengen  rittere  Ueiariche  Viczdom  dem  lungern, 
dt-r  Tallestete   iiine  hat,  zu  gebene;  und  wanne  sie  eme  die  selhiii 
drittelialbhiindirt  phnnt  beczaln  und  vorgeldin  und  sine  quitbrivo  von 
(m\f   nonien  daiubtT.  so  sage  wir  sy  dos  selbin  goldis  quit,  ledig 
imil  In/,  an  desini  brive,  der  go^^t'liiii  ist  /.u  Asi^hat'tinburg  aii  sciit«' 
Skulastikt  n  tage,  do  man  zcalte  n<K  h  Cristus  geburtin  driczenhuiiclirt 
und  zwiiundtirezig  iai. 


Heinrich  dn-  AUnff.,  Ileinridi  der  Jüngere  und  Ilcinrirh  der 
Mittlere,  (irurndcr ,  Vitzfume  von  Eckstedt,  und  ihre  Ei  Inn  ver- 
kaufen dem  Erzbischof  Jleinrich  von  Mains  für  300  Mark  Silber 
dtts  ViigimnanU  m  Mrfurt  sand  allen  dasu  gehörigen  JMim  md 
Einnahmen, 

Abt(kr.  am  dem  Anfang  des  i6.  Jahthnrnderh  im  Engdmmmibtid^ 

im  E.  A. 

Falkemstein,  Hiai.  ton  Krfui  t,  S.  934  intt  21.  Evbr.  J3.',2. 

Wir  Heinrich,  den  nmn  nennt  t  <i»'r  Jung-H*.  l  ittor.  Iloiiirit  Ii  den 
man  nennt  derEldere  und  Heinrich,  di  n  man  nt  nm  t  »ler  Mitdstf.  knecht, 
von  Krkstedp  gebrudere,  viczthum  zu  Krflorde,  liitthe,  Heinrich  de*. 
Jungt^rn,  Luekard  Heinrich  des  Metelsten  elichen  haustraweu,  Heinricli  der 
eidere  und  Hartman  gebrAder  desTOtgeoanten  Heinrich  des  Jungern  ritters 
unde  luttben  unser  oiutter  sone,  Heinrich,  Lodewig,  Diether,  Ulrich 
und  Bertold!  gebrttder  unaers  voi^nanten  Heinrichs  des  Eidern  sone. 
Heinrieb  der  Eidere  und  Heinrich  der  Jüngere  br&der,  des  voigenanten 
Heinrich  des  Mittelsten  und  Luckarde  sone,  bekennen  öffentlich  und 
thun  kunt  allen  guten  leuden,  die  dissen  brieü'  sehen  oder  boren  lesen, 
das  \vir  mit  vorgehabtem  rate  eintreclitiglichen  und  mit  einer gesambden 
band  unsernie  onvirdigen  vater  in  (iote  und  herren ,  hen*en  Heinrieli 
erczbisditive  zuMeintze,  und  sime  stifit  das  Vitzthum  amecht  zu  Ki-fiortt«, 
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das  wir  von  ibme  und  sime  stiffte  vorguaut  zu  lehne  hattin ,  mit  allen 
maoleheti,  die  wir  davone  hattin,  mit  birwettin,  kaufen  vries  giuk.s, 
gülden,  gofellen,  rechten,  gerichten,  mit  waßsem,  weyden,  wiseo. 
holtz,  fischweyden  und  anders,  allen  rechten  und  gericbten,  die  zu 
dem  vorgenanten  vltzthumamoehto  innewendig  und  aasswendig  der 
stat  zu  £rffurt  gehurint  und  gehört  haben,  ersucht  und  unersucht,  wie 
die  gnant  sint,  verkaufit  haben,  und  darzn  die  schulteissenamecht  zu 
Obern -Dorla,  zu  Nidem -Dorla,  zu  liangolo,  zu  BischoTe^nttem ,  zu 
llila  unde  zu  Yalkin«  die  in  das  voi^nant  vitzthumampt  gehorint  mit 
der  losunge,  als  wir  die  versaczt  hant,  mit  verhenknusse,  dem  Get 
j^nade,  unserm  herren,  bom  Mathias  eiczbisclioffe  etteswanne  zu  Meintz, 
auch  verkauft  haben  Gwiglidm  recht  und  redlich  umb  drybundert 
marg  hügos  silbers.  Davor  hat  her  uns  und  unsern  erben  beweiset 
und  beschevdcn  von  soin  und  seines  sfifts  wegen  mit  willen  des  C4i))itt>  l- 
zu  Meintz  das  «i  x  tl  zuWittoitle  mit  alle  den  reehten,  gerichten,  guldeu, 
guten,  gefellen,  Ijoltz,  wassern  und  weyden  irsucht  und  unersueht,  wie 
die  gnant  sind,  die  darzn  gehorent,  ano  das  kirchlen  undi  den  kircli- 
satz  aldaselbens.  Wo  aber  dasseib  dort  an  renthen  und  gülden  nicht 
als  gut  were  als  ÜOhnarg  silbers,  das  sal  her  uns  ert'idlen  und  bessern 
an  dem  nehsten  doifl'  zu  Kodestorö'.  Das  sollen  achten  her  Rudoilf  vou 
Meldingen,  Bertoldt  V'iezthuni  von  l'A*kstede  und  er  Härtung  von  Nort- 
hoven,  unses  vorgenanten  henen  j)rovisor  zu  llifTonlt^;  was  die  darvone 
maehent,  das  sollen  wir  l)e\  «Irrscith  lialden.  Wert?  aber  das  vorgenaut 
dort  VVitterd«'  an  nniten  ntitl  irulileii  lpi'ssr>r  wan  dryhniulert  marg  sill)eix 
das  sal  unsenie  hern  und  siiiic  >ü\]\y'  liliheti  uwi  üi  valleii.  l'iul 
selbe  doilT"  sollen  wir  und  unse  erben  iniir  haben,  als  vt)rgeseliiibi,ii 
stett,  als  lange,  biss  das  uns  oder  unsin  erben  mmi  unsirme  herren.  seinen 
naehkoMinu'ii  (nlcr  siiue  stilVte  die  fgeuanten  di}  liimdert  niai-^rk  >illH*i> 
bezalt  werden  i-ant/  und  gar.  Ihul  wan  unsir  iifirc  Vdii  Mfint/,  dii  kt.- 
genant,  sein  narlikunimen  oder  .sein  stift't  uns  u<ler  unsen  erbeu  die- 
selben dryhundert  niarg  silbers  bezaien,  w  sollen  wir  und  unser  erben 
unsnie  vilgenanten  lierren,  sein  nachkonien  oder  syme  stillte  das  egenaut 
dort  mit  alle  deme,  das  durzu  gehört,  als  vorgeschriben  stehet,  wider 
antworten  au  alles  hindernisse.  Auch  ist  geredt,  das  wir  und  unse 
erben  das  schulteissenammecht  zu  Witterde,  das  in  das  ^nante  vicz- 
thum  ampt  gehoi  t,  behalden  sollen  zu  lehne  als  vor.  Auch  ist  gereth, 
das  wir  und  unse  erben  das  vorgeuant  doiff  Witterde,  dweil  es  unser 
ptandt  ist  und  uns  oder  unsem  erben  das  voi genant  gelt  nit  bezalt  ist, 
sollen  halden  in  alle  sinem  rechte  und  bescheidenheit,  als  es  bisher 
kernen  ist,  und  wir  noch  unser  erben  ensollen  nymant  doeelbens  drangen 
an  keynen  dinsten,  bethe,  Schätzungen  oder  an  andern  stucken,  wie  die 
guant  sint,  dan  als  dasselbe  dorff  bisher  von  unserme  herren  und  stme 
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stiflte  h»  rkt)iiimen  ist  Auch  ist  geredt,  das  wir  Heinrich  der  Junger 
ritter,  Heinrich  der  Eldere  und  Heinrich  der  Mittelstegebrüder  vorgenant 
mit  fmwen  Ennengarde,  unser  mutter,  ubeikomen  sollen  und  ihr  genug 
tbun,  das  uff  die  acht  main:  silberigeldes  ierJichs  zinses  verzege,  die 
sie  uff  dem  Titstutnsmpte  fasdti  alle  geverde  und  aigeltsteanflgeDoromen. 
Alle  disae  Tot^geechrieben  stfick  und  ihr  iglich  besundom,  ban  wir  vor 
uns  und  alle  unser  erben  in  guten  truwen  gelobit  und  su  den  heyligen 
geacbworn  stete  und  vehat  su  baldene  an  aUerley  aiglist  Und  aucfi 
peben  "wir  uff  und  alle  unsere  erben  das  vorgenant  viczthumbampt 
und  die  schulteissenanipt  und  alles,  das  ih\r/\\  L'»'ln>nt,  als  da«  vor- 
g-eschriben  stet,  und  verzvfr^'n  dariiH'  liitteilich,  uuuimerniehr  daruedir 
zu  komen  noch  uns  darwidder  zu  hpliplfpiie  mit  babestes  noch  mit 
keysers  liut  li  mit  keyneni  aadireu  gerichtui,  gewonheiten  ader  rechten, 
noch  dawider  zu  thune,  noch  mit  worten,  noch  mit  werken,  noch  mit 
keynerbande  anderen  dingen,  wie  die  gnant  sint  Auch  bekenne  ich 
Heynrich  der  Eider  ▼itzthum  dickgenant,  das  er  Härtung  von  Kort' 
faoven,  proTisor  des  forwer^^kes  zu  Erfbrte,  mir  und  meinen  erben  die 
hundert  marg  Silbers  Tor  meyn  tbeil  der  diybundert  mark  ▼oiy^eschriben 
von  unsers  herren  wegen  von  Meintz  und  seines  stifites  >{utlichai 
gentzlicben  bezalt  und  veigoklin  bat  ane  allen  schaden.  Darum  b  so 
sage  ich  und  meine  erben  unsern  ef^iiant»ni  herrn  von  Meintz  und 
seyn  stifTt  «[u'f,  leddig  und  loss,  und  das  dort"  und  die  srnlde  zu  Witterde, 
die  mir  und  uieyiien  erben  vor  dieselben  hundert  marg  hmvcvset  und 
bescheiden  \van'n.  Zu  urkhunde  und  zu  oyner  mehren  sicherlicidt  han 
wir  Heinrich  dt  i  .hinger  ritter,  Heinrich  der  Eider  und  Heinrich  der 
Mittelste  knechte,  vity-thum  von  Kckstede  vorgenant,  unser  ingesigel,  der 
unser  erben  voigesclirieben  mit  uns  gebrauchen ,  an  dissen  briefif  ge- 
bangen, der  gegeben  ist,  do  man  zalte  noch  Christi  geburth  dryoseniiundert 
und  zwey  und  virtzig  iar  an  sende  Matbiestagk  des  heiligen  aposteln. 


HeinriA  der  Jüngere  und  Hemrieh  der  Müßere,  VUztume  von 
EMedt,  versAreiben  dem  Brgbiatiiof  tiemrick  und  dem  Kapitd 
SU  Metmg  ihren  Anteil  an  dem  VOghtmamie  eu  Erfurt. 

Or.  mü  8.  im  KgLSt.  A,  «u 
Wir  Henrich  der  Jimgere  ritter,  bui^gman  zu  Molbuig,  und  Hmrich 
der  Mittilste  knecht,  gebrudere  von  Eckestete,  Ticzd&m  zu  Erforthe, 
bekennin  uffinlich  an  desem  keyn werdigen  brive,  daz  wir  eyntrechtigis 
mfltis  und  mit  ^niten  willin  aller  unser  erbin  haut  vorkouft  unse 
viczdümampt  zu  EHbrte  mit  alliai  rechte  unserrae  erwerdigin  in  Gote 
vatere  und  iierrin ,  herrin  Heinriche,  erczebischove  zu  Mencze,  und 
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siiue  stifte  alda  selbis,  als  oucb  die  brive  spiecbint,  die  Henrich  unser 
etder  bradeir  mit  uns  und  wiri  mitjeme  darober  gegeben  habin.  Das- 
selbe Ticzdftmainpt  hat  oneer  egenanter  berre  von  Me&CKO  udb  wedir 
gelQgin  mit  alle  dem  recfate,  daz  darcsu  gebort,  innewdßndig  und 
nzewendig  der  stat  zu  Eiforttie,  als  unse  eldiro  uff  uns  bracht  hant, 
mit  dem  drittinteile,  daz  unser  herre  H<  ynriche  unserm  eldirn  brudere 
abe  gekouft  hat  mit  ailim  rocbte  umb  huadirt  mai^  lotigis  Silbers» 
uns  und  unsem  erben  eweclichen  zu  besiczene  ane  hindeniisse,  als 
lange,  bis  daz  unser  egenanter  lu'rre  von  Menozf .  sin  naclilionien  ader 
sin  Stift  uns  juKt  unsen  erben  volcziheu  an  dem»'  iloitc  zu  Witterde, 
als  die  brite  sprecliiat,  die  her  und  sin  capitel  zu  Mene/.tj  uns  dar- 
über vorsegilt  gegebin  habin,  die  da  sprt»cliin,  uns  und  unserme eldirn 
brudere  zu  bewisene  alda  selbis  gulde  vor  dribundt-rt  umig  lotigis 
silbiis,  die  er  uns  sal  gebe  umb  daz  vorgenante  TicKdArnftnipt;  der- 
iczunt  beczalt  und  vorgoldin  sint  Heinriche  unserm  eldirn  brudere 
Toigenant  hundirt  maijg  lotigis  silbirs  von  unsirs  egenanten  benrin 
we^  und  sinis  stiftis.  Wanne  aber  unsir  vilgenanter  herre,  sin  nocb- 
komeu  ader  sin  stift  uns  Henriche  dem  Jungem  rittere  und  Henrich 
dem  Mittilsten  knechte,  gebrudire  vorgennntf  adir  unsirn  erbin  gebin 
und  beczalin  zweyhundiit  marir  loti<ris  silbirs,  so  sal  dazs<»!be  viczdnm- 
ampt  unsers  dickegenunti'ii  ln  iiin  und  sinis  Stiftes  ->in  i|nit,  It'dig  und 
ioz,  als  die  andirn  bri\<.'  spiccliln,  die  wir  fhuulxT  ^n-^i-ix-n  habin. 
VortUHT  ist  iTt'irt,  wMiuH'  uustT  herre  von  Meni  zt-  nnd  sin  Nfitt  die- 
selbin  guldt-  zu  Witteide  zu  desin  zcileu  nicht  ^vunt werte  juugin, 
wanne  Biterich  Giithinshuser  sprichit,  wie  her  diizselbe  dort",  rente 
und  gulde  solle  han  sin  lebtage,  darumb  so  hat  unsir  herre  uns, 
Henrich  und  Henriche  voigenant,  nnd  unsin  erbin  bewisit  vunf- 
undzwenczig  mai^  lotigis  silbirs  von  dem  schuitheizen  ampte  zu  Erfurte 
alle  jar  von  sime  provisure  nnd  schuitheizin ,  die  iczunt  sin  ader  zu 
Zeiten  werin,  gütlichin  und  ane  vorczog  driczondehalbe  maig  uff  s(  nte 
liartins  tag  und  driczendehaibe  marg  uff  sente  Walbuige  tag  ierlichtn 
zu  beezalne  und  zu  leisttue  Wer  abir,  daz  czu  k«*vnro  zrit,  als  vor- 
geschreben  ist,  dersi  lbf  «  /ins  und  guido  uns  jxh'r  ufisin  erben  nicht 
geleist  und  heczalit  wunl»  \(ni  <li  n  viHirfnamli  ii  ,ini|itln(l»'n  ,  so  mogin 
wir  deii^elbin  c/.ins  innen  uWr  nm-i'ln'inii  >rliaiiin.  \)fn  sal  unser 
egenanter  ht-ne  und  .sin  .stilt  ;il)crit  litin  nut  dem  hoibgute  ader  znuse 
der  vorge.schreben  ist  Ouch  ist  geret,  wanne  unser  herre  ader  sin 
amptlude  voi^nant  denselbin  czlns  uus  vorseczin  sechs  wochin  und 
eyn  iar  eynim  larczins,  so  solle  wir  dasselbe  viczdumampt  behaldin 
von  unserm  herrin  und  sime  stifte  zu  lechtim  lene,  als  von  alder 
berkomen  ist  Ouch  ist  geret,  daz  wie  eynin  knecht  secze  soUin  an 
daz  gerichte  zu  Erforte  mit  rate  und  willin  eynis  provisora  Aber  waz 
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nuezes  imd  reohtis  govellit  adir  horit  czu  demselben  viczddmampte, 
daz  Bai  der  piovieor  iniieiiie  an  alle  hinderoisse.    Ouch  ist  geret, 

wanne  unser  herre,  sin  noclikomen  ader  sin  etift  uns  bewisiten  vuuf- 
undzweoczig  niai^  gulde,  als  die  ersten  brive  sprechint,  an  dem  dorf 
und  geriehte  zu  Witterde,  al)  uns  ein  iarczins  niclit  vorsezzin  were, 
sechs  wochiii  und  eyn  iar  noci»  der  leeslen  geldeczit  als  ^«»rüpschrebeii 
ist,  da  von  daz  vk^zdumanipt  unse  solde  ewecliehiii  ^^in  zu  rrchtim 
jene,  so  sal  derselbe  ozins-  an  dem  scliultheizenaiiipt»' .  zu  wcirher  ozit 
daz  nnser  eppnante  herre  ader  sin  stift  uns  ader  uiimmi  erben  die 
?wp\ liuiulirt  niari:  lotifris  siibirs  gegebin,  sin  loz  und  lf<li^^,  !<o  suln 
üulIi  ailf  (h'Sf  vurp -sehn 'hone  stucke  abe««in  und  sullin  wir  und  unse 
erben  unsiem  vilgenaunteu  herrin  alN'  diu  brive  wediruntwt  rtin  arler 
sime  stifte,  die  dit  selbe  viezdumanipt  iuirurint  ader  vdu  dcsini  koutV' 
sprecbint,  die  uns  nder  uiis<mi  i'v\n'u  luh'v  cldirn  liirDlxT  f^^e^'c^cn  sint 
nu  ader  vor  aldere,  un<l  nudi  dazsellje  d(»it  uii'l  jifriditf  zu  \Viitt*rde, 
ab  is  uns  ^eantwert  worde  adtr  were,  wederanturrtiu  ant«  liindernisse 
uiid  wedirspracbe.  Zu  eynre  merin  Sicherheit  hau  wir  lleuricb  der 
Jüngere  Ritter,  Henrich  der  Mittelste  knecht  von  Eckestete,  viczdum 
dickegenant  unser  ingesegil  an  desin  brif  gehangin,  alle  dese  vor- 
gwchrebene  stucke  von  uns  uud  uusern  erben  stete  und  nnvorbrucblicb 
zu  faaidene,  der  gegebln  ist,  doman  czalte  nonhKristis  gt  burtin  driczen- 
huDdeitzweyundfirczig  iar  an  deni  sftntage,  als  man  singit  reroiniscere. 

1342.  Mai  28-  219. 

Tizel  von  N'ip^^clie  vtrkauj^  nu  llt  ti  'Id  von  Munre,  J^ir^if^r  zu 
Erfurt ,  rf>ir}i  Zins  ixm  zwii  Ijumi  Oeld^  32  Hühnrru  umi  dazu 
gehm  iyen  Km  Hynidm  voti  6  Ilujm,  9  Ackern,  6  lioft^H  und  einer 
Muhle  Kigtngutes  zu  Murk-Vippach,  mit  VarbeJuiU  der  Lehen  und 
eines  Erhzinses. 
Gegeben  ]M2  am  Dienstag  uach  Urbaui. 
Sehr  betsch.  Or.  im  Kgl.  SL  A.  gu  M.  d. 

1342.  Juni  25.  220. 

Sigehart  Hotirmau,  Johannes  von  Appolde,  Kuno  von  Hervers- 
leyben,  Sy^ehart  von  Lubelin  die  ratisnieister,  fiotzp  Kerlin^^er, 
Diterich  von  Smidestete,  Ludewig  vou  Vhiienc,  Johannes  vuii 
Nusese,  Diterich  von  Topstttc,  Johannes  von  Collede,  Henrich 
Rosynzwig,  Henrich  von  Hostok,  Hcrnian  Riehe,  Ulrich  8wab, 
Albreoht  (nitjictnach ,  Johannes  von  üyspirsleiben ,  Tiezel  von 
iiic  Stt'vnc,  Ccnrad  von  Nuwinstete.  Berit  von  Kollede,  Sifirt  von 
ijommenu^eu,  Cuurad  der  do  genaud  ist  Mouderer,  Ticzel  beru 
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laus  Kupplierslegers,  Henrich  von  Andisleben,  <iuiitli<  i  von  Kirspe- 
leiben  der  rat,  Conrad  von  Aich,  Diterich  von  Gutenshusen,  Appelo 
▼on  Munre,  Henrich  von  Tassdorff  die  fire  von  der  gemeynde 
beurkunden  den  Verkauf  vm  24  Acker  Bxik  auf  der  Har$  durch 
Volrad  und  Volrad  von  CruDichlelt  an  das  Khskr  Oronfichwicz. 
Gegeben  nach  Ootis  geburt  driczenhundirt  iar  und  darnach  in 
deme  zweyundvircsigisten  iare  an  deme  nesten  tage  aente  Jobannes 
des  touffers. 

AhfAriß  am  dm  J6,  JtMhrhundert  im  E,  A. 

im.  Juli  7.  m. 

Der  Rat  voii  Erfurt  zeifft  detn  >r>n  Mnhlhausm  an,  ,das8  Beitha, 
M'itwt;  Dietzels  Hymoltnit.  auf  alte  Anspriivhf  an  ilie  Oiifer,  die 
drr  Bat  von  iMühlhausm  von  Bortha,  der  Witwe  Heinrieb  Mar- 
schalls, gekauft,  versidUd  Itabe. 
]fferqt*cij  l.  c.  Nr.  ff 51. 

1842.  Novemher  9.  222. 

Heinrich,  Krzhischof  von  ^lainz,  weist  JolannK  Ih  inricU,  (mniiit  f 
und  Friedrich,  Herren  £u  Salsa,  mit  ^T^j^  Mark  lotigen  Silbern, 
tvddie  er  dieam  von  dar  Kaufsumnie  für  dir.  liäifie  der  Burg 
und  der  ^adt  Salea  nod^  sdtuldete,  an  seine  JCinkünfte  von  der 
Münse  und  dem  SdUägesduitg ,  smvie  an  allp  seine  anderm 
fSMe  aus  der  Stadt  Erfurt. 
Gegeben  1342  am  Samstag  vor  Martini. 

IVanmMipf  «0»        im  Herzog.     A.  m  Gotha. 

1342.  D<»('eniI»or     Würzburg.  223. 

Ludwig,  rihniseher  Kaiser,  gestattet  dem  liut  zu  Erfurt ,  Fremder 
welche  daselbst  wohnen  wollen,  su  Bürgern  aufetmehmett, 

Or  mit  Kfil^  St  A.  M. 

Imuiij  .  i iriit^dtfsa  iieiüisarchir  l.c.S.443. 

Wir  LudoNvij^,  von  (Jons  L^iadfU  romisclier  l<('\s*'r.  '/p  nllon  ziten 
mcHT  (Ifs  nches,  verieiien  oti<  ti!i<'hen  und  tun  cluiut  uiit  disem  brioti', 
•ia.s  vvii  durch  »ler  ^'enenicn  vimI  «lanchhcrn  dionsf  \Tilleu,  die  uii.s  die 
weisen  lüde,  die  radismeister,  der  rat  und  «iie  huiger  gemeinlicheu  zu 
Ertfurt,  unser  Heb  getreue,  wilUchlichen  und  nuczlichen  getan  habent, 
und  noch  tegliches  tunde,  in  von  besunderer  gunst  die  gnade  getan 
faaben  und  tun  auch  mit  disem  brieff,  das  wir  in  erlaubt  und  gunnet 
haben,  das  sie  allermenlichen  und  all  lute«  wie  die  genant  odw  wo  si 
gesesaen  sint^  die  zu  in  in  ir,  stat  eu  Krtfurt  vani, .  und  dariun  by 
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in  siczzen  und  wonen  wollentf  zu  irn  baigern  oemen  und  enpfaheo, 
and  si  ao  aller  stat  und  gen  aUermenlichen  ▼ersprecben,  schuni  und 
schirmen,  als  ander  ir  burg(!r,  sullen  und  mugen,  on  allein  eygen 
Inte  ond  uoTerrechent  Smptlude,  die  sullen  si  ze  bniger  niht  enpfaben» 
ab  wir  das  mit  rat  der  kurfursten  durch  gemeinen  nuczz  und  frummen, 
land  und  lute,  edeler  und  unedeler,  die  zu  dem  rieh  gehörnt,  für  ein 
reht  gesecszet  und  gemachet  haben.  Geschech  aber,  das  iemannes 
ejgen  man  oder  unverrecbenter  aroptman,  den  die  voi^nanten  bniiger 
ze  Ertfort  ze  buiger  enpfiengen  oder  enp&ngen  betten,  bv  in  belibe, 
und  in  der  ersten  iars  frist  von  der  stat  nicht  gerordert  wurde,  oder 
das  der  her,  der  des  also  zu  seinem  eygen  man  iech,  in  für  seinen 
eygen  man,  als  recht  wer,  niht  bestellen  möht,  den  sullen  und  mugen 
ä  iurbas  on  irsal  und  hindemuzze  als  ander  ir  buif^r  Tersptecben, 
ivhwm  vnd  schirmen.  Wurden  aber  si  darumb  von  ieman  an  ir 
ieifoen,  luten  oder  guten  angriffen,  ^rucket  oder  in  dhein  weis  be- 
swert.  des  mugent  und  snllent  si  sich  wem  und  das  understan  mit 
allen  Sachen,  al.s  si  best  chunnen  und  mugen.  Und  hahent  daran 
Wider  uns  und  das  riebe  mit  nichtin  getan  noch  gefrevelt  Darumb 
welleD  und  t:*  !» loten  wir  allen  fursten,  grafen,  Men  berren,  Steden, 
und  ^eiueinlichen  allen  unsem  und  des  riches  getreuen,  edeln  und 
Tinedeln,  vestiehlichen  vnd  ernstlichen,  das  si  die  vorgonanten  burger 
nnd  stat  ze  Krtfurt  an  disor  unser  gnade  nilit  hindern^  irren  oder 
mit  dheinen  saclvm  b(?sworn,  als  lieb  in  unser  und  des  riebes  huld 
>in.  Wer  es  dar  über  tete,  der  sol  unib  die  frevoll,  als  dick  das  be- 
Miliecb,  fünfzig  pfimt  gold^'s  f»n  irnad  sein  vprvnüpn .  dif>  halb  in  unser 
unH  des  rielies  kamor.  unil  halb  den  vorgonaiitm  InirL^orti  ze  Ertfiiit 
wtiiien  und  gevalien  sulltMi.  Und  darüber  ze  un-bunt  geben  wii-  in 
fii.^n  brief  vprsiirelten  mit  miserm  keyserlicben  insigell,  der  -chrn 
ist  ze  Wirczburg  an  sant  Nvelilas  abent ,  narb  Kristes  geburt  dnir/oQ. 
hundert  iar,  darnach  in  dem  zwey  und  vierczifristni  iar.  in  dem  nun 
und  zweinezigistem  lai'  unsers  riches  und  in  dem  funtzebendcm  des 
keysertumes. 

lUi.  December  5.  Vfirzbarg.  224. 

Undwig,  römischer  Kaiser ,  befreit  die  Stadl  Erfurt  vm  dmi  Zolle 
Stt  Haue  hei  AmskuU» 

Or.  mit  8.  m  Kgl,  St.  Ä.  w  M. 
Wir  Ludowig,  von  Ootes  genaden  romischer  keyser,  se  allen  ziten 
merer  des  riches,  bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  disem  brief, 
daz  wir  wisaentlicben  vemomen  haben  und  auch  kuntlich  sein  bewiset, 
<laz  alles  lande  und  alle,  die  daz  land  und  strazzen  zwischen  Numbexg 
und  ISrtfdrt  bawend  nnd  arbeytend,  und  besunderlichen  di  wisen  lute, 
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die  ratmeistev",  der  rat  und  die  bur^er  gemeinlicbeii  se  Brtfurt,  unser 

Vihc'vi  trotreupn .  von  dem  zolle,  den  wii  den  von  SwartT^burjj  der  Am- 
steten  ist,  odor  andern,  swor  di  sin.  vou  qfnadon  f>rltiul)t  und  ginnet 
hatten,  uf  ze  heben  und  ze  nenioii  in  dem  dort!  ze  Plaue,  als  die  brief 
sagend,  die  wir  darüber  haben  fre^^eben,  vii  gebrechen  um!  nberlastes 
haben  und  liden.  und  ^roczlii  h  hesweret  und  gednicket  werden ,  haben 
wir  von  der  selben  suche  und  von  vil  anderer  redlicher  und  nötiger 
Sache  w^n  durch  gemeinen  frumen  und  nucz  lande  und  lute,  durdi 
besnnder  genad  und  gunst,  die  wir  sa  den  vorgenanten  von  Ertfurt 
uDsem  üben  getrewen  haben ,  und  durch  der  Steden  danckbern  dienest 
willen,  die  ei  nns  und  dem  riebe  lange  zit  treulichen  getan  habent  und 
noch  fnrbas  getun  mögend,  den  obgenanten  zol,  den  man  nimet  in 
dem  dorfT  ze  Plaue,  widerruft  und  abgenoraen,  und  widerrufen  und 
nemen  den  auch  ab  ^on  anserm  l^ev  serlichcn  gewalt  mit  disem  unserm 
brief,  also  daz  wir  wellen,  daz  furba.s  dhein  kaufman  noch  nieman 
anders,  der  die  selben  strazze  bawett  und  arbeitt,  und  besunderlichen 
unser  \\hp  vor^ronante  von  Ertfurt,  dheinerley  zol  noch  vorderun^  da- 
sfclben  u  tu  geben  sullen  nocli  gebunden  sin  ze  geben,  noch  daz  ieman 
dhein  anspräche  oder  vorderunge  da  von  icht  hab,  hincz  in  ihn  gut 
und  kautmauächat't,  noch  daz  sie  ieman  von  des  selben  Zolles  wegen 
fnrbas  dann  Iddig  noch  bescfaedig  mit  dbeinen  Sachen.  Wurden  aber 
si  Ton  ieman  darüber  an  ir  leib,  gut  und  kaufmaoschaft  Ton  des  ob- 
genanten  zollee  wegen  benott,  gedrucket  oder  in  dhein  wise  beewert, 
des  mugend  und  sullend  m  sich  wern  und  daz  underkomen  und  under- 
stan  mit  allen  sacben,  als  gi  beste  kunnen  und  rougend.  Und  habent 
daran  wider  uns  und  daz  rieh  an  nichtin  getan  noch  gefrevelt.  Swer 
auch  in  dem  vorgenanten  dorffe  ze  Plaue  furbas  unib  oheinerlcy  zolle 
ieman  benott,  leidigt  oder  V>es\v(^rt,  der  oder  die.  swi  die  genant  wem, 
sind  uns  und  dem  riehe  uikI  den  daran  gefrevelt  wirt,  zweinzig  pfunt 
lotigs  goldes  vervallen,  der  liall)teil  in  unser  kamer.  und  der  ander 
halbteil  den  daran  gefrevelt  und  ubervarn  wirt  werden  und  gevalleu 
sol.  Und  des  ze  einem  urkund  geben  wir  disen  brief  versigelten  mit 
unserm  keysorlichen  insigel,  der  geben  is  zeWirtzburg  an  sant  Nldas 
abend,  nach  Kristus  geburt  driuzeben  hundert  iar  darnach  in  dem  zwei, 
undvierzigisten  iar,  in  dem  niunden  und  zweinzigisten  iar  unsere  riches 
und  in  dem  fumfzehenden  des  keysertums. . 

1342.  Dezember  U.  Würzburg.  225. 

(traf  TluprccM  y<ni  Virnd)urg,  Graf  Rudolf  mn  Werflirirn,  Fjifftng 
von  H(>h'vik)h(\  Konrnd  Srfierrk  mn  Erhrn  Ji  toul  Konrad  mnJ'fuU- 
heim  sddwhim  allen  Kt  'mj  und  l^nfrn  tlrn .  lUr  znnschen  Kaiser 
Ludwig j  dem  Markyrajun  FriwLridi  nm  Mtisacn  und  ihren  VeT' 
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bmdele»  emermU,  und  dem  Mrätnsekof  Heinridt  tm  MmnSt  ^ 
^^fm  von  Htmstem  vor  dem  WMet  dem  Grafen  GunÜter  eu 
Arnstadt  f  den  Grafm  von  Orlamände  m  Wemar,  den  Vögten  von 
Plauen  und  Gera,  den  Herren  von  Eulenburg  und  ihren  Hetfem 
andererseits  bisher  bestanden  hat.  Unter  den  Bedingungen  dieses 
Friedens  ist  auth  die,  dass  die  vorgenannten  Herren  der  Stadt 
Erfurt  den  ihr  angethanen  Sdwden,  da  sie  ihn  im  Dienste  des 
Beirhes  erlitten  hat,  mit  20,000  Mark  Silber  ersetsen  sollen. 

Der  Brief  ist  (fegehm  zo  Wirtzbui^.  do  mftn  isalt  von  Kriste« 
^burt  drinzehenhundert  iar  Harnach  in  dorn  zwei  und  viertzigedtin 
iar,  dez  nehst^n  samztag  nach  sant  T-.ncie  tag  der  iunchfrawen. 

Sehtmdt,UB.  der  V6gte  ron  iVeida.  Nr.  438. 


Abt  utui  Consent  äis  Kli^sfers  Bürgeln  verkauf  tu  ihm  Klosfrr 
ReinJtardfibrunn  einen  luiUtcn  Hof  eu  Erfurt,  der  von  dem  Neu- 
werickloster  daselbst  zh  f^hen  geht. 

Datum  f't  actum  in  iiionasterio  ßurgelin  anno  Domini  M-CCCXLIII. 
V.  Idus  lamiarii. 

Otto,  Thür.  Sacra,  p.334. 


Hm  maun,  Graf  von  Gleichen,  verJiOMft  die  Grafsöiaft  Vieselbach 
an  die  Stadt  Erfurt. 

Or  mit  2  S.  ,m  Kql.  St.  A   :h  M 

Wir  von  Godi;.  ^nadin  iriafV'  Rerman.  h^rrp  zu  rHrrbin,  bekennen 
uffinlifhin  an  dpsini  ke«ronwerti^:iii  brivr  und  thun  kiuit  allen  den,  die 
en  f5f>hin  oder  Imrin  lesin,  da?:  wir  mit  guteme  bederhtnisze  und  vor- 
ran\  liiU  vorlifTicnisse  und  willin  vor  Snphipn  iiiisir  olicbin  vrovvin, 
f-inestis  uiisirs  son^s  und  andrpf  unserre  erbiii  unfl  mit  pfuteme  vor- 
rate unsir  sundirliciiin  fruiuii  und  unsir  sretruwin  manne,  dureb  unsern 
Ducz  und  durch  unsin?  bestin  wiHin  redelic  hin  und  re*  htli(  hin  vorkouft 
habin  und  vorkoufin  an  desim  seibin  brive  den  erbern  bescheydin 
lotin  den  ..  ratiRmeystom ,  dem  ..  rate,  den  ..  bnrp:ern  gemeyniichin 
und  der  stad  zu  PJrforte  die  grafeschaft  Vysolbeche  mit  dem  husc  da- 
selbins,  mit  den  dorfern:  Lyndirbeche,  Kerspeleybin,  Teteleybin,  Wenigrin 
Moihnrin,  Vyselbeche,  Hopfegurtin,  Ulla,  Nore,  Bechstete,  Uthinsperg, 
RaoBtete,  Obira  Nusessinf  Moncheholczbusin .  Hacstete  unde  Wjn- 
diflchinbolczhnsin,  die  darzu  gehom,  mit  allin  gericbtin  und  halz-^' 
goricbtin,  beyde  in  dorfern  und  in  fcidin,  mit  allin  nuczin,  rechtin,  fry* 
beitin  nnd  erin,  und  gemeynlichin  mit  alle  deme,  daz  darzu  geborit' 
und  von  aldere  darzn  geborit  bat,  wie  daz  genant  ist  oder  namen 


iai3.  Januar  9. 


226, 


1S43.  Januar  10. 


287. 
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mag  gehabin.  als  wir  und  uiisc  elilcrn  .sie  hi/lier  inno  gehat  und  be- 
seszin  habiu,  luide  bie  namen  uiit  denie  lypegediuge  der  edelin  vrowin, 
vrowin  Irmengarte,  ettoswanne  grafen  Gunthers  vrowiu  von  Kevem- 
herf;^  des  sele  God  habe,  waz  oder  wie  fyle  des  ist,  wapue  daz  von 
aldere  zu  der  ^Dantin  grafeschaft  oucb  gehont  bat  und  horit,  wanoe 
oder  zu  welcbir  czit  daz  ledig  wiit  von  der  selbiu  vrowin  todis  wegio, 
Bo  sal  iz  oucb  den  voigenanten  bürgern  und  der  stad  gevallin  ane 
hindernisze  und  ane  allirleye  wederrede  umme  czwolfhundert  muA 
lotigis  sUbers  Ert'ortischis  gewichtig ,  die  uns  genczUcbin  und  gutlidiin 
geloystit  und  beczalit  sint,  und  die  wir  an  unsern  nficz  und  vromen 
kutlichin  gnwant  und  getan  habin.  Darubir  habin  wir  globit  und 
globin,  den  ci^enantpn  bnrp:oren  undo  dor  stad  vor  un.^  und  alle  unse 
.  .  f*rbin,  daz  wir  und  sie  des  vorf^t  nantcn  koutis  dor  iriafoschaft  und 
alli.s  des,  daz  darzu  geliürit,  alse  liir  vm  ::escn3bin  stet,  r>  ii  recht  weif 
sin  wollin  und  sullin  kegen  aliirnirnlicheme.  und  sie  an  argelist  allir 
anspräche  abenemen  ane  ischadin,  undesunderhchin  umme  dazegenannte 
lypegedinge  der  vorgenanten  vrowin  vorn  Irmengarte,  daz  nach  yrme 
tode  uf  die  dickegenante  bfiigere  unde  die  stad  sal  gevallin^  wordedaz 
nach  yrme  tode  anegesprochin  oder  wordin  die  ..  bftigere  und  die 
Btad  darane  gebindeit,  von  weme  daz  geecbe  oder  were,  daz  sullin 
und  soldin  sie  uns  oder  unsin  wbin,  ab  wir  nicht  wenn,  vorkundigin, 
so  sullin  und  wollin  wir  oder  unse  egenantin  erbin  die  aneG|iraclie  und 
daz  hindernisze  genczhchih  abe  thun  ane  allirleye  wydorrede.  Tetin 
wir  daz  nicht  oder  unse  erbin,  so  mogin  die  egenante  .  .  bürgere  und 
die  stad  zu  hant  und  von  stat  ann.  als  uns  oder  unsirn  erbin  die  ati»  - 
sprache  und  hindemi.sze  vorkundigit  wcidin,  sicli  nnsir  dod'ere,  die 
lurnach  gescrebin  .sten,  Ingcrisleybiu,  Hrnstete,  T*»til.->u  le  und  Bischoves- 
leybin,  die  wii-  mit  wyazeno  und  willin  uusir  vorgenanün  vrowin  vorn 
Sophien  und  unsir  erbin  zu  eyme  rechtin  p&nde,  zu  eyner  were  and 
zu  eynix  sychirkeyt  vor  die  seibin  anesprache  und  hindernisze  on 
yczunt  gesaczt  habin  und  seczin  an  destm  brive,  undirwinden  und  die 
ynne  faabtn  und  die  ynnemen  mit  allem  nflcze  und  mit  alle  deme,  daz 
darzu  gehört,  biz  alse  lange,  also  da/,  wir  oder  unse  erbin  on  und  der 
stad  die  obgenantin  anesprache  und  hindimisse  abo  gethun  und  abe- 
gethetin,  oder  alse  lange,  daz  wir  oder  unse  erbin,  nach  rathe  czweyer 
unsir  manne  und  czweyor  der  egenanten  bürgere  metebiirgcrn.  die  wir 
oder  unse  erbin  unde  sie  beydirsyt  darzu  korin,  den  dickegenanttu 
bürgeren  und  der  stad  alse  vele  freldis.  also  daz  egenante  lypgedinge 
wert  were,  wydir  gebin;  unde  wauue  duz  geselle,  entweder  daz  wir 
oder  uuse  erbin  die  anesprache  und  hindernisse  genczlichin  abethuu 
oder  tetin,  oder  da/  gelt,  dez  das  lipgedinge  wert  weru,  alliz  beczaltin, 
so  sullen  imd  soldin  die  obgesorebin  unse  fir  doifere  mit  alle  deme, 
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daz  darzu  gehorit.  iinsir  und  unsir  erb  in  lediclichin  wedor  sin  alse 
vore  ane  hinderiiisse  oder  wederrede.  Om  li  ist  bio  nanion  ^^credit, 
daz  Heinrich  unsir  eldeste  son .  de  r  i<  zimt  ussewendig  landis  ist, 
wanne  der  her  heim  zu  lande  konit.  daz  her  in  eynes  niandis  Frist 
daraach  ailii  nest  in  die  stad  zu  Krforto  koraen  sal  ane  vorczog^ 
und  sal  globiu  glicbir  wiz  alse  wir  und  dez  syne  besegeltin  brive  dar- 
flbir  gebin f  das  her  desin  voiigenanten  kouf  und  alle  deee  Toigesciebene 
lede  und  stucke  oucb  stete  und  gancz  haldin  wolle  und  sulIe  ane 
aUirleye  aiigelist  und  geverde.  Wera  abir,  daz  her  in  dessdbtn  mandea  frisi 
des  nicht  entete  und  euch  des  nicht  gesche,  so  sallln  wir  und  Ernst, 
unsir  aon,  und  mit  uns  die  gestrengen  lute  Johannes  von  Wechmar, 
Apley  von  Notteleyben,  Kune  von  In^erisleybin  unde  Herman  von 
Witterde,  die  wir  den  epenanten  bnrijorn  und  der  stad  zu  borpin  da 
vort"  ;,a\siiczt  hallin  tin<l  scc/iu,  ezu  KrtVtitf  inrytin.  inlf^^fT  zu  haldene 
ali>e  gt'vvunlich  ist,  danuen  nicht  zu  koDienr,  alse  lan;;^'  bi/  daz  der 
egenante  unsir  son  Heinrieh  globit  hetto  und  i,dnhp  und  darubir  gebe 
syne  brive,  alse  da  vore  ist  gescrebin.  Gesche  abir  daz,  des  God  nicht 
inwolle,  das  der  egenanto  unsir  bürgen  keyner  abegingo  er,  danne  daz 
globede  Ton  onsirme  sone  Heinriche  gesche,  so  suUin  und  wollin  wir 
eynen  andern  alse  gutin  an  des  stad  seczin,  der  abegangin  ist;  der  sal 
globin  glicher  wls  su  tbnnde,  alse  jenre,  der  abegegangen  ist,  und 
wollin  unde  sullin  daz  thnn  alse  dicke,  alse  des  not  wlrt  ane  ai^list. 
Unde  des  su  orkunde  und  zu  eynir  merin  sychirkeyt  und  daz  wir 
alle  dese  vorges<Tebene  stucke  und  rcfie  stete  und  gancz  unvorbrochin- 
lichin  haldin  wfilün  und  sullin.  dos  haben  wir  >!»'?)  d ick ep^en antin 
bürgern  unde  der  stadt  desin  bryf  ^^c-rt  hin  mit  ni,  inuc  ins^^^  lo  vor- 
segelt. TInde  wir  Rnist.  dp«  Vfirgcaauten  i^ralin  Horniaiics  son,  und 
wir  lolianni's  von  Wedunar,  Apley  von  Notteleyhin,  Kuiievun  lugeris- 
Icybin  und  Hermann  von  Witterde,  die  vorgenanten  boigin,  bekennen 
undir  unsis  egenanten  vaters  und  unsis  herrin  insegele,  daz  wir  borgiti 
sin  und  globit  haben  vor  den  egenanten  unsin  vater  und  herrin  in  der 
wyse,  alse  hir  vor  ist  gescrebin,  und  globin,  daz  wir  daz  stete  und 
gancz  haldin  wollin  und  sullin  ane  allirleyge  aigdist  Ouch  bekennen 
wir  vorgenante  Sophie,  des  )-<:(MKintin  unsis  herrin  eliche  vrowe,  daz 
deeir  obgenante  kouf  und  alle  dese  voigescrebene  rede  gesehen  und 
zTigegangen  sin  mit  unserme  wyszin,  vorhcncniszo  und  gutem  willin, 
und  glübin,  da/  wir  <)>••  s«<'tt'  und  gancz  haldin  wollin  und  snllin 
ewiclichin,  und  liabm  darulnr  zu  eymo  erkunde  nnso  inse^cl  mit 
unsis  vorgenantin  herrin  insegelt-  an  desin  bryt  gelianiri  ii.  Derre  bryf 
ist  gegebin  nach  ('listis  trcbitrte  do  man  czalte  driczenhundert  iar  in 
demc  drieundtirczigisten  iaie,  an  deine  Jiestiu  tritage  vor  deme  ach- 
czendin  tage. 


Dlgltized  by  Google 


186 


Gc^chicbt^juellen  der  Prov.  Sachsen, 


1343.  Januar  JI.  228. 

Frialrivh ,  J.andrjraf  von  TfUirittgen,  belelmt  die  St^ult  Erfurt  mit 

der  Gnifsdtafl  Vii'srU,nrh 

(hr.  mti  S.  im  Kai  St.  A.    zu  M. 
Lünig,  D.  Rpiehsurcluv  !.<■.  S.  NS. 

Wir  Friderich,  von  (lotis  ^xnaden  lautgravc  zcii  Durinutn,  inan- 
g:ravo  zcu  Missen  iiiid  in  (\rm  ().storland<\  und  herro  des  laiidis  zni 
Plysspn,  b»'k('])tien  ollen lirluMi  an  discni  kegiiiweitipcn  lirife  nndtunkun«! 
allen  dm,  di  in  sehen  odir  hurin  lesen,  daz  der  edele  juan  ]Ierni;inn, 
^Tat'e  und  herre  zen  (iliihen.  die  giatscliat't  zcu  Vvselbeche  mit  dem 
liuse  doselbens  und  mit  alle  denie,  daz  dozen  j^horet,  di  lier  bis  here 
von  uns-  und  unsern  eidern  zeu  leliene  ;;ehabit  hat.  re<*hte  und  rede- 
lichen  und  also  gewonheit  ist  des  laudes,  uns  utgelasen  und  ufja^geben 
hat,  und  daz  wir  mit  ^utem  willen  und  vonate  di  obgenanten  prafe- 
sohaft  mit  dem  huse  Vvselbeche,  rait  den  nachgeschriben  dortero: 
Linderbeche,  Kirspeleiben,  Teteleibcu,  Weuingeu  Mulhusen,  Vyselbeche, 
Hophgarten,  Ulla,  Nore,  Bechstete,  Utinsberg,  Sanstete,  Obirn  Nue- 
seoeiif  MuucbeboJczüuseu ,  Hacstete,  Windiscbenholczhusen ,  Buseleiben, 
Urbecfae,  Nidern  Niisesen  und  Bodein,  dl  dorzcu  gehoreii,  mit  aUen 
gerichten  und  hal^richten,  beyde  in  ddrfern  und  in  yelden,  mit 
allen  nuczen,  rechten,  friheiten  und  eren  und  gemeinlich  mit  alle 
dem,  daz  dozcu  gehöret  und  von  aldere  dozcu  gehört  hat,  wi  daz  genant 
ist  odir  namen  mag  gehaben,  als  der  egenante  Herman  von  Glichen  si 
▼on  uns  und  unsern  eldem  bis  here  gehat  und  besessen  hat.  den 
wysen  bescheiden  luten,  den  ratismeistem,  den  reten  und  den  brnigero 
gemeinlichen  zcu  Brforte  und  alle  Iren  erbin  und  nachkAmelingen, 
bürgern  doaelbens,  durch  sAnderlicbe  gunst  und  Mntschaft,  di  wir  zeu 
in  und  zeu  der  stad  zeu  Erforte  habin,  geligen  habin  und  lihen  sito,  so  wir 
allerbest  und  trifficliches  mugen«  an  disem  selben  brive,  den  wir  in 
dorubir  haben  gegebin  von  uns  und  alle  unsem  erbin  und  nakömelingen  zeu 
rechtem  leheno  ewiclichen  zeu  besiczene.  und  inne  zeu  haldene.  Und 
wollen  ouch  des  selben  lehens  ein  rechte  were  sin,  u^gescheideo 
allerleie  argelist  und  geverde.  Des  sint  gezcuge:  die  edeln  faerreo 
grafe  Gunther  der  aide  von  Swarczburg,  grafe  Heinrich  von  Swarcz- 
buig  herre  doselbens,  unsere  lieben  omen,  Conrad  der  Eldei-e  und  Conrad 
der  Jüngere  gebrudere,  herren  zcu  Tannerode.  Fiiderich  von  Srhon- 
burg,  des  Birsenstein  ist,  Herman  herre  zeu  Kranchvelt,  und  di  ge- 
strengen lute  Otto  von  Vanre,  Kunemunt  von  Stüternheini,  liitolf 
von  Airstete,  Rudolf  von  Risarh.  unser  hovemarschalk ,  Herman  Gold- 
akker,  (tneze  iSchindekoph  der  Khlere.  N'ikol  und  Hencze  gebnidereven 
dem  Knde,   Albrecht  hovemeister  rittere,   Uucze  von  Byscho veröde, 
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Nikel  Maiscfaalk  von  Mockerus,  Gocse  Schiodekoph  der  Junge  knechte 
und  ander  gelouptbaftiger  und  frumer  lute  gnuk.   Und  des  zcu  or- 

kunde  und  eyner  ewigin  stctikeit  haben  wir  den  rorgenanten  bfti^n 
lind  dor  stad  zcii  Erforte  disen  brif  gpgehin  mit  iinsorm  grospn 
insigfl  voisi^^elt.  Nach  iioth  «i^eburten  do  man  zcaltn  flrvzcen hundert 
iar  in  dem  diy  und  virczigisteu  iare  an  sancte  Angneten  tage  der 
hoyligen  iuucvrowen. 

134:1  Januar  21.  tZ9. 

JitUstneisier ,  Uni  und  Hürger  zu  Erfiirf  h'kvnuen,  dass  sie  von 
dem  Ixirulgrafm  Fricdtlrh  mit  der  (rnifschafi  Viesdbßch  und 
den  zugehörigen  Dfirffrn  Itel^nt  (oorden  seirn. 

Nach  Gotis  gebiirteo,  i|u  man  r/ülfo  tl?i/.<*»Mihuadeft   \:n-  in  <|pin 
dry  und  virc/Jgiston  iar  an  bente Anbeten  ta^;  der  hlg.  iunrvnnvcn. 
Abickr.  am  dtm  10.  JaJtrltdri.  im  Grosshcrzogl.  St.  A.  4M  iVetmar. 

ms.  Januar  tl.  l-ilurt.  2S0. 

I/imUjraf  Iricdndi  quiUicrf  fiber  300  Mark  Sither ,  welche  ihm 
der  Tlnt  von  Erfurt  ßr  die  BeJiihnuny  mit  VieselbafJt  bcjKihU  hai, 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  iSt.  A.  zu  M. 

Findel icus,  DH  g^racia  Thurin^io  lantgravius,  Mysnensis  et  Orien- 
talis marchiü,  dominus  quuque  terre  Plysnensis,  prudentibus  viris  .. 
consulibus  et  iuratis  in  Erfordia  sinoerc  dilectis  saluteiu  et  omne 
bonum.  Quia  de  iUis  trecentis  marcts  argen  ti  puri,  quas  nobis  ratione 
infeodacionis  de  comitatu  V\  selbeche  cum  suis  atttnenciis  vobis  facto 
dare  tenebamini,  dooentas  marcaa  Hermanno  de  Cranicbfeld  et  Syge- 
bardo  Hotterman  ▼estio  concivi  centam  nostra  vice  persolristis,  vos 
et  totam  civitatis  vestre  iam  dicte  communitatem  de  eisdem  trecentis 
marcis  quitos  ac  liberos  roddinuis  et  dtcimus  uticjue  per  presentes, 
hano  desuper  iitteram  sigilli  nostri  sefreti  uppendi«^io  fnleitam  vobis 
concedentes.  Datum  Erfordie  anno  Domini  MK^CO^XLIll»  in  die 
beati  Vincencii  martiris. 

1343.  Fobriiar  8.  231. 

Uermnnn.  (iraf  vnn  Gkichen,  quittiert  der  Stadt  Erfurt  über 
HO  Mark  Sil  her.,  die  ihm  rmi  der  Kaufsumme  für  Viesdhach 

absddäglirh  Uzdldf  icordcu  woren. 
Or.  mit  S.  im  Ki/l.  St.  A.  zu  M, 

Wir  Herman,  von  (lodis  ^niadin  ;^jai'o  zn  »ilyolun,  bekennen  uftin- 
lichin  an  deeim  uöm  bhve  aliiu  den,  die  on  seliin  oder  bonn  lesin, 
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das  die  erbern  lute,  die  ratismeystere  unde  der . .  rat  zu  EHoTle  des 
geldes,  daz  sie  uds  schuldig,  wann  umme  die  grafeschaft  zu  Tyselbeclie, 
die  wir  on  vorkouit  babin ,  uns  beczalt  unde  vorgoldin  babin  hundert 
maric  und  firczig  mark  lotiges  sylbers.  Derselbin  hundert  marke  und 
firczig  marke  sege  wir  die  voi^enante  stad  und  die  börgere  gemeyn- 
licbin  ledig  und  loz  an  deseme  brive,  den  wir  on  dar&bir  gebin  To^ 
segelt  mit  unserme  insegele.  Nach  Cristis  gcbflrte,  da  man  czalto 
driczenbundert  yar  in  demc  drie  und  firczigistin  yare,  an  sente 
Appolonieu  abinde  de  beyligin  iuncfrowin. 

April  88t 

Uemridt,  Erzhi^of  von  Ma'ntz.  und  das  IhmhtpHt}  d(ts>lbst 
ültergehcn  dem  Maiienstif'f  in  Erfurt  die  banffVliffe  ekcnniJnii 
trzhisrhöflichc  Htjs'tdetis ,  das  sogruauHti  /.rnmtm  HaiiSj  tti  nniz- 
lichem  (rchmuth  mit  VoihehaU  des  W<iimungsreehtes  für  de» 
Etshischof  und  sein  Gefolge, 

Or.mitSS.imD.A. 

Heinricus,  Bei  tjTatia  h.  Moiriintiin'  scdis  an'hi(>piscopus .  sacri 
imperii  per  ^iiTiiKininm  iirrhicancellarius,  lohannos  eadem  pratia  ciiH-ainis 
totumqiio  ('a|titulinu  ecrlrsie  Mof>;uutiii»'  coiiüideiantcs,  (juanta  peiiiula 
sepiiis  picdcn  ssoi  ihus  iiu.Ntiis  et  (H't'k'sir  iiostre  predifte.  iit  <.'X  certa  et 
veridira  rulatioao  didiciiinis,  ovencruit  in  devastatione  et  ruiiiatiuiie  et 
collisione  donius  et  curie  diet«:^  daz  Crummehuz,  site  in  opido  imstru 
Ert'ordensi,  ad  nos  et  ecolesiam  nostram  pleno  iure  pertinentibus,  qiias 
inbabitat  bouurabilis  vir  Syffridus  de  Hallis,  cantoi  ecclesie  b.  Marie 
Erfordensis,  et  inhabltare  debebit  ad  suc  tempora  vitc,  quodque  verisi- 
militer  formidamus,  dicta  babitatio  sine  habitatore  remaneat,  unde 
timetnr,  ipsaedificiarninam  minatura,  cum  non  esset,  (pii  ipsis  in  refonna- 
cionibus,  conserrationibus  et  emendationibus  debltis  et  necessarlts,  sicut 
rei  evidentis  hoc  evenisse  edocuit,  congi  ue  provideiet,  pensando  etiam,  quot 
et  quanta  prelatl  et  canonici  ecclesie  s.  Marie  Erfordensis  predicte  nobis, 
ecclesie  nostre  et  predecessoribus  nostris  inpenderunt  senricla  et  inpen- 
dere  potemnt  utilia  in  futurum,  quare  nostris  et  ecclesie  nostre  utili- 
tatibtts  et  necessitatibus  providere  cupientes,  diligenti  ac  sollempni  tractatu 
inter  nos  et  matura  deliberatione  preliabitis,  prefatos  prelatos,  canonicos 
et  eonim  ecclesiam,  quadam  prerogativa  extollere  cupientes,  ipsis  habi- 
tationera  donius  et  curie  dicteCmmniehuz  cum  suis  adiacentibus,  prent 
prefatus  Syffi^dus  cantor  possidet,  commisimus  et  preisen  tibus  committinius 
tenendam  et  gubemandam  ac  conservandam,  et  in  ipsos  prelatos  et 
^onioos  necnon  eorum  ecclesiam  preiate  s.  Marie  faabitationem  predio- 
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tarn  transferimos  perpetuis  temporibus  pleno  inie  pcnsidendam,  leser^ 
vatis  tarnen  nobis  et  snocessoribus  nostris  hospitalitatis  iure  et  Gommodo 
debitifl,  com  in  looo  Erfordensi  copstituti  fuerimus,  quibns  dos  et 
predecessoree  nostri  in  dicta  habitatione  uti  et  gaudere  bactenos  con- 

saevenint.    fn  piviniRsonim  omninu)  et  singiiloriini  evidona  testimoninm 

et  perpetiii  i-oboris  tirniitarnm  uns  I!»  itiricus  archiepiscopus,  lohannes 
decarius  totumquo  capitulum  wclesio  Äfop:mitiDe  pmJiclo  concedimus 
lias  litteras  sigillis  nostris  sigillatas  Daiiitn  anno  Domini  miJlesimo 
11*606010810)0  quadra^simo  tercio,  IX.  Kai.  Mm. 

im.  Mai  18.  m. 

Die  StmU  Erfurt  rrrhündet  sich  tuü  dem  Landgrafen  Friedrid^ 
von  Thüringen  auf  (i  Jahre. 

Gr,  «Ml  S.  im  (irmslurzogl.  (i.  A,  *u  Waautr. 

Wir  lohanes  Knichin,  Tit/el  von  Lsenaclie,  loiiaun<^s  Deynhart, 
Cnnrad  Hottmiian  ratismoistor»»,  (Jiistan  von  P^cstete,  Rudolf  von 
\Viin(lt  slr\ hin ,  Apele  Lubrlin.  Hudolf  V'iczthüm,  Syfirt  von  Nortliusiu. 
iS'it  iilaus  von  Ilmene.  Heimirli  ^n-iumt  S\v;ib,  Cuiirad  vi>n  Mal^leybin.'Aple 
von  Tennestete,  Albieclit  genant  Ki-si  lienifeL  lii  rman  genant  Theytz- 
ö«*herre,  TlüezeJ  ein  lans,  Heinricb  von  Eckaisp«  r;^,  lierthuld  von  l^ifin- 
thal,  Ticzel  Leyt^ust,  Hennan  von  firantpach,  Nicolaos  von  Kaie» 
Thiczel  von  Alcb,  lobanes  von  Ollindorf»  Cnnrad  von  Branderude  der 
rat,  Heinrich  von  Mannestete,  lohanes  von  Swabehusin,  Berthold  von 
l%ttstorf  unde  Liidewig  Mäl  die  fire  von  der  geraeynde  der  stad  /o.u 
Jfirtbrte  beiiennen  uf&nlicben  an  dcsim  keginwortigin  brive  und  tliun 
kont  aliin  lutin^  die  on  whin  oder  liorio  lesin,  daz  wir  mit  dem  schin- 
bereu  fürstin  unsfTmo  lierin  FnHierichü,  lantgrave  zu  Düringen,  niarc- 
graven  zu  >Tv  vi!i  und  in  (lern  Osterlande,  lierin  des  Landes  zti  Plysin, 
ume  eyne  eynuiigL'  mit  ome  zu  habtnie,  die  i)a  anetretin  sal  an  unsii 
vrowintago  liclitmesse  vor  fastnacbt,  der  iitt.1  kouit,  und  \v»  i  in  sul  dar- 
nach settlis  gancze  lar,  die  alliruest  nach  eynander  volgin,  also  doch, 
daz  die  eynunge^  die  wir  iczunt  mit  demselbiu  unserme  herin  dem 
lantgraven  babin,  die  nach  wenn  sal  von  desir  czit,  wanne  zn  unsir 
vrowintttge  lichtmesao  vorgenanten  blibin  und  besten  sal  in  alle  der 
wyse,  also  die  beyde  in  ansirs  herin  des  iantgrafin  unde  in  unsin 
brive  beydirsyt  besehrebin  ist,  ul)ir  komen  sint,  als  hiemach  gescrebin 
stet  Wir  suiiin  unde  woliin  heifin  dem  vt^rgenanten  unserme  herio 
deme  Iantgrafin  nnt  fumlczig  manen  mit  helmen  wol  geczugeter  lute 
ut  alle,  die  ome  gewalf  tluin  odt-r  unnn-ht  zu  Uuringen  in  d«Mn  lan<It'. 
.ane  ut'  Uaz  römische  rydm  uuUe  aue  ui  Ueu  ätitt  zu  Meuczc  und|j 
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UDBini  herin,  heria  Heinrichint  erczebiscbofin  zcu  Menceei  an  solchin 
sachin,  die  da/  ryche  oder  den  Yoigenantin  sttft  oder  unän  herin 

erc  /( biscIioHn  Heinrichiik  von  Uencze  selbir  und  eygiDtlidiin  anetretin, 
also  doch,  ila/  der  voi^nante  unsir  berre  der  lantgrave  recht  nemen 
und  ivclit  tlnin  sal  synen  we<lersachin ,  ab  her  ieht  beschuldiget  worde, 
ader  ab  er  \  ni;iTi«lt  n  beschuldigete,  als  die  Iii  (K-rsont  ii.  irn  lan  (iolt- 
hachir  und  ir  B«^itliuldin  von  Nr's/<'!rv()!n ,  die  niisir  lierre  dor  lant- 
grave von  syner  wegin,  und  irn  liuiitiieiii  liubeiioldin  ini«i  hu  Tliylin 
von  der  Sachsa,  rlie  wir  von  unsir  wegin  darüber  gekuru  liubin  udtT 
die  merin  luenige  unUir  on  recht  dunkit  uf  yrin  eyt  aue  argelist,  ubir 
also  doch,  daa  der  vorgeiiante  iinsir  herre  der  hmtgrave  blibe  by  allen 
synen  erin  und  bie  alle  syme  rechte,  und  daz  alle  syne  brive  ble  irre 
craft  blibin  alse  verre,  daz  sie  desir  eynunge  unschedelich  Bin  ane 
ai^elist.  Wir  bekennen  euch,  daz  wir  nicht  hindern  sollen  die  straze, 
und  wolte  die  ymant  liindern,  daz  sol  der  vorgenante  unsir  herre  der 
lantgrave  und  wir  helftin  werin  ano  nr^^elist.  Wer  den  andern  ledit  zu 
fiiner  hnlf«\  deme  sal  man  mlnlirliiu  körnen  bynnfn  tlrczen  tagin  dar 
nach  nllir  liest,  als  die  laduni^e  g-escliet,  iz  in  wcre  dane,  da/  die  sache 
also  were,  da/,  der  hülfe  ei-  not  were.  so  solde  man  kernen,  so  man 
schirst  iDitclite,  ane  argelist.  l  üde  wuiie  der  kernt,  der  ^ndadin  ist,  .so 
sal  man  ome  und  synen  lutin  gebin  byr,  broth,  kucliinspise,  futir, 
hufskg  und  uicht  pfantlosungu.  Wo  man  abir  ungcladiu  zusamen 
komt,  da  sai  yder  man  sin  selbig  kost  habin.  AUirmenlich  sal  oucfa 
synen  schadin  selbir  tragin,  wie  her  den  enpfeth.  Abir  vrome  sulln 
alle  die  mete  neme  nach  der  roaoczal,  die  da  mete  sin,  da  vrome 
^rellit  Wurde  euch  eyn  strith,  da  derselbe  unsir  herre  der  lantgrave 
ynne  were  oder  ein  herre  von  syner  we^in  oder  sin  houbitman,  hülfe 
vns  God,  daz  wir  gesegethin,  so  sal  der  egenante  unsir  herre  der 
lanfi,'rave  den  bestin  p"'tangen  -/uvor  u/nemon,  der  da  gefangen  wirt 
Darnach  sullr-  wir  den  liestin  gefangen,  der  nest  dem  ist,  ouch  7nvor 
WZ  nemen.  Die  andern  gotUngen  ml  man  teylin  nach  der  manczal 
unsirs  licrren  dos  lantgraven  und  unsir  Inte,  die  wir  beydirsyt  mit 
helmen  in  den  stiite  habin.  Abir  amlern  vrome  den  man  da  nemet  an 
rossin,  perdin,  haniasc'he  und  andern  dyngin,  den  sial  man  teylin  nach 
manczal  der  lute,  die  wir  bedirsyt  gewapint  in  dem  strite  habn.  Abir 
schadin  sai  yderman  selbir  tngin,  wie  her  den  enphet  Was  festin 
gewunne  wordin,  ume  die  ist  iz  also  geredit:  sprechen  die  vorgenanten 
ilre  eyntrechticlichin  oder  die  raere  menige  undir  on  uf  im  eyt  bin 
achte  tagin  darnach,  als  die  festin  gewunnen  worden,  daz  sie  unserme 
herin  dem  lantgraven  unde  syner  herschaft  nicht  schedelich  were  zu 
brecheno,  so  soide  man  sie  brechen,  ob  sie  iz  hyzin  hynne  der  frist; 
koriu  sie  abir,  daz  sie  ome  und  sioer  herscbaft  tächeUelicb  weien  zu 
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biechene  odii  üprucUiu  bin  dun  vorgeuanten  achte  tagiu  nicht  darubir, 
80  solde  sie  bie  ome  und  bie  syner  bei-schaft  btibin.  Oeu  hülfe  desir 
evnunge  so  sullen  wir  furin  eyne  blidiii,  eyne  kaczin  und  csvencasig 
schuczin  mit  lucarmbrustin.  Wörde  auch  eyn  kiig  oder  eyo  czweyange 
«•zwischin  dem  vorgenaDten  UDserme  herio  deme  lantgraven  unde  uns  oder 
andern  unsin  liolfern.  die  in  desir  eynuti^*'  si»t  oder  nach  darin 
queroen,  des  Qod  nicht  in  wolle,  daz  sulleu  die  rorgenanten  fite  oder 
die  niere  nienige  undir  on  gewalt  haliin  /u  berichtene  nach  niynne  odir 
nach  rechte  uf  irn  fvt,  also  df«  li,  »hi/  dcse  eynunge  an  yrre  craft  hübe. 
"Wolde  nuch  ymant  ni*  r  zu  ilt  sir  r\  nunt^n'  komen,  den  ^al  nifin  neiimn 
und  t'iit|ft:din  mit  unsi  is  f^t  iianten  lienin  des  lüiitgravt  ii  und  uusernie 
giitliiij  williu  in  üolcliei-  ve.stenunge,  als  hirvuj  uiul  na»  h  gesciebin  Ntet, 
Üorfte  ouch  der  dickegenante  unsir  heire  der  lantgiatecynes  rechtin  kcgin 
keyme  unsenne  heitere  oder  dynere,  daz  sal  her  uns  Toikundigin,  von 
deme  oder  von  den  suUe  wir  ome  heifin  eynes  rechtin  oder  eyner 
mynne  bynnen  eyme  mandin  darnach  allirnest,  alz  iz  uns  vorkundigit 
wirt.  Thetin  wir  des  nicht,  so  sulle  wir  ome  heifin  als  do  vor- 
gesciebin  stet  Were,  daz  man  der  vorgenante  fire  bedorfte  eyn 
recht  oder  eyne  mynne  zu  sprechene^  so  suUin  die  seibin  fire  zu  haut, 
als  sie  geniant  werdin,  zu  Wyssuise  inrydio  ader  zu  Gotha,  ab  iz 
zu  VVyssinze  nicht  gesif  nioflifr-,  um]  ^uWiu  yeni*',  der  sie  ninnet  <idrr 
diT  iz  hi'daif.  eyn  recht  oder  eyne  mynne  sprechin  bynnen  acbte 
tairin  aHiinest  nach  der  nianunge,  ab  sie  h  nicht  er  geendin  mögen 
ane  alürU'Vge  argelist  und  wederrede.  Were  uuch,  djiz  der  vorgenanten 
tire  keyncr  abeginge,  des  God  nicia  in  wolle,  so  sal  yenre,  der  on  gekoru 
hat  zu  haut  eynen  andern  alse  gutin  kysin  an  des  stad;  derselbe  sal 
globin  und  swerin,  dazselbe  zu  thunde  alse  yenre  voigethan  hat  Benenie 
iz  abir  der  fiere  keyme  ehafte  not  ane  aigelist,  daz  her  nicht  komen 
mochte  nf  den  tag,  als  her  gemant  worde,  als  voigescrebin  stet,  so  sal 
der,  der  on  gekom  hat,  zu  hant  eynen  andern  an  der  stad  sendin,  der 
gelobin,  awerin,  recht  oder  mynne  sprechin  sal  glychir  wiz  alse  yenre* 
Alle  dese  vorgescrebone  rede  habe  wir  ti'uwin  globit  und  gesworn  zu 
den  heyligin,  dnz  wir  die  stete  und  gancz  haldin  wollin  und  sullin  von 
unsir  vrowin  taue  lii'htmesse,  der  allir  schirst  komt,  »iliir  sechs  gancze 
yi»r  ane  aHirit'yge  aigelist,  iiiuif  i^cbiii  (larul)ir  zu  eyiiif  (irkiinde  und 
meriii  sychirkcyt  desin  bryt  mit  der  sind  zu  Kitoite  in^rL'i'lc  vi  isegelt. 
Mach  CriKtis  gebuite  do  man  czalte  driczonhundeit  yar  in  deuie  drie 
unde  firczigistin  yare  an  dem  nestin  dynstage  nach  dem  snntage  aU 
man  singit  cantate. 
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lohannes  iBrior,  Theodericus  Subprior  und  der  Konvent  dar 
Auguaiiner' Eremiten  in  Erfurt  hdeennen,  dass  sie  bonorabili 
▼iro  lohanni  de  Appoldia  versprochen  habend  mm  Seelenheil 
Conrad!  de  Appoldia  et  Kunegundis  eius  uxoris,  seines  Vaters 
und  s&ner  Mutter,  und  aller  seiner  Erlten  eine  ewige  Messe 
uwAentlidi  und  ein  Jahrgedädttnis  jährli€k  mit  VigiUen  und 
Messen  gu  haUen,  ihn  sdbst  aber  in  Hure  Brüderschaft  auf- 
sunthmen  und  aller  WohUhaien  ieilhti^tig  su  machen, 
Or.  im  EertogL  L,  H.  A.  tu  WtHfenbmel,  8.d. 


Ludff'if) ,  römischer  Kaiser,  mdschrith  f  die  Streitigkf  iieti  sinsdi^n 
Fj:hi  <iiof  Heinrich  von  Mains  mal  sfinm  Helfern  einerseits,  dem 
Markgrafen  Friedrieh  von  Meissen,  der  iStaät  Erfurt  und  ihren 


Or   fnit  >.  im  (i  nimherzogl.  (i.A.  zu  Weinffir. 

t  .  il  angtnheim,  l.c.J,  Xr.  Oft  mch  etnem  (Jr.  im  Kgl.Cich.  St.  A.  £u  Jirrli». 

Winkelmann,  Acta  iutp.JI,  Nr.  ^80. 

imkr,  ürkdH.  s.G.  Plauens  I.e.  Nrüfft. 

r.  BeHMensMMf  h  c.  8.  J60, 

Schmi(n,  IIB.  der  Vögte  nm  Weida  Nr.  431, 

BMI.  2ir,m, 

Wir  Ludowigf  von  OoteB  genaden  röraisdicr  keyser,  ze  allen  «leii 
merer  des  ricbes,  Ixh  liciinfn  und  tun  kund  oft'enlichen  mit  disem 
brief,  wan  der  erwirdig  Heinrich,  ertzbiscbof  zu  Mentz,  unser  lieber 
fOrst  und  ertzkantzler  ze  tützsdicn  landi  n,  and  di  edeln  manne 
Herman  und  Fridrich,  graton  ze  OiiamÖDd,  Herren  zeWymar,  Dietricli 
und  Heinrich  und  ir  gebruder,  grafen  ze  Honstein,  Günther  und  Heinrich, 
graten  ze  Swartzhurg,  herren  ze  Amstat^n,  Heinrich  vogt  von  Piaw. 
Ruzze  genant,  Hainrich  und  Heiniich  gebrüder  von  («era,  Heinrich  der 
junp^  vn£;t  von  Blawe,  Bott  von  Ylbui^,  herre  zu  Liben werde,  Henuann 
von   Si  liuMMl)iirf:,  lohan    von    Waldenburg,  Heinrich  lohan  von 

.8alza  und  ir  Lrchrudcr  liir  sich  nml  für  ii-  tiundc.  heiter  und 
diener  nf  ein  syten ,  und  der  \v(ilp  ln»iii  i-^tVidi  ich.  margral  ze  Missen, 
unser  Über  sun  und  fürst  für  sicii,  für  die  wIm  n  luet . .  di  ratnieif^ter, 
..  den  rat.,  und  die  gemeine  cze.  Knfurtt  und  für  all  ander  sin  frun<!'\ 
heifbr  und  diener  uf  der  andern  sitten  der  nachgeschriljeii  bi  iieli  uikI 
saclic  willichlichen  hinder  uns  g(»gantren  sind,  alzo  vvhz  wir  daninil» 
sprechen  und  entscheiden  ,  daz  si  <ht/  /u  beider  silt  stet  halten  sulk'U. 
öü  entscheiden   und  sprechen  wir  bei  dem  ersten,  daz  es  zwischen 
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den  TOiigeoantea  herren  und  aller  irer  friunde,  helfer  und  didoer,  di  czu 
dem  kryeg  za  beider  sitt  gewant  sind,  umb  raub,  bnude,  uiub  mhen, 
«undeo  und  umb  todel^,  die  in  disem  krieg  beachehe  eind,  ein  gut 
^uifz  8Ün  sin  sol,  doch  «leo,  ist  daz  ob  sich  ieman  des  andern  erbes 
usderwunden  oder  vesto  uf  in  gebawen  hett  in  disem  kryeg,  daz  sol 
alles  ab  sin  und  widertan  werde;  swss  auch  in  friden  beschehen  ist, 
nach  dem,  daz  sie  bestett  und  bekftndet  wurden,  daz  sol  man  za 
baden  sitte  usrichten  und  widertnn,  als  die  naohgeschriben  diye 
man,  der  jder  voigenante  eitzbiscbof  ze  Mentze  fftr  sich  und  ffix  sin 
bartyen  aynen  und  der  egenant  mazgraf  ffir  sich  und  sin  bartyen  den 
aodem  darczu  nennen  und  geben  sullen.  So  sul  der  lantgräfe  von 
Hessen  einen  gemeiner  dritter  man  siu,  und  swas  diselben  drye  oder  ir 
(h'T  Dierr*r  teil  dann  darüber  sprechend  und  ensubeident,  daz  suUend 
iN^d  teile  stet  liaiden  und  sol  daz  ietzo  von  in  vergewizzet  werden. 
Es  sullen  auch  all  di  in  disrni  krieg  gevan^n  sind  ze  beider  sitt 
ledig  sin,  und  sule  all  gediog  und  Schätzung,  di  bis  uf  diaen  hiuügen 
lag  nicht  gevallen  sind,  si  sin  vergewizzet  oder  nicht,  gentzlich  ab 
sin.  Es  sullen  auch  all  recht  und  urteile,  di  wir  und  unser  vor- 
genanter  sun ,  der  mar<jraf  von  Missen ,  und  sin  heitier  und  diener  von 
des  krieges  wrgen  bie  zü  Wirtzburg  und  auch  Niirnborf;  vor  er- 
langt haben,  ab  sin  ,  und  umb  Worbis  die  vesto.  und  s\v;fs  dai/.u  go- 
Iwrt,  soll  stan  an  den  syben,  die  darzu  /ä'  sj)i\'ohen  genomen  sind. 
Und  swas  die  darüber  sprechend  uf  ein  m  lit,  daz  sol  also  l)elil>en. 
Damach  entscheiden  rm  l  ^[•lvehen  wir,  da/  di  vorgenanten  greteu, 
lierreii  und  all  ir  tViianie,  Im  It*  r  und  dieuer  den  inar^nafen  von  Missen 
und  sin  frnnde.  huiter  und  ilienei-  eren  und  furtlern  nullen  und  si 
an  im  eren,  rechten,  lAten  uri  l  gutüu  nieJit  hindern.  Er  sol  si  auch 
alle  und  ir  iegliclien  besuiidf  rn  wider  eren  und  bei  iren  rechten, 
luleu  und  guten  la/zen  behbtni,  und  sol  ir  ieglieher  den  andern 
getreulich  fördern  zu  iren  rechten  und  d  invider  nielit  tun.  Der  ertz- 
bischof  von  Mentze  soi  auch  den  vorgenaüttii  aitUgiafen,  und  der  niar- 
grafe  in  wider  und  siueu  st)it  bei  eren  rechten,  gerichten ,  lüteu 
and  guten  belibeu  lazzen  ungehindert,  als  vor  alten  her  komen  ist, 
(iann  ir  ainer  sol  den  andern  darzu  getreulich  fördern.  Auch  sulte 
4er  ertzbischof  und  die  vorgenanten  grefen  und  herren  in  des  mar- 
fiefen  gericbtea,  der 'er  incyg  ist  und  die  von  im  ze  lehn  r&rend,  keyn 
Tttte  kaufien  oder  bawen,  es  si  dann  mit  sinem  willen;  daz  selb  sol 
der  margraf  in  wider  tfin  in  iren  gerichlen  und  leben.  Auch  sol 
^  ertzbisebof  dem  maigrafbn  tun  umb  daz  gelt,  darumb  er  im  zu 
apiichet,  als  wir  vor  darumb  zwischen  in  gesprochen  haben  und  als 
^  brief  sagent,  die  wir  in  dar&mb  haben  geben.  Umb  Bischofe- 
SQttern  sol  es  beliben  und  stan,  als  wir  vor  darumb  gesprochen  und 
i^Mihmi,  J.  »♦  s.  ttrfm  >.  znv.  19 
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gesatzt  haben,  und  was  in  noch  daran  gobricbet  cee  richten,  daz  siitte 
wir  in  unverzof^n liehe  richtif^  niuohen.  Unib  den  von  Wangenhein» 
sol  der  ertzbischof  zwen  man  nemen,  und  der  von  Wanj^enljeim  zwen, 
iin'l  sol  darnmh  Günther  von  Swartzbtirjr,  des  Anij^teten  ist,  üher- 
uvdn  sin,  und  «was  die  furaf  orier  der  merer  teyi  /wischen  in  nach  ir 
beider  kuntseluift  maolient  mit  der  niinne  mit  beicl»  r  teil  wizzeii  »xifr 
mit  dem  rechten  an  ir  wizzeu,  diiz  sol  also  beUben.  Wolt  der  von 
Wangenheim  Dicht  tftn,  so  sol  sich  sein  der  mürgnS  nicht  nnderwinden 
-nodi  im  beholfen  sin.  Umb  di  von  SetNiche  sol  der  maigraf  dem  erts- 
biflchof  eins  rechten  beholfen  sin  n«eh  der  brief  aag,  die  der  ertsbiecbof 
und  der  matgraf  einander  darfiber  geben  liabent  Auch  euUent  di  von 
HonKtein  unser  und  des  richs  stHt  eze  Northu.sen  bei  allen  im  eren 
und  rechten  lazzen  bclibcn  a)8  ander  de»  ricbes  slat,  was  aber  sie 
rechtz  zu  in  band  von  un»Jorn  wwl  dos  richs  we^^en,  daz  si  mit  unsem 
brieten  oder  anderer  ^ntvv  kuntscluitt  hewisen  mügenfl,  das  suHen  wir 
in  f^nnricn  nnd  si  daran  niclit  irn?n.  Hieran  hetten'si  auch  in  derselben 
stat  oder  an  dem  daz  diirzu  gebort  dlieineriny  recht  von  andern  herrn, 
daz  sie  aiu  h  bewisen  m<'>chten  als  recht  wer,  des  sullen  wir  in  auch 
gimnen  und  sie  daran  nicht  irren.  Auch  sullen  diselben  von  Hon- 
stein umh  das  kloster  Walicenryed  und  ir  hof,  di  in  irm  goieht  ge- 
legen sind,  bei  im  rechten  und  gowonheiten  beliben  als  von  alter  an 
si  bracht  ist,  dem  kloster  nnd  den  holen  un verderblich,  und  darftber 
•nicht  greifen.  Auch  sol  der  von  Swartsbuig  bei  Frankenbueen  nnd 
was  «iarzu  ^ehoil  und  j^ehort,  als  er  es  umb  di  von  Biohlioge  ge- 
ckautt  hat  und  si  es  an  in  hracht  habent,  un<:(>])indert  beliben.  Wurd 
aber  zweynng  umb  dheinerley  gut,  die  -/m  Hutenberj^  oder  zu  Kranken- 
husen «^ehoi-end,  so  sol  der  vorg:i'nantc  niartrrat  von  Meissen  einen 
man  nenien  und  der  von  Swartzburg  auch  einen,  und  darüber  sol 
der  huitf^ral  von  Hez/en  «'in  ^^emeiner  übornian  sin,  und  was  di  drye 
oder  ir  der  merer  teil  umb  die  selben  gut  zwischen  in  sprecheni  und 
raachent  mit  der  minne  mit  beider  teil  wizzen  oder  mit  dem  rechten 
an  ir  wizssen,  daz  sullen  si  beidenthalben  stet  halten.  Es  sol  auch 
diser  brief  und  die  vorgenante  teyding  allen  andern  briefen  und  tey- 
dingen,  di  vor  her  czwischen  in  geben  und  beechehen  sind,  dhein  echad 
sin  dann  als  vil,  als  mit  namen  an  disem  gagenw  Artigen  brief  ue- 
genomen  ist.  Daruber  cze  nrckund  geben  wir  dison  brif  versigelt  mit 
unserra  keiserlichen  insigel,  der  geben  ist  zu  Wirtzburg  an  Samptztag 
in  der  Pfingstwuclie  nach  Kristus  treburt  drei/eben  hundert  iar  darnach 
in  dem  <irey  und  vierzij^sten  iar  in  dem  neun  und  zweinzigisteu  iar 
unsers  richs  nnd  in  dem  sechzehendeu  des  kuyseitums. 
'Hftteii  fehlt  im  ür. 
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DriedrU^,  Lanäffraf  von  Thüringen,  geloht ,  dasa  er  die  vom 
Kaiser  Ludtoig  zivisiAen  ihm  und  seinen  Help-m,  diirunter  aiteh 
der  Erfurt,  einerseits  und  detn  Erzbischof  Heinrich  von 

Maing  mU  seinen  Meifem  andererseits  gestifkte  Sühne  haUm  wolle, 

Or.  mit  S.  im  K<jl.  lt.  A.  zu  ilfimcfttf». 
BeUmtsUin,  L  c  S.  101  mit  8.  Jum. 

Wir  Frideridii  tod  Gotis  gnaden  lantgrave  zcu  Düringen,  marcgraf 
zcu  Misne  und  in  deme  Oateriande,  und  herre  des  Jandes  zcu  Plyzssen, 
voriehen  ofiTenlich  und  tun  kunt.  dax  wir  umb  alle  bnich  und  uflul!^ 
die  sewiachon  uns,  unsem  fhinden,  der  wvson  Inte  der  mtismeistern, 

des  ratis  \mt\  der  gemeyno  zcu  Eifuit  und  allen  andern  unsern  belfern 
und  dinfMTi  ut  ein  syte,  und  flfs  erwirdigen  Herren,  herren  Heinricln*s. 
eivzebisjtdiofes  7A'U  Mencz,  der  ^rrafon  von  Örlamnnde,  von  Honstein, 
von  .Swarczburu:,  dor  vo^'t  von  Plaw  von  Gera,  irn  trunt,  heitern  und 
dinorn,  tlie  zcu  dem  krig  gcvvant  sint,  uÜ'  dio  andern  syt  uft'prstaudfn 
siut,  uf  ein  gancz  sun  gegangen  sint  ut  den  allerdurt  lüucbtigisLen 
furston  nnsem  Üben  herren,  keyaem  Ladewigen  von  Rome,  und 
geheyszen  guten  truon  an  eydee  stad  vor  uns  and  Tor  all  unser 
frunt,  beUere  und  diner,  die  zcu  dem  krige  mit  uns  gewant  sint,  alles 
daz  stete  und  gancz  zcu  halden,  daz  unser  voigenanter  herre  der 
keysor  zwischen  uns  ze  beyder  syt  doium  ges(nx>chen  und  entscheidin 
hat,  als  sin  briefif  sagent,  die  her  uns  zcu  beydir  syt  dorubir  geben 
luit.  Donibpr  7X'u  Urkunde  c:obcn  wir  disen  brieff  vorsigelten  mit 
uiiserni  insigol,  der  ^oben  ist  ze  \\  yr/ct'bui'i:  ;ni  doni  ahcondeni  nach 
dein  pliinq-iistn^'e,  nach  Ki  istus  geburde  driczenhundert  iar  daniacli  in 
dem  dvy  uud  virczigisten  iare. 


Ludwig,  römischer  Kaiser,  hefiehU  dfu/t  Et  zhisrhnf  Heinrich  twj  Maine 
und  detn  Markgrafen  FriedricJi,  zu  Jamhi  je  zwei  TieimUmärhtigte 
-nach  Erfurt  eu  schicken,  ivo  sie  von  einem  kaiserlidten  liai  ver* 
hört  werden  aoUhn,  der  oiieft  den  Außrag  habe,  selbst  eine  Sühne 
herbeimführen  oder  aber  an  den  Kaiser  über  das  Verhör  tu  bt- 
rfdbleM,  worauf  dieser  emen  Sthieda^rudt  Üum  werde. 

Gegeben  eu  Frankfurt  1343  am  Ibge  Rtri  und  ßmdi. 

Or.  im  Gratslurztjgl.  G.  A.  ;u  Weimar. 


1843.  iuni  29.  Frankfurt* 


837. 
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(}eecbicht«qudlen  der  Prov.  8aotiBeii. 


im  Augubt  8.  m 


dass  discretus  vir  Gk)tscfilcu$  de  Smydestete  senior,  quondam  | 
iilius  Hartungi  de  Smydestete,  civis  Erfordensis,  et  Alheidis,  uxor 
eius  lo^ntinm ,  ouriani  siiam  in  villa  Elxleibin,  in  iurisdietioiic  , 
nobilis  viri  comitis  de  Glyclien  hc  in  terniinis  prepoeiturc-  ecrlesie 
8.  Severi  et  paiochiaüs  ecclesie  Munsteiigehofen  sitam,  vendiderant 
discretoviro  Henuanno  de  Vi y listete,  plebano  eeclesie  in  Munster-  ' 
gehoven,  pro  deeem  talentis  denariorum  Eifordensium  cum  omDi 
iore,  doininio,  Übertäte  pariter  et  honorOi  iadicio  sanguinis  prefati 
domini  comitis,  quod  haJzgerielite  proprie  dicitur.  dumtaxat  excepto,  | 
imd  dass  sie  versjyrwJim  halten,  äeni  Käufer  und  in  dessen  Namen 
(hm  l'iopftt  fif's  Nf'Hwer/i\sf,-lo!tt^s  in  JÜArfurt  wegen  des  Kauf  es  wik  ' 
Sicherheit  zu  gewiihrhist^i.  ' 

Zmym:   Disereti   viri    Hernuinmis   quondam   plebauus  in 
8werstete   sacerdos,    llenricus   dp  MalsU'ibin   elericus^  vicarius 
eoclesic   Novi   operis   prcdicte,   (ioth/co    Kerlin^erus,  lohaimes 
vomiiic  8oy,  Conradus  de  Remde  scuitetiis  et  Thmdencus  de  | 
Olleiidurt  (•ellerarius  Novi  operis  prenotati  laici,  cives  Ki-fonJenses. 

Datum   anno   Domini  AI.  UCCXLIIL,  feria  sexta  in  die 
8.  Cvrinci. 

Or,  im  KijL  St.  A.  zu  M.  Ü,  d. 


üemridi,  Gmf  m  Olekhm,  (fenehnigt  den  durcft  8eitt€t^  Vaier 
geackAenen  Verkauf  der  Grafedutfl  VieadbatA  an  die  SM 
Erfwi. 

Or.  mit  S.  im  Kg].  St.  A.  zu  M. 

Wir  von  Godis  ijnjidin  grafe  Heinrich,  des  edelin  herria  gralt*n  ; 
lloiiuannes,  horriii  /ii  Glyriiiii,  iinsirs  liebln  vater  eldeste  son,  hekcnneu  \ 
uftiidicliin  an  dusiai  keginNvcrtiirin  brive  und  thun  kunt  allin  luiin,  die 
on  Ncliin  (Kirr  horin  lesin,  u.mikc  der  vorgenante  iinsir  vatir  mit  gutem 
von  Ute,  mit  vorhengnisse  und   willin  vorn  Sophien  syner  elychiB 
vrowin,  unsir  liebin  mutir,  und  andern  syner  erbin  recht  unde  redelichiii  i 
Torkouft  hat  den  erberen bescheidin  Intin,  den.,  ratismeysteren,  deme.. 
rate,  den . .  bürgeren  und  der  stad  zu  Erforte  die  grafescbaft  Yyaelbeclie 
mit  deme  huse  daselbins,  mit  den  doifem,  die  darzu  Igeborn,  mit 
all  in  gericbtin  und  balzgerichtin ,  beyde  in  doifem  und  in  feldin,  mit 
aliin  nuczin,  rechtin,  Iryheytin,  erin  und  gewanheytin,  und  mit  alle 
ü^me,  da/,  daran  gehont  und  von  aldere  darzu  gehont  bat,  in  alle  der 
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w^'se,  als  die  brive  Kprei*1iiii^  die  der  egenante  unsir  vatir  m\t  svme 
und  der  Toigenantin  iin»ii-  imitir  insegüln  be»cgelt  den  TOfgeifanten 
bürgeren  und  der  stad  daröbir  hat  gogebin,  daz  wir  den  seibin  kuuf 
in  aJle  der  wysc,  als  her  gesehen  ist.  und  nach  alle  der  rede  und 
formen,  also  die  dicke{;^nuntin  brive  liuldin,  die  darubir  sint  frc;;ebin, 
stete,  /^ancz  und  unvorbrwliirlirhin  cwiclicliin  hnldin  wollin  und 
snllin.  allirleyge  ur^,^elist  und  p  venie  uzgesrlir\ diu.  l  ud*'  bekennen, 
dii/.  WH  «l;iz  mit  gutenio  l)edeiiitniszo  unde  von  tiver  \s\llekni  den 
obpescit'biii  bur;;;eren  und  der  stad  globit  liubin  in  ^utiu  truwin.  und 
glubin  au  desini  selbiu  brive,  den  wir  on  mit  unsirnie  insegele  be.scgcit 
ZU  eynil  ;;rozereii  tjychirheyt  und  eynir  owigin  stetichoyt  darAbir 
habin  gegebin.  Daz  ist  gesehen«  do  man  cssalto  nach  Cristes  gebArte 
dricsenbnndirt  iar  in  deme  driv  und  Hrczigistin  iare  an  der  bey ligin 
merterern  tage  Cosme  und  Damiani. 


Hug  TiAnge  und  Meister  Hermann,  an  /it  .  Biinj»»  zu  Kt  furf,  fte- 
kennen,  dass  Ludwig  von  K<died('  und  Alheyt.  Khdmk,  Katherina 
Hnd  Alkon,  ihrni  Kindirn,  Klostu/rntwn  zu  licrhi,  je  dn  i  Viertel 
Korn  und  Gersfe  Erf  urter  Mnsf>eH  auf  lÄ'henszvit  von  einer  kalben 
Hilfe  zu  Andisleben.  wclvJie  ßarUAd  Kudtia  m  Ijandscdelrccld  bo- 
sitzlf  (jt  ijeben  habt  Ii. 

Zeugen:  Frowin  Trenker  und  Konrad  liorn  Üruiies,  Biinjar 
zu  Erfurt 

Hegest  im  Fürgti.  St.  Ä.  iu  HudiAßlmU. 


Heynrich  Sachse  von  Kudenstete  bekennt,  dann  er  einen  Aekvr 
veldelich  erlicb  landes  m  Hudenstete  dm  erbaren  mannen  Conrad 
von  Frankenhusen,  faern  Jan  Smede,  Vormmdem  des  MaHmH^ 
hospitales  in  Erfwi,  Syffirid  von  Schopbindurf,  ^ialmmsttr,  und 
der  Sammenung  deasdbm  für  30  &hißing  Brfurter  Pfennige^ 
ferner  dnen  HopfgaHen  an  dem  Vipach  und  einett  llof  eu 
Wenigen  Riidenstete  für  2  Pfund  desscfbm  (ieldt^s  verkauft  habe, 
(iop'bin  ist  disc  brif,  i^rschon  ist  dise  kniif  in  den  iaren  (Jotis, 
du  man  zaite  dritzeniimulirt  iar  in  doni  diie  undc  vifi/i-iston 
iare  an  dem  nesteu  dinsdage  vor  siuicte  Thoiua«  tage  des  iieyligeu 
zwelfboten. 

Of.mt  8.m  E,  A, 


340. 
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Ge8ciiicht«que1]en  der  Prov.  äacinen 


1844.  Januar  7. 


Kndi»l|)luis  de  M('\  Idingen  niiles  verkmift  nii  den  Priester  A\h^T\ü9' 
dii  tiKs  de  llainerstotp  eine  Eitjmhuf'e  hei  IJdcnstete  für  Ul  Mark 
Krfurter  Pfennige  zur  Krrirhtunff  einer  Vihiric  in  der  Pfarf' 
kirt  he  s.  Joiiannis  haplistf  zu  Erfnrt. 

Zeugen:  Theodüiicuö  de  Ikanipaoh,  Conradus  de  Salveld, 
Henricus  dp  Wizzcnseo,  vioarii  eci  losie  s.  luhunnis,  Henrictts  de 
TaniHode,  Herniannius  de  Branipach,  Henricus  Swob,  Friteke 
Gunther  iunior,  Thyzelo  de  Hardesle)  ben ,  lobannes  Rex,  civos 
Erfordcnsos. 

Datuin  aiuiu  Dumiui  M. CCC.XLIY.,  i'eria  quaita  proxima  posl 


Heinrich,  Erzhtsdiof  von  Mainz,  verbietet  Jede  buttliche  und 
sandige  Veraaderufig  de»  läeim%  Mnemen  Thores  bei  de» 
Krummkaue,  es  sei  detm,  dass  das  Marienslift  ein  Gebäntde 
darauf  setzen  wilt, 

Grünes  Jitich  S.  50  b.  im  K.  A. 

Ueinricus,  Dei  gntiu  s.  Moguntine  sedU  auhiepiscoptis,  sacri 
iinpcrii  por  (lernianiam  arcliicancellarius,  lunuuabilibus  viris  dccaiio 
et  wipitulo  ccclosie  s.  Marie  Phfnrdfnsis  .salutcin  ot  sinccram  in  Domino 
carit«tciii.  Kecoiimus,  yinnio  distriotius  inhibcimis,  nc  qiiis  hominum, 
sivo  L'lericus  sive  laicus,  parvani  lapideam  portam,  per  quam  de  ruria 
iKistra  ,  sitmita  in  opido  nostro  Krfiirdensi  prope  monastoritim  s.  Scveii 
traiisihif  versus  clipcntores,  quofi  vui^aritfjr  dicitur  unter  den  schildern, 
c'iuiti^aiani,  eomiDuratam  et  aiiiirxam  domui  nostre  dicte  Krunilmsz. 
all  vos  et  eeclesiam  vestrani  de  consensu  nostri  capituli  sub  ( t  ttis 
niodis  ot  condicionibus  in  nostris  h'ttrris  expi'ossis  tnm^lntani ,  IVanp  iv. 
anipliaiu,  artaiv  vel  quocunque  nuido  tditifandt)  mutare  possit  vtl 
debeat  al)s(iuo  vestra  voluntate  et  eonsensu  speciali.  sed  ut  vos,  in- 
{|Uantuin  ixiliis,  vobis,  eeclesie  ixistie  et  vestre  utile  et  fwppfiicn.^ 
vidübitur,  ipsani  et  super  ip>am  cditiciire  possitis,  maxinio  cuni  odi- 
tieiis  dicte  donius  Crumplius  .  cuimexa  sit,  presentibus  edusentinius 
Ceteruui  ut  arcain  uostrani  ex  oppusitu  prope  valvam,  (jua  itur  «iä 
montem  s-Petri,  quam  nunc  iniiabitat  loliannes  dictus  Scbirmer,  di- 
üeare  possitis  oo  iure  obtinendam  et  possidendam,  qua  dieta  euna 
dumua  vobis  et  (xrlesie  vestre  est  per  nos  donata  ettrauslata  ,  presentibus 


epiphaniam. 


Sjiatere  Aüschri/t  im  Grosahenoyl.  St.  A.  Weimar. 


1S44.  Januar  10.  Bingen. 
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indtilgemus  et  ipsani  areaiu  in  vus  et  \'fi»tmm  ecrlcsiam .  diiximus 
trunsferendRlD  cum  omnibus  fundiciunibus  et  iuribus  primaitim 
littrrarum  eurve  domus  in  dicta  area  et  edificiis  facicndis,  nobis  et 
nostre  ecclesie  Semper  salvis.  •  JJatam  Fingwie  IV.  idus  laouarii,  anno 
homiüi  AI.CCCcXLliU. 


Jnhnuit  SfriuiL  ,  Hi(tet\  hdeJint  die  Eifiirfcr  hiirgtir  ErkfhrerJit, 
( ,(ii:r  ritii  2s<H<th<iHscn,  Ihulolf  Vitzthum  ttiul  lludolf  Murtre  mit 
Jltifcn  in  (iUmmaiaU   und   mil  ö'/^  Mtßldcr  Konizinsen, 
kostenfrei  wirJi  Erfurt  eu  liefern» 

ProiislcU.  Vikarienbudi  im  D.A,  ,  >  • 


IauJiv'«!  .  rümiscficr  Kaiser,  cdätUert  die  Bestimmung  Über 
JiineliofsijoKern  in  dem  durch  ihn  eermUleUen  Frieden  zwi sehen 
dem  Krshisehof  Heinrich  von  Mtmus  und  dem  Markgrafen  Friedrid^ 
von  Meissen. 

(h.  mit  kkiiusm  S.  im  Ki/i  'St.  A.  X»  AT 
WungenheiiHf  l.  c  1,  Nr,  96. 

Wir  Ludewig,  von  Gotis  gnaden  romisclior  keysor,  zcu  aHeii  ssiton 
nicn'i-  des  richis,  bekennen  ulfonliclien  an  disem  brive,  da8  wir  in  dem 
fridde,  den  wir  zwischen  dem  erwurdi^n  lienriche,  orcsbyscliuAe  zu 

Monfzo,  unsirmc  lieben  fiirsten.  und  Fiidileriche  mnrfjreve  zu  Mison, 
unsiiinu  lieben  sone  imdiürsteii,  ireteydinget  und  gemachet  liabcn,  undir 
andirn  stucken  umb  Byschotlisguttiin,  das  der  burcgi*eve  von  Xiiren- 
berg  inne  hat,  also  gereddit  haben,  das  dei  burg^reve  dns  den  hui^drn 
by  Ertorte  ingoben  sol,  und  des  bullin  dieselben  biiigore . .  den  ercze- 
byschoff  und  ouch  den  raargreven  darnach  seczin  in  di  guwere  und 
lebt,  da  si  beyde  iime  warai  des  tagis,  d&  der  mat^vo  Byschoffis- 
gflttim  beaeeaen  liat  Hat  ouch  ir  eyner  zu  den  andern  darufiP  umb 
inere  recbtis  idit  zu  sprechene»  das  sol  en  zu  beydirsit  behalten  sin, 
und  darum me  sol  si  weder  der  erczebyachoff  nocli  der  mai^reve 
nichts  vordenken  ane  azgeUst.  Und  des  zu  Urkunde  haben  wir  den 
egenanten  buri^irn  disen  brif  mit  unsirme  keyserlicheme  insigele  vor- 
sigild,  der  ^^'ben  ist  y.r.u  Babinher«;  nm  niontage  in  der  palraenwoehen 
noch  Cristis  ;;eburten  driczenhundert  iar,  darnach  in  denie  tlr  und 
firczigsteu  iare,  in  dem  diisigisten  iare  uusers  riebe»  und  iu  dem 
sibinzcenden  unsirs  keysertums. 


1814.  MUn  36. 


344. 
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GeBcbichtoquelleD  der  Prov.  äachflen. 


1844.  April  ao.  £rfurti. 


Sttddff  HerjBog  von  SnAsent  bdeeniU,  daas  vor  ihm  m  Erfurt  die 
Abgeaandtm  des  Ergbischofa  Hamrith  von  Mains  und  des  Land- 
ßrafen  IViedrich  von  Thüringen  erschienen  säen,  um  den  vm 
Kaiser  Ludwig  gwischen  beiden  Teilen  su  Bamberg  gesehhsscim 
Frieden  zu  vollziehen  und  über  gewisse  namhaft  gemachte  Dingr 
gu  verhandeln.  Unter  den  Zewjni  werden  wAen  viden  Edein 
genannt:  Die  wisen  lute  Uug  (iei  Lunge,  lohan  von  Drefurte, 
Gunther  Rabenold,  lohan  von  Korkstete  burger  zu  £rfurte. 

Gegeben  mu  Erfurt  1344  am  Freitag  vor  PhUi^  und  Jaeobi 

Or.  im  GrctOurzgl.  G.  A.  tn  Weimar,  8.  d,  . 


Wachsniodus  dictus  de  Vroadorfl' ücrÄ»«/^  m\i  M  i<isen  seiner  Erben 
dem  I')-'rsf.er  Albertus  de  Hamcrstete  zur  Errichtung  einer  Vikarie 
in  der  Ifarrhirchc  s  Johannis  huptistc  in  Erfurl  2  Hufen  weniger 
V2  Vieticl  und  einen  Hof  m  Aioldishiiscn  für  lu  Mark  SiU)cr 
Erfurter  Gewichtes ,  und  rcrspridd,  i He  Zinsleute  an  die  Käufer  zu 
verwcif^ni  und  dir  Brlrhmmg  durch  die  Graben  von  Honstein  und 
Brirhl'nujm  zu  vermdfdn. 

Zetigen:  Disrreti  viii  Dietericus  plebaniis,  Dietericus  de  Bram- 
pach,  Conrad  US  de  8alvelt,  H**'n!iru8  de  Wizzonsce,  vioarii  ecclesie 
s.  Johannis,  lohannes  de  Rodestetc  Dvthnianis  de  "Munre.  Heinrich 
Swob,  Heinri.'us  Saxo,  Heinricus  Windisdiz.  Albertus  Hescheiikel, 
Conradus  de  llamerstete,  Ounterus  et  Heiniicus  dicti  (ireven 
cives  Erfordenses. 

Datum  anno  Doniini  M.CCC.XLIV.,  in  vigilia  s.  lohannis  baptiste. 
Spätere  Äbachr.  im  GroatherzgL  St.  Ä  zu  Wemar, 


Cottrad  uml  Otto,  Gebrüder,  Burggrafen,  zu  AUmherge,  bekennen 
ihre  Sühne  mit  der  Stadt  Erfurt  und  versprcdien  derselben  auf 
7  Mm  das  ÖfnungsredU  auf  ihrem  Teile  des  Schlosses  tum 
AUenberge. 

Or.  im  Kgl  St.  A.  .-u  3/.  S.d. 

Wir  Cuni-ad  und  Otto,  gebrudere  burcgreven  r/.u  dem  Aldenlwr^re. 
bekennen  ultolichen  .an  dyseme  keginwerdin:en  hrs  ve  und  tfin  kunt 
allen  luten,  dy  ow  sen  adir  boren  lesin,  daz  alle  irretum.  alle  krig^  und 
alle  utlüufte,  dy  czussehin  uns  und  den  erbern  luten,  den  . .  raieMneistern 
und  deme  rate  der  stad  ezu  Eiforte  uninie  daz  hus  c/m  dem  Aldin- 
berge  gewest  sint  biz  uf  dysen  hutigen  tag,  mit  uns  und  allen  unsen 
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frunden,  darnoch  mit  deme  «diln  maonef  herii  Hermanne^  herrin  czn 
Cranicbfelt,  und  mit  den  vor^^enanten  . .  ratesnioistern,  deme  rate  und  der 
stad  czu  Erforte  pemeyniifhen  j^utllchen  und  fruntlichen  berichtet  sint« 
als  himach  p(\^rhnbfTi  strt,  in  solciie  wis,  daz  wir  Conrad  und  Otto  g©- 
briKlcrt'.  l)un  Dieven  vorgijnaiiton,  sollen  und  wollen  ane  argeiist  deme 
rate  und  (irr  stad  czu  Ert<frt(^  beholtin  sin  mit  unsome  teyle  des  httses 
C7M  dem  Aldinberge,  also,  ilaz  dazselbe  imsp  tey!  de«  hu.ses  sal  der  «lad 
czu  Erforto  uften  hus  si  uff  aller  nieU  hin,  ane  ut'  unsen  lierrin  den 
marcgieven  von  Missen,  von  nu  und  czu  sente  Michahelis  tage,  der 
allir  nest  komet,  und  von  deme  seibin  sente  Michahelis  tage  darnach 
aebin  gancze  iar  dy  ^nanten  buiigere  und  der  stad  dynere  und  helfeie 
dartif  und  darabe  czvt  lazene,  orn  echtem  und  orn  Tigenden  scfaadtn 
daruf  und  darvone  c2U  töne,  wanne  und  czu  welchir  czit  sy  woUin 
und  sy  dunkctf  daz  on  daz  ailirbest  fu^^e  und  aiHmucKligeb  si.  Ouch 
sullen  unse  v.iyt,  unse  burglute,  unse  husman  und  torwarte  und  andere 
unsc  HmfH'litlute  czume  .^Idinhorpro  Imidin,  glubin  und  swprn  g-li<'lier 
wis  als  uns  dem  rat(>  und  der  stad  c/.u  Mrtottc.  adir  wen  sy  darczu 
sendin  von  der  stad  wc^^in.  W(»i  (lf  dcrrln  in  j^cwandrlt  aiiir  abu  ^azt,  adir 
abe  ginjj^!,  weiche  wis  da«  were,  so  sal  adir  sullfMi  der  adirdy,  dy  an  des, 
adir  an  der  atat  gcsazt  wird  adir  werdin,  e  der,  adir  dy  abe  kernet  adir 
komen,vor  huldin,  globin  undswern  glicher  wis  als  icuer,  adir  iene  vor 
getan  bat  adir  habin,  deme  rate  und  der  statczu  Erforte  adir  wer  darczu 
von  der  atat  w^n  geschicket  wirt  Ouch  umme  den  schadin,  der  uns 
czume  Aldinberge  und  den  unaen  daselbins  gesehen  ist,  welche  wie 
der  schade  kernen  adir  gesehen  ist,  da  vorczin  wir  ufgencslicfa  undalczu 
male,  also  daz  wir  adir  dy  unse  darumme  nuromer  chcin  ansprach  unge 
noch  vorderunge  an  nymandon  get&n  wollen  adir  sullen,  in  cheynerleige 
nise  hirnach  czu  choyner  czit  Alle  dysp  vorgeschriben  mle  habe 
wir  trnwen  *]^lobnt  und  ^lobin  dy  an  dysem  bryvo  stete  und  „nuicz  czu 
haldeue  ane  allirleigc  arirelist,  und  jrebln  des  czu  eyner  grozeru  sicber- 
heyt  und  vestonunf^o  dysen  bryt  darubir  vorsegilt  mit  iinsen  insegiln, 
do  man  czalde  noch  Cristos  geborten  driczenhundirt  iar  la  deme  vier 
und  vierczigesten  iare,  an  der  heiligin  merterer  tage  Abdon  vnd  Sennes. 


Agnes,  Gräfin  gu  BkXberg,  sMesst  etne»  Vertrag  mit  der  SUuU 
Erfurt  wegen  des  öffnungsreefUes  auf  dem  SMosse  DoUstedt  und 
gegenseitigen  SchuUea. 

Or.  mit  S.  im  KgL  St.  Ä.  su  M, 

Mükentefitt  Beg»  der  Grufen  nm  SMberg  Nr.  4S5. 

Wir  Agnese,  von  G«>tis  gnadin  grevinne  von  Stalberg,  vrowe  osfl 
Tttlleatete,  bekennen  uffeoiichen  an  dyseme  kegiuweidigen  brive  und 


1^.  AuguBt  17. 
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tnn  kont  allen  luten,  dv  in  .sen  iidir  horin  lesin,  daz  wir  uos  mitdeo 
erbern  wiaen  Inten , .  den  rateameisfem,  . .  deme  rate  nnd  den  bmfjsn 
gemeynlichen  der  atad  cku  Krforte  nndirrodit  habin  und  mit  ia 
eyntrechtik  wordin  sin  alle  der  rede,  dy  bimach  geachrobin  sten. 
Von  erstin,  dajs  wir  bewaren  wollin  nndo  sollin,  das  denaelbio 
bni^em  und  der  stad  alle  dy  wile  und  also  lange»  als  wir  lebin  aad 
Tullesteto  inne  habin  und  sin  geweldik  sint,  chein  schade  daruf  adir 
davone  gesehen  adir  widorvaren  sal  ane  allirlcige  aigolisi  Dar  obir 
$al  oui'h  dazsjolbe  unse  hus  Tullesteto,  alle  dywile  wir  lebin  und  sin 
gewaldik  sin ,  ane  aiigcliat  der  egenanten . .  buigero  und  der  sted  ufieoe 
hus  si  C2U  allin  iren  nÖtin,  tren  vigonden  daruf  und  darabe  schadia 
czu  tcinde  in  alle  der  wisc,  als  in  dass  allir  nuczlichs  und  ullir  gcfuk- 
liche  ist  ane  argclist.  1%  sollin  uuch  nllc  uuse  bur^mun,  Iiusliito  uad 
torwartin,  riy  wir  ulFc  deme  setbin  huse  habin,  mit  uns  in  guteo 
truwen  globin  und  sollin  swerin  ezu  den  heiigen  den  egenanten.» 
buiigcrn  und  d«>i-  stad,  daz  sy  dy  seibin  ..  buigcre  und  ii-o  dyn^,  ab 
wir  cKU  der  czit  daheime  nicht  enwerin,  uf  und  abc  Itustn  sullin  csu 
allin  iren  notin  ane  argelist  Dasselbe  nollin  uuch  globin  und  tun  in 
glirhcr  wis  undciv  nnsc.  bui^man,  ..hiislute  und.,  torwaiiin,  ab 
dfr,  dy  wir  irzunt  habin,  cheinor  gewandelt  adir  abc  jresazt  wurde 
dy  an  der  stad  quemen,  als  diekc,  als  dy  wandeliine^c  p;t'sche  adir 
des  not  wore  nnn  argidist.  Iz  ist  nijch  ufronlielieii  p'iedit,  wcrc.  Ha/, 
dy  ej^enanteii . .  hurirore  mit  ymande  krig  adir  orloii^^ü  licttiii.  dar 
sy  imses  \ (>r>:(  ii;mten  huses  ezu  be*iorften  und  daz  inneinin  unde 
mit  iivn  luteii  hcsezten,  worde  daiine  von  seibin  krif^es  adir 
orKuiges  wegin  daz  hus  vorlurn,  den  scliadin  t>oIiin  dy  dieke  j;e- 
nanten  .  .  biirgere  und  dy  stad  tmgin  ane  ars^olist.  Darwider  soliin 
lind  \\i»llin  dy  ^crenanten . .  bürgere  uml  <ly  sliid  um  getiuwe- 
lieheii  voi  tcy dingen  und  beschirmen  ezu  alliii  unsin  notin  ezu  unsemc 
rrehtin  ane  ai^elist.  Dazsfdbo  unse  rociit  s;il  sten  un  den  erbeni  lulen 
den.,  tiinf  retin,  adir  an  der  mere  mcnygonder  rete  der  dicke  genantin 
stad  aa  argelist  Und  worde  dannc  von  unsir  wogin  adir  von  unacs 
vorteydingnisses  ader  besefiirnicnisses  wegen  dazsclbo  unso  hus  ver- 
lorn, das  (tot  nicht  en wolle,  den  sehadin  soldin  wir  seibin  tragin  aiiü 
argclist.  Unde  daz  wir  alle  dyse  vorgesehriben  rede  stete  und  gant« 
haldin  wollin  und  sollin,  daz  habin  wir  globit  in  guten  truwen,  und 
gebin  des  darubir  den  ▼oigenanton . .  buigern  und  der  stad  m 
eyner  grozirn  sicberkeit  dysin  brif  vorsigelt  mit  unaeme  insegiie,  das 
hir  ane  gehangin  ist,  nach  Gotis  geborte,  do  man  czalte  dricsenhundiit 
iar  in  deme  vier  und  Tieresigesten  iare  an  deme  nestin  dinstage  nach 
unsir  vrawin  tage  worczewye. 


Digitized  by  Google 


UrkunUtinbuch  der  Stadt  Erfurt    II.  Theü. 


m 


iUi.  August  20*  m. 

Heinrich,  Graf  von  Honskiii ,  Herr  zu  Somlersiiaiisen,  verbündet 
s*c/t  auf  fünf  JaJire  mit  der  btudt  Erfurt. 

Or,  mit  tabr,  8.  tm  K^,S.A.  zu  M. 

Wir  f^'nri<'li,  von  Gotis  gnaden  giäfr  von  IlonstPin.  hpire  zcn 
SundiiüiiiiM'M .  Ix'konnen  offenlirli  an  disenie  kiinweidigen  briete 
und  tun  kant  ulk  n  don.  dt  in  sehen  oder  hören  lesin.  daz  wir  mit 
den  erbern  mannen,  den  latisnieistern,  den  i-cten  undo  den  bui^rn 
gemenlich  der  stttd  3bc(\  Eiferte  umme  eyne  eynun^  mit  in  xcü 
hsbene,  die  da  aotretin  sal  an  sende  Bartholomei  tage  des  heiligen 
zcwelfboten^  der  sehirst  kernet,  unde  weren  ml  darnach  von  naser 
froren  tage  lichniesEe,  der  nest  komct^  ffimf  ganze  iar,  dt  allir  nest 
nach  einander  To]gen,  abirein  Ivomcn  sint,  als  hfnach  geechribcn  siet. 
Wir  Süllen  nnd  wollen  helfön  den  vorgenanten  bürgern  mit  virczig 
mannen  mit  helmen  wol  goezugeter  lute  uf  alle  die,  «lie  in  gewald  tun 
oder  unre<-ht  zeu  Duringen  in  denie  lande,  ane  uf  da/,  romisclic  richo 
unde  anr  uf  den  stift  z«'ii  Mencz««,  nntlo  nn  itf  iinsern  herren  Henriche, 
en'zebi:>t  hufe  zcU  Meii<  /.c,  ;im  siili  hcn  saclu  ii,  die  daz  riebe  [oder  den 
vorgenanten  stift  oder  dvn  enxiibisehof  zeu  Menezo  selbir  undo  oygint- 
licliin  antreten,  also  doch,  daz  diu  vorgenautcn  bürgere  recht  nemen 
unde  recht  t&n  sullen  iren  wydersachen,  ab  aie  icht  beecbnki^ 
wurden,  oder  ab  sie  ymande  besdiuldigetcn,  als  die  vier  peraonen  hem  " 
Henriche  von  Kuczeleiben  und  hem  Henriche  von  Scberrinbeig,  die 
wir  von  unser  wegen,  unde  Guntheie  Babenolde  unde  Thiele  von  der 
Sachsa,  die  sie  von  iren  wegen  darüber  gekorn  haben,  oder  die  merern 
menige  undir  in  rocht  dunket  uf  iren  eyt  ane  aigellst,  abir  also  doch, 
daz  die  vorgenanten  bürgere  bliben  bie  allen  irvn  er^n  undo  hie  allen 
iron  rechten,  undo  daz  alle  ire  briefe  bie  iriv  tial't  bliben,  als  verix) 
als  sie  diser  evnnnge  unschedelich  sin  ane  argelist.  Wir  bekennen 
ouch,  daz  wir  nicht  hindern  sullen  die  strazen ,  unde  wolde  die  ymand 
hindern,  daz  soldeu  wir  unde  die  vorgenanten  bürgere  helfin  weren 
ane  argelist.  Wer  den  andern  ledit  zcu  siner  hülfe,  deme  sal  man 
redelichin  komen  binnen  virczehn  tagen  darnach  aUimest  als  die 
ladunge  geschiet,  ez  enwere  denne,  daz  die  weihe  also  were,  daz  der 
hülfe  er  not  were,  so  solde  man  komen,  als  man  schirst  modite,  ane 
argelist  Unde  wenne  der  komet,  der  geladin  ist,  so  sal  man  im  unde 
sinen  luten  geben  hier,  br6t,  kiu  hmspise,  futir,  hufslag  und  nicht 
pfimdlosnnge.  Wo  man  abir  ungeladin  zcusanie  komet,  do  sal  yderman 
ans  Seibis  kost  haben.  Allirmenlich  schal  ouch  sinen  schaden  seibir 
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tragen,  wie  her  den  em^het,  abir  triimen  sullen  alle  die  mite  nemeo 
nach  der  manczal,  die  da  luitc  sint,  da  fninie  gevellit.  '  Wurde  ooch 
ein  striet,  do  wir  oder  unse  lute  von  unser  wegen  Inne  wereu,  neme 
man  da  fromen  an  gevangen,  die  sal  man  teilen  nach  der  maDczal 
unser  unde  der  bürgere  lute,  die  wir  bedirsiet  mit  belmcn  in  deniestrite 
haben;  aber  andern  fromen,  den  man  nyniet  an  rossen,  pherden, 
harnasche  unde  an  andern  dinp:eii,  den  sal  man  teilen  nach  manozal  der 
lute,  die  wir  beidirsit  ge wapint  in  demo  strite  haben.  Nemeo  wir 
abir  fromen  an  gevangen,  do  unser  berre  der  maregrafe  von  Missen, 
odir  ein  herre,  odir  sin  hobitnian  von  siner  wogen  keinwerdig  were,  so 
sal  derselbe  unser  herre  den  besten  gevangen  xcüvor  uzneroen,  die 
andern  zcwenc  besten  ncst  deme  solden  wir  unde  diu  bürgere  gM 
mit  einander  teilen,  rlie  andern,  die  über  die  drie  gevangen  wucdea, 
solden  wir  alle  miteinander  teilen  nach  manczal  unser  lute,  als  liievor 
geschriben  stet;  abir  schaden  schal  ydorman  selbir  tragen,  wie  her  den 
enpbet    Waz  vesten  gewunnen  wurden,  die  sal  man  biTvhln,  es 
enwere  dcniic.  daz  wir  ein  anders  damite  zcft  tunde  miteinander  xc6 
rate  wurden.    V^ere  abir,  daz  der  egenante  unser  herre  der  marpgnfe, 
odir  ein  herre,  odir  sin  hobitman  von  siner  w^n  da  mite  were.  da 
vesten  gewunnen  wurden,  so  sal  man  ez  luilden  umme  di<'s«-n)iii  vollen, 
als  die  briefe  sprechin,  die  /wischen  unserm  herrn  unde  den  tuir;;eni 
den  vor^nanten  darüber  oder  über  die  eynunge  gegebin  sint,  die  sk* 
mit  einander  haben.    Zeil  hülfe  disor  eynunge  sullen  wir  füren  eyno  büHcn 
unde  zcehen  schuezen  mit  rucltcMrrtibi  usteii.    Wurde  ouch  ein  krig  oder 
pyn»'  zrneyunge  zewisehen  uns  iindo  den  vurgenanton  biirpi^Tn  fulpr 
.indiTii  unsern  heitern,  die  in  diser  eynnngo  sint  oder  noch  darin  quenien, 
das  (idt  nicht  euwolie,  dos  srhnlien  (he  vorgenanten  rire  oder  die  merer 
menige  undir  ingewald  haben  zcn  berichtene  lun  h  minnc  u  it  r  fiach rechte 
uf  iren  eyt,  also  doch,  daz  dise  oynun^'c  Im  ire  cralt  l»libe.  Wolde 
ouch  ymand  merzen  diser  eynunp^e  koni«  n,  den  sal  man  uemen  unde  en- 
phan  mit  unseme  unde  d^r  egenanten  bur^^en»  ernten  willen  in  snKher 
vestenunge,  als  hie  vor  und  liie  nach  gesclnibeu  stet.  Doiften  oucli  die 
dickegenanten  bürgere  eines  rechten  kegen  keyme  unser  belfere  odir 
dinere,  daz  sullen  sie  uns  vorkundigen,  von  deme  oder  von  den  sullin 
wir  in  helfen  eines  rechten  oder  einer  minne  bie  evnun  nianden  dar- 
nach  allirnest,  als  ez  uns  vorkundiget  wiert.  Teten  wir  des  nicht,  so  sullen 
wir  in  helfen  als  vorgeschriben  stet.    Were.  daz  man  der  vorgenantOT 
virre  bedorfte,  ein  recht  odir  eine  minne  zeit  sprechene,  so  sullen  die- 
selbin vire  zcöhand,  alä  sie  gemand  werden ,  zcfi  Wizzense  inriten  odir 
zcft  Gotha,  ab  ez  zcft  Wizzense  nicht  gesin  mochte,  and  sullen  yeme, 
der  si  manet  oder  der  es  bedarf,  ein  recht  oder  eine  minne  sprächen 
binnen  acht  tagen  allirnest  nach  der  manän^e,  ab  sie  ez  nicht  w 
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geendeo  mfigen,  ane  uHlrlcie  argelist  unde  widirrede.  Were  oueb,  daz 
der  roi)||enanteii  viire  keiner  abeginge,  das  Gtot  nidit  eowolle,  so  sal 
yener,  der  in  gekorii  hat,  zcflbaod  einen  andern  also  guten  kysen  «n 
des  stad;  der  selbe  sa)  globen  tinde  sweren,  dasselbe  czu  tüne,  als 
rener  vor  getan  hat  Benemez  abir  der  virre  keyiie  ehafte  not  ane 
aigelist,  daz  er  nicbt  kvmen  mochte  nf  den  tag,  als  er  gemand  wurde, 
als  Toigeechriben  stet,  so  sol  der,  der  in  gekom  hat,  czuhand  einen 
andern  an  des  stad  senden,  der  globen,  sweren,  recht  oder  minno 
spreohin  sal  giicbir  wis  als  iener.  Alle  dise  roigeechriben  rede  haben 
vir  in  tniwen  globit  unde  gesworn  zcü  den  heiligen,  daz  wir  die  stete 
unde  gancz  halden  wollen  unde  sullen  ane  allirleie  aigelist,  unde  gebin 
darüber  cz&  eime  Urkunde  unde  zeh  einer  merm  sichirheit  den  dickc- 
;^nanten  burgern  unde  der  stad  disen  brief  mit  unserm  insigele  vor- 
»gelt,  nach  Cristis  geburt  driczehenhundirt  iar  in  dorne  vierundvirczigisten 
iare  an  deme  fritage  nach  unser  ft<owen  tage  wurczew^. 


Heinrich,  Erzbisdiof  ci/u  Alaiii-,  verbündet  sich  mil  den  (irafen 
Fiiedrich  und  Hftfvnnn  rmi  (hiiimiindf  ,  Gmiihnr  loul  llrnn  idt 
von  S<h(V(ir~hnnj,  lldnriüi  und  Diciridi  tv/»j  ILnidtin  auf  Ijltcns- 
zeit  und  ein  ganzes  Jahr  naeh  ihrem  Tode.  In  dienern  Jiiindnis 
heissl  es  in  hczwj  auf  Erfurt: 

Auch  ist  gt'iedt,  werc  es,  dass  die  buiger  unser  Stadt  Eitlurd 
unrecht  theten  oder  thuen  wolten  den  vorgenanten  graven,  so  sollen 
wir  in  C2SU  Salza  rechtens  lielfi'en  vor  den  yuq  Erffiird  binnen  sechs 
w(»cheu,  nachdem  alss  wir  oder  unse  amptlutbe,  die  zu  den 
ziten  seindt,  oder  briefllich  von  inen  geouint  werden  mit  gewissen 
boten.  Wollen  aber  die  von  £rffurt  uns  minnen  oder  rechts 
nicht  folgen,  so  sollen  wir  den  vorgenanten  grafen  helffen  wider 
die  von  Erffurt  alss  wider  ander  unsere  finde  mit  also  viel  luthen 

und  in  aller  der  wiese,  alss  voigeschriben  stehet.  —  . 

Weher  es  ouch,  das  die  von  Erffurt  die  ehe  genanten  graven 
angriffen  binnen  der  sechs  wochen  mit  nähme  oder  bmnde, 
welche  zit  das  weher,  so  sollen  wir  in  zu  stunde  beholfifen  sein 
mit  solcher  hftlff,  alss  vor  und  nachgeschrieben  ist,  ane  gefehrde. 
Welu»  auch,  das  zwischen  uns  und  unsem  stifft  und  den  vor- 
genanten von  Erflfurt  ein  ufiauf  geschehe,  also  das  sie  uns  und 
unserm  stilTte  unrecht  theten  oder  thuen  wolten,  so  sollten  die 
ehegeuanten  graven  uns  und  unserm  stiffte  vor  den  von  Erffurt 
rechts  helfleu  binnen  sechs  wochen,  nachdem  alss  sie  von  uns  oder 
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Ton  unsem  ampÜQtben  gemabnet  werden  mit  boten  oder  mit 
briefen  zu  Arastodte. 

Oeffebm  1,945  am  Stmntag  läiare  m  der  f\asfeHMeU. 

Spätere  Ahmimft  im  Cirnsalunogl.  St.  A.  :h  Weinnat. 
Liiniff,  A>  lieichsun  Iiir,  cimt.  apf  rcrl.  I.  S.  21L 
Sc)u4tgen  u.  Kreyynj.  d  tjA.  ei  itcrifit.  1,8.338. 
Hätzmsteinf  l.  c.  8. 165. 

1345.  März  17.  Oldisleben.  '^ri. 

Friedrich ,  Ixtndgn^  von  Thüringen,  hdehnt  die  SkuU  Erfurt  mii 

dem  Dorfe  Zimmern  und  Zuitehör. 
Or.  mä  S,  im  Kfß.  at,±  zu  M. 
Xos  Fridericufl,  Bei  gracia  Thuriuf^e  lantgraviu»,  Mysznensis  et 
Orientalis  roarchio,  coines  in  OrUimunde  douiinusque  terre  PlyRKnenws, 
nH'ognosriniMs  et  nH  iinivorsoruni  volumus  noticiam  pcrvf>iiii*f».  »juod, 
fltiia  priidcntt's  viri . .  consules  ct..  juniti  nccnon  totn  coninnmitas  civi- 
tnfis  Krttuidfiisis,  fi<)des  no.stri  dilocti,  aHco  fitlt'litci'  suis  cina  nos 
c»bs<'(juiis  tideles  gesÄerunt  et  ad  rcprimeiuluiu  specialittT  liostiiiiii 
nostroluin  presencium  .seviciam  uobis  hucusque  magnum  et  iiutalüle 
»ul)sidiiini  prostitcruDt  et  adhuc  prestare  urani  sua  potcueia  nun 
(lesistunt,  ipsis.  premissonim  digna  moti  ratione,  villam  Cztmmern  in 
«umitatu  Blieb  et  Wy,  quam  Dei  et  eorum  ac  eciam  alionim  ami- 
corum  et  fidelium  nostrorum  aoxilio  expugnaTimns  ot  cepjmus.  sitam, 
cum  redditibus  et  pensionibus  annuis.  tarn  in  blado,  quam  in  pofnoia 
Kulvi  8oliti6,  cum  a^ris  cultis  et  incultis,  rubetis,  pratis,  pascuts«  aqius 
aquarumque  dcciirsibus.  moleudiiUB,  iui-e  patronatus  cum  iudicio  san- 
guinis et  eciam  aliis  iudicitirum  sj)eciebus  in  villa  et  pagis  vilJe  oiusdem 
et  generalitor  omnibus  iuribus,  utilitatibus  ot  hnnoHbtis,  quibus  eam 
nobiles  viri  Fridericus  et  Hennanmis  fratres,  coniitt  s  du  Orlamuiido. 
duiiiini  in  Wymar,  habuisse  nuscuutur,  a  nobis  nosti  isque . .  heredibus 
ot . .  pu.sU  iiü  iusto  i'vodi  titulo  possidendam  contulinius  et  confeiimus 
favorabilitur  in  liiis  scriptis.  In  cuius  rei  testimonium  et  evidentiam 
pleniotem  hanc  littomn  scribl  noetrique  principatus  sigilli  munimine 
tussimus  roborari,  prasenttbus  et  testibus  illuetribas  Rudo]ffo«  duoe 
Saxonie  seniore,  avunculo  nostio  katissimo,  Alberto  principe  in  Anhalt, 
dumino  in  Kothene,  «lororiu  nostro  dilecto,  et  nobilibus  Fridorico  de 
S(  lioniubuig  seniüie  domino  in  Birssenstein.  Friderico  de  Sohoninbui)( 
iuuiure^  dumino  in  Crimatsehow,  Botiiono  di*  Y Iburg  nostro  maraclia!«  u. 
Conrado  Pnlzze  nostro  prothonotario  et  strenuis  (Mrico  de  Olatebach 
miiite,  Ilt'inrico  dapifern  de  Hunns.  Alberto  de  M  ilt't'  '  urir  nosti-e 
iudice  pluribuiique  aliis  lidediguis.   Datum  in  claubtio  Uidiale^  ben  auuo 
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Doniini  niillesioio  ti-ecentesimo  qiuidragesimo  quinto,  fcria.  quiiita  ante 
diem  palmarum. 

Juli  3&—ä8.  Oornbars-Welsseufelt).  233. 

Günthf>\  llninrieh  und  Günthn .  (inijcn  fun  Suumrzbürg,  Jleryrn 
SU  Arn.studf,  siVineti  aich  niii  dem  Ixindyrafen  Friedrich  rrm 
Thürinym  aus  und  verbünden  aich  mit  ihm.  In  beeuy  auf 
Erfurt  ivirä  bestimmt: 

. . . .  Sunderlirhin  ist  iz  gere<lot  uiiimc  den  edeln  man  p:ra]i  n 
Heinriohen  vnii  Ilenin  nber^,  unseru  liben  oheim.  daz  u  uiume 
allo  bruche  und  utioiit'«'.  die  zcwischen  im  uml  dor  stat  zcu 
Ki-flurte  erstanden  sint  und  gewest  biz  ber,  sten  sal  au  unserm 
herreii  dem  niarcgrafen  voigenanti»  und  dem  h<jchgeborn  turste 
herrn  Heinriehe,  lantgrafen  zcu  Hessen,  wy  sie  die  eintrechtig- 
lichen  darumme  scheiden  und  richten  mit  der  minne  oder  mit 
dem  rechten,  des  aulleo  sie  beidersyt  gehorsam  sin,  und  daruf 
sal  \z  euch  mit  in  und  allen  Iren  dienern  nnd  helflfem  ulf  beide 
siten,  die  durch  iren  willen  beydersit  in  disen  e  ng  kamen  sint, 
glicberwys  als  mit  uns  ein  ^te  stete  sune  sin  aoe  allerley 

argelist  und  geverde.  Umme  Tunxdorf  daz  hus,  daz  die  stat 

und  die  bürgere  von  Erforte  voi^nantin  uns  an  gewannen  habin, 
ist  iz  also  geredit  daz  wir  uns  des  vorczigen  haben  und  vorcziben 
an  disem  brife,  also  daz  wir  nimmer  kein  aniq)Faehe  oder 
forderunge  daran  gehaben  sulIen.  Ouch  bekennen  wir,  daz  wir 
mit  den  burgern  und  der  stat  zcu  ErfRirte  umme  alle  krige  und 
zweitracht,  die  zewischen  in  und  uns  bizher  gewest  sint,  und  alle 
ding,  die  darmite  gesehen  sint,  gütlichen  gesunet  sint,  und  daz 
wir  iz  an  unsem  herren  den  niarcgrafen  vorgenanten  gelazzen 
hatten,  wy  or  iz  uns  gein  derselben  stat  uiul  den  bürgern  hinne- 
vort  halden  hieze,  also  selbins  solden  wir  iz  haldon.  Nu  hat  uns 
derselbe  unser  hetre  geheizzen,  daz  wir  sie  bie  allen  eren  und 
rechten  lazzen  suUen,  dazselbe  suUen  sie  uns  wider  tun.  Und 
daz  wir  unserm  herrn  die  strazen  snilen  getrulichen  helfen 
schützcen  und  srhirmen,  so  wir  beste  niügin  ane  geverde,  daz 
BuUen  und  wollen  wir  ^erno  tdn. 

Üise  ding  sint  p'sclidiou  v.ir  I)uiiibiir^  au  dem  nesten  dinsla^'-c 
nach  Jacobi,  und  ilirv  hii^l'  i^t  gcgt-bun  zcu  Wyszentols  an  dem 
donn'S'tngo  allt  r  uest  UaruM  Ii  nach  Cristi  gebftrte  dryzcenhüudert 
iar  daruat-li  in  dorn  fünf  und  lirzi  itriston  iara 
ür.  mit  H  S.  im  Kgi,  U.  8t.  A.  zu  Vre»dcH. 
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1W5.  Juli  26.— 88,  Dortihurg-Welssenfels.  2:>4. 

I/mdgraf  Friedrich  von  Thüringen  heketmt  auch  seinerseits  die 
Ajissöhnung  und  ilai'i  liihidnis  mit  deti  Grafen  von  Schtmrzlnmj. 
Eingeschhissf»  in  dir'  Sühne  werden  von  ihm:  Wytigo,  Bhuhol 
von  Naiwiüurg,  Hcinridt,  Bischof  von  Mcrsdmrg,  Rudolf,  Ihrunj 
von  Sdchsm,  und  seine  Siilinr,  Otto,  Land(jiuf  zu  Hessen,  B>n\- 
hard,  (irdf  von  Aiduill,  Albreehl  (Jraf  von  Anhall,  (h-af  lkin\irh 
von  Honsfrin  ru  Snulf  r^^li  iusm,  JJeinrith  der  Altere  und  Heim tdi 
der  Jnnytrt,  Vogt^  von  Weida,  Sigfrid  und  (Mio  die  jungen 
(iruf  n  von  Mansfeld,  die  Bürger  und  die  Städte  zu  Etfnri 
und  Halle. 

Scltöttfjni  nttä  Kreyng,  dipl  et  Script.  I.  S.  340. 
Hiedei,  cod.  dipl.  IL  UptU.  VI.  Mr. 

1349«  {September  35.  Zü. 

Kudülf  vou  Meldißgen,  Ritter,  f/rsrs.sv»  -u  Udcstote,  tiiusf Beringer 
«ein  Sohn,  verkaufen  ihre  Mühle  dastibst  mit  den  waz/ern  \m\ 
den  louften  des  wazzeis  boben  der  mole  und  ouch  bont  de  der 
niüle  mit  allem  nutzen,  erea,  gewanlioyt,  mit  roal^gestia  des 
Dorfes  Udestedt,  die  darin  wie  sonst  mahlen  sollen.,  ausgenommen 
das  Gericht  über  die  Mühle  und  über  die  anderen  GiUer,  miche 
Mürger  inne  Juiben,  an  Heinrich  von  Byclieliiigen  und  Hcseii 
seine  Frau,,  Bürger  zu  Frfurt,  für  90  Ifund  Erfurter  Pfenniiie. 
Von  der  MiÜde  soll  denen  von  Meldingen  fernerhin  weder  Ilde 
nocfi  Geschoss  gegeben  noch  irgend  ein  T>icfisf  gethan  werden, 
ausgenommen  6  Erfurter  l  fennige  Erhzins  zu  Michaelis.  Die 
Käufer  können  die  Midde  vererben,  niemand  soll  in  clus  wassen» 
ganj,'e  nnze.  das  der  Mühle  selmden  könnte,  nurh  das  nasser  eyu 
bieweg  ablaze,  vele  nach  wenig,  ohne  ihre  oder  dirt's  MiUhra 
Erlaubnis.  Die  von  Meldingm  verpflichten  sich,  i}i  tirmlhrfe 
keine  zweite  Mühle  anzulegen,  auch  die  fremden  Midier  lä/- 
zuhalten,  welche  )iiwh  Udestedt  etw((,  kämen,  um  Malz,  Gersk 
oder  Korn  zum  MaMen  zu  holen,  endlidi  bei  dem  etnaigen  Ve)- 
kauf  ihres  (rut^s  zu  Udestedt  die  Mühle  davon  anszuschliessen. 
Zeugen :  lloi  ßeringer  von  Udestete  der  phaner  uiise  vettere, 
luhuns  Truclitdburn  unse  dviiur,  Xvclawcs  und  ileviirieh  von 
Bycbelingeu,  Rüdolf  von  Wandisleybin  und  her  Rudolf  sin  sou 
der  prister.  (iegcbin  nadi  (^risti  geburt  da  man  «alte  driczen- 
hundert  iar  danach  in  dem  funfund  virczigisten  iare,  an  deme 
suntage  vor  sancte  Micbahelistage. 

Or.  m,  &  im  Kgl  bt.  A  zu  M. 
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1845.  November  18.  iülsenaeb.  256. 

JPHedruk,  Markgraf  vm  Meissen,  gebietet  aMen  seinen  Seamien^ 

tu  gestaUm,  dass  die  Gebrüder  van  Gotha  //nd  ihr  Schwager 
innerhalb  seines  Gebietes  die  Waren  von  lijaiherstädter  ^irgem 
mit  BescMag  belegen,  bis  die  200  Mark,  wdche  iJmen  wegen 
Ermordung  ihres  Bruders  geritAtUch  eugesjproehen,  «Mständig  an 
sie  he£ahÜ  sind. 
Or.  ami  S.  im  D.A 

FriHorinu«?  marchio  Mysznensis. 
Omnes  et  singuli  nostri  .  .  arivocati  eorunuiue  .  .  substituti  necnon 
.  .  cives,  ..  condiirtorcs  r>t  . .  «ciiltoti  seii  . .  iiulicHs,  per  terminos  nostm 
dicionis  in  land{,M'aviiUii  Tlmriiifjie  coiistituti,  eo  qiml  Heinriciis  et  13er- 
toldus  fratres  de  Gotha  et  Guntherus  de  Hennenberg,  eonindoni  soro- 
rius,  iuxta  sententiani  iiidicii  prcvincialis  necuon  .  .  conservatoruiu 
pacis  Thtiringie  Bupear  homtcidio,  in  ipsoniin  terre  domino  Alberto  pie 
memorie  per  cives  Halberatadenses  perpetrato,  nondiim  sunt  emen- 
dam  de  dnoentie  maicift  pnri,  ipeis  adindicatam,  oonsecati,  eiadem 
actorilnis  doximiui  de  saniori  lemedio  preeentibaa  proTideDdum,  man- 
dantes  vobis  comrauniter  vel  divisim  nostre  grade  firmiter  sab  optentu, 
ut  prefatos  Heinricuin,  Bertoldurn  ot  Ounthcnira,  quando  et  quociens 
Optimum  tiiorit,  intrfi  pxtra  mnrns  rivitatum  et  in  districtibns  nostris 
piirnnni  rnpf  ro  paciamiüi,  ita  tarnen,  quod  hniusraodi  pi^nura  ad  ex- 
credendum  pxponant  ad  legalem  cancionera,  quoiisque  memoratam 
ducentarum  mareanim  omnndam  pro  ipsorum  fratre  iniserabiliter  inter- 
fecto  a  dictis  civibus  Ilalbi  rstadensibus  plenarie  consequantnr,  ipsis 
omnem  ad  hoc  promutionem  et  favorem  iuxta  sui  reqiiisitionem  im« 
pendentes.  Batam  Ysenach,  anno  Domini  M^CCO^.XI>.  quinto,  domi- 
nica  post  Martini,  pendenti  anb  secreto. 


1345.  Deeember  6,  257. 

Der  Jiat  von  Erfurt  hnkeimt,  dass  Tyle  von  der  Sachsa  und  Götze 
Bruns  einerseits,  und   Wcinvr   von  Frankenhausen  andererseits 
durdi  ein  Sühiedsgericht  wegen  der  beiderseitigen  Ansprüche  an 
das  GeridU  su  Sehwerhom  vei  gliehen  worden  seien, 
Or.  mä  S.  im  KgL  8t.A.  nt  M. 

Wir  Gottschalg  von  Lubelin,  Tyle  von  der  Sachsa,  Andreas  von 
Collede,  GhmÜifir  von  Kongiese  cateamdsteref  Citnnd  ron  Mrleiben, 
t/adomg  voik  Biltersleibin ,  lobans  von  Hervirsleibinf  Cunrad  hera  Brana, 
Ueinrich  von  Albiechtialeibin,  Albiecht  von  Gorisleibin,  Ticael  von 
Fbertingeeteibin,  Nidaua  von  Borbeche,  Ueiorich  ächunke,  Heinridi 
Q«wUtiiii«.4.Pr.a  BcAirt  zauv.  I.  14 
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von  Eckarsbeige ,  Conrad  Czerer,  Heinrich  von  Tanrode,  Conrad  von 
Thonestete,  lohans  von  Salcza,  Tnhan><  Von  Aich,  Conrad  von  Rodestog, 
Niclauö  Teigscherro,  Ticzel  von  Tasiurt  der  smed,  Giinthor  von  Singen, 
Herman  von  Lyber^'on  der  rad,  Ticzel  l'nsote,  Dyterich  von  Tastorf, 
Oiinther  von  Thennestete  und  Heinrich  von  Gutinshusrn,  die  vierf  von 
der  genieyne  der  stad  czu  Erfbrte,  bekennen  iitlenlichen  an  (iisem 
keginwertigen  bryve  umi  wollen,  Uaz  wissentlicli  si  allen  luten,  die  on 
sehen,  hören  adir  lesen,  daz  die  bescheidiu  lute,  her  Tyle  von  der 
Sachsa  und  Gocze  Hern  Bruns  uf  eyne  siten,  und  Wernhcr  von  Frankin- 
husen  unse  niyteburgere  uf  die  andern  siten  an  unser  kecrinwertikeit 
sint  gewest  und  haben  alle  sache,  crige  und  czvveyunge,  flie  sie  mit 
eyuandir  hatten  umme  daz  gerichte  czu  Swerborn ,  beyde  in  dorfe  und 
in  Velde,  uf  oie  fhmt,  her  Tyle  und  Gocze  vorgenauün  uf  hern  Kunen 
von  Herviideibin  und  bern  lohansea  hm  Oeynhurdis,  und  der  egenuite 
Wernher  uf  bern  <>unthem  Rabenoldin  und  bem  Cunraden  von  Alcb, 
unse  myteburgere,  und  uf  den  erbam  man  meyster  Et^ebarten,  unsem 
obiratin  scbriber,  als  uf  eynen  gemeynen  obirman  gegangin,  und  habin 
g^lobit  vor  uns  in  guten  truvren,  wie  adir  in  wetcbe  wis  die  Toi^nantin 
ore  frund  sie  entscbeidin  adir  rorrichten  mit  fruntschaft  adir  mit 
rechte  umme  die  ^nantin  sache,  daz  sie  daz  uf  beyde  siten  stete  und 
gancz  baldin  wollin  und  soUtn  ane  aigelist  und  widirrede.  Dieselbio  j 
ore  frunt  habin  neb  beyde  durch  orre  und  unsir  bete  wüten  der  sache  j 
angenomen ,  und  habin  die  vor  uns  mit  beydir  partige  willen  eyntrech- 
tidichen  und  fruntlichen  in  solcbir  wis  berichtet  und  entscheidin.  Von 
erstin  daz  her  TUe  und  Götze  votgenantinf  voytige  ubir  minczehen 
hufe  artlandis,  die  in  velde  des  egenantin  dorfes  Swerborn  sint  gelegio« 
und  ubir  aUiz,  daz  dui-czu  geboret,  habin  sollin,  und  darubir  sollen  sie 
ouch  daselbins  czu  Swerborn  uf  der  struze,  beide  in  dorte  und  in  velde,  ^ 
hals-  und  liantgerichte  habin,  als  sie  und  ore  eldini  und  vorvaru  die- 
selbin voytige   und  daz  halsgerichte  vorgenante  von  aldere  bizhere  | 
gehat  und  bracht  bahin,  und  darane  sal  sie  der  obgenante  Wemhoi 
nicht  hinderen  noch  yrren  in  keynerleige  wis  ane  argelist.   Ouch  sal  | 
derselbe  Wernher  ubir  sine  ac^lite  hufe  und  eyn  vierteil  artlandis,  die 
in  velde  des  dicke  gcnantin  dortis  Swerborn  golegin  sint,  ubir  daz  kirch 
lehen  daselbins,  wesin,  winjrarten,  h've  und  hovestete,  die  czu  den.  , 
seibin  hufen  g-ehoren,  und  ubir  tunttciialhe  ImtV'  artlandis,  die  ouch  sin  \ 
sint,  da  selbins  gelc^'in,  die  ettewannc  hrm  ( Jott sc halges  Lan/jin  waren,  | 
und  ubir  hove,  hovestete,  die  ouch  darr/n  i;ehor*en,  alliz  daz  gerichtö  j 
habin,  daz  halsi^erichte  niciit  anruret,  und       driweyde  yedes  inrcs  uf  | 
dem  vonjeuiintfu  sime  gute  voytding  siezen,  und  alliz  »i.i/.  ivrlit  an  { 
denseibm  sinie  ,^ut«'  habin.  daz  halsgerichte  nicht  antretit,  als  iier  iz  von 
sinen  eldirn  biz  here  bracht  hat.   Darane  soliin  on  her  Tüe  und  (iooze 
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vorgenantin  nicht  hinderen  noch  yrren  in  keynerleigB  wis  ane  arf^elist. 
Abir  daz  hals^erichte  und  m^hz  davone  ^vellit  ubir  die  ep:onantiD  aclite 
hufe,  und  daz  viftrteyl,  und  ubir  die  funftühalbe  hufe  vorgeuante,  und 
ubir  alliz,  daz  darczu  gebotet,  beyde  in  velde  und  in  dorfe,  daz  soliin 
sie  beydindt  glich  mit  eynandir  habin,  und  soUia  daz  uf  dem  selbin 
gnte  Wernhers  mit  eynandir  siozen.  Dorfin  abir  ne  der  straze  und  der 
▼eherne  czn  den  aachen  und  geschichten,  die  nf  denselbin  gute  Wembera 
gesehen,  die  halagerichte  anetietin  und  angehorin,  deraelbin  straze  und 
vefaeme  soUin  sie  an  den  sei  bin  sadien,  und  also  dicke,  als  solche 
Sache  geadnn,  mit  eynander  gebrachen  an  allen  andern  sachoD,  die 
Wemhers  gut  d«z  vorrjenantc  nie!it  antretin,  hörn  Tilon  und  Ooczen 
vi>r<r^'nant  n'chtin  unvorczegin.  Damyte  soUin  sif  uiiiüie  alle  saclie 
gutiictien  und  fruntlichen  mit  eynRudir  sin  vorrichtet.  Und  des  czu 
geczuiccnissp  und  nierir  sich^Theit  habiii  wir  durch  bete  beydir  partige 
disen  brit  darubir  mit  der  stad  czu  Erforte  insigel  vorsigelt  gegebin. 
Nach  Cristis  geburten  driczen hundert  iar  in  dem  tunfundvierczigestin 
iaie  an  aante  Nycolai  tage. 

1345.  Deeember  28.  258. 

Der  Rai  zu  Erfurt  hc.Hrhnnih  (  die  Verzichfhisfunij  zireier  liürger 
auf  einen ,  rordem  dt  m  JokannUerofdeti  geim  iyen,  dem  Augualinet- 
lUoster  gesrhenkten  (rarten. 

Cop.J5(K  tol.2(H  im  KtjL  St.  A.  m  M. 

Nos  Ootscalcus  de  Lubelin,  Thilo  de  Sachsa,  Andreas  de  Cullede, 
Guntherus  de  Kongisse  magistri  consulum,  Conradus  de  Klxleibin, 
Ludewicus  de  Biltirsleibin ,  lohannes  de  Horversleibin ,  Conradus  Bru- 
nonis,  Albertos  de  Gorialeihin,  Henricos  de  Albrechtialelbin ,  Tycelo  de 
Phertingiskibin,  Nicolaus  de  Rorbeche,  Heinricus  Schunke,  Heinricns 
de  Eckarsbezge,  Coniadus  Gserer,  Heinricus  de  Tannenrode,  Conradus 
de  Tenneatete,  lohannes  de  Salcca,  lohannes  de  Atich,  Gonndus  de 
Bodestoc,  Nicolaua  TeigCficherre,  Tyczelo  de  Tastorf  faber,  Gutithoras 
de  Singen,  Hermannus  de  Liborgen  consules,  Tyczelo  dictum  Unsote, 
Theodericus  de  Tastorf,  Guntherus  de  Tennestete  et  Heinricus  de  Gut- 
tinshusin  roctorcs  nniversitatis  civitatis  ErfordonKis  recognoscimus  et 
constare  volumus  prcscntium  inspcctoribus  universis,  quod  constitnti 
coraiu  nobis  Hartungus  et  Crisranus,  nepotes  honoste  niatruiie  lutte 
dicte  Crippinstockin,  nostiT  eoncivis.  ijui  relif^iosos  virus  jirioretu  et 
fratres  S.  Augustini  in  Erfordia  inpetiverant  de  orto  iilo,  quem  discretus 
Tir  dominus  Hermannus  de  Hochdorf  titulo  proprietatis  emerat  a  fratribus 
hoapiialis  oidinis  s.  lohannis,  et  quem  idem  dominus  Hermannus  pro 
remediO'  anime  sne  predictis  fratribus  in  puram  elemoeinam  dederat 
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prupter  Deum,  mota  spontaneo  rananciftveruDt  omni  iuri  et  actiom, 
si  que  ipsis  vel  aliis  eonim  Domine  possent  oompetere  in  orto  memo- 
nto,  ipeiqae  IntreB  antedicti  amore  paciii  et  oonoonUe  de  oonailio  pm- 
boium  ipsta  dederunt  deoem  libras  KrfordenBiuiii  deoarioram  legattum 

et  bonorum,  integraliter  eis  traditaa  et  solutas;  in  recompeDsam  ettam 
servicü,  si  quod  civitati  potuisset  prevenire  de  dicto  orto  occaaonc  ira- 
petitionis  mcmorate,  fratres  predicti  voliiiitarie  assignavf^nmt  nohh  et 
civitati  pmlic  te  unam  libraiii  denarioruni  annui  census  in  boui»  pro- 
priis.  que  luinquani  haotanus  t'nenint  iibiioxia  servicio  civitatis,  quam 
libram  annuatiin  solviint  (-'oiiraiiuö  diftiis  Schreppher  et  Elisahptli,  n.-licta 
quondam  Itudulti  de  Wis^iiizei,  cuti»  müs  heredibus  de  uua  curia  et 
medio  mauso  sitis  in  Hopligartin,  que  bona  quondam  luerunt . Alberü 
mOitiB  dicti  de  Hophgartin ,  qui  ea  dictia  fratribus  pro  anime  aoe  te- 
medio  in  puram  elemoainam  pie  oontulit  propter  Deiim.  Quapropter 
de  commnni  ▼oluntate  et  aaaenBu  quinque  conailiorum  pra&tam  ortum 
eisdem  fratribos  tenore  preaentium  adiudicamua  pro  aua  Deoeeaitate 
libere  et  absqiie  omni  impedimento  cuiusciinque  perpetuo  posBidendum. 
In  qnorum  omnium  robnr  et  evidentiam  presentem  litteram  etadem 
fratribiis  Hodimiis  snh  sigilio  civitatis  Erfordensis  fii  rnifer  CODUnunitam, 
sub  aimo  I>oiuim  M.GGC.XLV.,  in  die  sa. Innocentum. 

1346.  Februar  24.  859. 

Dekan  undKapUd  des  MariensUftes  guErfuri,  der  4ibrige  Klmus 

doiseWst  und  zu  Uvcrsgehoven  gelobe»  dem  Komoniker  des  jfencmnien 
{Aiftes,  midebmnd  vofi  Niihümrtsni ,  ihrrn  Beistund  in  seinem 
Prozesse  wider  Heinrich  von  Grevendorf  und  Albert,  genannt  Notpris 
von  HeiUgetistmU ,  ivcycn  der  Pfarrei  Aüerheüigen  in  Erfwri  und 
seiner  Prnboiilen  itn  Moi'ienstifL 
(Jr.  mit      im  D.  A. 

Nos  decanus  toturaque  ca[)itulimi  eceiesie  wanote  Marie  Erfordensis 
recognoscimius,  quod,  cum  bunurabiles  et  discreti  vir!  ..  abbat«,'s ,  pre- 
positi ,  plt'haiii,  vicfplrbaui  ac  clerus  opidi  Erfordensis,  nccnou  discreti 
\iii  prcpoöiti,  aidupjesbiteri,  plebani,  viceplebani  ac  aliaruui  ecclesianini 
et  cappelJarum  rectores  sedis  Eyibrecütsgehoven  domino  Hild^braudo 
de  UoJliusen,  nostro  concanonico,  et  auis  appeilationibua,  intetpoaitia  in 
cauBta  infiaacriptis,  adheeerunt,  adheient  et  adbeiere  voluot  pro  auo 
iure  defendendo,  ipsos  et  quemlibet  ipaorum  Tolumua  et  tenemur  reddere 
indempnea  taliter,  ai  aliqui  ipaoram  per  quoscunque  exeentorea  aeit 
aabexecatotea  aedia  apostolice  ipsarnm  causarum  vexari  eontioget,  ex- 
tunc  ipBOa  volumus  et  debemua  tueri  et  defensare  8ub  pena  centam 
marcamm  iniiaBcriptaram,  et  eandem  penam  aeu  cantionem  volomua 
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In  lelevamen  quaramconque  Texationnm  nobis  et  ipsis  esse  pariter, 
cuiusquidem  iodempnitaHs  caudo  sequitar  in  hec  verba.  Noverint  oni- 
▼ersi,  quorom  interast  et  quo«  nosse  fiierit  oportonum,  quod  ego  Hilde- 
brnDdiis  de  Molhusen,  canonioas  eodesie  s.  Marie  Eifonlensis  necnon 

veruB  pastor  ecolesie  Omni  um  sanotorom  ibidem ,  consideranSf  quod  pro 
eo,  quod  honorabiles  viri,  domini  . .  doranus  et  capitulura  acsiogulares 
pcrsono  pcclesie  s.  Marie  iamdicte,  ahbatcs,  propositi,  dcrani  .  .  rapitiila 
et  persone  collegiataruni  ccclesiarnm  et  nionasteriorum ,  archipresbitpri, 
plebani  et  aliariim  ecclesiarum  et  cappeil  i  nm  roctores  cuiuscunque 
conditionis  seu  dignitatis  existentes,  appellatiunibus  per  me  interpositis 
contra  dominum  Henricum  de  Grevendorf,  uccasione  canonicatus  et 
prebende  meorum  in  ecclesia  predicta,  necnon  Albertum,  dictum  Not- 
pfya  de  Heylgenstad ,  oooasiene  eodesie  mee  Onmium  sanctorum  pre- 
dicta de  provisiombQS  a  sede  apostolicai  utasserant»  ipsis  factis  adhevenit, 
adbeserant  et  adhereie  adhnc  volentes,  ipsos  fortasse  gtayari  seu  Texari 
ooDtinget,  ipsis  ad  ezpensa,  dampna  et  interesse,  si  qne  eos  obinde  in- 
currere,  sustineie  et  subire  (X)ntigerit,  plenarie  refundenda  me  obHgO 
per  presentes,  promitteas  bona  fide.  loco  et  nomine  iuramenti,  quod 
ipsos  prelatos  et  personas  eoclesiaruni  illesos  conservaho  ponitns  «^t  in- 
dempnes,  rt  pro  firmitatr  maiori  omniiini  premissonuii  infrascriptos 
viros  ipsis  moos  (-(Histituo  tidoiiissores  ot  consponsores  insolidum  in  hiis 
scriptis,  ita  sane,  qimd  in  uiuuibus  prescriptis  et  Mib^  nptis  nulliis 
ipsorum  in  .singulis  (thsfrvamlis  se  per  aliura  debeat  aliqiialiter  excusaie, 
videiicet  honorabiicm  virum  düiuiriuin  Henricum  Wetkindi;  canonicum 
eccIesieTeotaebiiigensis,  Albertum  Wetkindi  fratrem  meum,  HUdbrandam 
et  Kristanom  de  Gnitsbei)§f  fiatres,  Hermannus  et  Albertus  de  Alden- 
molbiisen  fratres,  Goblonem  de  Kaistete,  Gyselherum,  de  Graba,  Oon- 
ladam  deTatileybinet  Gonradum  de  (Trbeche,  opidanos  Ifolliasensesi  pro 
pena  ( ontum  marcarum  puri  argenti  ponderis  et  gwarandie  Erfordensis, 
qui,  si  fideiussores  mei  predicti  per  predictos  dominos . .  decanum  et  capi- 
t\ilum  quocunque  tempore  raoniti  vel  requisiti  fuerint  super  exponsts, 
dampnis  et intcresse  supradictis  suis  nuiuüs  verisse«  littorisad  solvendiim 
eisdem  dominis  ..  decano  ot  capitulo  (Hcicsio  sancto  Marie  aut  quibus- 
iMinqne  aliis  personis  ipsis  et  niichi  adlirrentibiis  seu  adherero  volentibns, 
quibtis  predicti  domini  .  .  docanus  et  ea{)itiiluin  pn)  lue  üe  obligamnt, 
predictam  penam  ceutuiu  niarcurum  intVa  quindeuHin  u  die  requisitiouis 
sen  monitionis  tamquam  principales  debitores  insolidnm  solvera  tene- 
buntur,  et  si  neglieotss  fuerint  vel  remissi  in  solutiooe  bniosmodi 
peennie,  nt  predidtur,  extunc  lequisitiTel  moniti  ex  parte  predictomm 
domiaorum  decani  et  capituli  infita  dies  octo,  a  tempore  requisitionis  et 
monitionis  huiusmodi  compufandum,  Erfordiam  se  redpient  dne  qua- 
übet  ,  difficoltate,  obstagium  ibidem  senraturi  et  abinde  nutUitenus 
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reoeesuri,  donec  ipsis  dominis  .  .  decano  et  capitulo  ac  aliis  personis 
sepedictis  de  prefkta  pecuoia,  dampnis  et  iateresse  fuerit  plenaiie  satis- 
factum.  Nos  quoqae  fideluBSores  supradictl  recognoscinus  |»ablice  pei 
pvesentcs,  qaod  ad  preoes  domini  HUdbraodi  de  Molhuseik,  canonid 
eodesie  a.  Marie  prodicte,  huiusmodi  fideiussioDis  omnia  in  nos  spoote 
suBoepiiuus  et  susdpimuB  m  biU  scriptis,  volentes  omnia  prescripta 
attente  et  inviolabiliter  observare  Deoaoa  adimplere  bona  üie  et  dili- 
gentia ezquisita,  ut  Bupradictis  dominia  . .  decano  et  capitulo  et  alüs 
peisoniB  eocleeie  8.  Harle  necnon  oniDibaa  ipsia  adheientibna  et  adheren 
volentibaB,  ut  piedicitur,  de  indempnltate  auffidenti  caveatur  sab  pena 
centum  marcarum  aupiwticte,  in  huiuamodi  aolutioDe  pecnnie  sen  ob- 
serratione  obatagü,  ut  predicitur,  nuUua  nostrum  per  alium  ae  debet 
excusare,  omni  dolo  et  fraude  penitus  abdicatia.  In  quorum  oinniuin 
ainguiorum  robur  et  finnitatem  sigillum  meum  una  cum  sigiUo-fide- 
iussorum  meorum  prodictorum  presentibuB  eBt  appenaum .  •  Nos  quoqoe 
fideiussores  aupradicti  sigilla  nostra  recognoscioius  presentiboa  appenp 
diase.  Datum  anno  Domini  M.COC.XLVI.,in  die  beati  Matbie  apostoli. 
Nos  quoque  decanus  et  capitulum  eocleaie  8  Marie  predicti  sigillum 
noatri  capituü  appendi  fecimas  in  robur  et  maiorem  firmitatem  omnium 
premisaorum.  Datum  anno  et  die  quibuB  supra. 

1346.  Mäiz  i.  m. 

Rudolphus  de  Koldingen,  milea,  $eskdtet,  daas  sem  VaaaU  Tbeo- 
dericÜB  de  Matstete  50  Acker  hei  der  opidum  Novi  fori,  die  fSkr^ 
Uck  $  Malier  Weiäen  wad  Gerste  ginsen,  für  15  Mark  Silber  an 
Theodericna  de  Brantpacli,  Priester  in  der  Pfarrkirdte  S^Johnrnm 
jttt  Erfurt,  gar  ErridUung  der  Vikar ie  SS.  Gatharine  et  Mirie 
verkauft, 

Zeugen:  Dominus  Conradus  de  Salvelt,  dominuB  Heinricus  de 
Wizzense«  vioarii  eocleaie  a.  lobannis,  dominus  lohannes  de  Ingers- 
leben, vicarius  ecdesie  s  Severi,  Tbitzelo  de  Martpeche,  Ditmanis 
de  Smyre,  Heinricus  de  Btalberc,  Sachso  et  lohannes  de  Gispers- 
leben cives  Erfoidenses.  Datum  anno  domini  M.OCC.XLVI, 
feria  sexta  mense  Martli. 

Spätere  Ab§^.  im  GnMhergOjß,        m  Wamar. 

1846.  April  8.  Mainz.  361. 

Petrus,  Dekan ,  und  das  ganze  Kapitel  S.  Vi<ioris  ausserhalb  Mains 
verpachlcn  aUe  ihre  in  den  Gemeinden  Geyspotsleyben ,  Salnuuifr 
borne,  Heilingen,  Graba,  Kornre,  Schonerstete,  Tiffental  wtd 
aenst  m  Thüringen  gelegenen  Gvter  dem  Herrn  Albertus  de  Byche- 
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Imgen,  episoopas  Ybanensis,  <mf4Jahre  gegm  eme  Benaian  von 
S  Math  Säber  j  zu  Maine  in  Gold  oder  Tumosen  ttach  Maineer 
Währung  tn  gahlen  ohne  allen  Behelf.  Als  Pfand  setzt  der 
Pächter  seine  Kurie  p.d  ctispidein  in  Mainz  und  stellt  zu  Bürgen 

Mnrquard  von  Dipfnmg,  Kanoniker  zu  S.  Victor,  Amohf  von  Brun- 
swig, seine  Kapellane,  und  Gyso  Goldschmidt  in  Mainz  unter  der 
Vcrpflickttmg  mm  Mnlag&r  in  Mainz  für  den  Fall  der  I^icht- 

eiiüialiung  des  Ttrmins. 

Datum  Moguntu'  in  curia  ad  cuspidem  auuü  üoaiiui  M  .(XIC.XLVI., 
ponüficatus  Clementis  VI.  annu  IV",  vigilia  Palmarum. 
Cr.  mit  2S.  im  D.A, 

m%.  April  m.  Avignon. 

Clanena  VL  fordert  Bat  und  Burgendtaft  (magistris  oon- 
suloin  et  ipsis  consalibus  ac  ciyibus  et  aniverntatl  civitatis  Eifor- 
densis)  auf,  detn  von  den  Kurfürsten  su  wählenden  neuen  romiaeken 
Könige  beuntetehen, 

Avin.  im.  Kai.  Uaü  a.IIlL 

Sthmidt,  meO,  Ay.«»  ürkdm. L  Kr.gg.  Gg.d. R,8,XXI  S.368, 


1846.  Augiisl  h  263. 

HeimiA,  Graf  von  SMberg,  gdobt,  die  mit  den  genannten  Grafen 
und  Städten,  darunter  auA  Erfurt,  wegen  der  ihm  gerstärten 
EruMu/rg  geaddioaaene  Sühne  su  hätten, 

Gr.  im  Kai.  St.  Ä.       3/.  .S.</. 
MülvertUdt,  Reg.d.Grf.  von  StoWerg  Nr.  472 

Wir  Heinrich,  von  Ootis  prcnadin  profc  von  Stalhorjj:,  bekennen  an 
desim  ke^inwerdigen  hrivo  alle  den,  die  on  sjcn  odir  horin  lof?in.  daz 
wir  triiwe  gelobit  habia  und  t,^»  lobin  an  dnsnn  brive,  dax  wir  oym 
rechte  Kune  habin  umme  ilaz  huss  /a-u  domo  Kriehesberge,  daz  da  ^;e- 
brochen  ist,  und  luuiuu  die  lute,  diu  abe  wuidin  gethan  vor  dem  voi- 
gnanten  hus,  und  umme  allin  schadin,  der  da  gegeben  ist,  daz  wir  das 
nummer  me  gefordere  rallen  noch  inwoÜiii  ane  aiglist  an  grefin  Hieiiiridi 
▼on  Honstein,  herrin  zcfl  Sundershasin,  an  grefin  Bither  von  Honstein, 
sinem  vettern,  an  gtefin  Heinrich  von  ächwarczpnry^^erin  zcn  Amatet, 
an  hem  Hennanne,  herin  zcfiEranichfelt,  an  herin  Conrad,  beczin  zcft 
Tannr  nrode,  und  an  den  böigem  zcA  Erforte  und  an  den  borgern  zci 
Molhusin  und  an  orin  dienern  und  belfern  gemeynlichen  den  vor- 
genanün  iierrin  und  steten.  Und  wolde  dieselben  yotgenantin  herrin 
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und  stete  ymanci  vordere  eder  beechetige,  die  insolden  wir  weder  ho» 
noch  heyme,  noch  fordere  noch  vort^gedioge  mit  ycfaeiDeo  dingin.  Ooeh 
ist  bie  namen  geret  en  dosim  brive,  daz  wir  daz  Torgiiante  hua  mirn* 
tnerme,  noch  nyman  von  unair  w^n  gebuwe  s&Uen  noch  wollin.  Besir 
rede  änt  gezeugin  und  haben  getegedingit  die  gestrengen  littere  her 
Heinrich  Hake  und  her  Heinrich  von  Merode  und  Walther  von  Mih  \ 
kneoht,  und  hengin  des  zcu  einer  merin  sichereyt  dose  voigeechrebin 
rede  stete  und  gancz  zcä  haldene  unse  insegU  an  dosin  biif,  der  ge-  i 
gebin  ist  nach  Gotis  geburte  tbusint  iar  drihundert  damoch  in  dem 
sex  und  virzdgistin  iare  an  sente  Petirs  tage,  also  her  irlosit  wart  voa 
den  bandin. 


Hermann  abt,  Ulrich  hern  Ricliülfis  prior  und  die  samenung 
des  inunsters  uf  sende  l'etirsberge  zu  Erforde  bekennen,  (hm  die 
erbaren  Lmtc  Hartunj;  V iczthura,  Gotsclialch  Lubelin,  Bfituld  von 
Tulstt'tM  Rudolf  Viczthuui,  ^^r\\m^  und  (lozza  erii  Bruns,  Brndar, 
(lozzo  und  Heinrieh  von  Stalbcrf»-.  Lhmh?r^  Ditherich,  Ciinrad 
und  HtMnrich  von  Wizitiso,  Ihiuhr,  Gozzc  und  Heinrich  eiu 
Bruns,  Brilder,  Johann  von  Salveld,  Nickel  Emchin,  Bertold  Ysener, 
Apel  iSwuuring  der  Junge,  Hartiinfr  von  Drivorde  hern  Gunthers 
Sohn  von  Drivorde,  Heinrich  von  K nistete.  Johann  von  Arnstetc, 
alle  Bünjer  3u  Erfurt,  gegen  Hermann  vun  Werther,  Bürger  zu 
Nordkausen^  für  200  Mark  löfigm  Silbers,  wel<:he  das  Kloster  von 
letzterein  gegen  20  Mark  jälirlichen  Zinses  geborgt  hatte,  die  Bürg- 
schaft übernommen  haben.  Sie  b^^emen  femer,  dasa  sie  den 
Bürge»  die  Klostergüter  im  Dorfe  Alich  su  ihrer  SttherheU  über- 
wiesen haben,  und  gdchen  diesdben  auch  sonst  gegen  oUenSdutdeHf 
Gefängnis  und  Mnlager  sicher  su  stdlen. 

Gegeben  nach  Cristi  geburt  driczenhuudirt  lar  in  d^m  sechs  und 
virczigesten  iare  an  dem  .sunta^^c  vor  unsio  vrowen  ta^  Worzewi. 
Legseri  a^.  dipL  fol.  337  im  Herzogt  H.  L.  A.  su  Wc^fenOttttd. 


Der  prcibsteUithe  Offisial  der  Severikirfhe  $u  Erfurt  Mewili  dose 
vor  Um  strenuus  vir  Johannes  de  Herversleibin  alio  nomine  de 
Bynkeleibin  eiinerseUs,  Syffordus  dictus  de  Hallis,  Bürger  w 
Erfurt,  andererseits  erJdärt  haben,  sie  hääen  siA  wegen  des  Pß^ 
tränaies  und  der  Präsentaüon  des  Ffarrers  der  Pfarrlärthe  s.  Cruciff 
in  Walesleibin  iuxta  flumen  Gera  in  terris  dicte  prepositure  situ 


1346.  AugiiHt  13. 


264. 


1346*  Oktober  13. 


265. 
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geekngi,  so  dass  sie  oder  ihre  Etiten  aibweekeehid  den  Pfarrer 
präsenüreti  soUcn,  doch  stets  mit  Wissen  der  anderen  Pari^*  Den 
Anfang  soll  Joh.  de  H.  mcuJim,  bei  der  nächsten  Erledigung  der 
8Mle  aber  S.  d.  i/.  oder  dessen  Erhett  präsentiren.    Es  siegelien 

auftsfr  dem  Ofß^ial  und  lUm  Parti  im  nnrh  Ludowicns  de  Appoldia, 
decanus  S.  Seven,  Otto  de  Vaare  miles  und  Hartungus  Vice- 
dominuK. 

Testes:  Johannes  de  Trevori,  rantor  S.  Sovori,  nia^^ister  Theodoriciis 
de  Schernberg  6?.  Cruois  in  Northuben,  Conradus  de  Kuehstad  S.  Marie 
Erfordensis  ecelesiaruiu  canonici,  Johannes  plebaniis  in  Rytiiortliusen, 
AiiblK'lnuis  vicariusi  tjcclesie  s.  Severi,  Goczko  Kerliugeri  opidamis  Er- 
deQsi&  Datum  anno  Domini  MOCCXLVI.,  feria  sexta  proxima  ante 
<Ueiii  bwö  OaUi  oonfessoiis. 

Or.  mit  9  8.  im  Kfß,  81.  A,  M, 

1346.  November  11.  266. 

Der  Bai  mu  Erfurt  bekennt,  dass  Beinrich  von  Tenstete,  Bürger 
das^si,  der  jMreaslardte  7  Ifund  Pfennige  gu  «mmik  Sedgeräie 
vermadU  hat,  tm  von  den  Zinsen  die  Wege  und  Stege  vor  den 
sieben  Ihoren  der  Stadt  eu  bessern. 

Abeekrifi  om  dm  /5.  JoArAiMMler«  auf  Ripitr  im  KgLS^mli. 
Wir  Onnther  Babenolt,  Rudulff  tod  Noithugin,  Ooond  Yon  Fnn* 
kdohuuii,  Herman  yon  Smyra  ratisnieystere,  HaituDi^  ron  Dieforte» 
Berit  von  Tottelstete,  (umtht  r  von  Arnstete,  Heioiich  Hottennano, 
Hermann  von  Tyffengruben,  Ticzei  von  Jlartpech,  Conrad  von  BnSM-- 
leyben,  lohans  von  Bechstete,  Heinrich  von  Wyssensee,  Heynemann 
von  Salvold,  Tvczfd  von  VVymar,  Gerhart  von  Nedemestorff,  Gotcze  von 
Smyrt",  Berit  vuii  Mactldtshuson,  Hermann  von  Hardeslf»yben,  Thyczel 
von  VVissensüti,  Johannes  vuu  Lüubin^^iü,  Gunther  Schuucke,  Kicherus 
von  Northu-sHin,  Kerstan  von  Kerspeleyben  der  rad,  Voz  Wintrenker, 
iiernianu  vun  Utinsberg,  Conrad  Suicze,  Heinrich  von  Salveid  der 
Jüngere,  dy  fyere  von  der  gemeyne  der  stad  zcu  ErfFort  bekennen 
tüfentUchin  an.  diesem  kefnwertigen  brieff  und  begeien,  das  wiesentUch 
sy  aUe  den,  dy  on  aehin  oder  boren  lesin,  das  der  bescheydene  man 
er  Heinrich  vonTenneetete,  genant  Ton  der  ketbin,  unse  roethebutgere, 
Gote  zcu  lobe  unde  zcu  erin  und  ouch  zcu  tröste  syner  und  alle  syner 
altforderen  seie  mit  guter  vorbedecbtikeit  und  mit  uuaemo  rathe  sobin 
phunt  Erffortischer  pfonninge  ewiges  goldes  zcu  ewigen  seigerothe  und 
zcu  hulfi*  aliiii  guthin  hithen  bnydo,  unde  stege  vor  allen  thoru 

vor  der  staH  7.r\\  Erflorte  zcu  besseren  und  /l  u  niachin  hat  gegebin, 
bescheiden  t  beäteüit  und  gemacht,  als  biroach  ist  geschrobiu.  Dy  selben 
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flobin  phunt  suUen  dy  altorinthe  2scu  seniBAndreweae,  wer  dy  ani  tßa 

gBZcithin,  alle  ior  innemen  unde  samen  von  den  gaten,  als  der 
^nante  Heinrich  von  Teno€«tet6  hat  geschigket,  dy  hirnm'Ji  sthen 
geschrehpn,  tind  sullon  von  den  sohin  phund  ie  dos  iares  eyn  pliunt 
behalden  unde  dy  we^o  und  stcge  do  nelvenst  vor  senfc  Andrew^s 
thore  dormethp  bf»f$sern  und  luachin.  Dy  andern  sechss  phunt  sullen 
SU  also  teylen  und  gebin  alle  ior  den  alterlutben  zcu  sente  Moriczigen 
eyn  phunt  zcu  den  wegin  und  stegin  vor  sente  Mauiicii  Üiore,  den 
alterluten  zcu  sente  lobannes  eyn  phunt  zcu  den  wegen  unde  Stegen 
▼or  sente  lohannee  thore,  den  alterlutben  2ßa  Kouffknankerche  eyn 
phnnt  zcn  wegin  unde  stegin  vor  Grampbintfaore,  den  alterlnthen  zoa 
Milte  Austine  eyn  phunt  scn  wegin  unde  steigin  vor  sente  Aognsttne 
thore,  den  tflteiiothen  zcu  sente  Thomese  eyn  phunt  zcu  den  "wef^ 
und  stegin  vor  Louwerthore,  unde  den  alteriuthen  zcu  sente  Martin  in 
dem  Brule  ouch  eyn  phunt  -/.vu  den  wegen  und  Stegen  ^or  Brulerthore, 
domctho  dy  vorgenanten  alterluthe,  wy  dy  sint  zoti  don  «rf^zoithen, 
Wege  unde  strasso  und  Stege  vor  den  vnrL'enanten  tliorn  der  stad  zcu 
Erff'ort  alle  ior  bessern  und  mache  sull  ri.  Dit  «int  nu  df  gute  unde 
besicczere  der  gnthe.  von  den  und  oren  noihkumen  dy  obgtiianten 
alterluthe  zcu  sicute  Andrcwos,  wy  dy  zcu  gt'zithcu  sint,  dy  egeschrebin 
sobin  phunt  phenige  alle  ior,  als  vor  ge^chrebin  sted,  samen  und  nemen 
suUen.  Von  eynem  hoffe  gelegin  an  der  sit  der  Kerslacbe  in  sente 
Austins  phane,  der  ist  geteylet  an  zcwey,  dovon  gebit  Conrad  von 
Somerde  von  synero  teyle  eyn  phunt  uff  sente  Walpuigis  und  sente 
Michaelis  tag  und  achte  phennige  zcu  oveley  Wolfenimme  von  Wals- 
leybin,  und  Heinrich  er  Huges  von  Rudcstete  gebet  von  deme  andern 
teyle  des  selbien  hoffes  zcehene  Schillinge  uff  sente  Michaelis  tag,  und 
von  denselben  ganrzin  liofT  sullon  dy  vorgennnten  alterlutc  z<*u  s<>nte 
Andrewes  alle  inr  fr,.l)iii  diy  phennij^o  zcu  fnr'orazcinso  in  des  bi^r!vtffs 
hof.  JJy  fronwe  von  l'lit'ftin)tH  he.  q^esesson  koyn  sente  liorenczicn,  gebit 
von  eyiicai  husse,  irelt'L,Mn  do  st  lbest  by  or  in  deme  kleynen  ge«sgin, 
achczin  Schillinge  uti  unwer  frouwen  messe  lichtewye  un<l  uffo  sente 
locouffstag,  düvone  dy  seibin  alterlute  vieher  schilünge  iherlichin  zcu 
erbeczinse  zcu  den  Begelem  gebin  sullen.  Petir  von  Willingen  gebit 
eylfflehalben  Schilling  und  sechzctehalben  phening  zcu  obeley,  ftmff 
pheninge  uff  sente  Martins  tag  Ton  eyner  scbunen,  dy  do  ist  eygen 
gut,  gelegin  in  der  Deynharts  gasse  by  der  mnren  in  sente  Bartbolo- 
meus  pharre,  davon  dy  obgenanten  alterluthe  alle  iar  geben  sullen 
zcwoIfPtebalben  phening  zcu  den  Regelem.  Alberecht  von  Ollindorf 
gebit  von  eynem  hoffe,  gelegin  in  der  Deynhardtsgasse  in  sente  Bar- 
tholmes pharre,  das  ist  eyn  eyirin  irtit ,  z<*eben  Schillinge  zcu  offeley 
?ier  phenninge  uü  i>ente  Martins  tag.   üunczel  Uufnayl  eyn  scblossei 
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gebit  Ton  ^irnem  hoffe  iiiider  den  Schiidem  geleipn,  dorynne  her  wonet, 
scweneiuidezcwenczig  acfailKoge  uff  unser  ficouwen  messe  llchtewy  und 
uff  eente  locoufT  tag  and  zcn  obeley  zcwene  eobillinge,  dovoa  dy  vor- 
^enantea  «Iterlute  vier  echiUingesca  sente Severe  ieriichin  geben  suUen. 

Dv  froiiwe,  dy  Molburgen,  gesessin  under  iinse  frouwen  berge  keyn 
dtM-  probestie.  irHhit  von  dem»'  <?*^1bien  hnssc,  dorync  sy  wonet ,  aclito- 
halben  schillinf?  utf  sonto  Walpurgis  und  Michaelis  taer  nn<\  zcu  ubelcy 
dry  pheiiige.  Merthin  Uibesser,  doselbenst  g-osessin  under  unsor  frouwen 
berge,  gebet  von  syme  husse,  duiynno  her  wonet,  achtehalben  Schil- 
ling uff  sente  Walpurgis  und  Michaelis  tag  und  dry  phennige  zou  obeley 
▼on  den  selbien  sewm  bnssem  dy  obgenant  alterluthe  uff  des  probistis 
tysch  ICQ  unser  frouwen  zcu  fryenczinese  geben  sullen.  Eyn  hoff  ge- 
legin  by  sente  Merthins  kerchin  in  deme  Bröl  in  der  gassin,  also  man 
in  dee  von  Wtndesleyben  mol  get,  der  ist  an  dry  geCeylt,  do  von  gebit 
Tyoel  em  Otben  von  Smyre  von  synem  teyle  funffczin  schiliinge  uff 
unser  frottwen  messe  licbtewye  und  uff  sente  locoufiktag  unde  eynen 
sc^hilling  zcu  obeley.  Ticzel  Stussel  von  Smyre  gebit  ouch  von  synem 
teyl  desselben  hofes  fnnfTf/in  Schillinge  ufT  dy  gonant  tageczit  unde 
eynen  Schilling  zcu  obeley.  Gunther  von  Bechstete  gebit  von  synem 
teyl  des  vorgenfuitcn  hoffes  zehen  st  iiillingc  ufF  dy  seibin  zcwo  tagczcoite 
unde  eynen  Schilling  zcu  obeley,  a«i»'r  vuu  deme  selben  ganczen  hoffe 
sullen  dy  dicke  genanten  alterlute  zeu  sente  Andrewos  eynen  phennig 
in  des  biscboffs  hoff  zcu  frjeme  zciosse  gebin.  Dorober  wir  durch 
begeruuge  wiUin  und  betbe  des  obgenanten  em  Heinrich  von  Tenslele 
gethui  und  thun  dy  gnade  und  gunst  von  geheyaee  der  erbera  luthe 
der  rathe  der  stad  zcu  Erffort  den  vor  gesebrebin  alterluten  zcu  sente 
Andrewesse  ane  argelist.  das  sy  von  den  digke  genanten  sobin  phund 
geldes  geschoss,  ungeld,  wachin,  thorlegere  ader  keyn  recht  ader  bathe 
der  voi^nanten  stad  zcu  Erffoite  nicht  thun  nocli  gebin  sullen.  Unde 
dos  zcu  gcrzukcnisse  und  eyner  ewigin  stetikeit,  unde  das  wir  unde 
alle  unser  nurbkomen  alle  desse  vorgeschreben  n»dp  st«'t<»  und  ganss 
halde  wolbn  und  sullin,  des  babin  wir  von  geheysse  der  obgenanten 
rethe  zcu  EifTort  dessen  brieff  doruber  mit  der  stad  zcu  Krtfort  ingesigil 
vorsigilt  gegeben  noch  Cristi  geburt  dryczenhundert  iar  in  dum©  sechz- 
undevierczigeston  iare  an  sente  Merthinss  tage. 


1346.  November  22.  267, 

Kuno  de  Herversleibin  opidaous  Erfordensis  stiftd  nofJt  dem  WiUm 
Ountheri  de  Melbach,  vicarii  porpetui  in  ecclesia  s.  Severi  Erfor- 
densis nunc  defuncti,  in  der  Pfarrkirche  S.  Thonie  ante  valvam 
Cerdonam  extra  luuros  Ertordeoses  eitie  yikarie  ntU  Einwilligung 
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des  Bektora  derselben,  Ludewicus  de  Osthusen ,  IMiU  die  RMw 
«mA  9iSM  wnd  semm  Sekwägeni,  den  Brüdern  lohannes  mi 
Nicolaas  de  Ilmene.  vor  und  überweist  dornt  3  Hufen  AfÜomks 
gu  Oebese,  die  er  t/on  dem  BiUer  Heinrious  de  Oebeee  für  60  Merk 
Süfber  erkaufte  und  deren  Inhaber  dem  Vikar  öMaUer  Korn  und 
5  MaUer  Gerete,  oder  in  addeMm  Zeiten  SO  SdUüing  für  jeiet 
MaUer  Kern,  20  SckOling  für  jedes  MeMer  Gerste  Uefem  und 
btto^itn  soHeUm 

Datum  anno  Domini  M.CCC.XLYL,  X Kai.  Decembris. 
Or.  mü  S.m  D,  A, 


Henric&s  deVanre,  diotiis  de  Anansteyn,  beMint  Sjf^H  deHeaiA- 
born,  B^irger  su  Erfurt,  und  seine  Erben  mit  14  Acker  Wiem 
nf  der  hoben  uresen  zu  Walesleyben  gegen  einen  SdnUing  ErbsinSf 
den  er  in  Erfurt  eu  Mit^aelis  holen  lassen  soU» 

Zeugen:  Thyi-el  von  Wizzonse,  Segcbuit  Hottermuii,  Rudi-^  r 
von  Kezzelborn,  Rudolf  Zcigeler,  Bertolt  von  Totilstete,  Härtung 
Ton  Smedeatete,  alle  Bürger  m  Erfurt, 

Or.  tm  Mersogl,  L.  H.  Ä.  zu  WolfmbüUd,  S,  d. 


Die  Vormünder  des  Domstißes  su  Matfie  verkaufen  an  die  ge- 
nannten Bürger  m  Arnstadt  14  Hufen  Artlandes,  2Si  Acker  Weish 
gärten  und  andere  Grundstücke  hei  Erfurt  für  700  Ma/rk  Silber, 
räumen  denselben  atuA  die  Bennteung  eines  Teiles  des  Main/er 
Hofes  in  Erfurt  ein. 

Iwjrosaatwrbuch  des  ikzstiftei  Maim  Nr..i.  fol.  lü,   tm  Kgl.  Krets-A. 
Würjiburg. 

Wir  (Äitio  von  Faickenstein  Schulmeister,  NicLiias  vorne  Steyne 
thumhej  i  ü  zu  Menrze,  Eberhardt  von  Rosenberer.  lohann  von  Hundecke 
viczdum  in  dem  Hiii/^f^uo,  und  lohann  von  Beldirssheym  ritter,  Tor- 
iDunder  und  ptlcgure  des  stifftes  zu  Meincze,  bekennen  offintJich  M 
disem  geynwertigen  brieve,  das  wir  mit  wissen,  willen  und  Terlien^ 
nisse  des  erwirdigen  in  Bot  vatters  und  herm,  unsers  berren,  faerreo 
Heinriche,  ensbischof  zu  Meincze,  uiid  des  gemeynen  capitei  «Ids* 
selbes  den  bescheyden  vysen  luthen  lacob  von  Uroena,  Gunther  Schencktn 
nnd  Conradt  von  Mittilnhusen ,  burgern  zu  Arnstete,  und  iren  rechten 
erben  rechtelich  und  redelicb  yericaufft  han  zu  rechtem  erbe  vierozeheo 


1^46.  Deeember  6. 


1347.  Jimaar  5. 


869. 
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hübe  landes  ardackiis  an  den  gebunden  ^^gen  vor  der  stat  zu  Erfiart 
umb  fünfhundert  nnd  swanzig  marke  lotiges  Silbers  p]röiirdisch  ge- 
wichtes, wizze  nnd  were,  und  zweiundzwanzig  acker  wingarten  und 
zwene  ackir  vor  don  zehenden ,  die  von  denselben  wingarten  gent, 
gelegen  aldaseibe^,  des  acht  ackere  gelegen  sin  an  dem  Spilbenjo  zu 
Hocheim,  vier  noken;  an  der  6ecze,  a<5ht  acker  an  sandt  Ciriaeusbergü 
und  vier  ackere  an  d(Mn  Biirntayl,  für  achczig  margk  silbers  der  wero 
als  vürguscluiben  iöt,  zwanzig  malder  korues  ierlicher  gulte  Erütuüer 
masses  an  der  malen  binder  dem  furwercke  eldaaeibee  fftr  hundert 
nuu|;k  lotiges  eilbers  der  TOfgenanten  wero.  Wer  anch,  das  man  dem- 
selben komgnlte  der  mnlen  yt  ab^ginge,  das  sal  man  in  eisacze  von 
ander  trorngnite  des  voigenanten  fÜrwerekes.  Dirre  summen  aller  der 
voiigenanten  gute  und  guide  sint  sibeohundert  marcke  lotiges  sUbers, 
dii'  die  Toigenanten  keuffere  nüczelicb  und  woll  bezalt  haben,  und  dasselbe 
gelt  in  unsers  roi^nanten  ln^rren  von  Meinczo  und  des  stifttes  nucsem 
wissontIich(»n  gewant  und  gekart  sint.  Aueh  sollen  sie  haben  dry  ackere 
haiiwigL's  lifjlczes  an  der  VV'awoit,  die  in  anoh,  als  wir  treteidintret  haben, 
alle  iaie  zu  den  vorgenanten  gnden  und  gülden  t"o!;L'en  sulien.  Auch 
haben  wir  in  gelassen  und  sollen  ynne  habin  zu  den  vorgenantcin  guten 
das  teil  der  schüren  geiu  seuet  üeorgentails  hove  in  dem  furvvercke 
biss  an  das  ander  tbor  gein  der  malen  und  den  nsaersn  hof  mit  der 
staUnnge  Ton  dem  nsseren  thore  biss  an  die  kochen,  nnd  also  alles 
ansehen  senct  Oeoq^tails  hove  Toigenant  Wer  auch,  das  sie  kein 
nottur&tiges  buwe  tedin  in  dem  hove  oder  an  der  mnlen,  den  gebu 
sollen  unser  herre,  sin  nachkomen  und  sin  stifift  yn  oder  iren  erben 
abelegcn  nach  mogelicheit  mit  dem  wydderkaufi'e.  Auch  sollen  sie  iren 
win  keltern  und  in  trüben  drucken  in  der  keltern  des  vorwerci(is  ane 
;^cdrcngnusse.  Auch  seilen  sie  und  ir  erben  alle  dise  vorgenanten  gut 
und  gulde  besitzen  und  haben  mit  allen  den  tryheidoTi,  crpri  utvl  nn'htfn, 
als  unser  vorgenanter  herre  und  sin  stitU  sie  beseczen  und  geliabt 
haben  biss  ufdisen  tage,  also  das  sie  uü" dieselben  gut  und  gulde  kein  gebut 
oder  gerichte  thun  sollen  oder  in  keyne  wiss  ymandt  bekünunern,  die 
dirre  selben  gut  und  gülden  besiczer,  pleger  oder  formunder  sint,  und 
aollen  unser  voigenante  herre  Ton  Meincze,  sin  nachkomeo  und  sm  stift 
und  amptlude  dysen  selben  keutem  und  irn  erben  by  allen  den  eren, 
ntoBNky  fry beiden  und  rechten  behalden,  als  voigeschtiben  ist,  aoe  atge- 
list,  und  getrewelich  darzu  vertBidiogen,  wann  in  das  noit  ist  oder  g&i 
maßet  werden.  Were  auch',  das  kuyne  uffleufe  oder  kriege  wurden 
zusehen  dem  stifte  zu  Heincze,  des  Got  nit  enwoUe,  oder  irnie  herren 
linder  dem  sie  itzunt  gesessen  sint  oder  noch  siszende  werden,  oderunder 
der  stat  zu  Erilurd  odfi  under  irine  lierren,  da  die  keufer  oder  ire 
erben  dei  galde  und  gute  damit  gesessen  weien,  don  ensoilen  sie  nit 


üiyiiized  by  Google 


(}e«chich  usuellen  der  Prov.  Sacbsen. 


eotgolden  an  keynen  dyaer  ToigoDanttti  gaten  oder  guldea  ane  gercvde 
und  ai^list  Auch  sollen  und  mögen  unser  voiigenantea  bene  \on 

Meincze,  sin  nachkomen  nr\(\  sin  stiit  die  voi^genanton  gut  und  guido 
w^•dde^kauf^>tl ,  fin  iglicb  gut  als  wir  ess  verkaufit  haben,  ent.sament 
oder  besundcr,  in  welchem  inre  .oder  zytt  unsenn  herren  oder  sitne  stiflte 
das  fuget  mit  dem  iiucze  des  halben  teils  der  fruclite,  also  wanne  unser 
herrc  oder  sin  stillt  hundert  niargk  sili)ers  oder  nier  und  nit  mynner 
den  ügenanten  keuflern  oder  iron  erben  wyddergeben ,  das  mögen  sie 
thun,  und  mögen  der  gude  und  gulde  als  iriell  wydder  kauffen  nach 
der  marcztl  dse  vorgesohriben  kaufflBS.  Auch  sollen  unser  dick^enanter 
heire,  sin  nachkomen  und  sin  stiit  die  vorgeschriben  gude  und  gults 
wydderkaoflbn  ane  aigelist  umb  dieselben  snmme  geldes  mitsament  oder 
besunder  als  voigeschrieben  ist,  ane  absiahen  alles  nncsea,  den  sie  von 
denselben  guden  und  gülden  hatten  genomen.  Auch  aoUen  die  vor> 
genanten  keuter  und  ire  erben  von  den  vorgenanten  vierczehen  hüben 
geben  ierliehe  imserm  Herrn  und  sime  stifte  zn  eyme  rechten  erbenfisse 
ye  vor  (iie  hule  serhs  pfenni»,  für  dy  wingarten  »echs  pfenni^e  und 
von  der  kurugulte  anss  der  muleu  sechs  Erffurdischer  pfeunige.  Auch 
sollen  und  mögen  die  ob^j^oschrihen  lacob  Gunther  und  Conrndt  oder 
ire  erben  die  vorgeuanten  gute  und  gulde  alle  oder  ein  teill  voit  ver- 
kaüffon  oder  versecsenf  ob  yn  des  noit  ist  oder  wirt,  zu  alle  dem 
rechten  unsers  herrn  und  eins  stifftes  und  yn  daran  au  behaldene  als 
hie  Toi^gesehriben  ist,  und  sollen  unser  vilgenanter  herre,  sine  nach- 
komen und  sin  stift  und  wir  sie  dann  fftrdim  und  nit  hindern,  also 
das  wir  den  widderkauff  darane  bebalden  ane  aqielist.  Wer  auch,  das 
die  keuffer  oder  ir  erben  dieselben  Toigenante  gut  und  gulde  oder  ein 
teil  verkaufFen  oder  verseczen,  das  sie  thun  mögen,  wanne  sie  wollen, 
an  fursten  und  ^aven  umbe  dise  voi^enante  summe  geldes  mit  dem 
underscheide,  als  vorgeschriben  ist,  so  sollen  unser  herre  und  sin  stitlt 
den,  den  sie  die  gut  und  gulde  verkauiren  uder  verseczen,  denselben 
gut  und  gülden  bekennen  zu  allen  den  rechten,  als  wir  sie  den  vor- 
genanten keuffern  von  willen  und  wissen  unsers  herren  von  Meincze 
und  sins  capittols  verkaoSt  haben  zu  dem  wydderkauffe.  als  vor  geschriben 
ist,  und  sollen  den  diesen  biiere  Tomdwen  und  versif^ln  ane  argelist, 
als  sioh  an  den  kauflen  oder  besacaunge  beaimt  in  solicher  wise,  als 
sie  ycaunt  beschriben  und  Tersigelt  sint.  wanne  nueer  herre,  sine  nach- 
komen oder  sin  stift  oder  wir  des  gemanet  werdin.  Wii  vercayhen 
uns  offenlich  an  disem  biieve  aller  hulffe,  die  unserm  herren  von 
Meincze,  sime  stiffi»  oder  nachkomen  mochte  gesdieen  in  dheync  wies 
von  dem  stule  zu  Rome,  von  keisern  oder  andern  gerichten,  in  weliche 
wisH  man  die  genemen  oder  behald"t)  konde.  sich  damit  zu  behelffene 
und  den  keuffern  zu  schaden  wyder  kern  artikeü,  der  hievor  bescbiiben 
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wt,  ane  alle  ^verde  und  argelist.  Aucii  sollen  uiui  uiogcn  diese  vor- 
genaoten  kuiifier  oder  wer  das  gut  ynne  hat  zwanzig  kuwe  odur  rinder 
lassen  geen  an  die  weide  der  Waweit  mit  unsers  herren  kuweu  des 
f&rweickes.  Alle  dirre  ding  zu  urkundt  und  merer  Sicherheit  han  wir 
disen  brieff  lassen  versigein  mit  unsere  voigenanten  hemn  von  Meinczo, 
i»  eaiMttels  und  unserni  ingesigeln.  Und  wir  Heinrich  von  Gotis 
gnaden  etc.  und  das  gemein  capitel  daselbee,  bekennen  das  dise  vor- 
geschriben  stucke  und  arttkel  mit  nnserm  wissen  und  willen  getei- 
dinget  und  gescheen  sint,  und  wollen  sie  stode  und  gancz  halden  ane 
aigelist,  und  ban  unser  ingesigol  mit  der  Toi||enanten  funlfer  Vor- 
munden und  pflegern  ingesigel  an  disen  brieff  gehangen.  Datum  anno 
Domini  H*CXX>XLVTI%  sexta  feria  ante  epiphaniam  Domini. 


31  ai  1.  DreHdeii.  270. 

In  dem  Sühnevertrag  zwischen  dan  I/indgraft  n  Friedrich  und 
den  Grafen  Friedrick  und  Hermann  von  (hinmmidc  wird  <iHrh 
bestimnU,  doffn  die  Stadt  Erfurt  und  ihrr  liünjcr  vor  dm  (rrafm 
in  Frieden  leben  und  in  die  iyiUme  aufgenommen  sein  soUen, 

MicheUen,  Ausgang  der  Grafen  vom  ürtamünäe,  ü.90, 

Kdtzengtrm,  i      i>'.  168. 


im.  Mal  271. 

Mannes,  AU  des  Klosters  Hersfdd,  giäbt  seinen  Consens  äum 
Yerhauf  uumer  Bufen  mu  G^tesee  und  eines  Hofes  daadbst,  der 
§eukekm  ist  durd^  Titzelo  de  Weringeshusen  iunior  und  seine 
Erau  lutta  an  Ludwig  de  Sundlrshusen,  Bürger  gu  Erfurt,  und 
dessen  Drau  BUisabeth,  u^ybei  sirh  der  Abt  als  Ldiensanerkenntnis 
etfun  Zins  von  einem  Ffund  Wachs  ausbedingi, 
BerquH,  l,c.  Nr, 985. 


i;]4;.        9.  272. 

Der  jnopsteiUche  Offizial  des  Marienstißes  zu  Erfurt  hehennt 
yerirhtfirh ,  dass  loluinn  Schenk,  PrienttTy  die  zum  BeJiuf 
der  Hliftuug  cinvr  Vikaric  in  der  Kapr/If  ^tes  B/ithfin^c.^  von 
AUprerM,  Iltnu  zu  Ijnvetihauptf!-V{ppar)i,  crknafttn  drei  Hufen 
Landes  ebendemseiben  wieder  in  ErbpacM  gegd)m  hohe. 

Datum  anno  Domini  M.COG.XLYU.,  in  vigilia  asoensionis  Domini. 
Or.imK9L»,A,mM,  8.d, 
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vm  Bj^Qf  Kanomkus  im  Dome  m  Mamg,  veräd^ 
tet  gegen  den  Bat  Erfurt  auf  ei»e  Forderung  von  192  Mark 
mer. 

Or.nut  8.m  E^L  &.A.mM. 
Ich  Hennan  von  Bybero,  canobike  zü  dem  thüme  zfi  lientzef  be- 
kennen offinliche  und  dun  kund  an  disein  geynwortigen  briefe  allen 

den,  dy  in  sebent  odir  hurent  lesen,  daz  ich  init  den  wisen  bescbeidiu 
lutea,  den  ratsraeistern,  den  reten  und  den  buigeni  gomoynlichen  der 
stad  zu  Ert'orte  unib  alle  anspräche,  als  ich  umme  hundert  zwa  und 
nuni  /iL'^  iiiarc:  loti^is  silbers  ansprach  utul  anp^rsprochen  han,  gutlichen 
und  liuntlicheu  verrichtet  und  versunet  bin  nach  den  brieten,  fl<"'  uns 
unser  herre,  bischot  Heinrich,  ertzbisebot  zÜ  Mentze,  dj"  laut  vui munde 
und  daz  genuyiiu  cupitei  des  i>lihcs  zu  Alencze  gegeben  hant  also,  daz 
ich  uff  die  selbiu  anspräche  virtzigen  habe  und  verzihen  lutiilicho  und 
eynveldecliche  an  diaem  briefe  und  geloben  in  gutia  trowen,  daz  ich 
odir  nymant  von  miner  wegen  dy  egenanten  ratsmeistere,  rete  oder 
buigere  nmb  dy  voigenanten  aache  nummer  hinfurt  mer  bekümmern, 
besweren  odir  angesprechen  wil  noch  ensal,  entzihi  odir  mit  einandir 
mit  gerihte  odir  ane  geriht«-  in  kcynorlt  \  o  wise,  alle  argeliate  und  ge- 
▼erde  uz  gescbeydin-  Und  des  zu  Urkunde,  und  daz  icii  daz  stete  und 
gantz  unverbrurhcnlicben  haldin  sulle  und  wulle,  des  luin  ich  den  ob- 
gonanten  buriroin  und  der  stad  zu  l^rluite  dison  brief  mit  minne  in- 
gesiegele hanp  ndu  versiegelt  darubir  gegelion.  Nach  Cristus  gf'l)urt«', 
da  man  zaitc  dniczonhundert  iar  darnach  in  dem  sybia  and  hercz^i- 
stem  iore  uf  santu  Bonitacien  tage. 

1847.  Juni  7.  ZU. 

Hermann  von  Byhora,  K<iHo,iikus  zu  Mainz,  verzichtH  ahtniials 
gegm  den  litU  £u  Krfurl  auf  die  Ju/idcruny  von  192  Mark  SUber, 
nachdem  er  am  5.  Juni  mii  den  Vormündern  des  Maineer  Dom' 
stiftet  einen  Verlrag  gesehhs$e»  hatten  worin  diese  mU  Wissen  und 
H'iUen  de»  En^iaehefs  Beinrith  sidi  verpfiickien,  ihm  die  Summe  aus 
den  Einkünften  des  Erediftes  mu  erseteen.  Es  soll  nämUek  der 
Bat  SU  Waipurgis  und  Martini  je  100  Pfund  Erfurter  Pfennige 
VfjH  den  500  J'f  und  Jährliche»  PadUyehhs  für  Münze  utul  Schläge- 
scfiafz  an  Thiederich  Marschalk,  Kanoniker  im  Severistifte  zu  Er- 
furt, der  von  Hermann  v.  Ti.  mit  dem  Empfang  des  Gehles  he- 
atiflrtifjf  wurde,  so  lantjc  hf^tdtJr)] ,  bist  dii'  Srhnhl  r-on  192  Mark 
gÜHzlirJi  (ftiifgf  ist.  H  V  >n/  <il>n-  titr  Erzhisrlmf  Uron  uh  rm' diesem 
Zeitpunkte  stirbt  oder  der  Hat  den  Pacidvertrag  aber  Münse  und 
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SiMägesehaig  vorher  kündigt,  so  9oU  der  mauuMie  Dromsor  m 
Mrfltri  gehalten  sein,  den  noA  fddmden  Best  des  Qddee  aus  den 
Ekiklmfien  des  Mameer  Hofes  daaeM  aufgubrmgen» 

Als  man  »dte  nach  Oots  geburte  droczenhnDdert  iar  darnach  in 
dem  aybin  imd  verczef^aten  iate  an  dem  necbsten  dunrastage  nach 
aente  Bonlfocien  tag». 

Or.  SN»  Kgl.B.A  m  Mündtm,  3.4. 

1347.  Juni  19.  Mainz.  275. 

Der  Küster  Heinrich  und  das  gonse  Damkapitä  su  Maine  geloben, 

fttch  innerhalb  fünf  Jnhrm  mit  niemand  ztt  verbünden,  ohne  den 
Rat  und  die  Stadt  Erfurt  mc^drnrklirh  mtf^myvhmen ,  otidi  nut 
niemand  sich  gegen  dif  qoumnte  iüadi  zu  vereinigen. 
Or.  mit  2  S.  im  Kgl.  M.  A.  n«  Müncften. 

Wir  Henrich  custer  und  daz  capitil  des  stiftis  zu  Mencze,  Cäne 
von  Valkinstein  schnlmeistcr,  Nyclas  n?"i;l  lohan  von  Boldirshrim  rittore, 
vormunder  des  sfiftis  zu  Mencze,  I  rk-  nnen  offeDlich  an  desini  gein- 
wertigin  brive  und  tun  kunt  allen  h  n,  die  in  sehen  odir  lioren  lesen, 
daz  wir  von  disir  zit  byDuen  fuul  ^anczou  iaren,  die  aller  nebst  nach 
emandir  volgin,  uns  zu  nymande  tirbindin,  viratiildn,  viieinen  odir 
keine  vrantschafi  machen  wollen  noch  enaollen,  wir  enwollen  die  wyain 
bescheidin  lade  die  latsmeisteief  die  rede  und  die  barger  gemeQrnJiehe 
der  slad  zu  Etforte  by  namen  nud  sandirlichen  dar  us  nemen.  Ouch 
ensoUen  noch  enwollen  wir  bynnen  der  sit  der  cigenannten  fünf  lare 
nymande  beholfin  sin  uffe  die  voigenanten  ratsmeistere,  die  rede  und 
die  burger  fr<^meinliche  der  stad  zu  Erforte  in  keinerlei  wys,  alle  arg^e- 
list  unde  geverdo  uz^rescheiden.  Wer  auch  in  den  vorgenanten  fünf 
iaren  ein  vormunder  wirt  des  egenanten  stiftis,  den  sollen  und  wollen 
wir  darzu  lialden,  daz  er  die  vorgeschriben  rede  auch  stete  und  gancz 
lialden  sal  ane  alle  argelist  unde  geverde.  Dise  vorgeschribene  rede 
alle  haben  wii'  globit  und  globen  in  guten  truweu  stete,  gaucz  und  un- 
Tor1>ToehenIidi  zn  hakiene.  Und  zu  merer  sicfaiiheit  haben  wir  Henrich 
custer  und  daz  capitil  des  vorgenanten  stiftis  unsirs  capitUs  ingesigil« 
tind  wir  die  Torgenanten  vormunder  unsir  vormuntschaft  ingesigel  an 
disin  brif  gdiangin.  Der  gegeben  ist  zu  Hencze  uff  den  nehsten 
dinstag  vor'sant  lohannis  dag  bu)^tidten  nach  Qots  gebfirte  druzenhuudirt 
iar  darnach  in  dem  sibin  und  vetczigestia  iare. 

m?.  jttii  n.  m. 

Hermannns  Dei  gratia  abbas,  Udaliicus  Richolfi  prior,  Theodericus 
de  Wizzenso  ranfor  totusque  oonventua  montts  s.  Petri  firfordensis 
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hdsmmm,  daas  Albertus  dictos  Swanring  senior,  dyis  Erford^uas, 
aus  heaimderer  Zuneigung  (km  Kktikr  20  OotdgMen  pro  ano 
talento  annui  oessus  compaxando  getdieM  habe,  um  dafür  jähr» 
Itoft  sein  JährgedMims  mu  haUeiL  Sie  looUen  das  TaletU  Zins 
von  einem  Gute  in  GispersUben  dam^  veneenden, 

Testes:   ma^nster  Hermannus  de  Ylmene,  Ernestus  plebaniis  in 

Eyeliilbiin,  Cunradus  de  Somerinp:en  scultetus  iioster.  Datiuy  anno 
Domini  M.CCC.XLVII.  in  die  sandte  Margarete. 

Or.  im  Hertogl,  L,  Jd.  A,  zu  Wolfenbüttä.  S.d, 


Didherich,  genannt  Marschall  von  Gorirstete,  Kanmikus  tm  Semn- 
sUfU  eu  Erfurt,  quOtiert  über  hundert  Ffimä  Erfurter  Ffmmge, 
wkdie  ihm  der  Hat  m  JSrfurt  aus  dem  Fachtgelde  für  Münte  tmd 
SdUägeaehaie  nad^  Änweiauiiig  der  Vormiinder  des  Domsliftes  w 
Maitut  md  Hermanns  ven  Bybera,  Kanonikus  dasdbsl,  heeahU  hat. 

Or.  mü  S.  im  Kgl  St.  A.  zu  M. 

Ich  Dyterich,  genant  Marschalg  von  Oozirstete,  canonike  der  iiirchen 

saute  Severis  zu  Erfbrte,  bekennen  nffenlichen  an  disem  brive,  d-v/  di 
erbarn  wiseii  luto  . .  dv  ratismevstere  und  . .  der  rat  (!r»r  «tat  zu  Erfuite 
mir  'j'^nfzlich  vur^^jldin  und  bezalit  liabin  luuuürt  pfund  Erfortischer 
Pfenninge,  die  sich  uf  saute  Walpurge  tag,  der  nest  TorL-^ani^nn  ist,  zu 
gebene  gebörten  von  den  fumtliundert  phundin,  dy  dyselbin  burjrere 
und  dy  stat  zu  Rifurt«'  von  (Ut  monze  und  sle^esrliatze  alle  yar  di-m 
stifte  zu  Mentze  ^n'bin  suiien.  als  di  erwerdigen  licrrin  .  .  daz  capitfl 
gemeinliclien  und  die  erbarn  man  .  .  die  fumf  vornHunlore  des  stiltes 
zu  McMK'ze  von  \ve<;in  dos  erbarn  nianues  ern  Hermans  von  Bybera, 
canoniken  dasclbius,  nur  inzunemene  bevolen  habin;  derselbin  hundirt 
pfunde,  di  an  silbere  an  drissig  nun  niarg  und  dri  firduuge  sint  ^e- 
rechent ,  haben  ieh  von  der  vorgenantiii  herrin  .  .  des  capitels,  .  .  der 
Vormünder»'  und  ern  Hermans  von  Bybera  N-^egin  dy  egeiKdirni  .  . 
bürgere  und  di  stal  zu  Krforte  gesagit  und  sage  los  und  ledig  an  disem 
bryve,  den  ieh  yn  darubir  gegebin  habe  vorsigelt  mit  myme  insigil,  d«i 
birane  ist  gehangin,  nacb  Oristi  geburten  dntzeohuDdirt  yar  in  dem 
syben  und  finsigeiitin  yare  an  saiite  lacobi  tage. 


Qimther,  Graf  wm  Schwarzhurg ,  der  Ältere,  verjßeidii  den  Kloster- 
bruder Günther  auf  dem  JPBtersberge,  Dietherieh  van  Kassd,  VUsor 


tM7.  Jttii  25. 


im.  beptember  2. 
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iw  Marienstift ,  und  difi  AUerlenie  df^r  Pfarrkirche  S.  Viti  zu  Erfurt 
eincrscds  mit  Johann  von  Uotensteie  und  seiner  J^rau  Adelheid 
amlererseOs  wegen  einer  Hufe  gu  Mottelskdt, 

Or,mä  8.m  KA. 

Wir  OoDther,  von  Gots  gnaden  gtefe  von  Swatt2bui|p  der  eldere^ 
bekennen  offinlidi  an  dieme  geinwertigin  brefe,  daz  Tor  uns  sin  gewest 
die  erbem  Inte  er  Gunther,  cloetert>rader  an  sende  Petere  zu  Erfortfae, 
DDde  er  Ditberiob  von  Easle,  vicarius  au  unser  frawen,  unde  df  alter- 
hite  tax  sende  Vite  zu  Erfortfae  uf  ^e  sitin,  unde  der  erber  man  lobans 
von  Hotenstethe,  frowe  Adilheyt  sin  eliche  husfrowe  uf  die  andere 
sitin.  unde  ban  sich  bericht  gütlich  meteinandir  umme  eyne  hufe  Inndis, 
dl  gelegin  ist  in  dem  veylde  zu  Hotenstete,  alse  himach  beschribin  stet. 
Waoae  derselbe  lobans  unde  sin  erbin  soldin  alle  iar  zu  sende  Michels- 
^  von  deraribin  huf»  gebin  funfundczweinczic  Schillinge  Erforscher 
phennige  zu  selgerethe  zu  sende  Vito  zu  Erforthe,  dy  darliiii  unde  zu 
andern  clostern  bescheidin  sin ,  und  der  eins  nicht  alse  redelich  gegebin 
ist.  alse  man  solde  getan  habe,  unde  dy  alterlute  zu  sente  Vite  voi^ 
genante  vil  mftwe  und  erbeyt  met  rla\  ne  und  oifonlerunge  "ffhat  liabin, 
und  daz,  daz  hinnen  fort  daz  selgei'eti^  doste  j^ewissor  ^cloist  ■vveide  den 
vorgnanten  alterluton  zu  sende  Vite  und  ouch  andern  elostern,  den  daz 
U^tlieydin  ist,  hat  frowe  Adilheyt  vorgnante  uns  eyne  hüte  landes,  di 
öucli  gelegin  ist  in  dem  veildo  zu  Hotenstete.  di  von  uns  zu  Icik»  L^et, 
unde  \\  /11  lipgedirif^e  geligin  hatten,  vor  uns  willeelicliin  iifcri':;i;'L n, 
vorzigiii  uiui  zu  doT!  hevli^dn  vor<!\voni .  nimmernie  wider  zu  Ituiienie; 
da  babui  oueh  yrii  williu  genezlicli  zu  gegebin  Friderich  unde  ilerman 
vre  sone,  di  liaben  vurbuz  globit  vor  andere  yi-e  hrudere  also  beschey- 
denlieh,  were,  daz  der  vorgnante  lobans  oder  sine  eibin  daz  egenante 
selgerete  nicht  gebe  redelich  uf  sende  Micliels  tag  odu  hin  den  nestin 
zwein  niandin  darnach,  so  sebullin  di  voignautm  alterlute  zu  send  Vite 
sich  haldiu  an  di  hul'e,  di  von  uns  zu  lene  get,  unde  sullin  di  met  der 
andern  hufe  iimt  ]mbe  vor  yru  eins  also  lange,  wan  daz  er  yn  vollec- 
linh  und  gentzlich  ist  wordin  und  gegebin.   Derselbin  hufe  bekenne 
inr  yn  zu  einem  phande,  unde  ban  yn  di  recht  unde  redelich  geligin 
und  Hn  yn  di  an  disim  geinwertigin  brefen  in  sogetanre  wise^  ahe  hir- 
w  stet  beschribin,  unde  gebin  yn  des  disin  bref  zu  oikunde  met  unsin 
insigel  vorrestent  Hir  sint  bi  gewest  die  erbern  lute  er  Härtung  von 
Neitfaof4Bo,  sobnlmeiiitor  zu  unser  frowen  zo  Eifotthe,  meister  ^itolt 
Yon  Hentalf  tamherre  daselbins,  Beringer  von  Meildingiu,  Thitzel  von 
^izceose  und  Heinko  sin  bruder  und  andere  frome  lute.  Oeschen  zu 
Erforthe  nach  Ootis  geborte  driczenhundert  iar  in  dem  sibin  und  firze- 
gtttüi  isie  an  suntage  nach  Ef^dii. 


J5* 


L 


Digitized  by  Google 


1347.  November  ää. 


Heinrick,  Qraf  vm  Bonakm,  enmuri  das  Bmdms  mU  der  SaÜ 
Erfurt  auf  vier  weitere  Jahre. 

Or.  mit  S.  im  K(jl.  Sl.  A.  m  M. 

Wir  Heinrich,  von  Gotis  gnaden  grafe  von  Honsteiii,  herre  zcu 

Söndershuscn  ^  bekennen  —  •*  den  wysen  bescbeiden  lütin  den 

ratisnieystern ,  den  retin  und  den  burirorn  L^emeinlichen  der  stafJ  zcu 
Ert'orte  umme  eyne  eynunge  mit  on  zcu  liabeue,  die  in  dem  iure,  «Ise 
man  zcelet  nach  Gotes  gebnrtni  drizconhiindeft  iar  in  dem  fuuizoigesteu 
iare,  an  vinsir  frouwen  tai;»  iiciitwye  desselben  iares  anetretin  sal  und 
wenn  darijach  von  ilemselbeu  nnsir  fronwon  tk\^  vier  ganzce  iar,  liie 
alliraeüt  nach  eyuauder  volj^in,   ubireynkomen  sin,  alse  luinueh  >'w\. 

gescriben.  ^  glichir  wis  als  iener.    Üuch  «ai  duse  eynuuge 

die  eynunge,  die  wir  iezmu  njit  den  dicke  genantin  borgyiru  haben 
und  die  noch  biz  uf  die  zciit,  alae  dose  eynunjj:e  aiiütretit,  wereu  »al, 
nu  llt  beschedige  noch  krenckin  in  keyne  wys,  sundern  sal  bie  allin 
iriu  kret'tin  und  iiiach  blibeu.  alse  die  brit'e  sprechen,  die  wir  daiuber 
undereynander  ge^^eben  haben.  Daruber  sulU  n  alle  die  sloz  und  vesten, 
die  wir  iane  haben  und  der  wir  gewaldig  sint,  den  obgenantin  buri;eni 
uuJ  der  stat  uffin  sien,  orin  vinden  daruf  und  daiabe  scliuden  zcä 
tunde,  wye  daz  allirgeluehligest  ist  aue  argelist  in  suleher  wyse  und 
underscheid,  were,  ab  ymand  unsir  manne  oder  dinere  in  orir  achte, 
vordechtnisse  oder  beschuldigunge  were  edor  noch  darin  queme,  du 
siiUen  die  Toiigeoaiitia  böigere  uns  rorkundigen,  von  den  eder  von 
deme  soUdn  wir  in  faelfin  07006  rechten  edir  eyner  mynne  bynnen  eyme 
monden  damoch  aUimest,  alse  iz  uns  vorkundigit  were.  T^n  wir  des 
nicht,  so  Sölden  wir  den  ader  die  unse  manne  ader  dinere  von  00s, 
unsem  slossin,  Testen  und  gericliteD  vortriben  und  ore  vinde  als 
glicher  w^s  alse  die  böigere  ane  aigelist  Alle  dose  voigescriben  rode 
haben  wir  gelobet  in  gutin  truwen  und  zcö  den  heyligin  geswom  stete 
und  gancz  zc&  haldene  alle  aiglist  uzgescbeiden.  Und  des  zcä  eyme 
orkund  und  zcft  merer  sicherheyt  haben  wir  darubir  dosin  brif  mit 
unserm  ins^il  voxsegilt  gegeben  nach  Christi  gebürt  drizoenhundert  iar 
in  dem  sebenundvirzdgesten  iare  an  sente  Cecitien  der  hejligen  iuae- 
frouwen  tage. 

■  Hier  stimmt  die  rrhinde  Aftern»  mit  der  dbüjm  Nr,  260  nom  90.  Autnt^i 
J'lf  f       ^  Auch  htir  ist  ihr  Wortlaut  yhndi  dem  dtr  rrhuule  nur  ist  i'«* 

Ort/to^phie  etwas  verscliieden  und  als  Uchiedsmant^r  der  Studt  icerden  gemniU 
TOe  TOD  dar  Saehsa  fmi  Hennaon  ton  Smire;  mwgrfcnijii  dagegen  tM  ik  W 
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im  Janaar  5.  Speier.  280. 

/Carl  IV,,  römischer  Kihüg,  hcstätigt  die  Birimkgim  der  Stadt 
Erfurt  wnd  mmmit  dietefbe  i»  seilten  Sdnuig. 

Or  mit  S.  im  Kgl  St.  A.  su  M. 
Buhtticr-Huber  lU.VIII,  Xfr.ÖU. 

Kamills,  Dei  crratia  RomHnonim  rex  sempor  aiig-nstus;  ot  Boemie 
rox,  universis  syiori  iraperii  tidelibus  presentes  litems  iTisptrturis  gratiam 
suaiii  et  onin''  honnm.  Virtus  nostri  augnstalis  culrninis  girum  aule 
8ue  specialibus  oriianientis  et  decoribus  ampliiis  illiimin  tt  ot  thronum 
solii  sui  altius  elevat,  cum  petitionibus  suoruni  tidoJium  ac  dcvotoruni 
86  per  exauditiolüs  oblectamenta  et  propiciationis  gratiam  offert  iuxta 
eonuD  ?ote  benirolajH  et  panKUm.  Mostre  igitur  seieiiitati  pradentes 
▼iri  magistri  oonsnlom,  oonsalm  et  universi  dvee  dvitatie  Effordensis 
cuD  malta  pKecum  instantia  et  rq^ataa  conamiDe  humiliter  sop^oanint, 
qnateiiiis  dYttatem  fitfoideoaem  iamdictam  necnoin  uniTeraoe  et  siDgidoa 
cives  et  incoias  ciTitatia  einsdem  cum  omnibus  ipsoram  posBessionibus, 
terria  bonisque  nrnbilibus  et  immobilibus  universis,  que  in  civitate 
predicta  vel  extra  ubiounqiie  habuerint,  s\\h  nostra  et  Kam*  Romani 
iraperii  protectione,  defensione,  favoro  ac  gratia  sppf inlibus  recipere, 
ipf^isqiic,  ut  iiiülus.  rniuscunque  statu»  seu  cooditioiiis  existat,  eosdem 
vfl  alif(Uoni  ipsonuii  capere,  impignerare,  arrestaro,  turbare  Bm  ali- 
quaiitpr  inolestare  presumat,  indulgere,  omnia  quoque  et  singula  privi- 
l^a,  libertates,  gratias,  ooncessiones,  consuetudines  atque  iura  ab  inclite 
reoordatioiUB  impenitoribua  et  legibus  Romanis  iUustribns,  nostiia 
predeoesaoribiiB,  ipsis  traditä,  indulta  gratiosins  et  oonoessa  de  eolita 
noatn  dementia  approbaie  ac  eciam  benivolendus  oonfimare  dignaiernnr. 
Hos  igitar  conaiderantes,  qood  infallibilia  fides,  devotio  constans, 
ofaeeqniorum  promptitudo  et  obedientia,  quibus  prelibati  cives  ei^ 
samimBomanmn  imperinmsemperlaudabiliter  claruenint^  supplicationes 
hainsinodi  tamqiiam  condij2:nns  reddunt  mtionabiliter  admittoiidas.  Ea 
proptor  memoratos  cives  ac  incohis  dicto  civitatis  et  ipsani  civitatem 
Krtord*  iisP!Ti  rum  omnibus  suis  bonis  mobilibus  et  immobiIil)us,  torris 
et  possessii  »luhüs  ubicunque  constitutis,  que  tarn  in  ijKsa  civitato 
ErfoiTiensi,  (juani  extra  in  presenti  habent  vel  habucrint  in  futuro  sub 
nostra  et  sacri  Koniani  imperii  protectione,  defensione,  favore  et  gratia 
epedaübtts  reeepmna  et  recipiraus  in  hiis  scripäs,  ipsisque  de  spedali 
li^tBtia  conoedimus  et  ex  nostre  maiestatis  dementia  fayorabiliter  indnL 
gemus,  necnon  in  hac  parte  ipsos  pri^il^amas  spedaliter,  nt  nullns 
princepSf  oomes,  baro,  ministerialis,  miles  seu  eniuscuoqne  alius  condi- 
lionis  existat,  ipsos  ant  ipsomm  aliqui^m  capere,  impignerare,  arrestare, 
ooenpare»  pertiirbaie  Taleat  aiit  piesnmat,  seu  alias  In  personis  ant  rebus 
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aliqualiter  molestare,  et  spet^ialiter  occasione  iiostri  aut  sacri  Honiaiii 
imperii  ve!  ecclesie  Moguntine  aut  arcbiepiscoporiim  ecclesie  eiusdem, 
qui  tunc  pro  tempore  fiierint.  seu  alterius  cuiuscunque  persone,  necnon 
pro  debitis,  in  quibus  nos  aut  sacnim  Roman  uro  imponum  seu 
archiepiscopi  predicte  ecclesie  seu  ipsa  ecciesia  Moguntina  aut  quevis 
alie  persone  eisdem  principibus,  comitibiisi  baronibus,  ministorialibos, 
militibus  seu  persoiiih  aliis  quibiiscunque  Curaus  vel  fuerimus  oblio:ati, 
dummodo  predicti  cives  de  se  guerulantibus  et  causas  contra  ipsos 
communiter  vel  divisini  moventibus  iuxta  suorum  privilegiorura  tenorem 
parati  siat,  coram  suis  iudicibus  competeutibus  in  dicta  Erfordeosi 
dvitate  ezhibero  ioBtitie  complementum  et  eciam  ipsi  iudices  panti 
füeriot,  de  ipeiB  qumlaDtibus  fecere  iustitiam  expeditan.  losuper 
quc»qiie  omnia  et  singula  eomm  privilegia,  gratias,  CQnoeesionefl,  Über- 
totes,  oonsuetndinee  atque  iura,  quemadmodum  ipsis  ab  inoUte  leoor- 
^tetioiiia  imperatoribufl  et  legibus  BozDanis,  iUustribus  nostria  prede- 
oesfloribna,  uecoon  a  Thuriogomm  lanl^vüs  ceterisque  teinnim 
hominis  timdita  sunt  et  conoessa,  prout  in  eoruudem  liteiis  ptonios 
continetnr,  de  libeialitote  regia  xmtifioainus,  iunovamus,  approbamus  et 
presentts  scripti  patnioinio  confirmamus,  uniTenttati  Testre  mandantee 
9t  aerioslQS  iuiungentes,  ut  nullus  ^  qui  predintoe  dves  seu  dvitatem 
Elfordensem  in  ipsorum  personis,  possessionibus,  teiris  aut  bonis 
supradictis  contra  proteotionis  et  defiansionis  huiusmodi  neonon  oon- 
finnationis  nostre  tenorem  presumat  pertnrbare  seu  aliqualiter  molestiie. 
NulK  ezgo  omniDo  hominum  liceat,  bano  nosti«  ratificationis,  innoratioms, 
approbationis,  oonfinnationis,  concessionis  et  indulgencie  littetam  inftin- 
gere,  vel  ei  ausu .  temerario  aliqualiter  oontndra;  ai  quis  autem  secos 
attemptare  presumpserit,  gravem  nostre  maieetatis  oifonsam  et  insuper 
yigiuti  libramm  auri  puri  penam  se  novent  incursurum,  quarum 
medietatem  camete  nostre,  reliquam  vero.  passis  iniuriam  volooins 
applioari.  In  quorum  omni  um  premissorum  testimonium  presentes 
oonscribi  et  nostoe  maiestotis  sigillo  iussimus  oommuniii  Datum  Spiie 
Non.  lanuarii  anno  Domini  miUesimo  treoentesimo  quadragesimo  octiTo, 
indictione  prima,  regnomm  nostroram  anno  secundo. 

Et  ego  Nicolaus,  decanus  Olomucensis,  aule  regie  cancellarius,  vice 
et  nomine  reverendi  patris  domini  Gerlaci,  archiepiscopi  Maguntinii 
saon  imperii  per  Germaniara  archicancellarii ,  recognovi 

Per  dominum  cancellaiium  P.  de  Laoa. 

1348.  Januar  5.  Speier.  281. 

Karl  TV.,  rämisihti  A'ohkj,  Ijestätifff  auf  Bitten  des  Rates  dk 
Tl-kunätn  über  dm  VcrJcauf  df-r  Grafschaft  VieseWadi  durrh 
Graf  Üei'imnn  vmt  Gleiciim  an  die  Stadt  J^furi  und  uber  die 
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Belfhiinuf]  der  Idzterm  mü  der  gmamUeti  GrafsciMß  durck  dm 
handgiaien  Friederich, 

Or,  mit  S.  im  Kql  St.  A.  zu  M, 
SOmer-Hitber  BJ.  VUI,  No,  5S3. 

Karolus,  Dei  jijacia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie 
rex,  universis  sauri  imperii  fidelibus  j^riatiam  suam  et  omuo  bonum. 
Noveritis,  nun  duas  litteias  subscriptas,  in  linguu  theutonica  conceptas, 
8ub  sigillü  nobilis  Heinrici  comitis  de  Honstein  et  Sundershuson  trans- 
wsriptas  atque  copiatas,  non  cancellatas  nec  in  aliqua  siii  parte  viciata«» 
▼idigM  et  audi Visse,  tenoris  qui  sequitur  in  hec  verba: 

tifip  Henrich,  von  Gots  gnaden  grave  von  Honstein,  herre  zu 
Snnderahnsen,  bekennen  offenlicfaen  an  diaem  gpgen  wert  igen  brife,  daz 
wir  dtse  nacbgeschrieboL  biif ,  önen  der  edeln  ehranne  giaTon  Her- 
mans,  herran  zu  Glichen,  and  frawen  iSophien,  seiner  elioheD  firawen, 
mit  im  waren  hangenden  Inaigehi,  und  den  andern  des  schinbern 
ftisten,  nnsers  herren  Fridrichs,  lantgraven  ze  Dtbingen,  maigiaven  ze 
Hihsne,  mit  sinem  rnnm  hangendem  instgel  veisigelt,  one  allen  ge- 
bieslen  and  brüch,  gesehen  und  gelesen  gehArt  haben  in  aller  der  weise, 
als  die  hemach  von  wortten  ze  wortte  genozlich  sint  geschriben.  Wir 

ton  Godis  gnaden  gnh  Hermann  Wir  Fridrich  \ 

Zn  einem  gezeognisse,  daz  wir  ToigeschribeD  Heinrich  von  HonsteiD^ 
herre  zu  Sundeidinsen,  dise  obgeschribenbrif  gesehen  und  gehört  haben 
nnd  die  han  lazzen  uzgeschriben,  haben  Wir  unser  inägel  an  disen 
biif  gehangen,  nach  Christi  gebürt  driczenhundert  iar  und  in  dem  stben 
and  vinssigstem  iar  an  sant  Otiligen  tag  der  heiügen  jungftawen.1 

Nos  igitur  ad  supplicationes  devotas  et  preoes  instantes  pmdentum 
viroium  . .  magistrorum  oonsnlum,  . .  consulum  et  universitatis  civium 
fiifbidensiQm  prediotorum  litteras  suprascriptas  necnon  omnia  et  sin- 
l^la  in  eisdem  Htteris  oontenta,  ad  que  nostmm  oonsmsum  adhibui* 
mos  benivolum  et  presentibuB  adhibemus,  approbamus  et  ratificamus 
et  de  plenitudine  potestatis  regle  presentis  scripti  patrocinio  ex  certa 
Dostra  acienda  confinnamus,  volentes,  ca  perpetuam  obtinere  roboris 
finnitatem,  universitati  vestre  mandantes  et  seriosius  iniungentes,  qua^ 
tenus  nuHus  sit,  cuiuscunque  Status,  precminencie  vei  oonditionis  exis- 
tat,  qoi  predictos  cives,  communiter  aut  divisim,  seii  civitatem  Krffor- 
denspm  pretactam  snper  in  sepedictis  Htteris  oontcntis  audeat  vel 
presuuiat  perturbaro  seu  quovismodo  molestare.  NuUi  ergo  omnino 
hominuni  liceat,  hanc  nostri  conscnsus,  approbationis,  ratificationis  et 
confirmationis  litteram  infringen»  vol  oi  ausn  temcrario  aliqiialitor  con- 
Öuiro.  Si  fjiiis  antrm  secus  attompfaro  prcsuinpsorit,  gravom  nostrc  maies- 
tetis  offeuamu     uuverit  iacuisurum.  in.  cuius  rei  testimouium  presentes 
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littoias  sciibi  et  nostie  mtieBtatiB  sigUlo  imnonuB  oommuniri.  Datum 
8pire  in  vigilia  epypbanieDomiDi  aano  dnsdem  miUesimo  tnoeotinnio 
quadragednio  octavo,  indictione  prima,  regnorom  nostrorum  anno  secundo. 

Et  ego  NiooJaus,  decanus  Olmucensis,  aulc  regio  cancellarius,  vice 
et  oomiDe  leTerendi  patris  domini  Gerlaci,  archiepiaoopi  lUguotiiii,  saori 
imp.  per  Germ.  arch. ,  recognovi. 

'  Hier  folgt  die  M;ie  Trkunde  No.227  rom  10  Jutwr  l'if^  md  ^ftms  and/rer 
ijrthograjphie.  ^  Hier  folgt  die  obijge  Urkunde  JS'o.  ^:i8  com  Janmr  eben- 
faO»  mit  etwa»  amdenr  Ortkegmpkie.    ^  Deeember  $3. 

1348.  Februar  2^  m. 

Günther,  Graf  mu  Kemnberg,  veriauß  der  SktM  Erfurt  das 
QeridU  mu  MSbiäbmrg, 
\  Or.  mü  8,  m  Kgl.  St.      au  M. 

Wir  Gunther,  von  OcHs  gnadin  grave  und  heiro  zu  Kevernbeig^ 
bekennen  uffiniiohen  an  disem  keginwerdigen  brive  und  woUin,  daz 
wissentlich  si  allin  luten,  di  yn  sehen  adir  horcn  lesin,  daz  wir  mit 
guter  TorbeHochtikeit,  mit  wissen  und  willen  allir  unsir  erbin,  und 
ouch  mit  rate  unsir  g^etniwen  manne  recht  und  redelichen  vorkouft 
habin  und  v(\rkoufin  au  disem  seibin  brive  den  erbern  wisen  luten  .. 
den  ratii.ait  isttii  n  ,  .  .  dem  rate  und  den  bui^em  geraeinlichen  der  stat 
zu  Kiiorte  alle  unse  gerichte,  hals  und  handgerichte,  beyde  in  veldin 
lud  in  dorfe  sa  Mewitaburg,  mit  einer  mecain  havem  und  cswen 
bunien,  di  uns  Albrecbt  von  Aldindoif,  und  mit  eime  sobillinge 
Pfenninge,  den  uns  Heinrich  Kywe  Ton  Efadeiben,  buigeie  zu  Erfbrte, 
und  mit  acfacaen  pfenningen,  die  uns  di  frowei,  genant  di  B[ameiioaen,  an 
Mewirgburg  geeeeain,  alle  iar  von  yrme  gute,  daz  sie  daaelbins  zn  Me- 
wirsbuzg  babin,  an  eainse  gebin,  mit  allin  rechtin,  frilmtin,  erin,  ge- 
wonheit  und  nueze,  als  unse  eldim  und  wir  di  vorgenantin  gerichte, 
czinse  und  ^ulde  bizher  «jehat  und  besessin  habiu.  ewecliehen  zu  be- 
siczene  und  zu  habene  ane  argelist;  uz<rpnommen  alleine  eyne  halbe 
hule  artlandis,  di  ettewanne  waz  Ludewigis  von  Domheym  rittirs,  di 
nü  Heinrich  von  l>engefeld.  zu  Mewirsburg  gesessin,  von  uns  und 
unsern  erbin  besiezet  und  iiul  /.u  leheue,  die  wir  uns  und  uusirn  erbia 
zu  lebene,  und  nicht  mehr,  da  bebaJdin.  Di  Torgenautin  gerichte,  cainae 
und  golde  habia  vm  den  egenantin  buigern  und  der  atat  au  Eärftirte 
Torkouft  und  gegebin  unmoe  ezwencaig  und  nun  maig  lotigis  ailbira 
Erfortisches  gewichtig,  di  uns  gencalich  sint  voigoldin,  und  di  wir  an. 
unsern  und  unsir  erbin  nucz  und  fromen  knntlich  gewant  und  p:etaa 
babin.  Und  wir  habin  vor  uns  und  unse  erbin  globit  und  globin  in 
guten  truwen  ane  alle  argelist,  daz  wir  dises  kouüs  und  erbis  eine 
rechte  were  sin  aoilin  und  woJlin,  und  ab  die  egenaotiii  buzgeie  und 
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di  stat  von  der  obgeschriben  gericbte,  czinse,  gulde  adir  koufis  wegin 
ymand  beleydigen  adir  aneeprecbin  wold(\  daz  wir  adir  nnse  erbin  sie  des 
geoczlich  abenemcn  and  ledigen  wollin  und  sollin  ane  allirleige  widirrede. 
Dyselbin  gerichte,  czinse  und  gulde  habin  wir  den  obgenantin  burgern 
und  der  stat  zu  Erforte  gelegen  und  lyben  an  disir  schrift  zu  rechtem 
erbe,  von  nns  und  unsem  erbin  eweclichen  zu  besiczene  und  zu 
iiabeoe  ane  allirleige  argelist.  also  daz  sie  uns  und  unsern  erbin  einen 
Ertbrtischen  pfenning  alle  iar  uf  sante  Michahelistag  zu  crheczinse 
gebin  und  geldin  sullon  und  antwerten  unserm  gewissen  boten,  den 
wir  adir  unse  erbin  zu  den  kemnierorn.  die  /u  drr  czit  von  eines 
ratis  wegin  siezen,  uf  daz  rathus  zu  Ertorte  darnach  sendin.  Were 
oaeh,  ab  derselbe  pfenninp  ezinsis  uf  dit?  benantin  tageczit  in  ette- 
lichein  iare  von  vorgessinheit,  vorsumenisse  adir  von  andern  Sachen 
nioht  gevordirt  noch  vorgoldin  wordo,  dai  v..nc  sullin  die  bürgere  und 
fli  stat  zu  Krfurte  vou  uns,  unsei  ii  erbin  uni)t's\vorit  und  unbesehediget 
h]]\h>i]  ane  argelist  Ouch  habin  wn  -lobit  und  globin,  daz  wir  adir 
unso  erbin  den  vorgenantin  pfennmg  ezinsis  nümraor  zu  keiner  czit 
vorkuutin  adir  vorgebin,  noch  von  uns  entfremden  sullen  noch 
enwollin.  snndern  den  bi  uns  und  unsem  erbin  behaldin  eweclichen. 
Siuidirlichen  ist  oueh  geredit,  waz  gutis  in  dem  vorgenantin  duife  zu 
Mewirsburg  adir  in  den  veldin  daselbins  vorkouft  adir  gokouft  wirt, 
wy  dicke  und  zu  welcliir  czit  daz  geschet,  darvone  sal  di  erbelosunge 
den  obgenantin..  burgern  und  der  stat,  und  nymande  andirs  mer, 
gevallin,  ane  di  halbe  hufe,  di  wir  voi*e  uzgenomen  habin.  Zö  eirae 
gezugnisse  und  grozir  vestenunge  allir  disir  voi^eschriben  rede  habin 
wir  deo  dickegenaotin . .  burgern  und  der  stat  zu  Erforte  disen  bnf 
mit  nnserm  insigil  vorsigelt  gegebin.  Macb  Christi  geburt  driczen- 
handiit  iar  in  dem  aditen  und  firczigestim  lare  an  aancti  Ifatbie  tage. 


Der  propsteiliche  Official  des  Severistiftes  bekennt,  dass  Theodericus 
de  notenstete  und  Adelheidis,  seine  Frau,  vor  ihm  gericfUlich  auf 
eine  Hufe  zu  Hotenstete  versichtd  haha?,  die  sie  und  der  ältere 
Theodericns  dm  Altermännern  der  Pfarrkirche  S  Vifi  in  Erfurt 
zum  Anniversariutn  des  Aibertu»  de  bwyuverthe  vexkauit  hatten. 
Or.  im  £.A,S.  d. 

Zeugm:  Dominus  Ludewicus  decanuN,  Heinricas  Lnpus,  Conradus 
<ie  Lorch  canonici  8.  Severi,  Günthcrus  de  Gotha  monachus  S.  Petri, 
Theodoricus  de  Kassele  ricarius  H.  Marie,  Waltherus  dr»  Frankenhuaen 
ciericug.  Datum  et  actum  anno  Domini  M'^COC.XLVIIL,  sabbato  ante 
tanicam  reminiacere. 


1348.  März  15. 
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Heinrich,  Ijandgraf  von  Hessen,  gelobt,  dm  Bat  m  Erfurt 
wegen  der  Bürgschaft  sdiadlos  zu  halfen ,  welche  dieser  gegen  die 
genau ntr  Jüdin  für  eine  Schuld  ffon  100  Mark  übernommen  kalk. 

Or.  im  Kffl.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 

NoB  Heiuricus,  Dei  gratia  lantgriiTias  tene  Hassie,  presentibas 
profitemur,  qnod  hononrndos  Tiros..  magistros  consalani  Erfordenses. 
aniicos  nostros  speciales,  erga  luttam  dictam  KöppheUnin  iudeam. 
inorantom  in  Erfordin,  pt  ipsius  heredes  pro  centuni  marcis  puri 
ailgenti  Erfordensis  vaioris  et  ponderis  per  eandem  iudeam  mutiiatis 
nobis  fideiuWirie  obligavimus,  volentes  nostt  heredes  oostriacdebeDtes 
ipS03  de  fideiusäone  hinnsmndi  tarn  de  principalt  pecnnia,  quam  de 
iisuris  desuper  crescentibus,  dolo  et  fraude  semotis  quibuslibet,  ami- 
cabiliter  exolvere  ac  indempnes  conservare  sub  testimonio  harura 
litterarum,  sigillo  nostro  firmitei  sig^illatarum.  Dahim  anno  Domini 
M^CCCTXLVIII,  feria  quarta  proxima  post  dominicam  iubilate. 


Ihutunn,  Scholastikus  im  Marienstift  zu  Erfurt,  Provisor  des 
Erzbischofs  von  Mainz  daselbst,  quittiert  dem  Bat  der  Stadl  über 
2^)  Talente  von  der  Pachtsumme  für  Münge  und  Schlägesckati. 
Or.  mit  S.  m  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Ego  Hartungus,  scolasticus  et  provisor  Erfordensis  ^  recognoaco  in 
hiis  scriptis,  quod  prudentes  viri  . .  magistri  consulura  et  . .  consules 
Erfordenses  michi  dederunt  et  paganint  dp  eeiisii  monete  et  slegesohacz 
viginti  quinque  talenta  denariorum  Ert  idr  ii-siiim  legalium  et  bonorum, 
und»'  ipsos  de  predieta  suinniii  denariorum  vice  et  nomine  domiiii 
Maguutini  et  sue  ecciesie  dico  prosentibus  quitos  et  soliitos.  Datum 
aono  Domini  M  CCC^  XL  octavo,  secunda  feria  ante  ürbani. 


Severistif'te,  qiilffirrf  in  der  früheren  Form  dorn  Bat  zu  Arfurt  uIkt 
WO  Tf und  Erfurter  Pfennige  von  Münze  und  Sehlägesrlnüz.  Jkr 
Silberwert  der  Geldsumme  wird  jedoeli  so  angegeben:  di  an  silbtTU 
an  driszig  nun  marg,  eynen  tirduog,  ein  loth  und  zwei  quentio 
sint  gerechint  1 

Or.  mü  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

OegehRn  nach  Christi  geburten  dritzenhundirt  yar  in  dem  acht 
und  tuczigesteu  yar  an  sente  Urbaui  tage. 


1^48.  31ai  19. 
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Heitue  vm  Orefmdorf  Mkamtt  dass  er  sieh  mit  der  JSfadf  Erfurt 
wegen  äUer  Irrutiffen,  indieaondere  wegen  der,  durd^  die  Erfwier 
eerstSrien  B&fe  CMs  nnd  'Leeien  vertragen  und  versöhnt  habe, 
Or.  mit  3.  im  KgL  8t.  A.  m  M. 

Ich  Hfincze  von  Grevendort  bekenne  iiffinlichen  an  disem  kogin- 
werdigen  bryve  und  wil,  daz  wissentlich  si  allen  luten,  daz  ich  nnt  den 
obein  wisen  lutea  ..  den  ratismeisteni,  ..  dem  rate  und  ..  den  burgern 
gemeinlichen  der  stat  zu  £rforte  umme  alle  ufloufte  und  sache,  und 
soodirlichen  umme  dy  bove  Gols  und  Lesten  und  andere  dorfere,  di 
ai  mir  nydir  gebrochin  und  yerbrant  habio,  und  umme  aUin  scbadin 
mich  gutlidien  und  fruntUcbon  gwAnet  und  vonicfatet  babe,  also  daz 
ich  ror  mich  und  alle  mine  ort^n  han  vorczegin  und  voiczihe  genci« 
ficbeo  an  diaem  bryve  uf  diaelbin  zwene  bove  und  uf  aUin  den 
schadia,  den  mir  di  yoigenantin  . .  bürgere  getan  und  zugezogin 
habin,  und  daz  icb  und  mine  erbin  des  mit  werten  adir  werkin, 
heymelicben  adir  uffinbar,  nummerme  gevorden,  adir  di buigeire  und 
di  fltat  dammme  vordenkin  adir  besweren  solUn  noch  enwollin,  aUir- 
leige  aigelist  und  geverde  usgeacheidln.  Ouch  faabin  ich  globit  aundir- 
Ucben,  daz  ich  und  mine  erbin  den  hof  Gols  nummerme  gebawen  noch 
«idir  gemacbin  aollin  noch  enwollin,  abir  den  hof  Lesten  mqgin  ich 
>dir  mine  erbin,  wanne  uns  daz  geffigsaro  ist,  widirbuwen,  also  daz 
der  gebuwe  nicht  bnigfeste  werde,  alle  aigelist  uzgeslossin.  Alle  dise 
TOigescfariben  rede  habin  ich  vor  mich  und  mine  erbin  globit  und  globe 
in  guten  truwen  stete  und  gancz  zu  haldene  ane  aigelist  eweclicben. 
Uad  des  zu  grozir  sycherheit  han  ich  den  ob  genantin  burgern  und 
der  stat  zu  Erforte  darubtr  gegebin  disen  bnf  mit  mime  insige!  vor* 
si^^elt.  Diser  rede  sind  gezuge  der  erber  man  er  Heinrich  von  Greven- 
d«if  min  liebir  brudir,  canonike  der  kircben  zu  unsir  frowen  zu  Er* 
forte,  und  di  gestrengin  man  Albrecht  von  K6ncz,  Otte  von  me  Hove, 
Scfajke  von  Madela,  Ticzei  von  Borlestete  rittcre,  Cuncze  von  Wiczo- 
Idbin,  Ticzei  Ton  Eiynicz,  Cunrad  Scbobil  und  Ulverich,  di  dise  süne 
und  berichtigunge  geteydinget  und  gemachet  habin,  als  vote  stet  ge- 
schrj'ben.  Gesehen  nach  Cristi  geburten  driczenhundii-t  iar  in  dem 
«cfaten  und  ßiczigestin  yare,  an  dem  sunthage  der  lieilgen  dry  valdikeit. 


I^rie^Hch  und  Uennann,  Grafen  von  (klmimde,  treten  das  Dorf 
Zimmern  am  Eitersberge  an  die  Stadt  Erfurt  ab* 

Or.  mit  9  8,  im  Kgt,  St,  A,  zu 
IteftteiMtMi,  1,0.  8,  tri 


U48.  JuU  12. 
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Wyr  Friderich  und  Hertmann)  gebrudere,  von  Gotis  gnadin  grafin 
von  Orlamunde  und  hern  ze  Wfmar,  bekcimin  oMmlich  an  diesira 
kovnwerdigin  briefe  und  wollin,  daz  wiszintlich  sie  ailun  den,  dyc  in 
sehen  (MÜr  lioerin  lesin,  daz  wir  von  dem  scbinbern  furstin,  unsim 
liobin  hein  Fridericb,  lantgrafin  /ue  Duringin  und  nutrkgrafin  zue 
Misne,  mit  den  wiesin  beschevdin  Intin  . .  den  ratismevstern.  .  .  demun 
rate»  und  den  borgern  genienlich  dir  stat  zue  Erforte  gutlich  und  frunt- 
liolien  verriebt  und  gesiiiiet  sin,  also  daz  wir  vor  uns  und  alle  unse 
erbin  uf  daz  dorf  Cvmmern,  gelegin  an  dem  Eytirsberge,  und  ul  alle 
daz,  daz  darzue  gehorit  odir  gebort  hat,  daz  en  der  pgenante  unsir 
herre  gogebin  Ijat  und  geligiu  zuo  eym  reelitin  lene,  als  in  den  brietin, 
die  der  egenante  unsir  lierre  en  darubir  gegebin  hat,  vollirlirhin  ist  be- 
scriebin,  vorzigin  habin  und  vurczihen  genezlichen  und  luiirlii  hin  ane 
argelist  an  diesim  seibin  briefe,  und  habin  gelobit  und  gelobin  in  gutin 
truwin  an  cvdes  stat,  daz  wir  und  alle  unse  erbin  und  ouch  nimaod 
▼on  UDdr  odir  unsir  erbin  wegin  die  TOigenantin  borgere  und  die  stat 
ze  Erforte  olle  odir  encyln  an  dem  seibin  doife  Gimmem  odir  an  ichte, 
daz  dantne  geboiit  odir  gehorit  hat,  als  Torgescrieblii  stet,  nimir  mcr 
zue  keynir  ziet  mit  wortin  oder  werkin,  beymelichin  odir  offinbar, 
hindern  odir  irrin,  noch  se  daramuie  anspreche  suUin  noch  inwollio, 
alle  argelist  und  geferdc  genczlich  uzgescheidin.  Und  des  zue  erkunde 
und  zue  ganzine  sichirkeyt  und  daz  wir  alle  diese  Tor  gescriebin  rede 
stete  und  gancz  haldin  wollin  und  sollin,  gebin  wir  den  egenantin 
böigem  und  der  stat  zue  Erforte  diesin  brief  vorsigilt  mit  unsem  in- 
sigeln,  die  hiran  sint  gehangin.  Noch  cristi  gebort,  da  man  zalte  dri- 
zenhundirt  iar  in  dem  achte  und  virzigistin  lare,  an  sende  Maigaretin 
abinde  der  heyligin  inngfrowin. 

•  m».  luU  dftn  nite. 

im  Juli  i&  m 

triedrkh  und  Hermann,  Grafen  von  Orlam&nde,  verMdUm  m 
Gmislen  der  SUuU  Erfurt  auf  das  Dorf  2frembad^, 

Or.  mü  2  8.  im  Kgl,3t  A»  su 
Satzautein,  I.  e.  8.  J71, 

Wyr  Friderich  und  Herman  gebrudere,  von  Ootis  gnadin  gmfin 
von  Orlamunde  und  hem  zue  Wymar,  bekenn  in  ofienlich  an  diesim 
keynwerdigin  briefe  und  wollin,  daz  wissentlich  si  alle  den,  die  yn  sehen 

odir  horin  lesiu,  daz  wir  von  dem  schinbern  furstin  tinsirme  liebln 
hern  Frideriche,  iantgratin  zue  Duringin  und  marcgrafin  zue  Missin, 
mit  den  wiesin  besehe)  dl n  lutin  ..  den  ratismeystern,  dem  rate  und 
den  .  .  borgern  gemeinlichiu  der  sUxt  zue  Erforte  gutlichin  und  friiotp 
licbin  vorsunt  und  Yomchtit  sint,  also  daz  wir  vor  uns  und  alle  unse 
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eririn  hittirliofain  nnd  eyntrachtetichin  vorzigin  habin  und  roiziben  an 
diesim  briefe  uffe  Hrampach  das  dorf  and  uffi»  allis  daz,  das  daizae 
gehoiit,  daz  iinsir  herre  dir  maregrafe  vorgenant  mit  nuyn  phundin 
ierlichir  gulde  und  cinsis  zue  Voylshoi'^''  den  ep^enantin  burgern  und 
der  stat  recht  und  redelicbin  ufte  eyinn  wyedirkouf  vorkouft  hat  und 
in  an  sinin  offiu  briefin  ^^elegen  hat  /.ue  eym  rechtiii  lene,  in  alle  der 
wiese,  als  die  briete  öpreehin,  die  der  selbir  iiiisir  lifrn?  den  ub^^enautin 
burgern  und  der  stat  darubir  hat  gegebiu,  und  gelobm  in  gutin  truwin 
an  diesim  selbiu  briefe,  daz  wii*  und  alle  unse  erbin,  odir  nymund  von 
unsir  noch  unsir  erbiu  wogen  die  digke  genantin  bui;gere  und  die  stat 
zne  Erfofte  alle  odir  ensdln  an  dem  Toigenantin  dozfii  und  cinse  odir 
an  icbte,  das  dantae  gebort  odir  gehört  hat,  tiimmer  vortmer  zuekeTnir 
zit  mit  worthin  odir  mit  werlun^  heymeUdnn  noch  uffinbar  gehindem 
odir  beewerin  sollin  uor-h  inwuUin  odir  de  dammme  ansprechin,  alle 
azgeUat  und  geferde  Cixgescbeidin,  sundim  wir  wolltn  daz  haidin,  als 
in  den  vorgenanten  unsis  herrin  briefin  vnllintlichin  ist  gesriebiu.  Und 
des  zue  orkunde  und  zue  ganzir  sichirkeyt  und  daz  wir  alle  diese  vor- 
gesriel»in  rede  stete  uod  gancz  haldin  wollin  und  sulliu,  gebin  wir  den 
egenantiu  bürgern  und  der  stat  zue  Ert'orte  diesin  brief  vorsigelt  mit 
unsirn  insigeln,  die  liieran  sint  gebangin.  Noch  Cristi  gebort,  da  man 
zalte  drizünhuudirt  iar  in  dem  acht  uüd  virzigistiu  iare,  an  sende  Mar- 
garetin abinde  der  heyligin  iungfirowinl 


1^4^  Juli  13.  m 

Der  KUtey  Dy thejich  von  £lcheleibin  bekennt,  äass  die  bescheidenen 
Leute  it  Gunther  von  Thanrode  und  Apecz  von  Huchilnheym, 
als  Gdreuhänder  des  dugin  mannes  genannt  Dens  eine  Hufe 
Landes  m  Walesleybin  de»  fieseft^Mfene»  Leuten  ira  Frowin  Trenker, 
im  Heinriche  von  der  Sachsa,  Yormündem,  im  Bertholde  von 
Ncttteleybin  SpiUdnieister  utid  detn  G(Meshause  des  Mariinshospittds 
in  Erfurt  für  12  Pfund  Erfurter  Pfennige  verkauft,  und  dass 
die  Käufer  den  ihm  zustämligen  Erbzins  von  U  Schillingen  Erfurter 
Pfennigen  yjiit  .15  Srhillingen  abgelöst  hcd}eti.  Dafür  eignet  er  dein 
Hospital  die  Hufe  mit  idleti  Beeiden,  nur  will  rr  als  Aner/cetinung 
seirirs  Iie(Jites  ah  T^henherr  jährlich  zu  MtcharUs  einen  Erfurter 
Pfennig  im  Uospiial  durcli  sdiu  n  Jiofi  n  ablwlen  lassen, 

Zeugen:  der  gestrenge  rittir  ir  Reynhardt  von  Sunthusen  und 
die  bescheydin  clugin  lute  Heinrich  von  Mannestete^  Heinrich 
Murer,  Johannes  von  Drevorte,  Johannes  von  Salfelt  und  Joliannes 
von  Tanrode,  borgere  zu  Ert'orte.    Gesehen  und  g^bin  nach 
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Cristi  gebftrte  dricseDhundfii  yar  in  dem  achte  und  f&icragiitBD 
yare  an  sODte  Haigarete  tage  der  heyligin  junc&owin. 
Or.  mH  &m  E.A. 


Ännirersarium  jährJieh  mit  Vigilien  und  Messen  MU  halten  und 
alle  Tage  in  dem  Kapitel  seiner  zu  gedenken, 

Oegeben  134B  an  seilte  Marien  Mag^dalenen  tag. 
Or,  im  Bttm^.  L.H.A.  m  WOfutbütta,  8.d. 


Konrad  der  Jüngere,  Herr  zu  Taurode,  entscheidet  ah  Schieds- 
richter zwischen  den  Grafen  von  Orlamände  und  der  Stadt  Ar- 
furt, dass  die  DarfstäUe  Getom  eu  Zimmern  gehöre  und  desltalb 
bei  der  Stadt  Erfurt  bleiben  seUe. 

fh.  mit  S.  im  Kyl.St.A.  zu  M. 

Wir  Ciinrad  der  Jüngere,  herre  zu  Tanrode,  bekenneo  uffinlichin 
an  diseni  brvvt'  nilin  (Im,  dy  yn  sollen  ader  borin  lesin,  daz  di  scLinbern 
lierrin  Fryderi(  Ii  und  llcinian,  graven  von  Orlamunde,  herrin  zu  Wyiuar, 
ul.  eyn  teyl,  und  di  beseheidiii  wisen  lute  ..  die  biirsrero  von  Kiforte 
uf  <Iaz  andere  tf*yK  allir  saobe,  (  rijjes  und  c/weytraclit  umiiie  daz  doii- 
stadil  zu  Cietuien,  daz  cttcwaiiiir  ryn  ii:pl)ii\\Vt  dort  was,  di  sie  undir 
eyuandir  hattin.  uf  uns  sint  ^egantrin  und  in  guten  t?u\ven  globit 
habin,  wy  wir  sie  der  sai  ln'  in  mynn(>  adir  in  rechte  entsi  ldedin,  daz 
sie  daz  stete  und  gancz  haldm  wollin  und  sollin.  Daruiume  babiu  wir 
der  sacbe  durch  yrre  liebe  willen  und  durch  sundirliohe  geheize  des 
schinbern  fursten  unsirs  herrin  Fryderichs ,  niarcgravoii  von  Misne,  zu 
entscheidene  naeh  nj\nne  ader  nach  rechte  uns  angenommen,  uuJ  waa 
wir  mit  jruter  küntschaft  uzgegangin  habin  und  von  bi<lerveii  lutea 
si;i  luulirn  htet,  daz  daz  vorgeschrebin  dorfstadil  mit  allem  dem.  daz 
darzu  gchorit  zu  Czimnieni  von  uldcrc  gehört  hat,  so  habin  wir  ge- 
teylit  und  gesprochin,  und  teylin  und  sprechin  vor  eyn  recht  an  diseoi 
bryve,  daz  dazseibe  dorfstadil  mit  gerlchte,  Zinsen  und  gulde  und 
mit  aUem  dem,  daz  darzu  gehörit,  zu  Gzimmern  noch  gebdiin  und  bi 
den  Toigenanün  . .  bnigem  und  der  stet  Erforte  zu,  besiczeDe  und  dl^ 
myte  zu  tune  und  zu  lazeoe  bliben  und  sin  aal  eweclicfaen*  Zu  ejrnM 
gezugnisae  allir  dtser  voi^geacbrebin  rede  habin  vir  unse  inaigil  an  disen 


1848.  September  iSL 
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brif  gehangin.  Nach  Cristi  geborten  driczenhimdert  iar  in  dem  achten 
QDd  firczigesten  iare,  an  aancti  llaaridi  tage. 


FHeätidi  und  Hermann,  Qrafm  vm  Orkmünde,  verlragen  sich 
diink  Vmmitidung  Ckmrudi  vm  Tainrode  mU  dem  Baie  und  der 
SkkU  Erfurt  wegen  der  DarfsUUfe  Getom,  die  we  vor  aUers 
i»  dem  Dorfe  Zimmern  gMren  aoU. 

Or.  mit  2  S.  tm  Kgl,  8k  A,  m  M, 
Seittmttem,  i,     S.  171. 

Wir  Fiydfirich  und  Herman  gebradere,  von  Ootia  gnadin  grsven 
?on  Oriamimde»  faenm  zii  Wymar,  bekennen  uffinliehen  an  disem  ke^n- 
veidigen  bry  ve  allin  den,  di  yn  sehen  adir  horin  lesm,  daz  wir  mit  den 
wisen  beecheidin  luten  den  ratisnieistem,  ..  dem  rate  und  den 
bnigern  sremeynlichen  der  stat  zn  Erfforte  Ton  dem  ediln  manne  em 
Cunnde  dem  Jungem,  herrin  zü  Tanrode,  umme  daz  durf^tadil  zu  Geu 
toren,  daz  ettewanne  gebawet  dorf  waa,  und  umme  alli/.  daz  darzu 
geborit,  sundirlichin  umme  achte  maldir  und  eyn  firteü  haveigeldia 
Erfortts  mazis,  zwenczig  und  nun  Schillinge  pfennynggeldis  und  linime 
diz  gerichte  daselbins  mit  unserm  guten  willen  entscheidin,  vorsünet 
und  berichtet  sin,  also  daz  dazselbe  dorfstadil,  gerichte,  zins  und  gulde 
und  alliz,  daz  darzu  gehorit,  zu  Czimniern  von  aldere  gehorit  hat  und 
nach  diirzü  prehorin  sah  und  daz  die  vorgenanton  ..  burfjore  und  di 
''tat  zu  Erf(jrte  darbi  lilibcn,  daz  besinzon  und  inne  liabin  sollin  und 
niügin  und  darruite  tun  und  la/.in.  waz  yn  allirgefuglichs  ist 
«'wpf^lichfjn.  l;nd  darane  sollin  noch  envvollin  wir  adii-  unso  erbin 
>it'  t'urbaz  inor  nicht  hindern  adir  brsweren,  adir  nyniand  von  unsir 
wt^in  :u!ir  unsir  erbin  in  keinerhMge  wis,  alle  arp'list  urul  i^cverdc 
«Zfi^lüssm.  Und  des  zu  Urkunde ,  und  daz  wir  und  uuse  erbin  alle 
tlise  voi^schrebin  rede  st^t*  uad  gaiuz  halden  üoIIhi  und  wollin,  des 
babin  wir  den  obgenanieu  bürgern  und  der  stat  zu  Erforte  darubir 
dis«.'n  brif  mit  unsern  insisreln  vorsigelt  gegebin.  Nach  Cristi  gebürten 
driezen hundert  iar  in  dem  achten  und  tirczigesten  iare,  au  saucti  Mau- 
lifiii  tage. 


Heinridi,  Bischof  von  Constantia,  verspricht,  den  Bai  von  Erfurt, 
wdcher  für  eine  hei  den  genannten  Erfurter  Juden  aufgenommene 
Schuld  von  40  Mark  Bürge  geworden,  schadke  $n  kaUen, 
Or,  mk  S.im  Ormhertogi.  St.  Ä.  tn  Weimer,  * 

Wir  Heinrich,  von  Qotis  gnadin  bisschof  der  kirchen  zu  Gonstantia, 
bekennen  uSmlichen  an  disem  bryve,  wän  di  wisen  bescheidia  lute  . . 


im.  September  22. 


im.  Oktober  7. 


894. 
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'  di  ratismeisteie,  .  .  der  r«t  und  die  buigere  gemeiolichen  der  stet  zA 
Erforte  kegin  Suzmanne,  Hichaheln  von  Gotha »  loeabeln  von  'Wircze- 
beig  und  vorn  Smarien,  den  luden,  yren  mytebui^gem,  und  k^n  yren 
erben  vor  firczig  maig  lotigis  «Ibire  Eifbrtie  gewichiis,  di  wir  den- 
seibin  luden  schuldig  sin,  vor  uns  alse  gute  buigen  geredit  und  globit, 
und  durdi  unsem  willen  in  daz  buigezog  sieb  gesazt  und*gelacin  habioi 
darumme  han  wir  globit  und  globin  an  diser  scfarift  in  guten  truweo, 
daz  wir  di  egenantin  . .  buigeie  des  bui^^ogis  ane  aüin  scfaadin  qnit, 
los  und  ledig  machin  wollin  und  sollen  ane  atgelist.  Were  abir,  das 
wir  abegingen,  er  sie  von  uns  gelediget  und  gelost  wordin,  so  sollin  di 
erbern  lute  er  Heinrich  von  Ueilgenstad,  custoe  der  kirchen  zu  unsir 
frowen  zu  £rforte,  und  er  Harthung  Stange,  prabist  zu  Hustoif,  UDse 
getruwebendere,  von  alle  dem  gute,  daz  wir  iazin  nach  unserm  tode, 
die  obgenantin buigere  des  egeschrebin  burgeczogisios  und  ledig  machin 
ane  alle  hindemisse  und  widirrede.  Und  des  zu  eymegezugnisse  babin 
wir  yn  darubir  gegebio  discn  brif  mit  unserm  insigil  vordgelt  lisch 
Christi  geburten  driczenhundert  iar  in  dem  achten  und  firczigestin  tare, 
an  dem  dinatage  in  der  gemeyndwochin. 

1848.  Oktober  7.  m. 

Heimick,  Bischof  von  Qmstantia,  schetikt  die  eine  und  rerlatuß 
andere  halße  der  Burg  Kapeilendarf  der  Stadt  Erfurt, 

Or.  mit  S.  im  Kgl.  i>t.  A.  zu  M. 

Erhard,  UAerUefanrngm  xwr  «oterl.  Geatik  I,  8. 

Wir  Heinrich,  von  (lOtis  gnadin  bischot  der  kirchen  zu  Constantia, 
bokeuüon  utliulichen  an  disem  keginwerdigen  bryve  allen  den,  die  yn 
sehen  adir  hören  lasin,  tlaz  wir  mit  guter  vorbedechtikeit,  mit  wissen 
und  willen  allir  unsir  erbin  und  auch  mit  rate  unsir  ^uten  f'runde  den 
wisen  beacheidiu  luton  den  ratismeistern ,  dem  rate,  den  burgern  ^^e- 
meynlichen  und  der  ^tid  zu  Erforte  durch  suiidirliche  liebe  und  frunt- 
schaft,  dy  wir  zu  yn  tragin,  daz  halbe  teyl  unsirs  huses  Cappelndort 
mit  allem  dem,  daz  darzu  gehorit,  recht  und  redelicbeu  gegebin  liabin 
und  gebin  an  diesem  bryve,  und  daz  wir  daz  andere  halbe  teyl  des- 
selbin  huses  den  vorgeaanten  burgern  und  der  stat  mit  alle  dem,  daz 
darzu  gehorit,  recht  und  redelicbeu  vorkouft  habin  und  vorkoufio  so 
dieser  schrift  umme  ftinfczen  maig  lotigis  silbirs  Erfoitis  gewichtis  ie^ 
liebes  Zinses  und  gulde,  di  sie  uns  als  lange,  als  wir  lebin,  alle  iar  gat- 
liehen  und  gentzlicfaen  leistin  und  bezalin  soUin  und  wollin  ane  hindir- 
nisse  und  aUirlejge  widutedCf  als  in  den  biyven,  di  si  uns  darubir 
gegebin  babin,  voUidicher  ist  beschrebtn,  und  umme  funfczig  maig 
desselbin  silbirs  und  gewichtis,  df  si  Suzmanne,  Hiobaheli  von  Ootfan 


Digitized  by  Google 


UrkaDdenbad}  der  Stadt  Erftirt  11.  theil. 


241 


Josabeli  vuii  Wirtzebiirg  und  vorn  Smurieii,  »len  imleu,  vren  myttibiugern, 
den  wir  dy  von  des  voi^«nantin  husis  wegin  schuldiir  waren,  vor  uns 
gutlichen  bozalit,  vurguldin  untl  uns  der  los  und  ltdig  gentzlich  ge- 
machet  liabin.  Dax  vorgenante  luis  habin  wii  di;nselbin  burgern  und 
der  stat  zu  Krt'orte  von  ilt  n  vorgesehrebin  suchen  wogin  mit  allin  nutzen, 
eriu,  friheit,  re<^htin  und  mit  allen  dem,  daz  darzu  gehont,  als  wir  iz 
2Q  dem  edUn  hfirrio  Hartmanne,  burcgrevin  vou  Kirchberg,  gekouft 
habin  uüd  tn  den  briven  geschrebin  stet,  di  her  uns  darubir  hat  ge- 
gebiii,  itzunt  iiigt«iitwuHet  und  an  guiichte.  als  recht  und  gevronlich 
ist.  ufgelaziQ  und  sie  danuie  bracht  und  die  burglute,  di  su  dem 
«genantin  huee  gehorin,  an  ai  gewiset  utiti  yn  lazin  huldin.  Oucb 
iiabin  vir  des  egenantin  buses  mit  a]leu  dem«  das  dann  geboret,  uns 
vortzigen  und  vortzihen  dariif  luttirlichen  und  eynfeldiclicben  ane 
aigelist  und  globin  in  guten  truwen,  daz  wir  adir  ymand  Ton  unsir 
w^n  di  obgenantin  bürgere  adir  di  stat  darane  nummer  gebinderen 
wollen  noch  ensollin  in  keynerleige  wis,  alle  aigelist  und  gererde 
QZgescheidin.  Alle  dise  vorgeschiebin  rede  habin  wir  globit  und  globin 
ia  guten  truwen,  stete  und  gantz  zu  haldene  ane  aigelisi  Und  dez  zu 
grosir  restenunge  habin  wir  den  dickgenantiii  bui£[em  und  der  stat 
ZQ  Erforte  darubir  disen  brif  mit  unserm  insigil  vorsigelt  gegebin. 
Nach  Christi  geburten  dritzenbundirt  iar  in  dem  achten  und  firtzigestin 
iare,  ao  dem  dinstage  in  der  gemeyntwochen. 

lUH.  Oktober  Ii.  >m. 

Hartmann,  liunfifiaf  ron  Kirrhhrrfj,  hdeJmt  die  Stadt  Erfurt 
mit  Bui  r)  und  Dorf  KtiprfJniftorfj  wclciie  sie  ron  Heinrich,  ßischol 

nni  (\ntst4tntia,  gekauft  ludlt. 

Äbfichrifl  tiui^  fhui  17 .  Jahrhundert  im  Kiif.Sf  A.  :n  M. 
Kriutrd,  febeilie/eruntftn  zur  mterl.  Gesch.  1.,  S.  131. 

Wir  Hartmann,  bnngrave  von  Kircbbergk,  bekennen  uffintlicben 

allen  den .  die  disen  hrit  sehen  adir  hören  lesen ,  wann  wir  dem  er- 
^^inliijcn  in  (nit  vater,  herrin  llpinriciien ,  bischov»^  zn  Constaneifi.  das 
liu>  ("uppflndortV  und  alles,  das  wir  da  im  vold«'  und  im  dorfe  hatten, 
mit  allen  gericlitt^n.  eigen,  friheit  und  hursehatt  n*clif  und  redolichin 
vorkonft  haben,  als  in  den  bryven,  dir  wir  ime  darubir  hau  geg:eb('n, 
voIliLrIirliin  ist  lieschi*ebin,  und  d(  i>eibc  herre  der  bischot  das  \or- 
jf**!!;»)!»^  Iius  ('Mpjielndoi-ff  mit  ;dl<'  dem,  das  darzu  gehorot,  in  «lersciben 
♦vy&(f,  als  er  es  zu  uns  gekuiit'et  hat,  rit'H  l^'scheidin  klui^in  luten  den 
ratisnifi Stern ,  dem  rate,  den  bur;j:»'rn  i^enieynlichiu  und  der  stnt  zu 
Eftlurtt'  i'uit  vinküult  und  an  sie  bracht  hat,  darum  was  wir  daselbst 
von  andern  herren  zu  lehen  babin,  daä  ban  wir  fort  den  egenanteo 
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bürgern  und  derstat  zu  Erttorte  ^lihen  und  leiheu  an  I  ser  schrifft  rwht 
und  redelichin,  und  geloben  in  guten  truwin,  waiui  die  obg»  iiitnten 
burger  die  leben  von  den  obersten  lelienhern  bekommen  niogin,  das 
wir  sie  dann  mit  unsern  yuten  bryven  uftlassen  und  in  uffsenden  sullin 
und  woUin  und  das  und  alle  dinge  gegen  sie  halten  in  alle  der  wvse, 
als  in  den  vorgenanten  bryven,  die  wir  dem  obgenanten  bern  dem 
biscbove  gegeben  ban,  voHiglichtn  fltet  geaclirebin.  Und  des  2u  grosser 
sichirbdt  haben  wir  in  disen  brif  mit  unBerm  iogesigil  voraii^lt  darnbir 
gegebin.  Nach  Christi  grburt  dritzenhundirt  iar  in  dem  achten  nnd 
firtsigestin  iare,  an  dem  sannabtiit  in  der  gemeyntwochen. 

1848.  Oktober  18.  m. 

Christine,  die  Witwe  HMnrieka  von  2mimem,  Bürgers  su  Erfurt, 
aUfUi  tm  Sedger&U  «m  KUaUr  s.  Nicolai  su  Urnen  mit  etÜdun 
O-eMsinsen. 

Daiuui  ;uiiio  DoDiini  M  (  IV.  XLVUl.,  HL  Idus  UL'tübria. 
Arfistiiäter  Ke^  turium  im  ^'  ursU.  üt.A.  zu  ikmderahausen. 

ms.  NoTember  10.  m 

Härtung,  Scfwlastikus  und  Provisor  zu  Krfuti,  (jUittnyt  int  Manien 
des  Erzbischofs  dem  li(ä  m  Erfurt  i'dter  loO  Talente  Erfurter 
Pfennige  riickstündig  gebli^mier  Mänzsteuer  und  S(;Mägeschatz. 

Datum  anno  Domiui  &1  CCC  XLV1II\  teria  set^unda  ante  dieoi 
b.  Martini. 

Or.  mit  S.  uH  Kgl.St.A,  zu  M. 

im  NovHiilK^r  25.  m 

Diefherh  it,  ifaidwU  Marschall  i  nii  Gozirstete,  Kanonikuii  i)n  S*  t  ci  t- 
stift,  quitlwrt  dem  Hat  su  Erfurt  ül^er  100  Pfund  Erfurte$'  Pfennig 
von  Münze  und  Sfhläge^chatz. 

(  regt  ben  n.Chi  .  i^cob.  dntzeuhundirt  iar  in  dem  acht  und  iirezigistea 
iaj'  au  s.  Kathariue  tage. 

Or.  im  KglSt.A,  su  M.  S.d. 

1848.  December  7.  800. 

Der  liürgnr  Gisel^ir  Ziegler  zu  Erfurt  rerpflichtet  sich  gegen  Jäs 
Aug  ustiu  er '  Eremit  tu-  Kloster  wegen  Zahlung  einer  GüUe  von  10 
Schilling  zu  einetn  Sfelgerätr  Conrad  Hoiermanns. 

Vofrtutbiu  li  dfs  August iturkloslers  S  171  tm  Kffl  6t.  A.  zu  M. 
Ich  Oyseler  Czigeler,  burger  zu  Ertorte,  bekenne  an  disme  keyn- 
werdigen  brii'e  alle  den,  dy  eo  seyn  odir  borin  lese,  daz  icb  scbaldic 
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bin  und  gatüchin  gebin  sal  oder  myne  erbin  an  deme  nestin  mantage 
noch  der  gemeintwochin  den  geisüicbin  luten  dem  prior  und  dem 
convent  zu  Erforte  der  Augustiner  czeyn  Schillinge  Erferziger  phenninge 
also  lange,  wan  daz  ich  dy  vorgenanten  brudere  wise  an  czen  Schillinge 
phenninge  sicher  giilde  uz  unsir  hern  Berichte  von  hoin  Conrad  Hoter- 
mans  weyn,  minis  swerz,  und  siiiir  vrowin,  iieu(iot  gnedic  sy,  vor  eyn 
seileerf'ite,  daz  iier  besrheidin  hat  zu  sente  Katherin  altir  in  d»^me 
selbiü  clo8tertä  unime  eyn  »nviu  becrencniss«  und  alle  siner  vrunde 
gedechtnisse,  daz  man  vorkimdici?!  sal  in  der  predigate  und  darnoch 
mit  vigilien  und  mit  messin  heg  ein  m  d  r  vurgenanten  zit.  Ouch  so 
sehullin  dy  gewisheit  derselbin  czen  srtn Hinge  gulde  achten  und  pruvin 
czwenp  hpdirve  man,  der  dy  brudeic  kise  schnllen  und  ich  den 
andini.  Abir  dy  audirn  czen  scliillingen  sullen  dy  bi  udere  inplian  von 
mir  als  andere  geistliche  lute,  vumf  Schillinge  zu  sente  .Mathias  an  dem 
vritay  vor  unsir  vrowin  tay  der  leczern  vor  hern  Sygehartis  Lubelins 
und  tnmf  Schillinge  zu  sente  Sevem  an  dem  nestin  tay  noch  sente 
Maryaretin  tav  vor  hern  Conrad  Hotermans  sele,  dv  wir  ouch  vor- 
jiriUitli^H  siiHin  in  der  predigate  und  zu  den  vorgenanten  cziten  bege 
mit  vigilien  und  mit  seylmessin.  Gesche  abir,  daz  dy  brudere  dez 
selgeretis  nicht  enwarten  an  der  vorgenanten  czit  und  stete,  so  wel 
ich  en  von  der  iarczit  nicht  schuldic  sin  und  von  vu  dem  male  un- 
gemanit  sy.  tiy  disin  tey dingin  und  berichtunge  sint  geweist  dy  erbern 


*ttte  und  burger  her  lohan  von  Drivorte,  Härtung  von  Drivorte  und 
her  Giseler  Virdeling.  Und  zu  eyner  sicbirbeit  desir  geschit,  so  han 
ich  myn  ynsegil  an  diain  brif  gehangin.  Noch  der  gebort  uosis  berren 
thnnnt  'm  dmhnnd^  lir  in  deme  aebt  und  virczigisten  iaie  an  deme 
tuntay  noch  eente  Nyclans  tay. 


Hartungus,  scolasticiis  ecdeeie  s.  Marie  et  provisor  allodii  Eribp- 
densis,  ^uütiai  im  Namen  des  En^nsdiofs  dem  Bai  mu  Erfurt 
Über  426  Talente  Brfittier  Pfennige  von  Münee  und  Sdtläges^ate. 

Datum  anno  Domini      CCC'  XLYIU^  IV.  Idus  Decembris. 
Or.  mit  S.  «m  Kgl  St.  A.  tu  M, 


Karl  IV.,  r&müt^er  König,  verwAreibi  den  Grafen  Beinrieh  von 
Eonstein,  Hdnriih  und  Güniker  von  Sekmar^urg  1655  und 
500  Sdhofil  Kriegsbesoldung. 

Gegeben  zne  Erfort  an  dem  nehsten  sonnabend  nach  deme  obersten 


1^48.  Deeember  10. 


80L 


im.  Januar  10.  Erftirl. 


30& 


tage. 
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im  MSrz  19.  m. 

(i'ünÜtfr,  Herr  zu  HrrH-t  rslt  ihen.  verkuu/l  der  Statif  Krjurt  Hilfe 
zu  Dtuhw'iij  für  IG  Mark  Silber. 
<hr.  mit  S.  im  Kf/I.  St  A.  -»  M. 

Wir  Gunther,  litne  zu  Hf^rvirsleibin,  bekenn»  ii  uthnlii  ht  ii  aliin 
den,  <li  disen  hrif  sehen  fidii  InmMi  lesin,  <laz  wir  mit  f»uier  vorbe- 
declitikeit,  mit  wiszen  und  wilU  ii  unsir  t-ibiu  und  mit  rato  unsir  ge- 
truwen  manne  dise  «aclige«3luebin  ^ut,  di  eygin  sint,  fumf  bove, 
andirbalbe  hnfe,  sechs  ackere  und  dri  sateleo  artlandis  in  doiie  und  in 
▼eldin  de»  dorfes  Dacbebeche  ^'eiegin,  darrone  di  besiczere  derselbin 
gute  c2wencKif^  und  sechs  Schillinge  pfennynge,  fumf  firteyl  koraes^ 
dri  fiiteyl  geratin,  eyn  nialdir  havero,  fir  gense  und  achte  bunro  ier- 
liebes  czinsis  und  gulde  und  alle  iar  biz  her  hau  gegebin.,  vorkouft 
habin  und   vorkoufin  recht  und  reiJelii'lien  mit  allen  reditin,  friheit, 
erin,  eyginsohaft ,  gewonbeit  und  nutze,  und  mit  allem  dt  iii ,  daz  dar- 
zu  geluirit,  als  wir  und  unse  eldirn  sie  hiz  her  p*\vM  und  Uesessin 
habin,  den  erbarn  \vis>ii  luten  ...  den  ratisin<  ist«'rn,  ..  dem  latf.  ..  den 
burgern  gemevnliclieu  und  der  stat  zu  Kiloite  umme  s.  (  hc/Aü  niarg 
lotigis  silbirs.  di  sie  uns  genezlit  iji  n  und  gutlieiien  be/.alit  un<l  vur- 
goldiu,  und  di  wir  ai)  uuseni  nutz  und  ti-omon  wiäßentliclien  ^^ewant 
und  getan  hs«bin.  Dy  vurgeachrebin  gut  habin  wir  denselbin  . .  burgern 
und  der  stat  an  gerichte  zn  Dacbebec^ho  als  eygins  recht  ist  ufgelaxin, 
und  liabin  sie  an  diselbin  gut  und  yre  besiczere  bracJit  und  brengin 
eweclichen  zu  bcsiczene  und  inne  zu  habene  mit  allem  dem,  daiz  darzu 
gehorit,  in  alle  der  wise,  als  wir  sie  besessin  habin  und  vore  stet  ge* 
schrebin.  und  habin  daruf  vorczegin  und  vorcziluMi  luttirliehen  und 
eynfeldieliehen        disem  brive  ane  argelist.    Und  habin  globit  und 
globin  in  guten  truwen.  daz  wir  derselbin  gute  eyn  rechte  w(»liere  sin, 
und  di  t'L''*n;»ntin  .  .  buirere  und  «Ii  stat  allir  anspraein!  alu  nenu  n  un<l 
lediii^en  M'llin  und  woHin,  alle  argelist  und  gevt'jde  uz^est  liridin.  Und 
sundirlielMMi  liabin  wir  globit  getruweliclu-n,  ab  nuues  brudir,  ettewanne 
Heinrichs,  dos  sele  Gut  habe,  erbin  di  obgenantin  bürgere  alle  adir 
encziln  von  dessolbin  gutes  we^in  hindirn  adir  ansprechin  woyldiu, 
daz  wir  sie  des  euch  genezlich  abenemen  und  ({uiten  soUin  und  wollin, 
alHO  vore  gesclirebin  stet.  Und  des  zu  merir  Sicherheit  seczin  wir  yn 
unse  bürgen  *ly  gestrenge  knechte  Hemtan  Uelferich  und  Hartxnuden 
Saehson  unse  man,  dy  mit  uns  und  vor  uns  globit  habin  in  guten  truwen, 
dy  diek<'  gennntin  .,  bürgere  und  di  stat  vor  di  voi|^antin      nii  ir 
brudir  erbin  des  <»bgesehr<d)in  gutes  und  koutes  zu  weherene  ane  argelist, 
Daz  nlle  dise  viiTir*'seh rebin  r»'de  von  uns  und  unsern  erbin  stete  und 
feste  gehaldia  wordiii,  daz  habia  wir  glubit  und  giobiu  in  gutou  truweu 
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ane  argelist,  und  desm  merir  Sicherheit  ban  wir  den  ohgeuantin . .  bürgern 
UDd  der  stat  zu  £rforte  disen  brif  mit  unserm  insii^I  TorsigiU  dambir 
gegebin.  Und  wir  UermanD  Helfeiich  und  Hartmud  Sachse  bekennen 
uffinlichin  an  disera  selbin  brive,  daz  wir  alae  gnte  bürgen  undir  unsirft 

vorgenantin  berrin  inaigU,  des  wir,  wan  wir  eygene  insi^ele  nicht 
enhabin,  ^'obrui-hon  /u  disem  male,  giobit  habin  und  f^lobin  in  gateo 
tniwon.  alle  di  rede,  di  vore  von  uns  pesclirebin  sten,  stcto  mid  runoz  zn 
baldene,  allf^  ürirf'li^t  und  widrrrr»(lo  if/irfsphoitiiii.  (Ii'L^'biii  nat'h  Cristi 
f;eburten  drir/i  nluindirt  iar  in  dnn  nun  und  tinzip'stin  iare,  an  dem 
dunrestage  vur  dein  sunUige  als  niun  »inget  letaic  zu  luytteva^tiu. 

IU9.  mWz  81.  SpeIcT.  804. 

Kurl  IV.,  yoinisiUcr  Kmig,  hefiehff  ilm  \n[jt4inri<jen  des  Erzstißes 
Mainz,  den  rotn  Papst  idHfrsrfzfrti  Hrnit  ivh  lOu  Virndmrg  zu  ver- 
lits.srtt  und  Ctt  rldili  >i,n  Sussun  ah  Kfzbisthnj  Huzucikenncih. 
JtegitiahujU  Ahsrlinft  am  *i€M  lO.JahrhuHdert  im  K.  A. 

Wir  Karll,  von  (iots  «gnaden  romKchor  kiini«;,  zu  allen  /iten  merer 
tles  riehes  und  kunip  zu  Behotni .  fiint  kunt  allen  fiirsten.  «rrnven 
frven  herren,  paHen,  rittern,  kiitliten,  Stetten,  bnrirern  und  l)i  namen 
allen  den,  di<-  dem  stift  zu  .Mentze  verbuntien  sin,  uii.suin  und  dos 
heyigen  roniscben  rieb(!s  lieben  fjc^truwen  unser  hulrin  und  alles  gut 
Wir  tun  zewissen  uwern  truwen,  das  wir  niit  wolbedahtem  mute  an 
deme  nehesten  sunncntago  vor  palinen  gefraget  haben  sunderlich  und 
mit  namen  den  erwirdigen  Baldewin,  crtzbiechof  zu  Triere,  ansern 
Heben  vetter,  den  hochgebomen  Hudolph  paltitzgraven  bi  Rjne,  hert- 
zogen  in  Peyeni,  unscrn  lieben  sweber,  kuifursten,  und  den  erwirdigen 
<ierhart,  bi»chof  zu  äpir,  den  hoch^ebni  ni  n  Henrich  laiitunaven  zu 
Hessen,  un.sern  !ieb(;n  neten  und  furstcn,  die  edeln  Kriderich  hertzogen 
7.U  Teeke,  Klirihart  ^raven  zu  Wirten berg,  Krid(!rich  graveti  zu  <)tin<^.'n, 
Jantgraven  in  Elsa^.  Ufinrieh  gnuen  zu  H«dn'nstein,  hern-n  zu  Smiders- 
husen.  Kniiehin  und  Eniiehin  gevettern,  iriavrii  zu  Eningen,  unrl  ander 
vil  gi-avrn.  fryen  herren.  patten,  ritter,  knclite  und  burger  der  tryen 
•stette,  unst  r  und  des  heyigen  romsehen  riehes  getruwon,  die  do  selbest 
gegen wertig  wann,  übe  unser  geistlicher  vater  der  pabst  von  maht 
und  gewalt  des  romachen  stuis  einen  ertzbischof  oder  einen  bischof 
umb  sine  schult  und  missetat  abegeaetzen  mag,  und  wanne  er  entsatzt 
Wirt,  obe  after  daz  furbas  iemant  demselben  cnttsasten  mit  huldunge, 
oyde  oder  golubde  verbunden  oder  plihtig  sy,  vor  einen  ertzbischof 
oder  für  einen  bischof  darnach  zehaldcoc.  I)<'s  sjirachen  w  ir  des  ersten 
bi  unsern  kuniglichen  eren  und  mit  dem  ey<le,  des  wir  dem  riebe  ver- 
bunden sint,  und  darnach  die  vorgenanten  kurtursten,  turnten,  graven, 
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fryen  hemn,  paflbn,  rittor,  knehte  und  barger,  die  da  genwertig 
waren«  mit  geswomeni  eyde.  des  ay  uns  und  dem  riebe  p!ihti<:::  sin, 
und  antwirten  uns  mit  bedahtem  mute  in  solcher  wise,  alse  beraacii 
geschriben  stet.  Wenne  ein  crtzbischof  oder  ein  biscliof  mit  redeliehen 
Sachen  von  dem  bebstlichen  stale  entsatzet  wirt  und  darzu  unser  hey- 
liger  vater  der  babst  alle  trude  Inte,  die  mit  eyde  und  mit  hulde  dem 
entsaster  bischove  verbunden  waren,  ii-s  eydes,  huldunge  und  gelubede 
mit  sinen  verbuileten  brieten  ledig  gesa^et  hat  das  inie  darnach  niemant 
huldunge  oder  eyde  verbunden  sy,  oder  nieaian  plihtig  si,  in  furbas 
mer  für  einen  ertibiBcliof  oder  einen  bischuf  zehaldene,  wan  das  aller- 
menglich,  die  yormals  gewesen  sint  sin  undertan,  dem,  der  da  tou 
gnaden  des  bebstlichen  stuels  darnach  gegeben  unde  gesezet  wirt,  ge- 
horsam und  undertenig  sin  sullen,  und  denselben  und  niemati  anders 
▼or  einen  ertzbischof  oder  einen  bischof  und  ixen  lehten  herren  haben 
and  halden  sulten.  Auch  war  da  gesprochen,  das  man  dicke  gesehen  und 
gefreischet  hette  zu  andern  ziten,  das  etzwie  fil  ertzbischove  und  bischove, 
und  mit  namen  zu  Mentze,  zuTriere,  zu  Colne,  zu  lAidiche  und  andorswa 
an  vil  steten  von  dem  babste  entsatzet  sint  und  andere  an  hr>  stat  von 
dem  bebstlichen  stule  dar  gegeben  sint,  datz  man  den  i:t  h  n  sara  waz 
und  nit  dem,  der  da  entsezet  waz.   Darurabe  hiden  wir  alle  unser  und 
des  riches  getiuweu  und  mit  uamen  ullc  die,  die  dem  stifte  zu  Menoze 
verbunden  sint  oder  zugehorent,  datz  sy  anesehen  wollen  daz  lebt  und 
den  gemeinen  nutz  der  lande,  wand  £Hde,  gnade  und  selikeit  davon 
gesterckek  wirt,  annderlicfaen  wan  si  daz  mit  eron  und  besoheidenheit 
tun  mögen  und  auch  von  rehtes  wegen  tun  sullen,  alse  das  redeHcben 
usgetragen  ist  und  mit  dem  lehten  derlanget,  alse  vorgesofariben  stat, 
daz  si  enphahen  wollen  ane  forzog  für  einen  ertzbischof  den  erwirdigen 
Gerlach,  ertzbischof  zu  Mencze,  iren  rehten  herren,  unsem  lieben  nefen 
und  fursten,  und  imc  gehorsam,  gctruwe  und  undertenig  sin  wollet 
und  liegen  ime  mit  liulden,  mit  sweren  und  allen  andern  Sachen  tun 
wollet,  als  sy  eime  ertzebischove  zu  Mencze  und  irme  rehten  herren 
billichen  und  zu  rehte  ze  tunde  plihtig  sint,  wanne  er  rehte  und  rede- 
liche  an  iieuinche^  stat  von  Yirnenburg,  der  vuu  dem  stul  zu  Rome 
durch  siner  schulde  willen  und  offenbare  missetat  entsatzet  ist,  uch 
zu  eime  ertzbischove  und  rehten  herren  gesatzet  und  gegeben  ist,  und 
bedenket  snnderlicbe,  waz  nutzes,  eren  und  selikeit  uns  und  dem  riche, 
in  und  der  cristenhdt  davon  one  zvrifel  ufersten  und  kernen  mag. 
Oegeben  zu  Spiro  an  dem  nehesten  dinstage  vor  dem  palmentage  in 
dem  dritten  iaie  unserer  riche. 
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im.  April  19.  Eltville.  305. 

Ouno  von  FaUcenstem  und  die  fünf  Vormünder  des  Erjsstißes  Maim 
verkaufen  wiederkäwfUck  dem  Bitter  l'ifj^um  dem  Jüngern  und 
fünf  anderen  Bürgern      Erfurt  für  200  Mark  Silber  Erbemaen 
am  dm  genannten  Orfschaflen  mr  Erhaltung  der  Burg  Salsa, 
Or.  mit  3  S.  im  D,  Ä, 

Wir  Cftne  toq  Falkinstein,  von  Gotis  gnadin  dümproliist  und  pro* 
Tkor  des  Stiftes  zu  MencEp,  bekennen  offinlich  an  disme  keinwerdigen 
brive  und  dftn  kAnt  allin  luden,  die  en  sehen  adir  boiin  lesin,  das 
wir  mit  j^dem  willen,  wissen  und  forbengnisse  des  erwirdigen  in  Ootlie 
fitsrs  und  berrin,  unsers  berrin  Henrichs,  erczbiscboffen  zu  Mencze, 
bttn  Nidaus  vom  Steyne,  canoniken  aldaselbis,  faem  lobans  von  Bandcgke, 
hern  Ebirbaids  von  Bosinbet^  und  hem  lobans  von  Beldirsheim,  rittere^ 
onaem  miteformundem  des  voigenanten  stiites,  baut  vorkouft  und  be- 
wiset  deme  gestrengen  rittere,  hem  Henriche  Yiczduni  deme  iungem 
lud  den  wysen  laden  Tohan  von  Salvelt,  Rudolffe  Viczdüm,  Dyteridi 
TOD  Topbstete,  Henrich  Sparaowe  und  lohan  von  Tanrade,  bürgern 
zuErford.  und  im  recbtin  erbin  driczen  phunt  und  dritebalbin  Schilling 
Ertordisoher  phenninge  an  virczen  bAven  /u  Tutelstete,  fumf  phunt  an 
zen  bUTen  zu  Taberstcte  und  zehen  Schillinge;  zti  Milc  liendorff  vier 
phunt  and  achte  Schillinge  an  adithüven;  zu  E^lbi-echtisgehove  vier 
phoDt  und  zwene  Schillinge  an  zwelfehulber  h&ve;  zu  Bilteisleiben  ?ier 
pbunt,  sechs  Schillinge  und  dri  phenninge  an  nuen  huven  und  eyner 
halbin,  und  ouch  an  andern  enczeln  agkirn  und  bovin  alda^eibis;  zu 
üocheim  an  nuen  huven,  zehen  leen  und  andern  haphgartin,  hoven 
und  enfzeln  guten  und  agkim  virczen  phunt.  siben  Schillinge  und  dri 
phenninge;  an  dem  gartin  by  der  wanwides  mal  fumf  phunt  Krt'ordischer 
pbenningr  icrlichrr  gulde  mit  allen  den  erin,  frihpiton  und  lerhtin,  als 
wir  und  der  vorgenantf  stifft  von  aldir  hiz  hm  hmcht  und  besezzin 
liant  biz  uff  dysen  tag,  uff  /.ii  iK^nu-iic  anr  al)i'slaii .  uns  und  unserme 
stifte  vorgenant  von  denselbin  gutin  zu  gebeuf  zu  m  htini  »'thc/itis»« 
all(>  \:\r  ufl"  sante  Michels  tag  sechs  srhiilinge  Kifordischer  pht'tuiin^<> 
UDune  zweihundort  nuiig  I^tigis  silbern  Erfortischer  wize  und  weit;,  die 
die  vorj^natiton  koiftere  uns  gancz  und  gar  vorgoldin  und  bezalt  hant, 
tind  dir  wir  in  nutz  und  not  gekart  und  gewant  han  ufl  da/,  huz  zu 
>'alr7,a  an  kosten  und  an  andere  ding,  der  man  da  doifte,  dieselben 
^^nr<:  zn  irwernc-  Ouch  han  wir  uzgenomen,  daz  für  vor^^enanten 
xinsJuto  sullen  gehorsam  sin  dristunt  in  deme  iaie,  daz  vnyidiDg  zu 
suchene  uti  unserme  krumraenhuz  zu  Erfort,  recht  zu  ditndc,  als  daz 
vor  alders  gewunlich  und  recht  ist  gewest.  Wanne  abir  unser  vorge- 
DSQter  berre,  sine  nochkotuon,  wir,  adir  wer  den  stift  zu  zyten  inno 
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hat,  dise  vorgescriben  zwdbuodert  luarg  lotiges  silbers  en  odir  yran 
erben  wider  gebin  adir  becsaln  alle  iar  vor  aente  Walpmge  tage,  so 

sullen  disen  vorgeHcriben  gnt  und  gulde  von  en  und  im  eibin  sin 
quit,  ledig  und  loa.   ^\  annc  on  euch  werde  bezcalt  uff  dise  vorgenante 
zyt  fuuifczig  raarg  iotiges  Silbers,  so  sal  dise  gulde  daz  virdeteil  von 
en  sin  ledig  und  los;  und  alsus  dy  andern  liritoil  in  alle  dirrt'  selben 
wyse  ane  argelist.  als  ouoh  dio  brive  spi*ecliin.  «lic  sv  nns  hirober  ^'p- 
gebin  hant.    Wun-  uueh,  daz  dysen  vf»rjrt'!iaiitcn  kuitt'tjiu  nut  irfH'li*' 
adir  wurde,  daz  sy  dise  vorgenantr  suiniiu  ii  'j;v\(V\s  wider  niustiu  hau, 
so  suUin  und  mogin  sy  diso  vorge^ciilien  gut  und  gulde  vorkoiffen, 
weme  sy  wollen,  ane  fuistin  ond  grafin,  zu  alle  dem  rechte,  als  vor- 
gescriben  ist;  und  den  sy  dise  brive  antwertin,  den  wolle  wir  dirre  gute 
und  gulde  wol  gfinnon,  also  daz  sy  uns  dirre  brive  under  iren  insigela 
revers  wider  geben.   Alle  dise  vorgescriben  stugke  sullen  und  wolle 
wir  uff  beide  syten  haldin  ane  argelist  und  geverda  Ouch  han  wir  en 
in  dise  gut  gelazain  den  tych  under  der  wanwiz.  also  daz  sy  den  sullen 
wider  vegin  und  zu  nutze  wol  bestellin.)  Zö  Urkunde  und  nierre 
sichereit  han  wirCune  vor^ronant  unser  insigpl  mit  un-^ers  vor^pnrmfr^n 
hern  von  Menc?:p  und  dcv  tiimfer  insiL'»'!       dison  britl'  f:f'h;m;;in.  Und 
wir  Henricli  frczbisehofl'.  Xidans  vi.m  Steine  eanunik,  lohan  von  Ran- 
degke,  Ebirhard   von   KDsiiibei-;:   und   Inhan  vim  ^l^eldiislit-im  rittero 
vorgenant,  bekcuueu  uffiulich  an  disnio  brive,  daz  alle  dise  vorgescriben 
ding  mit  unsem  wizzen  und  willen  sint  gesehen  und  unsir  insigel 
hitan  sint  gehangin,  und  wolliii  die  stete  und  gaucz  haldin  an  alle 
aigelist    Dirre  briff  ist  gegeben  noch  Gotis  geburtin  driczenhundert 
iar  in  deme  nuen  und  firczegistem  iaie  zu  Eltevil,  an  dem  nesHn 
suDtage  noch  dem  heiigen  ostirtage,  als  man  singet  qnasimodogeniti. 


Härtung,  Scholnf>fiktis  des  Maritt/sfiftes  und  Frori^or  -it  Ei  furt. 
quiffirrt  im  Xnni,  n  df^  Erzhischof's  dem  Itid  zu  Erfurt  über  150 
Tidmte  Erfurter  l'ftniiujf  von  Müuzn  und  Schläg*:-srhfffz. 

Datum  anno  Domitii  M.  üt'C.  XLVilii.,  feria  secunda  post  cantate. 
Or.  im  KgL  au     iu  £L  S,d, 


Karl  IV.,  rönüschor  König,  hrfhldt  drnt  Huf  itwl  >l>'ft  iiüxjem 
zu  Erfurt,  dtm  Erzhisdiof  Galach  (t/s  ihren  ruhtmti-s^iym  Hcrm 
anzucr/cennrii  und  aufzunehmen. 

(hr.  im  Kyl.  Geh.  St.  A.  zu  Berlin.  S.tmpr.d. 
IVinkelmann.  Acta  imj>erii  ined.  11^  Hr.  <159, 


im.  Mai  11. 


80«. 


m\l  Mai  U,  ( ast^l. 
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Karll  von  Oots  gDadeo  roiueschor  koDig,  zu  allen  ziten  menr 

des  richs  und  kiinig  zü  Behem. 
Waot  die  ersamen  lüde,  die  dÖmherren  und  daz  capitel  und  die 
bttiger  gemeinlich  der  stat  zft  Mfiitze.  die  eiii  heubet  ist  des  erozebis- 
tnmes,  den  erwirdigen  üerlach,  en*zbisehuf  daselbest,  unsern  lieben 
n*»fon  und  fursfon.  mit  prrossen  wirHfn  und  errn  ouphanpen  haben  und 
yeiue  eimutecliche  ^eliuldef.  crelolit  und  i^iswurn  haben,  petniwp.  jcre- 
horsttui  und  undpi-tenij^  zesinde,  als«'  »Mnif  erc'zbischuf  zu  M<Mit/.f  und 
irmc  rehton  heran,  und  want  si  auch  daz  petan  haben  mit  wul  be- 
dahtem  mftte  und  daz  derfunden  und  dirkant  haben,  ihu  sy  daz  mit 
reht  tön  solten  und  niobten,  sint  Heinrich  von  Virnenbftrg,  eczwenne 
erczbischof  dosetbest,  durch  lehter  und  redelicher  sache  willen,  die  in 
dem  hove  zA  Rome  ordenliche  usgetragen  sint,  mit  gewalt  des  bebst- 
liehen  stftls  von  aller  erczbischofs  wirdekeyte  und  rehten  offenlich  ent- 
suc/et  >  ist  und  in  von  denselben  niemant  alseime  erczbischoff  hulduoge, 
gelabde  oder  eyde  verbunden  gesin  mag  oder  verbunden  ist  in  delieyno 
wis,  darumbe  bitten  wir  und  luanen  uwer  truwe  emestliche  und  mit 
gantzf>m  tlisse,  daz  ir  anesehnt  und  tlissecliche  bedenket  die  vur;renanton 
Sachen  und  sunderlich  bej^intirl.  \\\f  ir  von  rehte  von  ih'm  \ oi^M  iinnten 
Heinriche  allerdingo  lediL-^  uiul  eupiuidon  syt,  wan  er  (  in  ejczbif>chof 
nit  <»nist  noch  vorbas  f;*\<\n  n\t\^.  nml  tn  niet  und  enphalitut  den  vor- 
genanten  Gerlach  uworn  rehten  iierreii  und  tut  gen  ime  gUcli  den  von 
Mentze,  wand  sy  daz  heubet  sint,  alles  daz  ir  gen  eime  erczbiscbof 
zu  Mencze  und  gen  uwerme  rehten  herren  zetAnde  pHhtig  syt,  want 
wir  daz  gen  uch  in  allen  sacben  gnedeclich  betrahten  wollen  und  den 
voigenanten  uwem  herren,  unsern  lieben  nefen,  dar  zft  halden,  daz  ir 
in  zft  aller  uwerre  notdurft  an  uwem  Privilegien  und  frihert  zu  be- 
stetigende  und  /u  bessernde  nach  aller  bescheydenheite  gütig  und  gnedig 
allewege  liaben  und  dertinden  sullet.  Geben  bi  Castel  gegen  Mencze 
über  Hyn  uf  dnn  nehestf  ii  sunnentag,  alse  unser  herro  fär  zu  hymel, 
in  dem  dritten  iare  nnserro  riche. 

(Aufschrift):  Dm  ersamen  wiscn  luten  den  ratmeistern,  den 

reten  und  dt  n  bürgern  gemeinlich  der  stat  zü  Eifort  unsern 

lieben  getruwen. 

1  So  für  untMczel  des  (Jr. 


iUd.  Juni  H.  m. 

SylTridus  de  Senu'ringen  civis  Erfon!f  ti>is  sftftrt  mit  EituriHitjung 
Hyldebrandi  Wetkindi  de  }\K\\\\men^i'ldHmder  Ffarrkirchc  Omniuni 
sanctoruni  in  Erfurt,  eine  Vilcnrit;  zu  Elirm  ss.  l'liilippi  et  lacobi, 
Jfeliciis  et  Adaucti  martirum  et  Krliardi  confessoris  m  der  ge* 
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nannte  Kirthe  und  sfaUä  diMBte  mH  7^^  MäUer  jäkrUdim 
Einkommens  non  S  Eufm  in  Qtbesee  aus,  unier  VoMoM  de$ 
BaironaisreeMes. 

Testes;  Hugo  TxiUgus,  Tylo  de  Saxa,  Couiadus  de  Aich,  Gotfridus 
Stalberg,  lohannes  de  Seen,  lohannes  de  Kellede,  Heinriciib  de  Tenstete. 
Theodericus  et  Petrus  fratres  dicti  de  Mölborg  ("cives  Erfordmses).  Dalum 
SQno  Botnini  M.  CCC,  XLIX.  feria  secunda  post  trinitatem. 
(h  im  Kiji.St.A.  zu  M.  S.d. 

im  Juni  14.  809. 

Düthnrich,  (jettanni  JlarschaU  ru)i  (ivzirstde,  Kanonikus  im  Sereri- 
stifif,  quitiicrt  dem  Jini  zu  Erf  urt  über  89  Pfnnd  19  SckUtingt 
Erfurter  Pfennige  rem  Münze  und  Schlägeschatz. 

Jie^abon  n.  Chr.  ^eb.  dnezenhuudert  in  dem  nuen  und  tirczigUteD 
iare  in  octava  triiiitatis. 

Or.  im  Kgl.St.A.  zu  M.  S.dep. 

im  Juni  28.  Mainz.  310. 

<i Irlach,  Erzhischof  von  Mainz,  bmiauki  sirh  bi  i  detn  Bat  rm 
Erfurt,  dass  er  ihn  als  rechtnUissigeti  Erzbischof  anerhoint  luui 
(hm  alle  die  Eechtt  eingeräumt  hohe,  die  detn  Erzbischof  in  E^fwi 
ZHsiefien. 

(h.  im  Kgl.  t>t.  .4.  zu  M.  S  imp  fl 

Wir  'Jeilaoli,  von  (Vots  gnaden  erzebischoft  des  heilgen  stüls  üfl 
Mentze  und  des  heilgen  runischen  n'cbes  in  Hutschcii  landen  erzcan- 
celler,  enibiten  den  ersanien  wisen  iuten  den  radesmeisT«Mn ,  dem  r^A^ 
und  den  burgern  gemeinlidi  u\\>\v  stat  zu  Ertiute,  un^^e^n  lieben  g<^ 
truvven.  nnsern  .uunst,  turdeniissK  und  fruntsehiift  mit  flize,  daz  ir  »n- 
geselien  haut  rcriit  und  bescheideulieit  und  haut  itns  enphangen  \or 
uwern  erzf'hissclioff.  und  haut  unsir  frunde  in  alliz  daz  rei'ht  gebaczt 
von  unsfi  ti  wri^rn .  daz  ein  urzebischoft'  hat  allda  s»'lhej»;  de«  danken 
wir  ucii  mit  ernstt/  und  mit  allem  flize,  und  wizzent,  daz  wir  und  uiisir 
trunde  die  sunderlielio  fruntüchaft,  ilie  ir  uns  daran  erceuget  liant.  idso 
vor  äugen  haben  Wullen  und  betrachten,  daz  ir  sie  mit  allen  uwern 
frunden,  als  wir  liotfen ,  getrost  uml  ertrauwet  sollent  werden.  Wir 
biten  urh  auch  .  daz  ir  des  stiilte.s  edeln  mannen  .  luaniien  und  biii?,'- 
mannen  und  den  bteten  scriben  wuUet,  waz  ir  getan  liabent,  und  hitent, 
daz  sie  daz  selbe  tun,  wan  wir  bereyt  wullen  siu,  alle  stucke  aiie  in 
grifende,  die  dem  stifte  nm  zlich  sint  Geben  zuMencze  off*  den  suntaf: 
nach  sente  lohannns  tage  baptisten,  als  er  wart  entbeu betet,  under  unserm 
ingebigel  in  dysen  brief  gedrucket 
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1S49.  zwiMeben  Juni  88.  UBd  Juli  11.  31L 

Der  Bat  m  Erfurt  fordert  eine  ungenatmte  Stadt  auf,  den  Erz- 

biadiof  Heinridi  mu  mkasen  und  den  vom  Papst  bestätigten  Erg' 

bisekof  Geriatk  augnerkennen. 

Giäehteitines  Concejpt  im  E.A.  Danmler  eMU  rm  denMen  Hand:  Gx 
pMirt«  civiutn  Erfordnnsiuin  S('ril>antiir  litterc  in  Hoylpinfstatp,  in 
if^riularia  et  in  OeysmariA  et  in  I  nterstate  secunduni  tenr»rem  notule 
Mipni  leripte. 

Ir  sollet  wizzen,  daz  wir  vuu  dem  allirddix-hluchtegisteii  herrin, 
onsenn  herrin,  hern  Earlen,  römischen  kfinege  und  kun€{ge  sfi  Bebeini, 
TOD  andern  fÜrsteui  herrin.  steten  und  von  ^ten  phaffen,  geistlich  und 
weritlich,  Tollecliche  undirwiset  sin,  daz  ^ir  dem  ersamen  herrin,  hern 
Heinriche  von  Yinibnx^,  der  etswanne  erzebischof  zfi  Mentze  was,- 
Torhaz  mer  mid  dekeinen  dingen  odir  an  dekeinen  Sachen  vorbunden, 
gehorsame  odir  undirtenig  nicht  sin  sollen  als  eyme  erzebiscbofe  zä 
Mentze,  wann  in  unsir  heiiger  vatter  der  babist  mit  rade  sinrf»  cardinale 
von  sinre  bebistlichen  crewalt  mit  rechtorr  orteilen  von  dem  erzebiseh- 
tume  eiitsazt  hat,  als  er  schribet  an  sinen  briefen,  die  wir  nfielichen 
darubir  gesehen  und  gehöret  liabin  lesen,  nnd  daz  wir  und  alle  die, 
die  dem  stifte  zfl  Mencze  zugehorenL,  vorbaz  mer  gehorsame  und  undir- 
teoig  sin  sollen  dem  erwerdigen  in  Godde  vattere  und  herrin,  unserm 
herrin,  hm  Gerlache  eneUschofe  zfl  Mentze,  den  deroelbe  unser  beilger 
Tatter  der  bahist  an  des  voiy^nanten  hern  Heinrichs  vonYimbuig  stat 
zft  eyme  erzebischale  g^bin  und  gemacht  hat,  synt  dem  male,  das 
nt  die  erbem  herrin,  unsere  herrin  Ton  dem  oapitel  des  dämes  zft 
Mencze  der  merer  und  der  bezzer  teil,  die  ersamen  bescheiden  lAte, 
die  bfirgermeister,  dw  rad  und  die  bärgere  der  siat  zu  Mencze  gemeni- 
licho  und  euch  wir  habin  anegesehen  zu  allir  fiirdirst  Oots  recht  und 
darnach  des  a(*htbern  Stiftes  zn  Mencze,  dem  ir,  wir  und  alle  die.  die 
dem  stifte  zügehorint,  tniwc  schiildi;:  sin,  kuntlit  h  und  wizzentlich 
vorderbnisse,  unde  lian  den  uhgenanten  nnsern  herrin,  hern  Gerlachen 
zä  eyme  erzebischote  und  zu  unserm  rechtin  lierrin  eutphangen  und 
zugelazin,  als  wir  von  rechtis  wegen  büliche  tun  soldiu.  Darumbe 
bidden  wir  uwer  bescbeidinheit  und  wisheit  mit  allem  flize,  daz  ir 
wollet  aussehen  daz  rechte  zftfurdirst  und  darnach  des  obgenanten 
Stiftes  und  allir  der,  die  darzu  gehoient,  kuntlich  vorderbnisse  und 
wollet  den  dickegenanten  unsirn  herrin,  hern  Oerlachin,  oucb  z(t  eyme 
erzebischofe  und  uwern  rechten  herrin  zülazen  und  entphahen ,  als  die 
obgenantin  unsere  herrin  von  dem  capitel,  die  «tat  zft  Mentze  und 
oucb  wir  getan  han,  als  ir  von  rechtis  wegen  schuldig  und  phlichtig  sit 
zu  tüne;  und  tut  ir  daz,  so  wizzet,  daz  unsirs  obgenanten  herin  heime- 
licber  uud  fruot  iczuut  hy  uns  sint,  die  uns  gesagot  hant,  daz  sie  ganczo 
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macht  b&beti  za  redene  mid  dem  bochgeborn  f&rsten,  hem  Hemriche, 
lanl^refen  zfi  Hessen,  daz  or  ueh  solle  laziii  siezen  «^eruwccliche  mit 
^'Uteu)  friden  und  uch  darzü  schuczen  und  sjchiroicn  sal  getruwelicbe. 
Darumbe  schribet  uos  uwer  aatworte  widder  mit  disem  boddeo, 

im.  Juli  &  Wartburg.  m, 

Borchiird.  von  Goddes  gnade  gieve  to  MaDsfelt,  und  wir  Bei-nhard. 
von  fler  »idvi^^on  gnade  gievo  Ut  Reynstein,  rerbiwhm  sich  nnf  3 
Jnhtr  mit  dvin  Mnrkt/rafcn  T'Virdrich  rnv  Mt  lssfu.   D*r  lAimlgiaf 
nimmt  ans  dir   Hürijrr   faul  dir  .Stndf  Krfnri .   t)/'ffrn  tn  h-h'-  rr 
nitht  hrlfrn  iviU,  so  Umijr  sein  Bündnis  md  d^'nstlhm  dautti. 
(ie^^owofi  uppe  den»  hnso  to  Wmtherrli  niuii  Cristis  ;;el)nrt  treithfN n- 
liundt'ir  i.ü  dar  na  in  dt m  mm  und  vinvf^isteu  iar  un  beutü  Prui'ejisi 
und  Martini  Jini  der  heilig  in  inertherere  tafre. 
Or.  mit  2.  tm  Kifl.  IL  .>'/.  .1.  m  iJrcsikH. 

iu\K  Juli  s. 

Ilt  inyirli .  l'jzlnstJtof  ron  Mainz,  rerhündri  sirh  mit  den  (haftn 
Hrinrich  l  oii  fiohrnsltin,  (rünther,  }lrrrn  zu  ArnsUidt,  und  Jlvinriih 
iWi  Sdiimrzbury  auf  Ije/icnsj;vit.  In  Beeug  auf  Erfurt  heisd  es 
in  ti&n  Verlrage: 

Ks  gescbe  auch,  das  zwischen  uns,  unser  beider  man,  but^kman, 
unterthanen  oder  imand  anders ,  den  wir  verantwortten  sollen,  keine 
befelnisse  worden  an  die  von  £rffurdt,  uff  dieselben  wir  in  beholffen 
setUf  ob  sie  ihnen  unrecht  theten  oder  gethnn  betten,  ob  wir  in  von 
den  rorgenanten  biiinrem  von  Erffurdt  nicht  rechts  gehelffian  mochten 
bey  vir  wochen  na<'li  der  zeit,  als  sie  uns  rias  verkiindigit  hatten  ane 
ufzQg,  des  haben  wii  nf  unser  siten  jjrkohren  Otten  von  .Stutternhevjn 
ritter.  anil>tman  zu  Mniburp;,  und  Rutti^orn  von  \otte|eiH»'n  knivht, 
und  Cnntiiilt  von  Witzoloiben  kneeht,  die  sollüD  macht  Jiaben  da» 
zu  ri(lil<  ii  nach  sinte  »»der  nach  rechte.  ... 

(lesilu'hen  naeh  Christi  L'<^^urt  diei/.enlumdert  und  im  öuunund- 
vicrzigesten  iare        tii;;r  sanlv  Kiliuiii. 

Abschr.  im  (troashcrzogl.  Ut.  A.  :.u,  Wamur. 

vm).  v(»r  Juli  11.  au. 

Verhiir,  Aussaycti  und  I  rrutUiliiny  der  an  dtm  Judcuntuid  in 

Erfurt  hdcdi(jtm  liiinjer. 

Absrlirip  (ins  dem  10  Jahrhuiulrrt  nn  E.  A. 

Jurwzrnsky,  Gesrli.  iler  Jiuhn  t»  Erfiirl,  S.17. 

ikU^kriß  des  Fer.  für  thüring.  Gesdi.  u.  Altertumkuitäe  l     tS.  l&ü. 
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Das  iieindt  die  iunckern«  die  mit  Schalen  das  iudenscblaben  zu 
dem  eisten  antrugen  und  sich  mit  ime  verhunden  mit  gelobeden,  also 
als  er  sprach  boy  seiner  hennefart,  als  er  verwar  wüste«  das  er  sterben 

niuste:  Titzel  Hotterroann  hern  Siglmrts  söhn,  Hermann  Hasse, 
OiiDty.el  von  Ko<kstt>tte,  Apel  von  Halle,  Conradt  Vierdeiingk,  lohaDH 
von  Hfcbstettan  nnd  sein  votter  .Sander  und  viel  andern  iunokern,  die 
er  uicbt  f^eneonen  künde,  die  durch  bitte  diessen  voi^iauten  zu  hulffe 

koüien. 

I>aniarli  ^i^lialla  vor^^riiamit  imd  Spitze  waren  lieuptleute  von  d«'r 
j^enievne  we^en,  (iuntzel  von  Ho(  kstcdt  und  Apel  von  Halle  von  der 
reichen  weg«^n,  die  sprachen,  das«  man  es  froliciien  angreifte,  sie  betten 
lente  aus  deme  rathe  und  aus  den  rethen,  die  ineu  trefflichen  hulfTe 
komen  weiten.  Also  hat  Schalla  bekandt  bey  seiner  hennefart;  Boder 
spnu*h  auch  abendt  und  moigen,  dass  sie  es  angriffen,  er  wolde  mit  XX 
unaem  hern  dienern  mech%klich  darzu  komen,  alleine  er  künde  mit 
namen  ke.vnen  benennen. 

Hie  wart  die  sarneiunge  under  den  lobern  zu  Steinmetzen  hause. 
Ap<d  vi>n  (losla,  Meldin^en,  Ludewigk,  Spanien  söhn,  Raspenbergk  itat 
auch  sanifliiuirf'  in  seinofii  haiise  l)»*r  |oh#>r  war*  woll  l.llTI.  die  darbev 
\v:irfn,  do  die  iunekern  das  geiubde  tliatteu,  alluiue  Sciiala  künde  sie 
uK'lit  all«'  benennen. 

Steiiunetze  sprach,  er  hette  mit  ratli  si'vruM  heuhtleute  in  seyner 
pl'arre  das  dingk  augegrieflen. 

Merten  von  Voyisbuigk  hott  samelnnge  doheime,  do  waren  die 
zioliener,  Spitze  und  die  gebrudere  von  Madala,  Meldingen  und  Pretzen, 
boy  de  vor  dem  Loberthoro,  Hermans  söhn,  Teysthener  auf  dem  (irasse« 
markte,  der  was  auch  der  anleger  oyner,  und  Weyssensehe  an  dem 
Lobancke.  Clenune  «ier  hatte  samehinge  des  luu  littrs,  der  was  woll  XX.^ 
her  vonTasdorft'  und  Tit/eis  söhn  von  Ebelehi-n,  die  waren  da  mit  von 
der  weber  wegen.    lohann  von  Linde  was  heubtmann  der  lleischawer. 

Die  gebruder  vt)n  Arnst^ult  {rel  .htfti  den  lubern,  sie  wollten  inen 
frulu'h  zu  hullV  k<»!n»Mi,  das  si(?  es  angritlen. 

Der  kursenn  iil  dtT  langen  steg^en,  der  hatte  sanielunge  des  nachtes 
mit  tUn\  lu«'.s>.ehiitzen  in  si'vnem  haus»',  Selingpn,  Helwig.  Nuses  und 
die  andern  fnessehützen,  der  was  viel,  die  er  nicht  nennen  kuudt. 

Hern  Sigeharths  söhn,  alleine  er  des  nachtes  bey  seinem  vatter  auf 
deme  hause  was,  su  gingk  er  des  morgens  vor  das  haus  zu  den  luden- 
sehlegem  und  sprach:  ( freifit  es  an,  ich  will  Uvlt  und  lehendigk  bey 
euch  pleiben.   Das  bekannte  Schala  auch. 

Hin  weyssgerber,  der  hatte  gele  stosse  an  dem  mantel,  dt  i  was 
heubtmaun  von  seyner  gesellen  wegen,  bey  seynem  namen  kundt  er 
in  nicht  genennen. 
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Alle  die  hie  besdiiieben  stehen,  die  seindt  di^r  dinge  meister, 
anU'^er  und  volbringer  gewest.  Aber  sit»  sprachen  zn  viel  andern,  die 
sie  «*x  hatten  mit  inen  angreiftien,  wann  sie  es  hpo^iiiinsten,  so  wurde 
ir  ulsü  viül,  als  sie  irer  beduriiten.  Das  seindt  rede  und  wortte,  die 
Uuntzel  von  Rockstett  bey  seyner  Wahrheit,  und  also  als  er  sprach, 
er  muste  sterben,  bekandt  ers  alleine,  man  brachtes  gar  kaume  aus 
ime,  dann  er  sprach,  er  hette  es  verschworen  und  verlobt  bey  seynem 
eide,  das  ers  nymer  mekten  woMe. 

Von  erst  uf  dem  Vischemarkte  vor  dem  Pletner,  do  kamen  susuneo 
her  Gotee  von  Stolbergk,  Qisseler  Yierdelingk,  Wemer  von  Witzleboi, 
Hartnngk  von  Treffiirdt  der  eider  und  lofaan  von  Wechmar«  und  ve^ 
banden  sich  miteyn ander,  also  das  sie  an  dem  andern  tage  oder  an 
deme  dritten  darnach  sich  samelten  zu  Werners  hause  von  Witslebeo 
in  dem  werckgadem.  Darsu  kam  er  lohan  von  Dreflbrt  und  verbunden 
sich  do  mitevnander  umb  den  rith  gehen  Dressen ,  das  die  brieffi»  von 
dem  maiggraven  in  den  rath  und  in  die  handwergk  kernen,  und  ge- 
beten wart,  das  man  die  iuden  zu  tbode  erschlüge.  Das  warb  Werner 
von  Witzleben,  das  behaute  Kuntze  seyn  söhn  g^gen  Ountzel  von  Rock- 
stette  in  dem  thorme,  da  sie  beyde  miteynander  inne  Jagen.  Aber  er 
muste  ime  verschweren,  das  er  es  nimer  wolde  melden.  Als  davor 
geschrieben  steet,  also  wurden  diese  dingk  von  erste  angetragen,  davon 
diesser  schade  komen  ist. 

Er  bekandt  auch,  das  Werner  von  Witzleben  seynem  söhne  Kuntnn 
kaufite  eisenbttte  und  andere  wofl'en ,  und  sprach  widder  etzHche  leute, 
erwoldte  seynen  söhn  zu  herrnhotle  senden.  Aber  er  wold  die  woflim 
darzu  haben,  das  er  die  iuden  damit  hulffe  thotten.  das  auch  denen 
woiwiss;(  ntlich  war,  die  hievor  geschrieben  steen,  dann  sie  waren  kegw- 
wertigk ,  do  er  die  woüen  kautTte.  Auch  sprach  Kuntz  von  Witzleben 
Widder  Ountzel  von  Rockstetten,  seyn  vatter  und  seyne  freunde  und 
auch  etliche  andere  betten  ire  herrscbaflt  hinge  genug  gehabt,  sie  wollten 
auch  nun  die  seyn  und  werden,  dane  es  solde  inen  nymer  gest»dt 
worden,  das  sie  manich  iare  angetrieben  hetten.  Da  wart  aber  mit 
tiuntzel  geredt  in  der  Temlitzen,  woldt  er,  das  man  seyn  dingk  /rutHch 
an  unsere  heiren  brechte,  so  muste  er  sie  des  grundes  bas  l)erichteii. 
Do  spraeli  er.  das  ist  der  grundt.  das  er  Hngk  der  I^aiige  und  seyn 
söhn,  lier  lolian  von  Drellail  und  seyn  hruder,  und  «'r  Siirefiart  Hottt-r- 
mann  und  die  andfin.  die  liitnur  geschrieben  stehen,  und  etliche  mehr 
ans  dem  ratlie  und  gnugk  au»  den  n'then  sicli  diesses  dinges  vertragen 
und  vereyniget  hetten.  Das  geschah  an  s;inct  Petershergk  zu  ern  Hur- 
tunges  liause  \itzthnmbs,  do  sie  vieiiual  rniteyuandur  waren.  Auch 
rurthe  »  i  Im  ir  ii.  imaiis  haus  Brotsagks,  do  sie  auch  miteynander  warea. 
Auch  sprach  der  vorgenante  (Tuotzei,  das  sie  zu  Rüdigers  hause^  tou 
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Kesselborn,  Rudeloff  und  Üiesseler  Zigeler  und  die  iunckern.  die  do 
vorgeschrieben  seindt,  und  der  iunge  Syftart  von  Ke.ssolborn  dicke  bey 
evnandpr  waren.    Er  mrthe  auch  lolmn  von  Salveidt  und  mit  namen 
Ludewii^pü  Lt'^atten  seynen  seliwaf^^er,  der  do  sprach  vor  widder  Guntzelii, 
n  wüste  verwar,  mau  woldte  die  iuden  thotten.  Do  legten  die  iunckern. 
»Ii»'  veitrieben  seindt  und  selbst  gerümbt  haben,  rath  un,  mit  namen 
tiern  Sigarts  söhn  Hasf^.  Kuntze  Vierdelingk,  Sander,  Kuntze  Witzleben 
und  die  andern  ire  t^tsplien     lie  unser  herrn  uol  wissen,  Hermans 
"'ohii  Teisi'lieners  mit  etliclx^Mi  m  «)•  n  handwerck^'n.  mit  lobern,  zichenern, 
mir  lob.  I.inden,  raitStymmen  von  den  fleischhawern.  mit  weyssgerbern 
und  üiit  den  andern  mitheubtleuten  und  mit  andern,  die  unser  hern 
erschawen  haben  gnugk  und  nocii  erschawen  mögen,  die  diese  iimckern 
vorgenandt  zu  inen  bracliteu  mit  ^elobden  und  mit  eyden,  und  sprachen, 
das  der  rath  und  die  rethe  die  iuden  schlahen  wollten.  Älleine  so  dicke 
sprachen  und  liessen  kundigen,  sie  wollten  die  iudeu  schützen  und 
scliirmen.  Also  gingen  diesse  dingk  dar,  du  die  kirchwartthe  des  nachtes 
verbot!  Wurden  und  des  mor^rens  vor  das  haus  quainen  zu  den  iuden- 
scW^rn,  der  viel  was,  die  uu  ht  wüsten,  was  sie  tlmn  soltten,  dann 
»ie  iroltten  wehuen,  das  der  ratli  die  iuden  schlahen  woltte,  do  die 
tarrten  also  baldt  von  dem  hause  geweicht  worden  und  auch  etzliche 
Ire  dienere  den  laden  selber  zutratten.  Auch  hatte  Helwigk  Ooltschmidt 
Widder  UuQtzelu  geredt  Id  dem  thorme,  das  es  Uott  were  ge<>laget,  dan 
CuniMlt  von  Aiustett  do  sehen  soldt,  ders  gross  geldt  genossen  hette, 
und  auch  raste  selbst  getrieben,  und  sie  darnmb  sterben  soltten.  Zum 
letzten  bekant  Ountzel,  das  Kuntz  von  Witzleaben  inen  in  dem  tfaorm 
undsrriehtfee,  do  der  rath  zum  ersten  den  Wiasensehe  an  dem  Lobancke, 
Kaspinbeiger  und  die  von  den  bandtwerckein,  die  man  zum  ersten  auf- 
hildt,-  die  mit  dieeser  sacbe  bekümmert  waren,  was  also  ausgegeben, 
waon  sie  der  also  viel  trieben  und  gestockt  betten,  das  die  gemejn 
von  den  bandtwerßken  und  aus  den  virteln  nicht  gestadt  betten,  so 
iKttan  sie  die  reichen  leute  aUe  zu  hulffe  genomen,  und  betten  dem 
ntfae  und  den  rethen  ire  ehre  benomen  und  nideigeworflbn,  domit  die 
gmine  vergangen  were.  Witzleben  sprach  auch  zu  deiselbigen  zeit 
in  dem  tborm  wldder  Guntzeln,  das  er  und  seyne  freunde  und  ire 
purtheye  vor  nichts  also  gross  besorge  und  gefiüir  bette,  denn  das  der 
10»  und  die  reibe  und  die  inen  gestanden,  das  gemeyne  volck»  das 
den  schaden  halft  thun  und  auch  die  iuden  halff  zu  thodt  erschlaheo,  und 
len  ^ssen  gehotsam  gegen  den  viem  und  g^n  dem  ratbe  brachen,  das 
sie  inen  dasselbige  auf  das  mol  veigeben  werden,  anf  das,  das  sie  sich 
Widder  vereynen  mochten  und  Terbinden  und  dem  rathe  widder  gehorsam 
g«Baelitwurden ;  wan  dan  die  vertracht  bestünde,  als  sie  vor  gewest  were, 
le  worden  sie  dan  miteynander  auf  unsere  fireundt  und  auf  die  reichen 
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Jeute  fallen  und  wurden  sie  trucken,  das  sie  es  nun  nicht  mehr  verwunden. 
Ander  rede  wart  viel  mit  thme  geredt,  und  er  redet  auch  viel  widder,  das 
man  nicht  alles  hat  mögen  behaltten.  Aber  hieran  leigt  die  grosse  macht, 
wie  die  daucliten,  meinten,  die  mit  im  haben  gerodt  auch  des  tages,  als 
man  die  iuden  schlugk,  do  stunden  die  heubtleute  su  Allen  Heiligeo  mit 
Iren  bannyrn  vorder  kirchen,  do  kam  erHug  derijange  geritten  zu  inen 
und  sprach :  Was  stehet  ir  hie,  ir  soldt  gehen  binden  vor  die  TVallengaasen 
und  soldt  verwaren,  ob  die  iuden  daselbst  woltten  hinaus  lauffen,  und  soldt 
fast  auf  sie  schlahen.  Auch  auf  denselben  tagk  war  er  von  dem  rathe  uod 
den  rethen  geheissen  zu  reden  mit  den  iudenschl^rn  und  sie  zu  bitten, 
das  sie  die  dingk  authaltten  woltten  bis  so  lange,  das  der  rath  und  die 
rethe  das  geenden  mochten  mit  besserem  rathe.  Darnach  sprach  er 
Widder  etlichen  iudenschlegern :  Rüstet  euch,  endet  was  ir  zu  enden 
habt,  euch  hindert  hieran  nymandt.  Auch  do  dieselbigeu  bitt  und  rede 
von  des  laths  und  der  rethe  wegen  geschach  zu  den  iudenschlegern« 
das  8ir>  (iingk  autlialtten  woltten,  do  sprach  er  Gunther  Bocke  zu 
den  iuiU'iischU'j^orn :  ir  solJot  alle  sprechen:  Neyn. 

HelwiL'k  <>  Ir  hnaidt  sprach,  do  er  sterben  soltt,  <io  lolian  von 
Tromsdortl  widder  iuen  gesprochen  liette,  das  viel  leutlie  in  dem  ratbo 
und  in  den  i^tlien  weren,  den  es  Ii»  1»  were,  das  man  die  iuden  thott»'. 
(l;is  er  verwar  wüste,  das  si«'  nymandt  daran  hindertte,  dass  sie  es  fro- 
lidi  angriffen.  Auch  sprach  derseibigc  IT*'1\\ ii^^k,  das  es  (lott  gedaget 
wei*e,  das  er  sterilen  mnsto^  dan  seines  üiudos  mochte  derselbe  lobano 
am  guthe  wollen,  das  er  leln  tr  desto  hass. 

Anno  ])«)miiü  M.CCC.  XIJX.,  <lo  l«ihan  Emchen  die  iudensclileger 
Sander  von  Schmira,  Conrad!  Strantz,  Titzel  \on  Wissenselie  der  lange 
an  dem  Lohan<'ke,  Apel  von  (loslar  eyn  lober,  Heinricli  von  Kas|x^n- 
hergk ,  Tit/<*1  di»r  l'rawen  d<M  '  intsehaleken  söhn.  Morton  Voilspcrirk. 
Apel  von  Hirhllngen,  (.'oiniidt  W't  tners  voji  Witzleuheii  söhn,  Revnli.iit 
von  Marickhurk  evn  zichener,  lt>lian  von  Uevsmar  evn  schrottrr,  Titz«'l 
»M  II  S.'nlu  harf  llotternians  söhn,  H<'rman  Jlase,  Apel  vt>n  Hallt'.  ( 'unindt 
\  ierdeliui^k,  loliaii  (\iiiradt  von  liet  listfdt  .söhn,  Ilenicke  ern  lieinerichs 
von  He<'hstedt  suhn,  tli  i  /11  (fotha  woin  t,  Conrailt  und  lohan  von  ÄhiHHa 
gebruder  ziehener,  i Ii i in  in  und  Nieolaus  l-in  iien  vorm  Loberili»»rt'. 
Heynerii'h  von  Ta.sdoil  w «dienweber .  lohan  von  Lind»'  dfi  limee.  Dith- 
mar  Titzeis  von  Elxleulfii  des  Wulkow 'bois  söhn,  Cunraiit  s«'ü  Mol- 
haussen,  Waldtwantzer  aut  tier  Lanjren  sh  gen,  Ht>inerieh  von  ()styniiii»'ii. 
lieiherieh  von  S<'halek«*,  lohan  Stunr»  vieisrimwer,  lierinan  Nuiiiuvstt' 
Schlosser,  Nickel  von  Probe.Kporn ,  ,la(  ull  Scman»lt ,  Hebestit'it.  (  uiiradt 
Windtheini  dci  .schmi<lt,  lohan  iNickel  genan<lt,  floijnk  i^cn.indt  Oster- 
abent,  Heltfrich  Arolldi.schen ,  Arnoldt  (lolt.sclmiiüt ,  eyncr  gcuaiidi 
Meldiugk  eyn  luber  und  er  lohan  von  Kckatetten  sobn  hiuder  eim 
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latfae  und  den  fielen  eyne  samelonge  gemacht  hatten,  und  dies  zwischen 
eynef  gemein  nnd  deme  ratbe  zweigunge  woltten  gemacht  hahen,  und 
sie  mit  iren  vullisten  wider  des  rntlis,  der  retlie  und  der  handtwercke 

willen  die  iuden  g(si-l)Iai::on  haben,  darumb  dnnckt  unser  herm  den 
rathe,  die  rothn  und  diu  handtwcirke  von  der  2:oTiioyne  auf  iro  eyde, 
das  die  vorgenanto  leute  und  ihre  volloistor  iro  trcwi«  und  'wvn  oydt 
nioht  bewarth  haben,  und  liabon  eynhochtigkiiclien  diesflbi^^en  v<tn  dor 
ütadt  !^triebf»n  owiLJ^klh  lion ,  also  das  sie  bey  dreyen  meilen  der  stadt 
zu  Ki-flunlt  niehi  naiien  bollen.  Wurden  sie  aber  der  it^hter  eyiior  be_ 
(jTiffen  innerhalb  der  dreyer  meilen,  es  giuge  inen  an  ir  leben.  Dieselbigen 
vorgenanten  vertriebenen  leuthe  haben  eyne  rechte  nrfede  trewen  gelobt 
und  geschwoien  zu  den  heil  Ilgen ,  stette  und  ganz  zu  haltten  und  da- 
rumb nymandta  zuTordencken  noch  zubeschwören  mit  wortten  noch 
mit  wercken  in  keynerley  weyse,  aUe  argeliste  auagescheiden. 

im  Juii  Ii.  {Vm.  März  U.)  315. 

Gerlaek,  Bnänsdiof  vm  Maine,  hekemi,  dasa  er  sidi  mit  der  Sladi 

Erfurt  wegen  F.nnordung  der  Jttdm  rtrglichen,  ihr  auch  seinen 
Schutz  und  die.  Besiiitujnmj  ihrer  Privilegien  sugesidtert  und  die 
Einwilliguntj  des  Mainzer  Dmnku}ntels  zu  diesem  Vertrage  zu  er- 
wirken rerspraehm  hahe.  Durch  ein  angehängfrs  TraDf^fix  crkUirt 
letzter  rs  du  rauf  am  14.Alürs!  1354,  daas  es  mit  dam  V ertrage  ein' 
verstandi  u 

Or.  im  Kyl.iSt.Ä.zuM.  S.d.  Ztveite  im  Jahre  X354  hergesteUU  Ausfertwung 
der  Orkunde,  «m  der  die  Zwtimmitng  d«g  Vomhtpüm  äh  Tramßx  nwrtn 

(im  Pn'ijiiin-yffshfi/'ni  ilts  Sief/eis  i>rf'rsfi,if  />(V  t-rste  Amfei'tiquv  i  ;  .i^i 
Jahre  iä4U,  äw  Ins  au/  einige  L  ntei&t,kmk  in  der  ürtttograhie  mtl  jener 
übereinstimmt,  auch  tiagdbai. 

Wiirdtwfin.  S  rhs  flipl  J,  S.319. 

Jaraczetctiky,  Utsih.  d.  Jtulen  in  Erfurt,  H.bJ. 

Wir  Gerlach,  vt>n  Oots  gnadin  eiczebischoff  des  heilgon  stnls  zu 
Mentze,  errze<  ;nv't'ller  des  heili'on  ronischon  rirlis  obir  diitsclie  laut 
bekennen  und  tun  knnt  allen  Inten,  die  dysen  briett  seheut  oder  horint 
lesen,  daz  wir  au  gesehen  liubiii  und  ansehen  manigvaltige  und  anneme 
dinste,  dy  die  wysen  besi^heiden  lute,  die  ratisiueistere,  die  rote  und 
die  bürgere  genieinlichen  unsir  stad  zu  Erforte  unsirn  vorfaren,  ereze- 
biachoffen,  und  unnim  stiffte  zu  Mentze  did^e  und  vil  irboten  und  ge- 
tan habin  und  uns  und  deme  selben  unsirm  stiffte  nach  irbiten  und 
getun  mogin  alle  tage,  und  habin  durch  yre  gunst  und  fruntliche  bete 
uff  dy  geschieht,  die  nuwelich  zu  Erforte  an  unsirn  iuden  gescbeen 
ist,  die  gemenilichen  daselbis  vorgangin  und  libeloz  worden  sint,  gencz- 
liehen  und  eynfeldidichen  mit  gutem  willen  ufl'  die  egenannte  unsir 
bürgere  genieinlichen  vorczigen,  und  vortziheu  lutirlichen  von  unsir 
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und  unsirs  stifltes  wegia  an  dysem  genwertigen  brive,  aIsd  das  wir  oder 
nymand  von  unsern  ytegea  oder  unsers  Stiftes  dieselben  unsre  bqrgere  ume 
die  votgQDsnte  geschieht  numoiir  binnefort  mor  zu  dikeiner.zyt  bie  eyn 
andtr  oderencziln  anspitJchen  adir  besweren  sollin  nachenwoUin  in  keyner* 
leye  wyz,  alle  argclist  iiml  ^^'venle  uzgescheiden,  wan  wir  von  denerbem 
luten  Witbeiiii  von  Sauweinhoim,  lumberen  zu  Meocze,  Niklause  pro- 
biste  zu  sanet  Victor  dasseibis,  unsir  ii(\vnir>lichem,  und  die  ouch  von 
andern  unsirn  tVundea  wul  und  volliclich  sin  underwizet,  daz  die 
egenanten  ratismeistere,  die  rete,  dy  Hr  von  der  gemeinde,  die  zu  der 
zyt  der  vorgenauten  unsir  stad  Vormünder  waren,  an  derselbin  gesohicbt 
8ii;h  also  bewyset  und  bewart  habin,  daz  yn  daz  getruweliclien  leit 
und  wider  waz;,  und  hetten  daz  gerne  /zfeweret  und  gesturet,  ab  sye 
vor  sie  vor  libes  not  da?  ij;etan  niotliten  habin.  Oueh  in  glicher  wyz 
han  wir  vorzigen  und  voiczihen  hittiriicheii  uH"  daz,  ob  die  egeiiant 
unsir  bürgere  mit  eynandir  adir  entzüii  (Irr  vdri^piinniiton  g«si  hi(lit. 
die  an  d«'n  itidr-n  gescheen  ist.  icht  genozzin  iiabin,  und  oi»  yn  von  der- 
selbin iuden  gute  und  von  denn',  dnz  sie  gelaziu  habin,  wie  dns  irPiiaiit 
sy,  icht  gevaIHn  adir  worden  ist  adir  were,  und  sundirliflu  n  iilV  j!!«" 
die  gut,  hove  uinl  hove.stetc,  dy  dir  srlbcii  luden  zu  Krtorlc  m'lazm 
habin,  wan  «Ii*'  ••ItL'cnaniitc  misr»'  huiiiftc  sicii  in  soliflic  wvz  mit  uns 
ume  die  ^fnamitr  gcscliicid  undirredit  niul  sii-li  von  der  stad  wegen 
darin  als(»  tit  ll liehen  gesaczit  habin,  daz  wir  und  uusu  vorgenannt  stiflt 
der  gcscliit  ht  ane  s«  liadun  Idiben,  als  in  den  brieven,  die  dy  dick  ge- 
nannte unsre  huigerc  von  der  stad  wegin  mit  der  stad  ingesigel  vor- 
sigelt  uns  daiolur  gegoi)in,  voUiclier  i.st  heschriben.  Wir  verzilicu 
uiicli  sunderJu Ijcu  uü  alle  die  scliuld,  in  welcliir  wyse  dy  ist,  dy  die 
obgeiiannt  unser  bnrgere  mit  eynandir  adir  enczeln  und  vre  besezsen 
lute,  die  in  yren  dortlern,  «icruldt  n  und  gebilcii  gesezsin  sint,  den 
dick  genanten  unsirn  iuden  in  kuynerleyc  wyse  schuhlig  waren  und 
schuldig  sint  blibeu,  und  ab  (he  selben  unsir  bürgere  dei"selbcn  schult 
icht  genizsen  adir  vortmer  ingevordern  mogin,  daz  ist  unsir  guter  will, 
und  wülleu  yn  ane  argolist,  daz  yn  daz  bliben,  wul  gunen,  pfaffin  und 
klostem,  geistlicb  und  werltUeh,  uzgenomen.  Dambir  wan  die  ob- 
genannt  unsir  buigere  und  die  stad  gütlichen  und  frnotlichen  sich 
gen  uns  bewysen,  daran  sunderlichen,  daz  sie  uns  zu  yrme  reohteii 
berren  als  eynen  ertzbisclioff  zu  Mencze  williclichen  und  eyntrechtig- 
lieben  empfangen  babin  und  zugelazin  und  uns  als  eyme  ertzbisclioff 
zu  Mentze  und  als  sie  aiidirn  unsirn  vorfaren  bizber  getan  babin  zu 
unsirm  und  unsirs  stiflts  re<;htin  getruwelicben  dinen  wollen,  daz  han 
wir  angesehen  und  babin  gelobit  und  globin  yn  oflenlich  an  dyser  schrill 
were,  daz  Oot  nicbt  enwoUo,  ob  sie  mit  eynandir  adir-  enczeln  ymsiid, 
wer  der  were,  beleidigete  adir  beswerte  an  Übe  adir  an  gute,  daz 
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wir  sie  dcte  Vcrdodiogen,  Torantwerten  und  sie  darwider' schlitzen  und 
schirmen  wollen  >imd  yn,  so  wir  beste  küimen  nnd  mogin,  mit  n>te 
lind  mit  hülfe  danvider  beholfin  und  bestendig  sin  getruwelicben  ane 
alürleye  ai]gelist  und  widderrode.  Dbir  daz  globen  wir  yn,  den  ege- 
nannten  unsirn  bürgern,  das  wir  uns  mit  un.sirn  widersachen,  und  be- 
sondern  mit  ern  Iloinrich  von  Virnenibnrg^,  der  ctwann  ercsebischoff 
zu  Menrzo  waz,  mit  Cunen  von  Falkenstein,  der  sich  anneoiet,  eyn 
vorniiiiKl'  r  zu  sine  unsirs  di(  ki:eii;inuten  stiffits,  nach  mit  yret»  Iielfcrn 
adir  dinern  nicht  tVidrii  iiocli  .sünen  wolli^n.  wir  enwollen  die  egenunuten 
»iiisir  bur^re  und  die  stnd  nemeliclHMi  darin  nemen.  nach  keyne  rich- 
tunp'  nach  suue  mit  yu  anglien  adir  nemen  in  kcyiic! Icye  wyz,  wir 
enwdllin  und  sollin  die  obgenanten  uiisir  l)nii;t  re  und  die  8ta<l  b\  allen 
dysen  vorgesfhriben  riden  und  slin  kt'n  LTt  iitzlidien  behaldeii  und  bo- 
stellin ,  daz  (lie  alle  ane  argeiist  stete  und  ^unt/.  und  uufurbruehiielien 
^baJdin  werdin.  Wir  bekennen  oueh,  daz  wir  mit  dysen  vorbesehriben 
i«din  mit  den  obgenanten  unsirn  biiigern  und  der  stad  uuie  alle  zwey- 
tracht  und  ufioufte,  und  ob  wir  keynen  Unwillen  wider  sie  bis  her 
gehat  hettin,  gutlichen  und  fruntlichen  Yorsunet  sin  und  vorrichtet, 
und  daz  wir  sie  als  andere  unsirs  stlfftes  getruwen  zu  allen  yren  noten 
getruwelichen  vortedingen,  schuczen  und  schirmen  wollen,  und  wir 
und  euch  unsir  pfa£fbeit  die  vorgenanten  unsir  bürgere  und  die  stad 
bie  allen  reehtin,  eren  und  frilieit,  als  sie  die  von  aldir  bis  her  bracht 
habin,  sollen  iazen  bliben.  Ouch  gioben  wir  rh  u  obgenannten  unsirn 
bnigern  und  der  stad  zu  Erforte,  wan  und  weleliir  zyt  wir  mit  unsirn 
capitel  vorsünet  und  eyntreelitig  werdin,  daz  wir  sie  binnen  sechs 
manden  allir  neiiest  dariiaeh.,  als  wir  vorsunet  und  eintreehtig  mit  yn 
werden,  darzu  stellen  und  Haiden  widlin  und  soHin,  daz  sie  alle  dyse 
vorgeschriben  stucke  und  artikel  stede  und  pmcz  iialdin  und  des  yre 
brieve  mit  yres  capitels  insiL;*'!  vor?«ie:e1t  gebin  scdlin  ihic  alüilt  ve  argelist 
und  geverde.  Moeiiteu  abir  wir  l)y  den  vorgenant«  i»  s*rli.s  nianden  yn 
die  bri»'ve  nicht  geschiekon  no*  h  ib  z  ^eeii«lin ,  so  ist  uusir  gutir  wille, 
daz  *iie  egenannte  unsir  burger  und  die  stail  die  hundert  maieh  gnide, 
die  sie  uns  alle  iar  von  der  vorgenanten  iuden  wegin  recliin  und  gebin 
soUin,  als  lange  behalden  und  inne  habin,  biz  daz  wir  yn  uusirs  voi^ 
genanten  capitels  briefe  und  insigel  geschicken,  als  vorhin  ist  begriffen. 
Und  wan  abir  wir  daz  geschicken  und  geentin,  so  solden  sie  uns  die- 
selben gulde  und  ouch,  ab  der  von  der  sache  wc^n  icht  vorsezsin  und 
nicht  beczalt  were,  genczlichin  und  gütlichen  gebin  und  geldin  an 
hindlrnisae  und  widerride.  Alle  dyse  voigeechriben  stucke  und  artikele 
habio  wir  gelobit  und  globin  in  guten  tniwen  stete  und  ganca  unfor- 
bmchelichin  zu  haldene,  nnd  haben  dez  zu  roerer  sichirkeit  den  dicke 
genanten  unsirn  bürgern  und  der  stad  dysen  brieff  mit  unairm  grossem 
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iDgeaigel  vorsig^lt  daiubir  g^bin.  Das  Ist  gescheen  naofa  Hiatus  ge- 
burton  uff  den  sunabent  vor  sankt  Maigareten  dage,  do  man  zalta  druf 
czoDbundert  in  deme  nun  und  vienigesfen  iara 

Und  wir,  daz  capitel  gemeinUcb  doe  Toigenanten  stiffles  su  Mentee» 
bekennen  offenlichen  nn  dysem  brieffe,  daz  wir  unaim  guden  mllea 
und  verbengnisae  gegebin  han  und  gebin  allen  den  vorgeacfariben 
artikelü  und  stucken,  die  in  unsirs  obp^nanten  berren,  hetrn  Gterlachs, 
ertabiacboft's  zu  Mentze,  briete  ix'^^ritlen  sint,  da  wir  dyaen  brieff  aa- 
gehangen  haben.  Dez  zu  Urkunde  und  gezugnisze  Imn  wir  den  ege- 
nanten  burgern  der  stad  zu  EHbrte  dyaen  unsern  brieÜ  besigelt  mit 
unserm  insi^«>I].  (Jebin  ym  Mentze  da  man  zalto  nach  Cristus  gebaitaa 
druczenhundert  iar  und  darnach  in  deme  Tierundfunfczigsten  iare  aa 
deme  nebesten  fritage  nach  dem  auntage  als  man  sang  reminiacere. 

im  Juli  11.  m 

Der  Bta  m  Erfurt  bdtenni,  dass  er  infolge  des  kaiserHdie»  Befehls 
den  Brgbisehof  GerkuA  als  rechintämgen  Jnhaher  des  maingisdun 
Stuhles  anerkannt  und  sidi  gugleich  mU  demsdben  wegen  der  Et' 
mordting  der  Juden  güitüh  vertragen  habe, 

Abschrip  aus  dnn  J4.  Jahrhundert  im  E.A. 
Falkenstein,  Hist.  rtm  Krf}(rt,  S.231. 
Jaraczeicsky,  (iesch.der  .ludm  in  J^Jrftirt,  S.83. 

Wir  Huir  der  Ijauge,  Juiians  von  Drivoile,  Harthung:  von  Uutha, 
lohans  von  ütinsboio:  ratismeiHtere.  Heinrich  von  Tensteto,  Hciiiriih 
vun  «lor  Sachsa,  Hartbunge  err»  Bruns,  Conrad  von  Nnseze,  Ticzel 
von  ilfrvernleiben,  Ludewijs;  Spanire,  Conrad  von  Leugenleld,  Herraan 
von  Backeuleiben,  lohaiis  Küuf*  vun  Butstete.  Ht  rnian  Greypher,  lohans 
von  Lybenstete,  Mcrtiji  vnu  Muchele,  lieiuricli  von  Remde,  (  iiiinui 
von  Hamerstete,  Heinrich  von  Helderunjjen,  i^»rtolt  von  Oberiugfn, 
lohans  Monduner,  loh;ins  von  Wymar,  Ifarlhung  voji  Hottinstete,  Bertolt 
von  Lutenberg  der  rat,  Heinrich  von  Suitze,  Dietmar  von  Munre,  Lude- 
wig von  (tutiashnsen  und  i  ii»-<lerich  von  Tiellcntale  die  vier  von  der 
gemeync  und  die  bürgere  gemeyniclichen  der  stat  zcu  Eifurte  bekeuneu 
utünhchen  und  tun  kundt  allen  luten,  die  diesen  briefii'  sehen  oder  hören 
lesin,  daz  wir  von  deme  allirdurcbluchtcgcsten  fursteu  unde  herren, 
hem  Karle,  romyscben  koninge  unde  konig  zu  Behenien,  und  andern 
forsten,  herren,  Steden  und  von  guten  pbatlen,  geistlich  und  werltÜcb, 
yolliglich  underwyset  und  underrichtet  sin,  daz  wir  dem  ersamen  herreUi 
hem  Heinrich  von  Vymebui|f,  der  etwanne  erczebisehof  zu  Heue» 
was,  vorbaz  me  met  keynen  dingen  oder  mit  keynen  Sachen  vorbuDden, 
gehorsam  odir  undirtenig  nicht  sy  sollen  als  eyme  erczeblaehofe  zu 
llencze,  wan  en  unser  beiliger  Tater  der  babist  met  rate  siner  cardinale 
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unde  syiier  bebiatliclüii  gewult  niet  rethten  ui  toilen  von  dem  erczebishira 
entsaczt  hat,  als  üt  sehribet  an  sinen  briven,  die  wir  iiüwelich  darubir 
habin  geaen  uod  gehören  lese,  und  dae  wir  uiide  alle  die,  die  dem 
stifke  zcalfenczezngehoren,  vorbez  me  gehorsam  und  undirtenig  soUen 
sin  dorne  erirerdigen  in  Got  vatere  hoirn  Gerlache,  erczebisdhofe  m 
Henose,  und  den  derselbir  unsir  beiliger  vater  der  babist  an  des  voiw 
genanten  herren  Heinrich  von  Vimebuig  stad  sa  eyme  ercsebischof 
gelben  und  gemacht  liad,  unde  sint  demmale^  das  der  egenante  unser 
hene,  her  GerJach,  von  den  erbem  luden,  hem  Wyllehelm  von  Sauwein- 
he^m,  tnmherren  zu  Mencze,  hcrrn  Nickus,  prubist  zu  sende  Yiktote 
daselbis,  synen  heymolichon,  un(]  ouch  von  andern  einen  frnnden  gence- 
licli  und  vdllioliii^h  underwiset  yst,  daz  uns  den  rattsmoystern ,  derae 
rato,  don  roten,  den  vieren  von  der  gemeyne  der  stad  zu  Erforte,  die 
zu  der  zyt  der  stad  vorrminrlen  waren,  getnnvclicli  Icyt  was  und  loyt  ist, 
als  wir  uns  volliglicliin  darano  In^wisot  han  und  noch  buwiscn  allo  ta^^o, 
daz  die  iiideu  zu  Kifurtr  hy  uns  irslagen  und  vorbrant  worden:  daz 
hat  (Jor  eironante  liuno  unug^useen  und  had  von  siner  und  sins  stiftos 
wegL'u  uü"  dicselbin  p-esohichto,  die  an  den  iuden  gfücheen  ist,  uf  uns 
und  alle  die,  die  uns  und  die  stad  unegelioien,  uf  alle  anspräche  vor- 
ezihon ,  die  er  uf  uns  und  sie  darumme  gehaben  niodite.  Ouch  had 
der  vorgenantü  lierüerlaeh  gnedidiehin  vorcz^en  uf  alle  daz  güd,  daz 
uns  und  der  stad  von  dersolbin  geschichto  worden  yst,  wie  daz  genant 
sy  oder  welcherley  daz  were.  Ubir  das  bat  her  ouch  gutlichin  vor- 
czehen  nf  die  schult,  die  wir  und  die  lüde,  die  uns  und  der  stad  su- 
gehorent,  den  Toigenanten  iuden  schuldig  sin  blebin,  phaflen  und 
clostem,  geystlich  und  werlÜich,  usgenomen,  also  das  er  odir  nymand 
Yon  einer  oder  smes  Stiftes  wegen  dieselbin  schult  an  uns  adir  an 
unsir  stad  adir  an  den  ansem  nummer  geförderen  sal  odir  darumme 
ane  gesprechin  in  keynerloy  wyse,  als  in  den  bryvon,  die  derselbe 
unar  herre  darubir  gegebin  hat,  Tolüglich  ist  geschrebin.  Darumme 
wan  nu  der  egenante  unser  herre  uns  und  der  atad  die  gnade  und 
frtintsehaft  willigHdi  getan  hat,  su  haben  wir  ouch  uns  frunth'ch  ome 
und  sinie  stifte  liowyset,  als  wir  niegehehen  und  hillichen  tun  sollen, 
und  sunderii  -lt.  daz  alle;  ding  deste  fruntüdiir  und  irutlieher  zcwusdien 
unserme  ubgenunton  herron,  sime  stifte  und  uns  hüben  und  besten 
niop-on,  so  hallen  wir  globit  und  glubcn  iin  deseni  selben  bryve,  daz 
wir  \ine,  sijne  uadikoinen  und  sinie  stifte  den  fryen  zrins,  den  dyo 
iuden  gabin,  du  sye  lebeten  und  s»  huMiir  waren  zu  i;*  bene  <  yme  en'ize- 
bischofe  zu  Mencze  und  syme  stifte  von  den  lioveu,  dye  derselben 
iuden  warin  und  daz  sye  ane  daz  frye  gescriben  wariu,  daz  wir  den 
vorbaz  mer  von  der  stad  wegin  richin  und  geben  sollin  und  woUin 
mit  «Uen  den  rechtin ,  dye  der  stift  von  alder  darane  gehabt  hat  Und 
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mit  namen  ist  gescbriben  und  gcredt,  abe  wir  der  TorgenaDten  hove 
adir  der  keynen  vorbasmor  verkouften  mstinludin  adir  iudin,  daz  uosir 
vofgenantor  hone,  Bine  oacbkomen  und  sin  stift  von  des  koufes  wogiOf 
ab  her  gescfaee,  davone  nemen  sollen  aU  tod  andirn  fryen  guten,  dye 
Bii  Eifotd  Torkouft  werdin,  Ouch  hau  wii  atie  geseheD,  daz  unair  vor- 
genanter hene  von  Henoze  und  «n  atift  an  denselben  luden,  da  syc 
lebetun,  alle  iar  hundert  mai^  silber^yldis  hattin  und  daz  dorne  stifte 
achedelich  were,  ab  lior  daz  vor)i(3^cn  sulde.  und  sin  des  mit  unsenne 
obgenauton  herien  und  sincn  iieyniclichin,  die  des  wule  mo^c  und 
macht  hatten,  von  syrae  und  sines  tjtittcs  wegen  gutlichin  und  frunt- 
lichin  ubirkoTnon.  daz  wir  und  unser  nachkomcn  v<in  der  stad  wegen 
7A\  Kiloito  unsirm  vdrgennnten  horren  globit  habin  und  globin  onie, 
siueu  nachkonien  und  sinie  stittu  an  dysir  sclirift,  da/  wir  nn  di«'  vor- 
genanton  hundirt  marg  silbers  geldis  alle  iar  riehen  sulkMi  undu  wuiieü 
uff  sende  Mortins  tag,  ai.s  sie  die  vorgenanten  iuden  phlagin  zcu  geben, 
ano  hindornisse.  argelist  und  gevcixie  also  bescheiden lirh  und  myt 
solciiir  undurredo,  wur  iz,  daz  liirnach  aridir  iuden  bv  uns  zcu  Krt'urto 
wider  quouien  und  wonhatt  wurden,  und  der  alsu  vil  also  richu  uude 
mechtig  würden,  daz  sie  die  vorgenanten  hundert  inwg  sUbei^eldis  eymo 
erozebiflcbofe  wole  gegeben  unde  gerinhten  mochten,  so  suUen  dieselbin 
iuden  die  hundert  marg  lotiges  siibers  geldis  alle  iar  richten  und  geben,  unde 
sohlen  danne  wir  und  die  stad  zue  Ed firtc  dorselbin  guido  vortmer  ledig  and 
los  syn,  allirley  aigelist  uzgescheiden.  Ez  sal  ouch  unsir  herre,  sin  nach- 
komen  unde  sin  stift,  ab  iuden  by  uns  wedir  sedelhaft  wurden,  ubir  dloselbin 
itaden  geistlicho  unde  werntlich  gerichte  haben  undo  halden  und  die  schüren 
und  scliermin.  und  diesclbiu  sohlen  ouch  der  stad  bürden  uns  helfen  tragen, 
als  iz  von  aldirher  komen  ist  Ouch  sollen  wir  dem  genanten  onserm  henen 
williglichen  und  gerne  dienen  zu  allem  irnie  reihten  und  en  unde  syne 
phaßeit  by  allen  iron  rechten,  eren  unde  fry beiden,  als  sie  von  aldir 
biz  lierc  bracht  liahin.  ouch  sollen  lazin  blibon.  Alle  dise  vorgeschreben 
stucke  und  artikcl  habin  wir  ;;litbit  unde  glnbin  in  ;^nidcn  truwen  stode 
unde  ^ancz  iindc  unvnrbnicblichin  zu  baldfiu>,  >ind  halien  des  /u 
niercr  sichcrlH-id  dem  liickegunantin  unsirm  Ijorren  und  siuic  still« 
discn  briet  juet  der  stad  zu  Erfülle  ingesigel  vursegilt  darnbir  ^^e-,M.'l»en, 
Daz  ist  geschcluni  nnch  Christi  gcburten  dryczehen  Inuidort  iarc  in  di  ui 
nün  und  virczigisteci  iare  uii  dcu  isuunabcnt  vor  sento  Margareten  tage. 


GwUuA,  BrjBbischof  tm  Mainz,  verspricht  der  Stadt  Erfurt,  diüdn 
MH  unrkBn,  dass  der  abffeaetste  Ergtün^f  Hehtrü^  die  Versdireibung 
über  die  500  Mark  PaefUgM  tv»  Münee  und  SddägeadudM  heratte- 
gebe  oder  dock  darauf  verkiekte,  nachdem  er  setbet  in  dessen  Bedite 
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eiinjeireten.   Wegfm  des  Schreibers  am  weUUchen  GeridU  in  Erfurt 
suü  CS  bei  aller  Oewolaüieit  bleiben. 
Or.  mit  terbr.  8.  im  Kgi.  St.A.  tu  M. 

Wir  (lerlach,  von  Ootis  jjnadin  erczobisohof  des  heiligin  stuUs  zu 
MenczOf  erczkuuzeler  des  beiligin  romescbin  richis  obir  dutsche  lant, 
bekennen  und  toD  kant  allen  liitiu,  die  disen  brif  sehen  adir  horin 
lesin,  ytan  die  erbern  luto  Wilhelm  von  Sauwelulieim,  tiunbenre  su 
Mencze,  und  Nikiaas,  prabist  zu  sancte  Viktore  dasolbins,  tinse  heime- 
liebere,  uns  voUiclichur  ludirwisit  babin,  daz  die  orbem  lute  die 
nttismeistere, . .  die  rete  und  . .  die  bürgere  geweinliehin  nnsir  stat  zu 
Erforte  deme  ersamon  manne  ern  flenrich  von  Yirnebuiig,  unserm  vor- 
vanMK  von  dermoncze  und  slcgoschaczo  zn  Erforte  fumfhundirt  pphunt 
Erfurtscht  r  pphcnninju^«-  alle  iar  zu  gcbene  schuldig  waren  und  bis  her 
gegebin  habin ,  als  in  den  briven,  die  sie  ymc  danibir  habin  ^gebio, 
ist  beschrebin,  und  wan  unsir  iieiliger  vatir  der  babist  den  ni,'onantin 
ern  Henrich  von  Virneburg  von  domo  erczcbischtum  zu  Menczo  von 
rcciolirhin  sadiin  entsazt  und  uns  an  sine  stat  jrosazr  i  at.  und  die 
vorgenante  nn-^c  bürgere  und  di  stat  zu  Krtoito  uns  <iiL'  ci^enantin 
monr-ze  und  sicgt  schnrz  in<ro;indwertit  und  uns  mit  detno  nurzo,  der 
darauu  gevi'llit,  darane  bracht  Itabin,  darumnie  baben  wir  glübit  und 
globin  yn  an  disor  schrift,  ab  der  egenante  er  Henrich  von  Virnebui-g 
die  obgenantin  unse  bui-gen?  alle  adir  enczilii  ummv  die  vorgcschrebin 
fumfhundirt  phunt  geldis  ansprechen  adir  besweriii  wohle,  daz  wir  sie 
des  vorteidingen  und  vurtantwortin  wollin  und  sollin  ane  argellst. 
Oucb  enwollin  nach  ensollln  wir  mit  deme  selUn  Gm  Henrich  von 
Vimebuig  keine  bericbtunge  adir  sftne  nicht  ane  gehen  noch  machin, 
vrir  enwolUn  daz  also  bestoUin,  daz  her  den  voigenantin  nnsern  but^m 
und  der  shit  yren  ogenanttn  brif  obir  die  fumfhundirt  phunt  geldis 
widir  antwertin  und  gebin  solle.  Were  abir,  daz  her  yn  den  brif  von 
redeiichin  sachin  nicht  wedir  getichicken  mochte^  wie  daz  were,  so  woUin 
und  sollin  wir  daz  also  bestellin,  daz  her  sie  der  fumfhundirt  phunde 
geldis,  yme  vortmer  zu  goldene,  los  und  ledig  gcnczliclün  sage  und  sinon 
uften  brif  yn  darubir  gobc^  alle  argelist  und  geverde  uzgescbeidin. 
Ouch  uninie  den  scliriber  unsirs  werltlicbin  gerichtis  zu  Erforte  ist  ys 
also  bogriffen  und  goredit,  daz  daz  in  gütir  gcdult  also  voro  alln  (lie 
czit  lind  also  lange  wir  lebin  bcstfiion  und  l)lil)pn  sal,  unsir,  unsirs 
nochknnit  ji ,  unsirs  stiftis  und  oucb  unsir  voigcnantin  bürgere  reclitin 
üuvurlustig.  Der  selbir  ürlirilu  r  sal  unserni  pnivisor  an  unse  stat,  als 
biz  her  gewonlich  ist  c^nvesir,  swerin  und  globin.  Alle  disr  vorge- 
scbrrbin  rede  haben  wir  glubit  und  globin  in  guti-ii  truwon  stete  und 
gancz  zu  haldcno  ane  argelist,  und  dez  zu  eyme  erkunde  babin  wir 
den  dicke  geuantin  unsiru  burgern  unsii*  stat  czu  Erforte  diesen  brif 


Digitized  by  Google 


GeochicbtiiqueUai  der  Prov.  SaclueD. 


mit  aoBinn  insigel  vorngdt  darabir  gegebio.  NachChriBti  geborteD  of 
den  sunabiuk  vor  sankte  Mai^gareten  tage,  dd  man  czalte  dricasenhmidiit 
in  deme  nun  und  virczigisten  iara. 


CtcrkuJi,  Ersbischof  von  J\lalns.  irtält  der  Stadl  Krfurt  das  Privi- 
legium, dass  ihre  Bürger  nicht  vor  ein  auswärtiges  Gericht  geeoge» 

iOerdni  sollen. 

Or.  im  KgLSt.Ä.  zu  M.  S.d, 

IAm0f  BeuUfcheg  BeMuarehir,  l  e.  8. 445* 

Würdttocin,  Siibs.  ,li,>!  Vf.  S.  f /S 
I'hlkenstcin,  Htnl.  cun  L'rfuri,  S.  ^J.iO. 

Uerlacus,  Dei  f:cratiji  sancte  Maguntiiio  sciUh  arehicpisrdjuis.  sacri 
inifMTÜ  per  (.leniiHiiiaiu  JHchicaiiroll.'irius,  viris  pnidentÜMis  »-t  discivtis 
lua^nstris  ronsuluni,  consujibus  tutique  universitati  civitulis  Krt'unh'nsis 
liilolibus  huln  ililtftis  gratium  suam  ot  umue  buniun.  Vobis  ( oiucduims 
et  ex  causis  rationubilibus  nos  iu\  hoc  nioventibus  prescntibus  indul- 
geniiis,  qiiatenuü  cxtiu  civitaitin  Krtordcnsom  Ualii  pi  i  .liitpios  nobis 
subicctos  iudices  iiuii  pussitis,  sed  qui  contra  vos  uut  vcstros  com- 
jnuniier  Td  diTiaim  in  iure  exp^ri  voluorit,  adeat  piovidum  Theodeii- 
cum  Marscbaicum  de  GoszerBtete,  provlsorem  allodii  nostri  Erfoidenaia, 
eoclcsie  8.8ovefi  Eifordensia  canonicum,  quem  in  huc  parte,  et  etiam 
de  quo  vos  aut  vestri  aimiliter  conqueri  volueritisi  pro  iudioe  deputamus 
et  ei  committimus,  ut  in  causia  iilts  per  ao  vol  per  alium,  lit  iustum 
fuerit,  auctoritate  nostra  procedat  eoelesiasticam  per  oonBunun.  Testes 
quoque,  qui  nominati  fuerint,  si  se  gratia,  odio  vel  tiniore  subtraxerint, 
oensura  consimili  cogat  veritati  testimonium  porhibi  !  t%  iuhibentes  etiam 
Omnibus  et  singulis  plebanis  capellarum  aeu  ec4ileaiarum  xectoribus 
nobis  subiectis,  ne  aliqua  mandata  vel  litteras  contra  predictam  nostrani 
conccssionem  quorumriinque  nobis  subiectorum  iudicum  i-ecipiant.  vel 
quoniüdolibet  exequantur,  Nos  enim,  si  sccuk  a  quotpiam  CDiilra  has 
nostrani  coneessiononi  et  inhibitioiu  in  attiiiiplatiiin  tuerit,  deruniimus 
irritiiin  et  inane.  Datum  sabbato  proxinio  ante  ditim  bte.  Hargai'etbe 
virgiuis  anuu  Duiului  M.  CCU.  XL.  uonu. 


Gedadk,  Srgbischof  von  Mahie,  bestätigt  der  Stadt  Erfurt  die 
von  sanen  Vorfahren  erhaUmen  Privilegien* 

Jngrossnturbuch  de»  ErzttifUt  Mainz  III.,  S,  307,  im  Kgl.  Kreitardiiv  m 

Würzlntrfj. 

taXkmtiein,'  Hist.  r*m  Erfurt,  ty.2Wtt.8.!^2. 
Nos  Oerlacus  etc.  ^  prudeutibus  viris  magistiis  cousulum,  oonsuli* 
bu8  totique  universitati  civitatis  nostre  ErFFuidenBis  fidelibua  suis  di- 
lectis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Merita  nostrorum  obsequia  fide- 
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Jium  nun  soluni  amplianda  sunt  prumiis  üod  gratiutsis  buneiiciis  deco- 
ninda,  ut,  sicut  ipsus  devoüunis  ä0l^'nita8  urnat  iaterius,  sie  modo  favore 
86  gaudeat  exterins  deoonro  adomandos.  Ig^tur  attondentes  devocionis 
et  fidei  vestro  puritatem  ac  gtata  ac  acoepta  servicia,  hactenus  nobis  et 
ecclesie  nostre  Maguntine  ezhibita,  et,  utcredimus,  in  fatnnim  exhibenda, 
quidquid  a  predeoeBsoribus  nostria,  aichiepiacopis  Moguntinis,  omnibus 
vel  quibuacunque  temporibua  eorundem  babuiatia  oon  minuere  sed 
pociiiB  adaogfutt  Tolentes,  omnea  libotetea,  litteraa,  gfacias  et  indul- 
gendas  ab  ipsis  ptedecesfidribuB  noatria  aichiepiaoopis  MoguDtinis  vobia 
et  nnivemtati  veätre  datas  et  concessas,  sicitt  provide  facte  sunt,  pro» 
aentibiia  confinnamas,  iure  noatro  et  ecclesie  Moguntine  ac  cleri  noBtri 
in  omnibua  Semper  salm  In  ouius  rei  tGstimoniuni  sigillum  nostmm 
preeentibus  est  nppcnsuni.  Datum  sabbatho  ante  diem  b.  Margaretlie 
Tiiginis  annu  Domini  M"^  CCG^  XLIX  . 
1  SomdarJtd». 


Gerlach,  Erzbiadivf  von  Jlainz,  rersprichl  dem  Rat  i'uu  Erfurt, 
so  lange  er  lebt.',  kein  Jliitiänis  cmgcticn  sti  wollen,  ohtit  dit  biadt 
Erfurt  darin  cinzusrldicssm. 

Itufrosmlurbuch  des  Ersstiflei  Mainz  III.,  S.  11,  im  K^l.  Kremirduv  zu 

Wir  Qeriaoh  etc.  i  bekennen  und  thun  kuntb  allen  latfaen,  die  dise 
biieve  Sebent  oder  horeni  losen,  alleyn  wir  allec/eyt  die  wysen  be* 
scbeyden  lute,  die  ratismeister,  die  rede  und  die  burger  gemeinlichen 
unser  atatt  zu  Erffordte  xu  irem  recbtin  getruwelichen  und  gerne  ver- 
teidingen,  suhncKen  und  schirmen  als  ander  unsirs  süfites  getruwen 
und  nndirtan,  doch  haben  wir  in  durch  sunderlichen  gunst  und  frunt- 
Schaft,  dye  vrirzu  in  tragen,  die  gnade  gethan  und  thun  au  disor  scbrift, 
das  wir  mit  nymandCi  wer  der  sy,  in  keynerley  vtTbuntnis.sc,  frunt- 
scbaft  oder  cynunge  machen  noch  angeen  wollen  alle  dy  zyt  und  als 
lange  wir  lebin,  wir  ensuUen  und  enwullen  iiieselbin  unser  burger  und 
die  stat  zu  Erffurte  bv  nanien  und  sunderlichen  darzu  nemen.  Vn<\ 

m 

das  wir  dese  rede  stede  und  vesto  haldcn  sullen  tnid  wollen  unvt  r- 
bnifheiichen,  des  liabcn  wir  frlohet  und  globen  in  guten  truwoii  uni- 
ar^^t  list  in  disem  brivr,  den  wir  in  mit  iinsiTm  inirosigcl  versigelt  darubir 
hau  gt^eben.    Datum  üabbato  ante  Margarethe  auuo  MCCCXLIX. 
^  So  in  der  Hda. 


Gerlack,  Erzbisdwf  von  Mainz,  giebt  der  Stadt  Erfurt  das  Rivp- 
legiim,  dasa  sie  dme  sstti  Wissm  und  ohne  semm  BefdU  nidU 
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mit  dem  Inderdikt  helefft  irmlm  mlh ,  und  dti?is  die  Bürger  wui 
JJauem  an  Fc^tatjcHj  auaymommen  die  hofutn  Icaie,  drifigetide 
und  erUmbte  Arbeiten  verrichten  dürfen, 
Gr,  im  Kgl  St.  A.  zu  M.  S  d 

Wiirdtwcin,  LHoc.  Maij.  in  archid.  distincta  XI,  S.  245. 
<i»Mlacus.  Düi  ::ratia  s.  Msiiriiiitiii»'  >>tHlis  archiopiscopns,  s  icii  inip'-iii 
per  (lermaniaiii  iuvijiraiicfllariius,  i-upicntes  li^h'lfs  tJilcrlos  no.strus.  rives 
Kifordenses,  qui  nnstiis  uhiübrt  pro  oiirKtis  mIüs  intendunt  sprvitiis 
ot  ad  bunum  sUituni  lern;  ihunni^-io  indosinrnter  laboniiit,  iKMinrari» 
pro  coterin  prero|*^ativa  et  j^iatia  speciali,  ipsis;  indulgcmiiH,  iit  a  nnllo 
iudice  iiobis  «ubieoto,  onlinario  vel  delcpito,  ox  nunc  in  aiitca  picdiiln 
L'ivitas  nustra  Krtordcnsis  pussit  ox  causa  ali«|iia  intordici  «inu  scitu  ei 
mandato  nostro  fepeciali.  hoc  adiet  to,  si  (^iiom  nobilem  vol  ulium,  euius- 
ciinque  conditionis  existut,  in  cuius  presentia  aiirtoritatu  iudit  iun  qiiu- 
rumcunquc  nobis  subiectoruni  cessatio  divinoruin  ut  interdictimi  essent 
obüervanda,  ad  predictam  civitatera  Erfordenscni  pix)  utilitatc  eins  et 
terrö' Tburin^äü  j>er  civcs  ipsos  vocari  seu  conduci  contin^ct,  quod 
haiasniodi  cessatio  et  interdictum  in  illa  purrochia,  in  qua  bospicium 
sou  rocoptaculom  obtinet,  dumtaxat  obsenretur,  ipso,  qui  causam  inte^ 
dicto  Tel  cessationi  dederit,  ibidem  sine  dolo  et  fnnde  penitus  commo- 
nnfe»  in  alüs  etiam  parrocliiis  civitatis  predicte  hutusmodi  cessatioDis 
et  interdicti  sententias  et  effoctus  earnm  quoad  premissa  diiximus 
suspendend  um.  Tolumus  insupctr,  quod  incöle  civitatis  Bribrdensis  et 
homines,  predictis  nostris  civibus  attinentes,  fcriatis  diebus,  preterquain 
in  summis  festivitatibns,  tempore  neoessitatis  insistere  valeant  laboribus 
licitis  et  honestiSf  presertim  ubi  negligentia  laboris  htiiusmodi  eeaet 
pericuhrm  allatura,  proptor  quod  etiam  iudices  nobis  snbiocti  ipsos  im* 
petore  non  debent  aliqualiter  Tel  gravare,  hoc  nostro  indalto  in  pie* 
roissis  et  quoJibet  premissorum  usque  ad  nostro  Toluntatis  benepladtum 
duraturo.  Datum  sabbato  proximo  ante  diem  b.  Mai^garete  vii^nis 
anno  Domini  M^GCCXL  nono. 

1349.  August  8. 

Das  Kloster  Urnen  überweist  der  Stadt  Erfurt  .i  Scitillinge  und 
4  Hühner  jährliehm  VAnses  t  on  eitlem  Hof  ßu  Stotternheim. 
Gr.  mit  2  S.  im  Kgl.  St,  A.  zu  M. 

Wir  Heinrich  der  probist,  Meclithilt  die  ebtisschcn,  Sophia  die 
priorinundder  konvent  gemeine  der  heiligin  saronuiiiro  des  klosters  ze 
ilmene  bekennen  iifl'elich  an  dy.  .^•■m  geinwertigen  briete,  das  wir  ein- 
trechtlichin  gegebin  babin  und  gebin  an  diesem  briefo  den  wisen  und 
den  erbem  mannen  den  rattsnieist(>rn  und  dem  rate  ze  Krt(»rte  vtimf 
Schillinge  Erforzcer  pbfenge  und  her  bonre,  die  man  ans  gab  m.  cinse 
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alle  ierlich  von  eim  hofe,  der  du  lyt      ►StutorDheini,  duu  bci>ejii>iu  habt 

 *  wt'ibur,  dtT  in  den  eins  sal  eweklirhin  gebe,  duruinb  das  sie 

willcclicbiu  uns  gegimst  liubin,  das  wir  ein  bof,  der  da  lyt  an  unsem 
Vorwerke  se  Sthutemlidm,  zft  Albrecfate  von  Somoringin  und  zu  sime 
gesvristerde  gokonft  babin.  Wir  «cbullen  ouch  den  ratisnieistem  und 
dem  rate  den  vorgcnanten  denselbin  eins  gebin  alle  ierlicb,  den  Albercht 
von  Someringen  und  ain  gcswlstcrdo  von  demselbin  hofe  in  vore  habin 
gegobin.  Bas  diese  rede  stote  und  gancz  blibe,  also  das  wir  und  alle 
tinsQ  nocbkomolinge  den  voigenanten  dns  nimmer  angesprechin  noch 
gchiadorn,  d(«  hab  wir  unsors  prebistis  insigil  und  unsers  konventia 
der  voigenanten  an  diesen  brief  geban<^in  zu  eiino  bekentnisse  alle 
diser  vorgcscrebin  rede.  Des  mu\  i^ezeigc  Schillingstaid  der  voyt  ze 
Stbuternbeim,  Hans  Isener,  Lutolf  Wolf  vonllmene,  der  da  ein  bürger 
ze  Ertorte  ist,  Ilerman  von  Orlamunde  nnse  dicncr  und  andor  vnmie 
lyte,  den  ila  zcu  p:olniibrno  ist.  (Jogebin  drizn-nliundcrt  iar  in  dein 
nnenuiultirzcegisteu  iaro  nach  Gotis  goburthou  au  saut  Cyriaci  tage  des 
merterers. 

^  Sa  im  Or. 

im  September  1^  3^3. 

Hieoderieus  de  Pbertyni^islt  yhcn,  öpidänus  Erforden sis,  Eylika  eins 
uxoret  luttatib:i  vt  i  kaufen  dem Dtian  Liidwigumi  demVapHd  (f'T 
SeverikircJw  in  Erfurt  unam  curiam  habitabileru  et  aroam,  ab  illis 
de  Baldestete  in  feudum  proee<lentcni,  iuxta  eandoui  oiuiam  sitain 
umi  3  Uüfcn  zif-  Phertigysleiben  {VferdingddMi)  für  60  Mark 
Silber  Krfnrter  Gewfrhfes.  Von  den  lliifin  und  Höfm  erhzinsm 
die  ijemmntc  Curie  und  ^/.,  Hufe  den  BriuUnn  vom  deutsichru  Hause 
in  Varila  (VurmlaJ  jährlich  i/.j  Pfund  Waclm;  eine  iudhi  Ihife 
dem  Neuwirktlostfir  in  Erfurt  5  Schillinge,  '/j  Unfe  dem  Kloder 
Hersfdd  je  14  l'fenni<j*  zu  Pnlmarum  und  Michaelis  und  V4  Frucht 
Gothensis  niensure  paula  juinus,  quo  vul;;ariter  dicitur  Stuz,  ^l-, 
•  Viert^ufc  dem  Kloster  Reynhartsbom  10  1  fennige,  ein  Acker 
<iem  iViesfer  Ortwin,  genannt  Vidue,  ein  tastimdiishuhnf  die  Übrigen 
5  Hufen  sind  Eigengut  der  Verkäufer.  Die  Frau  BaUha  hekemi 
fMflfc  heaimdeirs:  qiixi  predicta  bona  vendtta  micbi  non  sunt  aut 
fuerunt  aliquo  tempore  in  toto  vel  in  parte  in  donationem  propter 
nuptias  seu  dotalicium,  quod  vulgariter  liopgedinge  dicitur,  asaignata. 
Es  siegelt  der  JDdmn  des  Mariensiiftes,  da  die  Verkäufer  kein 
eigenes  Siegd  haben, 

Datum  anno  Domini  M.  CCC.  XLIX.  pridie  Idus  Septembris. 

Or.  I«  D.  A.  S.  d. 
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1349.  »eptember.  17. 


834. 


Nos  Oonradus  von  der  Aldenkerohen  una  cum  AdoUioyde  uxoie 
nostra  logitima,  lohaone,  BerÜioldo,  Wachsmodo,  Budigero  oostris 
filiis  et  Bninoae  fratre  nostro  verkaufen  ^/^  Hufe  terre  anitilis, 
qui  continet  sexagiota  agros  agronim  communium  vel  parvuloniiUt 
in  campis  ville  Howetal  illius  man$i,  qui  dicitur  dy  breyte  hufe,  dk 
von  Theodeiicus  und  Bertoldus  vicedomini  in  Appoldia  zu  Z«fte» 
gdU,  dem  iViesIcr  Theodeiicus  deBiampach  für  Mark  Vaiigm 
Säbers  Erfurier  Crewkikles,  Die  Zinsen  von  der  Hufe  sdSen  äm 
gmannten  Priester  ßr  sdne  JjchensgeU  ger&ckt  werden,  natk  seinem 
Twle  aber  gttr  üJrridUung  einer  Vikarie  in  honoiem  a  Nicolai  w 
der  Kirthe  s.  Wipcrti  su  Brembach  verwendet  werden.  Die  Ver- 
käufer, lutmetiÜy^  Frau  Äddkeyd,  zu  deren  llorgengiibe  die 
halbe  Ilnfc  gdwrte,  icrsidUmi  uusdr'ucldiüi  auf  alle  Ampriidic^ 
namentlich  auf  alle  3IUid,  wodurch  der  Verkauf  wieder  rikkgäitgig 
gemacht  werden  könnte, 

Testes:  dominus Tbeodericus  vioedominns,  dominus Bertoldns  ftater 
eius,  dominus  Hartiingus  Stange  prcpositus  in  Hustorf,  Albertus  cle 
Flüistete,  Heynemannus  de  Butstete,  Henricus  Trummesdorf,  Heniicos 
Schotesak,  Theodericus  Kolbe.  Datum  anno  Domini  M.  CCO.  XLIX.  in 
die  8.Lamperti. 

Or.  mit  d, 8.  m  Kgt, SLA,  M. 

Die ahengemnnte  Vikttrie  wurde  1352  fjeiceiht;  J355  wurde  Herrntttm  ton  Elanie*- 

bnnf  als  Vikar  jrrnsentiert  und  1367  scitcnkte  Graf  Hermann  vtm  (Mamüwäe  de» 
AUar  etnen  Hof  daeeibai.  JJie  betr.  Urkunde»  im  Kgl,  Üt.  A,  Jt»  M. 


Theodericus  et  Bertoldus  fratres,  vicedomini  in  Appoldia,  bekenneH. 
dass  ihr  KaMitt  Conrad  von  der  Aldenkerchen  undAdelheyd  dessen 
Frau  Va  Hufe  su  Howetal  au  den  Priester  Theodericus  de  Bnun- 
pacli  für  10  Mark  Silber  verkaufl  haben,  und  geben  su  dem  Ver- 
kauf ihre  Einwilligung, 

Testes:  dominus  Hartungus  propositus  in  iinstort",  doniimis  Ihiit- 
mannuH  pipbanus  in  Albrechtisleyben,  dominus  Henricus  de  Rustuleybtn, 
piebanus  in  Kli  isleyben,  dominus  Henricus  plebunus  in  Pfulsborn, 
Albertus  Dathiistete,  Heynemanniis  de  B»it8tete,  Henricus  de  TruDimes- 
dort.  Uatuni  aimo  Üoniini  M.CCU.  XLIX.  in  die  S.Lamberti.  * 
Or.  mit  2  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M 


1849.  September  17. 
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im  September  25.  m. 

Albreeht  und  Friedrich,  Herren  m  Heldrungen,  verbünden  sieh 
auf  8  Jahre  mit  der  Stadt  Erfurt. 
Or.  mit  98.  tm  Kgl.8l.A.  m  M. 

W  ii  Albreoht  unde  1^'rederich  gcbrudero,  lierrin  zu  Heiderungin,  be- 
kenDen  uftinlichin  an  dosiin  keginwertigin  brive  unde  thuu  kunt  allin 
deu,  die  un  seliin  oder  honn  lesiD,  daz  wir  belfe  woliin  und  sullin  deu 
eriieru  luüu  dm  bUrgera  unde  der  stad  zu  Erforte  zu  allin  yrin  notin, 
wanne  uad  zu  welcbir  zyt  sie  woIUd  unde  des  bedorfiu,  zu  Doringin 
in  dem  lande  mit  sechs  mannen  mit  lielmen  unde  mit  fir  rynnern 
wol  geczugctir  lute  uf  allir  menliehin,  nymandt  uzgenomeu,  von  destr 
czit  biz  uf  sente  Mycbahelis  tag,  der  schirst  komt,  unde  darnach  achte 
Küucjse  iar,  die  ailir  nest  nach  eynandir  vulgiu,  ane  ai^ist  Ouch  aal 
Qnfle  h&z  Heldningin  dieselbin  czit  unsir  hülfe  den  borgem  unde  der 
stad  zu  Erforte  uffin  sie,  yrin  fygendiu  daruf  unde  darabe  scbadin  zu 
tbunde,  wanne  unde  wie  on  daz  alJlr  getugJich  ist  ane  argeüst.  Ouch 
woUin  onde  sullin  wir  den  egenanten  bftigern  und  der  stad  zu  Erforte 
derseibin  unsir  hülfe  bynnen  der  voigeacbrebin  czit  nummer  abegesten 
in  icheyne  wiz,  alle  argelist  uzgescheydin.  Barubir  ist  geredit,  were, 
daz  wir  an  unserm  voigenanten  huse  oder  die  egenanten  böigere  an 
yrin  dynem,  die  sie  darufTe  bettin,  scbadin  nemen,  welche  wiz  daz 
gesche,  dez  Ood  nicht  inwoUe,  den  schadin  sal  unsir  icUch  selbir  tragin. 
l^n  ouch  uns  die  obgenanten  b&igere  zu  irre  hulfb,  so  sullin  unde 
«ollen  wir  mit  den  vorgeschrebin  unsero  lutin,  so  wir  allir  schirst 
mcgin,  komen  ane  aigelist  Und  wanne  wir  danne  mit  unsirn  lutin 
also  komen  sint,  so  sulJin  sie  uns  und  denselbin  unsem  lutin  gebin 
biot,  byr,  kiichenspise,  futir,  butslag  unde  nicht  pfantlosunge.  Geache 
OQch,  daz  wir  mit  den  tVgindin  uf  dem  felde  zusamene  quemen,  da  unae 
Qnde  der  vor^^cnanten  borgere  dynere  mete  worin,  und  neme  man  da 
fromen,  welche  wiz  daz  were,  den  fronien  siü  man  teylin  nach  manczal 
der  lute,  die  wir  bedirsyt  ut  dem  felde  liabin.  Aber  st.*hadin  sal  nnsir 
iclicb  seibin  tragin,  wie  her  den  enpfet  Ubir  daz  ist  begryflin  sundir- 
iichin,  worden  wir  von  ymande  anegesprocbin,  odir  spreche  wir  ymandin 
an,  deroe  suUe  wir  recht  thun  unde  von  ome  recht  nemen,  als  de  stat 
zu  Erforte  recht  dunkit,  an  deme  daz  recht  stcn  sal,  ane  arge  Ii  st.  Aliedese 
torgeschrebin  rede  habe  wir  globit  in  gutin  truwin  und  gesworn  zu  den 
beyligin  stete  und  gaucz  zu  haldene  alle  argelist  unde  geverde  uzgeslazzin« 
Code  des  zu  grosir  vestenunge  habe  wir  den  dickegenannten  borgem 
und  der  stad  /n  Erforte  desin  bryf  mit  nnsern  insegeln  vorseigilt  darubir 
gegebin.  Nach  Cristi  geborte,  do  man  czalte  driczeohuudirt  yar  in  deme 
nun  unde  fiiczigisten  yare  an  deme  nestiu  tritage  nach  sente  Mauricii  tage. 
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1349.  November  20.  327. 

Gerlach,  Ershischof  rnn  Mains,  qniUi(rl  dem  lUU  zu  Erfurt  Äter 
den  Jämpfang  tmi  100  Mark  Jtulmsteuer, 
Or.  mit  S,  im  Ktß.  SL  A.  su  M, 

Wir  Gerlach,  von  Godes  gnaden  erczebyschof  des  hetigen  stilles  zcu 
Mentze,  bekennen  uffinliclie  an  disme  keinwerdigen  brive  und  dtn 

küntullon  luten,  d y  on  sehent  odir  horint  lesin,  das  d^  wisen  boscheulen 
löte,  dje  ratismeistere,  dor  raid,  df  ..  viorc  von  der  gemoin<ip  und 
dye  ..  bürgere  unser  stad  zc6  Eribrte,  unsir  lichin  getruwen,  bnndirt 
niarg  lotiges  Silbers  Kribilbes  gewi(^htes,  dy  si  uns  uud  unsirme  stifte 
alle  iar  uf  sente  Martins  tag  sehuldig  sint  zcö  gebinde  von  der  iiiden 
werrin ,  den  erbern  luten  Wilhelmen  von  Sauwilnhoym,  dundien  in  /.rix 
Mencze.  Nyrlunsen  prahist  zcu  sante  Viktore  d:ist  li)ins,  uiisiin  liriii«*- 
lieheren ,  iiiul  I)\ tlierichcn  Marscbalke  provisor  unscrs  Vorwerkes  zeu 
Krforte  von  iiiisrr  wegt'ii  giitlielie  gegeben  und  volleutliche  bezalt  haut, 
um!  (U  r  vnit^t'iianten  bundirt  marke  sagen  wir  unse  obgenanten  Imrgere 
und  dye  .stad  zeii  Kitorte  qüyt,  ledig  und  los.  lJn<l  des  zeü  orkunde 
nnd  geezuguisse  babiu  wir  on  disen  biit  gegebin,  vers<.'gelt  mit  unserme 
insegel .  da  man  zcaHe  nach  Cristus  gebürte  driczenhundirt  nuDunde- 
vterczig  iar  an  dem  frytage  nach  sante  Elsebeten  tage. 

1349.  November  20.  32«. 

Wilhelm  von  Sauwilnheym,  dumberre  zeü  Mentze.  Nyoolaus  pra- 
hist zcti  sante  \  iktore  daselbins  und  Tliitericb  Mai*scbalk,  pmnsor 
drs  vorwtM'kes  zni  Krtort»',  lieynifliflirre  den  Krzbhrhoß  iitrhirh^ 
t/i<t/ficir)i  rhi-ii falls  ((her  iloi  J'^fiijtj (t)t(j  der  100  Mark  JndennlnmT, 
Jahr  und  'l\uj  n  ie  in  voriger  Urkunde  jSr.327, 
Or,  mit  3  besch.  b.  im  Kgi.  iU.  Ä.  su  M. 

1349«  Movmber  30.  329. 

fickebrecht  von  Nordhusen  und  Rudolph  Vitzthum,  Bürger  eit 
Erfurt,  resignieren  in  die  J/ände  des  Ritters  Jan  Stranz  die  von 
ihm  £11  Lehm  gehendm  Hn/m  und  6''/^  Malter  FrudUsinsen 
iru  Gambstedte  zu  Gunsten  der  von  ihnen  gedifteten  Vikarie  ss.  triam 
r^gum  tw  der  Pfarrkircite  s.  G&trgii  zu  Erfurt  und  des  derjseiiigen 
Besitzers  ern  Heinrich  ern  Bruns  von  (ji'eutzbuig. 

Gegeben  1349  am  Andreastage. 
Mulalidta  KitorMMOh  im  D.  A, 
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1849.  Decembet*  16.  830. 

lolianiii  s  fle  Vi|M*(  l)ü,  der  Sohn  wälund  Tht  (ulorici  do  s.  Miir- 
^^arethen-Vipefhe,  yenclnnlijl  hhmhorrlirh,  r/fl6S  Theodericli  liflti^iu^k, 
welmhaft  e»  LewenhobHsripeohe  ^/^  Jlufe  Aräanden  äasdbsl  an 
lohanQ  Schenke,  Meskt,  uncfNycolaua  Von  Albrechsleyben,  seium 
Bruder f  Bürger  gu  Erfurt,  jsur  Siifhmg  eher  Vikarie  (in  der 
Kapdte  des  Bal^auses  m  Erfurt)  verkauft  hat,  indem  er  gu- 
g^ich  auf  die  1/2  Hufe  gänelidi  rerzidUet. 
Testes':  Theoderious  et  Fridericus  fratres  de  Gutinshusin,  lohannes 
de  Eylbrecbstgehoven,  Hcioricus  de  Albreohsleybin,  Hermaonns  Schenke 
cives  £rfordensea,  HertuHiinus  de  Utenshusen  et  filius  eius  Heinricua, 
Bertoldua  Vornknonin,  ConradusdeKatteboru,  iiicole  inVipeche.  Datum 
anno  Domini  U.  COC.  XLIX.  feria  IV.  ante  diem  b.  Thome. 
Or.  mit  ä,&  im  D.A. 

1349*  DeeeiiiRicr  UU 

Fratres  Waltherus  Kerlinj^ber  . .  ceterique  ordinis  Predicatorum 
conventus  £ifordensi8  näimen  Albert  Swanring,  BOrger  gu  Er^ 
furt,  in  ihre  Bruderschaß  auf  und  ver^redien  einJahrgedädUnia 
nach  8.  Nicolai  Tag. 

Hadi  betdi.  Or.  im  HtrutgU.  L.B,A,tu  WalfenlriUtd.  8.  d. 

1350.  JaDuar  86.  S3& 

Gotischcdk  Ltthetin,  Bürger  gu  Erfurt,  tauscht  mit  dem  Severistifl 
4n  Arfurt  den  Zehnten  von  anderthatb  Hufen  gu  Tottielten  geijen 
einen  Hof  dasdbst  und  einen  Hof  gu  Zimmern  bei  VieseRtadt, 
Or.  mit  ttfh.  S,  mm  D.  A. 

in  uomiiu' Duiiiini  amen.  l\L:ri  ( iutsclialrns  dictus  Liilx-Iin,  (»pidanus 
Erford<'i)sis,  nH'oi^n(>s«.*o  publiu.'  in  liiis  scriptis,  riirii  de  tun»  niaiiso 

et  dimidiu,  sitis  ia  villa  canipis  villeToteleybi!»,  utiuiu  quartalt' tVuiiienti 
et  nx'dium  quartale  ordei  pro  deciiuaciune  seu  decinia  hunorabiiibus 
vins  . .  dominiB  decaoo  et  capitulo  ecdeaie  sancti  äeveri  Erfonlenaifi  solvero 
et  dare  teoerer»  aolviasem  etiam  hactenus  et  dedisseni,  cgo  de  conaenau 
et  bona  voluntate  Utite,  cooiugls  mee,  et  oronium  lieredum  meorum, 
coDsideratts  meis  utilitate  et  comroodo  ac  favore  et  amicicia,  quibus 
me  dicti  domini  ..  decanus  et  rapitulum  ecciesie  supradicte  specialiter 
prosecuntur,  bona  infraacripta  ad  me  tytulo  proprietatis  pertinenti«, 
Tidelioet  nnam  curiam,  ortnm  cum  salicibus  ad  ipsam  curiam  peiti- 
nentibus,  sitani  etBitosin  villa  et  eainpis  vlUeToteleybin  preüiote,  quam 
curiam  dictus  Stuter  possidet,  de  ipsa  aoiTens  octo  aolidos  deuarionim- 
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Erfordensium  et  (luatuor  pullos,  item  nnam  cunam  atem  in  TÜlaCymeru 
prope  Vyselbech,  quam  posaidet  Henricus  Langgiave,  nunc  capitaneiis 
Erfordensis ,  de  ipsa  solvens  quinque  soUdoB  denariorura  fiifordensiiim 
aDiiis  siDgulis  in  festo  sancti  Ificbalielis,  cum  ipsis  dominis  ..  decano 
. .  et  capitiüo  pro  dictis  decimacione  seu  decima  pro  me  meisque  heie- 
dibus  seu  successoribus  permutavi  legittime  et  permuto  ipea  bona  ac 
censum  prodictum  et  omne  ius,  michi  ia  ipsis  oompeteos,  ex  causa  pei^ 
mutationis  huiusmodi  in  eosdem  doniinos  decanumetcapitulumetdictui 
eorum  ecclesiam  plenarie  transferendo,  promittens  pro  me  . .  meisque 
heredibus  seu  successoribus  iamdictis  domin  is  . .  decano  et  capitiüo 
suo  et  dicte  eorum  ecclesie  stipulatione  solempni  de  bonis  et  censu 
predictis  tamquam  propriis  Icgittime  warundare,  de  evictione  carere, 
liteni  s«  u  routinversiam  non  inferre  ncc  inferenti  consentire,  sed  eos 
super  ipsis  ab  impc'tltione  quorumlibet  reddere  liberos  et  indempnes. 
Benuncio  cciam  omni  iuri,  opere  et  auxilio,  qiiibus  diote  permutatio, 
traditio  et  translatiu  in  toto  vel  in  parte  viciari,  irritari  posset  aliqua- 
liter  Tel  resoindi.  Kt  in  premissorum  testimonium  et  evidontiam  firmi- 
orem  predictis  dominis  decano  et  capitulu  lias  iitteras  detit  iiiei  sigilli 
necoon  honorabilis  viri  doroini  . .  offioialis  prepositnre  ecclesie  saocte 
Marie  Krfbrdensis  appensioiie  munitas.  Nos  quüque  ofßcialis  pre- 
positure  ecclesie  s.  Marie  predicte  ret  ognoscimus  publice  in  hüs  scriptis, 
quod  ad  preces  providi  viri  Ciutschalci  Lubelini  et  Uthe  coniugis  sue 
prescriptorum  sigilkun  otticialitatis  prepositure  s.  Marie  pi-enotate  hii^ 
litteris  apposuinius  in  evidens  testimonium  premissorum.  Datum  iiiuio 
Domini  miJiesimo  tricentesimo  quiuquagesimo ,  septimo  Jüii.  l<ebruarii. 


Gerlaßk,  JBrjäns<^f  von  Maiws,  gestattet  dem  Bait  wnd  dm  Büf^ 
m  Erfurt,  das  Gdd,  ufdehes  die  Grafen  wm  Beidim^e»^  de»  Er- 
furter Juden  sdnddig  waren,  eineuireiben  und  ßr  sieft  gu  hdudtm» 
Or,  im  Kgl. ».  Ä.  gu  M,  S,d. 

WirUerlach.  von  (üjttis  gnaden  dez  heyligen  stills  zü  Mentze  en*ze- 
bischof  etc.,  cnltitMlcii  den  erbern  wisen  luten  , .  «Icn  ratmeistern,  dem 
rat»'  und  den  burgf rnjgenieinlichen  unserre  stat  zii  lOifort,  unsern  lieben 
gL'tiuwt  n,  unser  hulde  und  alles  gut.  Umme  daz  ir  m  h  an  allen  sacbeo, 
die  uns  und  unsern  stift  unrüieut,  gutlicben  und  fVuntlichen  bewiset 
habet  und  noch  bewiset  alle  tage,  darumb  und  auch  umb  ander  rede- 
liche  Sache,  die  uns  darzÜ  bewegen,  ist  unser  güter  willo,  daz  ir  alle 
di  schulde,  die  di  edeln  Henrich  und  Hermann  graven,  heiTen  tt 
Bichelingen ,  sctiuldig  waren  und  bliben  sint  lutten  Coppfelin  . .  iwo 
erben  und  andern  unsern  iuden,  di  bi  ucb  in  unserre  vorgenanteo 


1350.  Februar 
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stat  zft  Erforte  «int  yeigangen»  vordern,  lioyscben  und  uch  ze  bebaldene 
inoemen  moget  mit  allen  den  rechten,  alae  wir  dieelben  gefoideni  und 
geheiscfaen  mobten,  und  wy  ir  uch  umb  diaelben  schulde  mit  den 
egenanten-  henen  lihtet  oder  seczet,  daz  iat  uueer  gfiter  wille,  und 
wollen  one  aigeliat  daz  stete  und  ^antz  haldcii.  Und  dez  zft  Urkunde^ 
80  han  wir  unser  grus  ingeaigel  an  disen  briet  dön  benken,  der  geben 
ist  iif  der  lichtmes  ta^  iinserre  fruwen  dez  iarSf  do  man  zalte  nach 
Uots  geburte  drttzenbundert  und  fünfzig  iar. 


Heinrich  und  Lutolf,  Bruder,  Ueruart  und  Lutolf,  Brüder,  und 
Gerbart  der  Jüngere,  Vettern,  Marschalk  wm  QoziTstßto^  verkaufen 
zu  gesamter  Hand  JH  Schillinge  Erfurter  Pfenniggetdes  und  vierte' 
hüben  Stein  unsledis  ßUtrlicfier  Gülde  aus  Biautbai  Ii  an  Titzel 
von  Nuweseczin,  Bürger  zu  Erfurt,  für  0  Mark  lötigen  Silbers. 
Sie  überweisen  das  zinspflidtlige  t/ut  mit  Hand  und  Mund  dem 
Käufer  und  belehnen  ihn  mit  demselben  su  Erhsinsrecht. 

Zeugen:  lohaiis  und  Fritze  Kulre,  Fritze  Pitschindoif,  Cunrad 
Daniel  von  Bechstete,  Rudolf  von  Husen  ei  bai  e  mannen.  Oegebin 
in  den  iaren  Uotis,  da  raan  czulte  dritzenhundirt  iar  in  dem  funf- 
eigestin  iare  an  dem  nestio  sunabinde  nach  sente  Matbtiges  tage 
des  heyiigen  cz  weit  boten. 

Or.  mü  38.  m  FrmUbmU. 


Der  Ahl  und  Cottvent  des  Stiftes  Uersfeld  belehnen  die  Stadt  Er- 
furt mit  den  Dörfern  Zimmern  und  lirembach,  naduiem  Landgraf 
Friedrich  beide  dm  Grafen  von  Orlamünde  abgewmneti  und  jenes 
der  (jcnduntcn  Stadt  zu  i  tvigem  Lehen  Übertragen,  dieses  aber  auf 

Wiederkauf  ihr  verkauft  hatte. 

Or.  mit  US.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 
Schminke,  MonumerUa  Itamaca  UI,  S.^55. 
JfeitMMfeMv  i.e. 

Wir  lohanSf  von  Uotis  gnadiu  apt,  Hartjuüdf  der  tecbaud,  und  . .  der 
convent  gemeinHcben  des  sUftes  zu  Hersfelde  bekennen  und  tun  kuat 
allin  den,  di  disen  brif  sehen  adir  hören  lesin,  wan  der  schinber  furste, 
herre  Fiyderioh,  lantgra?e  zu  Duringen  und  marcgrave  zu  Miaue,  den 
schlnbem  Fryderiche  und  Hermanne  gebrüderu,  graven  ron  Orlamünde, 
herrin  zu  Wymar,  yre  graveschuft  Wye  und  Bftcb  mit  dem,  daz  darzu 
geborit,  in  eyme  iiiffhe  krige  mit  sime  herschilde  mit  hülfe  der  wisen 
bescheidin  Inte  . .  der  buigere  der  stat  zu  Erforte  angewunnen  bat,  und 
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deoseUnn  bttigeni  und  der  stat  das  doif  Czunm«ra  mit  allem  dem,  dtt 
danu  gehöret,  das  in  di  egemmtiii  graveflobaft  horit,  techt  und  lede- 
Uchen  gegebin  und  zu  eyme  tecfatin  lehene  von  yme  und  amen  «bin 
ewedichen  au  beaicaene  und  inne  au  babeoe  gelygen  bat,  und  du 
doif  Brantpach  mit  nun  pfunden  geldia  zu  Toylisbräg,  das  in  dMiD 
gmyeecbaft  geborit,  denaelbin  • .  buigern  und  der  etat  uf  eynen  widir- 
kauf  yorkottft  und  in  glicber  wis  oucb  au  lebene  von  yme  und  äuea 
erbin  zu  beaiczene  gelygen  bat,  als  in  den  briven,  di  der  egenaDtii 
. .  marcgrave  yn  ubir  di  obgenanün  dorfere  g^bin  liat,  voUicUeber  ist 
beacbrebin,  darumme,  wan  di  egenantin  dorfere  zu  recble  von  m 
und  unaenn  atifte  zu  lehene  gen  und  von  aldere  zu  lebene  bau  ge- 
gangin,  und  di  voigenantin  herrin  ..  vonOrlamunde,  di  diaelbin  doiieie 
von  una  und  unaerm  atifte  zu  lebene  battin,  luttirlicben  und  gencz- 
licben  kegin  den  voigescbrebin  buigern  daruf  han  vorczegin,  babin 
wir  angesehen  durch  aundirliche  gunat  und  fhintschaft,  di  wir  zu  yn 
habin,  mit  güter  vorbedechtikeyt  zu  den  vorgenautin  gift,  koufe  uüd 
lihunge  der  egenantin  dorfere  und  allis  des,  daz  darzu  gehont,  und 
als  di  dicke  genantin  herrin  diseibin  dorfere  besessin  und  inne  gehat 
babin,  luttirlicben  und  eynfeldiclichen  unsem  guten  willen,  vorbeog- 
nisse  und  gunst  gegebin  und  gebin  uffenlicben  an  disera  bryve,  und 
wollin  daz  in  alle  der  wise,  als  daz  gesehen  und  vorgeschrebin  ist, 
atete  und  gancz  haldin  eweclicben,  allirleige  argelist  und  geverde  uz- 
geslosain,  und  globin  darubir  in  guten  truwen  vor  uns  und  alle  unse 
nachkommen,  daz  wir  adir  nymand  von  unsir  wegin  di  dicke  genantin 
..  bürgere  mit  eynander  adir  encziln  unune  di  vorgeuantju  doütrK 
und  daz  dai^u  gehorit  nummer  hynnenford  mer  zu  keiner  czit  an  ge- 
sprechin,  bekümmern  adir  besweren  solliii  noch  »«nwollin  mit  worten 
noch  mit  werkin,  heymelichen  adir  uitiubar,  in  keynerleige  wise.  üud 
woylde  si  ouch  yniand  andirs  daran  liindeni  ader  beswfien,  des  sollin 
und  wüllin  wir  .sie  vorteydingen  und  getru\v»>ru'lu'n  darbi  behaldi«,  als 
verre  wir  kunnen  und  mogin  ane  allirleige  arg»  Ii -t  und  ij:everde.  Oucli 
sollin  di  dickegenantin  ».  bürgere  und  die  stat  uns  luid  unsern  stift  bi 
allen  unsern  czinsen,  gülden,  rentin,  genchten  und  rechtin,  sie  sint 
geistlich  ader  werltli'-h,  di  wir  in  den  egenantin  dorteren  biz  her  und 
von  rechte  gt'iiat  iiabm  und  uudi  hau,  ungehindert  und  ungeyrret 
lazin  bliben,  alle  argeUst  und  geverde  ii/gescheidin.  Und  dt.s  zu  eynei 
ewigen  stetikeit  habin  wir  loliaiis  upt  vorgenantir  unsir  aptige,  und 
wir  Hartmud  techand  und  iWv  convent  egenantin  uusii-ö  conventis  iu- 
sigele  an  disen  bnf  gehangin,  der  gegebin  ist  nach  Cristi  geburten 
dnczeuhundirt  iar  in  dem  furatczigesten  iare  an  dem  suuthage,  als 
man  singet  oculi  iu  der  vasten. 
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1850.  Mara  11.  886. 

Der  prqpsleiliche  Ofßzial  des  Marimsiifls  ykht  dem  Viceplehan 
der  J^finrkirche  s.  Egidii  m  ErfuH  bekannt,  dass  Hildebrandns, 
plebanus  eocleaie  &  lacobi  NorthuseDus,  von  Heioiicas  de  Eschene- 
wege,  yevas  pistor  ecclesie  &E)gidiif  für  die,  durdi  Berignaiim 
Lntolfi,  Dati  lohannis  de  Kopel,  opidani  in  Eschenewege,  erUätgte 
Viharie  &  Bar  bare  t«  der  genannten  PfarrUrche  präsenÜeri  worden 
sei*  Da  er  «äter  nUM  msae,  ob  dem  Pfarrer  das  JMsentaHons- 
recht  für  die  Vikarie  aßein  gustehe,  so  soll  der  VieepUban  am 
Pfingstfesle  und  an  dem  folgenden  Tage  öffentHch  bdeannt  machen, 
dass  die,  welche  Rechte  auf  die  Besetzung  der  genannten  Vikarie 
SU  haben  glaubten,  »usl  vor  dm  Offigial  einfinden  sollten,  um 
ihren  ettvaigen  Wideraprwih  gegen  die  genannte  FräeentaHon  geltend 
gu  machm, 

Datum  anno  Domini  M.  (XX/.     V,  Idas  Martii 
0r,mÜ9&  im  Kg^,Sl,A,  mi  M, 

mO.  April  7.  837. 

Heinrich  und  Hermann ,  Grafen  zu  Beifhlinffcn .  hH  mnen ,  dass 
sie  durch  die  Tinnjtr  vou  Nordhnusm  mii  der  Stadt  Ejyfurt  ver- 
tragen worden  öcten  and  gdoben  den  l  eiiray  gu  hctUen. 
(hr  mit  1  S.  im  .SfadfarcAtr  zu  Nordha%Men. 

Wir  Henrich  und  Hernian  gebrudere,  von  f totes  prnnden  graten 
und  hern  zcü  Bichelingen,  bekennen  uff'enliihe  an  «lisinn  hrivo,  wan 
sit'h  (Ii  wisen  lute  di  horg-or  .  .  von  Northuscn  sich  uiuleninmeii  lian 
m  lit  und  tVunts?r'liaf  zcu  s{)ret  iieue  doreh  uube  bete  umb  den  krig  und 
utl  litt,  den  wir  hau  nut  «leu  von  Erlbrte  unib  alle  Sache,  di  su  uns 
liitü  Ae\\  zu  sprechen,  duiuini»  ium  wir  on  tiuwen  globet  und  globen 
an  disme  brive,  dass  uns  wol  zcu  danke  si  sal  und  stete  und  gancz 
halde  wollen,  wass  su  vor  recht  eder  fruntschat  sprechen.  Wer  ouch. 
dass  8u  yeraant . .  unser  hem  oder  Mnde  darumme  Tordenl»n  wolde^ 
des  globe  wi  su  abezcünemene  an  ai^^Iist,  wA  digke  des  not  wert  Des 
zft  orkunde  ha  wi  en  dissen  brief  gegt^ben  met  unser  beyder  ingesegeln 
Torsegeld.  Nach  Ootes  gebort  driczenhundert  iar  in  dem  fbnfzigesten 
iaie  an  der  mittewocben  nest  dem  suntage  als  man  singet  quaaimodor 
geniti 

1350.  April  12.  838. 

Heinrich  von  Sultz,  Bürger  gu  Erfurt ,  quifflerf  über  90  Ouidenf 
die  ihm  Markgraf  Frinirich  von  Meissen  schuldig  war. 
Or.  mit  Mibr,  S,  im  QrosahersojfL  O.  A.  tu  Weimar, 

18* 


Digitized  by  Google 


27e 


GeschichUfquelle«)  der  Piw.  Sachsen. 


Ich  Heinrich  von  Sttltz,  buiger  zcu  Erfurte,  bekenne  offenlich.in 
disem  brive,  daz  loban,  Hans  sfin  vom  Hfilbaume,  burgers  zcu  Meintze, 
under  mineni  insigel,  daz  an  dteen  brif  gehangen  ist,  ledig  und  loz 
geaaget  hat  den  liochgeborn  iärsteu  rainon  herren,  msn^graven  Fridricheo 
von  Hyssen,  und  8ine  bürgen,  die  orbern  iierm,  Herrn  Tliimen  von 
Coldicz  sinen  marsrhalk,  hern  Arnolde  ludoman,  lierrn  Ott(»n  \on 
Stiitürnheim  und  lierrn  Hans  von  Heringen  rittoro,  und  oikIi  damite 
alle  brive  tut  und  quit  geniachot  sin,  und  vorder  antwurtin  sullen  siiiem 
L'cwissiMi  bott'ii  zcwone  be«lagene  gurtol  und  der  bun^oji  brit,  nun/.i  i:,' 
guldm,  diu  sie  mir  von  irre  wegen  bezcalet  und  geleistet,  fiudzig  liir 
dieselben  phant,  czelH-n  guldin  für  die  alUMstclliireii  brive,  tuufczehen 
guldiii  tili  kost^rlt  und  tuulzceben  guldin  demselben  lohans  für  erbeit 
uud  iur  ua<  liriten.  lÜt  derselben  summen  geldes  nunczig  guldin  be- 
äuget wol  vutei  und  sun  und  sogen  niineii  vorgenanten  Herren  dem 
maregraven  sine  bürgen,  pHant  und  brive  quit  ledig  und  loz,  und 
damit  ist  alle  foiderungo  alles  schaden  hingeleit  mit  Urkunde  dicz 
brives,  der  Ton  iiem  gebeizze  darüber  geben  ist  zcu  Erfurt  nach  Cristes 
gebnrto  drizenbundert  iar  in  dem  fünfzigsten  iaie  an  mantage  nach 
miseriooidia  Domint. 


1350.  Mal  9.  m 

Rudolfus  et  lieuiieus  dicti  Vicztum,  Jjürgcr  Erfurt,  jirüscnticren 
detn  propsUilidicn  Offizial  des  MarimUi/lai  dtii  rricdtr  lüiiunnes 
de  Lutlienthai  zu  dti\  durcfi  den  Tod  des  liektois  lacobus  de  8axa 
erledigten  Fiftom Simonis  et  lüde  in  eccieeia  s.  Martini  in  strata. 

Datum  anno  Domini  M.('CC.  Ij,  doniinit  a  qua  eantabatur  exaudi, 
Or.  auf  der  Hersogl,  BiU.  in  WolfeiUmUeL  S.  d. 

1350.  Juni  8.  340. 

Jn  dein  Frinh  nsi  ertnuje,  N  eichen  Ueinridi,  Erzhisüiof  von  MamM, 
und  das  Domkapitel  äaseiimt  mit  dein  Markgrafen  Friedridk  Vfm 
Mt  issen  und  dessen  Brüdern  IkiUhasar,  Ludwig  und  Wilkdm 
geadUosaen  hatten,  heisst  es  w  bantg  auf  Mükiberg: 

....  Onch  sal  der  Toi^ante  mait^ve  und  sine  erbin,  sine  brudeie 
und  ire  erbin  uns  und  unsimie  stifte  daz  hus  Mulbui|^  halb,  das  her 
ynne  had ,  ledig  und  los  wediigeben  met  allen  rechtin,  als  iz  von  aJder 
unser  und  unsers  stittes  gewest  ist.  unde  sollen  wir  und  unse  aroptlude 
eyne  m  hte  b  igHude  tun  mit  der  hoHgr  l  rr  n  frowen  lutten,  gravinne» 
und  gravin  lohann  [ron  Hennnibenj)  und  irn  amptluden  ane  geverde. 
Wer  iz  abir,  daz  daz  andere  halbe  teil  desselbiu  husis  der  Toigenante 
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marc^ve,  sine  bruder  und  ire  erben  an  sich  loseteii  voü  der  giüvinne 
und  graven  von  Hennen berg,  so  mögen  wir,  unser  naclikomen  und 
onser  stift  dazaelbe  halbe  teyl  wideilosea  von  jn  omb  famffhundert 
k>tige  maig  Silbers  und  sollen  die  yoigenaDten  nuangreiea  und  sine 
erbin  uns  und  uoserm  stille  daz  zca  losene  geben  ane  wedirrede  . . . 

Datum  anno  Doroini  ITOCCTT/,  quinta  feria  ante  Bonifacii. 

Abschriß  aus  dem  15.  Jahrh.  im  E.  A. 

Der  oben  erwähnte  Vertrcuf  tmiitk  1356  dommka  <imU  pitfifioat.  dmmA  äeti 
ErtbitdH^  Qerlach  «nd  da»  Domkapitd  mmmtri. 

1350-  Juni  25.  Prag.  U\. 

Karl  IV.,  römischer  Käiiig,  (jebietet  dem  Landgrafen  Friedrich, 
sni  verhindern ,  dass  die  Gretatüchen  in  seinem  Gebiete,  weldie  dem 
Ersbischof  Gerlach  anhängen,  van  den  mahunsehen  AmUeuien  ver- 
folgt werden. 

fh'.  ini   f f  rr)S'y/rr>--rt,7,'  fr.  A.  Cll    \V''!f"'''V     S\  i, 

JJiukUbjtt  mtt  ykiciicm  Wortlaut  wui  unter  demselben  DattMH  em  Sdireiben 
an:  EbebeChen,  iBotgrafiDn  zu  Düringen  und  margmfinne  zu  Bfieaen. 

Wir  Karl,  von  (Jots  iriiadnn  ruuiiaher  knn^,  ze  alJen  Zeiten  merer 
des  reichs  und  kung  Bf-ht-iiu,  erabieteii  dem  bochgcbom  Fridereieh, 
iantgrafen  zu  Duringen  und  margrafen  zu  Misen,  unserm  lieben  oUeim 
und  fnisteni  unair  kunglich  gnade  und  allez  gut  Lieber  oheim  und 
fonto.  Uns  ist  su  wissen  worden,  wi  nach  der  Torricbtiing  nnd  snne^ 
di  geaeheben  sein  «wischen  dir  und  dem  stifte  ae  Uencse,  desselben 
Stiftes  amptl&ts  und  diener  dy  pfaffen  in  deinen  herscheflan  und  landen, 
di  da  gehorsam  und  undertenik  sein  dem  stul  ze  Bome  nnd  dem  oren- 
wiidegen  Oerhicbi  eitsebischof  zu  Mentze,  des  heiligen  inmiscben  reiohs 
erczecanceler,  unserm  lieben  neven  und  fursten,  als  ai  daz  von  rechte 
tun  Bullen,  understen  zu  vahen  und  si  zft  beschedegen  an  ir  leip  und 
gute  wider  Got  und  daz  recht,  davon  deioe  voigenanten  herschefte  und 
lant  mögen  beaweret  werden  mit  dem  banne  von  des  vorgonanten  stuls 
wegen  von  Rome  und  oneh  des  erczbischofs  von  Mentz,  und  da  von 
in  vil  andere  schaden  uml  leidvinf^o  vallen,  da/  ihw  duii  h  deinen  willen 
leit  were,  und  ouch  des  nicht  ^icrne  sehen.  Darutnh  rnUm  wir  dfMfiPr 
lieb  mit  allen  treuen  inid  hiten  dich  ernstlei<'h,  daz  du  dicli  nnd  (lerne 
lant  des  nherhebes  uii  1  ^^ebites  allen  deinen  getreuen,  herren,  steten, 
ritteru  und  knechten,  und  bei  namen  deinen  amptlouten  aller  deiner 
lande  und  hcrsehefte  vestecleich  und  ernstleich,  daz  si  für  sulcher  fj^e- 
walt  und  unieeht  dy  ptidfen  in  deinen  landen  für  des  obgenautea 
styftes  amptleuten  und  dienern  bcschuczen  und  beschirmen,  daz  si  iren 
gehorsam  icht  dürfen  brechen  von  gewalt  oder  durch  forchte,  wenn 
dir  daz  ubel  fuget  und  ist  ouch  dir  crlich  und  nücze,  und  tus  dem 
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voigenanten  stul  vonRoine  imd  uns  daran  behegelidio?!  dinst  und  freno- 
schaft,  des  derselbe  stul  uml  wir  bilchen  gep:en  dir  bedenken  sullen 
mit  wunderlichen  lurdernus.se  »ind  gnaden,  (leben  zu  Prag  au  dem 
nehesten  freitag  nach  sand  lobanns  baptisten  tag  in  dem  virdon  iare 
tinslrer  reich. 

Per  domiDom  ..  tegsm  Dithmarus* 

im  Juli  L  842. 

Die  Brüder  Beinridt  und  Hermann^  Grafen  und  Herren  mu  Beid^ 
Ungm,  verpfänden  auf  neun  Jahre  der  Stadt  Erfurt  für  einDarlAen 
von  500  Mark  die  untere  Saehsenburg  und  die  mtgekorigen  Dörfer, 

Or.  mit  17  S.  an  FtTgamgnMnifm^  an/  wvldWi»  dk  Namm  Mm,  im  KgL 

St.  A.  zu  M. 

Wir  H«  inrich  und  Uornian  gebrudere,  von  Ootis  gnadin  grafen  und 
bf^rrin  zu  Hytdiolingen.  bekennen  uffinlichin  nllin  den,  die  desin  bryf 
sehin  oder  borin  lesin,  daz  wir  und  iin<n  erl)in  den  erbern  wysin 
lutin  ..  den  ratismeystem .  denie  rate  und  d'-u  ..  bur^rern  gemeynüchin 
der  stad  zu  Erforte  von  recbtin  und  ndi  lirliiM  sacliin  undo  schuldin 
wegin  schuldig  sin  fumfhundirt  mark  lotigis  sylber«  Erfortis  gewichüs, 
nnde  gbbin  in  gutin  truwin,  daz  wir  oder  unse  erbin  derseibin  fumf- 
hundirt mark  den  vorgenantiu  bürgern  uf  sontü  Mortinstiig,  der  schirst 
kernt,  ubir  eyn  iar  hundirt  mark ,  unde  dainaeh  iclichis  iaris  uf  den- 
selUn  setitB  Kertinstag  fumfczig  m«rk  des  voi-gescrebin  sylbers  imd 
gewicfatis  alse  lange,  biz  on  die  ^nantin  fumf hundirt  mark  gencalich 
beczalit  und  voigoldin  werdin,  gebin  und  gcldin  auUin  und  wolUn  ane 
allin  rorczog,  hindimisse  und  wediTrode,  also  daz  on  dieselbin  fumf- 
hundirt marir  binnen  nim  iarin,  die  nest  nach  eynandir  volgin,  genes- 
lieh  vorgoldin  werdin.  ünde  des  zn  merer  sydiitheyt  habe  wir  den* 
seibin  büi^gem  und  der  stad  zu  Erforte  gessiczt  unde  secsin  an  desim 
brivo  zu  eymo  rechtin  pfände  unse  nedirbAz  Sachsinbörg,  den  czol  zu 
der  Sachsinbärg,  den  bof  zu  Freysindorf,  unse  dorfere  Oldisleybin, 
Kanewerißn,  Kyndilbruckin,  ßulezingisleybin .  Malsleybin,  nehofin,  das 
gut  zu  Ounnostete,  Hernzwendin,  Nusezin  und  ailis  daz  zu  derSachsin- 
burir  pfehort,  unse  stad  Collode,  die  dorfere  I/>ybingiu,  Munre  und 
Mannestete,  undo  daruliir  unse  borgin,  die  gestrengin  Infn  Kckehardin 
Kyche,  Ludewigin  v<»n  Hemeleybin,  Cunrade  von  ro)li ,  IhMnrichin 
Fraz,  Heinrichin  Funkin,  Herman  von  Frondorl,  Herman  vun  CoUede, 
Herdeyn  von  Beringin,  Alhroohtin  von  Harraz.  Tylin  von  Wolkrams- 
husin,  Apelin  Buk  ritterc ,  lloinrichin  von  Harra/.,  Hermann  Knut, 
Konemundin  von  Vann.',  Bertholdin  Kemmerero,  Albrochtin  vun  Kudin- 
stete,  lieinrichin  von  BosiDhayn,  Uerman  von  Sundirshusin,  Ueinrichin 
Grobiz,  lohann  von  Molhusin,  Ludewigin  von  Raatenbeig,  lan  von 
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Hf nif l^yhii! ,  Ludewigin  von  Miinro,  (nibehartin  von  [»ybiiiLHn.  Cun- 
nuliü  S(  til  i  fiel,  Albrechtin  von  (Irvfstote,  lohann  von  Be<'hsteto,  Dv  tLierichin 
Rateug  imiie  Tyczeln  Macz  unse  man,  die  mit  uns  uikIp  vor  uns  unde 
uns©  erhin  irlobit  han  in  t^uHn  truwin,  den  megenantia  burgern  unde 
stad  zu  Krfiirte  daz  egpscrebin  j^elt  uf  die  benantin  tageczite  zu  gebene 
ond  zu  czalne  ane  argclist  und  ano  alle  wedirrede.  Gesche  abir,  daz 
wir  oder  unse  erbin  daz  vorjrenanh^  gelt  uf  etteliche  der  tageczite 
nicht  in  gebin,  so  yullm  und  uollin  wir  oder  unso  erbin  mit  nnsin 
börgin  gemanet  nach  der  ta^(  ;  zu  t,  uIm«  wir  sunii^  iuiidm  wordm,  and 
daz  gelt,  daz  sich  danne  zu  gebene  geborte  nicht  ingobin,  von  stad 
an  zuErforte  inrydin,  inleger  alse  gewonlich  ist  haldin  unde  nicht  von 
dannen  komen,  daz  gelt,  daz  sich  dauoe  zu  gebene  geborit,  sie  gencz- 
lieh  alrest  vorgoldin.  Und  dannoch  mogin  dieselbin  bui^re,  ab  sie 
iroUio,  die  vorgenantin  Ire  pfant  ane  gerichto  angrifin  unde  vor  daz- 
•dbe  Toraesflin  gelt  pfendin ,  und  insnUin  daran  kegln  nna  nicht  ge- 
ftefik  habiii.  Wer  oiidi,  daz  deneibin  mudn  tfligin  bynnen  des,  abe 
die  egesciebin  ftunfhandirt  mark  nioht  becaalit  weiin,  ych^ynir  abe- 
ginge,  welöbe  wla  das  weie,  ao  snUin  unde  wollin  wir  oder  unse  eibin 
eMMuieC  bynnen  eyme  mandin  allimest  darnach,  ala  der  oder  dy  abe- 
gegangin  wenn,  eynen  andern  oder  andere  bftigin  alse  grate  aecnn  an 
des  oder  an  der  atad,  die  abegegangin  wenn,  ane  rorczog  und  hindir- 
mue.  Tetin  wir  des  nicht,  so  snlltn  und  wollin  wir  oder  unse  erbin 
mit  den  andern  nnain  büigin  nach  dem  mandin  gemanet  an  haut  zn 
Erihrte  inrytin,  inleger  als  voigeecrBbin  stet  baldin,  unde  nicht  von 
da&Don  komen,  eyn  andir  odir  andere  bftigin  sin  alrest  gesaczt  an  des 
adir  der  stad,  die  abegegangin  wenn.  Und  in  sulohe  wyse  unde  uf 
die  ToigeBcrebin  reden  habin  wir  die  obgenantin  bfiigere  und  die  stad 
si  Erforte  bracht  und  brengin  an  die  voigescrebin  htix,  czol,  gut,  stad 
and  dorfere,  yre  p^nde,  mit  alle  deme»  daz  darzu  gehört  Unde  uf  die- 
wnän  rede  habin  wir  und  alle  unsere  borgman,  ..  Toyt, ..  huslnte, 
•  .  thorwariin,  ..  czolnere,  ..  bürgere  unde  gebüre  unser  ^genantin 
IniBis,  czollis,  gutis,  stad  und  dorfere  den  obgenantin  böigem  und  der 
stad  zu  Erforte  eyne  ret  hte  hulde  getan,  globit  unde  geswom  zu  den 
heyligin,  und  gesche,  daz  dorselbin  unsir..  Toyt,  huzlute,  czolner 
oder  thoiwartin  keynir  abeginge  oder  Ton  uns  gewandilt  und  eyn 
indir  an  i^e  stad  gesaczt  worde,  derselbe  sal  zn  bant  ano  vorczog 
den  borgern  und  der  stad  zu  Erforte  globin  und  sw^n  glichirwiz,  als 
der  vorgetan  hat,  der  gewandilt  oder  ab^g^ngin  were;  unde  alle  die 
koste,  darmete  man  dasselbe  hus  unde  gesinde  haldin  sal,  die  sullin 
und  wollin  wir  unde  unso  erbin,  und  ..  die  bürgere  nicht,  selbir  tragin. 
Ouch  .sullin  und  woUin  wir  oder  nnsc  erbin  die  ob^x^se rebin  pf'ant,  alle 
oder  encziln,  bynaen  der  czit,  diewile  die  fumt'hundirt  mark  nioht  sint 
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vorgoldin,  neigia  audirs  uysin,  vurkoufin,  vuisecziu  oder  in  keyne 
andir  wiz  intfremdin,  alle  argelist  uzgescheidin.  Ouch  sal  in  derselbio 
czit  daz  vorgenaote  uuse  DedirhusSachsinburg  den  obgenantin  bui^gen 
und  der  stad  2u  Erforte  offin  sin  zu  allen  irin  notin  und  uf  alUrmeu- 
Hchen,  nymandin  uzgenomen,  yrin  lygindm  daruf  und  dar  abe  ftchidin 
zu  thunde,  wanne,  wy  dicke  und  welche  wia  cn  das  allirbest  gefugit. 
Unde  w^,  ab  an  denselbin  pfandin  keyn  schade  geache,  des  Ood 
nicht  en wolle,  welche  wts  dast  were,  den  sohadio  atillin  und  wollin  wir 
.unde  ttDse  erbin,  und  nicht  die  bui^re^  txagin  und  babin  ane  argelisL 
Barftbir  ist  eundirlichin  geredit,  daz  uose  hüs  Bych^lingen  sal  bynaen 
der  YOfgeacrebln  czit  den  bfiigem  unde  der  stad  zu  £rfoit9  uffin  sin 
zu  alle  yrin  notin  und  uf  allirmenlichlD,  ane  uf  unsern  herrin  Frederiehin, 
marcgrafin  von  Myain.  Abir  wir  auUio  und  wollin  bestollin  und  scbickim 
das  dieselbin  bürgere  und  die  stad  'zu  Krforte '  bynnen  derselbin  czit 
darvon  in  keyne  wis  nicht  beleydigit  werdin  odir  schadin  oemeo. 
•Wanne  ouch  oder  zu  welcher  czit  die  dickegonantin  iumfhundirt  maik 
aylbirs  von  uns  oder  unsin  erbin  genczlicb  sint  beczalit,  so  sullin  alle 
die  Yoi^goscrebin  plant  loz  unde  ledig  sin  alae  toto  und  an  uns  unde 
unse  erbin  wydirkomen.  Darnach  ist  gercdit,  daz  wir  oder  iinae  erbia 
den  vorgenantio  boigern  undo  der  stad  zu  Erforte  mit  czebin  manneD 
mit  helmen  wol  geczugetir  luto  drie  reyte  tbun  unde  dynen  sullen  uf 
yrc  kost  unde  unsem  schadin,  wo  sie  des  bodorfin  zu  DAnngin  in  dem 
lande,  anc  uf  unsin  vorgenantin  herrin  den  marcgrafin  Ton<  .Mysiu, 
wanne  unde  uf  welche  czit  bynnen  desln  n&n  iarin  wir  oder  unse  erbin 
Ton  on  dos  gemanet  werdin,  ano  ullirleye  vurczog  und  hindirnisse,  mit 
solcbim  undirseheyde,  unse  pfert  und  habe,  die  wir  brengin,  sullin  sie 
besehin,  und  darnach,  were  daz  wir  an  keynir  derselbin  :reyte  mit  dsa 
fygindin  zusanicno  quenien  zu  Dftringin  in  dem  iando  und  nomen  wir 
da  scfmdin,  den  sullin  die  bürgere  tragin  und  uns  abeiegia.  Gesehe 
abir,  daz  sie  uns  uzwendig  landis  fnrin  woldin,  da  sullin  sie  na<*b 
mogeliehir  bescbeydinhryf  kost  und  schadin  solbin  tragin.  Alle  die 
vorgescn^bin  rede  habin  wir  vor  uns  und  unse  erbin  ^\oh'ü  und  globin 
in  i^iitiii  tniwin  an  ryns  eydis  stad  gancz  und  stetu  /u  lialdene,  alle 
ariTclist  und  irevcnie  u/^nschoydin.  (^nde  drs  zu  ^^lozirre  vostenunge 
habin  wir  darubir  gt^gr-hiu  «h  sin  bryt  mit  unsciu  und  unsir  bor^jin,  die 
instv'j:«'!!!  hahin,  inse<;('ln  vorsegelt.  Und»'  wir  Kckchiut  Jvyche  — — - — } 
bekennen  ul'tinlirliin ,  daz  wir  alsc  i:ute  bojf^Mu  mit  gesaniendir  liant 
globit  hnbin  unde  p:l«d>in  in  gutin  truwin,  allr  dese  vorgescri'liin  rede 
stete  und  ganez  zu  luildene,  alle  Rr;:i'list,  ^vydirredc  und  geverde  uz- 
geslozzin.  Unde  des  zu  merir  sycbirkeyt  lial>in  wir  Kek  Ryche,  L.  von 
Henu  lt'}  C.  von  Cnllede,  H.  Fraz,  H.  Funkp,  H.  von  ColleUe,  lleixityn 
von  Beringin,  A.  von  Uarraz,  T.  von  Woikrauosliusin,  A.  ßok  rittere, 
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H.  von  HaiTii^,  K  von  Vanre,  TT.  von  Rosinhayn,  L.  von  Kassuiberi;, 
('.  Schobil,  I.  von  Hecbütetü  Uun  li  böte  unsir  voi>it  ii  intin  lnjirin  von 
Bvchelingen  unse  inse^el  an  desin  bryt"  ^ehun;:in,  drr  (Uicli  w  ir  H.  von 

Frondorf  — -  ^ebiut  liin  zu  (h  sini  mal*',  wann«^  wir  oynrener  insegele 

nidit  iuliabin.  Gegebin  do  luan  ozalte  nach  (nidis  i,')'biirte  driczen- 
huodirt  iar  in  dorn  funfczigestin  iaro  an  dem  oestin  diinrisUge,  .nacti 
der  heylijjen  a[»nstihi         Petri  und  Taiili. 

*  Hier  folgen  die  y<imen  der  t/Otn  tfetumnten  Burgen.  ^  Hier  folgen  die 
Nawien  4er  ^ibrigm  Burgen. 

tS50.  JulI36.  343. 

latta.  Witwe  des  Ritters  Iltiuiich  genannt  ern  Ulrichs,  wohnhaft 
m  Kutzeleybin,  verkauft  mit  Zuslimmung  ihrer  Tochter  Alheid. 
Elizabebt,  lutta  Begine,  Katbarina  der  WUwe  lujut  lobaoua,  mnif 
äea  Matmei  der  'Ulgierm,  Theoderich  ?on  BeringeD,  tm.Johaopi 
Sebeske  von  AlbreohtsIeybiD  Irkuter  muf  Nikoltiiu;^  d9S8mBr^^f 
Bürger  m  Erfurt,  gwei  Bufm  Land  jew  Kutsfllejbin  MurDqUerut^ 
einer  VHtarie  und  UhM  dixfür  Gmoähr.  ,      '.  { 

Zeugen:  Conradiis,  lohanneü,  lutta  ttmL  i^lisabeth,  Kimler  Tfieo^ 
deridis  vofi  Beringen,  der  auch  die  f  Urkunde  besiegelt  hat. 

Datum  anno  Donjini  M.  CCC.  L.,  in  crastmo  b.  lacobi. 

Or,  mit  d.s.  m  D.A.  '  '  ' 

1350.  AiiguHt  16.       ■  844. 

Der  propsteilichf  (iffizinl  des  Marienstifte^  in  Erfurt  h>  f/ nnt,  dass 
die  Brüder  ^vh**nke  xvw  Albroohtslcben,  johann.  Pri^stn-, 

fuid  Xikulaiis,  Hin  Orr  -n  Erfurt,  zwei  Hufen  ji*  Kut/,olo\ bin  dvu, 
b< iuv'  .^fent  i(f>il  '!'■■' I)h:ni  di  r  Wifn  i'  des  Udters  Ht'iin  i«  li,  fjnhimif 
orn  Ulriohs,  vtrhilicuhnhoi  iin/m  dum  Erls  ins  ron  .'>  MtUter  Korn 
und  (irrste,  ttdrJie  einem  Vikar  grlit'ff'rt  winden  sollm. 

Datum  anno  Domini  Kl.  CCC.  L,  in  crastino  a$8umptionis  Made. 
Or.  mü  d.  S,  im  Ji.  A. 

iiijO.  Xoveiiibrr  ;J.  345. 

Hermann,  Uerr  zu  Kranich velt,  bekennt  für  suh  mtd  allfJ  sehie 
Nachkommen,  dass  er  Hai*tuDg  von  Drefl'ortt,  Bürger  zu  Erfurt, 
pesezsin  uffdem  Anp^ir,  und  s*jine  Erben  mit  .^0  Schillingen  Erfurter 
Währung  Erbzins  von  gewissen  Ickern  und  Gütern  (iugeleuben 
bidehnt  habe.  Er  gestaUet  dem  Lrhi  Hamann  auch,  diese  Zinsen  in 
(rottes  eiiro  zu  kehren  und  zu  wenden  und  m  seinnn  Seelgeräie 
SU  bmutem,  doch  soll  aUdanu  ihm.',  dem  Leheubherrm,  jährlich 
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ein  Schillififj  (juter  Pf'mn  'up-  fils  nvirjrr  Zifis  eu  Martini  auf  du 
Srhhss  m  Kranichvplt  f/rrnrhl  werden. 

üegeben  1350  an  dem  dinstef^e  nach  aller  (Jotos  heyligen  tage. 
Dij^,  des  FtterakUater»  auf  der  Kgl.  BiMioUuk  in  Berlin. 

1350.  November  10.  m. 

Atbret^t  Burggraf  von  Kirekberg,  verhau fl  für  373  Mark  dar 
Stadt  Erfurt  die  Dörfer  Frankendorf,  Stobra  und  HermamuledL 
Or.  mU  68,  im  K^.St,A.  sn  M, 

Wir  Albrecht,  bun'fjrave  von  Kircliborp^,  bokonnen  uttinÜi  hen  allen 
den,  dy  dysen  brif  sohen  adir  borin  lesin,  daz  wir  mit  piter  voAe- 
dechtikcyt,  mit  wissen  und  willen  vom  Elsen,  unsir  olichen  froweo, 
und  Dyterichs,  unsirs  eldisten  sones,  and  alHr  unsir  erbio  doreh  niiBern 
nflcz  nnd  fromen  nach  rate  unsir  frunde  und  getrawen  manne  den 
erbern  wisen  lutea,  den  ntismeysteni,  dem  rate,  . .  den  burgeni 
gcmeyniichen  und  der  stat  zu  Elforte  recht  und  redelicheii  voikouft 
habin  und  vorkoufen  an  dyser  schrift  dass  dorf  Frankindoff,  das  eigin 
ist,  und  das  wir  als  recht  eygin  bizber  jnne  gehet  und  beaeesin  habin, 
und  dy  dorfere  Stöbere  und  Hermanatete,  dy  wir  von  dem  erwiidigeo 
in  Grote  vatere  und  herrin,  unsenn  herrin . ,  dem  erczbiBcbove  von  HencM, 
zu  rechtem  lehene  bizher  gebat  und  besessin  habin  und  noch  habin, 
mit  allen  guten,  dy  man  in  denselbin  doriern  yon  uns  zu  lehene  bat, 
manschaflen,  gerichten  ubir  hals  und  band,  mit  allen  andern  gerlchten 
in  doHem  und  in  veldin,  mit  gülden,  czinsen,  rentin,  oveleygen,  mit 
allen  rechtin,  fribeyten,  erin,  nftczen,  gewonheyttn  und  mit  allem  dem, 
daz  darzu  geborit,  wy  daz  namen  hat,  als  unse  oldim  und  wir  dy 
bizber  gebet  und  beeeeein  babin,  inne  zu  habene  und  zu  besiczene 
eweclichen  umme  drihundirt  raarg,  aebinczig  und  dri  marg,  zwene 
ürdun^e  und  zwey  loth  lotigis  Silbers,  dy  uns  genczlich  sint  voi^golden, 
und  dy  wir  an  unsern  und  unsir  erbin  nücz  nnd  fromon  wissentlich 
gewant  und  getan  habin.  Daz  vorpjeschrebin  eygin  dorf  Frankindorf  und 
alliz,  daz  darzu  gehorit,  habin  wir  an  gerichto,  als  eypns  recht  ist, 
ufgelazin  und  dy  vor^i^enantin  . .  buigere  und  dy  stat  zu  Erforte  daran 
bracht,  als  p^ewonlich  ist,  ane  argelist.  Abir  dy  Torgeschrebin  dorfere 
Stöbere  und  Hermanstetc.  dy  wir  von  uneerm  herrin  . .  Ton  Menczo  han 
zu  lehene  mit  allem  dem,  dnz  darzu  gehorit,  habin  wir  dcnsplbin 
burgern  und  der  stad  zu  Erforte  gelygen  und  lihon  an  diser  srhritt  /u 
eynie  rechtin  orhc  zu  bosirzono  nmi  zu  hnhnno  von  uns  und  nns»'rn 
orMn.  also  daz  sie  dy  vort  vororhin  und  darrnytc  tun  und  lazin  mogin 
und  sidlin,  also  rechte  crbeherrin;  nnd  waz  sip  darniyto  tun  und  lazin, 
da^  ist  unsir  guter  wille,  und  oucb  also,  daz  sio  uns  und  unaem  erbin, 
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adir  iinserm  jrlonbhaften  boten  von  ansir  wegin,  den  wir  \u  sendin, 
alle  iar  in  der  stat  zu  Kiforte  serhs  Kifortischer  pfennin^e  und  nicht 
nier  uf  sente  Michahelis  tag  daivon  gubin  sullen  zu  erbeczinse.  Und 
ubir  denselbin  erbeczins  haben  wir  uns  adir  unsern  erbin  daran  rechtis 
adir  dinstes  in  keine  wis  nicht  mer  behaldin.  Und  wan  d  jselbin  doifeie 
Stöbere  and  Uermanstete  der  vofgenantin  voni  Elsen,  nnsir  elicfaen 
&owen,  lipgedinge  waren  und  wir  sie  ir  zu  lipgcdinge  beacheidin  hattin, 
daramme  liat  sie  dyselbin  doifere  mit  allem  dem,  das  damt  ffeborit, 
an  gerichte  nfgelazin  nnd  als  lipgedinges  recht  ist  vorswoni  eu  den 
heylgen.  Übir  das  babin  wir  globit  und  globin  in  guten  tmwen,  wanne 
und  uf  welche  czyt  dy  obgenantin  ..bürgere  vonErforte dj  YOigeachrebin 
unse  lohen  alle  adirencztJn  wollin  gehst  babin  und  der  an  dem  oMrsten 
ieheoherrin  bekomen  mogin,  das  wir  dünne  adir  unse  erbin  sie,  so 
wir  allirbent  mogin,  darzu  furdem  und  dy  lolion  nn  unsern  uffen  briven 
ufsendin  wollin  und  sollin  ane  allirleygo  hindcrnisse  und  widirredo. 
Und  Wunne  ;io  danin  sint  komeu,  so  sollin  sie  des  erbor/insos  furhas 
mer  zu  gchent)  los  sin  und  ledig  und  bi  den  lohen  bliben  evvcciit  hpn. 
Ouch  liabin  wir  vnrezpgin  und  vficzilicn  uf  alle  dyse  vorgeschrebui 
vorkoutto  gud,  uf  alliz,  daz  darzu  gehont,  eynfeldiclichen  und  luttirlichon, 
und  sollin  und  wollin  der  eyne  rechte  wero  sin  naih  des  landes  ge- 
w^onheit  und  rechte  und  dy  . .  bürgere  und  dy  nUxt  zu  Krforte  allir  an- 
spräche genczlichen  abenemen,  alU  aigeli.st  und  geverdu  uzgescheidin. 
Darubir,  wan  Gunther,  Irmengard  und  Else,  unse  iungeren  kinder,  zu 
yren  iaren  noch  nicht  sint  komen,  darumme  habin  wir  und  vor  Else, 
unse  eliche  frowe,  Dyterich  unsir  eldiste  son  vofgenantin,  und  mit 
uns  und  vor  uns  Hartman  unsir  brtider,  Dytorich  sin  eldiste  son,  und 
oQCh  dy  ediln  lute  Albrecht,  harre  zu  Heldeningen,  und  Otte,  buro^ 
grare  von  Kilchberg,  globit  in  guten  tiuwen,  wanne  und  zu  welchir  csit 
unse  voi|(eschrebin  kinder  zu  yren  iaren  komen,  daz  sie  alte  dyse  vor- 
geschrebin  rede  mit  uns  stete  und  gancz  haldin  sollin  und  dy  bnigere 
und  dy  stat  von  Erforte  dawidir  in  keine  wis  nicht  beswerin  adir  an^ 
spiechin,  alle  argelist  uzgeslossen.  Zu  grözir  vestenunge  allir  dyser 
vorgeschrobin  rede  habin  wir  Albrecht  burcgravo  und  Dyterich  sin  eldiste 
s(»n  dickogonantin  unse  insigolc  mit  unson  burir^n  insigoln  an  dysen 
brif  gehangin.  Und  wir  Hartman,  burcgrave  von  Kii' I  t  f  r^r.  Dyterich 
sin  eldiste  son.  Albrocht,  herre  /.u  Hflderungen,  und  (»ttc,  Iturrgrave 
von  Kirchbeig,  bek-  tu  «ffinlichen  an  dysem  seibin  brive,  daz  wir 
mit  gesaniontor  band  mit  den  obgonantin  Albrechte,  burcgravon  vnn 
Kircliberg,  vorn  Elsen,  siner  ciiclioii  frowon.und  Diterirbe,  sime  eldisten 
sone,  vor  eyne  rechtin  were  globit  iian  und  globin  in  guten  truwen  vor 
Günthern,  Irmengarden  und  Elsen,  desselbin  Albrechtis  kindern,  in  allir 
der  wise  und  formen,  also  voigeechrebin  stet.  Und  des  zu  merir  sicherhey  t 
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babin  wir  durch  fie  bete  willea  uose  insigele  an  dyaea  brif  gehaDgin. 
Barubir  bekeDoe  ich  Etee,  jalicbe  irowe  Fon  Albrecbtis  burnp^TMi  tgb^ 
imntin,  daz  ich  min  lipgedinge  alliz,  daz  ich  in  den  vdigiBshrebm  doifern 
Stobevei  and  Hermanstete  hatte,  u^lazin  und  vorsworn  habe,  also  techt 
»t,  uod  daz  Btete  .und  gancz  ,haldin  Wil  nach  dem,  aiae  vore  stet  geecbiebiD. 
0od  des  zu  eyme  gexugniaae  i^ebrache  ich  mines.  obgenaatin  herrin 
und  Wirtes,  ern  Albrechtis,  iueigel  zu  disem  male,  wan  ich  eygins  in- 
sigels  -aicbt  enbabe  ßi  dysen  dingen  gevest  und  ouch  gezuge  sint  dy 
ediln  und  gestrengin  lute  er  Cunrad  der  eldir,  hen©  zu  Tanrode,  er 
Heinrich  Vicztum  der  eldir  von  Ecstete,  Tiozei  Berwig,  Albrecht  von 
Brandenstein ,  Balderam  der  eldir  und  Balderara  sin  son,  Alhrtoht  von 
Schinstete,  lohans  von  Kotschow  und  TIeincze  sin  brudir.  Ticzel  Scheczila, 
vovt  zu  Cappelndorl,  Heinrich  Lantiriiive,  houbitnian  der  stat  zu  Erforto, 
Uli  t  ander  erbern  und  gloühhafti'^^T  lute  vil.  (iej^ebin  naeli  Cristi  j;e- 
buiteu  dricisenhundirt  iar  in  deine  lumtczigestin  iare  an  sancti  Martini 
des  heilgen  bii>c;ijuves  abinde. 

1850.  November  10.  B47. 

Hartmann,  Ihirggraf  ron  Kirchherg,  verkaiiß  der  l^lt  Erfurt 
die  Dörfer  Hohlstedt,  Hammerstedt,  Hnusdorf,  DittersUdi,  SckwaXh 
hausen,  Kopftanz,  Ingnn  und  WUgenau, 
Or.  mü  öS,  im  Kgl. Ä,  zu  M. 

Wir  Havtbmann,  burcgrave  Ten  Kyichberg,  bekennen  aEfinUchen 

allin  den,  die  desin  brif  aebin  oder  horin  lesin,  daz  wir  mit  guter  roc^ 
bedethil'eyt,  mit  wyssin  und  willin  Dytherichs,  unsiis  etdestin  sones,  und 
allir  UDsir  erbin  durch  unaern  nute  unde  fromen,  naeb  rate  unsir  frunde 
und  getruwin  manne  ,den  erbam  wysin  lutin,  den  ratismoistem ,  dem 
rate,  den  burgern  genieynlichin  und  der  stat  zu  Erforte  recht  und  rode- 
lieliin  vorkouft  habin  unr!  vnrkoufin  an  desir  sehrift  die  dorfere  Ikd- 
stete.  Hameretete  und  Hustdif,  da/  an  ( 'appihidorl'  ist  gele^^in,  die  *'>;:in 
sint  und  die  wir  alse  recht  <'v;:iti  liishere  ^n'hat  und  bt35>es.sin  liabio, 
da/,  «huf  Dytherstote,  darvono  wir  eyn  i)tuut  waibse«  til'  sente  ICatherinen 
altar  des  closttis  zu  Üappihidurf  alle  iar  bizbere  hau  gegebin,  die  dortero 
ywabebuüin  unde  Kopantz,  die  wir  von  deme  romiscbin  ryche,  die 
dorfere  Ingow  und  Wylgelow,  die  wir  von  dem  erwerdigen  herrin, 
unsirme  herrin  dem  apte  von  Hersfelde,  und  nundehalbin  acheffil  und 
drie  tirteyl  eynes  scheffils  kornes,  nundehalbin  scheffll  und  drie  firteyl 
eynes  scheffeis  havem,  daz  mysinkorn  genant  ist,  in  dem  voigescrebin 
dort'e  Holstete,  die  wir-  von  dem  schinbern  furstin,  unsirme  herrin, 
dem  lantgraven  zu  Duriogin  und  marcgraven  zu  Hysin,  zu  lechtin  lehin 
bizhcr  gehat  und  beaessin  habin  uud  nach  habin ,  mit  allin  gutin,  die 


Digitized  by  Google 


Urkantebaeh  der  Stadt  Erfurt  II.  TheiL 


man  in  dcnsolbin  Horfern  von  uns  zn  ielu-ne  liat,  nmnselialtin,  ^^oriehtin 
ubir  hal^  hihI  iiant,  und  mit  allin  andern  gerichtin  in  dorfrrii  und  in 
feldin,  mit  ^iiIHin,  czin.sin,  i-entin,  oveleyg-in,  mit  allin  mhtin,  Iry- 
heytin,  erin,  nut/m,  gewonheytin  und  mit  alle  deme,  daz  daizu  gehöret, 
wie  daz  namen  hat,  als  unse  eidern  und  wir  die  bizhore  gehat  und 
besessin  habiu,  iniie  zu  habene  und  zu  besitzene  ewiciiibin ,  umme 
ßrhundirt  mark,  aohtzen  mark,  eynen  tirdung  und  czwei  lot  lotigis 
sylbers,  die  uns  gentzlichiu  sint  vorgoldin,  und  die  wir  an  unsern  und 
Qiksir  erbin  nutz  unde  fromen  wy^öintlichin  gewant  und  getan  habin. 
Die  voif^esebfebin  eygtn  dotiere  Hotetete,  Hamenteto'  nnd  Hnstorf,  und 
aIÜ8,  das  dansu  gehorit,  habin  wir  an  gerichte  als  eygins  recht  ist  uf^ 
geiflfin  und  die  ▼oi^nantin  bürgere  und  die  stad  an  Brforte  daran 
und  oueh  an  das  dorf  Djrtberstete  in  alUr  wise,  als  wir  di  gehat  habin, 
brMht  als  gewonKoh  one  ai^^elist.  Abirdie  vurgcscluybin  dorfereSwabe- 
liusin  und  Kopantz,  die  wir  von  dem  romtschin  ryche»  die  dorfere  Ingow 
and  Wylgelow,  die  wir  von  unsinne  herrin  von  Uersfelde,  und  euch 
das  mysinkorn,  das  wir  von  nnsirme  herrin  dem  mar<^r>^n  von 
Hysitt  han  su  lehene,  mit  alle  dem,  das  darsu  gehont,  habin  wir  den» 
seibin  borgem  und  der  stad  su  Erforte  gelygin  und  lyhin  an  desir 
Bchrift  SU  eyme  lechtiD  erbe  su  beeitsene  und  zu  habene  von  uns  und 
unsern  erbin,  abo  das  sie  die  vort  vorerbin  und  darmete  thun  und  lasin 
mogin  und  snllin  alse  rechts  erbeherrin,  und  was  sie  darmete  thun 
and  Usln,  das  ist  unsir  gntir  wiUa  Und  ouoh  also,  das  sie  uns  und 
unsem  erbin  oder  unsirme  gloubhaftin  botin  von  unslr  w^n,  den  wir 
yn  sendin,  alle  iar  in  der  stad  zu  Brforte  sechs  Erfortische  phenninge 
aod  nicht  mer  uf  sente  Mychahelis  tag  darvone  gebin  suilin  zu  erbe- 
csinse.  Und  ubir  denselbin  erbeezins  babin  ifrir  uns  oder  unsern  erbin 
daran  rechtis  oder  dynstes  in  keyne  wyse  nicht  behaldin,  unde  habin 
globit  und  globin  in  gutin  truwin,  wanne  und  uf  welche  czit  die  ob- 
ge&antin  bürgere  von  Erforte  die  vorgeschrebin  unse  Ichin  alle  oder 
enesÜn  wolün  gebat  liabin  nnd  der  an  den  obirstin  ienherrin  bekomen 
mogin,  daz  wir  danne  oder  unse  erbin  sie,  so  wir  allirbest  mogin, 
daisu  fordern  und  die  lehin  an  unsern  uflin  britin  ufsendin  wollin  und 
aollin  ane  allirleyge  hindirnisse  und  wfdirrede.  Oueh  habin  wir  vor^ 
caegin  und  vorczihen  uf  alle  dese  voi^eschmbin  vorkoufte  gut  und  uf 
allis,  daz  darzu  gehorit,  eynfeidiclichin  und  lutterlichin,  und  sullin 
und  wollin  der  eyn  rechte  were  sin  nach  des  landes  gewonhoyt  und 
rechte  und  die  buigere  und  die  stad  zu  Ki-forte  allir  anspräche 
genczlichin  abenemen,  alle  argelist  und  geverde  uzgescheidin.  Ubir 
daz,  wanno  Otto  unsir  iungere  son  zu  synen  iarin  noch  nicht  komen 
i^t,  ilaruinine  iiabe  wir  und  Üytherich  unsir  eldeste  son  vorgenantin, 
unde  mit  uns  und  vor  uds  Albrecht  uusir  brudir,  Dythehch  sin  eldeste 
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soQ,  und  oach  die  edeln  lato  Albrecht,  herre  zu  HeldeiungiD,  und  Otte^ 
boicgrave  von  Eirchberg,  globit  in  gutin  truwin,  wanne  und  zu  weklwr 
czii  Otto,  unsir  vorgieaciebin  son,  zu  synen  iarin  komet,  daz  her  alle  deae 
voijgescrebin  rede  mit  uns  atete  und  gancz  haldin  aal  und  die  buigeva 
und  die  stad  zu  Erforte  dawidir  in  keyne  wiz  nicht  beswerin  oder 
spiechin,  alle  ai^ist  uzgeslossio.  Und  zu  grozer  veetenunge  alle  dceer 
TOigeschrebin  rede  habe  virHarthman  batc;graTe  unie  inaegel,  des  oucb 
ich  Dytherich  sin  eldesto  son  mit  ome  gebruche,  mit  unair  burgin  in- 
segeln  an  desin  bryf  gehangin.  Und  wirAlbreeht,  burcgrave  TonKyicb- 
berg,  Dytherich  sin  eldesto  son,  Albrecht,  herre  zu  Helderungeo,  und 
Otto,  burcgrafe  von  Kyrchberg,  bekennen  u^ßnlirhin  an  desim  selbia 
brive,  daz  ^ir  mit  ^psamendir  liant  mit  den  obgenantin  HartbrnsDoe, 
burcgraÜn  von  Kyrcbberg,  uud  Dytbericbe,  syme  eldestin  sone,  vor  eyne 
recbtin  were  globit  habin  und  ^Hobin  in  gutin  truwin  vor  Otün,  des* 
aelbin  Harthmannes  son,  in  aUe  der  wyse  und  formen,  als  vor  stet  ge- 
screbio.  Und  des  zu  merer  Kirherchevt  habe  wir  durch  vrre  bete 
wiUin  unse  insegel  an  desin  bryf  gehangin.  By  disin  dyngin  gebest 
und  oucb  geczoge  aint  die  edeln  und  gestiengiu  lute  ir  Conrad  der 
eldere,  herre  zu  Tanrode,  ir  Henrich  Vio^thum  der  eldere  von  Ecstete, 
Ticzel  Berwig,  Albrecht  von  Brandinsteyn,  Baldram  der  eldere,  Baldram 
sin  son,  Albrecht  von  Schiustete,  lohannes  von  Kotsi^how  und  Heimzn 
sin  bruder,  Ticzel  Schotzoln,  voyt  zu  Cappelndorf,  Hoinrioh  genant  Lint- 
grave,  huubtman  der  stad  zu  Erforte,  und  andirio  erbern  unde  gloubhattigir 
lute  vil.  üegebin  nach  Ciisti  geburten  diitzenliundiit  yar  in  deme  tuiöl- 
czjgi^n  iare  an  sente  Martini  ablade  des  beyligiuL  byschoies. 

1350.  November  10.  S48. 

Gerlach,  Erzhisehof  rm  Mains,  bekeMnl,  duss  lUe  Brüden'  Heinrich 
und  Sif  rid  von  Sfuyl^im  mit  dem  liai  und  dm  Bürgern  zu  Erfurt 
einen  Vertrag  gesddossen  haben,  tcodurdi  sie  sich  rerpflichtefi,  jenen 
wider  Ihjtwin  (lros^,)uliun  von  Friedelterg  beizude}i(:n  und  ihnen  nad» 
Beendigung  dieser  Fehde  nocii  ein  Jatir  lang  gegen  alle  F  einde  su 
dienen. 

Or.  mit  :iS.  im  Kgl  St.  A.  zu  M. 
Wir  CJerlach,  von  (iotis  gnaden  des  heyigen  stnies  zu  Meucze 
erczebischutl,  des  heylgen  iuinescheii  riches  ubir  liut.sche  land  erczekau- 
c^eler,  bekennen  ufl'enlichon  an  disen»  brive,  daz  dy  vvisun  beseheidiB 
lute  ratismeystere,  ti^  i  lat  und  ..  dy  bürgere  gemeiulichen  ÜB» 
stat  zu  Erforte  ul  eyne,  und  der  gt-fetrengir  kuecht  Heinrich  voo  Sh^^ 
heim  von  siner  und  Sliitirdeji  bines  brudir  vvegin,  uf  dy  andern  siteOt 
ubirkonien  sint  albr  der  rede,  dy  hir  nach  sten  geschrebin.  Derselbl 
iieiurich  sal  uud  wil  duix:b  der  vorgenantin  . .  unsir  bürgere  und  der 
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«tat  zu  Erf«iu*  wüien  Dytwins  Groziohan  von  Frydeberg  und  allir 
dfei,  dy  irzunt  wne  heitere  siiit  adir  uoch  werdin,  fi<j;(MHl  von  st;nl  mi 
werdin,  und,  also  verre  yme  (iot  geliilfet.  bestelliii  und  srh;aliu,  duz 
lüiof  vuü  Selieu  uiul  Ludewig  von  Tupf^stete,  unse  bürgere  von  Ertorte, 
dy  derselbe  Dytwin  hat  gevangin,  gelost  und  gelediget  werdin  mit  andern 
gevangin,  dy  der  belfere  sint  Dytwins  vorgenantin.  Darnach,  waz  der 
Toigesihrebin  Heinrich  der  belfere  Dytwines  an  gevengnisse,  scbaczunge 
adir  gedinge  mag  genizeo,  des  sollin  ..  dy  buigere  von  flrforte  yme 
wole  gunnen.  Gehulfe  yme  oucfa  Qot,  daz  her  DytwiDen  selbir  ge. 
Tinge,  deo  soylde  her  lus  aDtworten,  und  danne  soUin  wir  des  rechtiD 
Zttaschin  der  stat  yon  Erforte  uod  demaelbin  Dytwiae  in  alle  der  wise, 
atssiebeydir  siteD  ufdy  dri  stede  Frankinford,  Oeylnhttsen  und  Wetselar 
des  gegangin  waren,  und  oach  des  schaden,  des  dy  buigere  der  sache 
hahui,  sin  geweidig.  Were  euch,  daz  der  egenante  Heinrich,  adir  ymand 
smer  frunde  und  belfere,  in  dysem  seibin  crige  schaden  nemen,  welche 
wis  daz  gesche,  den  schadin  sollin  derselbe  Heinrich  und  sine  helfere 
and  frande  selbir  tragen  und  dy  ^genantSn  unse  buigere  und  stat  zu 
Eifoite  darumme  nurnmer  beewerin  noch  ansprecbin  heymelichen  adir 
offenbar  in  keyne  wis,  aUe  azgelist  uzgescheidin.  Darubir  bat  der  ver- 
gsaante  Heinrich  ron  ätogbeim  und  Sifird  sin  bruder  vor  sieb  und 
alle  yie  helfeie  sieb  verbunden ,  daz  sie  dysea  k^nweidigen  criges 
kepe  sihae  adir  berichtunge  nicht  wollin  nemen,  an^ben  adir  machen, 
ez  eosi  dan  der  bürgere  von  Erforte  sundirliche  loube  und  guter 
wiUe.  Oeecbe  oucb,  daz  eyn  berichtunge  und  si^ne  zusschin  den  bürgern 
und  der  stat  zu  Eriorte  und  Dytwine  Gix)zio]i:in  worde  geteydinget  und 
geaiftchet,  so  sal  und  wU  der  meigenante  Heinrich  von  Stogheim  alle 
gevaDgin,  gedinge  und  soharznngo,  dy  yme  noch  nicht  geleystit  wenn, 
los  und  ledig  sagin  und  la/in.  Ubir  daz  vurbiudet  sich  Heinrich  von 
Stogheim  Torgenanter,  ab  her  verginge,  des  Oot  nicht  enwolle,  daz 
Siürd  sin  bruder  dysen  seibin  eng  volfüren  und  alle  ding  tun  und  haldih 
sal  ghcherwis,  als  Tore  und  nach  stet  geschrebin.  Wanne  ouch  und 
uf  welche  czit  dyser  selbe  eng  wirt  vorriciitet,  so  wÜ  der  dicko  genanter 
Heinrich  von  Stogheim  eyn  gancz  lar,  daz  nest  nach  der  berichtunge 
volgit,  figend  sin  allir  der,  dy  dy  stat  zu  Erforte  leydigeu  widir  recht 
adir  pfendin.  Alle  dese  vorgeschrebin  rede  habin  der  dickegenante 
Heinrich  von  Stogheim  undSifird  sin  brudir  uns  globit  in  guten  truwen 
zu  volfürene,  stete  und  gancz  zu  haldene  ane  argelist.  Und  des  zu 
«yme  gezugnisso  nnri  grozir  vestenunge  hau  wir  durch  sundirliche 
bete  unsir  vorgenantin  bürgere  von  Krforte  und  ouch  derselb»Mi  . .  ge- 
brudere unse  insige!  an  dysen  brif  ge[ianp:en.  Und  wir  Heiuricii  von 
Htagheim  und  Sitird  sin  brudir  bekennen  uffenlidien  an  dyseni  s^elbin 
^Te,  dai&  wir  in  guten  truwen  globit  habiu  und  globin  aüe  dyse  vor? 
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geschrebin  rede  stete  und  gaucz  zu  ihaldene  und  su  Tolozibene  ane 
aigeiist  Und  .des  zu  nierir  siobeiiieyt  habin  wir  beyde  unse  inag^ 
mit  unsi»  obgenantin  herrin  von  Menoze  insigel  an  dysen  brif  g»> 
hangin^  der  gegebin  ist  nach  Oristi  geburten  driccenhiindlrt  iar  in  dem 
fiimfozigestin  iare,  an  sancti  Martini  des  heiigen  bisschoTjW  abinde. 

iS50.  November  11.  349. 

Emst,  von  (tottes  (luadm  Graf  und  Jlur  zu  (ilichin,  hthmi. 
änss  er  den  vorsuhtiym  Mann  Ditlierieh  ünsute,  Bärtjer  stt  Er- 
furt, mit  J5  Malter  tetzoinans  Winterkoni  ron  Mainsisehen  Erh- 
vnd  EigengiUcrn  zu  Oisperszleubon  und  Marpei  lie,  mit  ein  und  einer 
halben  'MoftiäUe  gu  Uisperszieuben,  d y  etwaunc  uyn  mol  waz  und 
beyset  zcu  'sente  Vite,  und  mit  -^l^  Kom  amd  Gerste  jährUdter 
Guide  von  Ätzern  in  der  Yitzen  nebst  einer  halben  Tiachweyde 
b^fhnt  hnbe. 

Gu^übcii         um  Martiiista^e. 

iHpiomtUar  den  i'etersklotßerß^  auf  der  Kgl.  BiU.  «m  BerUn, 

1350.  November  14.  350. 

Gerlach,  Krzlnsciu)!'  von  Main»,  quiUieri  dem  Bat  m  JsirfuH  aber' 
male  über  150  Mark  Judeneteuer, 

Ba  man  zcaJte  nach  Cristus  geburte  driczenbundirt  und  funffici/? 
iar  ufT  den  nebesten  sandacb  nach  sente  Martinstage. 
Or,  wut     »m  K9l.St.Ä,  su  M, 

Ihmeibnt  finden  zieh  noch  folgende  QniUufUfen  über  Jitdentteuer:  1.  De»  Ptoptks 

Wüfultit  und  Du  trahs,  Alarsclutll  um  (  Mj/ii8tt  te,  iiifer  J(X) Mark  H.  J351  an  S  Kaihti- 
rtnen-AUinl  (Nurbi-.'^  t).  Ihn  Krzhisdtofs  iiba'  lOü  M.<1  /  .'  W  feriii  V.  pont  Martini 
(Morör.  J^j.  3.  Dittrtch  MmsduüUt  über  100  M  d.  J:::j  J  an  6'.  KaUtai  tnen-Äbend 
(NovifT.  X*4).  4.  Desselben  über  100  M.  d.  1353  SonnUuj  vor  Eliaabet  (yotbr.  17). 
5.  VeSSilUn  über  KM)  Marl  d.  1362  Ihrnstn.j  nnJi  I h  nr.fui  (Oktober  11)  C-  D'  ^-^tUfm 
Uber  MOO  M.  auf  :i  Jahre  d.  JJtiU  an  ü.  EUsaU't  Tag  (  Soiitr.  19J.  7.  ißesseiOen  ithef 
3O0  M.  d.  1368  am  Sotwtaa  »aA  JUartm«  (Nocbi\  US).  8,  Deuelben  über  ISO  M, 
d,  1369  IktmterBlag  nach  iSartim  (Nmbr,  15), 

1350.  NoTember  30.  351. 

Der  Rai  von  Gotha  verkauft  dem  von  Erfurt  50  SAHlinge  und 
14  Hühner  jährlidien  Erbzinses  aus  dem  Dorfe  KotlUbe», 
ifr,  mit  S.  im  Kgl.  8t.  A*  a$  M. 

Ni  I  iuathis  (lictiis  kunn  lnT  v\  ( iimtlifi  iis  dictus  Hotternian  niagistn 
cutisiilimi  ..  <'<'t<'ri(|iH'  t  onsiilcs  ac  mii\ ursitiis  dvium  opliü  (»othanensis 
tciioro  presoiitiuin  rcrdij^iiitscimus  uiaiiifoste,  (jiHxl,  tractatu  ac  delibera- 
ciüue  dÜigeutibus  ioter  nos  prebabitiii^  quinquaginta  solidoa  deuarioruiu 
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£rf  r]  lisiam  cum  quatuordecim  puUis  annui  census  in  festo  Michaelis 
solveados^  prooedentes  de  bonis,  in  cunpis  et  villa  Notteleybin  sitis,  prü- 
den tibus  viris  ..  magistne  cooBulam, oonsalibua  et  QDivereitaticivium 
£rfoideo8i8  civitatis  pro  decem  manas  aigenti  pori  oobis  utiliter  et 
plenarie  peasolutis,  tationabiliter  yendidimus  insto  proprietatis  tytalo 
perpetuo  possidendos,  promitteotes  ipsos  de  dicto  censu  et  eius  pro- 
prietate  iustitiaüter  warandare  ac  indeiupnes  ab  impetitione  qualicun- 
que  prpsen'are,  dantes  eisdem  hanc  litteram  nostro  sigillo  maiori  fide- 
liter  communitam  in  teRtinionium  super  eo.  Datum  anno  Domini 
M'  QCC°     in  festo  beati  Andree  apostoli. 


Oerladt  t  Enänsdiof  von  Main»,  vnrpadUel  dem  Sdiekuäkus  des 
SeeeriaUfles,  Johann  von  TrMr,  den  Hof  an  dem  Wege  von  der 
erebMiäflidtenBurg,  genannt  das  krumme  Haue,  noA  dem  Betenh 
hknier, 

J>ipl<mat»äm8emietiilm  Hr.  33  mD,Ä.  DkAbtdirißutilbmdmdtm: 
de  domo,  obi  nunc  est  notaria. 

Qerlacus,  Del  gratia  sancte  Magantine  sedis  arcbiepiscopns  etc.,  re- 
eognoscimus  per  presentes,  quod  aieam  seu  domunculam  cum  edificüa 
inibi  existentibos,  sitam  Eiffordie  contiguam  poite,  qua  de  oosti»  curia 
transitur  versus  montem  sancti  Petri  ad  manum  dexteram,  quam  iam 
iohabitat  lohannes  diclus  Sciiirmer,  locavimus  et  prcßentibus  locamus 
dilecto  Dobis  in  Christo  lohanni  de  Xreveri,  scolastico  eodesie  sancti 
Severi  Erfoidenais  et  eidem  ecclesie  sancti  Severi,  prout  ipse  lobannes 
scolasticus  in  morte  vel  in  vita  duxerit  ordinaudum,  iure  hereditario 
^pu  eraphiteotico  perpetue  possidenduni ,  ita  tarnen,  quod  predictus  lo- 
hamm  scolasticus  dictani  aream  sive  domunculam  in  editiciis  conservet, 
reparet  et  emendet,  nobisquo  et  nostris  successoribus,  arcbiepiscopis 
Md^'iintiiii.s  pro  tempore  oxistentibus,  siugulis  an nis  in  festo  sancti  Martini 
ad  aiJodium  nustniin  Erifurdense  de  predicta  arca  sive  donninciila 
nomine  census  decem  solidos  denarionmi  Krtlurdensiuni  persolvat, 
salvo  etiam  nobis  et  nostris  successoribus  iure  inhabitaiidi  aream  seu 
domunculam  supradictam,  si  et  quando  pro  nobis  et  familia  iiostra 
nobis  videbitur  expedire.  In  cnius  roi  testimonium  si^nllum  nostrum 
presentibns  est  appensum.  Datum  Kai.  Decembris  anno  Domuii  M'' 000** 
quiaquagesimo. 


Gonradus  de  Mythelhusen,  civis  Eifoidensis,  et  Gysela,  uxor  legitima, 
erkaufen  von  dem  JÜotier  Georgenäial  andertiudb  Mark  Uftigen 


1350.  Deeember  1. 


1350.  Deeember  13. 


353. 
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Silbers  Erfurter  Gewichtes  als  lebendängliche  Bente  für  40  MnÜer 
Gersie;  sie  geben  femer  dem  Kloster  2H  Schillinge  Arustädter 
Pfennige  jährliehen  Zinsen  von  einem  Hofe  in  Ar^i'-iftftt  neben  dm 
Hofe  des  Kl4)sters  (reorgenthal  unier  der  Baüngung .  f!ft-s  mdt 
ihrem  Tode  die  anderihalb  Mark  l:>tlber  gu  U*rem  Geäädttnis  im 
Kloster  verwendet  werden. 

Datum  nnno  Domini  M.CCC.  L,  Idus  Decembrie. 
Bwrkhardt,  ÜB.  der  Stadt  Ätt^tkuU,  8.97, 

im  December  U. 

BaHung  von ladnrstete  hekemU,  dass  er  demBaiund  denBür^m 
von  Erfurt  das  Dorf  iScAMuwtti  verhaut^  habe, 

Inh  Harthunfi^  von  Isohinfete  bekenne  affintichen  alliD  den,  d y  dysen 
brif  sehen  adir  horin  lemn,  daz  ich  mit  guter  vorbedechtäeyt  und  mit 
rate  miner  frunde  das  dorf  Slotewin,  daz  von  den  ediln  henin  Heinriche 
und  Ernste  gebrudem,  graben  und  henin  zu  Olichen,  get  zu  lehene^ 
mit  allin  lechtin,  erin,  fnheyfin,  nutze,  dynaten,  gewon^tin,  czioaeo, 
gülden,  reuten,  gerichttn  über  haut  und  hals,  und  mit  allin  andern 
geliebten  in  dorfe  und  in  veldin  und  mit  allem  dem,  daz  darzu  gehont, 
als  mine  eldem  und  ich  daz  bisher  gehat  und  besessin  habin,  den 
wisen  beocheidin  luten,  den  latlsmeystem,  dem  rate,  den  bullern  ge> 
meynllcben  und  der  stat  zußrTorte  recht  und  redelichen  Torkouft  habe 
und  Torkoufe  an  dyser  sohrift  Amme  eyn  benaut  geld,  daz  sie  mir 
genczlich  han  voigolden,  und  han  vorczigen  und  vorczihe  danif  eyn- 
feyldicHchen  und  luttirlichen  und  giobe  in  guten  truwon ,  daz  ich  des- 
selbin  koufes  und  dorfis  eyn  rechte  wcrc  sin  sol  und  wil  ane  ar^elist. 
Ouch  sal  das  kirchlehen  der  kirclien  des  vurg:enantin  dorfies  Slotewin 
dem  dorfe  myte  volgin,  also  daz  dy  egenantin  buiigere  der  stat  zu  Er- 
forte  dyselbin  kirehen,  wanne  und  wy  dicke  des  not  gcschee  und  wem 
sie  wollin ,  lihen  sollin  und  niogin ,  alle  widirrcdc  und  geverde  uige- 
slossin.  Zu  merir  siclicrheyt  allir  dyser  Torgeschrebin  rede  hau  ich 
darubir  gegebin  dysen  brif,  vorsigelt  mit  mines  vatir  insigil,  wan  ich 
eygens  insigils  nicht  enhabe.  (Jegebin  nach  Christi  geburte  driczen- 
hundirt  iar  in  dem  fumfcigestin  iare  an  des  iieilgen  Cristes  abinde. 

im  355. 

Der  Bai  von  Erfurt  s^e&d  dem  von  MiMiausen,  dass  Jdum 
von  Margarethen  den  genannten  Erfurter  Bürgern  403  Mark  vm 
der  Stadt  MükViatisen  wegen  heßahU  habe. 


Digitized  by  Google 


t  fkuudeiilrticli  der  Stadt  Im  fürt    II.  Hieü.         '  2dl 

Umem  dhist  niTor.  Wisset  lieben  firande,  dax  der  erber  man  er 
lobm  Yom  Mu^gareteD,  wisser  deses  brives,  das  nach  geechrebin  geld 
vnseni  boi]gem,  dye  birnach  sten  gesobrebin,  von  der  stad  Molhuaen 
wegin  hat  bectalet  Czu  dem  erstin  emTheodench  von  Topfstete  czwn 
and  fanfcsig  marg,  item  em  lohanBe  von  ßerhstete  sochs  nnd  Tyercsig 
marj,  item  em  lohan  von  Stalberp  funif  und  funfczig  marg,  item  erÄ 
Heinrich  Ton  Herwersleybin  bie  Koufmankerelien  hundert  maig,  item 
lobui  Nasen  anderthalbhuodeit  mwf;.  Daz  macht  an  der  summen 
vyeifaundert  maig  und  diy  maig.  Datum  oostro  sub  sigillu. 

Consules  Erfordenses. 

(ÄufsdiHft):  Amicis  noetris  earissimis  oonsuiibus  Molhuaen- 
sibus  detnr. 

1351,  Februar  a.  856. 

Der  ftakrmge  Maum  Memmm  mw  BMdfM$  naignkrt  äm 
Qmpm  Qerliard  vm  BoUmbmrff,  Herrm  m  OromekfM,  5  Viertd 
Baien  Lamdee  m  Hottonateto  mä  Si^k  MaUer  Kern  und  Gerste 
Zins,  wMb  er  dem  Erfurier  Bürger  Bttdolph  VUetkum  au  deeaen 
Viharie  trium  r«gum  iii  der  Ffmrrkieeke  «.  GeorgÜ  verhemß  hoL 

Gegeben  1951  am  Tilg  dee  big.  Blaains. 
Jt^Ml  im  prc^$tei9ldiem  Vümiadmck  im  D.  A. 

IKI.  Tan  17.  857. 

H>  nti  n  ii  ni'H  SuHucbom,  Drklui  des  Stiftes  ettm  heiligen  Kreuz  in 
yotdhuustn ,  bekennt,  dass  Ilrinridi  von  Metversborg ,  Meban  zu 
Byla,  auf  uUe  Anspriidie  au  dii  lUntertassetisdiaft  seines  Bruders 
Tluioderich,  insbesondere  auf  des^m  Jlof  (itci  detn  lieinhardsbrtmner 
Hof)  in  Erfurt  verzichtet  ftabe. 

Or.  m  Hei  zogl  St.  Ä.  su  Gotha.   S.  d. 
Otto,  Ihm.mera,  8.841. 

NosHeinricus  de  Sunneborn  decanus  et  Heinricus  de  Eschenewege, 
ttaomctts  ecclesie  sanote  Onids  Northusensis,  i^ognoscimus  et  protes- 
tenur  publice  preaentium  in  tenore,  quod  diacvetus  vir  dominus  H^n- 
limis  deMewersborg,  plebanusin  Byla,  nostre  ecdesie  predicte  oellenuius, 
<ionstitQtu8,  coiam  nobis  recognovit,  ae  amieabilem  inüsse  compositionem 
m  Borore  sua  Kycbmodi  super  successione  aua  hereditaria,  que  sibt 
et  obÜQ  qnondam  Tbeoderiei  de  Ifewersbuig,  fratris  eorani,  posset  de* 
livari.  Idem  edam  Hiainricus  plebanus  in  Byla  predictua  ooram  nobis 
plneetsimplieiter  renunciavit  presentibusque  renunciat  omnisucoeasioni 
pntficte,  tarn  hi  curia  aiia  in  Eribrdia  in  Nova  ctvitate,  cuidam  dicto 
Wmaod  vendita,  quam  in  agris  in  Mewersbuig  sttuaüs,  quos  eadem  soror 
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siia  proUicta . .  dicto  Bog  sacerdoti  in  Erfordia  coramorantibus  vendidit, 

ar  (»ninibiis  et  sin^ulis  honis  vt  i<»l\u<  aliis.  rjuo  sibi  ^'X  sucressionp 
proiuissa  aliqualiter  posseiit  dcrivaii.  In  ciiius  rei  t(>stinioniiim  ad  pwe.n 
dicti . .  nostri  c^llprarii  nos  . ,  decanus  prescriptus  sigillurn  iiostruni  pre- 
seutibus  duximus  appondcndum.  Actiu»  et  datum  auno  Domini  M«*  CCC** 
qiünquagesimo  primu  in  die  bcaU;  Gertrudis. 

1351.  April  Z>.  858. 

Die  Pfarrer  zu  Erfin  f  l'fknmm,  dnss  Frau  Vierth urn  ihnen  rinm 
ewigen  Zins  nm  21  Sthiliinyvn  geschenkt  habe,  um  danni  ihr  und 
ihres  versioritencn  Mannes  Jahrgedächtnis  in  der  AUerheUigen- 
kircJic  SU  begdteti. 
(Jr.  mit  (f  Ff.  im  I).  A. 

Wir  pherrer  geineMili('li(.n  zcu  Krforte  bykennen  uÜenlichpn  an  disen 
bryfe,  daz  dye  vrowe  Vicztliuni  fiat  uns  gekouft  eyniindzwenzig  Schillinge 
Pfenning  ewyfros  zcynzis,  er  iarzcit  zcri  begenc  und  yres  weitis  zcu 
Allen  heyigen  an  dem  nesten  vrytay  noch  mitevasten.  Oiich  schullen 
dye  Vormunden  der  pherrer  dazselbe  gelt  der  vorgeuanten  vrowen  Vicz- 
thumen  aotwerte,  wyle  lebit  Wanne  Got  obyr  gebutet,  m  sullen 
\z  dye  ▼onnunde  der  pbener  gebe,  und  wer  da  nicht  gegenwertig  were, 
dee  ieyl  8oJ  man  dnicli  orer  Mle  willen  armen  luten  geben.  Gescben 
und  gegeben  noch  Gctis  gebuzte  driczenhundirt  iar  in  dem  eynn  und 
funfa&ygen  iare  an  eente  Joi|sen  abent  undir  der  pbener  ingee^el  al> 
zcnmale. 

1351.  Mai  8.  359. 

Dyterich  von  MaMeifbin  bekennt  j  daas  er  dem  Bat  gu  J&'ftiH  das 
Darf  Tröehklb&m  verkauß  habe. 
Or.mit  3&m  Kgl,8t,A,  w  Jf. 
Wir  Dyterich  von  llalsleybin  ritter  bekennen  uffinlicben  allin  den, 
dy  dysen  biif  sehen  odir  horin  lesin,  das  wir  mit  guter  vorbedeohtikeyt, 
mit  wizzen  und  willen  allir  unsir  erbin,  und  mit  rate  unsir  frunde  und 
manne  den  erbern  wisen  luten  *.  den  ratisnieystir,  dcni  ..  rate,  den  .. 
buigern  undderstat  zuErtbrtegenieynlichen  vorkouft  habin  und  vorkitufiii 
recht  und  redelichen  an  dyser  sclirift  unse  dort  Truehtilboni  mit  ge- 
richte  ubir  hals  und  ubir  band,  mit  allen  andern  gerichten  und  leben 
in  dorfe  und  in  veldin  daselbins.  mit  allen  re<*htin,  herst  halt,  friheytin, 
nüczen,  erin,  czinsen,  jrulden,  i*entin,  ovoloygin  und  mit  allem  dem, 
daz  «larin  »ind  daz  darczu  gohorit,  und  habin  sie  darnn  bracht  und 
breugiu  au  dysem  brive  ane  arLn'list  iiiii»'  zu  Ijalx^io  und  zu  besifzi'ne 
eweclichen  in  allir  der  wiae,  als  wir  daz  bizher  und  dy  gestrengin  lute 
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Friderirl)  vun  Wiezeleybin  rittcr  und  Ticzel  von  Wiczeleibin,  dou  daz- 
bolbc  Uurf  mit  uns  gelygeii  ist  von  dem  »nlilii  hfiiin  graven  Heinriche 
von  iSwarzburg,  herriu  zu  Arnstete.  zu  rechtem  iehone  gehat  und  bo- 
sessio  babin,  umme  eyn  benant  geld,  daz  uns  und  unsern  erbin  n&cs* 
lieh  und  geneslich  Toi)i;oldin  und  beczalit  und  an  unaem  und  deroolbin 
unsir  erbin  nftcz  und  fromen  wizzeotlicben  gewant  und  getan  ist,  wan 
wir  daz  nach  rate  unsir  frunde  und  manne  an  das  dorf  und  gerichte 
SU  Malaleibin  und  an  andern  nnsem  und  unsir  erbin  nAce  und  fromen 
kuntUch  gelegtt  habin.  Uf  daz  Toigenante  dorf  mit  allem  dem,  daz 
darin  und  dann  gehoiit,  habin  wir  von  nn«r  und  unsir  erbin  wegin  vor- 
czigen  und  vorczihen  eynfeyldiclicfaen  und  iuttirlichen  also,  daz  wir 
odir  unse  erbin  daz  nimniermer  angesprechin  odir  gefordem  soUin  noch 
enwoliin,  heymelichen  odir  uflinbar,  mit  gerichte  odir  ane  gttichte, 
{^eystlich  odir  worlth'ch,  alle  argelist  und  gevcrde  uz^slozzin;  und 
globin  in  guten  truwon  an  ilyser  schrift,  daz  wir  und  unse  erbin  des- 
selbin  dorfis  mit  allen  dem,  daz  darzu  gehorit.  cyn  rechte  were  sin 
und  dy  egenantin  .  bürgere  und  dy  sh»t  zu  Erfülle  alUr  imspracho 
genc/lich  Hboni'nicn  und  ledigen  wollin  unu  argelist.  Demsolbin  rlorfe 
Truchtilborn  mit  allem  dem,  daz  darzir  gehont,  sal  daz  kirchlehen  da- 
selbins  ouch  mytftolgin,  wan  uns  und  unsern  erbin  ixvhtis,  b(<rschaft 
odir  gewonheyt  da  nicht  mer  bchuldin.  Ouch  bekennen  wir.  daz  wir 
und  dy  vorgonantin  Fridericb  und  Ticzel  von  Wiczeieibin  dazselbe  dorf 
Trucbülbom  inne  su  getruherhand  den  buigem  und  der  etat  zu  Erforte 
vore  habin  sullin  also  lange,  biz  sie  der  leben  von  dem  Yoi^nantin 
berrin  von  Swarzbui^  bekomen  mogin,  daran  wir  ouch  sie,  wanne 
wir  des  von  yn  gemanet  werdin,  brengin  wollin  ane  aigelist  Ubir  daz, 
wan  Ebirhard  unsir  bruder  mit  kuntlichen  gebn»tin  sines  libes  Ist  be- 
vallen,  babin  wir  und  mit  uns  und  vor  uns  dy  meiigenantin  Friederich 
und  Titzel  ton  Wiczeieibin,  unse  myteglobere,  globit  md  globin  in 
guten  truwen,  daz  derselbe  unsir  bnidir  dysen  koiif  und  alle  dyse  rede 
mit  uns  stete  und  gancz  haldin  8al  ane  argetist;  und  ab  her  oder  yman  von 
siner  wegin  dy  obgcnanten  . .  bürgere  oder  dy  stat  zu  Erfort(>  von  dps 
vorgestth rehin  dorfos  und  koufcswogin  zu  keyner  czit  anspnvliin  woyldin. 
des  sollin  und  wdIHu  wir  uud  dyselbin  unse  mytejrlolx.'rc  sie  guufzlicli 
ledigen  und  abcn^'m^'n  ane  argelist.  Zu  merir  sichcrlu-it  allir  dysi»  vur- 
geschrelun  rede  habm  wa*  von  unsir  uud  unsir  erbin  woirin  den  dicke- 
genantin  burgern  und  der  stat  zu  Kitnrte  dysen  biil  luit  unsrn  in  und 
unöir  myteglobere  insigeln  voi.sigiit  wizzentlichon  durubir  gegebin.  Und 
wir  Friderich  von  Wiczeleybin  ritter  und  Ticzel  von  Wiczeleybin  vor- 
genantin  bekennen  uffinlichcn  au  dyseni  seibin  bryve,  daz  wir  mit 
dem  ^geechrebin  berrin  Byteriche  von  Ualsleybin  und  vor  yn  globit 
habin  und  globin  in  guten  truwen,  alle  dyse  vorgescbrebin  rede  stete 
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und  gancz  zu  baldene  und  eyn  rechte  were  zn  weseoe,  alle  argelist  und 
gererde  lu^geBcheidiii.  ünd  des  zu  hetzitn  gloubin  babin  wir  dansh 
aaer  bete  willen  und  mit  yme  unse  ioag^lii  an  dysen  biif  gehmgin, 
der  gegebin  ist  nach  Christi  geburten  dricsenhandiirt  iar  in  dem  eyn 
und  fumfbaigestin  iare  an  dem  suntsge  nach  ostim,  als  man  singet 
iubUate. 

1851.  Mai  18.  m. 

Der  Rat  bu  Erfurt  bekennt,  dass  er  detn  Klotier  Beinhardshnmn 
alle  auf  dem  vtm  demaulbe»  in  Erfurt  ffekauften  Hofe  ruhenden 
Lasten  erlassen,  wogegen  das  Kloster  auf  die  Hälße  des  ihm 
bisher  jährlich  ron  der  Stadt  beßohUen  Zinses  vom  der  Krämer" 
tniicke  vernichtet  habe. 

Or.  im  HrrzoglSt.A.  :ni  Gotha.  ÄA 

Otto,  Tlixir.  Sacra,  S.Iii. 

WirHerman  von  Smire,  Dyterich  \  n  Wizzense,  Cunrad  von  Sultze, 
Ticzel  von  Varila  ratibiueysterp,  HeyiiiKü  llottirtuann.  Sifird  Swanring, 
Ticzel  vi>ii  Mtiitpeche,  Cunrad  von  Buseleibin,  lohans  von  Bechstete, 
Ticzel  von  Wyraar,  Gerhard  von  Nederaestorf^  Heinrich  von  Tanrode, 
Herman  Lantgrave,  Heinrich  von  Xoderitsch,  Ticsel  von  Salreld,  Bert- 
hold  von  Maroldishuseo,  Herman  von  Hardiskibin,  Ticsel  von  Wissensee 
lower,  Ticsel  von  Rosla,  lohans  von  Ibene,  Ic^ans  von  Loubingeni 
Oonther  Schunke,  Nikiaus  von  Northusen,  Cristaa  von  Kirspeleybin 
der  rat,  Herman  von  Tyiengnibin,  Ticsel  Volker «  Nidaus  von  Bicfae* 
bogen  die  firre  von  dar  gemeyne  der  stat  csu  Eiforte,  bekennen 
nffinlichen  allen  den,  dy  dysen  brif  sehen  odir  hören  lesin,  das  der 
erwirdiger  in  (iote  vater,  herre  Heinricii  abt  und  der  convent  genie\  ti- 
lichen  des  clostirs  zu  Reynhersbom  des  ordins  sancti  Benedicti  gokouft 
habin  den  hot  zu  Erforte  in  der  Nuwenstat  gelegin,  der  ettewanne  was 
Dytnrichs  von  Mowirsbnrcp;,  des  prnoiirators:  des  habin  wir  und  dy 
erberu  liitn  ..  dy  rete  der  stat  zu  Erforte  angesehen  annrmp  dinste  und 
nüczbere  furdernisse.  dy  der  erber  man  herre  Cunrad  genant  Sleyfe, 
ohirst»'  keiner  des  seibin  clostirs,  uns  und  der  stat  dicke  getan  hat  und 
nocii  getuu  mag,  und  habin  eyntrechticlichen  durch  Got  zufurderst  unse 
sundirliche  gunst  und  willen  darzu  getan  und  gegebin,  und  habin  mit 
den  egenantin  .  .  reten  vorcze^iu  und  vurczihen  luttirHchen  uf  alle  ge- 
schoz,  bäte,  torlegir,  wache,  und  uf  alle  dynste  und  rechte,  dy  der 
stat  von  dem  vovgescbrebin  hove  bis  her  geten  sint,  also  das  derselbe 
hof  der  allir  los,  quit,  in  und  ledig  dn  und  bliben  sal  ewecUchen. 
Barwider,  das  sn  irstatene,  habin  der  obgenantir  herre. .  der  abt  und  der 
convent  zu  Reynhersbom  von  den  flr  pfnnden  und  eyme  Schillinge 
Erfortiscber  pibnnynge  ierKches  czinses,  dy  dy . .  bruckenmeystere  von 
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eynes  rates  und  der  stet  zu  Krforte  wegin  dem  ^enantin . .  clostere  alle 
mr  zu  gebme  pflagin,  zweyger  pfunde  und  eyos  schillmges  desselbin 
OEinees  iitesio,  los  und  ledig  gesagit  eweclioheD,  als  in  den  briven,  dy 
der  dickctgBnantir  herre  . .  dör  abt  und  sin  consent  uns  dsmbir  gegebin 
hsbin,  vollidiober  stet  geschrebin.  Zu  merir  sidierheyt  dyaer  TOf- 
geschrabin  rede  habin  wir  der  stst  su  Erforto  insigil  gehangin  an  dysen 
brif ,  der  gegebin  isfc  nach  Christi  gebarten  driosenhundirt  iar  in  dem 
eyn  und  funifc  zigostin  iaru  an  der  nestln  myttowocfaen  nach  dem  sunthagsi, 
als  man  nach  ostirn  singit  <^ntsfeSi 

1351.  Mai  1&  9th 

Der  Ali  und  Oontmt  des  Klosters  SeUtkard^rrum  eriaswn  die 
eine  ftnd  verkaufen  die  andere  Hälfte  des  Br&dtenMinses  dem  Bat 
Mu  Erfurt  gegen  Sefräung  des  Klosterhofes  hei  dem  Neuwerk- 
kloster  von  allen  hürgerlidien  lasten, 
Or.  maiS.  im  E.A. 

Wyr  Heynrich,  vüu  üotis  gnaden  abt,  Conrad  ubirstir  keiner^ 
Ufruiaa  prior  und  der  conveut  gemonlichen  des  clostiis  czft  Beynhers- 
born  des  ordins  S.  Benedict!  bekennen  ufEbnUchen  allen  den,  dy  dysen 
bryf  sehen  odir  horin  lesin,  wan  dy  erbern  wlsen  lute  dy  latis- 
ineystere,  . .  der  rat  und  dy  rete  der  stat  su  £rforto  au  dem  hove  ette- 
wanne  Byteriohs  Ton  Mewirsbuig,  des  proouiatoris,  in  der  Nuwenstat 
czu  Elforte  gel^n ,  den  wir  uns  und  unserm  gotishuse  gekouft  han, 
yre  snndirliche  gnnst  und  willen  gegebin  und  uf  alle  recht  und  dynst, 
dy  man  von  deinselbin  iiove  der  stat  czn  Eiforte  su  tbune  pflag,  lutter- 
liehen  vorczegin  habin,  als  in  dem  bryfe,  den  sie  uns  danibir  han  ge- 
gebin, volliclicher  ist  geschrebin,  daruninio,  daz  ztt  irstatene,  habin  wir 
eyntreohticliclien  myt  guter  vorbedechtikeyt  von  den  fvr  pfänden  und 
eyme  Schillinge  Erfüitisst^her  pfenniniro  iorliches  czinsns,  dy  fly  brücken- 
mpystore  von  eyns  ratis  und  der  stat  zu  Krforte  we^iii  uns  und  unserm 
ilust(  rf"  alle  iar  zu  yebene  pthigin,  sie  und  dy  stat  /ai  Krforte  zweyger 
pfuiKie  und  eynos  schillin^res  dpsselbin  czinse.s  irlaziu,  los  und  ledig 
gesagit,  irlaziii  und  sagin  vuü  uiisir  und  uusirti  egeuantin  rlostirs  und 
allir  uusir  nochkomen  wegin  los  uiul  ledig  ewicliehen.  Dy  nndcrn  zwey 
ptund  czinses  habin  wir  yn  vorkouft  und  gegebin  uuiuie  fumfczehen 
marg  lotiges  Silbers,  dy  sie  uns  und  unserm  clostei^  genczlicb  bezalit 
und  vorgoldin  und  dy  wir  an  unsem  und  desselbin  unsirs  clostirs  nftcz 
nnd  fromen  wizsentiicfaen  gewant  und  geten  habin.  Uf  dy  egeschrebin 
fyr  pfund  nnd  eynen  Schilling  czinses,  der  wir  sie  also^  als  yoigeschrebin 
stet,  irlazin  und  yn  vorkouft  babin,  vorczihen  wir  von  unsir  und  unsirs 
clostirs  und  allir  unsir  oochkommen  wegin  eynfeldidichen  und  lutter> 
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lüsben  an  dyseo  bryt'c,  also  daz  wir  odir  ymaiid  von  undr  ond  uiuin 
dostirs  wegin  deoselbiD  osina  nummer  zn  keyner  csit  aogesprecbin, 
geh^yschin  oder  gefofdem  soUin  noch  enwoUin,  heymeUcfaen  odtr 
uffsnbar,  myt  geriohte  odir  ane  geriobte,  geysüioh  odir  wertlidi,  tlle 
aigeliBt  und  geveide  uzgescheydin.  Barabir  habm  wir  von  unsir  und 
unsiis  doatira  wegin  globit  und  uns  vorbanden,  und  globin  an  dyaer 
schiyft,  das  wir  in  d«n  egenonttn  bove  keynen  gebuwe  myt  vensteni, 
darvon  man  in  das  dostir  odir  garten  der  frowen  zu  dem  Nuwen- 
werke  zu  Etforte  geeeben  möge,  nummer  zu  keyner  csit  gemacbiQ 
odir  madien  lazin  woUinj  alle  ai^list  uzgeslozzin.  Zu  merer  sieberfa^ 
alfir  dyser  yoigescbrebin  rede  habin  wir  Heynrich  abt  unsir  abtige, 
und  wir  Conrad  obiiste  kdner,  Herman  der  prior  und  der  convent 
gemeynlichen  des  dostirs  B^nbersbom  obgenantin  unsirs  conventis 
insigele  gehangin  an  dysen  bryf,  der  gegebin  ist  nacb  Cristi  geburteo 
dryczebundtrt  iar  in  dem  eyn  und  fumfczigesten  iare  nn  der  neetin 
mytewochen  nadi  dem  suntbagOi  als  man  nadi  ostim  singet  cantale. 


Conrad  der  Jüngere,  Herr  2u  Tanrode,  lekenni,  dass  er  dm  Bat 
SU  Erfurt  aUs  SekiedaruMer  in  der  StreHsat^  mU  aeinan  äUerm 
Bruder  (Jonrad  anerkenne. 

Or.  im  Kpl  Sl.  A.  :u  M.  S.d. 

Damlhat  unter  demselben  Datum  eine  gleichlautend«  Mrldärvmg  Omrmlt  dm 

Älteren,  Harn  ixm  Tnnrode. 

Wir  Cunrad  der  iungere,  lierre  'Mi  Tannxle,  bekennen  uSiinlichen 
an  dysem  brive,  daz  wir  ailir  sacho  und  zwi  vtracht,  dy  wir  mitCunrade 
unser  in  brudere  unime  den  torm  /u  Tanrode  bizher  gebat  liabin.  iif 
dy  erbern'wisen  Jute. .  dy  ratibmeystere  und . .  den  rat  derstatzu  Eriort^ 
mit  gutem  willen  uf  reoht  han  gewillkürt  und  gegangen,  und  globin 
in  guten  truwrn,  wy  sie  uns  derselbin  sache  und  zweytraciit  m  eynu 
reohtin  schoyUui,  diu  wu  und  alle  unse  erbin  daz  also  stete  und  gana 
haldin  sollin  und  wollin  und  dy  selbin  . .  burgore  und  dy  ütat  zu  Erforte 
darumme  uunimer  vordeukiu,  alle  argclist  und  p^everde  uzg:escheidin. 
Und  des  zu  merir  sicherheyt  habin  wir  dysen  bnl  nut  unserm  inbigil 
vorsigilt  darubir  gegebin.  Nach  Cristi  geburten  driczenhuudii  t  iar  in 
dem  eyn  und  fumfczigestin  iare  an  dem  pfingest  abindo. 


Der  Propst  und  der  Convent  des  Neuwerkklosters  in  Erfurt  üb«^ 
tragen  dem  Kloster  Eekthardsbrunn  den  van  diesem  gekauften  Hol 
der  von  Mewarsfmrg. 

Or.  im  Herzoffl.  6t,  A.  zu  Gotha,  8.d. 


13ÖL  Juui  4. 


im.  Jaul  9. 


MS. 
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Nns  Heinricus,  propositiis  suntimoniuliimi  o<!('le.sie  Novl  oporis  in 
Kriordia.  m'o*rnosnmiis  piihliee  in  fiiis  scriptis.  qnod  <-un;un  lA'un  .  . 
(iicturuni  de  Mo  Walmsburg,  omptani  per  rcligioyoö  virus  dominum  :ibb;iteiii 
ft  oonventiiin  nionasterii  in  Keinhersborn,  solventem  nn}»is  .uimis  siii«,nilis 
^igiiili  et  ücto  solidos  donarianim  KrfnrdtMisium  cum  duudtcim  pullis. 
eisdem  abl);iti  <'t  fonventui  vi<  ('  et  numiiiü  otxilesic  nostitj  predicto  coii- 
tnlimns  et  c  iiI.  rimus  in  Ihn  nomino  in  hiis  scriptis,  dantos  sibi  prp- 
jveiites  liüeraü  üi^illo  nostn»  si^nata«  in  testinionium  super  co.  Annu 
Bomioi  M.CCC.Iil.,  feiia  (juiuta  puuthecosteu. 

mi  Juli  13.  Trag.  »64. 

Karl  IV. f  römischer  König,  gehidd  dem  (hafm  (iiintlur  von 
ScJiUHirzhw'g ,  in  seinem  (refnd  dir  dem  Krzhisdwf  (rcrlach  an- 
hängenden  GeistlU-Men  ffegen  die  maineisdusn  Heamien  ßu  schiUgen. 

Or.  im  E.  A   S.  f. 

Daaeibst  auch  an  glrtcUUmtcndca  t^hreibvn  an  die  Brüder  Hartiiug  tt*ut 
Hftrtnag.  herren  bu  Brfn.  ImDom^AnMs  findm  9ith  ferner  Sdurtütm 

ifleiclwn  Jnhaltcü  und  unter  demselben  Ikitum  an  die  Grafm :  ncinricli. 
imä  HeiiiricU  Oebrüdtr  von  ßidielingün,  JohHDii  von  IJruucbcrg, 
Günther  von  Kevernbor;^,  Kriedr«ch  und  Hermann  von  Orlamunde. 
Heinrich  von  Si'hwnrzbnrjr,  Heinrich  um/ Krn st  von  (Tleichen,  IHether 
Brrnhard  un<i  Ulrich  von  H<H  iixl<'in:  nn  dir  H'-nrn:  Fnedrirli  Honior 
und  iunior  und  Ludwifj  von  W'atigi  JiLifini ,  Cuuiad  und  ( 'unrad  Ge- 
brudfr  vooTsonerodc,  ITcrinnnn  von  Cranchfeld,  Friedrich  und  Albrecht 
Ztt  Heldrungen;  an  die  Städte  üotthmaa  und  MuUiuBen. 

Wir  Karl^  voa  Gots  gnaden  rumischer  kang,  allen  Zeiten  merer 
des  reichs  und  kung  zu  Beheim,  embiteo  dem  edelo  Gunther,  grafen 
von  Swarczburk,  unserm  lieben  getrewen,  unsir  goad  und  allez  gut 
lieber  getrewer,  uns  ist  zewissen  worden,  daz  sint  der  Vorrichtung 
und  sfln  zwischen  dem  hochgeborn  Friderich,  maiggrafen  ze  Hissen, 
nad  seinen  brudera,  unsem  lieben  fursten  und  oheim,  und  dem  stifte 
von  Mencz,  daz  desselben  stiftes  amptleut  uud  diner  di  'pfaffen  in 
deiner  graveschaft  und  herscheften,  dy  da  gehorsam  sin  dem  stül  Ton 
Bome  und  undirtenig  und  dem  erwinligen  Gerlacben,  erczebiechof  ze 
Mencz,  des  heiligen  römischen  reicbs  erczecanczeler.  unserm  lieben 
aetSQ  und  fursten,  aks  sie  daz  tou  rechte  tun  sullen,  undirstrn  zu 
Tihen  und  m  zu  besohedigen  an  ir  loib  und  ^ut  wider  Got  und  daz 
recht,  davon  dein  vorgenante  graveschaft  und  herschefte  m<}gen  beswfTi 
werden  mit  dem  banne  von  des  voigenanten  stuls  wegen  von  Rom 
und  ouch  des  erczebischofes  wegen  von  Mencz  und  davon  in  vil  andern 
schaden  und  ieidung  vallen,  duz.  uns  durcli  deinen  willen  ieit  were  und 
^'och  daz  nicht  gern  sehen.  Darumb  raten  wir  deinen  trewen  nud 
bilen  dich  emstlich,  daz  du  dich,  deine  gravesi;haft  und  herschatt  des 
überhebest,  und  ^bites  allen  deipen  amptiuten  und  dinem  festedicb 


Digitized  by  Google 


GeidiichtM|ueUen  der  Prov.  Sadmn. 


und  ernstlichen,  daz  si  fiir  siilcher  gewalt  und  unrecht  die  pfaffen  in 
diner  graveschaft  und  herscheften  für  des  obgenanten  Stiftes  amptJuten 
und  dinern  beschuczen  und  beschirroeiif  daz  si  it  gehorsam  icht  brechen 
doxfen  von  gewalt  oder  durch  furcht,  wen  dir  du  «ol  fuget,  und  ist 
dir  erlich  und  nucz  und  tus  dem  obgenanten  stul  von  Borne  und  uns 
daran  behegeltchen  horsam  und  dinst,  des  derselbe  stil  und  wir  bilKoh 
g^n  dir  bedenken  snlien  mit  besunderlicher  furdenuig  und  gnadea 
Geben  ze  Frage  an  send  Mai^garethentag  nntir  reich  des  römischen  in 
dem  fumften  und  des  behemisohen  in  dem  virden  iaro. 

Per  dorn,  r^gem  Diffamarus. 

185L  August  27.  865. 

Die  Vettern  AU^reekt  und  Di^erkh,  Barren  e»  V^specke,  belAne» 
den  Bat  mu  Erfurt  mit  einer  Hufe  Landes  mu  Kramdikom, 
Or,  mit»&  im  Kfß,  St,  A.  zu 

Wir  Albrevht  imd  Dytherich  gevettem,  herrin  2u  Tippoche,  bekennen 
ufienlichen  allen  den,  dy  d.vsen  bryf  sehen  odlr  horin  lesin,  daz  wir 
eyne  hiife  artlandis,  io  den  volden  des  dorfis  Cranichbom  gel^n,  d.v 
ettewanne  Herman  von  Cranichbom  von  uns  z&  lebene  hatte,  den  erbarn 

wiscn  hiten,  den  ratisnieystorn,  ..  dem  nito  und  den  buigem  gemeyn« 
liehen  der  stat  zu  Ert'orte  dun  Ii  .suii<liili(  he  fruntscbaft  und  guust,  dy 
wir  zA  yn  tragin,  gelygen  habiu  und  Ijhen  recht  und  redelichen  an 

dyser  sclirift  von  uns  und  unsern  erbin,  zä  oynie  rechtin  erbe  inne  zä 

habeno  und  zu  besirzfno  owiolichen.  dnrvon  sie  nnscrm  ixlirhcn  odir 
sinen  erbin  odir  unsfini  ^jcwissr'ii  bdfii)  vmi  unserri  wf's^in  s<rhs  Kr- 
tbrtcr  pfeiinini:*'  in  der  >t:it  xii  Krlorto  und  nyrg'cn  aiidiis  iar  uf 
sonte  Mieliaiielis  Uv^  /u  criicczinse  iine  vorzo^^  und  hindernisse  gobiii 
Hullin.  lind  (h's  zu  nierer  sicherheyt  liabin  wir  dysen  bryf  mit  unsern 
insigcin  vorsigelt  darubir  gegebin.  Nach  Christi  f;ebnrtin  driczenhuudirt 
iar  in  dem  eyn  und  funifczigiätenn  iai-e  an  äancti  Kuti  tage. 

1351.  September  ß.  3«ß. 

Zivölf  ausländische  Bischof p  (in  pnrtihus  inßddium)  (/nrährenf 
ut  occlosia  in  Nuseze  pr<»p«»  Eifurdiam,  in  qua  ooHcsia  seu  otus 
cimitrrio  duconte  sr'\;}-*  rio  s*mi  circa  corpora  fideüuni  tempotc 
mortalitaiiis  ibidcni  n'gnante  anno  domini  niillejsiino  CCC*  L*  di- 
cuntur  scpulta  luisse,  congruis  huuuribus  fru(|U(>ntetur  et  venoretur, 
allen  denen  y  welche  die  Kirche  an  besiimnden  l'mtkigen,  deren 
Odaven,  an  den  Sonntagen  und  Sonnaltenden  bestu^t,  um  dmri 
MU  heten  oder  der  "Predig  und  Messe  beiguwalmen,  wMe  der 
Kinhe  in  die  Fabrik  etwas  si^ienkenf  den  KirMof  mit  der 
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Zession  umgehen  oder  dein  Friest&r  mU  dem  SakrameiUe  (eigen, 
einen  Ablass  tnm  40  Tctgm, 

Bitam  Avinione  sexta  dm  monsis  S^  ptembris  anno  domini  M.  COC. 
qainqnagMimo  priino  et  pontificatus  domiDi  ClemeDtis  p«pe  sexti  anno 
decimo. 

Or.  mit  zertirocheti^n  S.  im  .^adfarrhir  Mühlhau^eji  Ah  7Vrin5/M'  tat 
anffehanyi  dte  UcstaUtjutig  du  Ablasses  durdt  Enimc/tof  Gerlach  t\on 
Maim  mit  drtn  kleinen  S.  Datum  Avioione  XIIII.  KiU.  Novfmbtit 
(Octbr.  19)  aono  Domini  M.  CCC.  h.  primo. 

\m.  8epteinber  9.  367. 

Der  Bat  gu  ^furt  bekennt,  dass  er  van  dem  Grafen  Johann  vo» 
Ihnnenherg  und  dessen  GemaMin  Ehe  den  vierten  Teil  des  Hauses 
MüMberg  und  das  Darf  Kirehheim  wiederkäußich  ßrworben  habe. 
Or*  wni  ä»8.  im  Kgt.BM8-Arehiv  m  Münehen» 

Wir  Hernian  von  Sniire,  Dytarich  vuii  Wizzense,  Cunrad  von  Sultze, 
Ticxel  TOD  Yarila  ratismeistere,  Heynrich  Hottirmann,  Sifird  Swanriiig. 
lksel  von  Hartpedie,  Cunrad  von  Buseleybcn,  lohuns  von  fiechstete, 
Tittel  von  Wimar,  Gerbard  von  Nedenistorf,  Heynrieb  von  Tanrode, 
Hraan  Lantgfave,  Heynrieh  von  Kod&ritsch,  Ticsol  von  &üvojkl|  fieHoId 
?<m  MaroMi^ttsiD,  Herman  von  Hardisleibenf  Ticzel  von  Wizzense 
low«r,  Ticzel  von  Rosla,  lobans  von  lene«  lofaans  von  Loobingen, 
Qnnther  Scbnnke,  Niolans  von  Nortbnain,  Gristan  von  Kirspeleiben 
der  ni,  Herman  von  Isengraben,  Ticzel  Volker  und  Niclaue  vonBiche- 
lingen  von  den  fyren  der  gemeyne  der  etat  zn  Erforte  bekennen  uffen- 
lieben  allen  den,  dy  dysen  brif  sehen  oder  horin  leein,  das  wir  zu  dem 
schinbem  herrin  lohanae,  graven  und  herrin  zn  Henoenberg,  und  zä 
der  ediln  frowen  vom  Eisin,  dner  elicben  frowen,  und  . .  yren  erbin  daz 
firdeteil  des  fanses  Mnlburg  und  daz  dorf  Kircbeym  mit  allen  rechtin. 
gerichtin,  erin,  nuczen  und  mit  allem  dem,  daz  dansü  gebort,  ozgenomen 
yren .  vorlebenden  mannen  zu  Kircbeym,  recht  und  redelichen  gekouft 
haben  umme  sechshundert  mark  lotiges  Silbers  Erfortiscbes  gewichtis. 
Denn  onch  sie  uns  und  dy  seibin  stat  z&  Erforte  hau  bracht  als  recht 
md  gewonlich  ist,  inne  zu  babene  und  zu  besiczene  von  dyser  czit  biz  uf 
aente  Mertine  tag,  der  schirst  koroet,  und  dar  noch  sechs  gancze  inr, 
dy  nett  noch  eynandir  vol^in,  als  in  den  bryfen,  dy  sie  uns  darubir 
bau  g^ben,  volliclicher  ist  geschrobon.  Und  daz  wir  von  tinsir  und 
der  voigenantin  stat  zu  Erforte  we^jin  ubir  daz  yn  und  yron  erbin  dy 
guDiit  und  truntscbaft  getan  haben  und  tbun  an  dyser  sciirift  willio 
liehen,  daz  sie  odir  yre  erbin  noch  dem  egenantin  sente  Mertins  tage 
als  dy  vorgeschreben  sechs  iar  uzgen,  wanne  und  uf  wilche  czit  sie 
wollen,  daz  voigenante  firdeteil  des  huees  Mulburg  und  daz  dorf  jürcheym, 
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mit  allein  (iom,  (Inz  (la!7:u  «^choi  it,  wyderkuutin  mog-in ,  dy  wir  ourfi 
Hanno  ane  alle  liinUui und  wvderrede  vn  vwiler  voikoutin  wollen 

•  •  • 

und  sulün  umme  sechshundirt  mark  des  vorgenantiu  hilbers  und  \x- 
wichtis,  als  sie  uns  dy  icziint  vorkouft  haben.  Und  gescho  derselbe 
wyderkouf  noch  sonto  Mertins  tage  zu  uzgange  der  vorirenantin  ^eelis 
iar  und  vordem  nestin  sente Walpurgis  tage,  so  sullin  alle  c/Jnse,  gulde 
und  ronte  von  dem  firdenteile  und  dorfe  und  da/,  darzii  gehoiit  den 
egenantin  vorkoutum  und  yren  erbin  uf  sente  Michahelis  tag.  der  nest 
dar  noch  fuigit,  genczlichen  goburen  und  wydervallin.  Oesche  abir 
der  wyderkouf  noch  demselbin  sente  Walpurgetage,  so  sullin  alle  dy 
solbin  czinse  und  gulde  uf  sente  Michalielis  tag  damoch  dem  gclde  des 
wyderkoufs  mitefolgin  und  uns  und  der  stat  gevallin  und  werdin.  Onch 
\vt  btnamcn  geredit,  gcscbe,  des  Oot  nicht  wolle,  vor  dem  wyderkoule 
schade  an  dem  egenantin  firdenteile,  also  das  ix  verloro  worde.  dat 
wir  doch,  bo  wir  beste  kunnentund  mogin,  in  glicher  wis,  ala  iz  uns  und 
dy  stat  zfi  Erforte  eigentlichen  angehorte,  bewarin  wolKn  nnd  sullin. 
den  sehsdin  sullin  wir  an  drittehalbhundirt  marken  der  vorgosehieben 
secbshundirt  marke  und  dy  egonanten  'vorkoufore  und  vre  crbin  an  iler 
beszeninge  des  firdenteils  tnigin  nnd  habin ,  alle  atgeliat  und  geverde 
nzgescheidin.  Alle  dyse  vorgesohreben  rede  habin  wir  vor  uns  nnd 
unse  nochkomen  globet  und  globin  In  guten  tniwen  stete  und  gante 
TAI  haldene,  alle  aigelist  uzgeslozzin.  Und  des  zu  merer  sicherhät 
haben  wir  von  heyze  der  erham  lute  . .  der  reto  der  dickegenantin  stat 
zu  Erforte  derselbin  stat  Insigil  an  dysen  bryf  gehangin.  Nach  Ohrii^ 
geburtin  dritzenhundlrt  iar  in  dem  eyn  und  fumfczigistem  iare  an  dem 
nestin  tage  nach  nnsir  frowen  tage  als  sie  wart  geboren. 

1351.  September  39.  8(8. 

Alhi'fvhl  und  Fricdrrifh,  Herren  m  Hehlerungen,  erneuern  und 
verläuffern  ihr  Jiündnis  mit  der  Stadl  Erfurt  auf  weitere  iiJtihrt 
Gr.  Ulli        im  hffl.St.  A.zn  M. 

Wir  Albieoht  und  Krydcrich,  gebriiden«,  herrin  zn  Helderuo?en. 
bekennen  uffenlicben  allen  den,  dv  disen  briet'  sehen  odir  hören  l»"=pn. 
.'dloyne  wir  oynunge  und  vorbuntnisse  gemacht  haben  und  hnhfii  rayt 
den  wi^fMi  bpschevdin  Inten  ..  den  hnrcjern  und  dtT  stat  vw  Krt"rti». 
dy  nach  stehen  nnd  wcrcn  s;d  yor\  diser  r/it  sechs  gantz"  iur,  dy  nest 
norh  oynainiir  voigen  .  als  in  den  hrititun  .  dy  wir  yn  darnlnr  han 
^elien.  vdlHelichfT  ist  j^cschn'ben,  wir  dysellien  cynnnge  und  v(H- 
buntnisse  stete  nnd  irantz  haldin  sollen  und  wollen,  und  dy  irlenffit 
haben  nnd  irlenM^en  an  dyser  scluitt  ano  alle  argelist  von  dersi»lheii 
c/^it       uz^^ango  der  vor^otjcbr^bun  i^ovbü  iare,  waune  dy  koniet,  lutü 
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clarDach  abir  sechs  ^antze  iar.  dy  allir  liest  naih  eynandir  volgen,  in 
allir  der  wise,  formen,  ^^lobcdcii,  artikcln  iiiwi  icden,  als  dy  in  den 
vorgenanton  bryfon  der  eynungo  luhI  \  (nhmitnisso  sten  ^eschreben. 
l)yse  vorgesclireben  rede  haben  wir  niid  mit  uji;,  Ailuecht  und  Heyn- 
rich,  iinsers  vor^enanten  Friderich  sone,  globit  in  guten  truwen  und 
geswom  zu  den  lieyJgen,  stete  und  gantz  zu  haldene,  zUe  argeliat  uz* 
gmclieidin.  Und  des  zü  meier  zicherb^t  haben  wir  den  obgenanten 
böigem  und  der  stat  zu  Etforte  dysen  brief  myt  unsem  inzigeln  vor- 
sigelt  danibir  g^ben.  Und  wir  Albrecbt  und  Heynrioh,  des  obgenanten 
em  Friderich  aone^  bekennen  uffenlichen  an  dysem  selbin  biyie^  daz 
wir  globit  haben  in  gflten  truwen  und  gesworn  zA  den  beylgen,  alle 
diae  Toigescbreben  rede  stete  und  gancz  zu  baldene,  alle  aigeUst  uz- 
geslozzen.  Und  des  z&  grosir  Testeniinpre  gebruchen  wir  myt  eynandir 
zft  disem  male  dyser  ailgehaDgen  insigele,  wan  wir  eygeu  insigeln 
nicht  enhaben.  Gegebin  nach  Christi  geburten  dritzenhuodirt  iar  in 
deme  eyn  und  funtczigisten  iare  an  sanoti  Micbabelis  tage. 

1S5L  Oetober  4.  m 

Die  Grafen  Heinfich  vm  üonstein,  Ueinrirh  und  Oüniker  von 
Sdmargburg  UMmen  den  Bat  gu  JBrfürt  mit  dem  Dorfe  IHdiMom, 
Or.mitaS.im  Kgl.»,A.  m  M. 

Wir  HeinriiA,  von  Gotis  gnaden  grave  von  Honstein ,  herre  zu 
Sundirshuzaen ,  und  wir  Heynrioh  und  Gunther,  von  denselben  gnaden 
graven  von  Swartzburg  gebrudere,  herrin  zu  Amstete,  bekennen  uffen- 
lichen allen  den,  dy  disen  brif  sehen  odir  lioren  lesen,  daz  der  gestrenge 
man  Dytheridi  von  Malsieiben  und  . .  sine  erbin  daz  dorf  Truohtilbom 
mit  allem  dem,  daz  dar  z&  gehont,  daz  sie  biz  her  von  uns  zft  rechtem 
lehene  han  gehat  und  besezzin,  ufgelazin  und  u%egebin  und  ouch 
daruf  luttirJichen  voitzegin  habin,  und  daz  wir  dazselbe  duif  mit  allen 
rechtin,  friheiten,  nuczen,  erin,  gerichten,  halagerichten  uf  stigen  und 
struzen,  in  dorfe  und  in  velden,  und  bi  nanien  kegin  Frymar  biz  mitten 
in  ilon  agang  der  Nezze  und  mit  allem  <iem,  daz  darzu  frehorit,  als 
«!>'r  f'^renante  Dythericli  und  sine  erbin  daz  bi/-  her  gehat  und  besezziu 
liiiljfii.  ih'W  wissen  boscheidin  liitun  den  ratismeistern,  ..  dein  rate,  den 
burgern  ^^enieyniichen  und  der  stat  zu  Erforte  von  uns  zub«  silzene  und 
inne  zu  habene  ewioliche»  durch  sundiriiclie  gunat  und  irunt.scliaft,  dy 
wir  zu  yn  tragen,  zu  rechten  leiiene  gelygen  haben  und  1)  hen  recht 
und  redelichen  au  di.seiu  brife,  den  wir  yu  mit  uust  ru  insigeln  vor- 
sigelt  darubir  wizzentlichen  han  g^bin.  Nach  Christi  geburten  driczeu- 
hundirt  iar  in  dem  eyn  und  fumfciglsten  iare  an  dem  dinstage  in  der 
gemeyntwodien. 
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1351.  October  28.  U. 

Die  Brüder  Betnrii^  und  Burchard  von  Umsiein  vertrag  mk 
mU  der  SUuU  Erfvrk 

Or.  mü  SS.  im  Kgl.St.Ä,  mt  M. 

Wyr  lloynrich  und  liiin-hard,  gebrftdero  von  Hansttiyn,  bekennen 
uftinlichen  allen  den,  dy  disen  brif  sehen  odir  hoirn  losin,  daz  wir 
mit  den  wisen  bescheydin  liiten  ..  den  ratismeystern ,  ..  dem  rate  und 
..  den  burgorii  genicyniiclion  der  stat  züErforte  in  erftton  tniwen  erlobit 
haben  eynen  rerhtin  hantfryde  und  eyn  vorwuit  /ai  habene  und  ^riit- 
lirh  alle  üiii^  /AI  haidene  mit  vn  ubir  evnkumen  sin.  als  hir  noch  stet 
fiTosclirebun.  Wir  sollin  und  woUin  bewaren,  da/,  dy  seibin  bürgere  vre 
iuto  und  alle  dy,  dy  sie  angeboren,  pt'affin  und  leygen,  dy  in  yii^i  ge- 
richten  und  gebyten  sitzen  und  wanen  und  yn  zü  vorteidingeue  ge- 
büren.  alle  odir  encziln,  an  Übe  odir  an  güte,  allen  endin,  und  bi 
namen  raeyster  Echard,  yr  obirste  schriber,  von  uns  odir  yemande  der, 
dy  durch  uns  thüii  odir  lazen  wollin,  von  unsem  uod  unsem  teylen 
der  skuEze  und  vestin,  dy  wir  von  des  Stiftes  von  Menm  wegin  inne 
haben,  Hansteyn,  Fritzbir,  Salcza,  Harburg,  Zappenbutg  und  dem 
Steync,  odir  darin  nicht  bdeidiget,  beswerit  odir  beschediget  werden 
in  keyne  wis,  alle  argelist  und  geverde  uzgeecbeidtn.  Wanne  abir  and 
zfi  weichir  ozit  uns  daz  Torwort  und  der  hantfride  sA  haidene  nicht 
mer  ffigen,  daz  sollin  und  wollin  wir  den  Torgenanten  bftrgem  Ton  Er- 
forte  fyr  wochen  Tore  vorkundigen  an  unsern  ulBn  brifen  und  dyseHria 
fyr  wochen  alle  ding  als  vore  gAtlich  mit  yn  haldin.  Geacfae  euch,  d« 
bynnon  der  cait  dises  Torwortis  und  ftides  der  ▼oigesohreben  unair 
vestin  odir  slozse  keynes  von  uns  entfremdit  odir  gdost  soilde  weidui, 
daz  soIHn  wir  dyselben  buigere  euch  eynen  rnand  vore  lazen  wiiaen 
und  bewaren,  daz  sie  und  alle  dy,  dy  sie  angeboren,  als  Tore  gescbrebea 
stet,  bynnen  denselbin  fyr  wochen  noch  der  losunge  ▼iHi  dem  siofse 
odir  yestin,  dy  von  uns  also  entfremdit  odir  gelost  soilde  werdin,  ouch 
unbeschedigit  und  unbeleidiget  bliben  in  alle  wis  ane  aigeliet  Qesohe 
abir  darubir  ymande,  der  yn  zu  verteidingene  geburte,  von  uns,  dea 
unsern  von  den  egeschreben  unsem  slozzen  oder  vestin  odir  yr  keyme 
schade,  welche  wis  daz  were  bynnen  der  czit  dises  vorwortis  und  hidei^ 
den  schadin  sollin  und  wollin  wir,  wanne  wir  des  von  yn  gemttSt 
werdin,  wider  uiricbten  und  abelegin  ane  aUerloge  vorzog  und  Wider- 
rede, t^bir  daz  ist  geredit,  were  daz  ymand  keyne  brife,  dy  den  kh^ 
umme  daz  bischtuni  zü  Mentze  anrÖren  mochten,  yrgen  in  unserm  g©- 
byte  lesin  woilde,  odir  ab  dy  erbam  lute  ..  der  teeband  und  daz  eapit^l 
zu  unsir  frowen  zfl  Erforto  keyne  gilt  uzwendig  der  stat  zii  Erforte 
gebyteu  und  gehöhten  hettin,  odir  ab  sie  selbir  odir  yr  etteiich  uzwendig 


Digitized  by  Google 


UrbiBdMilRieh  der  fitadt  Erfurt  Tl.  TheÜ.  dOft 

derselbin  stat  gebyten  und  p^rlchten  yrgen  czyhen,  riten  odir  wandern 
woildin.  ab  wir  mit  den  odir  dem  iclit  czftredeno  hpttin  und  an  yn 
i<*ht  teten,  den  obgeschreben  meister  ücharde  und  sinen  <ruten,  dy  sine 
pfronde  nicht  anruren,  uzgeuomen,  daz  sal  in  disen  hauttride  und  vor. 
wort  nicht  treten,  nnd  dy  obgenanten  bur«:^re  sullen  sich  des  nirlit  an- 
nemen.  onch  des  kri<:os'  der  kirchen  zft  Witterde  nnd  zfi  Tyfenfai  sullin 
wir  uns  von  bei<l*'!i  -iten  furbaz  nicht  nier  annenien,  dan  als  der  iczunt 
f«tet  und  ist  begriöen.  Alle  dise  vor;j:esehreben  rede  liaben  wir  globit 
iiiid  globen  in  ^'üten  truwen  stete  nnd  ganrz  zu  haldene.  alle  argelist 
und  geverde  uzgeslozzin.  Und  des  zii  giozir  Sicherheit  habin  wir  dyson 
brif  mit  unsern  iuäigeln  versigolt  darubir  gegeben.  Nuch  Cristi  gebnrten 
(iriczeuhundirt  iar  in  dem  eyu  und  iuntczigisten  iarc  an  der  heiigen 
ipostehi  Simonis  und  lüde  tage. 

NoTMBber  39.  371. 

Der  Rai  zu  Erfurt  verkauft  an  Heinrich  Scheceele  und  Genossen 
9  Hufen  ArUtmdes  und  andere  GUier  m  Ändideben* 
Or.  mit  8.d.  im  KgL 8t.A,  m  M, 

Wir  . .  raüsmevstere,  . .  der  rat  und  dv  . .  rete  der  stat  zu  Erturte 
bekennen  uffinlichen  an  dysem  brive,  das  wir  mit  gutim  rate  und  yvoU 
bedocfatem  mute  recht  und  redelich  vorkonft  habin  den  erbam  knechten 
Heinrich  Scheciale,  Dytberidie  Frowine  nnd  Bttide  sInen  bnidern 
und  yien  erbin  nnn  bnfe  artlandes,  ^nen  sedeUiaf  mit  den  wyden  und 
and  forwe^,  dy  da  hin  der  legin,  eyne  vyschweyde,  dy  sidi  an  bebit 
pobedeme  eelbin  hafe  nnd  get  nflb  der  Ton  Bessingen  waasir,  nnd  eynen 
bieofiMi,  gelegin  in  den  veylden  nnd  dorfe  an  Andiak^ben;  uffe  deme 
vorgenantin  hafe  und  gutin  sy,  yre  erbln  und  alle  noch  on  beeitzere 
<iflr  gute  mogin  habe  eyne  scheffieryge  und  eynen  eygenen  underhertin, 
dy  ^genanten  gute  wir  on  gegebin  habin  umme  aditeundTirzig  marg 
lotigsa  dlben  firforflscbis  zeychens,  dy  sy  uns  itzunt  gentzlich  und 
gv  besalt  habin,  zu  sotanen  zcinsen  also  hir  noch  geschriben  sten: 
Von  erst  so  sullin  sy  gebin  achzoen  maldir  koms  und  gerstin  uffe 
eente  Michels  tag  ierliches  zcinses  von  den  Torgenanten  nun  hufon, 
acwey  phunt  pheninge  Ton  dem  hafe,  vnmf  phunt  phenuige  von  dem 
Inotovene  und  der  yyschweyde  nnd  acht  Schillinge  zu  erbezdnse  und 
Tumf  phunt  pheninge  von  den  wyden,  dy  ey  ierlichcn  reyche  siülen 
den  kemerem,  dy  icliches  iares  mtzen  uffe  sente  Walpurge  und  sente 
Michels  tag,  dy  da  ierlioh  noch  eyn  andur  Tolgin.  Darubir  habin  wir 
obgenantin  ratismeystere,  der  rat  und  dy  rete  von  unser,  der  vorgenanten 
stat  fiifortbe  und  alle  unser  nochkomen  wegin  den  egenanten  gebmdem, 
Treu  erbin  und  allen  noch  on  besitzoem  der  vorgenanten  gntir  sunder- 
liehe  gnnst  getan,  welcbis  iaris  adir  zu  welchir  zeit  sy,  yre  erbin  und 
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alle  noch  on  besitzero  der  gutere  «ulku  adir  mogin  der  obgeiiaiUen 
korogulde  nun  maldir  adir  dy  phening  gulde  zumale  abe  kouffen  aoe 
dy  achte  Schillinge  erbecsinses,  dy  gebit  der  nit  vort  cssii  zdnse,  welchir 
on  der  eyn  beqnemlich  ist  eyn  ^or  daa  andere  noch  idich  miJdir  tot 
vnmf  miagy  vumfjscig  scbilliDge  pbeninge  Tor  dy  mai^,  und  iclich  pbant 
pheninggeyldis  vor  2oen  pbunt  pheninge,  das  sy  das  gute  möge  und 
macht  habin  an  alle  wediräpiache,  doch  dzo,  das  der  wedirkouf  geache 
vor  der  TOigenauten  zcweyer  tagezdte  eynre.  Hir  obir  ist  ouch  geiet» 
wanne  ay,  yre  erbin  adir  andere  noch  on  besitsere  der  egenanter  gute 
dy  vorgenanten  nun  maldir  kurngeyldis  und  zcwelf  phunt  phening 
geyldis  abe  gekouffin  und  wulUn  adir  mogin  andir  alzo  gewisses  kom- 
geyldis  nun  maldir  an  gewissen  gutin  in  der  stat  gerichte  gebin ,  daz 
sal  eyn  siezende  rat  vmi  on  nemo  und  sal  sy,  adir  wer  dy  ^wta  iniie 
hat,  ledic:  und  loz  siigen  alre  vurgenanten  zrinse  und  sal  sy  met  den 
vor^nanteu  achte  sehillingen  erbezcinses  an  daz  eapitel  czu  sente  ?>evere 
und  an  dy  hern  von  Walkinredin  brengin  alzo  recht  ist.  Wer  ouch, 
daz  sy,  ore  erben  adir  andire  noch  on  besitzcere  der  gute  eyn  teyl  uz 
den  guten  vorlyztin  adir  vorkouften  zeu  siilehin  zcinseii,  alzo  vnrge- 
selii*ebeu  stet,  so  soylde  doch  alle  fryheit  uinl  ere  dem  meren  teyle 
der  gute  volgin.  Abir  hir  noch  so  ensal  nymant  ykeynnon  steg  noch 
weg  obir  daz  wassir  habin  noch  machin  inneweyndig  noch  usaeweyndig 
dez  dorffis  in  k^ne  wys.  Das  alle  voigeechrebene  rede  stete,  gancs 
und  unvorbruchlich  gebaldin  werde,  haben  wir  obgenante  ratismeystere» 
der  rat  und  dy  reto  der  obgenanten  stat  grosse  insegU  an  deain  üffenea 
btyf  lassin  hengen.  Oegebin  noch  Christi  geburtin  dxycEenhundlrt  iar 
in  dem  eyn  und  fftmfcsigestin  iare  an  sente  Andreas  abinde  des  heyligen 
(tzwelfbotin. 

1351.  Deeember  11.  37S. 

Heinricli  von  Hervirsleihin  J'ifla-  und  sfDi  Sohn  lohan,  gesessen 
zu  Gebese,  bekennt  )i  ,  w  an  dv  wisen  besicheidiu  lute,  dy  ratis- 
meistere,  der  rat  und  dy  bürgere  genieinhchen  der  stat  zu  Eiforte 
Ürdeliulbc  liulr  arüaude.s  mit  wesen,  widen,  hüten  und  mit  alle 
dem,  daz  darzu  gehorit,  in  dorfe  und  in  veldin  zu  üebese  gelegin, 
zu  der  vioarieu  uf  dem  spitale  bi  dem  rathuse  zu  £iforte,  dy  er 
lohans  (von  Moringen  der  priester  inne  bat,  recht  und  redeUchen 
gekouft  habin,  dass  sie  diesen  Kauf  be^äUge»  und  auf  otU 
Dienste  und  Sedtie,  die  sie  an  den  Hufen  hatten,  aut^enommem 
auf  11  Pfennige  Erbeins,  vereidUen, 

Gegeben  diiczenhundirt  und  in  dem  einundftimczigfistea  iare  an 
dem  auntage  allir  nest  nach  dem  tage  sankti  l^icolaL 
Or,  Mit  HS.  im  Kjß.SkA,  «m  M» 
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1351.  Deeember  11.  878. 

Heinrich  von  Hervirsh'\  }u  n,  lliiitr,  und  Tulumn.  san  Sohv .  zu 
Geboso  gesessen,  vcrkdufen  deii  liulsmeiskrn ,  dein  lOd  und  den 
Tiiirgcrn  zu  Erfurt  fviu»  wesin,  genant  dy  ♦'vchwese,  in  den  vchiin 
des  <i(»rti.s  Gebese  ^rlf';j:in,  die  36  Ac/cer  liCdt  und  von  dnn  Abt 
zu  Unrsfeld  m  Lelwu  <jt-ht,  für  32  Mark  lnfi<fen  'SiUm-s  und  einen 
jährlichen  J:lrhzins  con  einem  Erfurtisehen  l'fmnuj  MieJmelis. 
Der  Zins  jedoch  soll  nut  solange  befahlt  werden y  bis  der  liut  die 
Bdehnung  mit  der  Wiese  roti  dem  genannten  Abte  erlangt  hat. 

Xaoh  Christi  geburten  fli  ic/cnhundirt  iar  in  dem  eyn  uud  fuüt- 
v'zigibLeii  lait'  an  dem  snntage  nach  dem  tage  üaiicti  Nicolai, 
Or.  mti  2  S.  im  Ayl.  St.  A.  au  M. 

1351.  Deeember  31.  3U. 

ian,  genannt  iStrav  ncz*^,  ein  bescs^sen  hurgmann  der  Grafen  mn 
(ileif'hen  auf  dem  Hause.  Thftnna,  bekundet,  dass  flcrniann  ge- 
nannt ivreyüwinkel  10  ^chtÜing  Geld  Krfmier  Pfennige  Zins  uns 
^j<,  Hufe  zu  Daychobeche  dem  Ffarrer  und  rier  Vikarien  der 
Michaelispfarrkirehe  in  Erfurt  für  5  Pfund  Pfennige  mit  VorbeiiaU 
des  Wiederkaufes  rerkaufl  hat. 

Zeugeti:  Herr  Göcze  Kerlinger,  Härtung  von  »Smedestete ,  Bürger 
3U  Erfurt,  Kudiger  Yoyt  von  Daclu-brohe,  Bertold  Kaiart.  Gesehen 
sint  dysse  ding  iu  den  iaren  (Jotis,  do  man  «  /..»iie  driczonhundirl 
iar  in  dem  ein  und  fumczigisten  iare  au  sente  Thomas  tage  dea 
heyligeu  apostels. 

jFoff  gam  twrNicft«ne«  Or.  im  A.  der  Michaeliskirche.  S.  d. 

1351.  Deeember  21.  375. 

Die  Brüder  AlbreciU  und  EViedrich,  Herren  zu  HeUierungen^ 
sddiessen  mit  der  Stadt  Erfurt  einen  Dienstrertrag  auf  IM  Jahre. 

Or.  mit  6  S.  tut  Kgl  St.A.  zu  M. 
Reittenttein,  1.  e.   8. 174. 

"Wir  Albrecht  und  P'ryderich  gebiiidcrw,  herrin  zu  llulderungen, 
Aibreeht  und  Ileynrich,  des  selben  ern  Fr^lorich  sono.  und  all*^  unse 
erbin  bekennen  uflenliclieu  allen  den.  dy  disen  briff  sollen  odir  hören 
lesen,  daz  wu  niil  den  wisen  bescheydiu  luten  den  ratismeybtem,  .. 
dem  rate  und  den  burgern  gemeynlichen  der  stat  z&  Erforte  uinme 
alle  anspräche,  dy  sie  wyder  ans  hatten  von  der  schulde  wegin,  dy  wir 
ettewanne  lutten  Coppfelin,  Calmanne  vonWy,  yren  kumpanen  und  fren 
«rfain,  luden,  yren  mytebui^ren,  dy  bi  yn  Torgangen  sint,  schuldig 
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waren,  und  dy  unsir  hene  von  Mentze  denselben  bui^^m  und  der  Rtat 
zii  Eiferte  myt  allen  reehtin  hat  bescbeydin  und  gegeben,  gutlich  und 
fruntlicli  berichtet  und  gesünet  sin  in  ailir  wise,  als  hir  nach  etet  ge> 
achreben.  Wir  sollen  und  wollen  den  voigenanten  buigem  und  der 
stat  ztt  Srforte  von  dyser  czit  zwelf  gantse  iar,  dy  nest  nach  eynandir 
vo)gen,  in  yclichem  (loi-s«>Iben  iare  firczen  ta^e  mit  czehen  mannen  mit 
helmeii  wol  go/u^a'tir  lute  und  myt  guter  liabo  uf  yre  kost  und  uf 
iinstTD  schiulin  dyntMi  beieyto  sin  und  dy  liiren  eyne  rt'vte,  wanne 
und  uf  welche  czit  sie  des  beduifeu  und  uns  vornianen,  uf  allermen' 
liehen,  nyn»jMid»'n  u/.genojuen.  Wurden  ouch  dyselben  bürgere  zft  ette- 
licher  czit  in  «lyscii  zweit"  iarcn  vr<;(  n  voj-  keyner  vrstin  »»dir  slozze 
stallen  un»i  It'^iri,  so  sullit)  tind  wnllni  wir,  ,\h  si<<  unsir  duitrn  und 
uns  nianen,  mit  der  v<>rt:i x  luebeti  zal  uubir  uuiune  (»dir  dynere  vor 
derselbin  vcstin  ndii  slu//r  mit  yn  also  lanire  als  si*»  da  bliben  und 
legin.  (lesche  abir,  da/  wir  in  ettelicheiu  ian-  <lci  zweit  ian-  vtiii  dysor 
nnihi  we^'in  yn  uut  reyte  dan  eyne  odir  mit  luvi  mannen  Jai;  iiiir 
czehen  mannen,  al«  vure  ^n\schreben  stet,  dyneteu  und  bereyte  weriu, 
ab  sie  dos  doHbn  worden,  duz  mWia  sie  in  dem  andern  iure«  da2  nest 
dar  nach  vol<;it.  uns  abeslan  an  unserra  dynste  yn  zAtkiüne.  Ouch  sal 
anse  hits  Helderuugen  dy  seibin  zwelf  iare  den  bui||^ern  und  der  stat  zü 
Erforte  uffon  sin,  uf  alHrmcnlichcn  yron  figendcu  daruf  und  darabe 
schaden  züthüiie,  wanne  und  wy  yn  d»z  allir  gufiiglichs  ist,  ane  aige- 
list.  Were  ouch,  daz  wir  an  unsei-m  voigenanten  huse  Heiderungen, 
odir  dy  burgeit?  an  yren  dynerou,  dy  sie  darufTe  hettin,  schadin  nemen, 
welche  wis  daz  gesche,  den  schaden  sal  unsir  ixJich  selben  tragen. 
Qesche  («in  Ii.  «laz  dy  obgenantcn  bürgere  bynnon  den  zwelf  iaren  mit 
ymnn<i«'  krii:  (.dir  orhiyge  hettin,  <la  siu  unsirs  huseü  Uelderungen  mit 
den  tonnen  la-yden  zn  bcNlurtten,  daz  s(»llen  und  niot;in  sie  innemen  und 
daz  hosaziii  mit  yren  luten  nach  vrre  b<*hejri!iki'yt  hindornisse  und 
W'iHciit'dc.  Zu  ^Mozir  q-mvishevt  allir  dvser  redt?  haben  wii'  den  ege- 
nantfu  liurccrn  und  d<T  stat  zn  Kiliuic  ^^esazt  und  seczin  unsf  und 
unsir  v\\u  [\  hurgm  uusi-  tiuiid»".  'ly  ediln  lut«'  II«  wincli.  gravfii  von 
Orlaniunde,  Albncliteii  ninl  Ilartnutnen  ^ebiildciv,  ijuicgraven  \<ni 
Kinhber^i,  und  Allurrlu.  u  v^u  Jlakoborn,  rly  mit  uns  und  vor  uns 
und  unse  erbin  globii  Unhvn  in  guten  truwen,  alle  dise  selbin  ricbtui^ 
und  ordenunge  stete  und  gaucz  zii  haldene  und  zu  volf&ren  «ne  argelist 
Und  were,  daz  wir  odir  unse  erbin  an  keyme  st&cke  odir  artikele  dysur 
voigeschreben  rede  in  keyne  wis  sumig  worden  hinden,  so  sollen  und 
-wollen  wir  odir  unse  erbin  mit  denselbin  unsem  buigen  genumet  von 
stadan  zft  Erforte  inriten,  tnl^j^er  als  gewonlich  ist  haldin,  und  nidit 
von  dannen  komen,  wir  odir  unse  erbin  haben  uns  danne  mit  den 
dick^nanten  buigem  nach  allir  yrre  bebegilikeyt  aheet  gütlich  geaast 
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iifi'i  viirridifpt  nninip  daz  stucko  niid  den  artikei,  dar  an  wir  8umig: 
fiinij*  1  wenn.  (rrnp:c  uiu'li  bynnen  der  czjt  der  zwölf  iarc  iinsir  ror- 
geschrelien  bnr^en  keyner  abe,  des;  (lot  nicht  entweile,  so  sollen  und 
wollen  wir  ndir  unm  erbin,  als  dicke  des  nut  ^eschet,  darnach  bynnen 
eynem  inunUeii  allir  nest  eynen  andern  odir  andere  bürgen  also  gut 
wider  setziii  uu  des  odir  der  sUit.  dy  abegegangen  weren.  Tetin  wir 
odir  unse  eibin  des  nicht,  so  soyldin  und  woylden  wir  odir  unse  erbin 
mit  den  andern  UDBent  btu^gen ,  dy  nicht  abgegangen  wenn ,  gemanet 
inleger  zu  Erforle  als  Tore  geschreben  stet  haldin  also  lange,  biz  der 
odir  dy  bürgen  von  uns  odir  unsem  erbin  wrder  gesazt  und  wes  da 
not  were  gentslich  alrest  volczogen  worden.  Dbir  daz  sollen  dy  briefe 
der  eynnnge,  dy  vtit  iczant  mit  den  bürgern  und  der  etat  zt  Erforte 
haben,  Ton  diser  ▼orgesohteben  ricfatonge  und  ordennnge  wegin  un- 
beschediget  bi  allen  yren  creMn  und  macht  hüben  ane  alle  aigelist 
Uhir  daz  ist  geiedit  snndirlichen ,  ^esc  he .  daz  wir  bynnen  der  czit  der 
zwelf  iare  daz  egenante  unse  hus  Heldeningen  von  gevenknisaes  odir 
andir  ehafter  notlicher  und  kuntllcher  sacbe  wegin  vorkouibn  odir  vor- 
setzin  musten,  daz  Got  wende,  daz  soilden  wir  odir  unse  erben  nicht 
fhi'in,  wir  entctin  iz  danne  mit  siuidirlichem  vorhonknisse,  rate,  wizzen 
und  willen  der  bürgere  von  Krtbrte  egenanten.  Alle  di«»^  vor[::esehreben 
rede  haben  wir  vor  uns  und  nnse  erbin  und  mit  uns  und  vor  uns  dy 
egenanten  unse  bürgen  globit  und  globen  in  :,''nten  truvven  stete  und 
gancz  zu  haldene  und  zü  voMrene,  alle  ar-^n-llst  und  peverde  uz- 
gescheydin.  Und  des  zu  grozir  sicherheyt  hal)eu  wir  unse  insigil  mit 
unsir  bürgen  insigelu  an  dysen  brief  ^'elüingin.  Und  wir  Heynrich 
grave  von  Orlamunde,  Albrecht  und  Hartman  gebrudere,  hme^raveu 
Ton  Kirchbeig,  und  Albreoht  von  Hakebom  bekennen  uffenlichen  an 
dysem  seibin  bryfe,  daz  wir  alae  gAte  buigen  mit  den  egenanten  von 
Liderungen  und  yren  erbin  und  vor  sie  mit  gesamender  band  globit 
ban  und  globen  in  gflten  tntwen,  alle  dise  voij^hrtbene  rede  stete 
und  gancz  z&  halden  und  zfl  volczibene  ane  aigeüst  Und  des  zfi 
grozir  Testenftoge  haben  wir  durch  bete  der  selben  . .  von  Heldemngen 
und  mit  yn  unse  insigele  an  disen  brief  gehangen,  der  g^bin  ist 
nach  CSristi  geburden  driczenhundirt  iar  in  dem  eyn  und  fümfczigisten 
iare  an  sanct  Thome  des  beylgen  aposteln  tage. 


mu  Deeember  2L  876. 

G^ünthtr  der  Altere,  Graf  von  Sckivarjzhmg ,  bclcJuä  die  Erfui  ter 
Bürger  Sifert  Sufonring  und  Götze  Brutis  mit  21  Hufen  zu 
Melchendorf. 

Alrndtriß  im  Gkmens-MütciU  Famüienlmclt  im  E.A. 
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Wir  Gunther  der  aide,  von  (iotis  gnaden  fp^ve  von  Schwaivzburg. 
bekennen  nflenlichen  allen  den,  dy  disen  brief  sehen  oder  hören  lesen, 
daz  wir  den  besehexden  luten  Sifirde  Swanrin^e  und  sinon  erben, 
Götzen  ern  Brünes  dem  iungen,  bürgere  zu  Erfuite,  gelegiu  haben  und 
lyheu  i-echt  und  K.'delieh  an  dieser  schrieft  eyn  und  zwentzig  hufe  art- 
landis,  in  den  velden  des  dorfes  Melchendorf  gelegen,  mit  der  voytige, 
mit  allen  ereo  jßriheyteu,  nutzen,  dinsten,  renton  und  mit  allem  dem, 
daz  darzu  gehont,  als  die  bescheydin  lute  Gunther  Vitztum  littar  nnd 
Hug  der  Lange,  bürgere  daselbens,  der  sele  Oot  habe,  und  yre  eihin 
dy  von  unseru  eldem  und  von  uns  bizher  zu  eyme  rechtin  lehene 
besezzen  und  nn  yre  erbin  iu  unse  hende  ledidicben  ufgehizzen  haben, 
von  uns  zu  eyme  rechten  lehene  geruwiclich  zu  besitzene  und  inne 
zu  habene  ewiclicben  in  aller  der  wyse,  als  dy  voigenanten  Gunther 
und  Hug  und  yre  erbin  dy  mit  allem  dem,  daz  darzu  gehorit,  von 
unsern  eidern  und  von  uns  bizher  inne  gehat  und  besezzen  haben; 
und  wollen  der  leben  eyn  rechte  wer  sin  und  sie  aller  ansprMbe 
ledigen  und  abenemen,  alle  argelist  und  geverde  uageschlozen.  Bi 
dysen  dingen  gcwest  und  euch  gezugeu  sint  dy  «isen  bescheydin  lute 
Sigehard  Hotterman,  lohans  von  ijchwerotete,  Hnrthung  von  Schmede- 
stete  und  Thytzei  em  Huges,  bürgere  zA  Btforte.  Und  des  zA  grozir 
vestenunge  haben  wir  dysen  brief  mit  unserm  insigil  voreigilt  darubir 
gegeben,  nach  Christus  geburten  dritzenhundirt  iar  in  dem  eyu  nnd 
fumfczigisten  iaro ,  an  dem  tage  sancti  Thomä. 

im.  Februar  3.  «». 

Heinrich  von  Gebese,  lUUer,  und  lohann  aein  Sohn  verkantfm 
den  Knechten  Tyzcele  und  Henemann  genannt  von  Stolle  ttni 
ihrem  Treuhänder  lohann  vom  See  21^^  Acker  Wiesen  imd 
Weiden,  dy  do  legin  und  gelegin  sint  in  dem  felde  und  wippilde 
des  huses  und  des  dorfes  zcu  Gebese  und  sunderlichen  genant 
sint  in  deme  gesecze,  und  die  von  den  Grafen  üeinrkh  undEmd 
pon  Ol&äien  jsu  Ijeken  gthm,  mU  aUem  ZMhor  für  i^Vs 
sauber  Erfurthcken  Gewiddes, 

Ztinjai:  \h  wisen  dugin  lute  Gyselcr  Virdeling,  HeiDrich  von 
Staiberg,  lohans  von  Arnstete  und  ficilold  Lfit...%  buigere 
Elforte.  Gegebin  noch  Cristi  gebort  driczenhundirt  iar  in  deme 
zcweundfumfczigisten  iare  an  dem  nesten  tage  noch  unsir  viowen 
tage  lichtewye. 

Siark  bemskädigtti  Or,  im  Kgl,  Sl,A.  su  M,  8,d,      *  Setehäd. SUBe, 
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im.  hebruAV  10.  m 

Dyhm»  GratfchaH  wm  Frieikberg  bekmut  seine  Sühne  mit  der  SUuU 
Erfurt  und  Beinrith  wm  SlwMm, 
Or,mU68.  im  Kffl,  St.  A.  m  M. 

Ich  Dytwin  (Jro/iohaji  von  Frvdeberg  bekennen  nll'enliclie  an 
dvsem  hrfic  allen  den,  dj  yn  soliin  odir  Imrin  lesin,  daz  uh  ^'utliehin 
ffwynt  und  jarerychtit  und  gonf/lidion  gesünt  bin  nnd  alle  niine  iieltere, 
dy  mit  mir  in  dem  kryge  be^^iiliin  sin  mit  dun  erbem  wisin  nnd  ge- 
strengen luten,  den  ..  ratmeistern,  dem  rate  und  der  stad  genieinlichin 
zu  Ertürte,  und  mit  Ueiniiche  genant  von  Stocheim  und  mit  allin 
»BD  heli'em,  mit  in  deme  krfge  begriffen  sin,  also  diz  alle 
iiflöttfe,  anesprache,  ubirgriffe^  schadin,  wort  und  werg,  wye  sieb  dae 
here  TOD  de8  kr^ges  wegin  iiloufln  bant,  hyne  geiegit  sin  und  gesflnt 
^^entsiidiiD  ond  gar  ane  allirley  argelist  und  ge verde,  also  daz  wir  fif 
bede  aiten  gein  mir,  odir  icb  gein  yn  dy  nymmermer  gefordim  sollen. 
Ooch  bekennen  icb  voiisenant  Djiwin,  dac  ich  zft  fründin  gewnnnen 
und  gemacht  habe  den  vorgenanten  btiigem  Ton  Eifftrte  nnd  Heinrieb 
von  Stogheim  alle  hernn,  rittere  und  knechte,  dy  d&rch  minen  willen 
in  den  kij'g  kernen  warin,  binamen  dy  edeln  berrin  raine  ifincherren 
graven  GAtfriden  von  Czygenhain,  minen  berrett  hern  Beynharten, 
benen  zu  Westirbfiig,  bem  KAnckeln  von  B&dingin,  herrn  T^ln  von 
ReldirBheim,  bem  Wintber  von  Ryfinbei^g,  bern  Wollen  von  Hatzen- 
stein  rittere,  Anabelmen  von  Uoewizsele,  Wentzeln  von  Kleen,  Bechtram 
von  Yelwil  nnd  andere  alle  mine  belfere,  sin  genant  odir  ungenant, 
d|  mit  mir  in  dem  krfge  begriffin  waren,  als  voigeschrjrben  stet,  und 
gtobe  Ich  voigenant  D^in  in  gAtcn  truwen  an  eidis  stad.  d^se  vor- 
gescbi^bene  rede,  stficke  nnd  art^kel  und  ir  iglichin  besündir,  als  d^ 
vorgesclirfben  sten,  vesto  und  stedc  zühaldin  ane  allirley  argelist  und 
KSverde.  Und  ban  des  zu  Urkunde  und  zu  merer  sichirlieicl  min  selbis 
ioge^gele  mit  der  edeln  herrin  grave  Oot&ides  von  Czj^gonhaiii,  bem 
fiejrnharts  berren  zu  Westirburg  un<l  der  gestrengin  rittere  liern  lohans 
\on  Beldirslieini.  buigreven  zu  Frydeberg,  un<l  hern  Kunkeln  von 
Büdingin  und  mit  Hartmans  mines  briulir  ingesygidn,  djrdArch  mine  bete 
irr>  ingesigel  z6  mime  insygeln  zu  urk linde  gebangin  an  dCsen  bryf.  So 
bekennen  wir  voigenant  grave  Gotfrid  von  Uzjgenhain,  Keynhart  herrozu 
Westirburg.  loban  von  Heldirsbeira,  burgreve  zu  Frydeberg,  Kunekel  von 
Büdingin  rittere,  und  Hartman  Groziohan,  b&rger  zu  Krydebei^,  <laz  wir 
durch  bete  des  vorgenanten  D^twins  zft  getzAgnftsse  dirre  vorgescbryben 
rsde,  stäcke  und  sfine  unsir  insygele  zu  sime  insygele  zu  Urkunde 
j^hangen  hau  an  dy«sen  brjf,  dorgegehin  ist  nach  (.'rists  gebiii-te  dnitzen- 
baodirt  iare  in  dem  zweiundfünftzegstem  iare  an  sente  Sooiastiken  tage. 
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1362.  Februar  10, 


Das  Nonnenklaster  auf  der  ßriivke  in  MiikUMuaen  und  <Sf>;»/j/V. 
die  Witwe  Heinrichs  von  8('höndorf\  eignen  detn  Äliar  ss.  Marie 
et  Nicolai  in  der  Kirche  zu  Zimmern  eine  Jiuß  Landes  au  Maig^Üian- 
Vippach  für  :U)  J'fiuid  Pfennige. 

Datum  anno  Doiuioi  M.CCC.L1L  in  dio  beute  iScholastice  viiginis. 


Karl  IV„  romiseher  König,  befiM  dem  Sat  m  Erfurt,  der  SlaA 
MükOiausen  gegen  aUe  die  mu  kdfe»,  wddie  deren  von  ihm  be' 
siaiigh  Cfnaden  und  DreUteUen  antasten  waRen. 

(A*.  Ml  8tadiarthir  Jta  M&hlhauem,   S  i. 
Böhwter-HuUr  HJ.VIU ,  Nr,146B, 

Wir  Karl,  vonOots  gnaden  römischer  kunig,  se  allen  ceeiten  merer 
des  Teicha  und  kung  zeBeheim,  embielen  dem  buigenneister,  dem  rat 
und  den  burgern  ^emcinliohen  der  stat  zu  Erdfurt,  unsern  und  des 
heiligen  reichs  lieben  getrewen.  unser  kunigleich  huld  und  alles  gaet 
Wann  wir  mit  briven  und  handfesten  des  rates  und  der  buiger  zu 
Mulhousen,  unser  lieben  getrewen,  die  wir  in  geben  liaben,  und  oacä 
mit  den,  die  in  Ton  seliger  gedeohtnisse  rumuschen  k^ysern  nnd  kungee, 
unsem  vorfam,  worden  sint,  berichtet  sein  und  genczleich  underweiset, 
daz  wü'  keine  macht  habin  oder  gehabin  mugen,  indheinenweis  gerichte, 
ddifer,  zolle ^  gulde,  gevelle,  sture,  einse,  luden,  ir  hove  und  alles  ir 
guet,  besucht  und  umbesucht,  und  was  das  reich  doselbist  zu  Mnlhouseo 
hat,  wie  man  daz  nennet  oder  nennen  niucbte  mit  sunderlichen  werten, 
umb  dehein  zugelt,  niorgengabe,  heimstewre,  Widerlegung  noch  urab 
dheeinerlei  ander  sache,  die  uns,  unsir  nachkunien  an  dem  reiche, 
unsir  oder  ir  kinder  angetreten  mochte,  ymanden  von  dem  reiche  ze 
geben,  ze  verkoufen,  ze  verseczen,  emptrenulen ,  venvoisen  noch  ver- 
endern  indeheinenweis,  wann  sie  dieselben  ^Mia«leu  und  fieyheit  uod 
andere  ire  recht  und  guete  gewohuheit  von  altir  von  unsern  vorf^rn. 
keysern  und  kunigen,  herbracht  haben  und  wir  dieselben  bestetigt  liabin 
mit  unsern  kunifrliehen .  sunderleirhen  gnaden.  Dorum b  gebieteu  wir 
eurn  treuen  ernstiicli  um!  vestirblidi  l>fM  unsern  und  des  reirhs  hulden. 
als  lieb  euch  sey  nun  ir  L-^ern  sidiet,  daz  wir  euch  bei  uwern  liantle*teii. 
rechten  und  freyheiten.  (he  ir  von  dem  reieh  habt,  schirmen  und 
genedichlieh  hehniden,  wer,  daü  imant  mit  uii>ern  brieven,  fiie  wir  iw 
gegeben  betten.  Ii'  ibgenanten  unser  burger  an  nnsem  und  des  reiohs 
renten,  gulten  (uici  iuden  guet,  buusern  und  silmlt,  die  si  hinter  in 
gelassen  haben,  anreden  uud  ansprechen  woldeu  und  sie  daran  hindern 


im.  Februar  i».  Fiitek. 


m. 
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oder  bpHcbodigen  weide  tndheineovdSf  daz  ir  in  wider  dieselben,  wer 
m  seint,  peisteadik  nnd  geholfoii  sein  sullet-  und  weUet  fleissichlich 
mit  gaooaien  treuen,  wann  unser  meynung  ist,  das  wir  di  obgeoante 
8tat  2u  Mulhousen  bei  allen  rechten,  gnaden  und  freiheitQn,  die  wir 
besletigt  haben,  welherley  die  seynt,  oder  wie  man  die  genennen 
mak,  di  sie  von  ciisten  oder  luden  ingehom,  nach  unser  brief  lout 
gcnedichleichen  nu  und  zu  allen  Zeiten  schirmen  und  behaiden  wellen 
und  nicht  verhengen  noch  gestatten,  daz  deliein  fursten,  graven,  freyen 
herren  odir  sust  yiuand  anders  darüber  richten  schuUen  <»der  nui^n 
indh einenweis.  Und  wer  daz  sache,  das  wir  wider  di  ol^nanten  hant- 
festen ,  recht,  j^naden  und  treyhoit  dhcincrlcy  hriof  ymanden  «rchon 
hetten  oder  geben  windon,  wnlleii  wir.  das  di  ^a-riczlichen  »bs^'in  iitui 
keyne  rraft  haben  schuileii  und  den  (»It^enanten  burgern  und  der  stat 
zu  Mulhousen  keynen  schfiden  hriMircu.  (leben  zum  l'yesk  in  der 
mitwoiiion  nach  Matbie  in  dem  s(x:lij»h'u  iai  uusors  roii  hcs. 

Pur  duminum  regem  Isuvituttjusisi. 

im  M&Tfs  m.  m. 

Die  BSie  der  Sfädle  MühUiatisen  und  Nornihawieu  und  die  RiUet 
Harhtng  von  Erfa  und  Heinrich  von  WertH^e  bekennen ,  tlas»  sie 
als  erwähUe  Schiedsteuie  swiscken  der  Stadt  Erfurt  und  Dffiwin 
Grosiakan  ff&n  Iriedebery  dne  Ütihne  gesHflet  kalben, 
Or.  mU  3&  im  Xgl.  8t,  A.  m  M. 

Wir  die  ratismeistere  und  die  rete  der  stete  Mulhuaen  und  Niirt- 
husin  nnd  wir  Harthung  vun  Erfa  der  eldire  und  Heynrich  von  Worthere, 
ryttero,  ratlfito  und  sunlude,  gekorn  und  gewillekorth  eintrechteclichon 
von  den  wysin  bescbeyden  Inden ,  den  ratismeistern ,  dem  . .  rate  und 
den  .,  bui*gem  gemeinlichin  und  sundirlichen  von  HeynenHottirmanne, 
bui^re  cze  Eiforthe.  uff  eine,  und  dorn  bescheydin  manne  Dytwin 
OtDziohau  von  Fredeberg  uff  die  andern  syten  umb  alle  serhe  und 
anspmchc,  als  der  vorbenante  Dytwin  die  ratismeistere  und  die  bürgere 
von  Erfortlir  nbgt^nant  best-huldiget  und  ansprichit.  Ix'kennen  uttinlichen 
in  die^süim  brieve,  wanne  wir  uns  derselben  saelie  nach  des  (•hi^a.jianten 
Dytwins  anspräche  und  der  dieke^enanteii  bürgere  vun  Erlorthi»  antwerte 
durch  irre  bede  l)öte  willen  ungeuomen  haben  und  sie  uns  utl  l>ede 
syten  in  gudon  tdiwen  globet  und  der  vorbenante  Ditwin  cze  den 
beigen  gesworn  und  des  ire  uftine  brie%e  gegeben  haben,  daz  wir  nach 
dem,  als  wir  an  brieven  und  an  kuntsrhaft  dirvarn  haben,  daz  derselbe 
Bytwin  in  der  Torbenanten  sache  kein  recht  enbabt  und  yme  ouch 
daz  recht  czu  swer  were,  wanne  her  dieselbin  büi^re  und  dw  stad 
ezu  £rfortbe  czft  nnrechtim  schaden  und  kosten  gedringin  habt,  hirumb 
80  spreche  wir  und  entscheydin  in  einre  fruntscbaft^  daz  die  vorbenanton 
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ntismeistere  und  die  büigere  von  ErfoHbe  denselben  schaden  und  die 
koste  genczlichen  voneben  und  en  der  ubirhebe  sullen,  also  besch^de- 
lichen,  daz  der  dickegenante  Bytwin  den  obgenanten  ntismeisteni  und 
den  bAigem  der  stad  czn  Erfortbe  tot  die  selben  schaden  und  koste 
eine  reyte  tun  und  dynen  sal  als  ritens  recht  Ist,  wanne  und  czii 
welicber  czydt  her  des  binnen  einis  iaies  frist,  daz  allir  nebest  himach 
volget,  Tormanid  wirf,  und  yme  ein  mand  Tore  wirt  Torkundiget,  mid 
diizeg  mannen  gewapioder  wol  geczugeter  lute  unime  Fredeberg  dry 
oder  vier  niilc,  alle  argclist  und  geverde  uzgescheyden.  Und  sal  oucb 
ihr  nhir  als  lange  lier  lebet  kegin  die  vurbenante  stad  und  die  ..  yrin  die 
vorbeuante  koste  und  schaden  getruvicrlTch  wider  dynen.  Des  czu 
orkfmdt'  Jian  wir  des  dies»f'n  Hri»>f  mid  iinsir  der  vorbenanten  stete 
MuUiuseti  und  Anitluisen,  niines  Harthungos  und  Heinrichs  ingesigeln 
an  diessin  brief  t^t  liantrin  gtsgebin  fessteclichen  vorsii^elt.  Nach  Gots 
geburd  dt iizt  iiliundii t  iar  daniach  in  dem  cKWfytindfuntt^zigiHtime  iare 
an  dem  tiyiage  nach  dem  simtagc  als»  man  singci  letaie  in  der  vasteu. 

1352.  miiL  30.  m. 

Hfdnrich  vun  Sfoghclm  yclobt,  der  Sfddf  kVfitrf  nnf  sfitif  lAnns- 
zeit  mit  li'tf  und  That  beiznstfhcn  uii</  ihr  ntidi  tianai  ToU  des 
Hauses  Sfiiijhcim  im  Falle  der  Sol  zu  uffnm, 
Or.  im  E.  A.    8.  <l. 

Ich  Heynrich  von  Stugbeim  bekenne  uffinli»  hen  und  begere^  daz 
kuntlich  si  allen  den,  dy  dison  brif  sehen  odir  hören  lesen,  daz  ich 
wizzentlichen  und  williclichen  mit  •;uter  und  czitlicher  vurbedecbtikeit 
mit  den  erbern  wisen  hiicn  den  ..  ratismeistern,  flem  rate  und  den 
burgern  gemeynlichen  der  stat  zu  Erfortf  durch  «;unflirhche  t'urdernisse 
und  fruiitschat't,  dy  sie  mir  ic/.unl  arinemeÜcheii  getan  haben  und  noch 
zukumttii  Ii' lien  getmi  mugen,  ubirkomen  byn  allir  diser  rede,  di  hii- 
naeh  stt  ii  i;vs(iirehiii.  ich  sal  und  wil.  dy  wile  ich  lebe,  den  selben 
bürgern,  allen  und  etie/«.dn  ,  und  der  ötat  zu  Ertorte  dvnen.  raten  und 
beholfen  üin,  wuuuf  und  ut  welche  czit  ich  vun  den  iatii>meibtern  und 
dem  rate  daselbins  des  gemauet  werde  und  sie  des  bedürfen.  Oucb 
sal  min  teil  des  huses  Stogbeim  den  voigenanten  buxgem  und  der  stat 
zd  Erforte  uffen  sin  z&  allen  yren  noten  uf  allirmenlichen  nymanden 
uzgenomen,  yren  figenden  dar  uf  und  dar  abe  schadin  zu  thftne,  wy  und 
welche  wis  yn  daz  allir  bequemeliche  ist  ane  aigeüst  Darubir  sal  und 
wil  ich  durch  keynes  herrin  adir  ymandis  andirs  willen  der  obgenanten 
bürgere  und  der  st^it  czü  Erforte  figend  in  keyne  wis  nummer  werdio. 
Alle  dise  vorgeschrehen  rede  han  ich  globit  in  f^uion  truwen  und  ge- 
sworn  z6  den  heilgen  stete  und  gancjs  zü  baldene  bynnen  der  cxU 
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miiies  Ubes  und  dy  vile  ich  lebe,  aJle  ai^gelist,  Widerrede  und  ge verde 
nzgesloszeD.  Uod  des  zfi  grozir  vesteouiige  haben  ich  yn  dambir 
gegeben  dtseo  brif  mit  minem  inugil  Tonngelt  Naoh  Cnsd  geburten 
dfitseohandirt  iar  in  dem  sweyundfiinfczigisten  iare  an  dem  nesten 
fritage  Tor  palmen. 

im.  April  U. 

Dytfaerich,  Hm-  Jtu  Lewinhoybtis-'^'ipecb,  JUUer,  und  Margarethe 
Mine  Fhm,  verkaufen  mit  WiUen  Dithericba  und  Heinricha  ihrer 
Söhne  für  IC  Mark  Sitber  an  Dietericb  von  Ffertingsleiben  und 
Heinrich  ^on  Heiderungen,  AlMenie  der  Ffarrkirehe  8*Yiü  in 
Erfurif  Bürger  datdhst,  4  Marter  Zins,  halb  Weiun,  halb  aehäne 
Gerste,  von  !i  Hufen  §u  Lewinhoybtis-Wipt'ch,  von  denen  die  eine 
früher  Härtung  von  Yogstete,  die  andere  Herrn  Heinrich  genanint 
Oheime  gMrte*  Es  siegeit  ausser  dem  genannten  Dgiheridi  aud^ 
dessen  Vetier  Dyterich,  ebenfalls  su  Lewenhoybts-Vipech  gesessen. 

Zetigm:  her  Heynrich^  pferrer  des  gotshusea  zu  aente  Tite, 
her  Heinrich  von  Manatete,  her  loban  von  Bechatete,  her  Thilo 
em  lans,  her  lohann  von  Elbrecbtisgebaven,  her  Lodewig  von 
Yanre,  her  Cunrad  von  Gern,  her  Thilo  von  Yipecfae  genannt  vor 
Kunne,  bürgere  zu  £rforte.  Oegebin  da  man  zalte  noch  Christi 
gebort  dritzenhundirt  iar  in  deme  zwey  unde  funfzcigiaten  iare 
an  dem  nebiatin  dinatage,  also  man  ainget  miaericordia  Domini 
plena  est  terra. 

ÄHere  Abschnß  im  K  Ä, 

im.  Juni  iS.  881. 

Der  Bai  Mu  Erfurt  hefrmt  2^'^  Hufen  und  J^l^  Viertd  J/md  mit 
3  Hofen  m  NotÜiben,  und  ZI  Äcker  im  Fehfe  des  Dorfes  Zimmerei 
unter  dem  Eyttersbeige,  die  mit  dem  Oelde  der  Frau  Else  von 
Gtifesee  gekauft  waren  und  mu  der  euHgen  Vikarie  in  der  Martins- 
kirehe  des  äUen  SpiUdes  bei  dem  Bailhause  dienen  sollen,  iw»  allem 
Geaehoss,  üngeld^  Bete  und  tUlen  Diensten, 

Oegeben  1352  am  Abend  s.  lobannis  baptiste. 
Regest  in  Clemens- Müwitz  hamilietthtich  im  E.  A. 

186S.  Janl  29.  SS5. 

Harttnanit ,  liurgijraf  m  Kil  chberg,  kündigt  dem  Abt  Ilctnridi 
imi  Fulda  die  Vuyta  uUet  KiqptUmdorf\  wddw  er  bisher  van  Htm 
zu  L^ien  getragen. 

Erfmrti,  Ueberlief  'erungrn  :wr  mUrl.  GescJh  1.,  S  132, 
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Dem  erwordigüu  in  Gute  yatero  heriia  Hejorich,  abte  dM  stifteB 
zu  Fulde,  unsirm  gnedigen  berrin,  entpiten  wir  Hartman,  burcgnve 
von  Kirchbei^s  wa/  wir  dinstes,  gutes  and  erin  mogio  und  bekennen 
an  diaer  schrift  uffenticben,  wan  wir  dy  voytige  zu  Cappelndorf.  dy 
wir  von  uch  und  uwurin  stitte  zu  leheue  geliat  und  bisesjsen  baben, 
den  erbem  wisen  luteo,  den  ratismeistorD ,  dem  rate,  den  bürgern 
{»emeynlichen  und  der  stat  zu  Eiforte  han  vorkouft  n  clit  und  KMlclichen. 
darumnie  sendin  und  lazt  n  wir  ut  an  diseni  briet  uch  und  uwi  riii  stifte 
dy  vuvtiirf»  vorgenanten  und  betin  uwere  veterükeyt  mit  allem  ilize, 
daz  ir  sie  «teu  obfi^enanten  bürgeren  und  df-r  stat  zu  Erturte  zu  liehene 
geiuchcn  wollit.  Dez  wollen  wir  mit  denselben  burgern  euern  gnaden 
mit  unsr  in  diiisf  ri  gerne  danken.  Czu  eyme  gezugnisae  diser  vor- 
geseliiebin  rtik'  han  wir  unsi-  insigel  an  disen  briet"  gehangen.  Nach 
Christi  gebnrten  ili it/.cnhuinlin  mr  in  dem  cy.wei  und  tumttzigesteu  iare 
an  saute  Pttth  und  Pauli  tage. 

1352.  Juli  7.  386. 

Heinrich,  gtntiiint  von  der  SiyJisa,  Vm-niund,  und  BerkM  von 
Noffffeheti .    ^fri^ft  r  d'  s  Ma rfin ^hospitnlcs  in  Erfurt,  bezeugen 
l.Jicnhtn  vJi .  (in>s  iitr  lli.l'  utv  Johunn  und  Christine  A^ci.v  rat 
Haus  (in  der  *S<mi».v;  an  J  rau  Innangart  Jod  und  deren  tSohn 
rerkauff  hohen. 

Or.  mit  d.  S.  im  E.  A. 

Ich  Heinrich  genant  von  der  Sachsa,  des  spitalis  vonnünde,  und 
her  Bertolt  von  Notteleyhin  .  d»'s  sspitalis  nifistfr.  l)ur*;orc  /ii  Ert'orte. 
hfkonnpn  iit'finlichen  all*;  den,  dy  disen  briet  selten  odir  liun-n  lesen, 
da/  her  i<»hanncs  Naw»  und  vor  ('ristine  sin  eliche  frowe  mit  iriitir 
vorbedeclitikeyt  und  mit  guten  willm  han  gegobin  und  gehin  recht 
und  redelich  au  di>«'r  schrift  der  erhcrn  frovven  vorn  Kriuegarte  lH>ti»n 
und  irme  sunc  loste  daz  iuis  an  der  straze,  gelegin  /wischen  den  afhn 
und  dem  kaffinberge,  daz  alle  iar  gildit  czu  erbecziuse  und  gebit  viei 
und  zcweuczig  scbillinge  Erfoiiischer  pfenningc  und  andirbalp  huu, 
balp  uf  sente  Walpurgc  tag  und  balp  uf  aento  Heitina  tag*  Mit  eyme 
siilcbin  undirschoyde  lian  wir  lohannes  und  vorGristine  voiyienant  dax 
bu8  ufgelajsen  den  obgenanten  vorn  Ermegaite  und  irme  aone  loste, 
daz  aie  entpfangen  ban  vun  den  voigenanten  lenbem,  were  ab  der  vor- 
genante lost  eyne  elicbe  frowe  nemo  und  von  dirre  werlde  ane  kinder 
veiwhiede,  so  sa)  daz  voi^enante  bus  noch  der  vorgenanten  vom 
Ermegarte  und  lostes  tode  uf  lohannes  Nasen  und  sinen  erbin  vaUin 
und  uf  anders  nymande  mer.  Alle  dise  vorges<*h rebin  rede  han  wir 
globit  und  globin  an  disem  briefe  in  guten  truwen  stete  und  gancs  au 
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haldene,  alle  ai^ibt  uzgescheydiu.  Zu  einer  niorin  tiicherbeit  alle  diber 
Toigeachrebin  rede  gebtn  wir  dar  abir  disen  brif  mit  dee  spitalis  insigele 
forinaigelt  Oegebin  noch  Christi  geburteu  driczenhundirt  iar  io  dem 
zwey  und  fuDfczigisten  iare  an  sente  Kylianis  abint. 

1353.  Juli  25.  387. 

Henrich,  rott  (n>ttrs  Guadnt  Graf  7m  'ilt  irlu  n  und  Herr  dasrlhsly 
bekennt,  diL'm  trTyzoln  und  Hoinr  iiian.  liräder,  tjtnnnnt  von  Hallo, 
mit  dein  Gericht  über  lö^l-^  J^>i-l<  Lrlioluö  lumlis  im  Dorf  und  in  dem 
Felde,  daz  da  ist  gehosin  Howindoii,  mit  allen  den  RecfUen,  wie  nie  die 
lUem  der  genannten  Brüder  von  dm  Grafen  von  Gleichen  bi^er  be- 
sessen, belehnt  habe.  Auch  bestätigt  n' den  Brüdern  das  Kecht,  wHches 
sie  an  19^1^  Hufen  in  den  Dörfern  Howindin,  Aich,  Salmansborn 
und  Tyfental  hahen,  nämUt^  ron  Jeder  Bufe  13  Ffennige,  herberge- 
pfennige  genannt,  jährlich  am  Tage  s.Burkardi  etngufardem. 

Zeugen:  Die  gustrciitrt'ii  wison  leute  her  Heiniit  ii  von  Wertiido 

ritter.  Kune  von  Yngirsleybin,  Gyseler  VyideliiiL%  Hannes  voinmo 

Sehe,  Ooc/A'  vuu  Uuthern  unser  scriber.  Gegeben  noch  Cristi  gi^burt 

dric/.cnhundiit  iar  in  demr  /.wc  uud  l'umfczigisteu  iare  au  des 

heylsrin  apostiLs  ta^e  sencte  lacubis. 

Ur.  mit  d.s.  tm  KgL.St.  A.  zu  M.  Veryl.  dazu  die  Urkunde  wm23.Augmt 
1389,  Erfurter  Urkdb.  L,  Nr.390f  deren  InhttU  mü  der  obigen  im  all- 
gemeinen übereimtmmt. 

mi.  Juli  3b.  m. 

Heinrich,  Graf  m  Gltcheo,  Herr  dasdbstt  bddint  Tyze\  und  Hene- 
niann,  GehrOder,  genannt  von  Halle  und  deren  Gdreuhänder  loh&ixn 
Yom  See  mU  ÄeJcem  Weiden  und  Wiesen  zu  Gcbese,  wdche 
sie  von  Heinrich  von  Gebesee  und  seinem  Sohne  lohann  erkauft 
hatten, 

Zeugen:  Dy  erbem  gestrengen  wisen  lute  her  Henrich  von 
Wertirde  ritter,  Kfine  von  Yngirslt.v  l  in,  G y seier Verdeling,  lohans 
vonme  Sehe  und  Gocze  von  Gattern  unse  scriber.  Gegebin  nooh 
Cristi  gebort  driczenhundirt  iar  in  denie  sewe  und  fumfczigi^tiMi 
iare  an  des  heiigen  apostels  tag  sencte  lacobis. 

Or.       d.  S.  im  Kgl.  St.  A,  zu  M. 

1353.  August  a  389. 

GerlmJi,  Krebisci^of  von  AIninz.  rrririnjl  /  dem  Rat  zu  Erfurt 
wegen  der  Münze  und  des  Srhlii(fr>.i hfit :rs  (itduii,  dfiss  es  iniwhaUi 
der  nächsten  drei  Jahre  damit  bei  dem  bisherigen  Herkommen  bleiben 
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9oUe,  mßr  der  Rai  jäkrliuh  hmäert  Mark  SUber  «ii  bwMm 
versproehm  hai. 

Or.  mit  d,  S.  im  Kgi  iSt.  Ä.  £u>  M. 

Wir  Oerlacb,  von  Gotis  gnaden  des  faeiJgen  stÖis  «d  Ifentse  ene* 
bischoff,  dos  heiigen  romechen  riches  in  datschen  landen  ertzeoanoeller, 
ihn  ktnt  allen  Inten  und  bekennen  uffenlich  an  dyaem  briefe,  daz  mi 
mit  den  wiaen  bescheiden  Iflten,  den  radeameistern ,  dem  rate  und  den 
büigern  gemeinlich  unsir  atat  zu  firforte  ubiricummen  sin  aller  dyaer 
rete,  die  hernach  geachriben  Stent.  Zu  dem  ersten,  daz  unair  mAntxe 
daaelbens  und  die  phennigc ,  die  unair  muntzemeyater  ^znnt  da  slaget, 
sollen  untbrandert  bliben  von  dyser  czül  bit  unsir  fnuwen  tag  wurtse- 
wye,  der  scliirst  kumt,  und  darnach  dru  gantze  iar,  die  nebest  nach 
einander  voJgen,  iz  en  were  dan  mit  sanderlichem  willen  der  Tor- 
genanten  radesmeystere  und  des  rntes,  su  mag  man  ein  ander  muncxe 
und  pbenninge  slageu,  und  der  sollent  funftzeg  Schillinge  t>>  ne  mai^ 
loteges  Silbers  wygen,  und  auch  sollent  nnsir  fnuntzer  und  husgenozen 
daselbes  eymo  yclichen  der  pbenninge  funfzeg  Schillinge  und  nicht 
minner  vor  eine  lotege  marg  sin)ers  geben,  und  die  pbenninge  mlkat 
binnen  der  voi^gesehriben  ziit  nicht  geändert  werden.  Aber  oaoh  iiz- 
gange  derselben  dryer  iare  mögen  wir  und  unsir  naehkumen  udei  unsir 
("apittel  zü  Mentze  nuwe  pbenninge,  als  iz  von  alter  her  ist  kommen, 
lazen  machen,  also  daz  die  ersten  pbenninge  mit  den  nuwen  ein  halb 
iar,  daz  nebest  darnach  folget,  sollent  unverslagen  bliben;  waz  atirh 
murzes  von  dem  isene  binnen  den  egescbribenen  drin  iaron  gevellet. 
Her  sal  der  vnrfrenanten  nnsir  bürgere  sin.  Aber  der  ninntz^meyster  sal 
dieselben  di  v  iar  unserm  provisor  an  unsir  stat  und  dem  rate  /u  Krturt*' 
sweren.  und  daz  muntzyscn  sal  in  unsirs  hoves  cvi^eiitsehaft  und  j^ewt-rr 
alse  vor  sin  und  blibt-n;  und  ^n'.schee,  da/,  ynian  der  iiusgenozeu  bu/.- 
wirdeg  wurde  an  syme  wessele  odec  werke,  daz  solk-nt  die  egenanten 
unsir  bürgere  binnen  den  drin  iaren  selber  richten  und  halttMi  nsnh 
il^iiic.  als  in  dem  luietV',  der  von  un>irn  vorfaren  darubir  gegebni 
volirclicher  stat  ir<'>'"liriben.  Ouch  binnen  den  selben  drin  iaren  sai 
nynian  unsir  burj:*'!  zu  Erforte  unserm  provisur  keynen  slegeschatz 
von  körne,  gersten,  liavern,  tinkeln,  hoppfen  oder  von  audeiin  u^treyde 
geben,  aber  von  andern  dingen  sal  man  slegescihatz  geben  und  du, 
als  iz  von  alter  her  ist  kommen,  halden.  Und  darumb  sollent  die  ob- 
genannten  unsir  bftrger  hundert  maig  Inteui^s  silbers.  halb  ufl'  saiieto 
Martinstag.  der  schirst  kumt,  und  daz  andere  halb  teyl  uff  sanete  Wal- 
purge  tag,  der  nebest  dar  nach  volget,  y  des  iares  der  vorgeschriben 
drier  iare  unss  geben  und  b-^zalen  auf  alb  z  hindirnis.se  und  wyderrede. 
Alle  dyse  vorgeschriben  rede  sollen  und  wollen  wir  die  ^nante  diT 
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iar  stete  und  gantz  ane  argelist  halten,  nach  uzgangc  der  dryer  iare 
uiiserni  und  unsirs  Stiftes  i'eclito  nnvei  lustig.  Und  des  zu  merer  Sicher- 
heit haben  wir  dvsen  briefl"  mit  uiis»  rm  irrozoni  imresitrel  veisyg*?lt 
darubir  yn  gegeben  nach  Christi  geburten  diiczuniHuideit  iiir  und  zwey 
und  fonfiseg  otl  den  mittewochen  vor  aancte  Laurencien  tage. 

im.  August  K 

GeHadi,  Erzhischof  con  Muln:,  quittiert  dem  Bat  zu  Erfurt  über 
die  SU  Martini  fäUigen  50  Mark  Silber  von  der  Münee  und  dem 
SdUdgesdudss, 

Do  man  zalte  von  Oots  gebfirte  drAzenhuDdert  lar  und  zwei  und 
fünfzig  uff  den  mittwochen  vor  aancte  Laurenden  tage. 
Or.  mit  d.8.im  Ktß,8t.A.  m  M. 

Daselbst  finden  sich  noch  folgende  einf'aciie  Qiiillunt/en  fiesstUten  ErthiKkofB: 
I.  f  'f>er  V)  Mark  von  Münze  und  i^hliuji  st  hat .  d.  /  7  )7  nui  Tatje  Pfiilifun 
und  Juivbi  (Muilj.  2.  Uebtr  50  Mark  dt^yl.d.  Lido  am  Sonulug  ror 
Stitabeth  (^'orbr.  17).  3.  i'eber  äOM,  d€9ffl.d.l3S4  am  Tage  Johemme 
ante  partum  laiinam  (Mai  6,). 

mi.  August  17.  39h 

Heinrich  der  AH,  Ditherich  der  Prior  mid  der  gange  ConvetU  des 
QeUeakames  m  Oldesleiben  bekennen,  das»  üe  den  Bat  m  Brfurt 
Mich  mU  der  Bohmark  bei  OosaerBtede,  der  Vagtei  und  dem  Ge- 
ridU  daselbst  ühtr  die  Gasse,  genannt  des  heiigen  crnoesgaBae; 
femer  mit  der  Vogtei  und  dem  GerirM  älter  die  abtsgaase  m  Elx- 
leiben  und  über  die  Höfe,  die  m  den  mm  Gassen  gehören,  gegen  ein 
Pfund  Wachs  jäJirlichm  Zinses,  welchen  das  Kloster  auf  dem  Bat^ 
hause  mi  Mrfuri  abholen  lassen  hhü,  belehnt  haben.  Auch  verkaufen 
sie  aus  grosser  Not  für  i  Mark  Silber  dem  genannten  Bat  und  den 
Bürgern  die  Dienste  und  waltfureu  von  6'  Hufen  eu  Elxieiben, 
welche  jährlich  auf  19  Schillinge  geschätzt  sind.  Dagegen  rerpflichtet 
sich  der  Bat  jsu  Erfurt  des  Klosters  Vorwerke,  Backöfen,  Höfe  und 
Güter  in  den  beiden  genannten  Orten  zu  verteidigen,  zu  schützen 
und  zu  schirmen  und  bei  der  Eintreibung  der  rückständigen  Zinsen 
behülflich  zu  sein.  Er  gestattet  auclh  dem  ConvetU,  die  Gilter  zu 
Elxleben ,  soweit  sie  des  Klosters  Lehvngüter  sind,  ohne  Einrede, 
der  Bürger  zurück  zu  kaufen  und  die  Diensie  von  dm  lS  Böfcji 
daselbst  mit  4  Mark  oder  einer  gleichwertigen  Leihtung  wieder  zu  lösen. 

Nach  ChriatUB  geburt  tuaent  iar  drihnndert  iar  in  dem  zwei  und 
fuofl^igiaten  iar  an  dem  nesten  frytag  nach  unser  frowe  tag  wortzewyhe. 

Oopkübu^  des  Klosters  OldiaUben  im  Gremkmogl.St.-A,  m 
Mmkm,  forqpt.  L,  8. 644. 
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V^i.  AugUHl  39S. 

£une  ▼OD  Uervirsleibeu,  8igehart  von  Lubetin,  Conrad  von  Akh, 
Conrad  Hottirmann  Uatmeister,  Oocze  Kerlingor,  Ludolf  von  Ilmene, 
Ticzd  von  Tobstete,  Eckart  Hottirman,  Heinrich  von  Rodestocfc, 
Heinrich  Bosenswig,  Bitherich  Unsoth  der  iungere,  Bertolde  von 
Kollede,  Gunther  Schobelicz,  Conrat  von  Nuwestet,  Mertia  von 
AmMtete,  Heinrich  von  Schopfendorf,  Tizel  von  GispersleibeD. 
Ludolf  von  Eckersbei^e,  Gunther  von  Libeigim,  Gunther  Eerspe- 
leiben,  lobannea  von  Aylndorf,  lohannes  von  Toetorif,  Ludolf  von 
Urlenbin  der  Bat,  Bitherich  von  Guttenhusen,  üczel  von  Wannen, 
Hermann  Riehe  und  Ticzel  ern  lans,  die  Vier  vm  der  Gemeinde 
jsu  Arfurt,  gdoben  äüe  die  gegen  das  KUtder  Oldisieben  ieegen  der 
in  Gosserstedt  und  Elzleben  erlangten  BeiAie  emgegamgenm  Ver^ 
pßdäumgen  gu  erfüUen, 

Oegeben  driczenhundert  iar  in  dem  zwey  und  funifzigisten  iare  an 
dem  achten  tage  nach  unser  fragen  tag  worczwie. 

Copiulbuch  des  Klosters  OldisM>en  im  GrossherzogLSt,  A.  zu  Weimar. 
MenkeBf  eeript,  J.f  S-  S4^, 

1353.  Oetober  86.  Prag.  m. 

Karl  IV.,  rtmischer  Köuiji,  rr/nuht  dem  Bat  fln)  Bürgern  zu 
Erfurt,  ji 'derzeit  den  lumiylichm  Hof  eu  besudtm,  und  erietU  iinien 
dazu  sirJm  vs  Geleit. 

<hr.  im  KgLSf  .A.  zu  M.    t*,  i. 
Böhmer- Htdter  III.  VIII.,  Nr.  min. 

"Wir  Kiirl,  von  (lots  p;nadpn  römisch»*!-  kuiiiü:,  /11  allen  Zeiten  nierer 
»los  rfifhs  und  kunii:  zu  Hrlicni.  cnhitf  n  dpui  ..  iuirp-'*rmaister ,  ..  <leni 
rat  und  lien  l)uri,'eni  i^emeiniidi  der  stat  /n  KrtVort  uiiseru  und  dos* 
heiÜE^on  reiehs  IIoIxmi  getrewen  unser  kuniiiliidi  huld  und  alles  ^ut 
Durch  .sunf!''rli'"iiei-  «retrewen  dinst  willen.  d(»  mit  ir  uns  und  daz  heilig 
reich  oft  unvcrdm/zcnlich  jref  rct  habt  und  norh  tun  sullet  nnd  niuget 
in  kumftip'n  zoiten,  so  tun  wir  eucli  die  sund(^rlieh  genad  von  an- 
gehurner  kiüiiLdieher  jjute  und  me  inen  und  wellen  auch,  das  ir,  euer 
rat.  hurger  un<l  auch  euer  boten,  als  oft  des  not  geschieht,  das  ir  oder 
si  un.sen»  kuniglichf-n  hof  surluMi  >ullt't  (ider  wellet,  wo  wir  auch  sein 
in  denselben  czcitm.  in  uusenn  kunigliehcm  geleite,  .schirmen  imd 
genaden  \ai(jn  und  chunion  sullet  mit  allem  euerni  gesinde.  das  ir  in 
den  czeiten  mit  ew  bringet  und  turet.  Mit  urkund  dicz  brifes,  ver- 
sigelt mit  uüscrm  an^^ciliukteu  insigel,  geben  zu  Prag  nach  Cristes 
geburti  dreiczehenhundert   und  iu  dem  c/wuiundfumfc^giaten  iar  des 
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nechsten  viitags**  vor  sontSymons  und  lutlas  der  heiligen  zwrlflioten  tag, 
in  dem  sibenten  iar  uiiseT*er  roirho.  Isuf*iu bürgen sis  elektus. 

»  FeMt  titt  Or.      *"  Für  eriiagx  (Jr. 

1352.  November  10.  Prag.  394. 

Karl  IV.y  römischer  König,  bestätigt  die  Fr^ivilegien  wnd  Handfeste» 
der  Stadt  Arfurt. 

Or.  im  Kgt  8t.  A,  zu  Hl   S.  d. 

Wir  Karl,  von  Gots  gnaden  römischer  kunig,  ze  allen  czeiten  merer 
des  leichs  und  kunig  ze  Beheim,  veriehen  und  tun  kunt  offenlich  mit 
diiom  brif,  daz  wir  haben  angesehen  getrewen,  steten  und  unverdrozzen- 
lieben  dinst  der  erbergen  bescheiden  lente,  dez  rates  und  der  purger 
g»Diei]ieliefaeD  der  stat  zu  Eifort,  unserer  und  dez  heiligen  römischen 
nichs  getrewen,  da  mit  sie  uns  and  daz  reich  offt  mit  grozzen  trewen 
gemeinet  haben  und  noch  tun  aftllen  und  mAgen  in  kAnftigen  zeiten, 
nnd  da  von  bealetigen  und  confimüren  wir  mit  unsem  knniglichen 
gBiden  und  mit  rechter  wizzen,  in,  iien  erben  und  nacfakomen  und 
der  Btat  zu  firfbrt  ewiclichen  alle  ir  hant?esten  und  brife,  di  sie  von 
Bel%Ar  gedechtoftzz  romischen  keyseren  und  kunigen,  unsern  vorvaren, 
Qbir  iren  recht,  genadeo,  freyheiten,  lehengut  und  eibe  und  alle  ander 
in  nftoze,  zugehorung  nnd  aachen  dirworben  und  behalden  haben, 
in  aQen  iren  puncten,  meinungen  und  artikelen  von  weite  zu  worto, 
als  «i  b^riflEBO  sind,  gelekher  weis,  als  ob  si  alle  in  disem  brief  aander- 
liehen  geadmben  wenn,  ob  si  ouch  duich  recht  und  gewonbeit  darinne 
bf^ffini  und  geadiriben  solden  sein,  unscbedlichen  dez  reiche  und 
anderer  lAten  rechten.  Da  von  gebiten  wir  allen  fftnten.  graven,  freyon 
berren  und  aUermeindicheD,  wi  si  genant  sein,  unBein  und  dez  heiligen 
nichs  getrewen,  daz  si  di  obgenanten  purger  und  di  stat  zu  Erfurt 
wider  unser*  königlich  genad  und  dise  bestetigung  in  iren  hantvesten, 
bnteo,  rechten,  genaden,  freybeiten,  gewonhoitcn,  lehenguten,  erben  und 
zugefaorungen  nicht  hindern,  dringen  oder  beschedigen  sidlen  in  debeinen 
weis,  und  wer  da  wider  tete,  der  sol  hundert  mark  lotiges  goldee  se 
rechter  pen  vervallen  sein,  und  der  selben  süUen  di  zwcy  teyl  unserer 
römischen  kuninglichen  kameiren,  und  daz  dritte  teyie  den  purgem 
von  Erfurt  unverzogenliehen  werden  und  gevallen.  Di  z  sind  geziige 
•lie  hochgeboren  Rudolf,  herczog  ze  Sachsen'',  dez  heiligen  reichs  oberster 
marscbalk^  unser  über  oheim,  und  VVladislaw,  herozog  ze  Teschin,  unser 
fnrston,  graf  Heinrich  von  Honstfin.  herre  ze  Sundershuson,  Busk 
von  Wiiliartitz  unser  camermeiHter  iiml  ander  g-otrowewirdig  Herren 
und  lüte,  di  (l;ih(3i  t^owesen  sind.  Mit  iirkund  dicz  l>rits  versigcit  mit 
uaaera  kunigiichem  insigei,  der  geben  ist  ise  Prag  von  der  heude  dez 


Digitized  by  Google 


820 


UescbichtaqueUen  der  Prov.  SacbMii. 


erwirdigeii  lüliuiisen,  electen  der  kyivlion  ze  Nuemburch,  uiisei*s  obersten 
scbriberft.  Nach  Ciibtus  gebort  druczehen  hundert  iar  und  darnach  in 
dem  zweiundfunfczigston  iai-,  an  saud  Mertiu»  abent,  des  heiligen 
bifichoves,  unserer  reiche  in  dem  sibenden  tar. 

Per  dominum  regem  Nuemburgenais  electn». 

*  80  für  under  des  Or.      ^  So  für  Sachen  ile&  Or. 

135^.  November  10.  Prag. 

Karl  IV.,  römischer  König,  nimmt  die  amserhaJh  der  Stadt  uuiimemkn 
Erfurter  Bürger  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  die  SUmH  im  lk$Hz 
aller  nm  ihr  ericorltcnen  Lehen-  und  J^rbgiUer. 
Or,  mü  d,  S,  im  KgL  iSt.  A,  tu  M, 

Wir  Karl,  von  Oots  gnaden  romischer  kung,  z6  aUn  selten  merer 
dez  reiche  und  kung  s5  Beheim,  bekennen  uffenliche  mit  dieem  briere 
allen  den,  d!  yn  eehen  oder  hören  lesen,  vran  vir  vormals  all  buigere 
und  inwoner  der  stat  zö  Erfurt,  ir  gut  und  ir  erbe  in  dez  heilige 
relchs  schirm  und  gnade  entphangen  haben  und  haben  sie  gefidet,  das 
sie  nymant  vaben,  pfenden,  aufhalden  noch  betrüben  solle  oder  tune 
indheine  wys.  als  unser  kunglichen  brieve,  di  wir  darüber  geben  haben, 
daz  selbe  volkomelicher  sprechen,  dez  haben  wir  angesehen  di  getniwcn 
steten  dinst  der  obgenanter  bnrger,  damide  sie  uns  und  daz  reich  mit 
grossem  tieisso  allwege  gemeinet  haben  und  noch  tun  sullen  und  mögen 
in  künftigen  zriten,  und  wullen  mit  besundem  unsem  kunglichen 
gnaden,  daa  in  demselben  schirme  und  freihatten  siezen  und  sein  sullen 
all  yre  usswendigen  bürgere  und  gesessen  lute,  dl  in  der  obgeuanten 
stat  zu  Ki-furte  gebieten  und  gericehten  siezen  und  wonen.  Ouch  wuUn 
wir,  daz  di  obgenanten  bnrpror  z6  Erfurte,  yre  erben  und  nachkomea 
eweclirhen  alle  yr  lehengut,  erbe  und  eygen,  di  sie  von  andern  luten 
gemein  liehe  oder  sunderlich  gekauft  haben,  in  allen  den  eren,  firiheiten 
und  gnaden  halden  und  besiezen  sullen  und  mugen ,  als  sie  von  den 
luten,  d'i  sie  vormals  inno  ^rohabt  haben,  an  sie  gekonien  und  irebracht 
sein.  W«'r  onrli ,  daz  yn  imant  lehengüt  crA  erb  oder  zu  oygenschaft 
mit  der  h.'lienht'iren  willen  vorkautt  hptt*^,  daz  selbe  bestetigen  und  coii- 
firmeren  wir  mit  unsrrn  kunglichen  gnaden  und  meinen,  daz  sie  go 
meiidiclie  und  besunder  daby  sullfu  ewerlichen  bleiben,  unvur^n'ben 
doch  des  leifhs  und  anderer  luto  rechten.  Davone  gebieten  wir  allen 
tursten,  graveu,  trien  lit  rren.  eteln,  rittern,  knechten  und  ouch  gemeinea 
lüten.  di  nü  sint  un(i  kunttiii;  werden,  unsein  und  dez  hei!ip;en  reicJis 
gefriiwen,  ernstelicho  und  vesteiiche  bei  unsern  und  dez  nMehs  huldei), 
dtiz  sie  dl  obgenanten  burger  zo  Erfurt  in  den  obgenanten  seliirm«'. 
Ireiheiten,  bestetiguugeu  und  gnaden  nit  hindern  noch  bescheiiig^ 
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suJJeu  in  dheine  wys,  und  wer  dawyder  frevelichen  teta,  der  sal  hondirt 
mai^  lotieres  giildes  zu  i-echter  pen  vervallen  sein^  und  dursolben  sulien 
di  zwei  teil  unserer  römischer  kunglicher  kamern,  und  daz  tritte  teil 
den  bürgern  von  Erfurt  unverczof^enlichen  worden  und  p^evallen.  Dez 
seint  geczeug  di  hochgeboni  Kodoli',  kirczoge  zo  Saclisen,  dez  heiligen 
leichs  obirster  marschaik,  unser  lieber  oheim,  und  WladisJab,  hirczug 
i5  Teschin  unser  fursten,  Henrich,  gral*  von  Hoenstein,  herre  zu  Sunders- 
baaen,  Bascho  von  Wilhartitz,  unser  kamermeister,  und  andere  erwirdigen 
henen  und  leute,  dl  da  by  gewesen  sint  Mit  Urkunde  ditz  briefe  yer- 
siegalt  mit  imaenn  kunglichem  ingesi^Ie,  der  geben  ist  a5  Fng  von 
der  liende  des  erwirdigen  lohansen,  electen  der  kirchen  s5  Nnwen- 
buTg,  ansers  obenten  sduibere,  na  Gristas  gebnite  drucsebenhandirt 
und  danMcb  in  dem  swei  nnd  iunlczigestem  iare  an  sente  MirtinB 
•bent  des  beiligen  bisschovee,  nnserer  reich  in  dem  meb^den  iara 

im.  Kovember  10.  396. 

SarllV,,  rmmacker  König,  bdefmt  dm  Bat  und  die  Bürger  8U 
Btfuri  mU  der  Burg  KapeßeHdorf,  den  Dörfern  Coppant  und 
Sehwaiihmiieen  und  täten  daeu  gehörigen  Bediten, 

Or.  mtt  zerbr.  S.  im  Kai.  St.  A.  zu  M* 
Böhmtr-Btfber  MJ,  VUl,  Hr.  im 

Wir  Karl,  von  Gots  gnaden  r6misoher  kfinig,  ze  allen  leiten  merer 
des  reichs  nnd  kftnig  se  Bebeim,  bekennen  ofifenlich  mit  disem  brive 
iUea  den,  die  in  sehen  oder  hören  leeen,  wann  die  weisen  bescheiden 
leate,  die  burger  der  stat  ssu  Erf&rt,  unaer  und  des  heiligen  reichs 

fiMreaen,  mit  irer  crborig-en  botschaft  von  etlichen  leben  und  g&ten 
ODS  als  einem  römischen  kunige  nnd  dem  obgenanten  reiche  gehuldet, 
Rsiobet  und  gesworen  haben,  getreu  und  gewor  zesein  als  irem  rechten 
henen  und  haben  uns  gebeten,  daz  wir  dieselben  nachgeschriben  gftt 
and  iehen,  die  sie  redlichen  gekouffet  haben  and  die  in  vor  nnserr 
^nwertikeit  aufgereichet  sein,  in  geruchten  zn  leihen  von  snnder- 
li<*hen  nnsem  kuniglichen  gnaden,  des  haben  wir  angesehen  die  getreuen 
J^tbten  dinste,  domit  die  obgenanten  burger  uns  und  daz  reich  oft  geeret 
l«ben  nnd  noch  getun  sullen  und  mägen  in  künftigen  Zeiten,  und  leihen 
in.  ireu  erben  und  nachkomen  und  der  stat  zu  Erfürt  ewiclichen  die- 
selben ielien  und  gut,  czu  dem  ersten  daz  haus  zu  Cappelndort,  die 
muncze,  den  wochenmarkt  und  ninen  marktczol  und  zwei  dfirfer,  der 
eines  heisset  Swabebusen,  daz  i'ndor  Coppanze,  mit  allen  iren  gerichteu, 
eigenen,  leben scheften ,  burklobeu ,  rediten.  nuc/»'n,  vreiheiten,  gewon- 
iititen  und  mit  allem  dem,  daz  dar/u  gehöret,  und  bestetigen  und 
confirmiren  densolhon  kouf  in  allen  S(Miif>ii  mi'vnungon,  punkten  und 
^lifeln,  als  er  in  den  andoru  briven,  die  über  den  itout"  gemachet  sein, 
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genczlicher  i8t  begriffen.  Darnach  tAn  \nr  den  obgenanten  buigOTn  die 
sunderliche  genade  von  römischer  kuniglicher  macht  vollekiinienlieit 
und  wirdigen  und  edeln  sie  dorziü,  daz  ire  ratismeister ,  die  ieccant 
sein  oder  in  Zeiten  werden,  die  ot^genanten  burkleben  des  haooea  m 
Cappelndorf  und  ander  mannlehen  und  stist  leben,  welherlei  die  seint, 
und  wie  diesflhon  in  irem  gebiftp  und  ^^erichten  gele^n  sint,  als  es 
2u  schulden  kumpt,  burkleuten  und  andern  mannen  imd  ieuten  ver- 
leihen rangen  in  aller  der  niaeht  und  in  allen  den  wirtlikeiten,  als  die 
buigraven,  die  dasselbe  hau«  vormals  bt  si v^^cn  haben,  und  ander  leute, 
von  den  sulcbe  lehen  in  kuuffes  weise  und  oueh  sust  an  sie  kernen 
uihI  bracht  sein,  gctun  mochten  von  rechter  oder  gewoiiheit,  und 
wolkn,  (iu/>  dieselben  lehen,  wenn  und  als  oft  sei  geschehen,  die  ob- 
geuunten  bürkleute,  man  und  ander  leute  in  iren  rechten,  in  irem  adel 
und  in  allen  andern  Sachen  nicht  hindern ,  nidem  noch  beschedigen  in 
dh^nen  weize.  Cnd  aint  demnuü,  das  Cappelndorf  von  alter  ein  eigen 
haus  gewesen  iat,  und  sie  durch  des  reiche  eren  willen  dasselbe  tod 
ans  und  dem  heiligen  reiche  zu  lehen  genümen  und  empfimgen  haben, 
so  geloben  wir  f&r  uns  und  unser  nachkomen  an  dem  heUigen  reiche 
den  obgenanten  buigem  au  Erfftrt,  iren  erben  und  nachkomen  ewicUch, 
daz  wir  dieselben  und  ander  ire  lehen,  die  sie  von  uns  und  dem  rnche 
haben,  bei  uns  und  dem  reiche  ewidichen  behalden  wollen  und  die 
nymmer  indheinen  czeiten  an  dhein  personen,  in  wächem  adel  oder 
wesen  die  sei,  Tergeben,  verkouffen,  Terseczen,  verkümmern,  empfremden 
oder  verweisen  wollen  noch  sullen  on  geverde.  Wer  oueh,  daz  dbeinerley 
bcschribens  oder  unverschribens  recht,  ubunge,  gewonheit  oder  geseczc 
d<nvi(!pr  ^v('r,  (]<*m\t  die  obgenanten  unser  lehen,  bestetigunge,  wirdikeit, 
genailt  n  und  vi-eiheiten,  die  wir  den  obtr^nanten  bürgern  getan  haben, 
bescliediget,  gehindert  oder  sust  iiulliemenweize  vernichtet  winlea 
machten,  so  wollen  wir  mit  wolbedachtem  nifit,  mit  rechter  wiz>ien 
und  von  romischer  kuniglicher  mechte  vollekomenbeit,  daz  dieselben 
recht,  ubunge,  gewonheite  und  gesecze  do\vi<icr  uiikreftig  und  untuge- 
liche  sein  und  do  enkegen  keinen  schaden  bringen.  Wer  oueh,  daz 
wir  durch  übrige  bete  oder  irresal  dowider  indbeinen  zeiten  mit  brivan 
oder  sust  wissentlichen  oder  unwizzentlichen  teten,  so  wollen  wir,  daz 
sulche  tat  unkreftig  sei  und  in  zu  den  obgenanten  rechten,  gonaden, 
wirdikeiten,  eren,  vxeiheiten  und  lehen  indheineweize  mit  nichte 
schaden  suUe,  unschedlichen  des  reiche  und  ander  leute  reehten.  Bovon 
gebieten  wir  allen  fursten,  grafen,  freyen  herren,  edeln,  tittem,  knechten 
und  oueh  gemeinen  Ieuten,  die  n&  eint  oder  künftig  werden,  unsem 
und  dee  heiligen  reichs  getreuen,  emstlich  und  vesteclich  bei  unsem 
und  des  reichs  hulden,  daz  sie  die  obgenanten  burger  z&£rtftrt  in  den 
obgenanten  lehenen,  bestetigungen,  wirdikeiten,  vreiheiten  und  genaden 
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nicJit  hindern  noch  beschedigen  siillen  indheinenweiz,  und  wer  dowider 
frevelichen  tela,  der  sol  hundert  mark  lotiges  goldes  zu  rechter  pene 
verT«11en  aeio,  und  derselben  euUen  die  sweitml  unserer  iDmiachen 
Unjglichen  camem^  und  daz  dritte  teil  den  bürgern  von  Erfurt  unTep* 
CH^lichen  werden  und  gevallen.  J>ee  dnt  gezeugen  die  bochgebomeu 
Budol^  hercKOff  KuSacfaeen,  des  heiligen  reiche  obrister  maraehaUr,  unser 
Über  oheim,  und  WladialAb,  herczog  2u  Teschin,  unser  forsten,  Heinrich 
gFSTe  Ton  Hoenetein,  berre  zu  Sundershausen,  Buske  von  Wilbartics, 
unser  kamenueister,  und  ander  treuwiidige  herrcn  und  leute,  die  dobei 
gewesen  sein.  Mit  urkund  dies  brives  versigelt  mit  unserm  kiinigüchen 
insipel,  der  geben  ist  zu  Präge  von  der  bende  erwirdigen  lohansen, 
oiecten  der  kircbon  zi.  Neuniburg,  unsers  cibristen  st^breibci-s.  nach 
Cristus  geburte  (ireuzelienlinndert  niui  darniu-b  in  dem  zwei  und  funit- 
zigiBteni  iarc  an  sunt  Merteins  abend  des  heiligen  bischoves,  in  dem 
sibeoden  iar  unserer  rei(  }}e. 

Per  dominum  rpgem  Nuemburgeosis  electus. 

1352.  December  9.  3^. 

Thied  von  liesa  bekennt,  dass  er  detn  JhU  zu  Erfurt  Gut 
gu  Schwatisee  für  35  Mark  Silhrr  v&rkauft  habe* 
Or,  mit  HS.  im  £iß.St,A,  tu  M. 

loh  Thiczel  von  Besa  bekenne  ulfenlichen  an  dysem  keginweidigen 
briefe  allen  den,  dy  yn  sehen  odir  hören  lesen,  daz  ich  vorkouft  habe 
von  minee  vatir  wegin  und  brAdem  den  erbem  wisen  luten  den  ratis- 
moiystem,  dem  rate  und  den  bui^gem  gemrynlicben  der  stat  czü£rforte 
sogetan  güt  als  wie  hatten  zü  Swanse  vor  fumi  und  drizdg  BMUg  lotiges 
Silbers,  und  habe  da?  getan  mit  gäteu  willen  und  wizzen  mines  vater 
und  miner  brüder«  Apelen ,  He nczen  und  Thiczels.  Und  wir  Thiczel 
von  Besa  un<l  niine  sone  v  ^rbenannt  bekennen,  daz  der  kouf  gesehen 
ist  mit  ünsorni  fluten  wi/zt  n  und  willen,  daz  unse  vater  und  wir  yn 
daz  geheizen  haben  untsiunentiieiien  mit  eynaudir  nach  x&Ui  aüo  unsir 
£runde,  und  daz  alle  dise  vorgest  breben  rede  wai-  sint  und  mit  wizzen 
and  mit  willen  gesehen  sint  mines  vatir  und  miner  brudere  vorgenanken, 
secze  ich  Thiczel  yoi*genante  den  egt  iianten  burgern  der  stui  i  zuErfurte 
czti  bui^en  dy  gestrengen  manne  Heynrich  von  Wigeleyben  und  lohann 
Honen  unse  frund,  dy  mit  mir  und  vor  mich  mit  samyndir  hand  ge- 
bbit  haben  und  globen  vor  alle  dise  voigeschrebin  reda  Und  wir 
vQigenant»  buigen  bekennen,  das  wir  buigen  sin  vor  alle  dyse  vor- 
benante  rede,  daz  dy  war  sint  Ouch  habin  wir  geredit,  wanne  odir 
of  welche  eait  des  vorgenanten  Thiczels  brudere  kernen  in  der  eg^ 
dachten  mtismeistere  und  ratis  z&  £ribrte  keginwerdikeyt,  so  suUen  dy 
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Toigenanten  bürgen  ledig  und  los  Bin  tou  dem  egenanten  globda  Dyser 
dinge  und  aUir  voxbeBchieben  Stacke  ncheriieyt  hengen  wir  egena&te 
billigen  nnee  insigele  an  dyse  scfaiift  Und  wir  Hiiczd  von  Beaa  nnd 
myne  brftdere  detselbin  gebiucfaen  an  dyaem  briefe,  der  da  gegeben 
ist  nach  Ootis  goburten  unsirB  herrin  driczenbnndert  iar  In  dem  czwcy 
und  f  umficaigisten  iaze  an  dem  nesten  suntage  nach  seilte  Nidansee. 

185^  Deeember  18.  898. 

HanruA  und  Mann  von  Berverdej/ben  verkaufen  der  Stadt  Erfurt 
wiederkäuflu^  auf  4  Jakre  gdm  Mark  Zinsen  von  versthkämen 
ChnmäslSifken  bei  Gebeeee, 

,       Or.m^M&im  Xgl.SLA.  M»  Mofburg. 

Wir  Henrich  vou  Herversleyben  ritter  unde  lolian  sin  son  bekennen 
uffenberlichen  an  diseme  «elben  bryvo,  duz  wir  liaben  vurkouft  den 
wisen  besch^den  Inten  den  buigeren  unde  der  stat  czu  Erforte  czeben 
mark  lotiges  Silbers  Eifortiscbes  gewiditee  iwUcbes  csdnses,  csn  gebene 
nnde  ozn  bezalende  alle  iar  vi  sente  Mertins  tag  von  csween  backovenen 
in  dorne  doif  czu  Oebese,  von  fanfcadg  ackern  hindor  der  borg  daaelbina, 
▼on  drizig  ackern  by  der  Unstnit,  von  drizig  ackern  in  dem  velde  cku 
Wenigen -Dachebeebe,  d^  an  d^  Eifordschen  velde  stozen;  von  dren 
huTon  an  der  Treteborg,  von  eyner  wisen,  genant  d^  bmchwiae,  dy 
von  drizig  unde  sechs  ackern  ist;  von  fnnfcseen  ackern  widiechs  by 
Canradis  von  Kornre  bove  czu  Gebese;  von  dem  wale  unde  dem  tycfae 
daaelbens,  dy  funfczeen  ackere  behalden,  dy  von  unsemc  erwerdigen 
herren,  herren  lohann,  apte  des  Stiftes  czu  Hersfelde,  unde  deme  selben 
stifte  gehen  ezii  lene  .  .  und  duz  wir  den  vor^'-f  n:inten  unsen  herren 
gebeten  han^  daz  he  dyselben  '^ut  den  von  Eiforte  also  lege  unde  he 
SY  en  geleg:en  hat  don  h  iinse  bete,  alse  in  den  bryven,  dy  der  vor- 
gtMianter  unnir  herre  don  h  derselben  bete  willen  dar  obir  gegeben  hat, 
voUentHeher  ist  geseilt  eben.  Oucti  liabe  wir  unseme  egenanten  herren 
von  Hersteldü  unde  sime  convente  mit  gutem  willen  unde  vorbedachtem 
mute  gelobbit,  d^  selben  gut  unde  gulde  by  vir  iareii,  dy  liehest  ezu- 
kunftig  sint,  wider  czukoul'ene  ane  alle  widderede  unde  vorczog,  unde 
haben  uns  das  von  unsir  unde  unsir  erben  wegen  rechtücfaen  nnde 
redeliclien  verbunden,  daz  wir  adir  unsir  erben  daz  tun  sollen;  unde 
teten  wir  adir  unse  erben  des  nicht  by  der  czit  also  vor  ist  geschieben, 
so  habe  wb  von  unsir  unde  unsir  erben  w^en  vorwillekort,  daz  deme 
selben  unseme  herren  adir  eyme  idichen  sime  nocbkomelinge  an  der 
aptye  unde  sinem  convente  unde  stifte  unse  wingarten,  der  achczeen 
acker  an  deme  Hessebei^  unde  achczen  acker  an  deme  Gebesebei^g, 
unde  unsir  besten  hübe  czwo«  dy  in  dem  velde  daselbes  sint  gel^gin, 
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soUent  sin  vorfallen,  also  daz  sich  der  undUrwinden  mögen  unde 
damiie  too,  waz  sy  wollen,  «ne  allerlcye  andere  ▼orderunge  unde  ge- 
richte  nnde  ane  unae  ande  unsir  erben  widderrede^  widersprachen  unde 
were,  nnde  reden  daz  also  czn  haldene  ane  alle  aigelyst  und  geverde. 
Unde  haben  dar  obir  csu  gecaugnisse  unser  beyder  ingesigele  an  disen 
biyf  gehangen,  der  gegeb^  ist  noch  Oods  gebort  drucaenhundiit  iar  in 
dräie  cawejundefnnfczigisteme  iare  an  sente  Lucjen  taga 

186&  Deeemltor  17.  899. 

Die  Brüder  Johann  und  Hänridt  «o»  üknAerg  h^umun,  dass 
sie  dem  Sai  gu  Erfinrt  das  OeruM  m  Vü^terg  mU  aüen  daß»  ge- 
hörige». SedUen,  ausgenommen  den  Bachofen,  verkauft  halben, 
Or,mä9S.  im  Kgl. ».  A.m  M. 

Wir  1  (  lians  und  Heynrich  gebiudere  von  1  iensberg  bekennen 
ufifenlichuii  allen  den,  dy  disen  brief  sehen  odir  liurun  losen,  daz  wir 
eyntrechticJichen  mit  güter  vorbedechtikcyt,  mit  wizzen  und  willen  allir 
misir  erben  und  nach  rate  unsir  &unde  Torkouft  haben  und  voikoufen 
»cht  und  redeücfaen  an  djser  schrift  den  erbem  wisen  Itttem  ..  den 
ntismoistem,  . .  dem  late,  den  bürgern  gemeynlichen  und  der  stat 
xtt  Siforte  das  geiiohte,  daz  wir  in  dem  dotfe  czu  (Jtensbeig  hatten, 
Gsft  bedosene.  und  inne  ezü  habene  ewicliohen  mit  weytpfennyngen, 
mit  allen  eiin,  rechten,  nfitzen,  renten,  gewonheyt,  friheit  und  mit 
aUem  dem,  daz  darzu  geborit  in  allir  der  wise,  als  wir  daz  zu  oyme 
rechten  burglehen  von  dem  edelo  herrin  Hermanne,  graven  zu  Glichen, 
gehat  und  besezzen  haben,  uzgunomen  alleyne  unsem  backofone,  den 
wir  uns  und  unsern  erben  daselbens  zu  Uteosbei^  und  nicht  mer  be- 
halden,  ummo  cyn  benant  geld,  daz  uns  dy  vnrj^onanten  burf^oro  gencz- 
lich  vorf;oldeu  und  wir  an  unsern  und  un.^ir  <  rben  nucz  wizzentlichen 
gewant  und  getan  haben,  rt  <ia;^selhe  ^oiuhto  mit  allem  dem,  daz 
darzu  gehorit,  als  vore  geschreix-n  stet,  halwii  wir  vorczegen  uud  vor- 
czihen  an  disur  schrift  luttirlichen  und  pynfeldicliehen  und  haben  dy 
vorgenanten  ..  bürgere  und  dy  «tat  zu  Kiturt«  dar  an  bracht  und  brengen 
recht  und  redehchen  an  diser  schrift,  und  ploben  in  guten  tniwen  von 
ansir  und  unser  erben  wogen,  daz  wir  desselben  gerichtes  un«l  alles 
des,  daz  darzu  gehorit,  cyn  rechte  wero  sin  und  dy  obgenanten  bürgere 
ond  dy  stat  zu  Eiforte  allir  anspracbe  gonczlich  abenemen  sullen  und 
wollen,  alle  argelist  und  geveide  uzgescheiden.  Ubir  daz  ist  geredit 
sondirlichen,  daz  dyselben  bürgere  keynen  bagkolen  in  dem  yot- 
geoanten  doife  zu  ütensbezg  uns  an  unserm  ofene  daselbins  zft  hindeme 
odir  uns  czü  schaden  nicht  machen  noch  ymanden  andirs  ^on  yrre 
w^gin  machen  lazen  suUen,  iz  ensi  danne  unsir  und  unsir  erben 
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vorhengnisse  und  guter  wille.  Und  zu  ineror  Sicherheit  aJlir  djmr  vor- 
^^eschreben  rede  haben  wir  den  di(  k^onanton  burgern  und  der  stat  zii 
Erforte  disen  brief  mit  iinsein  i!i.sip:<'ln  vorsigelt  darübir  gegeben.  Nach 
Cristi  geburten  dritzonhundirt  iar  in  dem  czwey  und  fumfczigisten  iare 
an  dem  nestin  muiiUi^u  nach  sente  Lucien  tage. 


Versekknis  der  Bestandteüe  des  Amies  KapdieHdorf, 

Erhofd,  Überlieferungen  MM*  «oterl.  Geidi,     S.  135;  titemM  em  äm 

Das  scbloss,  etwaon  geoaniit  Aspann  und  Jetzt  Kapelieodorf,  \A 
^gen  bis  an  das  ^rässerlein,  die  Werntze  gehdssen.  Aadeisieit  der 
Wemtee  vor  dem  hause  ^  li^  das  kloster  KapellenHorf;  darüber  haben 
unsere  herren'  die  vogtoi  toe  unserm  herrn  Ton  Fulda  und  aller 
enden  über  das  eigentam  desselben  klosters.  Zum  selben  faaoee 
Eapellendoif  gehören  diese  nachbeschriebenen  dörfer:  Frankendoif, 
Hammerstete,  Holstete  und  Hnstorf  bei  Eapellendorf,  sind  alle  eigen; 
Schwabehusen  und  Gopantz  gehen  vom  kaiser  und  reicfa;  Ingaw  und 
Wjgelow  gehen  zu  lehen  Tom  abte  zu  Hjerefeld;  8tobre  und  Hennao- 
stete  gehen  von  unserm  herrn  von  Mainz;  das  meissenkam'  zu  Hol- 
stete geht  von  unserm  herrn  dem  markgrafen ;  Slotewin  gehet  von  des 
grafen  von  Gleichen;  die  vogtei  7u  Swabedoif  und  in  der  gasse  dee 
heiligen  Kreuzes  zu  Oosserstete^  gehen  vom  abte  zu  Oldisleben;  Dieter- 
stete  geht  erblich  von  den  klosteijungfrauen  zu  Eapellendorf,  davon 
man  giebt  2  pfiind  wachs  putificatioDis  zum  altar  B.Eatfaarintt;  lOOscker 
holz  zu  Gosserstete^  oder  mehr  haben  wir  vom  abte  zu  Oldisleben; 
40  acker  weniger  einen  acker  holz  gelegen  am  Befange  (?)  gehören 
znm  schJoss  Kapellendorf,  ^^okauft  von  Dietrirli  Kzsthenre  zu  Kotendoi^ 
jeglichen  acker  für  16  Schillinge  heller,  und  ^^ohon  von  den  Schenkflii 
von  Apolda;  die  güter  und  hölzer  Dieterichs  Lauwin  von  Schouwen- 
forst  gehören  noch  znm  scbloss  Kapellendorf. 

*  d.  h.  dem  Schlosse  K.      2  d      j,-,-  Hnt  :u  Krfart.      3  (retreide::iuscii 
BoMcdl,    Ilummcrstcdt  etc.   s.  dtiqc    l'rkundc  Nr.  347  ront    10.  Noremlxr  J'if)'). 
*  IHese  Vogtei  wurde  erst  1B52  erworben  («.  die  obigen  Urkunde**  Nr.301u.392  wm 
17,u.ä2,  Äugtut  13äa).  Das  Verza^mB  keum  daher  nidU  vor  dietem  Jahre  gema/M 

tne  Erhard  meiriL     ^  a.  ebmfalU  Nr,391u»39a. 


lohannes  dictus  Schenke  Priester,  NycA)lans  de  Albrechsleyben 
sein  Bruder,  Bürger  tu  Erfurt,  n  rleHien  die  halbe  Hufe  zu-  T/nvon- 
houbitsvipeche,  wekke  sie  von  Theodericus  Katsac,  dem  Afüti^HunUim 
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luhannis  de  Vipeche,  erkauften,  diesem  Verkäufer  wieder  gegen 
30  Schillinge  Erhzinsen. 

Testes:  Vrowin  Trenker,  Theodericus  et  Heinricus  fnitres  dicti  de 
(iiirinshusin .  Johannes  de  Eylbreclisgt^hovcn,  Heiirious  do  Albiochs- 
leybeii,  Htjrmaiuius  Sclienke  cives  Kifoninnses,  Hermannus  du  Utins- 
husen,  Heinrinis  filins  eins,  Bertoldiis  Vonikunneii.  Conradus  de  Kalde- 
born  incole  in  \  iptjchü.  Datum  anno  Douiini  M.  Ctt.  Liil.  in  crastino 
epiphanio  Dom  im. 

Or.  mit  i-6'.  im  D.A. 

DateUM  tmch  die  Beglaubigvmg  dm  Verkmfk  durah  itm  pnptttükkm 
Ofjfigial  de$  Marieiutiflea  tmier  demselbm  Datum. 

m  Januar  18.  403. 

Oimther  von  Glichen,  Kune  und  Fritze  seine  aUeaten  Erben  ver- 
kaufen  wiederkäufiidi  dem  geskengen  Mann  hem  fieringea  von 
Heldingen,  Burger  tn Erfurt,  für  8 Mark  mgenSOkers  2MaUer 
KomgüUe,  haib  Korn,  hatb  Gerste,  (gutes  WeUßens  und  guter 
GersteJ  Bafurter  Masses  von  2  Hufen  eu  Ingiraleybiii,  dem  Käufer 
oder  dessen  Gäreuhänäem,  Arte  und  Albiecht  Ton  Escheoewoge, 
Domherrn  im  Marietisiiß,  und  lohann  vom  See»  Bürger  m  Arfurt, 
in  (Uis  Haus  zu  liefern.  Missrät  die  Frucht,  90  sollen  für  jedes 
Malter  25  Schillinge  Erfurter  Pfctmige  ctUricfUet  werden.  Wenn 
das  Getreide  oder  das  Gehl  an  detn  beslimmtm  Tnymne,  nämlich 
zu  Michaelis,  nicht  geliefert  und  hesahU  wird,  dann  tvollen  die 
Verkäufer  oder  deren  Bürge,  Kuno  von  Inj^orsloybin,  in  Erfurt 
einreiten  und  Einlager  hatten,  bis  dem  Kaiser  Genüge  geschehen  ist, 

G«gebin  noch  Gotis  geborthe  dryzcenhiiiidirt  iar  in  dem  dry  und 
f uafcbichstin  iare  in  die  a.  Frisoe  viig^ia 
Or,  mü  18,m  D,A. 

m  Februar  8.  408. 

Conrad  8chonelut  wird  vom  Bapst  hmoeengVI.  mit  Jd— 25 Mark 
promäiert,  wofür  er  seine  £Mle  ais  Bfarrer  der  BaulMrche  in 
Erßtrt  aufgeben  soll, 

Schmidt,  päpatl.  Reg.  u.  UrUU  Jl,  1.  G.-Q,  d.  Fr.  Sachsen,  Bd.  XXIL 

1358.  März  14.  404. 

Gunther,  von  Gotis  gnaden  praf  von  Kevernberg,  Herr  dusdbsl, 
hf kennt,  dass  die  gestrengen  Jjeute  Conrad  und  Fritze,  Brüder,  ge- 
iMiiut  von  Angilrode,  eine  Hufe  erdelichos  lande«  zu  Go^leibyn, 
die  sie  bisher  vm  ihm  su  Lehen  gehaU       wovon  jährlich  1  Ff  ünd 
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Jmdädter  Pfennige  fälU,  äm  Erfurter  Bürgern  Tjhi  von  der 
Sachza  und  ämsm  Eidam  Apelern  von  deme  Sande  verkmfl  und 
oMfgdassen  haben,  wedtatb  er  die  Hufe  den  Käufern  eignä,  um 
den  Zifis  gu  einem  Almosen  gn  gtiten,  wem  Me  woUen,  eonderiitk 
aber  dem  oonTent,  {gelegen  an  dem  Nunnensacke,  das  etwan  ein 
sedelhof  was  yorolutten  Alboyldin;  ßugleich^  vervkskid  er  gdndid^ 
auf  sein  BedU  daran, 

Zeugen:  er  Heinrich  von  Wiczeleybin,  pbeirer  lu  Alldnleibin, 
Herman  von  Wiczeleiben  ritter,  Gunther  von  Bosseleibin,  Boiinid 
von  Polverstete.  Gegeben  do  man  zcalte  nadi  Gotcz  geburt  tnsint 
iar  diihundirt  iar  in  dem  dri  und  funftcigistin  iate  an  deme  oesteo 
duniistage  nach  sente  Gregorien  tage  des  heiligen  babisten. 

Or.  mU  dem  S.  in  PrimÜmUz. 

1858.  Mal  7.  40& 

Heinrich  von  Vanre  und  Theie  sin  eliche  frowe  verkaufen  «U 
Wissen  ihres  ältesten  Sohnes  die  jährUdten  IVutktgimen  iH)n  1/2  Hufe 
Eigenguies  m  Truchtelbom  den  bescheidin  luten  Dytberiche  toi 
Pfertingisieibin ,  Dytberiche  vom  Eunnen  von  Yipeche,  syme 
eydeme,  burger  zu  Eiforte,  für  2  Mark  und  «inai  fizdung  ISHgei^ 
Silbers  ErfurHst^ien  Chwit^tes. 

Zeugen:  Die  erbern  lute  Dytherich  Unsote,  Johannes  vou  Stal- 
berg,  die  den  kout  von  eyiis  rntes  wegin  getev dinget  haben,  Hen- 
rich vüu  Muuuüstete,  Henrich  Murer.  Berthold  vuuTyfintal,  Cuurad 
von  Benstete,  lohaunes  von  Eylbreehtisgehofin.  Ge^ebin  da  man 
czalte  nach  Christi  gebürte  drirzenhundirt  >ar  in  dem  drie  und 
fumfczigistin  yare  an  dem  nesten  dynstage  nach  sento  Walpur^ 
tage. 

Or.  mit  d.  S.  im  E.  A. 

1858.  August  19.  Nflrnberg.  406. 

Friedridi  von  IJardegg,  Hofrichier,  he/iehlt  den  Städten  Erfurt, 
Nardhntisen ,  Gosslar,  Frankftui,  friedeberg,  Gelnhausen  umi 
Wdzlar,  dem  d' rufen  Heinrich  von  Hohenstein  wider  die  Stadi 
Mühlhausen  hehiilflich  zu  sein,  nacMetn  dieselbe  auf  dessen  Antrag 
in  die  Rei^hsa^d  gethan  icorden  war. 

Or.  im  tMudtarcJiiv  jit  MuJäJuiWicn.    S.  i-  t.  i.  d. 
Wir  Priderich  von  Hardej^^,  des  römischen  knng  Karls  und  kungs 
zo  Beheim  hofrichter,  enbieten      deji  bur^einieistern,  ..  den  rateu  und 
den  ..bürgern  gemeinliclieu  der  stat  /e  Kriurt,  zoNorthusen,  ze  (rosslar, 
ze  Jbrankenfurt,  ze  Eridberg,  ze  Ueylnhusen  und  ze  Wetslorn  unbero 
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gruzz  and  alles  gut  Wir  tun  in  kunt,  das  wir  zu  gericht  goBeaszen 
sin  ze  Nnremberch  an  unaeis  obgeoanten  berrn  stat  des  romischen 
knngs,  und  das  ftur  uns  kom  in  geribt  der  edel  herre  graf  Heinrich 
Ton  Hohenstein,  heue  zu  Sundershusen,  und  bat  uns  fragen  eyner 
urteil,  ob  wir  im  von  geribts  wegen  biUioh  und  ze  recht  verbiet  brief 
geben  soltoi  nber  die  buigenneister,  . .  dr  ti  rat  und  über  die  burger  ge- 
meinlichen der  stat  zu  Mfilhusen  in  Duringen,  die  er  mit  rehtor  clafr 
und  urteil  in  des  ricbs  aht  braht  hat,  und  die  auch  in  dos  ricbs  ahtbuoh 
gescriben  stunden.  Darumb  fra^n  wir  horron  und  ritter  uf  ir  eyd, 
ob  wir  es  billidi  und  zu  reht  tun  solten.  l)ic  ortoilten,  wir  soltcn  es 
bilUch  tun.  Da  von  ji^ebietcn  wir  in  von  ^^orilites  wegen  abj  ortoilt  ist 
und  von  unsers  ubgenautcn  lienen  gewalt  des  kungs,  das  ir  dio  otro 
nannten  ..  die  burgermeistcr,  ..  den  rat  und  die  burger  j^enioinlicln  n  der 
stat  zu  Muihusen  inident  und  miden  huizzent  alle,  die  wir  mit  iiilor 
gemeinsamin,  wie  diu  geliei/zen  ist,  und  dem  egonantcn  von  J lohenstein 
uf  ir  lih  und  gut  heholflen  seit,  wann  er  es  an  uch  vurUert,  die  wü 
si  von  der  aUt  uiht  komen  siiit.  Tetent  ir  des  hiht.  wann  es  nu  vor 
uns  mit  gesampter  urteil  erteilt  ist,  wir  rihtiu  darumb  zu  iu  als  reht 
ist  Des  ze  urkund  geben  wir  nu  mit  urteil  disen  brief,  vursigelt  mit 
des  hofgerichtB  insigel.  Nach  Crists  geburt  drftczehenhundert  und  im 
diinndfunfzigisten  iar  des  nehston  montags  vor  sant  Bartholemens  tag. 

1853.  August  23.  NüniJierg.  407. 

Karl  TV.,  römischer  König,  f/chidef  den  Städten  Erfurt,  Frankfurt, 
Friedebarg ,  Geltduunit  n  und  W  t  fzlar,  dtm  (inifm  Heinridi  von 
Hohenstein  wider  die  St<(dt  Miihlluiuseti  beiständig  su  sein, 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Muhihausen.  8.%. 
Bohmer-Huber  RJ.  VIIL,  Nr.  J57'J. 

Karl,  von  Gots  gnaden  römischer  kunig,  zu  allen  zeiten  iiierer  dez 
reichs  und  kunig  zu  Beheim,  enbiten  den  ..  burgermeistern,  den  .. 
reten  und  den  . ,  bürgern  gemeinclichon  der  stete  zu  Erdfurt,  zu 
Franckenturt,  zu  Frideherg,  zu  (Jeiienhausen  und  zu  Wttziam*.  unsmi 
und  dez  heiligen  reichs  lieben  getniwen,  unser  kunigUch  hulde  und 
alles  gut.  Lieben  getrowen;  wanne  der  edel  Heinrich,  grafo  von  Hohen- 
stein und  herre  zft  Sftnderabausen,  unserr  und  dez  reichs  lieber  getrewer, 
in  unserm  hofe  mit  gerihte  und  dem  rechten,  als  in  dez  reichs  hof 
gew6nlichen  ist,  wider  die  buiger  und  die  stat  z&  Mdlhausen  ervordert 
hat  acht  tausent  maig  Silbers,  darumb  w611e  wir  und  schaffen  mit  eüch 
Testidiche  und  mit  ganczero  ernst,  wanne  daz  sei,  das  er  euch  dez 
also  underweise  mit  unsem  und  dez  gerichtes  brifen,  daz  er  die  pfenninge 
also  mit  rechte  in  unserm  hofe  und  mit  ärteilen  bebalten  habe,  daz  ir 
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im  daoDe  nach  seyner  hrffo  lawte  sullet  f&rderlicbe,  beigestendig  und 
behotfen  sein  wider  die  von  HAlhusen  als  lange,  uncz  im  von  in  wider- 
▼are  und  werde  allez«  daz  mit  dem  recbten  erlanget  und  errordert  ist, 
also  daz  wir  ewr  gehoisaro  billichen  geloben  mugen,  und  lat  des  nickt, 
bei  nnsem  nnd  des  reiches  hulden.  Geben  zu  Nurmberg  an  sant  Bar- 
tholomeus  abend,  unserer  reiche  des  romischen  in  dem  achten  und  des 
beheimischen  in  dem  sybindem  iaro. 

Ad  rationem  d.  Wilhelmi  de  Landstein,  la  de  Glacz. 
*  aiD  /ttr  Wepplarn  d»  Or, 

im.  October  13.  408. 

Der  Bai  M  Erfurt  hdtennt,  dass  er  von  Johann,  Grafen  su  Hennen- 
berg,  und  dessen  GeniahUn  Ehe  5  Mark  Silh>'r  jährlichen  Zinses 
an  dem  Walde  zu  Elgersburg  tviolcrLänffldi  für  50  Mark  gekauß 
habe  mit  der  Bedingung,  dass  der  Wiederkauf  den  Dorfes  Kirch- 
heim  und  des  Herten  Teiles  votn  Schlosse  MüMbcrg  n  'uM  eher  ge- 
sdiehen  solle,  als  his  die  50  Mark  surückbessalUt  seien, 
Or,  mü  S.m  Kj^.  B,A,  tu  München» 

Wir  Dyterich  von  Isenache,  lohans  Deynhardis,  Gocze  von  Nort- 
husin,  Bndolf  Vicztfim  ratismeistere,  Aple  von  Lu bolin,  Niclans  von 
Tlmene,  Hurthung  von  Dryvorte,  Cäniiid  von  Malsleibin,  lobans  von 
Eylbrechtis^^ehoven ,  Oocxe  ein  ßruns  der  junger,  Herman  von  Brant- 
pach,  Dyterich  von  Hervirsh  ihin  der  iungcr,  Niclaus  von  Salcza,  Niclaus 
von  Erich,  Herman  von  Seliobikz,  lohans  von  AIhm  htislcibin,  Rndijror 
von  I^Tiinrc.  Hninrich  von  Eckarsbergc  sclirüter,  Dyterich  U'vt^^ast, 
Niclaus  von  Cale,  Dyterieh  von  Aich,  lohans  von  Mülhusen.  Niclaus 
Moydci,  Cunrad  von  Kmeleibin  der  rat,  Heinrich  von  Mannestote,  llein- 
ricli  Murer,  Borthold  von  T^ieiital  und  Cunrad  von  Beustete  dy  fire 
von  der  gemeynu  der  stat  zit  Erforte  hckennoii  uttiuiicbon  allen  den, 
dy  dison  brif  sehen  odir  hören  lesin.  daz  wir  eyntrochticlicben  mit 
wizzen  und  willeu  luid  von  sundirlichum  geheizo  der  erbern  lute  ..  der 
rote  derselben  stat  zu  Erforto  zu  dem  schinbem  herrin  lohansc^  graven 
zu  Hennenbeiig,  und  zu  der  ediln  frowen  vom  Eisin,  siner  elicfaen  frowen, 
und  zu  yren  erbin  gekouft  habin  recht  und  redelicben  fumf  maig  lotigis 
silbirs  Erfortis  gewichtis  ierliches  czinses,  dy  sie  uns  und  der  stat  zu 
Elforte  bewiset  habin  an  yrme  walde,  an  yren  czinsen,  gnlden  und 
rentin  desselbin  yres  waides  zu  der  Eylgersbnrg,  zfl  g^bene  und  zu 
bezalene  gfttUcben,  halb  uf  sente  Walpurge  tag,  der  schirst  kdmet,  und 
daz  andir  halbe  teyl  uf  sente  Micbahelis  tag,  der  nest  darnach  volgiti 
alle  iar  ane  aÜirleyge  vurzog  und  hindemisse,  umme  fumfczig  marg 
desselbin  Silbers  und  gewichtis,  dy  wir  yn  genczllch  und  nucsUch  han 
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vorgolden.  Ubir  daz  habin  wir  von  der  voi|;enanten  stat  xü  Eiforte 
w«e^  den  selben  ▼oikonfern  und  yren  erbin  dy  gunst  tiud  fruntscbaft 
geton  willeclicheo,  daz  sie  dj  roiigeschiebin  ftimf  mai^  czinsis  umme 
fomfcKig  maig,  als  sie  icsunt  vorkouft  sin,  uf  welche  csit  yn  daz  ge- 
fttgsam  ist,  mogln  und  sollln  widerkoufin.  Qesebe  euch,  daz  sie  odir 
yie  erbin  an  der  gulde  des  seibin  osinsee  vA  etUcbe  der  tageczite  sAmyg 
wArdin  funden,  so  sollin  wir  und  unse  nachkomen  den  vorsezzin  czins 
alliz  mit  den  fumfczig  marken  uf  daz  firdeteyl  des  huses  MAlbuig  und 
uf  daz  dorf  Kircheim,  dy  sie  uns  und  der  stat  oucb  uf  eynen  widir- 
kouf  zu  eyner  andern  czit  vorkouft  und  darubir  yre  brife  gegebin  habin, 
rechenen  und  slahen  in  sulcbe  wise,  daz  der  widirkouf  des  seibin  hiisos 
und  doifos  von  yn  und  yren  erbin  ane  den  widerkouf  dvsor  funif 
marke  nicht  sal  gesellen,  siindern  were,  nb  sie  odir  vre  erbin  dy  vor- 
gesclirr-hin  fumf  miug  czinses  vor  der  czit  des  widirkoufos  des  egenanntin 
firdenteiies  des  huses  Mftlbnrpf  und  dos  dorfes  Ivirelieini  nicht  ^vidir- 
koufin  und  dy  fumfc/iL'^  niaif^  silbirs  mit  dem  vorseczzin  czinsc,  ab  des 
icht  were.  nicht  onf^\'l>in,  so  solhn  sie  odir  yro  erbin  zu  der  czit  des 
widirkonfes  des  tirdentüiJes  Miilburp  und  des  (ierfes  Kircheim  dy  seibin 
fumf  iiiarg  c/Jnses  ane  alle  widirrede  und  ulczog,  als  vore  geschrebin 
stet,  widirkoufin  und  dy  fumfczifi;  marg  silbirs  mit  dem  vorsezzin  ozinse, 
ab  des  icht  wefs,  in  der  stat  zu  Eiibrte  genczlich  bezalen  und  aberichten. 
AOe  dyee  voigeschrebin  rede  habin  wir  vor  uns  und  unse  nachkomen 
globit  und  globin  in  guten  truwen  stete  und  gancz  ze  haldene  ane 
argelist  ünd  des  zu  grozir  vestenunge  haben  wir  der  stat  zu  Erforte 
insigel  an  disen  brff  gehangin,  der  gegeben  ist  nach  Christi  geburteo 
driezenhuudert  iar  in  dem  dri  und  fumficzigestin  iare  an  dem  sunthage 
vor  sente  Gallin  tage. 


Günther himI Heinrich,  Vettern,  i/^rretijni Herversleybin,  bekennen, 
daes  sie  das  Uatus  Herversleybiu  von  de»  Landgrafen  Friedrich 
und  BaUkasar  m  rechtmn  Lehen  empfangen  und  sich  mit  dcnv- 
sdben  von  der  Einung,  die  sie  den  Bürgern  und  der  Stadt 
Erfurt  geJutU,  gewendet  halten;  sie  gd<l^en  auch,  dass  sie  mit  dem 
gedachten  Haus  sidt  mit  Erfurt  mnmermekr  in  ein  Bündnis  ein- 
lassen tmUen. 

Zeyu:  Geteh.  des  Mtrktfleckeiu  HerbaUbm, 


Gerheh,  Ersbisthof  vm  Momim,  verträgt  sieh  mit  der  StOidt  Erfurt 
wegen  der  VertreSKmng  der  Juden, 


1854.  Februar  16.  Burgaa. 


1354.  März  14.  Mainz. 


410. 
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Grebin  zft  Meocze,  da  man  zalte  nach  GrUtus  geburten  drutsen- 
bundert  iar  und  darnach  in  deme  Yierandfonfcsigesten  iara  an  dmifi 
nehesten  fritage  nach  dem  suntage  als  man  sang  reminiscete» 

Or.  mit  d.  8.  des  Erdnst^fs  im  Kgl  K  Ä.  zu  München. 

Dasselbe  ist  nur  eine  Abschrift  der  Urkunde  mm  11.  Juli  1349  (s.  oben  Xr.3l5) 

d4Mh  So,  dafts  der  Consens  des  Domkapitels  in  den  Ir  f  nn<jer€ckt  isi. 

Auf  der  Jiuckseite  steht:  Copia  litt^ro  date  civibus  Kriordeiwibiu«  per 

dominum  Qerlacuin  arebiepiscopum  Moguntinum  deooebaoneiadeorum. 

Am  unteren  Sande  8t^:  Non  rcgutretur  illa,  quod  non  habet  agUlnin 

civitatis. 

V6k^.  Mai  16.  4U. 

Des  'Rates  m  ErfuH  Bündms  auf  -friilf  Jahre  mit  Hermann, 
Grafen  vm  Beichlingen,  und  dessen  GemniiUn  Agnes  von  SdUüssd- 
bttrg,  um  letztere  hei  ihrem  Jjeibgedinge  und  dem  dafür  eumPfanit 
ge&etßten  Oberhause  Sftchsenburg  su  schütßen, 
Or.  mit  d,  &  im  KgU  at.A,mM. 

Wir  HaithuDg  von  Gotha,  Heinrich  von  der  Sachsa,  lohans  tod 

Utensberg,  Rfidulf  gonant  Czigeler  ratismeystere,  Fiyderich  vonTyftntal, 
Dytherich  von  Hervirsleibin  der  eldir,  Harthung  von  ^medeete.  Mortui 
von  Mücheln,  Aple  vom  Sande  der  iunger,  Berthold  ▼on  Beringen, 
Ny Claus  von  Swabehusen,  lohaus  Mondener,  Heinrich  von  Bichelingen, 
Nyclaus  von  Albrechtisleibin ,  Bertbold  von  Latenbeiig,  Nyclaus  von 
Collede,  Heinrich  von  Gozirstete,  Dyterich  von  Steten,  lohans  von 
Hopfgarten,  Nyclaus  genant  Gleser,  lohans  von  Oberingen,  Nyclaus  von 
Aldindorf,  Gunther  von  Wandesleibin,  Harthung  von  Somfringen  der 
rat,  Heinrich  von  E«in*l< .  M<  i  man  Greppfer,  Heinrich  von  Heiderungen 
und  Heinrich  von  üebeüc  dy  fyre  von  der  gemeyne  der  stat  zu  Erforte 
bekennen  uffinlichen  und  thun  kiint  allen  den,  dy  dysen  brif  sehen 
'  odir  boren  lesen,  daz  wir  den  ediin  herrin  Herman,  graven  von  Biclio- 
lingen,  herrin  zu  der  Sachsenburg,  und  sine  erbio,  und  oucli  dy 
ediln  frowen,  frowe  Agripsen  von  Shizzelburg^,  sine  elicheii  wyrtinueo, 
an  yrme  lipgedinjic  und  an  den  guten,  dy  da  ^vliuren  zu  dem  obirluis 
Sachsenburg,  daz  yr  pfand  ist  vor  tusent  raarg  silbirs,  voiteydingtii 
und  yn  bcholfin  sin  woJIin  und  sollin  Q7A\  yinie  rechtiu  uf  allirineu- 
lichen,  der  yn  gewald  (»'lir  unrecht  tliüt  zu  Düringen  in  dem  lande, 
von  diser  czit  biz  uf  sent«  Mertius  taix,  der  schirst  komet,  und  darnach 
czwelt'  giiucze  iar,  dy  nest  nach  eynandir  volgin,  ane  uf  daz  ronioschn 
riebe  und  ane  uf  den  er\vinliLj;en  in  (inte  vatir  und  herrin,  hernu 
Gerlaehen  erczebi.ssclioveu  und  den  stift  zu  Ment-ze,  und  ouch  ane  uf 
dy  br.M  neiden  clugen  dy  bürgere  und  dy  stat  zu  MuUuisen,  in 
sulchc  wys,  were,  daz  der  vorgenantir  herre  . .  vuu  iiicheliiigeu  utiir 
*.  sine  erbin,  odir  dy  egeuante  fruwe  vor  Aguese  sin  elicbe  £rowe  von 
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yres  Upgedinges  wegin  odir  von  yrre  pfände  Torgenant  Ton  ymande 
angesprochin  odir  sie  ymanden  anspiechin  worden,  dem  eollin  sie  recht 
thnn  und  recht  von  yme  nemen,  als  den  rat  za  Siforte  reofat  dunket, 
in  dem  oneb  daz  recht  sten  sal,  ane  aigelist  Alle  dise  Torgescbrehin 
rede  habin  wir  von  unsir  und  unsir  nacbkomen  wegin  globit  in  guten 
tniwen  und  geswom  za  den  heyigen,  stete  and  ganoz  za  haldene,  alle 
argf^list  uzgescheiden,  mit  Urkunde  dises  brifes,  den  wir  mit  der  stat 
in  JSrforte  insigil  vorsigUt  darubir  hau  gogebin.  Nach  Christi  gebarte 
driczenhundirt  iar  in  dem  fir  nnd  fnmfezigestcn  iaro,  an  dem  nestin 
fritage  nach  dem  snntbage  als  man  singet  cantate  domino  nach  den 
Ostern. 

1354.  Juni  6.  41& 

lks  lUUes  Mu  Erfwi  Verlrag  mit  Berirade  van  Kemilbam  und 
ihren  S&tnm  wegen  der  Uaifle  der  Geridde  mu  Jlveregehofen  und 
Neuaess. 

0r,mHl8.mKiß.8LA.mM, 

Wir  Harthung  y<m  Qotha,  Heintieh  von  der  Sadna,  lohans  Ton 
Utensberg,  Rfidolf  Osigeler  ratismeistere,  Frederich  von  Tifental,  Dy  therich 
TCO  Hervirsleibin  der  eldir,  Harthung  von  Smedestete,  Mertin  von 
Mficheln,  Aple  vom  Sande  der  innger,  Berthold  von  Beringen,  Niclans  von 
Swabehuseo,  lohans  Moyndener,  Heinrich  von  Bicbelingen,  Niklans  von 
Albiechtialeibin,  Berthold  von  Lutenbeig,  Niclans  von  GoUede,  Heinrich 
von  Gozirstcte,  Dytberich  von  Steten,  lohans  von  Hopfgarten,  Niclans 
Gleser,  lohans  von  Oberingen,  Nidaus  von  Aldindorf,  Gunther  von 
Wandisleiben,  Harthung  von  Someringen  der  rat,  Heinrich  von  Romde, 
Hemian  Greppfor,  Heinrieh  von  Heiderungen  und  Heinrich  von  Uebeae 
(ly  fiore  von  der  genieyne  der  stat  zu  Erforte  bekennen  uftenlichon 
allen  den,  dy  disnn  brif  sflicn  o<iir  lioron  losün,  daz  dy  orbor  fnnvp, 
vor  Bertrad  von  Kczzilborn ,  Sitird  Kudiger,  Sifird  und  Rudiger  yre 
SÜne,  unse  iriytcburgere,  mit  czitliclier  V(irl)edechtikeit  luid  mit  gütem 
willen  voll  yrr(!  und  uUir  yrre  erbin  wegiu  daz  lialbuteil  yrie  geri eilte,  dy 
sie  zu  Kilbreehtisi^ehofin  von  den  ediln  herrin,  ..  den  graven  zu  Glichen, 
und  zu  Nuseze,  allir  nest  dar  bi  gelegin,  von  den  gestrengin  herrin  .  . 
von  Vippeche  in  dorferu  und  in  vcldin  ubir  hals  und  InuHi,  dy  man 
halsgericbte  nennet,  zfi  lehene  habin,  uns,  unsern  nachkommen  und  der 
«tat  za  Erforte  recht  und  redelichen  ban  gi^gebin  und  damf  vorczegen 
eynfeltidieh  nnd  Inttirlichen  und  uns  und  dy  stat  als  recht  iat  daran 
bracht,  ewiclichen  zu  besiczene  nnd  zft  babene  mit  allen  erin,  nAczen, 
friheit,  gewonheit  nnd  in  alltr  der  wise^  als  sie  und  yre  eldim  dyselbin 
balbenteU  der  gerichte  biz  her  gehat  und  besezzen  haben ,  den  andern 
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halbenteilen  der  vorgenanten  gertchte  fn^  iren  erbin  und  allen  jrren 
Dachkomea  unforlustig.  Darzu  ist  geredit,  das  wir  usd  unse  ..  nacb- 
komen  von  der  etat  wegin ,  und  sie  und  fre  erbin  eynen  richter  mit 
eynander  da  eelbene  habin  sullen,  und  waz  genises  von  den  ganciMi 
gericfaten  beiden  vorgenanten  gefellit,  der  aal  uns  und  der  etat  in 
£rfoTte  halb,  und  yn,  yren  erbin  und  nachkomen  das  andere  halbeteit 
gebären  und  gefallen;  und  darumme  haben  wir  von  uns,  unair  oadn 
komen  und  der  stad  zu  ßrforte  wegin  fn,  fma  erbin  und  nachkomeo 
irloubit,  gancze  möge  und  macht  gegebin,  das  sie  vor  :^ren  votsesten 
csins,  jden  sie  in  den  yorgeechrebin  veldin  und  dorfem  icsunt  habio, 
und  noch  zukunftiglichen  an  sie  komen  mag,  wilche  wis  das  ist,  mit 
dem  egenanten  unsir  beider  riditere  pfenden  mogln  und  sdUen  ane 
allirleige  gerichte,  dar  an  sie  wider  uns  odir  unse  nachkommen  und 
df  stat  zu  Erforte  nicht  getan  suUen  haben;  und  wir  und  dy  selbio 
unse  nachkomen  wollen  uns  des  nicht  annemen,  und  also  sal  das 
ewiclichen  gehaldin  werdin  mit  Urkunde  discs  briefes,  den  wir  mit 
der  dickegenanten  stat  zu  Ert'orte  insigele  vorsigilt  darübir  hau  gegebia 
nach  Christi  geburten  driczenhundirt  iar  in  dem  fier  und  fumfczigiaten 
iare  an  dem  dünreetage  in  der  pfingistwochen. 

1854.  August  Z  413. 

Das  KSniffUi^  Hofyerkht  madhi  mdirerm  F&rsien,  Herrm  und 
SUidim,  darunter  audi  Erfurt,  hehtmnt,  dasa  Burggraf  AlMä 
vo»  Nürnberg  in  die  Nuiggeufähr  der  von  dem  Qr(tfen  Jchann  «w 
Henn^g  er  klagten  Güter  gesägt  worden  sei, 
MoiL  ZoUer,  V.,  &  246, 

1854.  AiiguHt  30.  414. 

Ihrntdiui  Luttvr  und  Kiouia  seine  Frau  bitten  den  Abt  Mann 
von^Ucrudd,  dm  Vikar  Jakob  an  der  J^gidienl^inhe  tu  Erfurt  mit 
zwei  Jlufen  bei  Gebeaee  zu  belelmetiy  die  sie  ihm  aus  dringender 
Not  verkauft  hcMen. 

Hr.  vut  il  S.  im  K<jl.St.A.  :h  Mdthnty. 
iJfin  i-i  wcitii^nii  iii(»<)t(.'  vatert',  licrrin  lolian,  abt  und  den  ursaiiK-n 
benin,  ein  liurtmiidL'  (lechandf  und  di-ni  capitcle  geiiieiulichen  des  Stiftes 
zu  herstolde  enbiten  wir  Ilninaii  i^cnant  Lütter,  Kunna  sin  eliche  frowe, 
und  Apelo  yr  bt  ydt  r  huu  waz  wir  vurmogin  dinstes,  gutes  und  eren 
und  bikcnncn  ullciiliofien  allen  den,  dy  disen  brif  sehen  odir  hören 
lesen,  da/  wir  von  unsir  und  allir  unsir  urbiu  wegin  eyntrecbtichlicheu 
mit  ^^lüir  vorbudithtikiMt  und  dorcb  unsir  ehaften  not  willen  zwo  hife 
artiandes,  in  den  velden  des  dorfee  Hebest)  gelegin,  di  wir  von  udi  IB 
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reehtem  erbe  bizber  gehabt  and  uwerm  epitato  eUe  iar  darvone  zwene 
Mhillinge  ürfinttischer  pfenuynge  uf  sente  Mychabelistage  zu  erbeczime 
gegebin  habin,  Torkonft  ban  zieefat  und  redelicfaen  dem  beecbeydin 
manne  ern  Jacob,  dem  vicaiio  des  altares  nnair  frowen  der  kjtchen 
8uikti  Egidii  zn  Elforte,  zu  der  eelbin  ayner  ▼icarien  und  allen  synen 
nachkomelingin  umme  fiiczig  und  eyben  marc  lotiges  siJbirs,  dy  uns 
fenczlich  und  nuczKch  eint  voifpoildin.  Bi  seibin  zwo  hdfe  seedin  und 
faoia  wir  uch  uf  und  vorczihen  och  dar  uf  lutterlicfaen  und  eynfeldich- 
liehen  an  dyser  ecfarili  von  unstr  und  allir  unsir  erbin  wc|^n  ane  ai^list, 
Q&d  beten  uwete  yetirlikeit  und  ersamkeit  mit  groscen  fliese,  wan  wir 
defselbin  zwo  b&fe  und  koufee  eyne  rechte  were  sin  wollen  und  sollin, 
das  yr  si  dem  «genanten  er  laoobe  zu  syner  vicarian  und  allen  synen 
Dschkomelingen  lyeben  wollit  zu  besiczene  und  inne  zu  haldene  ewech- 
liehe  mit  allen  erin,  friheit,  nuczen,  gewonheit  und  in  allir  der  wise, 
ab  wir  di  von  uch  und  nwem  gotisbuee  bisher  gehabt  und  besezzin 
habin.  Zu  eyme  gesugnisse  und  merir  sychirkeit  allir  dyser  voige- 
achiibin  rede  habin  wir  dar  ober  gegebin  dysen  biff,  vorsigUt  mit  des 
vbern  herm  em  Albrechtes,  des  officialis  der  prabistige  der  kyrcbw 
amcti  Soven  zu  Erforte,  insigil,  wan  wir  eygens  inslgel  nicht  enhabin. 
Und  wir  Albrecht,  official  der  prabistige  der  kiTcluii  sanotl  Sevori  iczimt 
genantyr,  bekennen  uffenUchen  an  dyscm  selben  brite,  daz  wir  durch 
bete  der  obgenanten  koufere  unsir  ofHciaüteten  insigel  zu  eyme  gezog- 
Bisse  dyser  vorgeschrebin  rede  an  dysen  brif  gebangin  babin,  dor 
gebin  ist  nacbt  Gotes  geborte  ober  tusent  drybundcrt  iar  und  iu  den 
vyie  und  funczcio  iar  an  deme  mittewochen  nach  der  ufvard  unser 
lieben  viowen  woiGzewi& 

1354.  September  25.  Nürnberg.  415. 

Karl  I V.,  römischer  König,  befiehlt  dem  Mai  zu  Krfuri  dr-ni  Mark- 
grafen FriPAlruh  ron  Meissen  hH  der  Verfölguny  ron  Räubei'n 
umi  anderen  gefährUciwn  Personen  hilfreiche  Hand  eu  leisten, 

(>r.  im  Kgl.St  A.  zu  3f.  S.i.d. 
Loh  Hier- Hitiitr  JU.Vni,  Nr,  1926. 

Wir  Karl,  von  Guts  gnaden  romischer  knr\ß,  zeii  allen  Zeiten  iii-  ivi 
rielies  und  kun^  czu  Heheini,  den  ratesiueisteren ,  dem  .  rate  und 
'Iwi  bur^'ern  genieinlieijen  der  sUit  zcu  Krfurte,  untsern  lieben  getrewen, 
unser  gnade  und  ulles  gut.  Wanne  wir  dem  bochgeborn  Kr  idrich,  mari> 
graven  zeu  Myssiie,  unserm  lieben  obeim  und  fursten,  riipiuden  haben, 
daz  er  nueh  frido  und  gnade  der  lande  ston  und  ua(  litt5U  «ulle,  s(»  ge- 
biteii  und  manen  wir  uwere  truwen  ernntliclien  hi  nnsern  liuMen,  ab 
er  oder  sine  brudere  decheiue  scbedeliciie  . .  lute,  ruiilx  le  oder  eA-htere 
au^fen  wollen,  daz  ir  in  darzcu  volgit,  helfet  und  ratet ,  so  ii*  best 
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ymmer  mvget  Dann  enoeigit  ir  uns  gar  annemdn  dienst,  des  wir 
uch  gerne  danken  wollen.  Gebin  zcn  Nvrinbei^  an  dinnistage  tot  Bend 
Michelstage,  nach  Oots  geborte  drizoenhtindirt  iar  in  dem  fire  nnd 
fun&cigisten  iare  in  dem  nünden  iara  nneer  riebe.  <• 

Per  d.  episoopum  Luchom.  Dithmaros. 

1354.  November  IG.  Mainz.  416. 

Gerlach,  Ersbisehof  von  Maing,  und  das  Thmkapiid  daselbst  ver- 
kaufen dem  Rat  eu  Erfurt  aus  dringender  Not  unederhäuf'Uch  die 
Münge  nnd  den  Schlägeschatsf  für  3000  Mark  Süber. 
Or.  im  Kgl  iSt.  A,  zu  M,  8.  d. 

Der  j  nerrrs  des  Ju^trs,  in  welchen  diese  Urkunde  eingerückt  int,  ist  au$' 
gestdit  in  demselben  Jahre  an  satiteAndree  abend  den  beilgen  aportein 
(November  39).    Or.  mit  8.  im  Kgl.  R.  A,  zu  München. 

Wir  Gerlach,  von  (iots  gnaden  des  heilpoTi  stuls  zu  Mencze  ercze- 
biscboff,  des  lieilfron  romiscben  riciis  in  ilutsebeii  luuden  erczoanceller, 
bekennen  und  tun  knnt  allen  den,  die  djsen  brieff  sehent  odir  horent 
lesen,  wanne  wir  die  gewer  nnsirs  stifflies  su  Hencze  han  erfolget,  and 
daz  wir  dagon,  das  wir  von  manicherhande  anefechtunge  und  schaden, 
die  uns  nnd  unsiim  atifite  gesehen  sint,  nnd  auch  allirmelste  von 
manicherleye  schalde  wegen,  damz  wir  nnd  nnair  stifft  in  deme  romisdien 
bove  nmb  schirm  nnd  erqnicknnge  unsir  und  unsira  stiffts  rechten  und 
daz  recht  zu  erfolgene,  sunderlicbe  umb  losunge  eczlicfaer  gnde,  die  da 
nicht  ane  grozsen  schaden  unsirs  stifites  sint  Torsaczit,  den  vorgenanten 
unsim  atiflt  funden  haben  mit  grozser  und  sworer  bürden  der  stbulde 
besw'  i  it  und  beladen,  also  daz  wir  leyder  nach  unsir  macht  die  schulde 
zu  leschene  getwungeo  werden,  oft  daz  wir  vormiden  grozeron  schaden, 
und  wanne  wir  und  unsir  stifPt  nykeine  bcwcg^Hichc  p;ui  halien,  damede 
wii  (Ii  ohg'cnantp  schulde  abegclcf^on  mögen,  und  wir  auch  darzu  keinen 
besseren  wc^^  tiudeu  nicht  können,  darurab  sin  wir  zu  r^do  worden 
mit  wizsene,  radc  und  willen  Kudolfls  tliechans,  (Toi  hards  st  I  lümeistei^s, 
Heinrirlis  des  cu^^t^'rs  und  des  capittels  gemeynliclie  unsirs  stifftes  zu 
Mencze  zu  vorkuuiene  d<  ii  wismi  inten,  dem  rate  und  den  burgern  ge- 
meinlichen und  der  stad  zu  Erfurte,  unsim  üben  getruwon,  die  wir 
vor  allen  andirn  luten  bie  ane  eren  wollen,  oft  daz,  daz  sie  mit  uns 
teilhaftig  sin  des  nuczes,  ob  yn  des  an  dysen  dingen  icht  mag  zu  ge- 
wachsen, wanne  wir  dieselben  gat  nicht  turer  Torkonfsn,  noch  von 
andirn  luten  icht  mer  darumb  gehaben  mochten,  und  darren  haben  wir 
yn  vorkoufft  und  vorkoufen  in  dyser  schrift  recht  und  redelichen  unse 
muncze  daselbis  mit  allen  rechten,  fnheiden,  gewonheiden,  nüczeo  und 
eren,  also  wir,  unsir  Torfaren  und  unsir  stiflt  die  bisher  besezsen  und 
der  gebruchet  haben,  in  solicher  wys,  daz  daz  munozeiseo  derselben 
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inuncze  in  unserni  Vorwerke  zu  Erforte  sal  stet^Iicheu  bliben,  und 
daz  doch  die  voi^nanten  bürgere  derselben  inuncze  und  isens  nach 
allir  yrre  bebegelicheit  gebnichen  mögen  und  suUen ;  und  sundirlichen 
bibea  wir  sie  gelHiiet  danne  und  friben  an  dyseoi  bdfe  eweclidie, 
daz  nymant  der  «genanten  bürgere  vortmer  zu  keyner  zyt  uns  odir 
oostrm  stifte  odir  ampfluten  sal  gebin  keinen  slegrächacz  von  kome, 
wcyse,  rocken,  geraten,  havem,  tinckele  odir  von  keinerley  getiede, 
bi)ppheo  odir  keynerleye  liolcie,  alse  uns,  unsinn  stüfte  odir  amptluten 
der  blslier  ist  gegeben,  und  sagen  sie  alle  und  yrre  yeolicben  besnnder 
des  skgeschaczes  vorbaz  mer  zu  gebene  los  quyt  und  ledig,  und 
wellen  sie  des  vorhebin  ewedicbe,  und  mit  dem  selben  slegeschacae 
sitUen  und  mogin  die  obgenanten  hungere,  unser  getruwen,  zu  allen 
ynne  willen  und  nucze,  also  verre  und  also  viel  her  sie  selbens  aneruiet, 
(On  und  lazaen  und  damite  schicken,  wy  yn  der  allir  gefuglicbea  wesen 
dooket,  andern  fremden  und  uzwerdegen  luten  daruz  geslossen,  uni 
dmtnsend  mark  lotiges  sUbers  Erforthiges  gewichtes,  die  uns  und  unserme 
stifte  gencslichen  und  nuczlicben  sint  gewogen,  gezalt,  gsgebin  und 
TQigolden,  und  auch  in  unsim  und  unsirs  stiftes  nuoz  und  notdorft 
pvant  und  komen  zu  blihene  eweclichen,  und  behalden  uns  und  unsim 
Bichkomen  und  unsirni  stiflte  darane  nicht  uier  rechtes  nach  gemaohs, 
sonder  wir  vorzihen  daroö  in  dysen  briven  und  gebiu  den  dickegsnanten 
batgem  und  dem  rate  eine  geruwecliche  und  fredeiicbe  gewere  der 
muocze,  des  yseus,  des  slegeschaczes  und  aller  deser  voi|;esciiriben 
Zinse.  Darobir  haben  die  meregescbriben  bürgere  der  stad  zu  Erforte 
ans,  unsern  nachkomen  und  unsirm  capittel  getau  die  gunst  und  frunt- 
scbaft,  daz  wir  odir  unsir  nachkomen  und  unsir  capittel  die  obgenante 
niiiDcie  und  slegeschiK  z  mit  allen  rechten,  fribeideD,  gewonheiden, 
nuczen  und  eren  und  mit  alle  derae,  daz  darzu  f^ehorit,  widder 
kaofen  mögen  umb  drutusend  mark  des  vorgeschriben  silbers  und  ge- 
^viihtes,  also  wir  iczuut  die  vorkoult  habin,  die  wir  odir  unse  noch- 
komen  yn  auch  danue  in  der  stad  zu  Krforte  genczliche  beczalen  und 
K<*bin  wollen  und  sollen  ane  argrlist.  llbir  daz  allps  vorzihen  wir  auch 
in  allen  (lesen  reden  of  alle  berulun^c  an  anÜL^re  rechte,  of  alle  hrieve 
und  hanti'esten,  dio  wir  iv^'zunt  belialden  IihIm'ii  odir  nach  bi'liakien 
mochten,  und  suadiriichen  der  widderrode  einer  busen  troir^'ne  und  am-h 
•i^*s  ungezalten,  unvoi^i^oidiu  und  ungewogrn  «refflis,  und  by  narnen 
'ies  Icnes  und  der  gnade,  die  wir  heyschen  muihtt n,  daz  man  uns  odir 
unsH  kin'hen  widder  secze  in  ;dle  rechte,  nach  dem  rechte,  da/  iunii'-en 
liaben,  die  nicht  zu  yren  iuren  komen  sint,  odir  kirchen,  die  d»-  '  tiiiu 
r^vliten  j^ebruehen,  und  off  daz  recht,  daz  da  sprichet,  daz  nicht  \\  i  l  ien 
•üuge  ein  enttVeniedung-e  geistÜcher  dyni,n>,  wanne  tlese  vur^esehriben 
i^fde  kumeu  sint  und  geliei^  von  noUichen  Sachen  und  allirmeyste  davon, 
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waune  wir  und  unsir  stift  iinse  notdorft,  dio  uns  twinget,  geachtet 
haben,  gedrungen  sint  anzugehene  desen  kaut.  Und  darzu  vorziheu 
wir  und  unsii'  stifft  of  alle  widderrede,  damede  dvser  kauft  in  keme 
wys  geletzet  odir  gekrenket  mochte  werden,  und  vorzihen  auch  off  alle 
die  widderrode,  die  da  sprichet,  daz  daz  gemeine  ▼oizignisse  nicht 
dugen  soUe.  Zu  ejme  gezagnisae  nnd  grosser  gewidieÜ  deser  voi- 
geschriben  dinge  haben  wir  lazsen  sehriben  dyse  brive  und  mit  unarme 
nnd  nnairs  capittels  ingesigelen  bestetegen  und  Sterken,  ünd  wirRudoUT 
thechan,  Gerhard  Schulmeister,  Heinrich  custer  und  daz  gemeine  capitte) 
des  stifltee  au  Hencze  voigenant  umb  dese  geschribene  dinge  mit 
manicherleye  und  flizeger  undirrede  haben  wir  anegesehen  den  nuci 
unslia  Stiftes  zu  eyme  bekentnisse  ders^ben  dinge  und  zu  eyme  ge- 
zogoisse  nnaifs  guten  willen  und  vorhengnizses,  die  wir  daizu  gedin 
han,  und  sin  zu  rate  worden,  unsirs  capitels  ingesigele  zu  hengen  aa 
dese  brive,  und  bau  auch  daz  daraue  gehangen  darumb  als  iroigescfaribin 
ist.  Der  g^gebin  ist  zu  Mencze  oft  den  nehesten  suntag  nach  seate 
Martins  dage,  do  man  zalte  nach  Cristus  geburte  druczenhundert  iar 
und  Tier  und  fnn&eg  iar. 

1354.  Kovember  16.  Mains.  4U. 

Oerkuhf  En^rischof  von  Maing,  und  das  DomhapM  dasdbd  ver- 
kaufen der  SkuUßrfurt  wiedarkäuflkk  die  Münge  und  den  SM^^ 
■st^aig  für  3000  Mark  Säber.  (Ledeiniseke  AusferÜgung  des  vorher' 
gthenden  Kaufvertrages*) 

Or.  mit  d,  S.  im  Kgl  8t.  A.  tu  M. 

Ih  r  rhenfnlh  hücini<iche  BeeeTH  d^n.Kol.  Ihoewkr^  im  Kgl. 

Ii,  Ä.  *M  Mitiu  fien. 

(Jerlaciis,  l)ei  gratia  sancte  Maguntiiio  sedis  archiepisropus.  sarri 
iuiperii  per  (jiermaniani  arctiicanrollarius,  rocog-noscimns  Pt  preseiitihus 
publice  profitPDiur,  quod  l  um  ])os8essionein  <'rr!(>sie  nostre  adepti  siuniis 
et  quod  pm  luloldT  roferiniws  hx  multis  iiii[ni: naficmibus  et  dainpnis, 
nobis  et  eix'lesie  iioytiti  preclitto  illatis,  inaxiiiH'  <jiiO(jU(>  racione  debitorum, 
per  nos  et  ecrlesiam  nostram  in  curia  Hojiiana  pro  detensione  et  rei'H- 
peratione  iuris  iiostri  et  dicto  nnstrr  »htIcsi«»  ac  inribuR  nsseqnendis, 
et  specialitcr  p?(»  r(Mi«.Miiptinne  bdiioruiii  dicte  m-le.sic  Mas'HütiiiP  ohli- 
pitui  iim  noii  sini'  ma^Miu  preiudicio  et  lesionc  ecclesie  nostre  Maiiimtiiie 
supiadicte  niultiplicitcr  contnictoruni ,  inveiicriinus  dictam  cccle^ii8nl 
uusü'am  iiiultu  et  gravi  dobitoruiii  ouere  aggruvatan»,  cum  ni>l)is  et 
dicte  ecclesie  nostre  non  snporsint  bona  mobilia,  quibus  extinguem  et 
extenuare  possimus  debita  sie  rontracta,  ita  quod  heu  ad  extingwendum 
pro  nostru  po>se  huiusiimdi  debita  coiupeliiiuur,  ut  duriora  vincula 
evitenius,  nec  ad  exteuuatiouem  Imiusmodi  videntes  viam  iuuiiorem, 
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qnaie  decravirous  de  scitu,  oonsilio  et  coosensu  hononbUiinn  Tirorura 
Rudolffi  decani,  Oerhatdi  acolastid  et  Henrici  cuatodis  neonon  totiuB 
capitttli  nostre  eccleeie  Maguntine,  nobis  et  eodeBie  nostre  piediote 
aeienter  sofiragantiQm,  vendere  viris  prudentibus  et  diecretis ooneulibas 
et  universitati  civium  l£ifordenaium  fidelibus  nostris  dilectia,  quos  in 
hoc  ceteris  prefene  volumua,  ut  nobiacum  siot  participes  eoiolimenti, 
81  quod  eis  accreseere  poterit  in  hoc  caau,  aliia  plus  uiferre  nolentibna 
pro  eiadem,  unde  eis  veudidimua  et  per  presentes  noBlras  litteias  vendimuSf 
legitimo  contractu  intervenieute,  nostraiu  ibidem  monetam  cum  onmibus 
iiiribiis^  libertutibus,  cxjnsuetudiuibus,  fructibue  et  bonore,  sicut  nos^ 
predecessores  uostri  et  ecciesia  nostra  possodimus  necnon  on  hantnnus 
usi  sunt  atque  siimiis,  ita  sane,  (luod  tiMiiini  ipsrtis  nionete  fabricaiide 
\el  (|uo  uioueta  cudi  dnUet,  ii)  alltKÜn  nostro  in  Krtibrili;»  df^ionf  iugiter 
periiiiinere,  salvo  taninn  eo,  (jiiod  piedicti  (Mvps  ipsis,  uKnieta  t-t  ferro, 
ad  eorum  beneplacita  uti  vi  triii  puteruut  ei  debeluint.  Kt  sp^^cialiter 
eus  in  hoc  liberaviinus  et  pre^ntibun  liberaniu«.  ipsis  per|)etue  conce- 
deudo,  quod  nullus  pi-edirtoruiu  civiun»  pro  ull<»  nucjuani  tempore 
teueatur  ad  soluc-ionem  (;i;nKUUUi  vuJgariter  diclurum  blegeschatz ,  qui 
Dobis,  ecclesie  nostre  vel  aliis  commissariis  nostiis  olim  de  fruiuento, 
Iritico  et  siligioe,  ordeo,  avena,  spelta  vel  de  aliqua  alia  annona,  bnmuio 
aut  lignis  quibuscunque  poirigi  consueverunt,  de  quorum  munere  et 
solutione  eos  et  qiiemlibet  eorum  volumus  et  presentlbus  dicimus  esse 
libetos  et  imniuoea  Cum  quibus  quidem  cenaibus  dictis  slegescbatz,  ut 
preterttir,  dicti  nostri  . .  fideles  cires  Giffordenses  pro  suis  Toluntate  et 
ntilitate,  in  quantum  eos  aut  alterum  ooncerait,  extnmeis  aliia  peraoois 
exciusis,  prout  ei.^  vidcbitm  oxpedire,  disponere  poterunt  et  debebunt, 
quando  et  quotiens  ipsis  fuerit  opportununi,  pro  tribus  milibus  marcis 
puri  argenti  ponderis  Eribrdensis,  uobis  et  ecclesie  nostre  liberaliter  et 
iitilitei  punderutis,  nunieratis,  traditis  et  solutis  uc  in  utilitatem  et  nostram 
neoessitateiu  et  ecclesie  nostre  predicte  perpetuo  duraturani  totaliter 
«  uoversis,  nichil  iuris  vel  commodi  nobis,  successoribus  nostris  vel 
H»ri<  .si«.'  iioijtnj)  in  pr^niissis  p<'nitiis  reservantes,  sed  tota!it«T  ipsis  renun- 
ciamiis  in  üiis  scriptis,  tradendu  pitisentibus  pret'atis  cutiöuhljus  et  civibus 
ri.ipijialeiH  possessionem  muni'te  eeterui'unitjiie  ceiiüuum  prt'iuissorum 
])a<'itic-ani  et  quietam.  Pretfrea  ob  spwialem  dilectioneui,  quam  ad  iios 
dicti  uostri  cives  Edordeuhe.s  tidules  guruiit  et  ha  beut,  uobis  nusti'isquu 
successoribus  et  capitulo  favorabUiter  concessorunt,  uostram  ecclesiam 
in  hoc  speeiaHter  honoiando,  quod  nos  et  nostri  sucoessores  aut  capitulom 
dictoa  monetam  et  census  sl^geschatz  cum  omnibus  suis  iuribns  et  Über- 
tatibuSy  conauetudinibus,  fructibus  et  honore  reemere  posaimns  pro  eodem 
ptecio,  qua  vendidimua,  quandocunqne  nos  vel  ipai  decieverint,  aut 
nobis  vel  ipsia  videbitur  expedtre,  ita  qupd  predictisdvibus  Erfordensibus 
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pecunia  huiusmodi  in  civitate  Erfoi-densi  plenius  porsolvatui.  Rcnun- 
ciamus  quoque  i>iq)er  premissis  oninibus  appelintionibus,  privilegiis. 
litteris  impeträtis  slve  impetrandis,  exceptionibus  do]i  mali,  non  numeiate 
piicunie,  non  ponderate,  non  solute,  specialHer  edam  lieneficio  rasti^ 
tatioms  in  intejgmm,  necnon  iuri,  quo  cavetar,  non  fieri  aüeoadoiMin 
lerum  eodofiiasticarun) ,  cum  premüsa  ex  cansts  neemaafÜB  pncedaat 
et  mazime  com  noa  et  eodesia  nostra  penaando  naoeaaitateDi,  qua 
iii]geiiiur,  contractnm  hoinamodi  inire  oompellaniiir,  necnon  omni  ex* 
oeptioni,  quibua  dictua  oontnctua  ledi  poaaet  quomodoHbet  vel  inMogi, 
ac  omni  exoeptioni,  qua  cavetor,  inralidam  eaae  renunciationem  geneialem. 
In  caiuB  roi  testimoninm  et  certitadinem  fimiorem  preaentea  littens 
acribi  fedmua  et  tarn  noatri  quam  capituK  noatii  sigilloram  mnniiniDe 
Toborari.  Et  noa  ftudolfna  decanua,  Gerlacns  aoolaaticna,  Henricos 
cuatoa  totomque  ca{ntulttm  eodeaie  Maguntine  pradicte,  auper  premins 
aepiua  tractatu  prehabito  diligentia  utiliora  eodeae  noatre  peispideole« 
in  fecognitionem  eonindem  et  noatri  conaenaua  Toluntarii  teatunoniaai 
adhibi  in  premiaaia  aigillom  capitnli  noatri  preaentiboa  duximna  appea* 
dendum.  Datum  Magunde  XVL*  Kai  Deoembria  anno  Domini  miUäomo 
tiecenteelmo  qninquageaimo  quatto. 
*  Or,  Aol  XVII.  Kai.  Deebr. 

1354.  Deceinber  418. 

Der  Bat  zu  Erfurt  gestatttd,  de^ssi  die  benannim  Güter,  wddte 
der  Abt  des  FäerMtskrs  einigen  Erfurter  Bürgern  verkauf!  hat, 
demselben  zuerst  iu^eboten  «ferde»  eoUen,  wem  die  Bürger  die 
Güter  wieder  veräusaem  woUen. 

Coiiiale  1527^  im  KgLSt.Ä.  zu  M. 

Diplomatar  dm  PetersJdoeler»  auf  der  KgL  Bibl.  in  Berlin. 

Wir  Harth ung  von  CJotha  *  von  der  gemeyne  der  Stadt 

zou  Ertbrte  bekennen  uflFenliehen  an  diaem  brif,  wan  der  erwirdige  ip 
üot  vater  ben-e  Dittericb  apt  und  ayn  conveiit  kcu  sente  Peter  b;  uns 
zcu  Erphorte  etlichen  unsem  burgern  und  luten  desselben  ires  gotis- 
huses  orutes  sechsundvii-czig  hüten  in  dem  felde  des  dortis  zcu  Alich. 
zcehen  hufe  zcu  Biltirsleiben,  virczehu  hüte,  eine  mole  und  serhs 
ackere  zcu  (üspei-sleben ,  nuhen  hufe  und  eine  wesin  zen  Totillouben, 
funt  hiifp  und  ein  virteyl  zcu  ljindorhe(»h ,  achte  uud  /wentzig  acker 
an  dem»'  Stolberg,  ovlftohalli  liut'c  uiul  riiiofi  wcinpirtcn  /.»»ii  HnchstHe 
und  zcwt)  Imt»'  in  den  tcM^-n  des  dorfVs  TifliMital  irclcgin  zcu  m'bteni 
erbe  verkoult  und  uns  yunig^lirli  <,a*beton  haben,  das  wir  yiue  uiid 
syme  convento  tly  gunst  tun  wollen,  die  benantcn  hule  und  gut,  ab 
sie  von  den  ua.sern  zcii  ij^-crziten  vcyle  vvonicn,  wider  zcu  koufnie, 
darumbe  haben  wir  durch  yuuige  betüe  des  vorgeuanteu  herreo 
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apts  und  syties  conveiitiü  und  üucU  durch  sundeilKho  fruntschaft,  die 
wir  zcu  in  tragin,  allen  den  uosern,  wie  die  sin,  die  der  obgenanten 
hiife  und  gut  gekouft  habin,  irloubit  und  irloubin  an  diaem  biif  ron 
um  und  unaer  aller  naofakomen  wegen,  das  de  die  cgeschribene  hnfen 
und  got,  ab  de  alle  oder  entseln  reyle  wordeo,  dem  cgenaotoo  benen 
dem  apte  und  syme  convente  odir  iien  nacfakomeD  ecu  dem  erdmi 
reyle  biten  mögen  und  aullen  aoe  unser  und  unsir  nachkomen  7or- 
dechtttisse.  Und  des  zcu  merer  deberbeit  baben  wir  der  Toigenanten 
i>tat  zu  Erfurt  innige!  an  dissen  brif  gehangen,  der  g^ben  ist  oacb 
Cnsti  goburt  driczenbundert  iar  in  dem  vier  und  fuufcsigisten  iare  an 
Beute  Thomas  des  aposteln  abind« 

1  Hier  folgm  ditkSbm  Hamm  «mb  im  Urkmde  Nr,  41L 


Gerlach,  Erzbisdiof  von  Mainz,  verspridd  dm  f.unäyrafmt  Friedrich 
und  BalÜmsar  von  Thuniujm  gegen  die  Simlt  Erfurt  Hilfe  zu  hif^m, 
.   Wf^HH  nie  sich  nuM  auf  friedlici^etn  Wege  mit  dersdben  einigeti  kötiuen. 
Or.  mit  d.  8.  im  Cfroftherzo^  G.  A.  m  Wemar. 

An  dewut'Ibefi  Ort  und  unter  demgeUHu  HuroUstnyulüjen  Datum  gelten  dir 
genannten  handarafen  dem  t'/rzbvtchof  ein  mutatis  muUuidiB  wörtlich 
^HcMaulendes  Ver»prechen.    Almhr.  au$  dem  K?.  Jährhäirt  m  E.  A. 

Wir  (iorlach,  von  Gotas  gnaden  erczbisrhoff  des  heiligen  stilles 
zcu  Meuczü  und  orczeaücülor  dos  huiligüu  rüniitjcliua  riches  in  dutüchen 
landen,  bekennen  offenliohen  und  tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief 
sehen  oder  boren  lesen,  daz  wir  den  hoobgebomen  forsten  Fridencb 
und  fialtbasar,  iantgtaven  zcü  Düringen  und  marci^en  2cu  Missen, 
nnsem  liben  neven  und  getrtiwen,  in  guten  trAwen  gdobet  und  zcu 
den  beiligen  geswom  haben  und  geloben  aucb  an  disem  briere,  daz 
wir  wider  unsere  man  und  buigman  und  wider  unser  stat  und 
böigere  csu  Erfurte,  ab  wir  der  czü  rechte  nicht  mechtig  gedn  mÜgen, 
und  ab  de  den  voigenanten  imsern  neven  den  marcgraven  rechtes  uz- 
gingen,  sullen  und  wollen  dcnsrlht  a  man^^fen  getrulichen  beholfen 
sin  mit  sulcher  macht  und  in  allir  der  wise,  als  die  andern  biioTe  der 
vorbuntnizze,  die  wir  und  die  obgenanten  marcgraTen  mit  einander 
haben,  sprechen  und  behalden,  und  haben  czu  urkund  darüber  unser 
insigel  an  disen  selben  brief  ^elian;:;'en ,  der  gegeben  ist  in  dem  closter 
zu  Arnspurg  nach  Cristi  j,^»burt  driczenliuniiöit  iar  in  dem  tier  und 
fanCtiginten  iare  an  donrestage^ 

•  So  im  Or, 


Die  Bkkier  m  der  Bropdd  des  Mariendifies  bdtenne»,  dass  der 
versiorifate  BetidU  im  Totdsiete,  Bürger  gu  Erfurt,  teetamentairtaA 


1354.  KloHter  Arnnburg. 


419. 


1355.  Januar  6. 


420. 
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(Im  Pfarrern  der  SimJf  nnige  GelJrhisrn  zu  seinem  laid  der  §6- 
iHDtntf'n  (Inderm  Pers(jnm  JaJirgedüdUms  geschistikl  habe. 
( iy.  nnt     6'.  im  J).  A. 

Wir  rirhter  in  der  probistye  zu  iiusii  \  i  owen  in  der  stad  zcu  Er- 
forte  bekeimeii  ußeiilicben  an  desira  brito,  daz  her  Bertolt  von  Totel- 
stete,  borger  etewanne  zeu  Ertbrte,  des  scle  Got  habe,  hat  ^kouft  und 
ge^bin  den  erbern  herren  den  plifrn  n  zcu  Erforte  zcu  dem  ersten 
zcwene  und  zwenoig  Schillinge  plienninge  ewiger  gnlde.  ichlicheni 
pherrere  ein  scliilliiifr,  und  ein  sciiilling  dos  vorcr<Miantoii  Berldis  vieario 
zcu  sente  Andrea«  alle  iar  ewvclirhen,  als»»  la/  ve  alle  kome  sulleo 
zcu  sente  Andreas  uf  den  nehistiii  ta^;  noch  denin  ai'hzendin  tage  und 
iargezcit  bege  hern  Heynrichs  Haydorns.  Ouch  hat  her  en  gekouft 
und  gegebin  den  vorgenanten  pherren  dry  phunt  und  vier  schUling** 
Erfortischir  phenniiige  ewiger  gulde;  davon  nullen  sye  alle  kome  zcu 
Allin  heiligen  und  zcu  iargezcit  da  bege  alle  iar  zcu  dem  ersten  hern 
Gunthers  von  ürivorthe  uf  den  achtin  tag  8(»nte  Agnetin ,  und  BertoMis 
von  Totelsteto  iargezcit  uf  den  nebistin  dunristag  noch  gemeyntwoduD, 
da  sal  man  icbl^em  pherrere  zcu  ichlicber  iargeczit  einen  Schilling 
gebe;  dem  pherrere  zcu  Allin  heyligin  acQ  ichlicher  iargezit  dneo 
schtllmg  ober  das,  daramme  das  her  der  voiißenanten  gedenke  nbii 
den  lettir.  Ouch  sal  man  gebe  fnnf  Ticariis  daaelbis  icblichim  sechs 
phenninge  zcu  iohlichir  iaigezit  Ouch  sa!  man  gebe  des  votgenantsn 
fierldls  vicatüs,  deme  zcu  sente  Andreas,  deme  zcu  den  WyszenTroiraa 
dem  zcu  sente  Haiien  Magdalenen  und  dem  zcu  deme  Hayn  ichÜchem 
ein  Schilling  zcu  icblicher  iaigezit;  damoch  ichlichem  kiicheneie  zcu 
ichlicher  iaigezit  azwene  phenoinge,  dy  da  mit  linrokken  zcu  kore  stea 
Ouch  hat  her  en  gekoufit  sechsundezwenzcio  schtUinge  geldis;  der  mI 
man  gebe  ichlichem  pherrere  ein  Schilling,  und  des  obgenanten  Berldis 
vir  vicarüs  ichlichem  ein  Schilling.  Dayon  sullen  sye  bege  iarg«fit 
des  obgenanten  Berldis  vater  und  siner  mutir  zcu  sente  Andreas  ef 
sente  Alexius  tag.  Ouch  sal  man  gebe  dem  pherrer  daselbis  ein  schillingi 
das  her  der  voigenanten  gedenke  ober  den  lettir.  Ouch  sal  ein  ichlidi 
pherrer  des  abindis  in  siner  phane  vigilie  halden  mit  uAyn  lectien,  uod 
des  morgens  selmesse  den  sein  zcu  tioste.  Welchir  des  nicht  entete  node 
des  moigens  nicht  kenwerdlg  were  zcu  den  iaigeziten,  deme  sal  man  nicht 
gebin,  sundem  man  sal  is  armin  luyten  gebe,  ane  deme  pherrer  zcu  deme 
Hayn,  deme  sal  man  sin  gelt  gebe,  welche  zeit  her  damoch  komt  Ouch 
globen  dy  voigenanten  pherrere  in  guten  truwen  alle  dy  Toigescribin 
rede  stete  unde  gancz  zcu  haldene  ane  argelist  Des  zcu  gezcuckniszc  so 
han  wir  richter  unsis  amechtis  insigil  mit  der  egenanten  pherrer  insigil 
an  di^in  brif  gehangen,  der  gegebin  ist  noch  Ootis  geborte  dryzchen- 
hundert  iar  in  deme  vunfundvunfzigesten  iare  an  deme  czwolfiten  tage. 
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iä55.  Januar  8.  4!21. 

Propst  utid  Convent  des  Klosters  Urnen  helehnen  den  Rat  zu  JSk^ 
fturi  tnU  Lämiereim  m  der  Flw  des  wüsten  Dorfes  Erfswmden, 
Or.  im  Kgl.St.Ä.  eu  dt  &ä. 

Wir  Andreas  prabiat,  MechtUd  ebtissen,  iSoffie  priuiissen  und  .. 
der  GonTent  gememlioliiii  des  doBtiro  z&  Ilmene  bekennen  ufBnllcb  in 
disem  brive,  daz  dy  bescheidin  lote  Herman  Gebehaid  Ton  Sebergen, 
biuger  z6  Eifoite,  Cvne  und  Baibaia,  sine  swestern,  Tor  uns  gewest 
sint  und  bekant  habin  uf&nlichin,  daz  äe  mit  gutir  vorbedechtikeiti  mit 
rate,  wizzen  und  willen  Heynmannee,  Alken,  Cristinen  und  Elsen  yrre 
swestir  kinde  und  andir  yrre  erbin  vorkouft  habin  recht  und  redelicfain 
den'erberen  wisen  luten    dem  rate, ..  den  burgeni  genieinlichin  und 
der  stat  zfl  Erforte  eyne  faftfe  arOandes,  dy  dri  und  drizzig  ackere  und 
ein  firteil  eines  ackers,  nach  dem  als  sie  hir  nach  von  stucken  zft 
6t8cken  bescbrebin  stet«  bebaldit,  in  den  veldin  des  wAsten  dorfes  Erfth 
«Inden  umme  den  Sebetger  steingrabon  gelegin,  dy  von  uns  und 
nnserm  goteebfise  get  zü  erbe,  umme  ein  benant  geld,  daz  }n,  als  sie 
m  uns  bekant  habin,  von  den  vorgenantin  kouferen  genczlicb  und 
iiftcBlioh  ist  TOigoldin.  Wan  nfl  dy  egenantin     Torkouftre  von  yrre 
und  der  vorgeschrebin    kinde  und  alUr  yrre  erbin  w^gin  dy  egenantin 
bflfe  uns  sjk  rechtin  erbeherrin  und  erbefrowen  habin  als  recht  und 
gewonUch  ist  ufgdazen  und  daruf  Torczlgen  luttirlichin,  danimme  habin 
vir  ae  den  obgensntin  . .  bürgern  und  der  stat  zft  Erforte  geligen  und 
lieben  recht  und  redelicben  in  diser  schrift  mit  dem  Toigenantin 
Sebeiger  stcingrabin,  mit  allen  rechten,  nuczen,  eren  und  in  allir  der 
wiee^  als  dy  dickegenantin    vorkoufere  dy  gehet  und  besezsin  habin,  von 
uns  und  unsern  nachkomcn  und  goteshuse  zu  eyme  rechten  erbo  zü 
besiczene  und  inne  zfi  habone  eweclichin.  Und  wir  und  unse  nach- 
komen  sollin  und  wollin  des  seibin  orbcs  eyn  rechte  wero  8in  und  dy 
meigenantln  ..  bürgere  und  dy  stat  zü  Erforte  allir  anspräche  abenemen 
ane  aigelist  in  solche  wys,  daz  dy  seibin  ..  buigero  uns  und  unsnm 
nacbkomen  und  goteshuso  odir  unserm  gewissen  und  gloubhaften  boten 
alle  iar  in  der  stat  zü  Erforte  uss  yrme  rathuse  fumf  »cbillinge  uf  sente 
Michahelis  tag  zü  orbc("/inse  darvon  gebin   und  roychin  sollin  ane 
hindirnissc.   Dit  öint  dy  läge  der  obgonantin  hüfe:  Srclustehalb  ackere 
stozin  uf  den  steingrabin,  dri  satelen  legen  undirhalb  des  steingraben, 
eyn  satolc  oynes  ackers  legit  darbi,  eyn  firteyl  eynos  ackers  lit  bi  dem 
hei/.ebnit.'.  dry  satelin  stozin  dy  tworens  uf  dy  gelenge  kegin  dorn 
^U•l^p;rabi^ ,  ein  acker  uf  dem  hoczebüle,  zwo  satelon  bi  Sedilmans 
holr/o,  dri  ackere  kej^in  Sedilmans  holcze,  ein  ack<'r  kc^^iii  iloin  breyton- 
bacb,  dri  ackere  kegin  des  aptis  bom,  ein  ackir  stozit  ui  den  breytenbauh, 
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eyii  acker  kegiu  tleni  snialinbach .  tu  ackero  stuzin  ui'  dv  steinbrucken. 
(Iii  ackere  an  einer  satelen  iibir  dy  straze,  tumf  ackere  ubir  dy  straze 
an  einer  gclenge,  ein  acker  ubir  dy  ISebinehin  grubin  und  dar  zu  dy 
hovestat.  Und  ztt  nuTir  sichirheit  allir  dyser  vorpeschrebin  rede  habin 
wir  den  dickegenautin  ..  bürgeren  und  der  stat  zu  Ertorte  mit  unsirs 
..  prabistes  und  ..  convents  obgenantin  insigeln  vorsigelt  danibir  di>en 
brif  fre^:ebin  Nach  Cristi  geburte  drirv.Hnhundirt  iar  in  dein  tuuit  und 
funitozigisten  iare  an  sente  Erbard  is  Uige. 

1365.  Februar  5.  Asehaffeiihiin!:.  422. 

Gerlach,  Krzbiscliof  ron  Mainz,  t/tiitfinf  detn  Rat  m  Erfurt  über 
3000  Mark  SUbtr  Kaufgeld  für  die  Mütm  daselbM.  \ 

Gegeben  zu  Äschaffenboig  auf  den  donoerstag  nach  unserer  frauen 
tag  lichtmesse,  den  man  zu  latein  nennet  purificationis,  nach  Christi 
geburdt  dreyti^ehcnhundert  iar  darnach  in  dem  funfundiunfczigisten  iar& 
Abachnft  im  KÄ. 

1355.  Märx  4.  Jttainz.  4«. 

Gerheh,  ßMsehof  wm  Mamg,  ^eatattä  dem  AH  und  Ommt 
MU  Georgmdhal,  die  KapeUe  in  dem  Klosierhofe  m  Brfwri  täh 
mbreehen  und  an  emer  anderen  geei^nderen  SUÜe  des  Nofee  wieder 
aufäuibauen;  wenn  sie  dann  vom  erßbisdtöflü^en  Vikar  geweüd  sei 
/tu  Ekren  der  heiligen  EUeabeß^,  dam  könne  darin  wie  früher 
Gottesdienst  uimL  Messe  g^äUen  werden,  unhesrhulet  jedoek  da 
Rechte  des  Pfamrs,  in  dessen  Gemeinde  die  KapeUe  liege, 

Datum  MaguntielT.  Non.  Martü  anno  Domini  millesimo  OCC.  quin- 
quagenmo  quinto. 

Or.  mit  d,  «SL  im  Herzog,  St.  Ä.  tu  GcSm, 

1S56.  Mira  4.  Mainz.  4S4. 

Gerladt,  Erehischof  rm  Mainz,  weist  den  liaf  zu  Erfioi  (in,  die  \ 
3000  Mark  Silber  Kaufgeld  ßir  die  Münze  dem  rrovi.sor  in  E/r- 
furt  zu  bezahlen,  sobald  dtrselbe  die  Quittutig  mit  dein  grossen 
erzbischöflidien  Siegel  vorlege. 
Or.  mü  (l.     im  Kgl.  St.  A.  zi*  M. 

Wir  üerlach,  von  (»otcs  gnaden  erczebischoff  des  heiligen  stids  zö 

Montzp  und  dos  rnniisrhon  richos  in  dutschen  !anden  erczcancnllor. 
l>eden  und  heizsiii  ucli  die  orbtjrn  wisen  \uU'  ratisnieistore,  raii  und 
hur;::erc  gomoynlielic  unsir  stat  zu  Krf'orte  lieben  getruwin,  daz  ir  daz 
gelt  drutusent  marg  Silbers,  als  wir  und  unsir  capittei  myt  ucb,  und  ir 
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ni?t  uns  obirkomen  sint  und  aftch  daz  undereynandir  virbrivet  haben, 
deme  ersamen  Dytbeiicbe  Marscbalke,  onsenn  provisor  zä  £ifoite,  bezaln 
und  rechen  woUit,  wnnnoer  nch  iinsem  quütbrieff  myt  unserm  grossen 
haogeDden  ingeaegel  dar  ubir  von  unsern  wogen  antwertet  und  gebit, 
winn  wir  yn  auch  undtrwiset  haben  mit  iinserD  briveD,  wie  er  iz 
damete  halten  sei.  Auch  wanne  er  bezalt  ist,  so  sagen  wir  nch  des 
obgenanten  geldes  mit  deme  vorgenanten  qnytbrive  los,  quyt  und  ledig. 
Des  zn  urknnde  han  wir  unser  insegel  an  desen  breiff  tän  hencken. 
'ifbin  zu  Mencze  an  domo  nohesten  mitwochen  nach  dem  sfintafi^p  in 
f1»T  tasten,  als  man  sanp;  rcmini.swrp,  nach  CnstOB  geborte  druczehen» 
hundert  iar  und  funfle  und  funfczig  iar. 


Ditherich,  Marschall  »w*  Goszitstete ,  Pro'  ixor  de^  Erzhischofs  in 
Erfurt,  quittiert  über  3000  Mark  Sill>cr .  dir  ihm  der  Bai  J£r- 
fmi  eUs  Kaufgdd  für  die  Müme  beeahU  hat, 

Ot    mit  d.  S.  im  Kijl  Sf  A.  zu  M. 

Daselbtt  auch  dietelbe  Quittung  m  lateini$cher  Spr'acfie. 

Ich  Ditheiich  Harscbalk  von  Gossirstete,  dh&niherre  zü  sancte 
Sever  zh  Erforthc,  provisor  des  Vorwerkes  do  selbens,  bekenne  uffin- 
liehen  an  disen  briven,  daz  die  crbem  wisen  lute  ..  df  rato<^moistere, 
der  rad  und  dy  bürgen;  genicinUcben  der  stad  zu  Erforthe  d^  dritusent 
marke  loti;j:r's  silber»,  d^  s]  myme  herrcn  domo  erzccbiscofib  und  siine 
Cipitele  zu  Meneze  von  wegin  des  koutes,  den  dj  seibin  borgere  mit 
ome  umme  müncze  und  slegeschatz  zü  Krfort  getan  habin,  scbAldig 
waren  und  gebin  solden,  mir  an  mines  voi^ctianten  herrin  von  Meneze 
stad  genczlicb  han  bezcalt  und  gegebin,  und  darumme  sagen  ich  von 
mines  herrin  und  sines  capifcels  egenanten  wegin  sie  der  selHon  dru- 
tusent  marke  silbers  los,  qn^  und  ledig  ane  ai|;elist  mit  orkunde 
dises  brites,  den  ich  mit  deme  insigel  miner  provisorie  fi\  darobir 
versigelt  han  gegf-ben.  Nach  Christi  gebiird  driczenhöndert  iar  dar 
nach  in  deme  funt  und  funfzcigsten  iare  an  deme  neisten  tage  nach 
mc\e  Uerdruden  tage. 


Friahirh  und  Herntann,  Grafen  von  fhlamünde,  verkaufm  an 
Meister  Bernhard,  den  walenarzt,  zu  Erfurt  3  Ilufcn  Ixindes 
im  Felde  Eraton-Vypcche  um  40  Mark  l^jtigen  Silbers  Ürfurkr 
GewiclUes.  Die  3  Uufen  gM  Meider  Bernhard  seiner  Drau  Sophie 
mm  LeUbgedinge. 


1355.  März  18. 


425. 


1355.  April  24. 


426. 
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1355.  Mal  Ii.  427. 

Des  Bates  m  Hardhemen  Bündnis  mit  der  Stadt  Erftui  auf  tAn 
Jahre, 

Or.  nut  d,8,  im  Kgl.SLA,  m  M, 

Wir  Herman  von  Werthen  und  Heyne  tod  Qotba  lAtismeisteie 
und  andern  mtlitte  der  stat  zu  North usen,  der  namen  dnt  Haztman 
Kurssenwörchte,  Fiidang  von  Elrich,  Reynhard  CnuS|  loluins  Segeraund. 
Bertliold  Monczer,  Fritsche  tou  Taba,  TiufM-halg  von  Cibei  he,  Thiczel 
von  StaJberg,  Andreas  von  Sunthuben,  Heynrich  Schoniut,  Heinrieb 
Achsinsteller,  Herman  von  Sangirhusen,  Hencze  von  Stalberg,  lohans 
vorn  Walpurge,  Thilo  von  Tettinborn,  Heunynge  Korgeloschc,  Niclans 
Harlyb,  Heinrich  vuu  Homburg,  lohans  KuppfirsleL'^er ,  Heynrieb  vod 
Badern,  Nyclaus  von  Ebirsborn,  Heynrich  von  DynuMtKle  dy  rete  und 
dy  stat  jj^enipynlich  zu  NorthusiMi  bekennt'ii  ulVcnlioh  an  disem  l)riofe 
und  tun  kunt  allen  den,  dy  yn  sehen  odir  buren  lesen,  da/  \\\v  helfen 
«(•llrii  und  sollen  den  wisen  bescheiden  lutcn  den  bürgern  p  nieyn- 
liihen  und  der  stat  zu  Erf'orte  mit  zweiiczig  mannen  mit  helmen  und 
mit  fumf  schuczeo  wol  gezugeter  lute  von  diser  czit  uf  sente  Mertins 
tag,  der  scbirat  komet,  und  dar  nach  czehen  gancse  iar,  dy  allir  nest 
nach  eynandir  volgen,  uf  alle  dy,  dy  ^n  gewald  odir  unrecht  thun  zu 
Dfiringen  in  dem  lande,  ane  uf  daz  romesche  riebe  und  ane  uf  uneera 
herrin,  heirin  Gerlachen  erczebisscbof  und  den  stift  zu  Hencze,  an 
sulchen  sacheo,  d^  daz  riebe,  den  erczebisscbof  odir  den  stift  zu 
Mencze  selbir  und  eigentlteheo  antreten,  also  doch,  daz  dy  voi||;enanten 
bürgere  recht  nenien  und  recht  tttn  suUen  yren  widersachen,  ab  sie 
ichtes  beschuldiget  worden,  odir  ab  sie  ymanden  beschuldigeten ,  als 
dy  fier  Personen  em  Thilen  von  der  Sachsa  und  eni  Hermannen  von 
Smyra,  c\f  sie  von  yrre  w^n,  und  Hartmanne  Kursen worchte  und 
Dythoriehrn  von  KIrioh.  dy  wir  von  unsirn  wegin  danibir  g-ckorn  habin, 
oder  (ly  iiioro  niciügo  uiidir  yii  rot  ht  dunket  uf  yren  oid  ano  ai^elist, 
abir  also  (lo<  li,  daz  dy  bürgere  und  dy  stat  zu  Erforte  bliben  bi 
alle  yren  crin  uiul  bi  alle  yren  rechtin,  unri  daz  alle  yre  briefe  bi  yrre 
crnft  l)lil)oii  also  vorio,  als  siu  diser  evoungo  unschedolich  sint,  ane 
argolist  Wir  bokonnon  (uieh,  daz  wir  nicht  hindern  suUen  d}*  straze, 
und  woildü  dv  vniand  hindern,  daz  soylden  wir  und  dy  e^nanten 
bürgere  von  i  ilurt  helfen  wcrcii  ane  argelist.  Wer  den  andern  ledil 
zu  siner  hülfe,  dem  sal  man  redelichen  komen  bynnen  firczen  tagen 
darnach  allir  nest,  als  dy  ladunge  geschet,  iz  enwere  dan,  daz  dy  sacbe 
also  were,  daz  der  hülfe  ehir  not  were,  so  soilde  man  komen  als  man 
schirst  niAchte  ane  argelist  Und  wanne  der  komet,  der  geladen  ist, 
so  sal  man  yme  und  sinen  luton  gebin  brot,  byr,  kucbensiuse,  futir« 
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hufslag  und  nicht  pfantkisunge.  Wo  man  abii  ungeladen  zusamene komet, 
do  sal  ye  der  man  sines  selbens  kost  habin.  Allirnienlieh  sal  oueh  sinen 
schaden,  wy  her  dun  entfehot,  selbir  tragen,  abir  fruuieu  sullen  alle  dy 
myte  nemen  nach  der  manczal,  dy  darmite  sint,  da  frome  gefellit  Wörde 
oiidi  eyn  strit,  da  wir  odir  UDser  houbtman  von  unsern  wegin  innewmi 
und  nemen  wir  da  fromen  an  ge&ngen,  so  BuUen  dy  ToigenanteD  bürgere 
TOB  Erfort  den  beetin  gefangen,  der  da  gelingen  wirt,  zn  Tore  usnemen; 
dar  nach  snllen  wir  den  besten  gefangen,  der  nest  dem  iat,  oncb  ztt  vore 
usnemen,  dy  andern  gefangen  sal  man  teilen  nach  manczal  nnser  und  der 
^genanten  böigere  von  firfort  lute,  dy  wir  beidirsyt  mit  belmen  in  dem 
strite  babin.  Abir  andim  fromen  den  man  da  nemet  an  rossen,  pferdeo, 
harnasachen  and  an  andern  dingen,  den  sal  man  teilen  nach  manezal 
der  late,  dy  wir  beidirsyt  gewupent  in  dem  strite  liabin.  Abir  schaden 
sal  ye  der  man,  wye  her  den  entfehit,  selbir  tragen.  Waz  vestin  ge- 
wunnen  w^rrden,  df  sal  man  brechen,  \z  enwere  dan,  daz  wir  eyns 
andern  darmitr  zu  fhime  evntrechtirlichen  zu  rato  worden.  Wonle 
ouch  pyn  krig  odir  oyn  zweyunge  zussi'h'Mi  nos  und  ilcn  egenanten 
burgern  vun  Erforte  (uln  andern  unseni  heitern,  dy  in  disrr  eynunge 
sint  odir  darin  noch  ijuemen,  des  snilen  dy  vorgenanten  Here  odir  dy 
mere  meni^  luidir  yn  gewald  habiu  zu  berichtcne  noch  myniie  udir 
noch  ret^htü  uf  yren  eid,  also  daz  diso  eynunge  bi  yrre  eraft  blibe. 
Woilde  ouch  yniund  mor  zu  diser  eynunge  komen,  den  man  nemen 
und  entfahen  mit  unsir  und  der  egenanten  bürgere  guten  willen  in 
Bolchir  vestenuDge,  als  hir  voro  und  hir  nadi  stet  gcschrebin.  Durften 
ouch  d^  voTgenanten  bürgere  Ton  Erfort  eynes  recbtin  kegin  keyme 
unser  belfere  odir  dynere,  daz  suUen  sie  uns  Torkundigen.  von  dem 
odir  von  den  sullen  wir  ^n  helfin  eyns  rechtin  odir  ^ner  mynne 
bynnen  eyme  manden  darnach  allir  nest,  als  iz  uns  yorkundigit  wirdet 
Tetih  wir  des  nicht,  so  sullen  wir  yn  beHen  als  bir  vore  stet  geschiebin. 
W^e  daz  man  der  vorgenanten  fiere  bedurfbo  eyn  recht  odir  eyne 
minne  zu  sprechene,  so  sullen  dy  selben  fiere  zu  haut,  als  sie  gemanet 
werden,  zu  Wjzzen.se  odir  z(i  Martgruzen  odir,  ab  iz  da  gesin  nicht 
mochte,  in  evne  andere  stat,  der  wir  mit  den  vorgonanton  burgern 
eintreohtif:  werden,  inritcn  und  sullen  ieme ,  df-r  sie  manet  odir  der  iz 
bedarf,  i'vti  rcdit  odir  oyno  mynne  sproclicu  l)yntien  aclite  tagen  allir 
nest  nach  der  manunge,  ab  sie  iz  nii  lit  ehir  «jeenden  moi^f^n.  ano  allir- 
leige  argelist  und  widerndi».  (iosehe  ouch,  daz  der  voiyuanten  Here 
keyner  abeginfjo  odir  von  uns  tnre  odir  von  den  vorgenanten  burp-ern 
von  Erfort  uud  in  vire  odir  unser  eynunge  und  gehorsame  nicht  ruei 
Wesen  woilde  odir  suiide.  so  sal  iener,  der  yn  gekorn  hat,  zuhaut  eynen 
andern  also  gute  an  des  stat  kysen ,  der  sal  globin  und  sweren ,  daz 
selbe  zü  thüne  als  iener  vorc  getan  hat.   Beuerae  iz  abir  der  fiere 
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krvme  eliafte  not  ane  argelist,  daz  her  nicht  kumen  n)i*)chte  uf  den  tag. 
als  her  genianet  wordp,  als  vore  gei^hrehin  stet,  so  sal  der,  der  yn 
pekorn  hat,  eynen  andirn  an  des  stat  senden,  der  globen,  sweren.  recht 
»xlir  mynne  sprwhon  sal  glicher  wis  als  iener.  Ouch  ist  bi  namen 
P'redit,  daz  dy  ubgenaiiteii  hurg«'i-  vdii  Eiforte  bynueu  dur  czit  diser 
eynunge  nymande  uf  uns  tjdir  uiiü  zu  schade  keynerleige  kost  odir 
spise  nicht  gt  bin  udir  vorkoiifen  suilen,  noch  wir  uf  sie  odir  yn  ezfl 
whaden.  Wanne  abir  wir  udii  sie  des  bedürfen,  so  sal  unser  eyn  dem 
anduni  kost  und  spise  vorkoufen  zu  allen  unsern  u^ten,  alle  lugelist. 
Widerrede  und  geverde  uzgescheiden.  Alle  dise  vorgeschreben  rede 
habin  wir  globit  in  gftten  truwen  und  geswom  zu  den  heiigen,  stete 
und  gancz  zü  haldene,  alle  argelist  uzgeslozzen.  Und  der  zu  merer  j 
Sicherheit  habin  wir  mit  der  vorgeoanten  stat  zu  Northuseo  insigeie 
vorsi^t  den  dickegenanten  bürgern  und  der  stat  zu  Erforte  dafiNr 
disen  brief  gegebin,  noch  Qotis  geburte  dricaenhundirt  iar  in  dem  fnmf 
und  fiimfczigisten  iare  an  dem  dynstage  in  der  Grucze  wochen.  | 

1355.  Mal  12.  4«. 

Der  n^if  zu  Erfurt  Ixkrunl.  dnss  rr  mit  der  Stadt  Mühthausen 
ein  Zf  hnjain  iges  Bimdnia  fjesehlossen  htihe,  und  vcrspncJd,  dirsrlUn 
nach  erfolgter  Matmung  40  Mann  mit  Helmm  und  10  Schützen, 
geg^)enen  Falles  aucJi  noch  1  H/ide,  1  Katee  und  20  Mann  mit 
Ruckeamthnlsten  m  Hilfe  su  schickm.  Zu  iSdiialsleufm  sind 
gewählt:  Thile  von  der  Sachsen  nnd  Hcrnmnn  von  Smyre  seit^ts 
der  A^tadt  Erfurt.  lohann  von  Schlathcini  und  Gerlaih  vorn  Mar- 
i:a  roten  seifens  der  Sfiidt  Mühlhausen. 

Geschehen  VMiö  am  Dienstag  in  der  ( 'rfMi/\v«tehe, 
Begtit  im  CUmcns-MUwiiz  J^amilieHtmcJi  im  E,  A, 

l:m  Mai  15.  MQhlhaus«  n.  439. 

Joliann,  (xraf  zu  Nnssnu.  f  flrgn'di  sSfiftr,s^f(iinz,  rt  rsitnrhl  dem 
Rat  zu  Erfurt  die  Zusetulung  gficis.sf  r  Ih  irfr  und  hiftd  eugki*^ 
um  einen  Vor.^rhuss  von  J:jC  Mark  für  dm  Ersbiadiof. 
Or.  mit  d.  S  im  Kgl.  St.  Ä  au  M. 
Wir  lohan«  grave  z&  Nassawo.  herre  zu  Merinbeig  und  pl^r  des 
Stiftes  zü  Mencze,  bekennen  oftinlichen  an  disenn  geynwärtigen  briebe 
allen  den,  die  in  sebint  udir  horiot  iesin,  al  soliche  Mntächafi^  eynunge 
und  koufo,  alse  unsir  Uebir  oheini  grave  Heinrich  von  Honstein,  herre 
zü  Sundirshüsen.  geredit  und  getedingit  halt  undir  unserm  lieben  Herren 
und  bruddern  bischoffe  Gerlacheu,  erzebischoffe  zu  Mencze,  und  syiite 
BtÜte,  und  undir  den  ersamen  wysiu  lädin  den  raitmeystem,  den  i^xüo 
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linde  der  ^^anzciii  «tat  zii  Krfflrte  geraeynliohin  unsern  liehiii  frundiii. 
daz  wir  yu  die  briebe  seudin  iinde  schickin  woliin  by  unsirs  lierrun 
▼on  Menzcen  provisori  darselbis  zü  Erfürte,  also  die  besegilte  notel 
heldit,  die  darabu*  gbegebin  ist,  und  alse  imtiF  obeim  vorgenant  nndir 
anattiD  berren  voo  Mensoe  und  der  voigenamten  stad  gereddit  bait, 
und  globen  wir  ach  die  bliebe  zA  scbickene  ane  vorzög.  Barumb  so 
bidin  wir  ucb  frftntlichen  vod  imsirs  berm  w^d  von  Mencze,  daz  ir 
unsenn  herren  voigenant  und  une  wollit  lyhin  andirhalb  bfindirt  maig 
lotiges  sUbits,  der  nnsir  egenanter  berre  und  wir  zfl  rechter  ncit  be- 
doifin,  die  wir  uch  abeslabiu  wollin  und  globin  an  disim  geynwertigen 
briebe  an  der  spitemen  geldis  von  deme  koufe,  als  wir  von  nnsirs 
herren  von  Menzce  wegen  mit  uoh  gekonft  haben  und  obirlcöm^  syn, 
alse  die  briebe  haldin,  die  wir  uch  globen  zä  senden,  alse  vorgescrebin 
steit,  aru'  t,'pverde.  Ourli  bidin  wir  uch,  daz  ir  die  solhin  andirhalb 
hnndirt  niar^  silbirs  unsenn  rittir  und  rade  herrn  Hermanne  von  Myhl 
.uituiirtit.  i]f*r  wir  uch  danne  ledig  und  los  sagin  von  unsirs  egenanten 
herren  v(»n  Menzce  und  unsir  wegin  und  reddin  daz  stede  und  veste 
zu  lialden  ane  allerleye  argelist  und  geverde.  Des  zu  orkunde  und 
Sicherheit  haben  wir  unsir  ingesegil  an  disin  uflen  brieb  gphangen. 
Datum  Molhusen  anno  Domini  CCC*'  L**  quinto  sexta  teria  post 
ascensionera  Domini. 


Qtrkusk,  EnAisehof  von  Manu,  hdumU,  das8  er  «dk  mH  dm  er- 
samen  umsen  LeiUen,  den Baimneistem,  dem  Bat  und  denBürgem 
mMrfuH  vom  Tag  derAtutdkmg  des  Briefes  bisMarimi  und  von 
da  auf  fünf  weäere  Jahre  verltünde^  habe,  denselben  mU  SO  bekdmien 
Mannen  und  einer  BUde  zu  ludfen  in  Tkürinffenf  ausgenommen 
gegen  das  Beieh  und  die  Stadt  Mühlhausen.  Zu  Schiedsleuien  er^ 
nennt  ei-  die  Ritter  Heinrich  von  Weisterheim  und  Hermann  von 
Mila,  die  Stadt  dagegen  Tilo  von  der  Sachsa  und  Hermann  von 
JSchmire.  Fs  folgen  dann  die  Bes>timmnngen  über  Si4;herung  der 
Strassen,  Jickvsthjimghci  ctn-(ii(jf*r  Hilfleistwuj,  Verteilung  der  Beute 
irie  in  anderen  Bündnisurkunden.  Betretend  die  etwa  eintjf- 
norntncncn-  Burgeti  wird  fesfr/esetzt,  dass  nur  die  dem  J'^rzhisehof  nd^t 
dein  Stift  nicht  gehiyrigen  tnier  ron  deaM-lben  nicJU  zu  Ldmi  geilenden 
gebrochen  werden  sollm.  ZuHstigkeifen  unter  den  Verhiivdeten  und 
den  beiderseitigen  Helfern  entseMculvn  die  vier  genannten  Schieds- 
leute, die  SU  dem  Zwecke,  sobald  sie  gmudud  werden,  in  Mühl- 
hausen oder  Salea  einreiten  und  dann  innerhalb  der  nädtskn  vier' 
gehn  Tage  einen  i^imdb  thun  sdüen.  Beim  Tode  eines  derSdiied»' 
Uute,  oder  wenn  &ner  derseßm  sein  Amt  niederlegt,  scU  innerhalb 


im.  Mai  £itvUle. 
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eines  Monates  ein  anderer  m  des  abyegmigenen  Stdk  yewähil 
uferden.  Für  den  Faü,  dose  der  SMisehof  en  gMduer  Zät  m 
Mweien,  die  m  dem  Bündnisee  sind,  wn  Hüfe  angesiyrodm  wvrd, 
soU  es  ikm  freisf^en,  wem  er  hdfen  teiü, 

(J('«^f  ben  zu  Kltevil  auf*  den  heiigen  püngstabend  nach  Christu» 
geburt  (In-i/ehiihuiidert  iar.  Jh  hk  Ii  in  dem  luntundfuufizigesten  iare. 
Abachriß  am  tUm  lü.  JuhrUuiulert  im  E,  A. 

1355.  Mai  2&.  filtville.  4SL 

GerUkA,  Erebist^f  von  Mains ,  emenni  die  BiUer  BeinriA  n» 
WesHrhmn  und  Hermann  wm  J£yb»  gu  SiAiederiditem  in  ekuaigm 
StreiHgkeiien,  die  während  der  Zeit  seines  Bündnisses  mU  den 
Städten  Mrfurt  und  MOMkausen  vorfallen  könnten, 

Jtigro$mtutinidt  de$  ErtsÜfleß  MaiiulII,,  S.1U  tm  S^^Kmmnku  m 

Würzbitrg. 

Wir  Gerlacb  etc.^  bekenneo,  da.s  wir  von  unser  und  unsei"s  stifitt*^ 
we^n  gekorn  han  die  strengen  ritter  Heinrich  von  Westirhaiu  und 
Hennanu  von  Myla  zu  scheidene  alle  niisseheluDge,  offleufe  und  bnicbe, 
die  ersten  oder  gescheen  mochten  zuecben  uns,  onsem  mannen,  buinmio, 
undirtbanen,  helffern  oder  dienern  uff  eyno  sytten,  und  zusehen  den 
erhern  w'ism  Inten  ratismeisteni,  raten  und  burgern  unser  statErffurte 
und  der  Stadt  Mulhusen  und  iren  belfern  oder  dienern  uff'  die  andern 
sytten,  als  lange  als  unser  verbuntnisse  mit  den  vorgenanten  steten 
Ertfurte  und  Mulhusen  weret,  das  ist  von  diser  zit  ane  biss  uf  sancte 
Mai-tins  tag,  der  nechst  konipt,  un<l  darnach  tuntt  gancze  iai*e,  die  aller 
nechst  nacheinandei*  folgend,  also  wer  es,  ob  wir  yniand  beschuldigen 
wolden  und  yn  oder  von  ymand  u.ss  yn  bes(,'huldiget  wurden,  was  die 
zwene  dan  von  unsern  wegen  vor  «;in  recht  spi'echon  uff  yreu  eydt, 
das  sollen  wir  nemen  und  thuu  ane  all».'  argoiist.  Und  wer  es  sacbe. 
das  man  der  zut-yer  ritter  bedorfPte,  vin  icclit  oder  eine  minne 
spreehen  zusehen  uns  und  unser  Stadt  Ertlurte  oder  unsern  «»dei  ireii 
htiÜtern  und  dienern  von  beden  syten.  so  sollen  die  selben  zwene  riu«r 
zehant,  als  sie  gemanet  werden  von  dei  stadt  Ei-tt'nrt.  darnach  bynnen 
verczehen  tasten  zn  Mulliuseu,  oder  ab  es  da  nicht  pesin  möchte,  m 
SalczH  inriden.  Wer  es  aber  zweyunge  zusehen  uns  und  der  stadt 
Mullniseti  oder  unsern  hclilcrn  und  «lienern  uff'  bede  sylten,  so  sitlleii 
die  vorgenanto  zwene  ritter  zebant ,  als  sie  geuiuint  werden  von  dt-r 
Stadt  Mulhnsen,  darnach  l>vnnen  vierczidien  tagen  zu  Erflurt,  oder  ab 
es  da  iiit  gesiin  niochtr,  zu  Salcza  inriden  und  sal  yn  danne  der  cleger 
sine  Sache  von  stad  ane,  und  darna»  h  bvnnen  den  nectisten  acht  tagen 
der  wiedersacbe  siue  aut werte  bescbriben  geben,  und  sollen  dau  die 
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zwene  (iamach  bynnen  den  nechsten  verczehen  ta^n  dariiff  ein  recht 
fKjer  eine  minne  sprechen,  also  ab  sie  es  nit  er  g^etliiin  mögen,  ane 
ai^list  und  wiederrede*  Und  welcher  der  parthion  sine  sache  oder 
nntwf  rto  bynnon  der  zytt  als  vor  bogriffon  ist  nit  beschriben  gilben,  der 
Sil  (lein  andern  an  dci'  sarhon  sin  Vfifallcn.  (rpschf»p  es  auch,  das 
(lei*i»ell)en  zwrycr  rittfr  (ihcvncr  abrr;;ini;<'  oder  von  uns  fnre  oder  auch 
sHi  (lis»'r  saidi»'  nit  in»'  ;inTi<'TnMn  wnldc  und  iinscnn  provisore  zu  Kr- 
ffiirte  einen  mand  vor  verkuudio:t(' .  st»  .sollfu  wir  zi-hant  einen  andern 
als  guden  an  des  stadt  kysen  darnach  bynin'n  rincni  mande,  derselbe 
sa!  auch  globen  und  swcrcn  dasselbe  zothuno  a!^  if^nor  vor  g-ethan  hat. 
Wer  es  otich ,  ih\9  die  vori^fiianten  zwenc  ritk  i  dis<  r  egenanten  stucke 
mogeliclip  kostr  (»dir  kuntliclicn  schaden  bcTtfMi,  di»'  kost  und  schaden 
redin  und  globin  wir  yn  zu  erlegen  ;iud  gütlich  zu  ric  hten  und  b»'zalen. 
Auch  was  die  vorgenante  zwene  ritter  in  allen  dis»  ii  vorg-eschribon 
Sachen  und  sliit  kcn  vor  ein  recht  udcr  minne  sprerhen  und  teilen, 
davon  sollen  sie  uns  und  <len  unsern  unverdacht  blyben,  alle  arsrelist 
ussgesclioidtjn.  Datum  Eltvill  in  vigilia  penthoeostes  auno  Domiui 
t'tVO  LV«. 

'  i>o  in  der  Hdg. 

1355.  Mal  2H.  Mainz. 

GerlacJi ,  KrzJtisdiof  ron  'Mainz,  und  (la^  Domkapitel  äaselbsi  ver- 
kaufen der  Stadt  Erfurt  wiederkäu/lich  Tonndorf  gatu  und  die 
Hälfte  von  Mühlberg  für  1200  Mark  äkUter. 
Or.  mit  äJS.  im  Kgl.  ILA.  zu  München, 

Wir  Qerlach,  von  Gots  gnaden  des  heiigen  stuls  zu  Uentze  ercze- 
bischoff,  des  heiigen  romscben  riehs  in  dutschen  landen  erczcanoelter, 
twkennen  nffenlichen  nnd  tun  kund  allen  luten,  die  disen  brief  sehen 
oder  horin  lesen,  daz  wir  mit  wyssen,  rate  und  willen  der  erbeni  late 
Bndolfe  dechans,  Heinrichs  eusters,  Gerhards  Schulmeisters  und  des 
capüels  gemeinlicb  unsers  Stiftes  zu  Mencze  durch  unsir  und  des  selben 
toaers  stifkee  noit  willen,  und  auch  durch  uflcz  und  fh>men  unsir  und 
ttoflers  Stiftes,  wand  wir  hier  zü  keyne  bezzer  nicht  vinden  kfinnen, 
verkeuft  haben  und  verkeufen  in  dyser  schrift  re<'ht  und  redelich  den 
wysen  loten  den  burgern  gemeinlich  unser  stad  Erforte,  unseni  lieben 
gptniwen,  unsir  hus  gancz  zü  Tungdorff  und  unsir  halbe  teil  des 
böses  Mulbuig  mit  allen  rechten,  fribeiden,  «.'  v  ii beiden,  nüczen,  eren, 
nut  allen  guten,  besucht  und  unbesucht,  und  mit  allem  <leni,  daz  zu 
dem  gantzen  huse  Tungdoif  und  zu  unserm  halben  teile  des  husps 
Mulbürg  vorgcnant  gehont,  und  als  wir,  unsir  voifarn  und  unser  stifl 
die  biz  bere  gebat  und  besessin  haben,  umb  zwelfhundert  marke  lotigea 
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Silbers  Erfortischefi  gewichtes,  der  sie  achtehundert  uns  gereide  besalt 
bant,  und  dnihundert,  die  sie  off  Tungdorf  vore  hatten,  und  hoalerti 
die  sie  kuntlich  und  wissentlich  dar  an  Terbuwen  anlleni  An  die 
selben  unsir  und  unsera  stiftee  hus  und  halbeteü  haben  wir  tod  uiMir, 
unser  nachkomen  und  Stiftes  wegin  die  ^nanten  bürgere  und  M 
2tt  £rfort  bracht  und  brengen  als  recht  und  gewonlioh  ist  an  diesem 
brieve,  und  in  sulcher  wyse  und  off  alle  d yse  vore  und  nacbgeechriebeDe 
rede  habin  alle  buigmanne,  voyte,  amptliite,  huslute  und  torwarteo 
daselbes  den  bürgern  und  unser  stad  Erfort  eine  rechte  hulde  getan, 
globet  und  gesworn  zu  den  heiigen,  also  doch,  das  die  selben  hus  anii 
halbe  teil  uns  und  unserm  stifte  sullen  offen  sin  zu  allen  unaem  ooteo, 
und  mögen  wir  und  unser  stift  uz  den  7oigenanten  slossen  und  wyder  j 
darin  uns  behelfen,  wanne  und  wy  dicke  uns  des  not  geachiet,  und  | 
soUent  uns  unser  egenante  stad  Ertbrt  nicht  daran  hindern.  Gescbee  \ 
auch  das,  daz  wir  von  unser  oder  unsere  Stiftes  wegin  mit  ymand  big 
oder  urleuge  haben  wurden  zu  Duringen  in  dem  hmde  und  off  den  i 
Torgenanten  huse  und  halben  teile  volk  und  kucheo  haben  wolden,  des  k 
sulden  sie  uns  wol  gunnen.  Und  nemen  wir  und  unser  stift  danne 
S(*haden  an  den  vorgeoanten  huse  und  halben  teile,  also  daz  der  ein 
verloren  wurde  von  nnsers  kriges  wegin,  so  sullent  die  bürgere  sieb 
an  daz  andere  halden.  Worden  sie  abir  von  unserm  krige  beyde  verion. 
so  sullen  und  wollen  wii  und  unsere  nachkomen  mit  den  e^oanten 
burgern  umb  daz  voi-geschribene  gelt  daz  also  bestellen  und  yn  irstaten, 
daz  sie  des  ane  schaden  hüben.  Geschee  <)  i?  ,  daz  sie  beyde  von 
andern  Sachen  verlorn  wurden,  so  sullen  wir  oder  unsere  nachkomen 
den  vorgenanten  bürgern  und  sie  uns  wider  beholfen  sin  getruwelicb 
ane  argelist,  daz  sie  zu  den  husern  oder  zu  irme  gelde  wider  komen. 
Mochte  abir  des  mit  niohte  gezouwen,  so  sullen  und  wollen  wir  und 
unsere  nachkomen  an  denselben  husem,  und  die  bürgere  an  den 
zwelfhundert  marken  den  schaden  tragen  und  haben.  Worden  auch 
wir  einen  marschalk  oder  amptnian  daroft'  seczeu,  der  sal  yn  vurp 
soliche  gewishpit  und  sicheiheit  tun,  daz  sie  zu  usgange  unsors  kri^t^> 
zu  den  lHis<'ru  wydorkftmou  und  der  ane  schaden  hlibou,  und  der  sal 
auch  mit  df^i'  bur^f-cn'  buruieuten,  dienern  und  p^sinde  dnrnff  ein  reclitc 
burp^liute  tun  und  auch  alle  ding-  g^ntlich  halden.  Darubir  bant  die 
mergcuantc  bürgere  zu  Erfort  un-^  iri'tan  und  tun  die  gnust  und  frunt- 
Rchat't.  '\iv/  wir,  unser  nachkounMi  und  capitel  die  dicketi^cuanten  hiis 
und  l)iin)f'teil  J  iiiiLiilnif  uud  Miilhui'ii:  mit  allem  dem.  daz  dar^u  ^üeliorit. 
umb  zwelfhundert  marke  loti^is  silbers  und  in  alle  der  wyse,  als  wir 
die  Kzunt  verkeuft  habin  wyderkeut'en  mogin,  wanne  und  uf  ueKli»* 
ziit  wir,  uu.ser  naehkonieri  oder  capitel  den  widerkeut'  tun  wollen.  Ditz  | 
sullen  wir  yn  eiu  vierteil  iars  vore  vorkuudi^eu  und  sie  wisseo  lasseu, 
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,  und  yn  die  swelfffaiudut  niArke  in  der  stad  zu  Erforte  und  neiigeDt 
•adirs  beMdn  und  «yder  geben.  Auch  sullen  und  wollen  wir  und 
unaer  naobkiomen  die  cgt;DanteD  huser  Tungdoifi'  und  Mulbui^g  vertey- 
dingen,  scfauczen  und  schirmen  als  andere  unsere  und 
aloas  und  vesten.  Auch  ist  begriffen  snnderlicli,  geachee,  daz  die  bürgere 
Ton  Erfort  vor  der  ziit  des  widerkaufs  an  den  egenanten  busera  von 
redelicher  notdorft,  dio  zebessernc.  binvon  wolden,  daa  sullent  sieunserm 
pro visore  zu  Erforte  v  rknndigeu,  dor  auch  daz  vort  an  uns  sal  brennen, 
80  sullen  und  wollen  wir  oder  unisere  naciilvonien  uiis(!n?  amptlude 
oder  dienere  dar  zu  Kohieken  an  verzog,  mit  der  rad»'  und)  wissen  die 
bullere  den  pebawe  tun  sull^^nt,  nnd  daz  gelL,  daz  sie  also  dar  an  ver- 
buwen,  diiz  sulkiit  sie  rechen  \im\  .slahen  oflF  die  vorgesehribenen  zwelf- 
hundert  marke  an  argelist,  und  daz  selbe  gelt  mit  den  zwelfhnndert 
marken  sullen  und  wollen  wir  und  unsir  nachkamen  yn  auch  zu  der 
ziit  des  wyderkaufs  in  der  stad  Erforte  geoczlich  bezaleo  und  geben 
aia  voi^geaobriben  ateet  Wanne  auch  der  widerkauf  Ton  una  oder 
uoaeni  naohkomen  geacfaeen  ist,  ao  anllent  aie  una  die  huaer  nft  aUmn 
deaii  das  daran  gehorit  von  atad  an  wider  laaaen  nnd  ant werten,  und 
was  aohaden  an  denaalben  hnaem  oder  an  den  doifiani  oder  luten,  die 
dann  geboient,  mit  brande,  raube  odir  in  andir  wya  geadieen  wen, 
dammb  BuHent  die  obgenanten  bntgere  in  alle  wya  unvoidacht  und 
aae  rede  bliben.  Auch  wanne  wir,  unaer  naobkomen  oder  capitel  die 
obgenanten  huaer  widerkenfen,  ao  aullen  und  wollen  wir»  unaer  nach* 
kiniMii  odir  oapittel  von  unsere  atiftee  wegin  bestellen,  daz  unaeie 
«nptliido^  vayte  und  lute,  die  wir  danne  ofi  dem  halben  teile  des  ege- 
nanten buses  Mulburg  haben,  mit  der  bürgere  von  Erforte  vayten, 
dieneni  und  gesinde  von  des  Vierden  teils  des  hnses,  daz  sie  daselbes 
haben,  ein  rechte  bui^ghute  tun  nnd  alle  diii^  une  argelist  ^utlicli  halden. 
Ubir  daz  alles  habin  wir  und  unsir  capitel  von  unsMis  stiftes  wegen 
den  egenanten  burgern  bevolen  und  sie  geheissen,  beveieu  und  heyssen 
an  dysem  brieve,  daz  sie  von  unser  und  des  capitels  egenant  wegin 
alle  lehengut  oder  erbe,  besucht  oder  unbesuebt,  die  von  den  dicke- 
genanten husem  vor  geziten  enpherret,  veihalden  oder  abegezogen  sint, 
invordem  und  wider  brengen  mögen  und  zu  den  TOigenanten  huaem 
widerlegen,  dar  zu  wir,  unaer  nachkomen  und  capitel  denselben  bürgern 
helfen  und  raten  aullen  und  wollen  getruwelich  ane  argeliat  und 
wydeirade.  Und  waz  gudea,  leben  odir  erbe  oder  welcherley  iz  wete 
alao  ingefordert  worden  als  voigeschrieben  ateet,  die  auUent  by  den 
^nanten  bürgern  mit  den  dickegenanten  huaem  bliben  alao  lange» 
wir  sie  wider  gekeufen.  Ubir  daz  alles  vorzDien  wir  in  allen  dysen 
reden  ofiF  alle  berufifunge  an  andire  richter,  off  alle  brieve  und  hant'^ 
festen,  die  wir  iczont  behalden  haben  oder  nach  behalden  mochten, 

«MbloM««.  4.  f*r.  a.  I£ttan  XAiV.  x. 


Digitized  by  Google 


o54 


<ie«Kriiichl«)4uelleu  der  i*rov.  hachüeu. 


nnd  sundirlicben  der  wyderrede  eyner  bösen  trogene  und  atich  dei 
)ingesalten,  unvoi^lden  und  uagowegen  goildes,  und  by  namea  dei 
iebens  und  der  gnade,  die  wir  heischen  mochten,  das  man  UDSod« 
unser  kirchen  wider  seczte  in  alle  rechte  nach  dem  leohten,  das  inDgvn 
haben,  die  nicht  zu  yren  iaren  komen  sint,  odei*  kirchen^  die  des  seÜieD 
rechten  gebruchen,  und  ofi  daz  recht,  das  da  strichet,  das '  nicht  werdw 
möge  eine  entfremdunge  geistlicher  dinge,  wand  dyae  voigeachrelMn 
rede  kumen  aint  und  geen  von  nofelichen  Sachen  und  aUirmeist  davon, 
wand  wir  und  unser  stift  unser  iiutdorft,  die  uns  twinget,  geachtet  habin 
und  gedi'ängen  sin  uii  /.Q^amla  dysen  kauff.  Und  darsu  vorsibea  wir 
und  unser  stift  oil  alle  Widerrede,  da  mite  dysar  kauf  in  keyne  wvs 
gelec/.i  t  od(  i-  li^kreukot  mochte  werden,  und  versibeii  auch  ofl*  alle  die 
wyderrede,  die  da  spriobet,  da?  das  gemeine  vor/.egnisse  nicht  tagen 
^uUi'.  'Au  (  ynio  gezu^nissc  und  grosstu'  gewisheit  diser  TOO^gesohnblB 
din^o  luin  wir  lassen  schriben  dyscn  luieff  und  mit  unsoim  und  unsers 
capitels  in^esi«i;t}ln  bestätigen  und  steiken.  Und  wir  Kudolf,  von  Gotes 
gnndei^dechiin,  Hoiniich  custor,  Gerhard  Schulmeister  und  daz  gemeine 
capitd  des  stiftt^s  zn  Mencze  votgenant» unib  dyse  f^geanhiibeneD  dinge 
mit  manchirley  uud  mit  lliziger  undirrede  habin  wir  angesehen  den 
nü(.'z  unsei-s  stittes,  zu  eyme  bekentnisse  derselben  dinge  und  zu  eyme 
^'czugnisso  unsers  ii^uten  willen  und  verhengnisHes,  die  wir  dar  zu  g:etaTi 
hau,  und  sin  /«■  rate  worden  unsers  c^ipitels  iiigesii^el  zuhengen  an  dyt<eii 
briete,  und  hau  auch  daz  daran  gehangen  darunib  als  vorgeschribin  ist 
(iebon  zu  .M^ncze  hii  dem  neliesteii  dourstage  nach  dem  piiigsttHjL;» 
nach  Trist  US  ui  bui  tc  drüczenhuudert  iai  und  üai*  nach  in  dem  IM 
und  tunttzügestüm  üure. 

im.  Juni 

Der  Bai  m  Erfurt  bekennt ,  flttss  er  wn  dem  Grafen  Johann  m 
Hmncnib&rg  für  IW  Mark  Silber  die  Dörfer  Bee^Miedt  undWeming^ 
M)e>h,  nnd  ausserdem  11  Mark  jährlidie  SSnsen  m  aßen  bauHden 
Verbesseruntjen  in  den  genannten  Dörfern  sowie  in  KirMeim  md 
dem  nerten  Teile  von  MühUberg  für  110  Mark  mederkäuflidt  ^ 
kauft  httbe. 

Or.  im  KgLSt.  A.  zu  M  S.d. 

Wir  ratismeistcrc,  der  . .  mt  und  dy  . .  burj^ere  gemeiiüichea  der 
stat  zft  Erforte  bekennen  uffioüchen  allen  »len,  dy  disen  brief  sehe» 
odir  huren  ieson,  das  wir  zu  dem  schinbern  lierrin  lobanse,  graven 
und  herrin  sä  Uennenbei^,  und  zä  der  ediln  frowen  vom  Slaent 
elichen  frowen,  und  yren  erbin  dy  dortlsre  Beehstete  und  Weniigeslsibin 
mit  allem  dem,  das  darzÄ  gehdret,  umme  hundirt  nnd  uQm^sen  maiK 
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lotigis  sObe»  ExfottiacheB  gewichtes,  und  darzfl  ierliebs  csinses  eylf 
m$rg  desaelbiD  silbiis  und  K^wichtee  au  deo  beanemngen  dee  fiidenteUes 
des  hflses  Miilbftrg  und  des  ganczen  dorfes  Kinrheim  und  euch  der 
ddrfere  Bechstote  und  Weringesleibin  vor^enanten  umme  hundiit  und 
c^ehen  marg  des  egenantin  silbers  und  gewichtes  gekouft  habin  rocht 
und  redelichen,  als  in  den  brieten,  dy  sie  uns  darubir  bau  gegebin, 
Tolliclicher  ist  besehrebin,  und  daz  wir  von  unsir  und  der  vurgenanten 
stat  zvi  Krforte  wegin  ubir  daz  yn  dy  gunst  und  frunti»C'haft  gotun  liabin 
und  thun  in  tlisei  schrift  willeclichen,  daz  sie  odir  ..  vre  orbin  dv  ob- 
genanten  dortere  Bechstet*?  und  Wcriiii^csleibin  mit  allem  dem,  daz 
darzü  ß-ohöret,  und  dy  vorgescbrobiii  eylt'  mnr^  cisinses  umrae  dy  ob- 
genaiitun  summen  geides,  als  ^vir  dy  iczuut  ^'okouft  habin,  uf  wüche 
zit  yn  (jdir  yren  erhin  daz  gefugsam  ist,  mogin  und  sollin  widerkoufen. 
Oesehe  ouch,  daz  sio  udir  ..  vre  erbiu  au  dur  giilde  derselbin  eylf  marg 
cziiises  uf  etteliche  der  tagcczite,  alse  sie  sich  zugubcne  gebürcn,  sumyg 
funden  worden,  so  soUin  und  wolUn  wir  den  vorsezzen  czins  alliz  mit 
den  bundirt  und  cseben  marken  uf  daz  iirdefeeil  des  hnsee  Mftlbnig 
und  uf  alle  dy  deifefe  voigenanten  lechenen  und  slahen  in  snlche  wys, 
daz  der  wideiicouf  deeselbin  huses  und  aJlir  derselbin  doxfere  von  yn 
odir  yren  erbin  nicht  gesehen  sal  ane  den  widerltouf  der  eylf  marke 
GsinseSf  nundem  were,  ob  sie  odir  yre  erbin  dysslbin  eylf  marg  csinses 
vor  der  czyt  des  widerkoufee  des  firdenteiles  Mülbnig  und  der  egenantin 
dorfere  nicht  widerkouften,  und  dy  hundirt  und  osehen  marg  mit  dem 
vorsezzen  czinse,  ob  dos  icht  were,  nicht  engebin,  f^o  sollin  sie  odir  vre 
erbin  zü  der  csyt  des  widerkoufes  desselbin  firdenteiies  und  der  dorfere 
dy  eylf  marg  ezinses  ane  widerrode  und  nfr/otr.  als  voro  geschrebin 
stet,  widerkoufen,  und  dy  hundirt  und  czeheu  marg  mit  dem  vorsezzin 
czinse,  ob  dos  icht  were,  uns  in  der  stat  zu  Erforto  genczlich  bezalen 
und  aberichten.  Zü  merer  Sicherheit  allir  diser  vorgeschrebin  rede 
habin  wir  der  obgenanten  stat  zü  Erforte  insigel  an  disen  brif  geiiangiu. 
Nach  Criöti  geburten  driczen hundirt  iar  in  dem  tümf  und  fumfrzlKisten 
iare  an  dem  nesün  dinätage  nach  dem  suntage  der  heiigen  driiaitikeit. 

mh.  Juni  4.  m. 

Der  Bat  gu  Erfurt  h^eentU,  dass  er  wm  dem  Erehiachof  Gerkuh 
von  MmnB  und  dem  DomkapUd  dasdbst  das  ScfUoss  Tonndorf  und 
die  Mätfle  des  SdihseeB  Mühiberg  unederkäufliik  gekaiuft  hohe,  und 
vmipriM  oüe  in  der  Verkaufeurkunde  festgeeeteten  Artikd  mu 
htdten  und  eu  erfüllen. 

0r.wutd.8.m  KgL ILA.  m  iUäMcfte», 

Wir  ..  dy  ratismeystcre,  rat  und  ..  bürgere  gemeinlif:hen  der 
slat  BirfiMie,  bekennen  uftinUcben  und  thän  känt  allen  luten»  dy  disen 
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hrief  sehen  odir  hören  lesen,  das  wir  urome  den  erwerdigen  in  Gote 
TStir  und  heirin,  nnsern  lieben  gnedigin  herrin«  hemn  Gerlachen,  en»e- 

bischofon  ( /11  Mencse,  recht  und  redelich  gekouft  haben  sin  und  anw 
Stiftes  hus  Tung<ioif  gancsi  und  (Ihz  halbeteil  des  huais  Mulboig  mit 
allen  reoht^n,  frylnüten,  jürewonlieiten,  nnrzen,  ereo,  mit  allen  guten, 

besucht  und  unbcsuoht,  und  mit  »Wem  dem,  daz  ezi1  dem  ganczen  huae 
Tuugdorf  und  czu  dorn  halben  teile  des  huses  Mnlbftrg^  vor^enanten 
gehöret,  und  ;ils  der  selbe  ..  unsir  hen-e  von  Mencze  und  siiu'  voifarn 
und  stitt  dy  Hiz  her  g-ehat  und  besessiii  liaben.  Fnd  der  selbe  itnj^ir 
herre  hat  uns  dy  also  mit  wissen,  rate  und  \vil]«M)  der  t'ibani  wi^L 
hite  Kiidültes  tethandis,  Heinriehs  eusteri»,  Uerlmids  schul rueysters 
und  des  genieynt  n  capitels  de.s  stittfs  ezii  Meneze  recht  und  rt^delicheo 
vorkouft  umme  zwelf  hundirt  marg  leti^ns  silhers  Eifortis  gewichtes, 
der  wir  dem  seibin  . .  unserm  herrin  achte  hundirt  gereite  bezalit  haben, 
und  diy  hundirt,  dy  wir  nf  Tnngdort'  vore  hattio ,  und  hftndert  marg, 
dy  wir  kflntlicben  und  nfünlichen  an  den  obgeuanten  hueen  vorbuweo 
snllin.  Ouch  hat  der  egenante  unsir  herre  von  Hencae  von  siner  und 
siner  nachkomen  und  sines  Stiftes  w^in  uns  . .  ratism^stasre, . .  rat, . . 
burigere  und  etat  Ertbrte  votgenante  an  dy  egenante  hus  und  hsäbt 
teil  braoltt  als  reicht  und  gewonlich  ist,  dy  csu  haldeo  und  Inae  csn 
haben,  cxA  besiezen  und  in  bnwe  czu  haldeoe  in  allir  der  wiee^  formen 
und  maze,  als  dy  liriefo  sprechrn,  dy  uns  der  vorgenante  unsir  hene 
mit  sime  insegele  und  ..  der  te<-hMnd,  ..  custer,  ..  schulmeyster  und 
daz  capitel  obgenante  mit  des  capitels  in^gel  ubir  den  seibin  kouf  ge- 
geben haben,  dy  von  worte  e/ii  w(irte  gancz  alsus  hirnach  geschrebin 

sten:  Wir  tierlach  ^  Alle  dise  vurgesehrebene  stucke,  pftnctp 

und  artikele,  wy  sie  vni/Ldt  syn,  ^'^IuIh  n  wir  dy  obgenanten  ratisnieystere, 
rat  und  bürgere  «ler  sff»t  Krtorte  in  guten  truwen  unforbrurhlich,  stete, 
veste  und  gancz  <v.u  iialden,  und  sullin  und  woliiu  daz  also  Ualdeü 
ane  allirleyge  argeli>t  und  geverde.  Tnd  iles  v/.ü  urkAnde,  geczÜgnisse 
und  nierir  siehorheyd  iian  wir  dt  r  stad  Kiioi  te  insegel  au  disen  brief 
gehangen,  der  gegeben  ist  czu  Krturte  uf  unser»  herrin  lychuams  tag 
nach  Cristi  geburtc  dryczenhundirt  iar  dar  nach  in  dem  fünf  und  fünf- 
czigesten  iare. 

•  Hier  folyt  wörÜich  die  Urkunde  Nr,  43:1. 

1355.  Angiwl  i».  m. 

Heynrich  Marschalk  von  Oossirstete,  Domherr  m  Bebera,  hdiami, 
dasis  er  mit  Wissen  Gerhards  seines  Bruders,  Gerhards  und  Ludolfe 
seiner  Vettern  dem  erbarm  Mann  Dyeterich  von  Stusforthe,  Vikar 
des  AUares  s.  Nicolai  in  der  Ihn  (holom&uMrthc  zu  Erfurt,  9um 
Mtdter  guten  Kornes  jährlicher  Zinsen  an  dem  FamiUengut  tu 
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Goesirfitete  ßr  acht  Mark  UiHgen  Siibers  JSr furter  Gewichtes  wieder' 
kmfikk  verkauft  habe. 

Zeugen:  Heruiann^  der  da  ist  oiu  vicarius  m  aenUi  Bailliolo- 
meoaee,  iiod  her  Gunther  von  Kolede  em  prisfter,  her  Hartbuiig 
von  Gotha,  her  lohan  von  Uthenaberg,  her  Lodewig  von  Onttens- 
husen  und  her  lohan  von  Salza ,  her  Johan  Starke  und  Hermann 
sein  brader,  Bürger  au  Erfurt.  Gegeben  dritzenhundert  iar  in 
dem  fünf  nnd  famtzisteine  iare  am  nesten  Sonnabende  nach  scnthe 
Bartbolomene  tage. 

jfliteAr.  im  E.  A. 

im.  Oetober  9.  l>rag.  m. 

Karl  lV,f  rotniacher  Knisa;  befieiiU  dem  Tlä  zu  Erfuii,  da  Sindt 
MühUMuaen  bei  der  Verteidigung  Uirer  KedUe  und  Freiheite»  6e- 
MUflieh  eu  sein, 

Or.  im  Kgl  St.  A.  zu  M.  S.  i.  /.  i. 
mhmer-Bnl>er  lU.VIIl,  Nr.  2270. 

Wie  Karl,  vun(i<>ts  ti^nuflen  n^misrher  keisor.  zu  allen  zoiton  nien'r 
d»'/  rHchs  und  kun^^  zu  liclu'iin.  tiiihicten  dem  burfrrrnitMsfd ,  rloni 
rate  und  flen  burg(>ni  gemeinlirli  der  stat  zu  Ertfiirt,  Uiisrm  und  doz 
leiclis  lieben  getrewen .  unser  hulde  und  aliez  gut  Lieben  getreuen, 
wann  wir  . .  dem  burgermeister,  . .  deni  rate  und  »Im»  burgern  geniein- 
lich  tler  stat  zu  Mulhusen,  unsern  und  dez  reichs  liuben  getrewen,  alle 
ire  und  irre  stat  recht,  treiheit,  gnade  und  gewonheit,  die  .sie  vuu  uns 
und  seiiger  gedechtnuzze  römischen  keiscrn  und  kungen^  nnsem  vor- 
fam^  und  dem  heiligen  reich  erworben  und  herbi-aobt  haben,  bestetiget, 
oonfirmiret  und  veroewet  haben  nach  unair  briefe  sage,  die  wir  in 
doruber  geben  haben,  doby  wir  sie  ouch  meinen  wider  allermenglich, 
der  sie  doran  hindern  wolde,  gnedeclich  behalten,  dovon  heizzen  wir 
euch  und  gebieten  ewern  truwen  ernstlich  und  vesteclidi,  daz  ir  den 
obgenanten  flosem  buigem  und  getrewen  von  unsir  und  dez  reichs 
w^gen ,  getrewlich  gehötffen  seit  wider  allernieniglioh,  der  sie  an  den 
obgenanten  unsern  gnaden  hindern  oder  beschedigen  wolde,  doran  ir 
uns  und  dem  reich  sonderlichen  dienst  erczeiget.  (ii»ben  zu  Präge  an 
santh  Dionisien  tag  unsir  reich  in  dem  czebenden  und  dez  keiaertums 
in  dem  ersten  iare. 

Per  dominum  . .  Luchonem  episcop.  euncellarius  It».  Kystctenais. 

October  Vy.  437. 

Dyterich  und  Conrad  Gebrüder  von  Heinstete  belelmen  gegen  «ficA» 
Pfennige  Erheins  den  besi^teidenen  Idugen  Mann  Dyterich  von 
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Isenaohe,  Bürger  zu  Erfurt y  mit  V.,  Malter  Korn  und  (tcrsk  fy- 
furta  Mdsacs,  welche  der  Erfurter  Hiinjf  r  Ounthor  zu  Aroldisliiison 
vm  ■fl'w/'ß  zu  Afoidisliusfn  entriehtet,  und  mit  ^/^  Malin, 
2  Gänseti  uthI  2  Hühnern  jnhrluiur  (mite  und  OUey,  die  Conrad 
crn  Gerbothen  von  1/3  fJufe  zu  Froiuiort  gidft. 

Geschehen  13öö  dunrestag^s  nach  der  gemeinwocbe. 
lUgeri  im  E  A, 

Oetober  28.  m 

Gerhard  Marschalk  von  Uozsirstete  der  Jmgere  bekeniU,  4hs$  dk 
heschetdenen  knechte  lohans  Vogt  der  ÄUere  mut  lohaos  Togt 
der  Jüngere,  Brüder,  gesessen  ßu  Qozsirstete,  den  erbaren  Prieskm 
em  Frederich  von  Ruckirsleibm,  Domherr  mu  Ü.L,JFhsuen  tn  Er- 
furt und  I-farrer  der  Bartholomäiuskirehe  daseUtsi,  em  lohanse  tob 
Batstete,  em  Hermann  von  Cranchvelt,  em  I)ytfaeriche  von  Stni* 
forthOf  era  Frederiche  Becken,  em  Günther  von  Wy,  em  NyclaJse 
von  Dentstete,  Vikarien  an  der  genannien  Pfarrkirtke,  ein  MäUar 
guien  Kornes  an  einer  Hufe  m  Gozaistete  für  4  Mark  lötigm 
Silbers  wiederkäufiidt  mrkaufi  haben. 

G^ebeo  nach  Cristi  gebtirt  d«  man  czalte  tuaeot  iar  drybundert 
iar  in  dem  fünf  und  funfbzigisten  iar  an  der  heiligen  «poeteln  tage 
Symonis  nnd  Inda. 

Or,  *m  Archiv  der  Barfümerkkrc^.  S.  d' 

1355.  November  H.  m. 

Busso  IHM  SUUheini,  Domherr  zu  Xauniburff,  belehnt  den  Bat  zu 
Erfurt  mit  der  VoQtei  und  dem  G(*richi  zu  Gispersleben, 
(h.  auf  Parier  mtt  d.  S.  tm  Kgl.  St.  A.  zu,  M, 

Ich  Biiss  — i  von  Slatheim,  duraherre  zcu  Nunborg,  bekenne 
oftiotich  an  dvi^ini  keginwertigen  bryfe,  daz  ich  der  stad  zcu  Erforte 
len  getan  habe  dem  rate  und  andirn  borgern  in  der  stad  dy  foythvi 
und  daz  geriohte  zcuGyspirsleybin  mit  andirn  gutin,  dydarczu  gebonOf 
dy  se  vor  van  myme  vatere  gehad  haben  und  da  mich  myne  hem  nach 
mins  Vaters  tode  myt  begnadet  han  und  mir  daz  gelegin  habin;  und 
do  ez  obir  gewest  myn  herre  margrafe  Wyllehelm  und  der  von  Kokericz, 
her  Fredeiich  von  Kothewicz,  her  Cristofel  von  Azmanstete  und  fvl 
andere  gut'ir  Iftthe,  und  han  dez  zcu  orkunde  myn  insigel  an  dysin  brjf 
j^ohanpfiTi ,  der  gebin  ez  nach  Gatis  ^eburthe  drirzenhundirt  in  dem 
t'unnuiulfunfczgistin  yai'e  an  dem  nestin  fhtage  vor  sente  Merlins  tage. 

1  VerkUU  StdU, 
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Deeember  440. 

Die  PUhmetu  Erfurt  hekenueH,  i/oss  CröiiM^voii  Gaminslete,  Vikar 
MU  S.  Georg,  ihnen  2  Malier  KomrmU  atts  Botdis^eben  gesdimki 
habe,  wovon  ein  Malier  ihm  mtm  lebenslänylidien  Nies^aut^  rer" 
hieSben,  na^  seinem  Tode  aber  bu  seiner  Memorie  den  Pßrremt  die 
an  der  JÜchmiäisiecUer  Prozession  teilnehmen,  gereicht  werden  solL 
Or.  im  D,Ä,  8.d. 

Naverint  iiniTersi  presenteiii  iospectures,  quud  discretiis  vir  dciminuK 
Guntherus  de  Gaminstete,  vicarios  eociesie  saocti  Georii,  eroit  et  ooni- 
{MiUTit  duo  nuddiR  friimenti  in  Roldisleybin  discretis  viris  plebanis  in 
Erfordia,  ita  quod  ipse  dominus  Guntherus  predictus  unum  maldrum 
frumenti  predidi  peroipiet  tempciribus  vite  sue  et  ad  uhus  saos  cun- 
vertat,  postqnam  vero  ipsum  ab  hac  luce  migrare  content,  idcm 
malrlrum  pro  remedio  anime  suc  suoruinque  parentum  1e;L'at  predictis 
plebaois  ad  processionem  in  Smedistete.  ita  quod  procuratores  plebanornn), 
qui  pro  tempore  fuerint,  presentibus  distribuant  dictam  pensionem.  In 
quorum  testimoniuni  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum 
tono  Domini  M»  CCC«  LV»  IV.  Non.  Decembris. 

»55.  Deeember  6.  441. 

IxKiUich,  Erzhisrhof  vmi  Mainz,  und  das  Domhip'dd  dnspfhsf  ho 
dätlgm  den  Vcrk'iuf  r<,ii  fO  Marie  Silber,  die  <l;i  ::t  \ allt  n  vnn 
unsenii  iiulze  und  waklr  g^elegpn  by  Erfurt  ^onnnnt  dii  Wawfvd. 
dif  der  Försffjr  jdhrhcJt  nach  tiurr  ]  i'r.^chrrihu)in  <lis  Erzbi.'-dtuls 
Jhiurich  an  Heinrich  dm  Jungen,  Vdztnni  zu  Eckside,  zn  hr- 
zahien  hatic,  und  die  leiderer  n  i'  ilrr  nn.  dtn  Jfckan  Itndulf  des 
Df.mistiftcs  zu  Mainz  in  it'r  rtjikanjt' ,  Die  Försfrr  saHoi  dos 
Geld  so  lange  bezahlen,  bis  der  Erzhisvho/  und  da^  t  ajuid  dasselbe 
l'iir  l'>0  Mark  trinlrr  zariickkaufcn. 

Datum  »lic  b,  Nii  "lai  fpist  opi  anuo  Doiiiini  M"  ('('('"  L  ijuintu. 

J tiyroaaaturhuch  des  Erzsti/tes  M<nu^  J//.,  S.  102  im  Kiil.  Kreisarchiv  zu 
W4rgb«rrf. 

1355.  Deeeniber  18.  Nürnberg,  44& 

Karl  IV,,  rSmiacher  Kaiser,  bestäügt  die  PrirUegim  der  Stadt 
Erfurt. 

BegkmbigU  Absekriß  aut  drw  tß,  Jahrhumdert  im  E,  Ä, 

In  nomine  sancte  et  individiie  trinitatis  feliciter  amen.  Karoln« 
qaartuflf  divina  fa^ente  dementia  Romanorum  imperator  semper  augustus 
et  Boemie  tex,  ad  perpettiam  rei  memoriam.  Imperialis  serenit.itis 
ptOftdencia  votis  subditoruni  suorum,  iusta  poscentinm,  pro  innata  -^il  i 
clemencia  facilem  et  benignum  aocomodare  consuevit  assensum,  ubi 
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siippJic^ntimn  merita,  tides  et  (>bs(^quin  illud  rationübiiitfi  proioereotur. 
Sanc  impi'riali  niaiestati  nontrc  pro  parte  iiia^^istroruni  consulum,  con- 
suluni  ac   univt.'rsitatis  civium  civitatis  Eiiurdensis  liumilitor  extitit 

siipplieatum,  vjuarpniis  *  iiidulgere,  omnia  (juoque  et  singula 

privilo^ia,  littüias,  libcitates,  ^M-atias,  concossiones  et  consuetudines 
atque  iura,  a  claro  meniorio  divis  Komanis  imperatoribus  ac  regibuiSf 

predecijssuribus  nostris,  a  iiobis  üt  imperio  ipsis  tradita  

approbare  beniTolonciiis  et  confinoaie  de  imperialis  nostre  oelsitodins 

gratia  digtiareiuui'.  Nos  — ' —  tamquam  ratiooabiles  ledduDt^gn* 

tiosius  admittendas,  ea  propter  occasione  nostri  et  sicri 

Bomani  imperii  aut  archiepiscoporum  seu  eoclesie  Moguntine,  qui 

 predicte  aut  que^is  pamti  ftierint,  etsdem  quem- 

lantibus  facere  conBnetndines,  quo  a  dictia  divis  Romanorum 

imperatoribus  sire  regibus,  predecessoribus  nostris,  a  nobis  et  imperio, 
uecnon  Turingte  lantgraTiis  ceterisque  teirarum  dominis  optinuisse 
noscuntur,  hactenus  in  omnibus  suis  tenoribus,  sententiis,  articnliSi 
punctis  et  dausulis  de  verbo  ad  verbuni,  pront  scripta  seu  scripta  sunt, 
ac  si  tenores  omnium  forent  inserti  piesentibus,  etiam  si  de  hüs  ion 
▼el  oonsuetudine  deberet  fieri  mencio  specialis,  auctoritate  imperiaU 
approbainus,  rattficamus,  innovamus,  concedimas,  indulgeoitts  et  de 
singulari  nostxe  beoigDitatis  giatia  ac  imperiaüs  potestatis  plenitiufine 
tenoie  presentlum  confinnamus.  Nulli  eigo  omnino  hominum  lioeit. 
hanc  nostro  protectionis,  defensionis,  approbationis,  confirmationis  et 
indulti  pagtnam  inlnngere,  vel  ei  quovis  avsu  temerario  quomodotibet 
contraire^  sub  pena  gravis  nostre  indignacionis  et  quinquaginta  librarum 
auri  puri,  quas  ab  eo,  qui  contravenire  presumpserit,  irremissilnliter 
exigi  Yolumus,  et  earum  mediettitem  lisco  imperiaüs  nostre  camere, 
residuam  vero  partem  ioiuriam  passorum  usibus  applicari. 

Signum  serenissinii  priDcipis  et  doiuini,  domini  KaroU  quarti,  Bi>* 
manorum  imperatoris,  invictissimi  et  gloriosissimi  Boemie  regis. 

Testes  buius  rei  sunt  venerabilis  Geriacus,  sancte  sedis  McguntiiiA 
archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarius,  magnifici 
Rupeitus  comes  palatinus  Beni,  archidapifer  et  dox  Bavarie^  Budolfus 
dux  Saxonie,  arclümarescalcus:  yacri  Roraani  imperii,  necnon  illustris 
Bolko  Falken  bergen  sie,  Bolko  Opuliensis,  lohannes  Oppavie  et  Primislaiis 
Teschinensis  duces  et  alii  quam  plures.  Presencium  sub  irnperiaJis 
nostre  niaiestatis  sigiJlo  testimonio  literanim  datum  in  Nurenber;?  anno 
i)()mini  millpsinio  trecentesimo  quiiKiuafresinio  (piinto.  indictione  uctava, 
XV.  Kai.  lanuarii,  regnomm  nostrorum  anno  decimo,  imperii  vero 
piimo.  Per  dominum  canceliarium  lo.  £jrateteii8i». 

>  Hin  and  an  den  ülnriffen  wH  htseidmäm  Stoßen  UAmkuHmmi^ 

mü  der  Vrkwnd4  lir,280. 
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Miujislrr  Otto,  fjmmint  von  drn\  Kotciikiillx' .  (/annuihus  und 
Offizin!  (k'S  Marienntiftcii  su  Erfuit,  hviirkunäet  (his  Tr.stuntenl 
des LrfurUr  Bürgers  Ramicus  de  Albirslov  bin  dictus  von  der  Laze 
ttttd  desBm  I^tm  Luchardis,  umrin  ätesdben  eine  Vikarie  m  der 
MiurienJdrdte  süften  und  tenpredieHf  m  k&rgesier  Frid  einen  AUar 
für  diesdhe  zu  errichten.  &e  iiberweisen  dazu,  mit  Vorbehalt  lebens- 
länglichen Nirsshnii(rhi's\  ihr  Haus  in  plateu  dicta  Meygenborirr.ri- 
iprazzo,  irdrhes  muJi  ihrem  Tode  lobannes  dictus  de  Roestete  und 
lobannes  do  Albirsleybin.  Bürger  m  Erfwi,  ihren  Gäreuhändern, 
verkauß  vfvden  soff.  JDwr  3'lös  wird  mm  Ankauf  wn  Zmsm 
heeUmmt,  wd{he  dem  Vikar  ab  EMknfte  gereicht  werden  «oOm. 
Ferner  schettken  sie  der  Viktme  eine  Hufe  Afff-mJes  bei  Elris- 
leybin,  ron  deren  Einkünften  jedvrft  <Jrr  Vikar  dem  Mnrienstifl 
1  Srhillinri  Erhrins  m  gehen  Imt.  Das  PräsenUitionsreeht  behalten 
sie  sich  für  ihre  [jd>ens£eit  und  nach  ihrem  Tode  den  eioei  äUedm 
Mitgtiedem  der  Verwmdisdmfl  mr,  midk  deren  Ableben  es  anf' 
den  Dekan  des  genannten  SHßes  übergiiwn  eoU. 

Acta  sunt  hec  io  opido  firfordensi  in  curia  Heiiirici  et  Luchardis 
pFedictoram  anno  Domini  H^CCC*  quioqaag«sinio  quinto«  ind.  VDL« 

pont.  s.  i.  Chr.  p.  ac  d.  d.  IiiniKentis  div.  provid.  papeVI.  amio  tertio, 
XXITI.  die  nioiisis  Dccembris.  hora  vesperoium,  presentibus  discretis 
viris  lohannf»  dicto  do  Roestete  et  Johanne  de  Albirsloybin,  dictam  curiani 
ad  raaniim  tidelem  tenentibus,  neinon  doinino  lohaiine  sigillifero  et 
lohanno  de  Polonia  aoolaro,  noetris,  Henrico  Moiitorts  clericis,  Tfaeoderico 
deBocatete  et  Gtinthero  Giirpentario  laicis,  tesHbus  ad  premissa  vocatis 
spedaliter  et  rogatia. 

Das  Instrument  ist  aufgenommen  t&n  Henricua  de  Wedimar. 
(ßteriker  und  kaiserlichem  Notar. 
Or.  wtit  d.  8.  im  D>  A, 


KadlV.,  römischer  Kaiser,  bestätigt  die  Hmdf asten  uiui  Fr  iviU^im 
der  Stuät  Erfurt. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl  St.  A  M. 

Wir  Karl,  vou  Uots  gnaden  romiseher  keiser,  zu  allen  zeiten  merer 
des  reichs  und  kunig  zA  fieheim,  veriehen  und  tun  kunt  offeniidi  mit 
diesem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hfiren  lesen,  daa  wir  liaben 
angesehen  getrewen,  steten  and  unverdroz/^  in  liehen  dienst  der ..  barger* 
metster,  dee  rata  und  der  brniger  gemeinlicb  der  stat  su  Eifdide  * 


1355.  December  26.  Nürnberg. 
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wir  mit  unsein  keis(Tlieh<?ii  giiailen  —  pf'S^'liriben  auidtMi  s<iii. 

Duv(»n  gobietun  wir  nitlir  unsir  Jieii>erlirhci]  gnade  

zwc  V  tt'il  unsirer  römischen  keiserlieiien  camern  —   ^vallen. 

Des  iyiud  gczfiipen  die  onvirdiuron  Gorlach,  erczbi.schofl["  zu  M<mh  /,  eicz- 
kanczler  in  doutüchen  laiuirn.  \\  iliielm,  erczbischof  zu  Kohu  en  /karn  /l^  r 
in  Ytaiien,  und  Boemuiid,  erczhischot  zu  Trycr,  orczkauczler  m  welix  li'  n 
landen  des  heiUgen  romiwhen  n  ichü,  und  die  hochgcbornen  Kiipieilit 
der  eltor,  pfaluczgrafe  by  Kyu,  obiister  truchsez  und  herczi»»:  in  Bt  vren. 
und  Lmlusvig,  genant  der  Komer,  marggravo  zu  Brandtmbui^'  und  zu 
Lusicz,  obriiiter  canierer  des  (jbgcnanten  heiligen  romiücbcii  ruiebv 
Rudolf  der  lünger.  liLiczog  zu  Sachsen,  und  Friderich,  marggrafe  zu 
Missen,  diu  türstcn  und  andir  unsir  und  dez  reiclis  luistcn  und  herren. 
Mit  uikimde  dies  briefs  versigelt  mit  unserm  keiserUchem  insi;:el,  der 
geben  ist  /U  Nürcmberg  nach  Cristes  gebürte  dreuczolicnhiiudert  iar. 
duruacli  in  dem  fumf  und  fumfczigstem  iar  an  santh  Stephans  tag, 
unsiror  reich  in  dem  zohnden  iar  und  des  keisertums  in  dem  ersten. 

Per  dominum  cancellarinm  lo.  EystPtcnsiK. 

•  liier  und  an  dm  ülniuen  mü  beseichneten  Stälen  UeOettimtünmmg 

mit  der  Urhmde  Nr,  394*  mjU  Or^tograpMe  itt  etwas  vendtiedem. 

1355.  Deceiiiber  26.  Niiriiberg,  445. 

Karl  iV.,  römischer  Kaiser,  nimmt  dir  aussertuilb  der  »Sta^^ 
wohiinidt^ft  Erfurter  Bürger  in  seinen  iS^JitUn  utid  beaUUigt  (icf 
Stadl  ulk  ihre  Lehen-,  Erb-  und  Kigengüter. 

Befflaubigte  Ahschriß  aus  ilnn  16.  Jahrhmtdert  im 
Böhmer- Huixr  liJ.VIIL,  Nr.;i358. 

Wir  Karl,  von  Gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  zeiten  merei 
des  rcichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  kunt  oftcnüf^  mit 
diesem  briet  allen  den,  dio  in  sehen  oder  h6ren  lesen,  wanu  wir  vormals; 

 1  niit  besundern  iinsern  kei serlichen  gnaden  ^  comt- 

tirniiren  wir  mit  unscrn  keiserliehen  gnadon  *  ewiclich  bliben. 

Dovon  gebiten  wir  *  gevallen.   Des  sind  gezeugon  ' 

hen*en.  Mit  Urkunde  dies  briefv-  versigelt  mit  unserrn  keiserliehen  in- 
sitrel,  der  geben  ist  zu  Ni'ireniberc:  nach  Cristes  f'^'bürte  dreuczfiin- 
huudert  iar  dornach  in  dem  Uuui  und  fiuntczjgsteni  iar  an  saiuii 
Stephans  tag,  unsir  reich  in  dem  zehenden  iar  und  des  keisertums  in 
dem  ersten. 

Per  dominum     canceüanum  lo.Eystensls. 

*  Hier  i'ebaetnsluntuang  mit  der  I  rkutuU  2s  r.  306,  gleichen  hihaUe$;  ^ 
(hihoffruphie  int  etttua  rereeMeden.  '  Hier  UHiereintsHmmwuff  mit  der  nortf* 
Urhmde  Nr,[444. 
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im.  Oeceiiiber  26.  ^iirlll)er^^  446. 

Karl  IV.,  römsther  Kaiser,  ImMiuI  drn  Uxü  und  die  Bürger  zu 

Erfurt  '»'f  (hm  Ifnus  Knpelletiilorf,  dm  Ihttja'u  Sckwxbkauaen 

und  (Ji^intanz  aaud  aUen  dam  yehoriyai  Uahten. 

Or,  tw  Kfß.  St.  A.  «M  Jf.  S.  d. 
Jiohmer-Huber  RJ.TIILt  Iir,2m. 

Wir  Karl,  vun  GotS  gnaden  roiniscber  keiser,  zu  allen  zeitun  merer 
dez  H'ichs  und  knni;;:  zfi  Bplieim.  verielien  iir.d  tun  kuut  offenlicb  mit 
diseiu  briei  allen  den,  die  in  w-hcii  ndpr  hon.-n  lesen,  wann  die  burgtii- 
meister,  der  tut  und  die  burger  gemeiniich  der  ^tut  m  Erforde,  uusirer 
und  des  heiligen  leicbe  lieli«!  getreuen,  mit  irer  erbem  botschaft  von 
eüichen  l^en  und  g&teo  uns  als  einem  römischen  keiser  und  dem 

obgenanten  reiche  gehuldet  <  schaden  sulle.  Dovon  gebieten 

wir  allen  fflrston,  grafen,  freien  Herren,  rittern,  k  noch  ton  ' 

gevallen.    Des  sind  geczeugen  ^  die  tiirsten  und  andir  unsir 

\iüd  dez  reiclis  lursten  und  Herren.  Mit  urkuudo  dies  bricfs  versigelt 
mit  nneerm  keiaerlicbem  insigel,  der  geben  ist  zu  Nurembeiig  nach 
Crists  gebftite  dreucsenhiuadert  iar  dornach  in  dem  furof  und  faml- 
ttigsteni  iar  an  santh  Slq^hans  tag,  unsirer  reiche  in  dem  zehenden 
ond  dez  keisertnms  in  dem  ersten  inre. 

Per  dominum  caacellarium  lo.  Eystetensis. 

'  Hier  UAernnstimmung  mit  der  Vrknnde  Nr.  39(1,  nur  ist  fttr  kuniglirh 
immer  keieerlich  gesetit;  die  OrtfiofirajiJtic  ini  cdrtif  irrs<ftiifJrn.  Hier  folgen 

die  Namen  der  Ztitgen  wie  in  den  beiden  ixtri^fcn  Urkutiden  Nr.  44i  u.  445. 

im.  447. 

lohann  D^hardt,  Bürger  «M  Erfurt,  sdtenM  Gott  zu  labe,  dm 

Seel'n  seiner  Altvorderen,  itfshrsmidfrf  s-fin^s:  Eidams.  Walters 
von  Utensporf^,  und  srint's  Sohne.*i  Oieteiieh.  (hnn  Leninti  auf 
dem  Kirchhof e  zu  Xujieze  Ittgm,  sowie  aller  (iläuhigm  zum  Tronic 
80  Ifunä  tfmmge  tu  einem  ewigen  iSeelgmite,  um  davm  emen 
ewigen  Zins  m  hmfen,  wofür  der  Bat  zu  Erfurt  jährlich  2V  Kerzen, 
jede  zu  5  Pfund  Wachs,  zu  (fn-  jiihrlidien  Prozession  neu^  Nusezc 
tMichen  lassen  soll.  Die  Fh  rslrllungskoden  für  dir  Kerzen^  SOtvie 
den  IjotiU  fnr  die  Träger  derseUmi  ühn  nimmt  der  Hat. 
Jiegett  im  Clemens-Mdtciu  Familienbuch  iui  E.  A. 

Heinrieh  V(tn  Wechmar  der  Mti  ,e  erhiUt  mm  Bai  zu  Erfurt  Be- 
freinng  ron  Gescltoss,  Ungeld  und  Warhfdirnst,  .so  lange  er  in  der 
Siudl  woimt.    Sobald  er  aber  wieder  Handel  mit  Wein,  Gewand 
und  Weud  frabif  soU  die  Befreiung  aufhören. 
Btgeit  «n  Clement'liihaiU  FamKMweft  im  E,  A, 
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Da9  Kloster  IdUeräumsm  rerkauß  a»  Wuooe  Menrerin  md 
deren  Sehweeter,  beide  m  Erfurt  ^  %  Pfumd  jäkrUcken  ZUues  o« 
dem  Hof  und  dm  Gütern  tu  Mder^maen. 
EeiHf  TW*,  «dem,  8.131. 

1356,  Janaar  4.  Nürnberg.  460. 

Knrl  TV.,  römischer  Kaiser ,  bestätigt  die  Privilegien  dti  Slaä 

Erfiirl. 

Or.  im  Kgl.  St,  A,  la  M.   Jiuiki  attrea  d. 
BÖkmw-Hvber  RJ.VIU.,  Nr.  3370. 

Iii  iioiiiinc  saiu'to  et  iiidiw^lup  trinitatis  trlicit^'r  araen.  Kan>lu^ 
quaitiis,  (liviiia  favente  t:leiiientiH  Koitnuionmi  imporatoi  st-mper  au^ustus 

et  rex  Bt)('mi(;,  ad  ^  gioriusisöimi  Boemie  re^is.  Tastrs 

huius  rei  tiunt  venombilus  Oerlacus  Mop-nntinus  per  Germanium,  Wil- 
helmus  Coloniensis  per  VtHÜam,  BooimuiduH  Treveronsis  per  (hUlUm 
arohiepisc^opi ,  »acii  Koiuani  imporii  an  hicancellarii,  maj^nitii  i  Kuj)ert«s 
senior  comes  palatinus  Reni.  ardnciapiter.  dux  Uavario,  Luduwinis 
marchio  Brandeburg^ensis  ot  Lusade,  an  liicaracrarius  sarri  Koniaiii 
imperii,  et  illustris  Kudullus  lunior  dux  Saxonie,  Fridericus  maixJiiu 
Missnensis,  Bolko  Falken borf^ensis,  Boiko  Opuliensis,  lohannes  Oppavie 
et  Przimislaus  Teschinensis  duces  et  alii  (|uamplureB  prineipes  et  fideles 
nostri  et  sacri  lioiuani  imperii  supradicti.  PreBeucium  sub  biilla  «um 
typario  nostro  maieetaüs  impi-es-sa,  datum  Nuremberg  anno  DomiDi 
tDilledmo  treoeotesiiiio  qiiinquagesimo  quinto^,  indiotioQe  nona,  ILNon. 
lanuarii  regnorum  uostrorum  anno  decimo,  imperii  vero  primo. 

Per  dominujii  cancellarium  lo.  Eystetensis. 

i  Hier  Uebereinstimmung  mtt  der  L'rkunde  gleichen  Inhaltes  Nr.  44ä.  *  (Jemänt 
ist  duB  Jahr  1356;  dmM  tnUm  bnkmm  die  anni  imperii  ent  wut  1355  April  S, 
sumtem  begann  der  Beit^tttag  eu  Jmruiberg  erei  im  Deeember  1355. 

1356.  Januar  5.  451. 

Dyther  ¥oii  VaTorode  bekennt,  daas  er  dem  Saite  der  Stadt  Erfwi 
i Vs  ^i^atter  Koni,  1/2  Malter  und  V2  Viertd  Gerste  und  i/s  Vierid 
Hafer  jährUchen  Zinses,  su  Mithaetis  in  die  Stadt  au  Uefem,  m 
einer  Hufe  eu  Trttchtilborn  f&r  ll^k  ^ark  Silber  verkauft  heibe. 

<  rt  e^'ben  nach  Christi  gebiirt,  do  man  zalto  drirzeii  hundert  iar  in 
dem  tiei  hsuiKifunfVzi^^^estf^n  iare  an  dem  rzwelftin  abinde  in  wyenarhten. 
Or.  tnit  d.  S.  Kgl.  üt.  A.  :u  M. 
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1356.  Januar  8.  453. 

lan  Stranz,  Ritter,  Bnnjtnann  zu  GrefentUDoa,  Meclitild  seine 
Frau,  Hermann  und  Albrecht,  des  erskren  Söhne,  genehmigen 
lehenherrliüi,  duss  Girnod  Monzer  und  andere  _  £U  Dacfaebecli 
gesessen  '/^  Hufe  ArtUmdes  mit  einem  sedelbof  im  Wenigen -Vanre 
an  Dietrich  von  Pfertingesleyben,  Bürger  jsu  &fwi,  ßr  2Si  Pfund 
Erfurter  Ifemige  verkauß  haben, 

Zeugen:  lobann  von  Hervitsleybeu,  Diedrich  von  fienstete, 
lohann  Ton  Saltza,  Hennann  von  der  Burg:elD  der  Altere,  alle 
Bürger  zu  Erfurt;  Brun  Vogt  zu  Dachebeche,  HeiDrich  Rese  und 
Dietrich  em  Friedtichs  von  Wenigen-Vanre.  Oegeben  IdÖd  an 
saute  ßrhaidiB  tage. 

lUgm  m  RA, 

im.  Januar  8. 

Tkple  von  der  Sadua  und  Thäe  seine  Ihm,  Bürger  zu  Erfurt, 
verkaufen  dem  AfeMser  Friedirifk  rm  GeOmgen  den  Kram  jm 
dm  Affm, 

Or,  mü  d,S.im  KÄ 

m 

Wir  Thyle  von  der  Sachsa  und  Thele  syn  eliche  firowe,  bürgere  eu 
Eifoite,  bekennen  nffinlichen  an  disem  keginwertigin  briefe  allin  den,  dy 
jn  sehen  odir  hören  lesen,  das  wir  mit  gesaminter  band,  wizeen  und 
«yntrechtigim  wiUen  alte  unsir  erbin  dem  beseheyden  manne  Fnrderiche 
von  Ootfaingen  apteker,  Zacharien  siner  eMcheo  firowen  nnd  yren  erbin 
den  kram  zu  d6n  alfin  an  der  straze  gelegin  mit  alle  dem  gemache,  das 
yn  dann  bewiset  ist  nnd  iczunt  inne  han,  recht  und  ledelichen  vorkonft 
babin  und  vorkonfin  an  disem  briefe  zu  dem  czinse^  den  sie  uns  und  nnsem 
nbin  alle  iar  nf  dy  nacfageschreben  tageczite  darvone  gebin  und  leystin 
soUin  ewiolichen :  Czn  dem  nestin  unsir  frowen  tage  liohtwye,  so  sullin 
der  egenante  Fryderich,  Zcacharie  sin  elicbe  frowe  und  yre  erbiu  uns 
und  unnm  erbin  gebin  drie  pfund  Erfortischer  pfennynge,  uf  sente  Wal- 
pQige  tag  darnach  czwelf  Schillinge,  uf  sente  laeobis  tag,  der  schirst  dar- 
nach Hmt  diyepfünd,  und  damadii  ufsenteMartinstagczuHf  Schillinge 
Erfortischer  pfennyngo  gnnp:pr  und  gebir  voi^enant  und  andirhalb  h&n. 
Den  vorgeschreben  c^ins  babin  die  vorgenantin  koufere  giobit  in'*guten 
tmwen  und  globin  an  disem  briete,  of  die  benantin  tageczite  uns  und 
Qosim  erbin  alle  iar  zu  gebene  und  zu  reychene,  als  davore  geschreben 
stet,  ane  vorczog  und  liindemisse.  üu<  h  ist  geredit,  daz  dy  egenanten 
knufere  »ind  yre  erbin  den  kram  an  bodemen,  an  dachen  bezzim  *8ullin 
"ud  nicht  ergim.  Ubir  daz,  die  rinnen  kegin  Allen  heyigen  sullin  sie 
iüleyne  bezzirn  und  legin  alt»  dicke,  aUi  des  noth  geschet.   Abir  dy 
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rynneii  kegin  sente  Benedicto  sullin  sie  mit  yrme  uakebuie  ul  tly  hiten, 
wem  des  oot  ist,  bezzim  und  le^n,  und  dy  koste  suUin  sie  beidenyt 
glidie  tnigin.  Umme  da%  gemach  ist  oudi  gerodet  alsus,  wanne  dy 
obgenunten  koufero  odir  den,  deiä  der  groze  hof  zu  den  äffen  ist,  czyt 
diinkot  Hhz  gemach  zu  feprf^nf*  und  yr  nyn  dem  andim  daz  v  ort  und  iget, 
s(i  sai  der  andere  ane  Widerrede  darzu  l>t  ln  ltin  sin,  daz  daz  gemach 
geteget  werde  durch  den  grozin  hof  zu  den  aihii;  die  koste  uod  erbeyt 
sullin  sie  beydersyt  gliche  tragin.  Ubir  daz  alles  liabe  wir  den  aiet^ 
genanten  koufem  und  yren  erbin  die  fruntschaft  und  gnade  getan,  daz 
sie  sullin  drye  pfund  des  vorgeschreben  oiinses  abekonfen,  y  daz 
pfund  Tor  cz\telf  pfund  Erfortischcr  pft'nnyn<;p,  uf  bfnante  ta^eczite. 
als  hirnach  bpsHiM-h.'!'  >tt  t.  Uf  den  iK'stin  sente  lacobis  tag^  s-ulün  sie 
eyu  ptund  abekoulin,  daz  andere  pfund  uf  sente  lacobis  tag  darnach 
ubir  eyn  iar,  und  das  dritte  pfand  uf  sente  lacobis  tag  darnach  ubir 
eyn  iar,  und  sal  y  czu  der  geltczyt  der  csins  voige  mit  dem  gdde^ 
(laramme  der  widerkouf  gestehet.  Were  euch ,  daz  der  widerirouf  nicht 
<r«srho  hyn  den  tagecziten,  als  davore  geschreben  stet,  so  «»ullin  und 
njogiii  wir  (idir  unse  erbin  utis  des  krames  undirwynden  mit  allf  dem 
gemache,  daz  darzu  gehöret,  und  alle  dem  geb\V,  den  sie  daran  getan 
hetten,  der  gancs  und  unfoiiecset  uns  bliben  sal,  wan  wir  wollin  daiv 
raete  fhän,  was  uns  fuget  ünd  vor  alle  den  geb^  snUin  wir  yn 
nicht  widerkcrin  noch  abeslahin  in  keyne  wys.  Wanne  oach  wir, 
unse  erbin,  odir  wez  der  groze  hof  zu  den  affin  ist,  zu  rate  wordin, 
du/,  wir  den  dickegenanten  koufem  odir  yren  erbin  sechsuuddrissig 
pfund  und  czehen  pfund  pfennynge,  die  sie  an  dem  krame  verbuwet 
bettln,  woylden  widerkerin,  so  suÜin  sie  das  gelt  widememen  ane  alle 
Widerrede,  und  sal  der  knun  mit  alle  dem  geb^,  den  sie  dann  getban 
hettin  oder  gemacht,  von  yn  ledig  sin  und  loz.  Were  euch,  das  dy 
dickegenannten  koufere  odir  vre  erhin  den  kram  vorkoiifen  odir  vor- 
KfM'zen  woylden,  daz  mogin  sie  thun  zu  ih  instlbin  czinse  und  rechte, 
als  davore  geschreben  stet  Czu  einer  merirn  Sicherheit  alle  disei'  vor- 
gesebreben  rede  gebin  wir  dambir  disen  bryf  mit  des  etbeni  und 
geg^diin  henin,  em  Dyterichs  von  Bruheym,  aptis  su  sente  Feiere  su 
Eiibrte,  insegele  vorsegelt.  Und  wir  Dyterich  apt  vorgenant  bekennen, 
daz  wir  durch  bete  beydcr  vorkoufere  und  koufere  obgenantir  un8e 
inseg©!  an  disot»  briet  zu  oynio  gezugnisse  discr  vorgeschreben  rede 
bau  gehangen.  Diser  rede  gezugc  sint  dy  orbern  lute  herre  Uerman, 
prekHSt  2tt  Ichteishusen,  Dyterich  von  Isenache,  Eckebrecht  von  Nottr 
husen,  Apele  vomme  Sande  der  lungere  und  vil  andere  gloubhafliger 
lute.  G€|gebin  nach  Christi  geburte,  da  man  czalte  driczenhundert  iar 
in  dem  sechs  und  funfczigisten  yare  an  sente  Krbartis  tage  des  hey^gen 
hiäciioles. 
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Krfuti  Kirä  in  der  tjoldrnm  Jhdh  Karls  IV.  uiitrr  dm  Städten 
aufgezählt,  welche  die  Kurfitnsitm  um  Nuää«»  uml  t<m  ßranden- 


Rudolf,  ron  O'oUes  Gnaden  Dotndechemt  tu  Mainz,  und  Hennana 
genannt  I.osse.  sein  Brudtr,  Burgmann  m  Outtern,  bekennen, 
dass  sie  rhv  irortli<}i  riii<jirüe/:f<;  Urknnüf  dfs  Krzbisrhufs  Gerlach 
und  des  Domkapitels  su  Maine  vom  5.  December  läöö  (an  d.NicoUuts 
Abend)  aMtm  habm,  worin  lün»,  unhr  VarMw^  iea  Wkder^ 
hmf€8,  im  Verkauf  «ow  U  Mmrk  iSüget^  SSberSf  weltke  der 
holczbey  oder  farster  jahrlicii  aus  dem  \Valde  bei  Erfurt,  ge- 
nannt ^icWanwpyde,  rtdriddm  soll,  ^»^«»ä  Heinrichs  vcjii  K^'stott' 
und  seiner  Krhen  an  die  genannten  Brüder  heHtätigen,  naciuiem 
früher  Erebischof  Meiaricli  die  14  Mark  und  ausserdem  27  Mark 
sauber  jäkrUdm  Zmteo  am  demedbei^  Wälde  für  237  Mark  dmen 
wm  Ilgetete  verkanß  haUe, 

G^eb«D  1366  an  Baute  Agnedn  tagd  der  heyligen  inngfrowen. 
Or.  im  Xgi.8t,A,m  M.  8.d, 


GerUuJi ,  Ergbischof  von  Mainz,  hdduU  die  Stadt  Erfurt  dm 
Dörfern  H&nnanstedl  und  Stobra. 
Or.  im  Kgl  St.  A.  su  M.   S.  d. 

Wir  Gorlar'h.  von  (uit.s  «gnaden  des  luMlf;fii  stnls  zii  Montzp  crcze- 
bischoff,  des  heilgeii  rtunisclit'n  liclis  in  üutiichen  landen  t'n  ztxjanceller, 
bc'kouneu  uffenliuh  und  tun  kuut  allen  lutcn,  diu  dytteti  brieff  sehen 
odir  hoien  lesen,  das  wir  angesehen  han  sundirliche  truwe  und  frunt- 
sohaftf  die  die  erbern  wyaen  lute  die  nitismeistere,  der  rad  und  die 
boijgero  gemeinlichin  unser  stad  Eiferte,  unsir  liebon  ^ctriiwen,  IIDB 
und  unsemi  stifte  dicke  bewiset  han,  und  lian  liieniinl)  der  voi^nanton 
un'ier  stad  Erlürte  und  von  yren  wepin  dei\  wysen  iuten  ratismeistern 
daselbis,  Tilen  von  Uer  Sacljsa,  Herman  von  »Smyre,  Tyczel  von  Wissende, 
Tyauü  CnaAten  und  Ganiad  Ton  Sultae,  die  daz  von  der  egeuauteu 
ttnaer  atad  wegin  enfihangen  habin,  geliigin  und  lihen  mit  dysem  brive 
von  unser  und  unaera  atiftes  wegin  aoUche  manlehen,  die  der  edele 
llarthman  burggrave  zu  Kirohperg  von  uns  und  unserra  stifte  zft  man- 
yiio  hatte,  und  byuaiuen  die  dortere  Uermanstete  und  btobere  mit 


iMrg  zu  gcleiien  habm. 
GMene  Buße,  Tit.  I.,  §  14. 


1356.  Januar  21* 


im.  Januar  Erftirt 
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alleu  eren,  triheiten,  rechten,  gewonheiten,  gericbten  und  mit  allem 
dorn,  daz  zu  den  beideo  doifern  geboret,  besucht  und  unbesncht,  die 
er  uns  mit  sinen  «^en  besigelten  briven  kuntlicb  und  wiasentlicheD 

oifgolassen  und  gegeben  bat    Und  zu  gezugnisse  diser  vorgeoanten 

dinge,  so  gebin  wir  don  ofrf^nftnfpn  btirfrprn  und  unser  stad  zu  Eif<»rt*» 
dysen  briet"  besigelt  mit  uriserm  ingesigele.  (Vebin  zu  Edurtc  <>ü'  den 
uehestea  fritag  vor  sencte  Pauk  tag  des  apostelo  als  er  bekart  wart, 
nach  Griatns  geburte  dricsehenhundirt  iaie  dar  iiadi  in  dem  Mhaund- 
fanffcMgestem  iara 

135«.  Jaimar  25.  457. 

GeHaAt  BrMsdißf  wm  Maing,  healätigt  dm  aeUmts  i*t  Bruder 
Ountfaer  und  Heinrich,  Herren  in  Salze,  an  Gunther  von  Smyxe^ 

Bürger  m  Erfurt,  Kunigunde  dessen  Frau  und  deren  Erben, 
sowie  an  Hoinrich  von  Smyrp,  V'ik'ir  an  der  Knnfmanmkirriie, 
gescheheiten  Verkauf  van  6  Mark  jahrtivher  JHente  und  erkennt  aus- 
drücklich de»  Theoderich  ünsote,  Bürger  eu  Erfurt,  als  den  Eriken 
Ounihers  von  Smyre  an, 

Datum  Erffurdie  Vni.  EaL  Februarii  anno  Domini      CCC°  LYI». 
IngnuahK^tKk  äe$  hrx$liß»  Main*  ill.,  8. 930  tm  Kgl.  Kveitm^ut  su 

1356.  Januar  458^ 

Der  Rat  eu  Erfurt  bekennt,  dass  er  von  dem  Erzbischof  Gerladi 
die  Urkunde  über  den  Verkauf  von  Tonndorf  und  die  BälfU  van 

Mühlher (j  erlmltcn  habe. 

Or.  mit  d.  &  im  Kyl,  E  A.  zu  München. 

Wir  Tylo  von  der  Sachsa,  Gunther  von  Kongisse,  Dytherich  ünsote, 
Ounrad  irn  Brüns  ratisraeystero,  Ludewig  von  Byltersleybin,  lobannes  von 
Hflifmleybin,  Dytheridi  von  BMogisleybin,  Kyclawes  von  BubaiAa, 
Henrich  von  Eckarspet^  Ticzel  Ticzthftm,  lobannea  von  Sakaa,  OAniid 

von  Tennestete,  Tiezel  von  Benstete,  Cmirad  von  Haraerstete,  lohaiäMS 
von  S<hobe!(Z,  lolitinnes  von  Aich,  lohannes  Knobelonrh,  Wetige  vom 
Wunuen,  (iunther  von  Byng-in,Ecke  von  Somerde,  TTt  ritich  von  Meyningin, 
Herman  von  Lybergin,  Henrich  von  Meldingin,  iiariiiman  geuant  iS'ayl 
der  rat,  Henrich  von  Guthinshusen,  lohannes  von  Stalbeig  und  Gftnnid 
genant  Cserer  die  drie  von  den  fyrin  der  gemeynde  KuErfbrte  belcennen 
nffinl:  I  i  disem  brivo  far  uns  und  alle  unse  gemeyne  wegin,  daa 
wir  snlclx^  luictH  .ils  hir  nach  ge.scrchiti  ston,  vnrspjrclt  mit  luisers  lierrin, 
ht'rrin  (iorlai'heü,  crczubiBr^hofe«  zu  Meucze,  und  des  thechandas  und  sineo 
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cappiteles  ins^elin  iopfaDgiii  habin  von  worte  sq.  worte  als  hir  nach 

gesciebia  stet  Wir  Gerlaoh  > 

Sint  wir  nü  dy  obgenanteii  brife  entfangin  habin,  ab  vor  gesorebiii 

stet,  80  sprechiii  und  t;h)bin  wir  in  pifpn  tru^rin  vor  uns  und  vor  die 
stad  zu  Erforte,  wauue  dersolbf  unser  licrrr  lu  rrc  Gorlaob.  orczebischof 
zu  Menczo,  oder  syne  naciikumen ,  erczebiscbofe  zu  Mencze,  uder  der 
techand  und  daz  capitel  vorgenantin  von  eynes  erczebiscbofes  w^n 
XU  Mencse  qds  antwertin  zu  widirkoufe  als  tU  geldw,  als  in  den  vor- 
genantin  brifin  b^grifBn  ist,  das  wir  yn  die  seibin  gulde  und  gut  nach 
allem  belioltnissp  dnr  obgenanton  brifo,  die  danibir  gegebin  sint,  mit 
den  seibin  widergebin  wollin  und  sullin  uml  wnllin  sie  als  wuro  und 
rechte  herriu  yo  gewere  und  Vm  sii  zuuge  derselben  gulde  und  gute 
wyder  seczin  von  unser  und  der  cgeuautin  stad  zu  Ertorte  wegin  nach 
baldunge  der  obgenantin  brife  ane  ailiil^ge  Widerrede^  wideraacz;  und 
aigelist.  Alle  dese  vorgescrebin  stucke,  piinote  und  artikele,  wy  sie 
vorczalt  sint,  globin  wir  .  .  dy  ob^tjeniintin  r,ifisnioy-?tere  .  .  rat  und 
burp^re  der  stad  Erforte  in  guten  truwin  uidorbrochlich,  stete,  mste 
und  gaucz  zu  haldene,  und  suUin  und  wulliu  daz  also  baldin  an  allir- 
leyge  aigelist  und  gev^e.  Uude  des  z&  orkuude  und  raeror  sychorfaeyt 
han  wir  der  stad  Erforte  insegel  an  desen  brif  gehnngin,  der  gogebea 
ist  nach  Christi  gebftrte  da  nian  czalte  driczenhundert  yar  in  dem  sechs 
uod  funifcigisten  yare  an  sente  Pauli  apostoÜ  tage  als  h&t  bekart  wart 
^  Mm  fi40ditcbigt  Urkmtk  Ilr.438. 

1356.  Januar  27.  459. 

Johann,  Graf  zu  Nassim,  oberster  ÄnUmann  des  Erzhischofs  von 
Mains,  bekennt,  dasa  er  von  dem  Bat  mu  Erfurt  60  Mark  SUber 
erftottm  hohe,  die  vm  der  Kaufmmme  für  Tmmhrf  imd  Mähi- 
herg  abgezogen  werden  soUeti,  icenti  ihr  Kauf  getiekmigt  wird. 
Andernfalls  icill  er  der  Stadt  das  Geld  seUni  unederersiaUen, 
Or.  mit  d.8.  im  KgLSLA.  m  M. 

Wir  lohan,  grafe  zu  Nnssowe,  herre  zu  Merinberg,  ubirste  ampt- 
man  unsers  Herrin  des  erczebiscbofes  und  synes  stiftes  zu  Mencze, 
bekennen  nffinlicliin  an  dcsim  brive  allin  den,  die  on  sehin  oder  horin 
lesin,  daz  wir  den  wysin  besclie,v diu  lutin  den  ratismeysteru,  ..  dem 
rate  und  der  stad  au  ßrforte  recht  und  redelichin  sdraldig  sin  famfcs^ 
mark  lotigis  sylbers  Eifortisches  gewichtes,  die  sie  uns  gutlichin  und 
genezlichin  gewegin  und  gelegin  haben.  Dieselbin  fiunfczig  mark  sal 
man  abeslahin  und  rochenen  von  dem  gelde,  da/,  die  egenantcn  bur^rere 
von  Krt'orte  von  des  koufes  wep^in  der  ezweycr  Inisore  Tun^'dort'  und 
Mulbujg  nach  schuldig  sint  zu  gubeue,  ab  der  selbe  koul  voirucket 
fiwiiiiiiinn  «.gfcB»  MMZny.  a.  M 
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und  volczogin  wirdet  Gesche  des  nicbt,  so  wt  llin  wir  selber  die 
ogeschrebiu  tumfczig  mark  sylbcrs  tlen  vorgenantui  . .  burircrn  und 
der  stad  zu  Erforle.  wan  wir  des  von  yn  vormanet  werdiii,  gütlich 
und  genczlich  unvorczoglich  geldin  und  widirgebin.  Czu  merer  sycher- 
heyt  deser  obgeschrebin  rede  gebe  wir  darüber  desin  brif  mit  unserme 
insegele  vorsegelt  nach  Cristi  gebürte  driczenhundcrt  yar  in  dem  sechs 
und  fumfczigisten  yare,  an  der  nestin  mittewochin  nach  sento  PanK 
apostoU  tage,  ab  her  bekart  wart 

1356.  Januar  29.  460. 

Der  Tl<d  m  Erfurt  und  der  Dekan  des  Marienstiftes  daseOjst, 
Heinrich  von  Sebeiciben,  vertragen  s-tdi  irrgm  lipspfziing  der 
Vikarie  s. Andrea  apostoli  in  dem  Mariinsiiospitak  dahin,  dass 
mnächd  der  Dekan  einen  Cleriker  dam  präsentieren  soU,  das 
nä^idc  Mal  aber  der  Bai  ;  und  bei  dieser  ahwedmelnden  IVüseniiUion 
es  für  die  Zukunft  bleiben. 

Datum  anno  Domini  M.CCC.LYI.  feria  aexta  ante  pnrific.  Marie. 
Begett  im  demmB'MümtK  Famüietiimth  im  E,A, 

mb.  Februar  17.  Fritzlar.  461. 

GMoich,  Erj^risdiof  von  MainM,  ntmmf  m  dem  mU  dem  I/mi' 
gmfm  Hemridt  vm  Hessen  gesehlosaenen  SdnUMndnis  die  8laä 
Erfurt  OMS»  gegen  uM^  er  keine  Hilfe  leiste»  mll 

Datum  Kriczlar  feria  quai  tu  post  Valcnüni  unnu  iiumini  M'  CCC'L 
sexto. 

Abachriß  aus  dem  14.  Jahrhdrt  im  E.  A. 
Wenk,  Memeche  LandetgetthidUe  11*,  S.496, 

im.  März  7.  Mainz.  462. 

Gerlach,  ErMsdiof  vm  Mains,  bestätigt  eine  Vikarie  m  der  Pfarr- 
kirche s.  Benedict!  au  Erfurt f  die  vtm  wdkmd  lohann  yoii  Ooslv 
mit  Genehmigung  des  PiUrans,  Heinrich,  Ddtan  vom  Mariend^k 
und  des  Fl^ns  der  genannten  Kirche  gestiftet  worden  war,  tmd 
genehmigt,  dass  die  AÜerleute  das  I^räsentationnredit  haben  aiikn. 

Datum  Muguntie  anno  Bomini  M«CGG>LVI«  Nonas  Marcii 

Or.  mit  d.  S.  tf»  D.  A. 

1350.  März  30.  Kit. 

Härtung,  Dekan  des  Marien  st  i fies,  sfißd  ei  um  Verghirh  r?rf«rc/M'>i 
Hermann,  verus  pastor  ecclesie  Mercatorum,  und  detn  Hai  ^ 


Digitized  by  Google 


üiknndeabuch  der  Stadt  Ezfort  II.  Xlidl. 


871 


Erfurt,  welchem  durch  die  Brüder  Eckebard  und  Heinrich  Hotiman 
das  Patrcnatsrecht  über  die  durch  den  Bürger  Bertoldus  dictus  Baz 
gestiftete  Vikarie  b.  Marie  virgmis  m  der  genannten  Kirdie  über' 
tragen  worden  war,  dahin,  daas  die  Mmniaiion  fw  der  Vikarie 
äbweeksMl  durdi  den  Ifarrer  und  den  Bat  geackdten  solL  Nack 
dem  Tode  des  jetzigen  Pfarrers  aber  soU  das  Mairienstift,  dem 
die  Kaufnumnerkiriiie  inkorporiert  ist,  in  die  Bethie  des  Bfarrers 
eintreten  und  nun  s^nerseits  abweehsdnä  mü  dem  Bat  das  I^räsen- 
iaUonsreckt  cmmben. 

Datum  auno  Domiai  il.  CCC.  LVI.  feria  quarta  post  dominicam, 
qua  cantatur  oculi. 

Or,  iHUid.S.im  KiL8t,A,  m  iL 

Vm.  AprU  i».  464. 

QedoKii,  ErAia^f  von  Maing,  erneuert  der  Stadt  Erfkrt  das 
Drioäej^km,  dass  Hure  Bürger  von  keinem  nuUmiseken  Bkkter 
vor  em  auswärtiges  Oerieht  gebogen  werden  scUen,  dass  vidmAr 
aXte  Elogen  hei  dem  Breviaor  m  Erfurt,  Rud^genia  de  Indagine, 
canonicoB  eocleaie  &  Marie  Etfordefisis,  aninibriingm  seien, 

Datum  aezta  üaria  piozijiia  ante  domiDicam  qnasimodogeniti  anno 
Domini  M.OGC.LyL 

Abeehnß  a%i$  dem  15.Mrhdrt.  im  &  A, 

Der  Wortlaut  der  Urhinde  gtimmt,  attfgfMOMWen  de»  IffiMM»  de$  .Fronten, 
mit  Nr,  318  wärtlich  überon, 

im.  Mal  21.  465. 

Heinrich  und  Ludwig,  Umrcn  su  BlahianiMyn,  verbinden  sich 
auf  10  Jahre  mit  der  Stadt  Erfurt. 
Ür.  mit  2S.  tm  Kgl.St.A.  zu  M. 

Wir  Henrich  xinde  Ludewig  gebriulere,  herrin  zu  Blankinhayn, 
^ekfnnen  uflenlich  an  desim  keginwertigem  brive  und  thun  kunt  allin 
lutin,  die  on  sehin  oder  horin  lesin,  daz  wir  den  erbern  bürgern  und 
stad  zu  Erforto  hHfin  und  dynen  sullin  und  wolliu  mit  dren  gewapindin 
riiannen  mit  hclmon  und  ml1  <lren  rynn''rn  wol  geczniretpr  lute  uf 
ailurmenlich,  nymando  uzgeiioin(>n ,  wanne  und  zu  v.clrhir  czit  sie 
wollin  und  des  bedarfin,  von  deser  czit  biz  uf  pfingisteu,  die  nest 
komen,  und  dar  nach  czen  trancze  yar,  die  nach  eyn  andir  volgin. 
Darubir  suliiii  un^e  vestin  Berka  und  Blankinhayn  und  ab  wir  dich- 
eyne  vastin  nier  bin  der  vorgenanten  czit  unser  eynunge  irworbin  oder 
gewunnen,  der  wir  geweldig  werin,  die  egenantin  czen  iar  der  vor- 
genanten  stad  und  den  burgern  zu  allin  yrin  nötin  ut^n  sin,  yrin 
[ygiudiQ  daruf  und  daiabe  schadin  zu  tbunde  in  alle  der  wyse,  als  in 
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daz  allimuczlicbB  und  alJirgefuglichs  ist  ane  aigelist.  ünd  diesellnn 
vestin,  die  wir  you  nuwins  bin  der  cgenanton  czit  irworbin,  solliii  die 
seibin  buigere  zu  unserme  reciite  uns  helfin  vorteydingin,  schuGiiii 
und  schurmin  als  andere  unse  vestin,  die  wir  iczuut  habin.  ünd  in- 
suUin  nach  inwollin  on  der  vorgeschr^in  hülfe  und  des  dynstes  mcbt 
abesten  in  den  dickegenanten  czen  yaiin  ane  aigelist  Onch  ist  g^it, 
ab  in  der  cgenanten  casit,  des  Ood  nicht  inwoUe,  uns  schade  gescbe  an 
den  seibin  unsem  vestin  oder  den  votgenanten  buigem  an  yime  g»- 
sinde,  daz  sie  daruffe  faettin,  welche  wiz  daz  were,  den  schadin  bsI 
iclich  selbir  tragin.  AUirmenlich  sal  euch  synen  schadin  selber  tragb, 
wie  her  den  enpfet  Ladin  euch  uns  die  vorgenanten  buigeie  zu  yne 
hülfe,  so  sullin  und  woUin  wii,  so  wir  alliischiist  mogin,  ane  aigelUt 
mit  den  egenantin  unsem  lutin  zu  ytre  hülfe  komen.  Und  wanne  dm 
dieselbin  unsere  lute  zu  yrre  hülfe  komen  sint,  so  sullin  sie  yn  gebin 
brot,  byr,  kuchinspise,  futir,  hu&lag  und  nicht  p&nÜosunge.  Darnach 
ist  euch  sundirlich  geredit,  hettin  die  voigenanten  bftigere  oder  wir 
von  yrre  wegin  mit  ymande  krig  und  ul&n  orloyge,  werde  daone  in 
denselbin  orloyge  von  unsem  obgenantin  vestin  von  der  bürgere  vdke 
und  dynem  icbt  vordinget,  desselbin  gedinges  sai  uns  der  firde  pfennpg 
gevaUin.   Wordin  euch  wir  in  den  seibin  czen  yarin  anegesprochio, 
oder  sprechin  wir  yrmmdin  an,  dem  sulhn  wir  rocht  thun  und  von 
yme  recht  nemen,  als  den  rat  zu  Erforte  recht  dunket.  Sundirlichin 
ist  euch  geredit,  daz  wir  in  den  obgenantin  czen  yarin,  als  wir  mit 
dem  mo^nanten  hur^'ein  iiiu!  stad  in  eynungo  sint,  uns  nicht  teylin 
sullin  in  keyno  wiz,  alte  argelist  uzgeslossin.  Alle  dese  vorgescrebin 
rede  habe  wir  truwen  globet  und  zu  den  heyligin  geswom,  stete  und 
gancz  zu  haldene,  alle  geverde  und  argelist  uzgescheydin.    Und  des 
zu  erkunde  und  merer  sicherheyt  gebe  wir  darubir  desin  brif  mit 
unsern  insegeln  vorsegelt,  nach  Christi  geburte  dticzenhundirt  yar  in 
deme  sochs  und  funtfzigistin  yare  an  dem  nestin  sunabinde  vor  seote 
Urbani  tage. 

1350.  Oetober  11.  466. 

(JMfter  der  ÄUere  und  Georg  sein  Sohn,  Grafen  Kevemr 
herg,  achUessen  auf  8  Jahre  ein  Bündnis  mU  der  8UuU  ErfwrU 
Or.  im»  28,  im  Kgl.  8t.  A.  gu  M, 

Wir  Gunther  der  cldon^  und  (icmiu^N  sin  son,  von  Godes  gnudin 
grafin  und  Herrin  zu  Kevernberg,  bekennen  utfinlicb  und  thön  kmU 
allin  den,  die  desin  brif  sohin  oder  liorin  losin.  daz  wir  helfin  wolün 
und  suiüji  den  erbern  Uitin  den  bürgeren  uini  der  stad  zu  Erforte  zu 
aüiu  yriu  notin,  wanne  und  zu  weicher  czit  sie  wolim  unde  des  bedoifiu, 
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zu  Diiiin^in  in  dem  laiid«'  mit  czehin  mannen  mit  helmon  wol 
jjfH  ziin:eter  luto  nf  alle  die.  die  yn  frP"wa]t  thun  oder  unrecht .  ane  uf 
daz  romsche  r\che,  von  desei  ezit  biz  ut  sente  Mertins  ta^',  der  srliirst 
komt,  und  darnach  achte  gancze  yar,  die  nest  tuich  eyu  ander  volgiu, 
«ne  argelist  Oucb  siiUin  unse  huz  Kevernberg  und  andere  unse  eUa 
dieselbin  czit  unser  htüfe  den  burg;em  und  der  stat  za  Erforte  iiffin 
sin,  yrin  figindin  daruf  und  darabe  seiiadin  -/m  thiinde,  wanne  und 
wy  yn  daz  allirgefuglidi^  i>;t.  ano  arj^elist.  in  suleiier  wyze,  were,  ab 
wir  oder  die  vorg^onanten  i)iirgere  bynnen  der  vorgeschrebin  czit  mit 
den  cdelin  lolianne  und  Guntliei-e,  graÜn  von  Swarczburg,  herrin  zu 
Wasflinbnrg,  crig  oder  orloage  habin  worden,  die  unn  oder  die  biugere 
selber  und  eygintlichin  aneti«tin,  so  sollin  unse  buiigere  unsia  teyles 
der  halbin  stad  zu  Ilraene  in  den  seibin  crigin  stille  siezin  und  nymande 
heholfin  oder  bestendig  sin  ane  arp:elist;  abir  sie  sullin  unde  mopn  «ns 
oder  den  vorgenaiiten  biirgL-ni  von  Erforte  in  densclbin  tri^iu  kost 
und  futer  gebin  und  vorkoutiu  aue  argelist  und  geverde.  OueU  wolJin 
linde  sttllin  wir  den  egenanten  bnrgeren  und  der  etat  za  Erforte  der 
selber  unser  hälfe  bynnen  d^  vot^gescrebin  czit  nummer  abegestehin 
in  keyne  wiz,  alle  argelist  und  geverde  uzgescheydin.  Darubir  ist 
geredet,  w^n\  des  Gud  nicht  Inwolle.  diiz  wir  an  den  vorp^enanten 
unsern  liusje  oder  slos^in.  '«hn-  die  ep^enanten  burj^erc  an  yren  dynem, 
die  sie  darufle  bettin,  schadiu  nemeu,  welt  he  wiz  daz  were  oder  gescbe, 
den'scbadin  sal  unsir  iclich  sdber  tragin.  Ladin  euch  uns  die  ob- 
genanten  buigere  zu  irre  hülfe,  so  sidfin  und  wolUn  wir  mit  den  ob- 
gescbreUn  nnsern  latin ,  so  wir  allerschirst  mogin ,  komen  ane  argelist, 
nnd  wannt'  wir  danne  mit  unsern  Ititin  also  sin  komen,  so  sullin  sie 
uns  und  den  ^»'Ibin  imsern  lutin  gebin  brot,  byi-,  knohinjjpise,  futer, 
hufslag  und  nitlu  ptantlosunge.  Gescbc  ouch,  daz  wir  mit  den  tigindiu 
nf  dem  felde  zu  samene  qwemen,  da  unse  und  der  vorgenanten  buijgero 
dyneie  meto  wenn,  und  neme  man  da  fromen,  welche  wiz  daz  were, 
den  fromen  sal  num  teylin  naeh  manczal  der  lute,  die  wir  bedirsyt  ut 
dem  telde  habin.  Abir  schadin  sol  unsir  iclich  wie  her  den  enpfet 
selber  tra^'in.  Ubir  t\m  ist  be^riffin  sumlirlirh,  wonle  wir  von  ymandc 
anegespixjchin,  oder  sprechin  wir  ymandiu  au,  dem  suihn  wir  recht 
thun  nnde  von  yme  redit  nemen,  als  den  rat  zu  Erforte  recht  dunket, 
•n  dem  das  recht  stehin  sal,  ane  argelist.  Alle  dese  vorgeschrebin  rede 
habe  wir  globet  in  gutin  trawin  und  gesworn  zu  den  heyligin,  stete 
Und  gancz  zu  lialdene,  alle  argelist  und  grvt  i«ie  nz<]:e?:losj;in.  Tnd  des 
zu  grozer  vestt  nuiiL't'  habe  wir  di  u  diekegenariten  burgoru  und  der 
8tad  zu  Jiirtbrte  desin  brit  mit  unseru  insegelu  vorsegelt  darüber  gogebin. 
Nach  CtaM  gebuxte  driczeubdodirt  iar  in  dorne  seobsundfamfczigtstin 
are,  an  deme  nestln  dynstage  nach  der  gemeyutwochin. 
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HeiMrieh  der  Jüngere,  Qraf  mt  SAuforämrg,  Herr  m  Anabiä, 
und  dessen  Muiter  EUstMk  eMeeaen  mU  der  ßUuU  Erfwi  a» 
Bwmdme  antf  8  Jähre* 

Or,  mU  18,  im  KffLSkÄ,  m  M. 
Surkkardt,  ÜB,  der  8tadi  Amdadi,  8. 1Ö8, 

Wir  Hdniicb  der  lungere,  von  Godes  gnadin  grafe  von  Swana- 
burg,  herre  za  Amsteto,  undElaebethe  ain  muter,  Ton  denaelbin  gnidia 
grafin  tob  Swarcabuig,  bekennen  nfBnlichin  an  deeim  keginweitigm 

brive  allin  den,  die  on  aehin  oder  borin  leain,  das  ^  aiH 

zwenczig  mannen  mit  belmen  unae  balbeleyl  bnaes  mA 

atad  Amatete  und  andere  unae  aloa  und  ateta,  die  wir  iciunt  haUa 
und  noch  gewinnen  mogin,  in  der  esit  deaer  eynunge  den  buigen 

—  in  sulcber  wize,  were,  ab  die  edelm  Heinrich  und  Onntlnr 

unae  vettern,  grafin  von  Swarczbuig,  herrin  zu  Amatete,  aich  mit  dm 
buigem  und  der  atad  Ezforto  voigenant  czweyetin,  ao  aullin  ivir  mit 
den  aelbin  unaem  vettern  uf  unaerme  baibin  teyle  huaea  und  M 
Amatete  eyne  rechte  burghute  und  frede  haldin,  die  aelbin  bnigfantB 
aullin  euch  die  voigenanten  buigere  mit  una  atete  und  ganoz  haUSn 
ane  argellat  Ouch  aullen  wir  und  unae  lute  dea  aelbin  unaera  hilbiB 
t^Iea  den  obgenanien  bürgern  und  der  atad  Eiforte  in  denaelbin  crigii 
koat  und  futer  gebin  und  vorkoufin  ane  argelist  und  geverde.  Sunder- 
lidün  iat  euch  geredet  umme  unse  aloz  Lodeburg  und  Wyppfere,  ab 
die  megenanten  biirgere  volk  und  yre  dynere  dar  uffis  faabin  wordio, 
daz  sie  mit  uns  uf  den  seibin  unsern  aloaaen  eyne  rechte  buighola 
haldin  suUin ,  als  wir  die  haldin  mit  den ,  die  die  sloz  mit  uns  ynne 
habin,  alle  geverde  uzgeslossin.  Were  ouch,  daz  keyn  krig  oder  uflouite 
czwiaohiD  dem  ediln  grafin  Heinriche,  des  Swarczbuig  ist,  synen  erbin 
und  der  atad  Erforte  instundin,  so  sullin  wir  des  seibin  gra^D  Heinricbes 
und  ^er  erbin  gancze  macht  habin,  den  krig  und  ulloufte  zu  scbeydeoe 
und  zu  berichtene  in  mynne  oder  rechte,  ane  alle  Widerrede;  wolde 
aber  der  egenante  grafe  Heinrich  oder  sine  erbin  uns  yres  rechtin  und 
fruntschatt  nicht  mechtig  thun,  so  sullin  wir  den  dickegenanten  burgern 
und  stad  Eiforte  nf  sie  beholfia  sin,  als  vor  uud  nach  beschrebin  stet 
Ouch  sullin  und  vvollun  wir  —  nach  der  gemeintwochin. 

1  Diemü  besekknämSidknetimmm  wCrUkh  iOmtm  mit  Nr.m 


Der  BUter  Hermann  von  Wechmar  und  sein  Brtider  Otte  hMem 
Nidawes  genannt  Tteyczherre,  Burger  mu  Erfurt,  dessen  SSku 
md  2M$er  mU  5;9V|  Schmiig  Erfurter  Ffeimigen,  B  mhim 


iSm.  November  14. 
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zwei  Höfeti  zu  Hocheyra. 

Zeugen:  Heinnch  von  Glichen.  Dytherich  von  Topfstete,  Henrich 
von  Tanrode,  lohannes  Greppfer.  Gelben  uach  Christi  jt^ebiirt 
driczenhundirt  iar  in  deme  sechs  uiido  fumfcigiaten  ^are  an  deme 
nestln  mantage  nach  diente  Mertiuütage. 

Or.  in  PrimUientM,  S.d, 

im.  469. 

Theoderich  {genannt  Heylrat  und  Alke  .mne  Frau  sdienken  der 
Andraiskü  dic  in  Erjiui  10  Mark  lötigm  Silbers,  um  davm  einen 
jäJirlidien  Zinn  von  8  MaUer  Korn  eu  kaufen,  toomU  eine  neu 
ßu  siifk-Hdc  Vikarie  dotiert  werden  aoU.  Sie  hdtaUm  iMUSbe  mir 
nädhst  ütrein  Sohn  Dietrkh  vor,  wenn  dm«ibe  iVMer  Mwrrfm 
wül;  andernfalls  ufoOm  sie  einen  amm  Cleriker  oder  Sdn&kr 
präsentieren,  der  aber  innerkoib  eines  Jahres  Mester  werden 
'  müsse.  DasBrSeeMHonareiM  stM  inZuhmft  immer  dem  äUesten 
MHyliede  der  FbrniUe  muteken. 

Hegest  m  Cieuienä-JÜUwUe  BamiUetUmdi  mm  E.A. 

1856.  «0; 

Gerlach,  J^rzhisrhof  rm  Maitiss,  bestätigt  die  Stiftung  rfcr  Viikairie 
SS.  Petri,  Pauli  et  lodoci  in  der  Kaufntännerkin^  «•  Erfurt 
durch  den  Bürgtr  Günther  von  Smyre  md  die  Übertragung  des 
Verleihungsrechtes  an  dessen  Schwiegersohn  Gottsphalk  Lubelin 

und  seine  Erben.  1 

Regest  im  propsteiltchen  Betteftcialbuch  im  D.  A. 

1357.  Januar  14.  EltrUIe.  471. 

Gerlach,  Erzhischof  von  Mainz,  bekennt,  dass  er  den  SthfMeissen 
in  Erfurt,  lohann  vom  See,  Bürger  daselbst,  mit  1/2  Hufe  Art- 
landes  hei  Ljiiderboch ,  die  zu  dem  SckuUheissenanU  gMri  und 
die  hisJier  Fritz  von  Farila  in  Besitz  gehabt,  bMni  habe, 
Datum  Eltvil  sabbato  post  ocuvani  epiphanie  anno  M.  CCC.  L. 
septimo. 

Ofüms  Itudt  im  KA. 

1857.  Januar  20.  478. 

7)r7   Jini  zu  Erfurt  bekemit,  dass  der  Bürger 

iiim  abenihols  ö6  Mark  lötigen  ^^tlUr.s  gtytbui,  hnhe  zu  einem  ewigen 

Zins,  von  dem  jäittiidi  am  S.  Markuäage  den  btadtffarrern  und 
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Vikaren,  welcJie  an  der  Prozession  nach  Neiiseaa  teil  genommm 
haben,  zusammen  2  Pfund  Pfennige  gereicht  werden  sollen.  Der 
Ttai  verspricht  nicht  nur  dieses  zu  halten,  sondern  macht  auch 
seijierscits  eine  Stiftung  für  die  Ordensgeistlichen  und  andere 
J-ersonen,  denen  nach  der  Bückkehr  von  der  Prozession  auf  des 
Huts  Kosfoi  Wein  gereicht  oder  geschickt  werden  soll:  dem  Aht  lu 
S.Peter  2  Siiibchoi,  seinem  Convente  6  St.,  den  Predigern,  Bm- 
füssem  und  Augustinern  je  6  St.,  den  Marienhicchtm  4  St ,  dem 
Sciiottenaht,  wann  er  mit  der  prozession  gekronet  und  gegerwet  gehet, 
2  St.,  gäU  er  aber  ungegerwet  1  St. ;  dem  Schulmeister  und  Sang- 
meister  der  Kmder  deadbst  Vs  ^l-;  den  Eegelem  2  St.,  dem  Schi- 
meisiar  und  Sangmeiater  der  Kmder  daaeibsf  ^  ^  Bnpstm 
der  Weissen  IVauen,  gu  Neuwerke,  in  dem  JSriÜe  und  auf  ämt 
Cyriaxherge  je  1  St.,  dem  Dekan,  SeMmeieler  und  Sänger  da 
MariensUftes  je  2SL,  dem  Sekubneister  und  Sangmeiskr  der  Kmkr 
daadbst  1/2  St.,  dem  Offiwd  des  JUariensdftes  18t.;  dem  8ie^  Vs  SL, 
den  beiden  B&ttdn  eu  der  roten  IMre,  wenn  sie  die  Oeis^dm 
gur  BroeessUm  einladen,  je  Sl^i  dem  Dekan,  SckulUneister  uni 
Sänger  des  Seoeristiftes  je  28t.,  dem  Sdntlmeiater  und  Sangmeisler 
der  Kinder  je  %  St.;  dem  Provisor  U  St.,  dem  SdnMeissen  18L, 
dem  ObersdweHber  desEates  18t.,  dem  üfUerschreiber  ^^St.;  jedem 
der  6  Capetkme  des  Bates  V2  ^*»  <^  Kirdmer  auf  dem 
hause  ^USt.,  denAiMmeeMen  des  Bates  je  ^SL  und  demHerres, 
wMer  den  Alitass  ver  den  Oreten  (Dcms^fen)  verkündigt  Vs  ^ 
Wer  MtdM  an  der  Freses^on  imt  nimnd,  eiiMU  awA  honen  Wm. 
Der  Biot  wiU  auch  den  Dekan  des  Marienstiftes  und  die  Braiate», 
denen  die  übrige  Geistlichkeit  untergdmi  ist,  bitten,  dass  sie  Idttert 
veranlassen,  sahlreich  und  in  guter  Ordnung  an  der  iVüfffiSMii 
teil  zu  nehmen,  die  nur  bei  schlechte  Wetter  oder  aus  andtret 
dringenden  Ursachen  vom  Markustag  auf  einen  anderen  Tag  W' 
legt  werden  soU. 

Date  sunt  litere  1357  in  die  ss.  Fabiani  efc  Sebastiani  martyrDm. 
Begest  im  ClemenB-MüunU  FamiUenbudi  im  E.  A. 

1857.  Januar  25.  47S. 

Der  Pidt  m  Erfurt  bekennt:  als  er  Tilo  von  der  Sachsen,  Gunther 
von  Kongisse,  Dietrich  Unsote  «iw/ Conrad  frn  Bruns  BMmeister 
gnvmen^,  hat  Frau  Katliiirino,  Bertolds  von  Tottelstete  M'dtcc  nuf 
denselben  ein  ewiges  (Jedaehtnis  und  SeelgertUe  terabredä  umi 
nebst  ihrem  Soh)ie  Andreas  detn  liate  150  Mark  lötipen  SiVter^s 
beisahU  zum  Ankauf  einer  ewigen  Beute.    Von  dieset  solien  des 
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Bates  Kämmerer  zwei  Ifund  Pfennige,  die  paghardteo,  welche  die 
armen  Mf^i  Twente,  die  an  den  Strasseii  und  auf  den  Kirchhöfen 
sterben  und  Uegett,  zu  Grubt:  tragen,  10  SciuUinge  zu  Weich- 
fasten, die  Totengräber  der  Marien -MagdalenenkapeUe  endlich 
1  Pfmd  Pfennige  iähUch  tmpfangm.  Der  Best  der  BenU  8oU 
als  Spende  eu  Pfingaten  verwendet  werden. 

Oegeben  1357  an  s.  Pauli  Bekehrung. 
RoptleO,  BiMfieialbmii  im  D,  A,      <  Im  Jahn  ISSS, 

1357.  Februar  474. 

Der  Offiziid  der  Fropstei  des  Marienstiftes  zu,  Arfurt  bekennt, 
dose  lohann  von  Goslar  mU  der  neuen  Vikarie  a.  lobannis  eran- 
geltste  et  deoem  milium  roartyrum  in  der  Pfarrürdte  s.  Benedicti 
daedhst  inve^iai  worden  sei. 

Datum  anno  Domini  M.  CCC.  LYIL  XDT.  EaL  MartU. 
Or.  im  KgLSkA.  m  2L  8.4. 

1357.  Februar  19.  475. 

Johann,  Graf  zu,  Ilenmubery,  und  I'JlisaOeih ,  sei^^  Gemahlin, 
verhaufen  dm  Bat  en  Erfurt  wiedeHtäufiiät  die  Dörfer  Kirt^keim, 
Bethaiedi  uttdl  WemingaXäben. 
Or.  mk  SS,  im  K^at.A  «m  JT. 

"Wir  lohans,  Ton  Gots  gnaden  grave  und  herre  zu  Honinberg,  und 
wir  Kly/.abeth,  von  denselben  gnaden  grafin,  sin  »  liehe  frawe.  bolvciiiii 
offinlichen  an  diesem  briofp  allon  den,  dir  iu  .sehin,  horon  (jdir  lesen, 
daz  wir  mit  guter  vorbcdeihtikeit ,  mit  wizzene,  vorhengmuze  und 
wilieu  aller  unsir  erben  und  nach  rate  unsir  frunde  und  gctruweu 
manne  Torkouft  ban  und  vorkou^n  recht  und  redelichen  an  diesem 
geinwertigen  briete  den  erbem  wisen  lueten  den  . .  ratismeistern, 
deme  ..  nttn.  dtii  bürgern  gemeinlichc  und  der  stat  zfi  Kifuitlio  unsir 
dorfere  Kyrcheim,  Beehstete  und  Werinpsh'ihen  py^i^ons  gutes  mit  allen 
rechten,  gerichten  in  velden  und  in  ilriilciu,  vriheiten.  eygenschaft, 
ereo,  nützen,  beten,  zcinsen,  oveleigtn,  renten,  gewunheit,  wiltpan, 
mit  allen  güten,  besucht  und  unbesucbet,  wie  die  namen  haben;  und 
gemeinlichen  und  sunderlivhen  mit  ullem  deme,  das  datsu  gehöret, 
und  als  wir  die  biz  her  gehabet  und  besezzen  haben,  inno  zu  haben«* 
und  zu  Hf'siczene  getruweciichen  an  arj]:p|ist,  unsir  vorlehinte  man  zii 
Kyrcheim  uzgenüraen,  die  wir  doch  vur  diesem  nachgeschribeu  wider- 
kouffe  &mb  dienst,  da  von  die  bürgere  zu  Erforte  odir  daz  selbe  dort' 
Kyrcheim  möchten  besweret  werden,  uns  odir  unsern  erben  zA  tunde, 
niohtes  biten  sAUen  nöch  enwAUen  ane  gererde,  umb  acht  hundert 
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mark  lotigcb  siJbei*8  Erfortisches  gewichtes,  die  uus  vuu  iu  genezlichen 
und  uÄtzlichen  vorgolden  sin  und  bezalt  Die  selben  dorfere  K.vrcheim, 
BecbBleto  und  Weringsleiben  han  wir,  als  eygens  redit  ist,  «n  geridite 
ufgelazzen  und  die  ▼ofgeDanten  . .  b&rgera  und  stet  zä  Erlorte  daiao 
bracht  und  brengen  in  dieser  schrift  als  gewonlichen  und  recht  ist,  und 
wir  und  iinsir  . .  erben  snllen  und  wollen  der  ein  rechte  were  sin.  aüo 
argeÜüt  uzgeslozzen.  Aticli  sal  dieseroe  kouffe  daz  kyrchlehin  des  doriis 
Weringsleiben  mite  volgen  genezlichen  ane  geverde.  Dax  über  haben 
die  vorgenanten  buigere  Ton  yne  and  der  etat  w^gen  zü  Erforte 
uns  und  uosern  ..  erben  die  gflnst  und  fruntecbaft  geten  willediche)  da« 
wir  odir  unair  eiben  die  obgenanten  dorfere  Kyrcheim,  Bechstete  und 
Werinpsleiben  mit  allem  domo,  daz  darzu  gehöret,  nach  sant  Martins- 
tak, der  schirfjt  körnet,  umb  aclithundert  mark,  als  wir  die  iczünt  vor- 
kouft  haben,  uf  welche  zeit  uns  odir  unsem  .  •  erben  daz  getiigsum  ist, 
mflgen  und  suUeo  wido-kouflbn  ewidicfaen,  ane  Widerrede,  also  docfa^ 
daz  alle  der  scins  und  gulde  der  meigenanten  dcirfiare,  die  sich  uf  d«i 
nehisten  sant  Walpurge  tak  zt  geben  gebureii,  dorne  ^n  ld  des  wider- 
konffes  mitovol^eii  sullen  frene^lirhen  und  zftmale.  Und  dazselbe  ^elt 
des  widerkouffes  sulien  und  wollen  wir  und  alle  unsir  ..  erben  in  der 
stad  z6  Erforte,  und  nirgent  anders,  in  gütlichen  gelden  und  bezalen. 
Wer  abir,  daz  wir  und  nnsir  ..  erben  nach  sant  Walpurge  und  awiscdien 
sent  Martins  tagm  den  widericouf  teten,  so  snllen  alle  scinse,  gulde 
und  rente  von  den  dickgenanten  dorfern,  die  sich  Af  den  nehisten  sant 
^lartins  tak  fr(*bf\ren  zu  geben .  den  . .  bftrprem  und  der  stat  Erforte 
genezlichen  mitvoltren.  Snnderliclien  ist  fjeredt,  fresche,  daz  wir  odir 
unsir  erben  hernach,  üt  welche  zeit  daz  were,  die  mergenanten  dorfere 
K^rrchnm,  BeehsMe  und  Weringsltibm  ewidkiien  sfl  v6rkouffen  odir 
BÜ  T&necaen  aft  rate  wftrden,  desselben  kouffes  odir  saczunge  sullen  und 
w611en  wir  und  unsir  . .  erben  den  egennnnten  . .  bürgern  und  der  stat 
Erforthc  vor  allernjonürliftne  ümb  zeitlich  und  rouglich  pelt  staten  und 
gunuen  an  «rgelisst.  Und  aiieh  vorzihen  wir  vor  uns  und  alle  unsir  .. 
erben  geraeinlichen  und  sunderiicbun  ut  alle  anspräche  und  hülfe  geist- 
liches und  werltlicbes  rechten,  wie  man  das  genennen  mak,  da  mite 
dieser  kouf  in  keyne  wis  gekrenkit  odir  gelecsit  mochte  werden.  Alle 
diese  vorpeschriben  redf  liaben  wir  von  unsir  und  aller  unsir  . .  erben 
wein  "gelobet  und  geloben  in  gftten  truwen  stete  und  gancz  zü  haldene, 
alle  argülist  und  geverde  üzgescheiden.  Mit  Urkunde  dieses  briefes, 
den  wir  zh  grozzer  vestinunge  und  zu  mcrer  Sicherheit  den  dick- 
genanten bfii^ern  und  der  stat  £rforthe  mit  unsem  ingesigeln  vorsigelt 
wiszentiidi  darüber  han  gegeben.  Nach  Cristl  gebArten  drftcaebinhundert 
iar  und  darnach  in  dem  sibende  und  funfzigisten  i&re,  an  deme  wtntage, 
also  manXsinget  esto  micbi  r6r  vastiQ« 
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Februar  19.  47€« 

Der  Bai  mu  EtfuH  hdsmntf  dasa  Arn  lohann,  Graf  jw  Henntti' 
beigf  und  dessen  GenuAiin  Elizabeth *<Ke  Dörfer  Rrrcbeim,  Bech- 
stete  und  Wcringoslonbin  nuf  allen  Hechim  w>e(lerkäu/Ueh  für 
774^  Mark  Silber  Erfurter  (ietvichtes  verkauft  habeti. 

Ge^vhf^n  nRi'h  ihisü  gcburt,  da  man  czalt  drntzebinhnndert  iar  in 
dem  sibmuüdiuntitzigisten  iar  an  dorn  suntag,  als  man  singet  estu 
miclii  Tor  vaslüi. 

Or.  mitd.8.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Bfiickn^,  Hennebtrg  I  ii.  V.,  S.  133. 
1  In  der  mm  Grafen  Ju/tann  ausgettdltm  ürkwtde  tind  800  Mcark  Kaufgeld 


1357.  Februar  19.  4:7. 

Graf  Johann  m  Henninberg  und  seine  Getnaidm  weisen  die  eddn 
und  umeddn  Unierfhanm  m  MBShBterg  mit  der  iMdigung  an  den 
Rai  der  Bkidt  Brfmi, 

Or.  MM  1^.  JK.  il.  M*  IfündkM.  Si^üa  i.  t  i.d. 
Wir  lobans,  von  Gotes  gnaden  grave  und  herre  xft  Heninbeii;,  und 
wir  Elscbete  sin  oliche  frawe  enpiten  den  ge8trenf2:en  lueten  ülrioho 
von  Kobinstoto,  Gunther  von  Sibelnbcn  rittern,  Heinrich  Vicztlnitn  .. 
ginen  brudem  und  ..  vettern,  und  allen  andern  unsern  ..  bftrlüten, 
edelcn  und  unedelen,  die  zu  unsenn  virdenteilc  des  huses  Molberg 
gehören,  uosir  hulde  und  allez  gAt  lieben  getreften,  wanne  wir  den 
erbern  wisen  luten  den  ratismeistem,  deme  ..  rate,  den  ..  biVgorn  ge- 
meinliche und  der  stat  zu  Erforthe  unsir  >irdeteil  des  huses  Molberg 
mit  allem  domo,  rlnz  thny.h  frehorot,  recht  und  redelicf;f')i  ewiclichen 
vorkouft  und  »ie  daran  bracht  haben  als  recht  ist,  biten  wir  euch,  daz 
ir  den  vorgenanten  ..  bürgern  und  der  sitat  Kiiurtht^  hulden  wollet, 
nnd  vanne  ir  in  gehuldet,  so  saigen  wir  euch  alle  gemeinliche  und 
enwer  iclichen  bisunder  der  hulde,  die  ir  ona  von  des  selben  virtells 
weigen  des  huses  Molbi\r;f^  getan  habet,  an  dieseme  briefe  von  unsir 
und  alle  nnsir  rrhon  wein  ledig  und  !oz.  Und  des  zu  Urkunde  gebin 
Mir  dariibir  dif>sen  biicf  mit  unsern  ingfsipreln  vorsigelt  Nach  Cristi 
geburten  druczt-iimliundert  iär  und  darnach  iu  deine  sibeuundfuntzigisteme 
iare  an  dem  suntage  so  man  singet  esto  michi. 

1357.  Februar  20.  47S. 

Johnnn.  Grnf  -u  llmninhn'fj ,  und  seine  Genuihlin  Elisabeth 
vakaufm  dem  lud  sti  Erfuii  dm  vierten  TeU  des  Uatises  Mühl- 
berg. 
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Wir  lohans,  von  <M>ts  ;,Mi;i<lrii  ^q-a\('  und  lierro  zu  litMiinbfiir .  nml 
wir  Elyzabecht  sin  eliche  trauwe,  vun  denselben  gnudoii,  bekunin  ottin- 
]ichea  an  dioaem  briefe  allen  den,  die  iu  sehin,  hören  und  lesen,  d&z 
wir  mit  gAter  Toibedechtkeyt,  mit  wyzsen,  Torbongnisze  und  willen 
aller  unsir  erben  und  nach  rate  unsir  frunde  und  getruwen  roanno 
vrirkauft.  haben  und  verkouffen  ircht  iiml  retleliciien  an  diesem  gein- 
wcrtii^en  briefp  den  ..  eib(  i  ii  winen  luten  den  ratismeistern ,  dem  rate, 
den  büi-gem  gemeinlichen  unde  der  etat  zu  Erforthe  unsir  virdeteil 
des  huaea  Molb&rg  ejgens  gut^  mit  allen  rechten,  gerichtcn,  vriheiten, 
eien,  nützen «  zcinsen,  gülden,  renten,  gewonheiten«  mit  allen  gfiten, 
besucht  und  unbesücht,  und  wie  iire  namen  haben,  mit  allen  ..  raan- 
schaften,  mit  (lerne  virdt  iiteile  des  kyrchlehens  daselbest  und  mit  allem 
demc,  diiz  darzu  f^elion-t  und  als  wir  die  h'v/.  her  gehabet  und  besezzcn 
haben,  iuiie  xu  haben  und  zu  besiezen  ewiclicheu  ane  geverde,  umb 
fünfhundert  mark  lotiges  sulbers  Erfurtisches  gewichtes,  die  sie  uns 
gutUchen  und  genczlichen  bezalt  und  TOigolden  und  wir  an  unsern 
und  unsir  erben  nficz  und  frümcn  wizzenthchen  gewant  und  getan 
haben.  An  daz  vorgenante  virdeteil  des  hüses  Molbürg  mit  alleme  dorne. 
fl'dz  darzu  gehorct.  nnd  auch  an  daz  eyp^en  des  selben  hüses,  daz  wir 
und  unsir  . .  erben  an  p  ri*  litc  al^  recht  ist  mit  aller  ^cwoniichei  orber- 
keyt  ü^olazzcn  haben,  haben  wir  die  vorgenanten  burger  und  die 
stat  ztk  Erfdrtbe  bracht  und  brengen  als  recht  und  gewonlidien  ist  an 
diser  echrift,  und  wollen  und  sullen  mit  allen  unsem  . .  erben  des  ein 
rechte  were  sin  nach  des  landes  rechte  und  gewonlieit,  an  allerleyge 
argclist.  UMr  daz  vorzihen  wir  von  unsir  nnil  unsir  ..  erben  weyn 
•  uf  alle  birutunge  an  alle  rit^hteie,  iil  alle  briete  und  hantvesten,  die  wir 
iczünt  bchaldou  haben  und  noch  behaldeu  mochten,  und  ut'  die  Wider- 
rede eyner  bösen  trfigende  unde  auch  des  unbeudten,  unvAigoIden  und 
ungewegen  geldes,  nnd  uf  alle  die  Widerrede,  die  da  sprichet,  daz  daz 
gemcyne  vorzignizze  nicht  tügen  suIIp.  Auch  vorzihen  wir  uns  und 
un<*ir  ..  erben  gemeinlichen  nnd  sunderlichen  nf  alle  anspräche  und 
hülle,  geistliches  und  werntlielies  reclitt  ii.  dainitc  diesi'r  kaut  inkeynewiz 
gckienket  udir  gelouet  mochte  werde.  Alle  diese  vorgeschribeu  rede 
haben wir  von  unsir  und  aller  unsir  erben  wein  gelobet  und  gelobrai 
in  g&ten  tr&wen  stete  und  gantz  zu  balden,  alle  aigelist  und  geverdo 
UZgesclieiden ,  mit  Urkunde  dises  briefes,  den  wir  zü  grozer  vestinunge 
und  merer  si(  lierhoyt  den  dickgenanten  bürgern  und  der  stat  Erforthe 
mit  unsern  ini^i  sit^cln  vürsigelt  wizzentiiche  darüber  han  irej^ehen.  Nach 
Cristi  gebürten  drützeliiuhüudert  iar  und  darnaeli  in  dem  sibende  und 
funfzigistem  iare  an  dem  muntag  vor  sant  Petris  tAk,  als  er  uf  den 
stftl  zA  Borne  gesaczet  wart. 
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Connulus  de  Aich,  Ecikebertas  de  Norihafleii,  Theodericns  de 
Topfstete,  Giselerus  Czigeier  miigistri  consuliun,  HeiDiicus  fiosen- 
swics,  Ountherns  de  Schobilcz,  Bertoldus  de  Erinstete,  Heinricus 
de  Eelbia ,  Theodericus  de  Gispeisleybin ,  Heinricus  de  Würostete, 
Rudolf  de  Czimmem,  Hmnricus  de  Somerde,  Ludewicns  de  Eckers- 
peige,  lohannes  Staike,  Theodericus  de  Benstete,  Gonrodus 
fernerer,  Nicolaus  ünsote,  lohannes  de  Aldindorf,  lohannes  de 
Tastorf,  Otto  de  Udenstete,  Ludewicus  de  Urleybin,  Theodericus 
de  Tosdorf,  Heinricus  deVippeche,  Theodericus  Luczman  consules, 
Theodericus  vom  Wunnen,  Hermannos  Riehe,  Theodericus  em 
lans,  Gunthenis  de  Libergin  rectores  universitatis  EHordensis 
bekennm,  dass  lohannes  dictus  Schenke  sacerdüs  de  Albn  c  hs- 
leybin  et  Kicolaus  frater  suus  dvis  Erfurdenais  in  der  Kapelle  des 
Raihauses  eine  Vikarie  in  honorem  b.  Muric  virginis  und  zum 
SedenheUe  Guntheri  de  Sulczbrucken  sacordotis  )iid  einer  Uigl'whcn 
Messe  gestißet  und  dersdbefi  gewisse  FAnkünfte  eugeiciesen  habe 
mit  der  Bestimmung^  dass  dus  FütroncUsrecht  nach  dem  Tode  der 
beiden  Brüder  auf  den  Bat  übergehen  soll.  Der  Bat  verspricht  alle 
BesHmmwngen  der  Stiftung  tu  erfüllen  und  auch  die  Güf-er  des 
SUfiers  und  dessen  Mnnahmen  gu  stMtten  wie  die  der  SUuU, 

Datum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  septimo 
fern  tertia  proxima  post  dominicam,  qua  cantatur  leminiscere. 

Or.  m  KglSt.Ä,  m  M,  S,d. 


Heinrich  und  Günther^  OebrÜder,  und  Heinrich  ihr  Vetter,  Grafen 

m  Schwarzburg,  Herren  zu  Arnstadt  und  Sondershausen,  brennen, 
dass  durch  den  Bat  zu  Erfurt  und  m^rere  vom  Adel  aUe  zwischen 
ihnen  hesttkmdm  Irrungen  beigdegt  uforden  seien.  Der  Bat  soU 
auch  femer  susammen  mit  Hermann ,  Herrn  zu  Kranichfeld,  das 
SAiedsrichtcramt  Htm  für  den  tall,  ihiss  zwischen  den  Vettern 
abermals  Streili<ikeifcn  cfttstdien  sollten.  Dir.  fi  rufen,  wddie  neun 
Jahr  lang  ihre  Besitzungm  gentcht schuf tlich  liabrti  woUen,  wr- 
pfückten  Sick,  dem  Bat  wahrend  dieser  Zeit  %hie  Burgen  «u 
öffnen. 

Gegeben  zu  Erfurt  1357  an  sente  Benedikti  tage^ 

Or,  Mtt  5  8,  im  Kgt.  St.  A.  »u  M. 


m7.  mn  zu  Erfurt 


480. 
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Der  Bat  zu  Erfurt  bekennt,  dass  er  die  erbarm  Frauen  üysela 
von  Mittdhusen  und  Eimengard  von  Dmenef  so  Umge  sie  m»  der 
Stadt  Erfurt  leben  und  wohnen,  von  aXUm  GeschosSt  Ungdd, 
Wnchtdienst  auf  der  Mauer  und  attat , anderen  Diensten,  welche 
die  Bür'jrr  SH  leisim  srkuldig  sind,  befreit,  iccil  sie  der  Stadt 
19  I'fuhd  und  6  SrhiiioKj  Pf^inige  jälirUchm  Zinses  geschcuki 
haben.  Ausserdem  versjjridd  der  Hai  den  beiden  Frauen  gu  Ostern, 
Pßngäm,  Weihnat^tm  und  lädttmess  je  J3  StSbeken  Wein  m 
sAekkm  und  nach  ihrem  Tode  mm  Bäl  ihrer  Seelen  3  Ffunä 
Tfennige  jahrlidi  durch  die  Stadikämmerer  gurSpmde  m  geben. 

Anno  Domioi  M.CCC.  LVII.  feria  VI.  post  Letare. 
Begut  m  Ckment-MOwitt  FamüieidHtch  im  E,A. 


Heinrich,  Graf  vmt  tkhwarsburg ,  und  Jleliine,  semt  GemaiUin, 
verkaufen  dem  Bat  tu  Erfurt  medwkSmfiich  dm  vierten  TeU  dee 
Hausee  WUdberg. 

(Jr.  mit  2  S.  im  Kgl.  R.  Ä.  tu  MOmiim. 
Wir  ITt'inrich,  von  Godes  p^adin  ^rafc  und  lu^rrn  zu  SwarczVmrc, 
und  wir  Helene  von  denselben  gnadin  grefin,  sin  eliche  frowe,  (»niithn 
ir  eldeste  son  rittir,  (ierliart  prubest  zu  Meydebörg,  Gunther  canouiko 
zu  Rendsburg,  Heinricli  und  Heinrich  vre  sone,  Sophie  und  Helene 
yre  tochtere  bekennen  iiffinlichen  an  diesem  briefe  allen  den,  die  in 
sehin,  hören  und  lesen,  daz  wir  mit  guter  Torbedechtikeyt  eyntrechtio- 
liehen  nach  rate  unser  l'runde  und  getrr.wen  manne  vorkouft  haben 
und  vorkouflfen  recht  und  redeHchen  den  erbera  wisen  löten  den  ratis- 
meisteni,  ..  dem  rate,  den  bärgern  gemeyniichen  und  der  stad  zü  Er- 
t'orte  unse  firtoil  des  huses  Molburg  eygcns  recht  gutes  mit  allen  rechten, 
geriebten  in  veldin  und  doifen,  fiiheyten,  ^gentsdiaft,  eren,  nutzen 
baten,  gülden,  OTeleyen,  reuten,  manschaft,  gewanheit,  wiltbanno,  mit 
allen  guten,  besucht  und  unbesucht,  und  wie  die  uamen  haben,  mit 
deme  virdeiitclle  des  kyrchlehons  daselbst  und  mit  allem  dorne,  daz 
darzu  geliornt  und  als  wir  die  bizher  gehabet  und  besezzen  haben, 
iune  zu  habeu  und  zu.  bei>iezen  getruweclicheu  une  argclist  umme 
diyhundirt  marg  lotiges  sulbers  Erfortiscfaes  gewidites,  die  sie  uns 
guÜii^ea  und  gmczlichen  bezalt  und  vergolden  und  vir  an  unsem  und 
unsir  erben  nucz  und  Trumen  wi>;zcntlichen  gewant  und  getan  haben, 
üarubir  han  die  vorgenanten  bürgere  von  vre  und  der  stat  wegen  zu 
Ert'orte  uns  und  unsern  erben  die  guust  und  truntsrhaff  getan  willeelirhen, 
daz  wir  und  uuse  erben  daz  iirdeteyl  des  üuäüs  Alolbürg  umme  dry- 
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hiindirt  marg  lotiges  silbers  Diog;iii  und  suUen,  wau  uns  daz  getugsaiu 
i»t,  widerkoulen,  also  doch,  daz  in  alle  der  wiae,  ah  wir  das  vor- 
genante  firdeteil  «toa  hnaea  Molboig  iczont  mit  froohtin,  cainaen  und 
gülden  den  bnigern  und  der  stad  Erforte  antwertin,  in  sulcher  wyx 
anllen  sie  uns  dasselbe  hus  zu  der  zyt  «los  widerkoufes,  als  vcrro  als 
icheyn  schade  von  brande  odir  andimio  ziifal  als  hiniarh  gcschrebin 
stet  dar/u  nicht  gesellet,  widerantwerten  au  alle  Widerrede.  iSundeilich 
ist  geredet,  gesche,  des  God  nicht  eawoUe,  vor  der  zyt  dea  widerkoufes 
achiäe  au  dem  fiidenteil  dea  bnaee  Ifolbnig  megenant,  alao  daa  daa 
Toriom  worde,  daz  wir  doch,  ao  wir  beate  kunnen  odir  mogin  in  glicher 
wyz,  als  iz  uns  lediclich  an  gehörte,  bewaren  wollen  und  sullen,  den 
sdiadin  sulle  wir  an  der  bessorungc  desselbin  firdenteyles  luid  die 
bürgere  und  stad  zu  Eiturtc  an  denie  gelde  tragen  und  habin  ane 
allerleyge  argelist.  Gesche  abir  an  demselbin  unsern  iirdenteyle  des 
buaeaMolbfirg  oder  an  guten,  dy  darzft  geboren,  encaibi  oder  entaampt, 
acbaden  von  brande  oder  vallea  wagin  odir  in  andoe  wya,  wie  daa 
wero,  den  schadin  sullen  wir  und  unsre  erben  alleyne  tr^gin  und 
habin,  nnbeschediget  den  burgern  und  der  stad  zu  Erforte  an  irme 
goldc.  alle  argelist  iisgesi-lieiden.  Uaiubir  ist  oucli  siinderlirli  begriffen, 
wauue  die  bürgere  zu  Erforte  vorgenant  duuket,  daz  hus  Jlolburg  zu 
beaaeme,  so  mogin  sie,  als  dicke  dea  not  geschet,  y  dea  iarea  Tircaig 
maig  lotigea  aUbera  daran  Torbnwenf  der  aie  caebin  marg  ailbera  uf 
die  bessorunge  des  firdenteiles  des  huses  Molbflrg  slahin  und  uns  zu- 
rcchin  sullen,  und  da/  geld,  waz  des  wirt,  sullen  und  wollen  wir  adir 
un.se  erben  mit  ilcnie  gelde  des  widerkoufes  den  biirgern  »ind  der  stad 
Erforte  widergebin  gencziich  uud  zuniale.  Vortmer  ist  geredet,  gesche, 
daa  wir  oder  unae  erben  binacb,  uf  welche  ayt  daa  wen,  daa  fivfet^l 
«toa  huaea  Molbuig  und  dorfere  dickgNiant  entaeln  oder  entaampt  eweo 
lidten  au  ▼ozitoufen  odir  zu  versetzen  zu  rate  wordin,  deaaelbin  koufea 
oder  satzunge  sullin  und  wollen  wir  oder  unse  erben  den  raegenanten 
bürgern   vor  allerinenlichon   umme  zyclich  und  nu)gelich  geld  statin 

und  guuneu  ane  argelist    Ubir  daz  vorczihn  wir  uns  Czu 

meirar  aicherfaeit  alle  desir  vorgoschreben  lede  gebe  wir  Heinrich,  grafe 
au  Swaicabuig,  Helene  ain  eliche  ftowe  *  yre  aone  den  dicke- 
genanten  bflrgem  und  der  stad  Erforte  darubir  desin  brif  mit  unsern 
insegeln  vorsegelt,  deren  wir  Heinrich  <ind  Heinrich  ire  sone,  Sophie 
und  Helene  vre  tochtere  gcbruchen  und  gnuget  sin  zu  desini  male,  und 
vorbinden  uns  under  denselbiu  ins^eln  in  guten  truwiu  zu  stetir  Uald- 
UDge  alle  deair  voixeadirebai  rede.  Nach  (^sti  geburte  driczenhundert 
iar  in  dem  aobin  und  fumfcaegeatin  iare  an  dem  firitage  nach  mittevaatin. 

1  Hier  fohß  die  geirohnluhf  Ver:khlleithm0  turf  die  R-rhfsmitlel ,  wodurch  der 
Verkauf  ungültig  getnacJU  werden  kunntc.  *  Hmt  fiioen  die  tarnen  der  drei 
iUerm 
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Die  Grafen  Heinrich  und  früitflier  wh  Schivarzhurg  gehieten  dnn 
Hat  utfi  den  Bürgern  eu  AmiUadi,  der  Stadt  E$-fuH  eine  reciite 
Ilulde  zti  schm'tren. 


J»  dem  Vertrag  Mwisdtm  den  Graft»  Oünlker  und  JSfeiiirtcA  rm 

Sehwarzburg  und  ihrem  VtUer,  dem  Grafen  Banritk,  8ok»  des 

Böntisrhi-n  Königs  Günther,  fcorin  sirk  die  ersteren  zur  Uebeniahme 
von  11.000  Mark  ron  dm  Srimldm,  welche  König  Günther  hinter- 
lassen hatte,  verpflichten,  wird  unter  den  Gläubigern  auch  der  Bat 
mt  Erfürt  mfgetäkU. 

Gegeben  1357  am  Tage  S.  Georgii. 

Sdwttgen  m.  Kreysig,  dipl.  et.  icript.  I :  lotitu,  Chr.  Schicarzb.,  S.  372. 


lohnnn  ivn  2'rummestorph  und  Heinrich  von  Meiningen,  Bürger 
SU  Erjvrt  und  Alierleute  der  Bcncdidikncht  daselbst,  gestaüen 
Hermann  von  Tostorph  den  Wiederkauf  eines  einer  Vikarie  in  der 
genannten  Kirthe  verkauften  Zinses. 
Or.  iHä  S8.  im  K^,  St.  A.  m  M. 

Wir  lohaimes  vuii  Trummestorph  und  Heynricli  von  Meiuungüen, 
btuger  zcn  Erforte  und  alterlote  zcu  sento  Benediktas,  bekennen 
uflfonlicbin  allen  den,  dy  diem  brif  sehiii  odir  boiin  lesin,  das  man 

Hi  rniMM  Tostorpf  de  gnade  ghetan  hat  an  den  dfe^  pfund  geklis, 
dy  hir  vorkoiitt  hat  zcu  clor  vicnrien,  dy  da  lit  zcu  sente  Benodiktus, 
dy  di  zcu  leiit'  glien  von  dcme  aptc  '/r-ii  der  Phnrton,  der  \mn  iur 
eine  eynreychet  zcu  reycbteni  erbe  /.eins,  liuip  zcu  scute  Walpui-g  tage 
und  halp  zcu  sente  Michahelis  tage ,  daz  hir  den  mach  wedir  koufm 
odir  sin  erbin  uf  eolgbe  nante  ta^  gliezit,  also  bjby  screbin  steyt,  iif 
unaer  wioven  tag  lichte  v  dir  uf  sent»  Li  >his  tag  in  dereme,  umme 
zwey  und  zweynzcigh  ph;r  I  Ki-fordersciici  phfiininfr^.  Daz  daz  veste 
unde  stütü  sy,  habe  vnr  lohanuüs  von  Trum mcstorpb  und  Heyurich  von 
Moninglien  disen  brif  mit  uui>en  insegeliu  vor  üügiit.  Gogebin  nach 
Christi  gebart,  da  man  zcalt  drizoenhundirt  iar  in  deme  sehen  und 
fanl^cigtolien  iar  an  deme  neyaten  donerstage  vor  sente  Margareten  tage. 


Gegeben  1357  an  dem  iiiontaj^e  nach  dein  palmtage. 
Burkhard,  ÜB.  d.  ittadt  ArntUtdt,  8. 159. 
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Uemriek  und  Gü?iiher  Brüder ,  Grafen  jsu  Sßkwargburg ,  Herren 
zu  AmskuU  tmd  Sotidershaiusen,  bekennen,  dass  der  Rateu  Erfurt 
die  ihm  anvertrauten  Briefe,  ein  scJdi esslich  diejenigen  ihres  Vetters,  des 
Grafen  Eeinrü^  d.  J,  zu  Schwarzburg ,  ihnen  wiedergegeben  habe, 
und  sie  groben  ihrem  Vetter  die  ihm  gehörigen  Briefe  auszu- 
händigen ,  wenn  er  sich  nach  Ablauf  des  neunjährigen  Bündnisses 
von  ihnen  trennen  solUe, 
Gegeben  1357  am  Donnerstag  vor  lacobi. 
Or.  mit       m  K^^St.  A,  tu  M, 


Conrad  von  Wida  und  Richsa  seine  IVaUt  Bürger  tu  Erfurt, 
bekennen,  dass  sie  mit  Wissen  ihrer  Sohne  Conrad  und  Heinrich 
aite  ihre  Habe  und  Zinsen  ihrem  äUesten  Sohn  Conrad  abgetreten 
haben,  der  sieh  dafür  verpfH^iete ,  die  EUem  bis  tum  Tode  mu 
verpflegen, 

Datum  anno  Domini  M.  CCC.  LVIT.  in  die  S.  LaurentU* 


Der  Landgrafm  Friedrich  und  BalÜMsar  van  Thüringen  Bündnis 
mit  der  btadt  Erfurt  auf  i  Jahre. 

(W)ir  Fdderich  und  Balthasar  gebrudere,  von  Gotes  gnaden  knt- 
giaven  zu  Daringen,  marpgraven  zn  Myaaen,  in  dem  Osterland  und 
ecu  I«nde6peig,  graven  zcu  Orhunund  und  herren  des  landes  zcn 
Flysaen,  bekennen  ofienlicfain  an  dlsem  geinwerdigen  briefe,  daz  wir 
käkü  soUen  und  wollen  den  erbern  wisen  Inten,  den  bürgern  gemein- 
liehen  und  der  stat  zcu  Erfurte  mit  hundlrt  mannen  mit  helmen  wolge- 
zcugeter'  lute  uf  alle  die,  die  in  gewalt  oder  unrecht  tun  zcu  Duringen  in 
dem  land,  ane  uf  daz  romische  riebe  und  den  stit't  zcü  Meintze  und  unsem 
henen  den  ertzbiechof  zcu  Meintze  an  sulchin  sachen,  die  daz  riche  oder 
unsem  vorgenanten  herren  den  erc/bischof  oder  den  stift zcu  Meintze 
selber  und  ei^tUch  antreten,  also  doch,  daz  die  vorgenannten  bürgere  der 
itatzcu  Erfurt  recht  nemen  und  recht  tün  sullin  irn  \\  idersachn,  ab  sie  umb 
icht  beschuldiget  wjerden,  oder  ab  sie  ymanden  beschuldigen,  als  die 
▼ier  Personen  Jan  von  Lengenveit  und  Cunrad  Wurm  rittere,  die  von 
unsem  wegen,  Herman  von  Smyr  vnd  Tilen  von  der  Sachsa,  die  von 
derselben  bürgere  wegen  dai'uber  gekom  sin,  oder  die  merer  menige 
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under  in  recht  dunket  uf  Iren  eit  ane  argelist,  aber  alao  doch,  daz  die 
egjemxkim  buiger  der  stit  2cu  firfurt  bliben  bi  allen  iven  eten  ond  bi 
aÜen  iien  rechten,  und  das  alle  iie  brieve  bi  ine  knft  bliben,  als  verre 
ne  diser  eynuDge  unscbedolich  sin,  ane  argelist.  Sonderlichen  ist  ge- 

teydinget  und  gt  redt,  daz  die  von  Erfurt  keinon  unserer  Herren  dienst- 
lut«  und  rittormoxige  lute  nicht  siillen  imicnuMi  noch  i^ein  unn  vor- 
tcidingcn,  diwile  diese  einunge  weret,  ane  die  y/x-unt  mit  in  in  eynunge 
und  verbuntnize  sin.  'Were  ancb,  daz  den  von  . .  £rfnrte  von  iien 
mannen  oder  luten  icht  ledig  wuxde,  da  sie  leben  oder  gerichte  nbw 
betten,  des  solden  wir  uns  nicht  annemcii  zcu  unrechte  gein  in  zun 
vorteidingen,  sundem  hotr  mugon  wir  wul  tun  vor  nMr'rmcn;^'lich  ane 
vordocUitnizo.  Mer  ist  gcr'dt,  were,  daz  keiner  derselbin  hur^^ere  von 
Krfurte  oder  Ire  besezzen  lute  zcn  uns  oder  in  unser  gericht«»  faren, 
die  suliin  von  irem  gute,  daz  sie  hinder  in  lazen,  schoz  und  bete  geben 
und  in  gewonbeit  nnd  rechtes  davon  pflegen,  als  sie  vor  getan  habe», 
und  dieselben  sal  man  nicht  furbaz  dringen.  Wurde  ein  zweiung 
zcwi8clien  uns  und  den  von  Erfurt,  daz  Got  wend(»,  des  sullin  die  vor- 
genanten tiere  macht  bähen  r.vn  hcriehtene  in  minne  oder  in  rechte, 
also  daz  der  sachwalde  sine  seiiuide  denselben  fieren  binnen  acht  tagen 
sal  bescbriben  geben,  und  der,  den  man  schuldiget,  sine  antwurte  doruf 
binnen  fiercaen  tagen  allernehst  darnach  volgend.  So  suUen  danne  die> 
selben  fiete  zcu  hant,  als  in  die  schuld  brieve  und  antwurte  daruf  ge- 
antwuit  werden,  zcu  'Wyssense  inriten  oder  zcu  Gotha,  ab  iz  zcu 
Wis-^f^nso  nicht  gesin  mochte,  \\n<\  sullon  yonem,  der  sie  mant  und  der 
iz  bedarf,  hiiincn  einem  mauden  allernehst  darnach  ein  reicht  spi-echen, 
ab  sie  der  iruui^chatt  nicht  treffen  mocliten,  und  darumb  sullen  sie 
▼on  btiden  partien  inallewys  unvordacbt  bliben;  und  welche  der  partie 
sine  sdiuld  oder  sine  antirnrte  daruf  nicht  beschriben  gebe  oder  welche 
scheidelute  nicht  inriten,  als  vo^escbriben  stet,  der  sal  dem  andern  an 
der  Sachen  sin  vorvallen.  Gesche  onch  unfiic^c  von  uns.  unsem 
mannen  oder  unseru  luten  (Hier  von  den  uh^renanten  iairi^erii,  iren 
dienern  oder  iren  besezzen  luten,  die  »»1  man  richten  in  des  gerichte, 
darinne  die  unfuge  ist  gesehen,  dawider  nach  darin  sullen  wir  uns 
wider  recht  nicht  secacw.  Onch  sullen  wir  mit  allen  der  von  Erfurt» 
dienern  und  belfern,  herm  und  armen  luten,  alle  zeit  dlser  einunge  gutlichen 
leben  und  sidlen  sie  nicht  beschuldigen  noch  anteydingen,  umb  daz 
uns  y.vn  in  wurre,  du/  vor  ereschen  wcrf>  pt  dise  eynunfr.  Wir  be- 
kennen uucli,  daz  wir  nicht  hindern  sullen  die  strazen,  und  wolde  die 
yman  hindern,  daz  sullen  wir  und  die  vorgenanlen  von  Srfiirt  helfbn 
weren  ane  argelist.  Were  ouch,  ab  wir  mit  ymande  icbt  zcu  scfaickene 
betten  und  die  anqum«!  uf  der  strazen,  daz  die  von  Erfurte  oder  die 
iren  nicht  annirte,  daz  sullen  sie  sich  nicht  annemen,  also  daz  wir  bi 
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tmsorm  geleitis  rechto  hüben.  Wor  den  andorn  lodcf  zcu  sinor  hülfe, 
dem  sal  man  rodliclm  Inimeri  binnen  fieiraen  tagen  dariiucli  allernest 
als  die  laduuge  geschyt,  iz  enwere  denne,  daz  die  sacbe  also  were, 
daz  holfe  er  not  were,  so  sal  man  kamen,  so  man  schierst  mi^,  ane 
argelist.  Und  wenne  der  kumt,  der  gdadnn  ist,  so  sal  man  im  nnd 
Binen  laten  geben  brot,  bier,  knchinspise,  futer,  bufslag  und  nicht 
phanüozcunge.  Wo  man  aber  nTii,rl,'iden  zciisammen  kumet,  da  sal 
ydernian  sin  selbes  knstf  haben,  Ailcriiiopiglicli  sal  ouch  sinen  schaden 
wie  er  den  enphet  selber  tragen,  aber  frumen  sullen  alle  die  mite 
nemen  nach  der  manzcal,  die  damite  sin,  da  frume  gevellet  Wurde 
onch  ein  stritf  da  wir  selber  oder  ein  herre  von  unaem  w^gen  oder 
unser  hoaptman  inne  were,  und  hülfe  uns  Got,  das  wir  trumoi  nemen 
an  gevangt»n,  so  sullen  wir  den  besten  gevangen,  dor  da  gevangen 
wirt,  zcuvor  uznemen,  darnach  sullen  dip  ffrf'nanten  burc^er  von  Erfurt 
den  besten  gevangen,  dor  nest  dem  ist,  uuch  zcuvor  n/ii* nien.  Die 
andern  gevangen  sal  man  teilen  nach  niauczal  unser  und  der  vor- 
gonanten  bni^r  luten,  die  wir  beidersyt  mit  helmen  in  dem  strite 
haben,  aber  andern  frumen,  den  man  da  nimet  an  rossen,  pboden, 
faamasche  und  an  andern  dingen,  sal  man  teiln  nach  manzcal  der  lute, 
die  wir  beidersit  uownp^^tit  in  ilcni  strite  haben.  Oesche  ahci,  daz  dio 
burtr<^r  von  Mulhuseii  und  die  luiriror  von  Northuson  mu  h  in  dorn 
selbt'u  strite  mit  uns  weren,  so  suücn  die  burger  von  Mulhu.s(  n  nach 
den  von  £rfiirte  den  besten  gevangen,  und  darnach  die  burger  von 
Korthusen  den  besten  gevangen  ouch  zcu  vor  nsnemen,  die  andern  ge- 
vangen darnehst  sollen  wir  alle  mit  einander  teilen  nach  manczal  der 
lutf».  die  wir  und  die  dikfr^rüntr-n  burger  un«l  stete  all"  mit  Itclnien  in 
d^«iii  strite  haben.  Aber  andern  tiftmen,  »Inn  man  dünne  dar  nimet 
an  rossen,  pherden,  liarnasche  und  ar>  audtin  dingen,  sal  man  teilen 
nach  manczal  der  lute,  die  wir  alle  ge\va[)ent  in  dem  seilen  sbite 
haben.  Waz  vesten  gewannen  wurden,  umb  die  ist  iz  also  geredt,  were, 
das  die  selben  vesten  von  uns  zcu  lehen  gienge,  so  aolden  sie  bi  uns 
und  unser  herschaft  bliben.  (Jionc'cn  sin  aber  von  uns  nicht  zcu  lehin, 
so  solde  man  sie  brechen,  iz  enwere  denne,  da/  wir  eines  andern  damite 
zcu  tun  mit  einander  zcu  rate  wurden.  Zcu  liuUe  discr  einunge  sullen 
wir  fiiren  eine  bliden,  ein  ebenhö  und  drizzig  schuczooi  mit  rukarm- 
brfisten.  Wurde  ein  krig  oder  ein  sweiunge^  des  Oot  nicht  wolle,  ander 
ans  und  der  vorgenanten  stat  oder  andern  uusern  heifern,  die  in  diser 
eynunge  sint  oder  noch  darin  queiTien.  des  sullen  die  vorgenanten  viere 
oder  die  morer  menige  under  in  gewalt  haben  zcu  berichten  nach 
minne  oder  nach  rechte  uf  iren  eit,  also  doch  daz  diso  eynung-e  an  ire 
kraft  blibe.  Wolde  ouch  yman  mer  scu  diser  eynunge  kümeu, 
den  sal  man  nemen  und  entphan  mit  unserm  und  der  voigeschriben 
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burgei  von  Eilurte  gutem  wiileu  in  sulcber  vesteuuoge,  als  vor  uod 
nach  stet  geschriben.  Bedorften  ouch  die  dikgenauten  burger  eins 
lechten  Ton  keinem  uneem  heUÜBr  oder  diener,  daz  suUen  sie  uns  Tor- 
k&nden,  von  dem  oder  von  den  sullen  wir  in  lioifien  eines  rechten  oder 
einer  minne  binnen  einem  manden  darnach  allernest,  als  iz  uns  vor- 
knndct  wirt.  Teten  wir  das  nicht,  so  siillon  wir  in  helficn,  als  vor  bc- 
schribon  stet.  Were,  Ua2  man  der  vorgeuauteu  tiere  bedurfte  ein  recht 
oder  minne  zcu  sprechen,  so  suileu  die  selben  fiere  ane  alle  Widerrede 
sddi  der  aacfae  annemm  und  die  entacbeiden  nach  aller  der  viiae,  als 
voigeediriben  stet  Oeadie  ouch,  daz  derselben  fiere  keiner  abginge 
von  todes  wegen  oder  von  uns  oder  von  den  von  Erfurte  fure,  oder  in 
unser  oder  in  irre  dnungc  und  h  rsnni  nicht  mer  wesen  wolde  oder 
Süide,  so  suUen  flic,  die  in  gekoren  iiaben.  zcu  baut  einen  andern  also 
göteu  an  des  stat  kiu»en  biunen  einem  maudeu,  derselbe  äal  ouch  ge- 
toben  und  eweren  daz  selb  xcu  tftn  als  lener  vor  getan  hat  Benem  is 
aber  der  fiere  keinem  ebafte  not  ane  aigdist,  das  er  nicht  kummi 
mochte  uf  den  tag,  als  er  gemant  wurde,  so  salder,  der  ingdioiea  hat, 
zcu  hant  einen  andern  an  des  stat  senden,  der  /^lobin,  sweren,  recht 
oder  minne  sprechen  s^il  glicherwis  als  vore.  Ouch  ist  biaamen  geredt, 
were,  daz  wir  biz  ut  di  /cit  als  diese  einunj;  antrit  keine  ansprach  gehabt 
hetten  oder  in  keinorlti  wise  gehaben  mochten  2cu  den  voigenanteu 
buigem  und  der  stat  zcu  Erfurte,  daz  wir  die  alle  die  zdtdiserdnunge 
woUm  und  sullon  gutlich  und  fruntUch  h»z«i  sten  und  bliben,  darnach 
alle  unserm  rechten  glicherwis  als  vor  tinvorlnstig,  alle  argelist  uz- 
gescheidin.  Alle  dise  vnrgesriiriben  re<ie  liabtui  wir  in  guten  trüwen 
gelobet  und  gesworeu  zcu  den  hciligcu  stete  und  gautz  zcu  haidene 
von  diser  zeit  biz  uf  sent  Micfaels  tag,  d&t  sdüent  Inimet,  und  «kmaeh 
fier  gancse  iar,  die  nest  nach  einander  volgen,  alle  aigelist  usgeslozzen. 
Und  des  zcu  urkund  und  merer  Sicherheit  haben  wir  disen  brief  mit 
unscrn  fnrstenlichen  insigeln  vorsigelt,  der  gegeben  ist  zcu  Gotha  nach 
Cristi  gebart  drizzenhundert  iar  daitiach  in  dem  syljen  und  funf- 
czigisten  iar  an  dem  dourstag  nach  unserer  trouwen  tage  wörczt^wy. 

1357.  September  10.  489. 

Gerladij  Ergbisdiof  vm  A/ains,  und  das  Domkapiid  daseWst  ver- 
kaufe»  wiederhaufkck  der  8kuU  Erfurt  Tmmdarf  und  die  Halfle 
vm  MühXberg. 

Oegeben  nach  Cristi  gebort  druczenhundert  iar  in  dem  syben  und 
funffcmgesten  iar  an  deme  nehisten  sundage  nach  unser  frsuwen  dage 
der  lecssfen. 

Or.mUU  8,  im       JMdbmralbcr  gm  Maanekm.   Der  /«Aall  tümmi  afcerww 
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mä  dem  der  cbigen  Urkunde  vom  28.  Mai  13S5  (Nr.  iSB),  doeh  i$t  die  Ortkoffrapkie 
etwag  verschieden.    Von  den  J^rtUnUn  de»  Maineer  Domhapiteb  eind  auch  nur  der 

Th'knn  urul  S<:/itilin''ix(rr  ijfiinnnt.  u  ahrriul  iht  Cusfrx ,  irrlrlwr  s^ich  iiiuwr  Ijundet 
befand,  nicht  erwnhtU  tat.  Siehe  hierzu  dte  fohfende  rrkiinde  Nr.  490  Der  unter  dem- 
selben  Datum  aufgestellte  Revers  des  Rates,  welcher  sich  ebenfalls  in  dem  genannten 
Archiv  befindet,  ist  dem  vom  4.  Juni  1355  (e,obenNr.434)  gteidUantend;  eefthUnmr 
am  ScMm$  der  Sais:  Alle  dise  vorgeechrtben  —  gmrd». 


Gerlach,  Erzbischof  von  Maine,  venpridU  dein  Bai  su  BSrftui  die 
Einwilligung  des  Maineer  Domkustos  eu  dem  Verkauf  von  Icn»' 

dorf  und  der  Hälfte  von  MüMberg  beünibringen. 

(h.  mit  d.  S.  im  Kiß.  St.  A.  zu  M 
Wir  Gorlach,  von  Gotis  "[iiadcn  des  heilt^en  stilles  zu  Mencze  erczo- 
bisschot,  des  beilgeu  romeüchea  riches  ia  dutiicbeu  luudeu  erczcaüceller, 
-  bekennen  nfien]ich  and  b^gefon,  das  wisBMitlich  si,  wan  wir  mit  den 
wisen  luten  . .  dem  mte  and  den  . .  böigem  gem^mlidi  aneer 
stat  Eifoite  eynes  koufbs  amme  unse  und  onsirs  stiftes  husere  Tuno 
torf  gancz  und  Molhurtr  halb  ubir  komen  sin  und  yn  dy  vorkouft 
haben  uf  eynen  wederkouf,  als  in  den  brieten,  dy  wir  yn  darubir 
gebin  haben,  voliiclicher  gescbrebin  stety  giobeu  wir  in  guten  truwen 
Yor  den  eibem  Bqrnhardoi,  coster  des  vingenanten  unais  Stiftes,  der 
nsweodig  landes  ist,  so  erst  der  zu  lande  kernet,  das  her  disen  vor- 
geschreben  koof  stete  haiton*  und  den  egenanten  burgern  des  sine 
briefe  geben  sal.  ano  widorrodo.  Woro  ouch,  daz  der  selbe  Reynh;ird 
custer  vorginpre,  ehr  dan  dyser  k(Mif  mit  sinen  briefen  befestennt 
worde,  were  danne  custer  wirdet,  den  sullen  und  wollen  wir  vormöge 
dasselbe  sfi  thAne  ane  aigelist  Mit  orkonde  dises  briefee,  den  wir  den 
obgenanten  böigem  unsir  stat  Erforte  mit  onserm  insigel  vorsigilt 
darAbir  han  gegebin.  Nach  Cristos  gebarten  driczenhondirt  iar  in  dem 
sieben  und  fomfczigisten  iare  am  s&nth^  nadi  onser  frowen  tage  der 
leezeren. 

^  haltea  fehU  im  Or. 


Oerhek,  En^iiadiof  von  Maine,  und  das  DomkapUd  daetM  6»> 
kenne»,  dass  der  Rat  eu  Erfurt  von  dem  Grafen  Jiihann  von 
Uennenberg  den  vierten  Teä  von  MükXberg  gt^eauft  hai  und  gebe» 
dasu  ihre  Einwilligung. 

Wir  Gerlach,  von  Oodis  gnaden  erosbisdbdGTsu  Henose,  des  heiligen 
rSmisohen  xyehes  in  dutschen  landen  ercscanoeler,  binnen  dfonlichen 


,  1857.  September  10. 


490. 


13&7.  September  10. 


491. 
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nmU)  begern,  da/  wissentlicli  sy,  woano  die  wisen  lüde  die  rates- 
meiötere,  ..rad  und  . .  l)iir^;;ore  unser  stad  zu  Ertorth  unsern  ande  unsere 
stifftes  sünderlichen  iiucz  unde  frsliinMi  in  diesen  iHu  li|jeschrieben  dinsren 
haben  bedacht  und  erkand,  ao  liahon  sie  mit  nnsorme  unde  der  erbern 
Hüdoltfes  techand.  Gerhardis  seiiulmeister«  mul  des  eapitels  gemtiu- 
Jichen  unsere  stifftes  zu  Meneze  wissen  unde  willen  umbe  den  edelen 
graven  Johannsen  zu  Hennen bcrg  und  sine  erben  siu  virdeteil  des 
hüses  MölbÖrf^  mit  alle  deme,  daz  darzü  geboret,  recht  and  redelich 
umbe  fünlfhundert  marg  lediges  silbers  Erfortis  gewichtes  gekaüft  eweo- 
li<dien,  off  daz,  daz  dazselbe  virdedeil  icht  von  unserme  stifite  entwut 
iiDde  entfremdet  worde;  unde  han  dftrch  sonderliche  liebe  unde  didve 
uns  und  allen  uneem  nachkommen  die  frAntschaft  unde  gunst  gedan, 
daz  wir  daz  ^nante  Tirdedeü  des  hdses  Mtlbürg  mit  alle  deme,  daz 
daiczA  gehört,  und  in  alle  der  wyse,  als  sie  daz  ^czAnt  ewedicben  ge- 
kofilft,  besessen  haben  unde  besiezen  unde  be^czen  mfigen  ane  allis 
hindemisse  unde  Widerrede,  wan  uns  daz  gefügsam  wirt»  umbe  ftoff 
hundert  marg  lediges  Silbers  wider  kolUfen  an  uns  und  unssnne 
stiffte,  Ton  der  czyt  yort  mer  inne  zft  habene  unde  zfi  besiczene  wec* 
liehen.  Gescbe  oiich,  daz  die  selben  bfliger  unser  stad  Grfnrth  vor  der 
zcyt  des  widerkoftfies  tou  redelicher  notdfiiflt  wegen  an  deme  eg^ 
nanten  hfls  büwen  wolden^  so  mögen  sie  an  deme  selben  firdendeile 
daz  z&  besseme  ffinffczig  mai^g  lodiges  Silbers  Torbflwen,  die  wir  zs 
der  zyt  des  widerkofifes  mit  den  obegeschriben  fftnflhAndert  marken 
widerkeren  unde  beczalen  »Allen  unde  wollen.  Were  oftch ,  das  sie  dt 
poben  daz  ^nante  bds  MAlbflig  Ton  ehaflter  not  wegen  zü  besseme 
bfiwen  wolden,  daz  sfillen  sie  unserme  provisor  zü  Erförth  verkünd^, 
der  ouch  daz  an  uns  brengen  sal.  So  sftUen  unde  wollen  wir  oder 
unsere  nachkomen  unsere  amptlAde  oder  diener  darzA  schicken  aae 
▼orczog,  mit  der  rade  unde  wissen  die  bürgere  den  gebflwe  dün  sAUeo, 
und  daz  gelt,  daz  sie  also  darane  vorbftwen,  sällen  sie  rechen  nade 
sieben  ofi  die  vorgeschriben  funff  hündert  marg  unde  i&nfizig  maig,  die 
sie,  als  Toigeschriben  stet,  darane  vorbüwet  betten;  und  dazedbe  gelt, 
waz  des  worde,  süllen  unde  wollen  wir  oder  unsere  nachkommen  fii 
••oöch  Zü  der  zcyt  des  widerkoüfes  in  der  stad  zü  Erfürth  unde  nyrgen 
anders  beczalen  unde  wideigeben.  Sünderlich  ist  begriffen,  gesche,  daz 
wir  oder  unsere  nachkomen  von  orleyges  wegen  off  deme  vorgenanten 
hüse  MÜlbürg  volk  haben  worden  unde  \on  unsers  kryges  wegen  daz- 
selbe hfts  Yorluren  worde.  so  snllcn  unde  wollen  wir  oder  unsere  nach- 
komen mit  den  egenanten  luizgern  umbe  die  funff  Imndert  niari:  und 
denip  ^relde.  waz  des  were,  daz  sie  dar  ane  vorbüwt  t  lietten,  daz  also 
bestellen  und  yn  ei Staden,  daz  sie  des  ane  seliaden  bliben.  Gesche 
aber,  üa£  dazselbe  hüs  von  andern  sacben  vorlöm  worde,  so  söUen  wir 
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odtT  uüäiore  nachkomen  den  obegeiiantea  bürgern  innle  sio  uns  wider 
beholfen  sin  ^^etruwt'lich  aue  a?-«Tulist>  daz  sie  zu  denio  hiiso  oder  zu 
yrme  gelde  wider  konion.  Mociiie  aber  des  nicht  pjesin,  ao  öiiUen  und 
wollen  wir  unde  unsere  nachkomen  an  deme  selben  hn»e  und  die 
bärgere  an  den  fünfhundert  marken  mit  deme  gelde,  daz  sie  dar  ane 
vorbflwet  hetten,  den  schaden  tragen  und  haben.  Waz  andern  schaden 
Villi  raube,  i  iaiide  oder  von  andern  züfellielion  suchen  zü  deme  vor- 
j^euiiiitLii  imieLidoil  oder  zö  den  dorfern  oder  luden,  die  darczö  gehören, 
geschou  were,  dar  uinb  füllen  die  megenanten  liuigere  von  uns  und 
uDsern  liaclikoinen  iu  alle  wys  unfordacht  uud  ane  rede  hüben.  Und 
zcu  der  zcyt  des  widerkoütes  siillen  wir  den  obgenantca  burgern  gütlich 
danken,  daz  sie  daz  hus  Muiburg  vurgenunt  wolvörstanden,  gedrüwelich 
gebessert  unde  gehalden  haben.  Oüch  wollen  wir  an  unsern  offen 
brifen,  die  wir  den  selben  bürgern  ane  Widerrede  geben  säliec,  off 
allen  schaden,  d«r  an  deme  megenanten  h&s,  doriem  oder  Iftden  oder 
gfldfiD,  die  dansA  geboren,  geaeli&  werin,  in  wUche  wys  das  were,  ver- 
czfben,  alle  argelist  unde  geverde  ussgeslossen.  Z&  merer  sichetfae'd 
alle  dieser  vorgesdvreben  rede  geben  wir  darüber  den  dickgenanten 
bArgem  dtsen  biif  mit  unserm  unde  unsere  capittols  ingesigeln  vor- 
Und  wir  Bftdolfi,  yon  Gots  gnaden  techand,  Gerbard  Schul- 
meister und  daz  gemeine  capittel  des  stifites  z&  tfencze  voigenant 
umb  B&nderlichen  nflcz,  dinst  unde  libe,  die  uns  und  unsenne  stifte  die 
megenanten  b&rgere  in  disen  obgeschreben  Sachen  ervikget  haben,  sin 
wir  zfl  lade  worden  unsers  capitels  ingedgel  zd  bengene  an  diesen  bilf 
der  gegeben  ist  nadi  Cristi  gebürte  drftczenhundert  iar  in  deme 
aebendmi  unde  fänffoslgestome  iar  an  deme  nehisten  s&ndage  nach  unser 
ftawen  dage  der  lecsem. 

m  September  10.  BltYlIle.  498. 

Gerlach,  Kizhischof  von  Mainz,  quittiert  über  400  Mark  Silber, 
die  ihm  der  Eut  zu  Erfurt  zur  Einlösung  der  Burg  Scharfenstein 
auf  die  Judensl^ter  vorgeschossen  hatte. 

Or.  mtt  2  S.  Uli  Kijl.  St.  A.  :u  M. 

Wir  Gerlach,  vun  Güdes  gnaden  des  lieilgen  stules  zu  Mencze  ercze- 
biscbofi!,  des  heiigen  römischen  rieiies  in  dutsehen  landen  erczcan<'''!]'>r. 
bekennen  üö'elichen  an  diesme  gein werdigen  briete,  daz  wir  schuldig 
sin  unde  geiden  suUen  don  wisen  luden  . .  den  radismeistern  und  deme  . . 
fade  unser  stad  zü  Eriuiiiie  vierhundert  niarg  lodiges  Silbers  Erfordis 
gewidites,  die  sie  uns  durch  sunderliche  unser  bete  zü  losünge  des 
hnses  Sciiarttlnstein  bereito  gelegen  liaben.  Dieselben  vierhundert 
niarg  hau  wir  den  egenauten  bürgern  mit  wissen  unde  willen  der 
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orbarn  Rudolfes  toclumdes,  Gerhardes  Schulmeisters  und  des  gemeinen 
ciipitcls  unsers  stifttes  zü  Mencze  an  deme  zcinsse,  den  sie  nns  alle  iar 
von  der  luden  \veG:en  off  sanrtp  >fartin5?  dag  phlc^g-en  zfi  creben  rm\  zu 
reychcne,  abegeslagen  undo  sI  iIm  n  an  dieser  scliriefft,  also  daz  wir  <\>' 
von  stat  au  von  unser  un<i  unsw  naehkomen  we/^en  vier  ganczer  ier- 
licher  zcvnRSP  von  deme  nohisten  sancte  Martins  dau-e  über  ein  iar  ane 
zü  reytene  oü'  ygJichen  sancte  Marlins  dafj  liiindert  niari^  zcinszes,  die 
sie  uns  vou  dpr  luden  weg-en.  als  vorgeschriben  stet,  reichen  und  geben 
Sölden,  sagen  geuczlich  (luvt,  ledig  unde  los  mit  orkünde  dieses  biifes, 
den  wir  zü  grosserer  sicherheid  mit  unserme  und  unsers  capitels  in- 
gesigeln  bevestcnt  han  unde  gestorket  un«!  den  obgenanten  bürgern  darüber 
han  gegeben.  Und  wir  Rüdolff,  von  Ciotes  gnaden  teeband,  Gerhard 
Schulmeister  und  daz  capittel  gemeine  dos  stiffles  zü  Mencze  vorgenant 
hau  zu  bekentnisse  unsers  gfiden  willen  unsers  capittels  ingesigel  an 
diesen  brielT  thun  hencken ,  der  gegeben  ist  zcü  Eltevil  nach  Cristi  ge- 
bürth  dn\czenh Ändert  iar  in  deme  sehen  und  ffinffczigesteme  iare  an 
deme  nehisten  sündage  nach  unser  frafiwen  dage  der  leczeren. 

1357.  September  IL  Eltville.  m. 

Gerlach,  Erehiscliof  von  Mainz,  gestattet  dein  EcU  rm  Erfurt,  den 
vierten  Teil  von  Mühlberg  tviederkäuflich  vm  dem  Grafen  Uänridi 
von  Sofuoari^mrg  m  kaufen. 

Or»  mtV  d.  8,  m  XffL  B.  A.  tu  Müm^. 

WirGerlacht  vonGots  gnaden  des  beilgen  stAls  zft Uentze  oiGEebisscliof, 
des  beiigen  romscben  ricbs  in  dntzscben  landen  erzcanceller,  bekenoeD 
offelicben  an  desem  brive  nnd  t&o  kunt  allen  luten,  die  yn  Sebent  odir 
borent  lesen ,  wann  die  wyaen  lute  die  . .  lutismeistere  nnd  nd  iinsir 
stad  Erforte  unsem  und  nnsirs  stifbes  sunderlicben  nutz  und  (toam 
in  desen  nachescriben  djngen  haben  irkant  und  bedancht,  so  haben  sie 
mit  unsirme  vithengnisse,  wissen  und  willen  ümbe  den  edeln  giam 
Heinricb,  herrin  zft  Swartzbuig,  sin  firleil  des  huses  Mulbüig  uff 
eynen  wyderkouf  gekonft  umbe  dnihondert  marg  lotiges  Silbers  £r- 
Ibrtbiges  gewichtes,  uffe  daz,  daz  dazselbe  vierteyl  icht  von  unserm  stifte 
entwant  und  entfromet  werde;  und  den  wyderkouf  mögen  sie  under  yn 
t&n,  wann  yn  gefuglich  ist,  nach  haidünge  der  brive,  die  sie  underaiii' 
ander  darubir  geben  babin;  und  dar  ane  suUen  sie  in  alle  wys  von 
uns  und  unsern  naehkomen  ungehindert  blibrn.  Des  zu  Urkunde 
haben  wir  unser  ingesegele  an  dysen  broiff  tun  henckin,  der  geben  ist 
zü  Eltevil  an  dem  mantage  nebest  nach  unsir  frouwen  tage  der 
lesten,  den  man  nennet  zu  latine  nativitas,  nach  Cristus geburte  dnitseo- 
hundert  iar  dar  nach  in  deme  syben  und  funfzigesten  iare. 
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1357.  September  18. 


494. 


Der  Bat  mu  Erfurt  bekennt ,  dass  er  vom  Grafen  Johann  von 
i         Benneniberg  emeJakrg&Ue  wm  15  Mark  Silber  Mur  Besserung  der 
Dörfer  EirMeim,  BetMedi  und  WeruingMen  wiederkäußch  für 
150  Mark  gdsauft  Mbe. 

Briickim,  Eem^b&rg.  ÜB.  F,  S.  135. 

■        Wir  ratismeister  und  rat  der  stat  tzu  Erffurt  bekennen  offinlich 
I    an  disem  kegin wertigen  brifFe,  wenno  der  schinber  herre  Johans,  graffe 
und  herre  tzu  Hennenberg,  und  die  edel  frauwe  Elizabeth,  sin  elich 
I   Wirtin,  uns  und  der  stat  Eifforte  eyntrechtiglichin  mit  wiasin  und  willin 
I   alle  ir  erbin  fanftselim  mark  1otig«s  ailbers  EifortiBcfaes  gewichtes  jet- 
i  Ueher  galde  alt  benante  tag  tsit  tsu  leistene  Yorkouflt  und  bewiset 
iuben  an  der  besserung  der  doiffBir  Eugheim',  Bechstete  und  Weringis- 
i   leibin,  als  in  den  briffen,  die  sie  uns  dar  nbir  gegebin  habin,  Tollick- 
lichin  beschribin  stot,  so  habe  wir  yon  unser  und  der  stat  wqpn  tzu 
Erifort  dem  egenantin  herm  Johans,  graffin  tzu  Hennenbeig,  fiauwin 
Elieabethin  siner  elichin  wirtin  und  äUe  mm  erben  die  frnntschafit  ge- 
Üan,  daz  sie  die  voigenanten  fanfisebin  mark  yerliches  tzinses  mogin, 
na  yn  gefugsam  ist,  nmb  andirhalbhündert  marck  lotiges  Silbers  Er- 
Ifoitis  gewichtes,  als  wir  die  yntzant  vorkauilet  haben,  widirkaufßn, 
iho  doch,  daz  sie  die  achthundert  marck,  darumb  wir  die  obgenanten 
doifer  Tortziten  mit  alle  dem,  daz  dartzu  gehört,  gekauft  hau,  und  vor- 
seszener  tzinse  wer  uns  vor  erst  betzalin  und  abzechtin  suUen.  Und 
dee  tzu  Urkunde  hau  wir  der  stat  Erlfart  insigel  an  disen  briff  ge- 
hangin,  nach  Gristi  gehurt  drutzehinhundert  iar  in  dem  sibin  und 
fiinAzigistem  iar  an  dem  neatin  mantag  nach  des  heiBgen  cruds  tage 
als  ess  erhabin  wart. 


Friedrich  von  Rukersleyben  ist  durdi  päpstliche  Provision  Pfarrer 
der  BarihotonuiMskirche  in  Erfurt  und  gugUdeh  eanamms  im 
MariensUft  dasdbst  und  in  Nordhauaen. 

Schmidt,  PäpaU.  Urhi.  u.  Hey.  II,  GQ.  d.  Fr.  S.  Bd.  XXII  S.  64. 


Die  Ratsmeister  und  der  Eiä  der  Stadt  Erfurt  bekepinet^,  ditss 
der  verstorbene  Heinrich  genannt  Junge  Kerslache,  Bürger  iln- 
f<eWsi,  zum  Heil  seiner  Seele  deni  Khster  der  IVdssnn  Frauen  ni 
Erfurt  22  3fark  löttgni  Silbers  zur  Besserung  der  Ifrünäe,  be- 
sonders  zu  Eiern,  geschenkt  liobe. 


1357.  NoTember  81. 


495. 


December  Ii). 
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Nach  Christi  guburt  driczen hundert  iar  io  dou  svbin  und  tunif- 
czigesten  iare  an  deme  nestin  suntage  vor  sente  Lucien  tage. 
Or,  mit  d.  8.  in  JVirafbeMf«. 

1357.  December  23.  4^. 

Dar  RiU  zu  Erfurt  bekennt,  doifs  llemtann  tw»  Suntteborn,  Profit 
des  Klosters  Kapellendorf,  und  Didherich  rorn  Wunnm,  Vierherr 
niuf  Bürger  'it  Eifiiti,  zum  Ifn'Ie  ihm-  S'yJrn  (Inn  Kloster 
Kapellendorf  ytwisst  Zungen,  namentUcii  zur  Verbesserung  der 
i'fründm,  gescJienki  Itaben. 

Or.  im  thrmhtrzotjß.  St.  A.  tu  Weitnar.  8.  d. 

Wir  Cutirad  \on  Aich,  Eckebrecht  von  Northusin,  DitJiorich  von 
Topfstofte,  Gysel«-  Czigeler  ralasineistere,  Hemicb  Rosincxw^,  Ouother 
von  Schobelcz,  Bdrthoid  von  fastete,  Heinrieh  von  Kelbi»,  Ditbericb 

von  Gyspersleibin ,  Henrich  von  Wyllerstete,  Rudolf  von  Czymern, 
Henrich  von  Somordo,  Johannes  Starke,  Ditln  rieh  von  ßenstete,  Cunrad 
Kenimerer,  Niclaus  ünsote,  Johannes  von  Akhndorf,  Johannes  von 
Tozstorf,  Otte  von  Udinstutc  Ditborich  von  Ta^iturf,  Ludwig  von  Ur- 
leybin,  Heinridi  von  Vypeche,  Ditborich  LutKoian  der  nt,  Ditbericb 
vorn  Wunne,  Herman  Ryche,  Ditbericb  im  hna  und  Gundier  von 
Lybergin  die  Hre  von  der  ^enieyndo  bekennen  nfiinlicb  und  begerin, 
daz  wyssintlirh  sie,  ihu  flin  erbern  herre  Herman  von  Sunneborn, 
))n»hPN)  des  closters  zu  (  aiipt.lndorf,  und  ir  Ditherich  vorn  Wunne  voi- 
gcnant,  unser  kumpan  aiu  rathe,  yrre  seie  selikeyt  uiie^^isehin  und  be- 
dacbt,  und  habin  lutterliebin  dureh  Gtid  zu  eyme  ewigin  atmusin  und 
eeigerete  d^^nigininGodecloaterfiNiwin,  der  abbtissen, prioriaain 
und  der  samrnenunge  gemeyne  dea  closters  zu  Cappelndorf  sente  Bern- 
hanl ordins  dose  nai  litrosclirebene  gulde  ^ejrcbin  und  bescheydin,  f^cbin 
und  bf'soheyiliii  hitrirlicbin  durch  (lod  an  dosser  schrift  zu  besserunge 
yrre  phrunde  und  sundirlich  zu  eygern,  die  sie  mit  der  gulde  zugio 
suUen.  Zu  dem  erstin,  berre  Herman  probest  vorgenante  fumf  pfont 
belier  yerlicher  gulde,  die  ber  mit  syme  eyidn  gelde  g^onft  und  den 
vorbenanten  closterfrowen  und  t;(Hj«'sliu/c  zni  Ca|)[H'lndorf  bewyset  hat 
HM  nrtlaiiric  in  feldin  dos  dorfes  Pfeffelboche  gelogen,  daz  lutf  genant 
S(>hiilit'i«'  ytuio  hahin  und  bosiczin,  die  den  <*/ins,  <M|er  wer  daz  iant 
werdet  yune  iiabin,  iUnn  sclbin  ciostero  reychin  sullin  yerlichiu  ul 
reetite  benante  tageczit,  ane  hindemisse.  Damach  hat  ir  Ditberich  vor 
Wunen  voTgenant  den  egonanten  ciosterirowin  und  clostere  zuGappUn* 
dort  gegebin  und  bewyset  an  andirhalbin  hutin  artland  in  feldt  des 
dorfes  Andisloybin  gelegin,  die  etteswanne  der  .Spetalherrin  y.n  Wyssinst* 
warn,  turnftdiaip  maider  Jufortes  mazes  yerliuhes  czinsuti,  die  Heinrich 
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geiiantLeydenor,i>yue  üi  beu,otler  wer  da/,  laut  r\»oh  yme  werdet  ynno  haben, 
dcmselbin  clostere  alle  yar  uf  sente  Alicliahelit»  tag  ut  ire  kost,  vorlust 
und  erbeyt  antwertin  sollin  tue  ufczoi;  and  wederrede.  Und  die  vor- 
benentin  guido  sullin  die  amvchtfrowin  des  dostefs  Oappelodotf  jn 
nemen  ledtclicb,  die  nach  irre  behegelikeyt  vorkoufin,  vnd  dar  vooe 
eygere  der  sammeminge  czwer  in  der  wochin  czugin  und  "^ebin.  ab  sie 
nicht  mer  gcthun  ino^n.  Daruber  hat  der  eg:enauto  herro  Ilurman 
probest  Gode  zu  lobe  und  zu  erin  und  durch  siner  sele  selikeyt 
eynen  keldi,  cswe  silberne  ampullia  und  eyn  mess^wete,  als  «Ue 
kostin  wo!  cswencsi^  mark  lotiges  sylbers,  die  her  mit  syme  ey^n 
gelde  göc/uiiir  hat.  den  obif^nantin  rt(»stii-frn\vin  unde  clostere  Cappiln- 
rlxrf  heschpydiu  und  frt*?**bin,  i^chit  und  beschfvdet  recht  und  redelich 
unwidersprecbhch  by  dem  seibin  clostere  zu  bhbene  ewicUch.  An  der 
vorbenantin  gulde  und  cleyuotiu  bui  weder  probist,  . .  foruiundin  noch 
nymant  die  megenanten  dostirfirowin  bindern,  engin,  errin,  die  toi^ 
secEin  oder  in  keine  «yz,  nacb  durdi  keyne  not  ane  eynee  rates  su 
Üifortewyssin  von  den  seibin  clostitfrowin  inpforrin,  sundem  sit<  sullin 
by  den  vorgenanton  clostirfntwin  und  clostere  blibin  ewiflicfi  in  alle 
der  wyse  als  vorbcfrrifhu  ist  üml  nach  der  infi^enanten  licrrin  Iler- 
mannes  und  im  Ditherichs  vorn  Wunen  tode  sullin  der  probest,  syne 
cappelan  und  ciosterfrowin,  die  za  orätin  sint,  ir  ycliches  yargeczit, 
als  sieb  die  gebom,  yerlicb  des  abiodes  mit  vigilien,  und  des  motigens 
mit  selcmesse  erlicb  und  ynneclich  begen  ewiclichin.  Ouch  sullin  die 
forniundin  des  dosters.  die  ezu  »  zitin  sint,  eyntrechticiich  darKu  sehln, 
Haz  diw<»  vorijpschrebin  rede  und  st'];,'(^rete  unforbrochlich  als  vorge- 
sohriben  stet  stete  unde  gancz  gehaldin  werdin.  Zu  ewigim  gedecht- 
nisse  und  restenunge  gebe  wir  darntör  destn  brif  mit  der  stad  Erfoite 
insegele  Torsegelt,  nadi  Christi  gebftrte  driczenhundirt  iar  in  deme 
sybin  und  funfbsigisten  yare,  an  deme  nestin  sflnabinde  nach  sente 
Tliomas  tage  des  aposteln. 

1857.  Deeember  2?.  Eltville.  498. 

Qerladi,  Ehrtbiadu^  von  Mamt,  häsentU.,  dass  er  Jobann  vom 
Sehe,  Sckidtheiss  und  Büyijrr  zu  Erfurt f  und  alle  seine  N(tcfh 

hmimm  mit  rier  MühhUittc  dir  man  nennt  die  Wanweytismühlu, 
oOeihaib  Erfurt  und  uuteiiudh  dt-a  Dorfes  Hochheim  gelegen,  mit 
7^1^  Ädccrn,  die  fridver  Ikmmgärten  ivarcti.  jetzt  ahcr  Kraut- 
gärtm  sind,  mU  Wasserläufm,  Gängen,  Wehren,  Fadtbäumen, 
Eideitem  (?) ,  Graben,  St^en,  Wegen  und  Wadw  twf  beiiten 
Seiten  des  Wassers  beJehfU  habe.  Die  MiUde  können  der  St-hidt- 
heiss  oder  seim  Erben  bauen,  wenn  sie  unUen,  undessoUemiaselbU 
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tnahlen  die  stieben  wendisrhen    Dörfer  Daberstedt,  Dithelstodt, 
Melchendorf,  Hocbheim,  Biiiderslebeu,'iBechstedt,  Egesledt,  Win- 
diBchholzhaam  «nd  aindere  Mäklgäslef  die  daeu  gehorm. 
Gegeben  zu  Eltril  am  sankt  Johanneatage  in  den  heiligen  Weih« 
nachten  nach  Christus  geburt  drsycselmliundeit  iar  darnach  in  dem 
sieben  und  fOnfczigisteii  iare. 

maruMe  MtOvri/tm  im     Ä.  utid  im  X^L  St.  A.  jm  X, 

1358.  Januar  3.  499. 

Heinrich  uihJ  Giinfher,  Grafen  zu  S'-lmytr^hunj .  i^erbütidm  sidi 
auf  10  Jahre  mit  der  Stadt  Erfurt  und  dmm  Butidesgenossen. 

Or.  mit  2  S.  hn  Kijl  Sl.  A.  m  M, 

Wir  Hüinrich  und  (iuniher  brudere,  von  Gotis  gnaden  grafen  von 
Swansbuiig,  berra  an  Amstote  und  su  Sundirshoaen,  bekennen 
Affinlichen  an  disme  keinwertigm  brive  allen  den,  dy  in  a^n 
oder  h6rin  lese,  daz  wir  helfe  sullin  und  wdllin  den  «rbom 
wysen  lüten  ..  den  ratisnicistirn,  dorn  rate,  ..  den  bürgern  gemeyn- 
liclien  und  der  stad  zu  Erfurt  mit  firczig  mannen  mit  helmen  wol  ix^ 
zügter  lüto  und  darobir;  tet  is  not,  so  suUe  wir  tinde  werdiu  irre 
w jdersadien,  als  vor  und  nach  stet  geschriben,  und  mit  rate  And  hftlfe 
getrAwelidien  v^rdir  tan  an  argelist  uff  alle  dy,  dy  in  gewalt  odir  un- 
recht tun  /U  Borngon  in  dem  lande,  ane  uil  das  r&näische  rieh  und 
an  uft"  den  ertzi  bisehof  und  dt  ii  stift  zu  Mt  nrz  an  sulchin  Sachen,  dy 
daz  richf».  den  ertzobtschof  oder  den  stitl  zu  Montz  j^p^lbins  und  eygint- 
lichcn  antreten,  also  doch,  daz  dy  vorgenanten  bürgere  recht  nemen 
und  recht  tun  süflen  irn  widiisachin,  ab  ^  icht  beschukligt  woidin, 
odir  ab  sy  ymanden  schnldigten,  als  dy  vir  personen  Conrad  von 
Angilrode  rittor  und  Heinrich  von  Rfikirsleibm  unse  man,  dy  wir  von 
unser  we^^in,  Herman  von  Sniyre  und  Rudolf  Czi[;f'ler,  dy  dy  vorge- 
nanten buifrere  von  irre  wi^^m  duKibir  gekorn  habin,  oder  dy  merem 
moynge  undir  in  recht  d unket  ull  irn  eyt  an  argelist,  abir  also  doch, 
daz  dyselbin  bürgere  blibin  by  allen  im  em  und  by  allin  im  recbtin 
und  daK  alle  ire  briTd  by  ine  kraft  bliben,  als  verre  daz  sy  diser  ey> 
nungo  unschedlich  nnd,  an  aiglist  Suudirlich  is  geredt,  ab  icheine 
der  bürgere  vorgenanter  dinero,  frnnt  ntür  lipjfero.  dy  lürnach  geschriben 
stnn.  (ly  (>diln  und  gestrengin  gratiu  Htimich,  tlcs  Swarczbuig  is, 
(iiinihern  und  Jorgin,  grafin  von  Kevembcrg,  Herman,  grafin  von 
Bychelingin,  herrn  zu  der  Sachsenburg,  Herman  und  Folrnd,  herra  xn 
Krancbveit,  Albrechtin  und  Kriderich,  herm  zu  Heiderunge,  Henrich 
und  Ludewigon.  herrn  zu  Blankinhayn,  und  die  erbern  wysen  lute  dy 
buigere  von  Mölbusen  und  die  bürgere  von  NorthoRen  icht  an  treffe 
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odir  von  ynnmUen  gedruDgin  wurdin,  dazu  suilen  wir  den  vorgenanteu 
alle  zit  diser  eynunge  an  argliät  heJtin  und  ratin  glichenvys,  als  ab  iz 
uns  sdbir  und  eygintU<A  antrete.  Wofdin  oudi  dy  bürgere  von  £r> 
fört,  iie  halfiore  TOxgen«ilt,  diaere  odir  besezzene  lute,  den  sy  helfe 
wollen,  vun  ymanden  angeteidingt,  odir  an  irn  gerichtin  odir  guten  ge> 
drungin  oder  beschedigt,  welche  wys  daz  were,  daz  die  vor|:^enanten 
bürgere  odir  ire  rorgenanten  heitere  nach  des  laudes  rechUi  odir  nach 
haldunge  irre  vryheit  vorste  wolhn,  so  suilen  und  wollen  wir  in  ge- 
tr&welicb  alle  die  zit  dIser  ejnunge  an  aigüst  belfin  und  latin  gljcliir- 
wys,  als  ab  iz  OOS  selbir  und  eygintlich  an  treta  Wdrde  Ottch  eyD 
krig  odir  zweiunge  zwischin  uns  und  den  obgcschribenen  bürgern  der 
stat  zu  Erfurt,  des  üot  nicht  wAllp,  so  suilen  die  vorgenanten  vire  odir 
dy  nit  ror  moinge  andir  in  gowalt  habuii  zurichteiu!  luu  h  mynne  odir 
nach  rechte  uff  irn  eyt,  also  doch,  daz  dise  eynunge  au  irre  kratt  bhbe. 
Wikrde  ondi  eyn  xweitiadit  swischin  uns  und  der  stad  Erß^ii  helfem, 
dy  mit  in  in  eynunge  sind  odir  noch  mit  unsir  beydir  willen  darin  kopiea, 
M  8ullen  wir  von  unsir  wegin  zweue  unsirr  manne  und  unse  widir- 
sacbin  zwene  irre  frunde  dazu  scbickin,  dy  uns  in  fiüntschatt  mit 
unsir  beidir  wilkii  odir  mit  rechte,  ab  sy  der  früntschutt  nicht  treftin 
mogiii,  scheiden  sulieii.  Muchteu  abii  dy  vire  nicht  eyntrechtig  werdiii, 
80  sal  iz  um  alle  uflöufie  an  dem  rate  zu  firförte  ste  ane  aiglist,  dy 
una  bynnen  eyme  mandiu  mit  mynne  odir  rechte  scheiden  suUen;  und 
wi  sie  uns  nach  dem  als  vorgeschriben  stet  scheiden,  daz  suilen  wir 
stete  imlden  ane  alle  widiiTedo.  Onch  sal  der  rat  in  alle  wis  von  uns 
darüni  untordacht  hüben.  Weie  ouch,  daz  yman  uz  unsir  hersriiatt 
und  gebiteu  zu  den  vorgeiianten  burgern  iCÄunt  gelam  were  odir  nach 
zu  in  ftiB  und  ir  besessen  bftiger  wordin  were  odir  noeh  wordm,  der 
sal  von  sime  gute,  daz  in  unser  herschaft  und  gebiten  gel^gin  is  und 
▼on  aktir  schoesbaft  und  batohaft  is  gewest,  geschozz  und  bat  geben 
als  sin  nackebur  pohtMi  im  und  nydewendig  im  tut,  und  den  selben 
suilen  wir  an  arglist  nidit  vurdir  dringen.  Wir  bekennen  ouch,  daz 
wir  Dicht  hindere  suilen  dy  straze,  und  wolde  die  ymant  hindern,  daz 
suilen  wir  und  die  ^genantin  buig^  belfin  wenn  an  aiglist  Wer 
den  andern  ledit  zu  siuer  hiUfo,  dem  sal  man  reddelichen  bynnen 
fitcaen  tagin  darnach  allernehst,  als  dio  laduDgegeschit,  komeo,  iz  were 
denne,  daz  die  sache  also  lege,  daz  der  hülfe  er  not  were,  so  .solde  mau 
komen  so  mau  schir^^t  inöc  ljte  an  argelist.  Und  weniu'  der  kumt,  der 
geladen  is,  so  sal  mau  ym  und  sinen  lüten  gebin  brut,  byr,  kuchin- 
spise,  futer,  buislak  und  lücht  pbantlosunge.  Wo  man  abir  uugeladiu 
zusamene  kSmt,  da  sal  yderman  eines  sei  bis  kost  babin.  Allirmeniich 
lal  ouch  sinen  schadin  selbir  ttagin,  wy  he  den  enphet,  abir  fromen 
sidlen  alle  dy  mete  nemo  nach  der  manzal,  dy  damete  sind,  da 
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vroine  gefellit.  Wüitie  ouch  eyn  süit.  du  wir  Kf'lbins  und  die  bürgere 
yune  wern,  hülfe  uns  Gut,  daz  wir  gesigten ,  so  snllffli  wir  den  bestin 
gefimgin  xuvor  uznemen,  der  der  da  gefangtn  wirt,  darnach  sullen  die 
egenanten  buiigere  den  bestin  gefiingin,  dor  nebst  dem  ist,  oach  zuror 

uz  iieinen.  l)y  andern  gefangin  sal  man  toilin  nach  der  manozai  unsor 
und  i]f'r  vorirpselirihonon  hnrcrm»  Inte,  die  wir  bedpr«:\r  mit  holmen  in 
dem  stiite  babon;  abir  aiidirn  tromen,  den  man  da  nynit  an  rossen, 
phordiu,  harnusschc  und  an  andim  dingin,  sol  man  teilen  nach  mancxal 
der  lüte,  die  wir  bedersit  gewapint  in  dem  strite  haben.  Aber  schadin 
'sal  yderman  selbir  tragin,  wi  lie  den  enphet.  Wa/  festin  gewnnnen 
werden,  die  sal  man  brechin,  iz  inwere  diinne,  daz  wir  eyns  andirn 
damit)!  zu  tnn»>  mit  eynandir  zurate  wortlrn  Zu  hülfe  diser  »\vnunge 
sullen  wir  fiireri  eyne  bliden  vnd  zebcn  sduitzzeu  mit  rukarmbriisten. 
Wolde  «mch  ymant  me  zu  dieser  eynunge  komen,  den  sal  man  nemen 
und  enphan  mit  unser»  und  der  obgesdiriben  guten  willen  in  snlchir 
veaUmunge  als  hyvor  und  nach  stet  geachriben.  Dörilin  oueh  die  ob- 
genanten  bürgere  eynes  rechtin  kegin  eheynie  unserm  iielfere  odir 
dinfff,  (iaz  .-Villen  sie  uns  vorkundi-n.  v»>n  f]»»m  odir  dntt  snilen  wir 
yti  lit'ltiu  tjynes  reclitin  oder  eyn^M-  niyunt'  byiint-ii  ••yiin'  uianden  dar- 
nach allirneliat,  als  uns  daz  vorkundet  wirt.  Tctin  wir  des  nicht,  so 
snIUn  wir  in  belün  als  TOigeschriben  stet  Gewhe  ouch,  dax  man  der' 
voigenanten  Wre  bedorfte  eyn  recht  odir  eyne  mjone  zu  spreehene,  so 
sullen  dyselben  firo  zuhaut,  als  sy  gemant  werdin,  darnach  binnen 
firczen  tjigin  zu  Kifort.  oiür  ab  iz  «la  nicht  gesin  mo*  litc,  zn  M<>l!iuj<en 
odir  zu  Anistft«'  ynriteu,  und  der  r  lp<:er  sal  yn  sine  >aciu»  von  ;^ta<i  an 
und  darnach  byuneu  den  nuhstni  aclii  tagin  der  widersache  sine  aut- 
wort  daruf  beschriben  geben»  so  sullen  denne  die  fixe  bynnen  den 
nehstin  firczehn  tagin  darnach  daruf  ein  recht  odir  eyne  mynne  sprechen, 
ab  sie  iz  nicht  er  geende  mugen,  ane  alle  ar^list  und  Widerrede;  und 
wolchir  der  partig»»  sino  snrhe  fidir  aiihsMit  hynnen  diT  zit  als  begrifüii 
is  nicht  l)i  schriben  gebe,  der  sal  (ieui  aihitTti  ilt'i  suche  sin  voifalien. 
Wcre  oucIj,  daz  der  vurgeuanton  fire  clieyner  al>e  ginge,  des  Got  nicht 
wöUe,  odir  von  uns  und  den  Toigmianten  buigem  fIBre  und  In  unserm 
und  irme  gehorsam  und  eynuuge  nicht  me  wesin  wAIde  odir  aolde,  so 
sal  der,  der  yn  gekorn  bat«  zuhaut  eynen  andern  als  guten  an  des  st«t 
kysen  bynnen  eyme  manden.  Der  selbe  sal  ouch  glohcn  und  swcrin 
daz  selbr  zu  tiiiic  als  yener  vor  getan  hat.  Beneme  iz  abir  der  hrc 
eyme  ebatte  not  an  argelist,  daz  he  niclit  kuiucii  nmclite  uf  den  tag,  als 
he  gemant  w(rde,  so  sal  der,  der  in  gekorn  hat,  zuhant  eynen  andern 
an  des  stat  sendin,  der  globen,  swerin,  recht  odir  mynne  sprechin  sal 
glichir  wis  i\k  vcd.  r.  Darobir  sullen  alle  sloz  vnd  vestinf  die  wir 
ynne  haben  vnd  der  wir  gewaidig  sind,  den  obgenanten  buigem  und 
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dfr  stat  Krfort  ortin  sin,  iin  finden  daruf  und  darabp  srhndin  zu  tunr. 
wv  irä  flaz  allirgetuglichs  und  nutxlichest  ist,  ane  arglist^  in  sulchir  wise 
und  imdircicheido,  wero,  ab  ymand  unser  manne  oder  dinere  yn  irre 
achte,  votdecbtnisse  odir  beechuldigunge  were  odir  noch  darin  qweme, 
daz  suUen  die  voiigeoantaii  buigefre  uns  rorkandigeii,  von  dem  odir  des 
Ballen  wir  yn  belfin  eynee  rechtiii  odir  eyner  mynne  bynaen  eymc 
mandin  darnach  allir  nest,  als  yz  uns  vorkfindot  wirt  Tete  wir  des 
nicht,  so  solde  wir  den  odir  dir-  unse  mau  odir  dinere  von  uns,  iinspr 
.slozzen,  vestin  und  gerichlin  vorrriben  und  ire  linde  sin  glichir  wys  als 
die  bärgeie  ane  argelist  Alle  vorbeschriben  rede  Iiabeü  vir  gelobt  in 
guten  trfiwen  und  gesworn  zn  den  heiligen  stet  und  i^nz  zu  haldene 
von  diser  zit  bi«  uff  unsir  vrowen  tag  lichtwie,  der  schirst  kunit,  nnd 
danach  zehn  ganoze  iar,  die  nehst  nach  eynandir  folgin,  alle  argelist 
nnd  gevenle  tizgesrheidfn.  Und  des  zu  orkundo  und  merer  sichirhpit 
habe  wir  disen  brit  luit  unsern  iosigeln  vorsigilt  darubir  g^eben,  nach 
Christi  gebürte  da  man  czalte  driczenbundirt  iar  in  dem  acht  und 
fanfczigisten  lare  an  der  nc^atin  mitwoclun  vor  dem  CKwelftin  tage. 

185a  Januar  600. 

Der  ÜiU  Mu  Erfurt  htkemU,  dass  der  Bürger  Sifrid  Swanring  ihm 
die  Hälfte  des  GeridUes  zu  Melchendorf  ühertragen  half  ,  und 
verspricht  dafür,  ihm  bei  Eintreibung  der  2Smen  am  dem  Dwfe 

behiiffUrh  zu  srin. 

(h\  iin  hijl.St.A.  :ii  M.  S  fi 

Wir  (Jiinrad  von  Aldi,  Ki-k*'liiv'<'ht  vun  Nnrtluisin.  Ditheriidi  \um 
Topfstete,  Uyseler  Czigeler  ratisrneystere,  Henrich  Kosinczwig,  Uunllier 
Sehobelcs,  Beitbold  von  FHnstete»  Henrich  ▼on  Kelbeni,  Ditherich  von 
Oyapersleybin,  Henrich  von  WiUerstete,  Rudolf  von  Cxymmern,  Henrich 
von  Somerde,  Johannes  Starke,  Dittierit  h  von  Bonatete,  Cnnrad  Komerer, 
Nyclaus  Unsote,  Johannes  von  Aldindorf,  Johannes  von  Tistuif.  Otto 
voD  Udinstete,  Ludewig  von  UrleylM'n,  Dithoricli  von  Tastorf,  Ilrnnrh 
von  Vypeche,  Ditherich  Luczmuii  der  rat,  Ditherich  vurn  Wunen, 
Herman  Ryche,  Ditherich  irn  lans  und  Gunther  von  Ly bergin  die  fire 
von  der  gemeynde  der  stad  zvl  Etforte,  bekennen  uftinÜchen  an  deaim 
keginwertigin  brive,  Venne  die  erbarn  lute  Syfirt  Swanring  und  Agnese 
sin  eliciie  frowe,  unse  meteburgere,  mit  czitlicher  vorbedechtikeyt ,  mit 
wyssin  und  wiliin  alle  irre  erbin  daz  hal^eteyl  des  i:f  rifhtfs  in  feldiu 
und  in  dorfe  zu  Meli  liindorf,  da/  .^ie  v(»n  <leu  edeliii  litirtn  . .  den 
gratin  von  Swarczburg  zu  lene  bizhere  gehat  und  besessin  habin,  uns, 
unseni  nachkomen  und  deiaelbin  irtad  Erfbrte  recht  nnd  redelich  ge- 
gebin  habin  lediclich  und  daruf  vorcsegin  Inttiriich  und  au  male  und 
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uns  und  die  stad  dar  an  braclit  als  reelit  ist.  ewiclich  zu  besitzeue  und 
ynne  zu  habeue  mit  uliia  eriu,  uuc^iü,  iritie^t  uud  gewanheyt,  als  sie 
und  yre  Torfarn  daz  selbe  halbeteyl  liiiE  hwe  gebat  uod  beeeoin  habin, 
darumme  habe  wir  Ton  unser,  unser  nachkomen  und  der  stad  w^gin 
zu  Ertbrte  dem  egenanten  Syfirde  Swanringe  und  alle  synen  erbin, 
oder  wenie  her  daz  gut  zufuj^»  t.  nach  der  stad  rechte  erloubct,  gancze 
macht  und  möge  genfebin,  daz  sif  vor  yrin  ozins,  den  yn  alle  iar  ut 
sentü  Katbarüieu  tag  ire  cziusiute  /.a  ^lelohindurf  by  der  buze  pflegiu 
«tt  geben«,  mit  unserme  richteje  daselbiSf  der  yn  ane  Widerrede  dann 
aal  beholfin  sin,  nrnme  ydn  voraessin  ozins  and  die  base  pfendia 
mogln  ane  allirleyge  gerichte  und  helfegelt,  als  iz  von  aldere  herkomon 
ist.  TJtid  darmote  siillin  sie  wider  uns,  nnsc  nachkomen  und  die  stad 
Eiforto  nicht  getan  han.  W»  r  i»urh,  duz  wir  in  dem  vorgenautin  dori 
Mulchiiidoff  nicht  richtors  iieiim,  vuu  welohiii  sachin  daz  were,  so  sulUu 
und  wollin  wir  oder  unse  nachkomen,  die  xu  cdtin  aint,  gemanet  dem 
egenantin  Syfirde  Swanringe,  sjnen  erbin,  oder  weme  her  daa  gut  an- 
füget, nmme  yrin  czins  unde  buze  selber  heliin  als  Toigeachrebin  stet 
ane  alle  Widerrede,  unde  bet'elin  alle  nnsern  nachkomen  und  irre  truwe, 
daz  aisu  zu  haldene  ewiclich  aiie  argoli^t  iiiyt  orkunde  deses  brive.s,  den 
wir  von  sundirlichen  geheysn  der  erbarn  iute  der  iumf  rete  der  »lad 
Elforte  den  dickegunantin  Syfirde  nnde  ainen  erbin  mit  derselbin  stad 
insegel  vorsegelt  darüber  han  gegebin.  N«^  Cristi  gebfirte  dricsen- 
b&ndirt  iar  in  dem  acht  und  ftinfczigistin  iare  an  der  nehstin  mitte- 
wochin  nach  dem  nuwin  yare. 

im  Januar  2^.  501. 

lobannes  Abt,  ^U'hvn  Prkan  und  das  ffanze  Kapitel  des  Siiftea 
zu  lieistelde  hcknuieri ,  dass  ste  äurdi  die  von  ihnen  cfniinuim 
biiiindtutt,  nämlich  den  genannten  Dekan,  ferner  Eckebreciit  von 
Vaner,  Bnpd  auf  dem  Päersberffe  bei  Hersfeld,  und  Bertold  von 
YolkiTsbusen,  tVopd  tu  CoUede,  äUe  Mitglieder  desKupUeU,  mU 
dem  Bai  und  den  Bürgern  tu  Erfurt  wegen  J/^  Maller  Korn  Et' 
furtisdtm  Massfs  und  vier  Sch/'/fhigrn  lu  farlisihn-  Pfenninge 
jührlichrii  Zinses  von  Artland  im  J''cldi  niu-  (  znuioinrn,  tceldies 
vorher  Hugo  v»ju  Czymmurn  huUt,  dainn  vertragen  worden  seien, 
dose  der  Bat  dem  Stifte  einmed  15  I^tmd  JShrfurHseker  Pfenninge 
hetahilef  ivoßr  dieses  mf  de»  genannten  Sns  vertiektet,  den  der 
Bat  von  ihm  eda  lAhn  bthaUen  soll. 

Gegeben  nadi  Cristi  gebart  diyaehenhnndert  iar  in  dem  acht  und 
f&n&bsigisten  iare  an  dem  nehsten  mantage  vor  unser  frawin  tagelichtewie. 
Or,  mit  18,  m  XgL8t.  Ä.  m  M, 
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Heinrich  und  Güntlier,  Grafm  eti  Schirarefmrg.  geloben  dem  Aus- 
spruch des  Rates  m  Erfurt,  den  sie  in  ihren  Streitigkeiten  mit 
ihrem  Vetter  Heinrich,  Grafen  m  Schicargburg,  zum  Schiedsrichter 
erkoren  hohen,  Folge  zu  leisten. 
Or.  mit  2  S.  im  Kgl  St.  A.  zu  M. 

Wir  Heinrich  und  fiunther  gebrudere,  von  Oodes  gnadin  grafin 
von  Swarc'zburg,  herrin  zu  Arnstete  und  zu  Sundershusen,  bekennen 
uffenlichen  an  desin  brife,  wenne  manchirhande  zwevtrarht  und  ufloufto 
czwischen  uns  und  unsern  mannen  uf  eyn  teyl,  und  dem  edeln  Heinrich, 
grafen  und  herrin  zu  Swartzburg.  unserm  üben  vettern ,  und  sineu 
mannen  uf  die  andern  siten  bizher  il■^^'achsen  und  enstanden  sint.  Iiabe 
wir  eyntrechteolichen  durch  fredes  willen  die  erbern  wisen  luto  die  rntis- 
meystere  und  den  rat  der  stad  zu  Erfbrto  uf  daz,  daz  krig  und  aiidir 
unrat,  die  darvone  komen  mochten,  bewaret  werden,  gebetin,  daz  sie 
umme  alle  anspräche  und  uflouflte,  die  «zwischen  uns  und  unsern 
mannen  uf  bede  siten,  als  vor  geschrebin  stot,  byz  uf  desin  hutegin  tag 
invachsin  sint,  uns  mit  eyn  andir  scheyden  wollen.  I)y  habin  unse 
bete  gütlichen  irhort.  Hirumme  globe  wir  vor  unser  und  aller  unser 
manne  wegin  den  obgenanten  ratesmeystern,  deme  .  .  rate  und  den  .. 
reten  zu  Erforte  in  guten  truwen  an  dessor  schrift,  wie  odir  welche 
wyz  sie  uns  mit  eyn  andir  in  fruntschaft  odir  mit  dem  rechten  scheidin, 
daz  wir  daz  unforbrochelich  stete  halde  wollen  ane  alle  Widerrede;  und 
ouch  sullen  die  seibin  bürgere  und  stad  zu  Erforte  von  uns  und  unsern 
mannen  in  alle  wvz  darumme  unfordacht  und  ane  rede  bliben,  alle 
argelist  und  geferdo  uzgeslossen.  Czu  merir  sicherheyt  alle  deser  vor- 
geschrebin  rede  gebe  wir  darüber  desin  brif  mit  unsern  insegeln  vor- 
segelt. Nach  Cristi  geburte  driczenhundert  yar  in  dem  achte  und  fum- 
czigestin  yare  an  deme  nestin  dinstage  nach  sancto  Agathen  tage  der 
heyligen  iuncfrowin. 


Gerlach,  Erzhisdwf  ron  Mainz,  quittiert  über  1200  Mtirk  Silber, 
nämlich  800  Mark  Kaufgeltl  für  Tonndorf  und  halb  Miihlbcrg 
und  400  Mark  Vor.schuss  auf  d<is  Judengeld  zur  Einlösung  des 
Hauses  Schar fetisteiti,  weldtc  t/tr /?/Y/a"  Heidenrich  von  Elkirshusen, 
iMndvogt  auf  dem  Eichsfelde,  für  den  Erzbischof  und  das  Kapitel 
ron  dem  Rate  zu  Erfurt  in  Empfing  nehmen  soltte. 

Datum  foria  IV.  ante  mediam  (juadragesiniarum  annt»  Dninini 
niUlesimo  trecentesimo  quincjuagcsinio  octavo. 

Or.  tm  Kgl.  St.  A.  :u  S.d. 
OMChlobtMi.  d.  Pr.  8.  CrfortXXIV.  j{Q 


1358.  März  7. 


503. 
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im  Milrz  10.  504. 

SerMd  SaQA  vm  OmmQm  md  im  Bifd  hmoemg  VI,  Um 
mit  der  iturdk  den  Tod  d»  Bmiotd  Skikktg  trkdiglm  Ifmrei 
8,  LaurenHi  in  Erfurt  m  pFwüUerm^ 

Schmidt,  PäpsH  Vrkdtu  u.  Eegesten  Tl.  !  c.S.74.  T>astilbti  \r>erdm  tutch  fol- 
gende ifuTrer  u.  V'tktiredei'  Loren: k i rdu;  tf^namtt,  welche  die  Stelle  durdi 
päpstliche  Prorisi(m  erhalten:  Viö2  Dietrich  von  Arnstadt,  1364  Vikar 
Ludwüf  vom  Sehe,  2368  WMimd  Stete  ron  (hiUmgeik.  U  «.  ft.  214, 
166,  213,  230,  $.  tmOk  l  c  Mm  S.  39B, 


1358.  Marz  27.  505. 

Ueidenrcicii  von  JElkirshuseu,  iMudroyt  unf  dem  KiiltsfeUle,  quittiert 
de»i  liat  SU  Lrfuri  über  1200  Mark  Üilber,  uttd  mar  über 
800  Mark  Kaufgeld  für  Towndorf  vmd  MBt  MBXSbtrg  tiNii 
400  Mark  ForacftiMS  mtr  EwHiStimtg  dt»  SMme»  Sdiarfaufein, 
dUer  im  Äwftroge  des  ßrtbiadtofes  empfangen  hatte. 

Or.  mä  d.B,  im  KgLStA,  m  M. 

Ich  Heidetirich  von  Elkiisfansen  ritter,  lantfoyd  uf  dem  Eychsfelde, 

<les  erwerdigen  in  Oote  vadiis  und  henin,  herrin  OerlucheBt  eicze- 
bisscliofes  des  stiftes  zu  Mencze,  begere  daz  wizzentlidi  si,  wuii  dcr- 
selHf»  uiisii  herrf»  der  orczcbissrhof  zu  Mencze  achtehundert  marg  lodiges 
Silbers  Eiforiisches  gewichtes,  Uy  dy  erbern  wisen  lüde  dy  ratismcystere 
und  . .  rat  der  btad  Erforto  imo  von  des  koufes  vregio  der  hfisere 
Tnnctorf  und  Molboin^  schuldig  waren,  und  fierhundirt  marg;  des 
aelbin  Silbers  und  gewichtes,  dy  sie  durch  sundirliche  mines  herrin  .. 
von  Mencze  bete  yme  zu  losungc  sines  und  sines  stiftes  hus  Scliarfen- 
steyn  gelegin  babin,  mir  hat  hefolcn  von  sincr  und  sines  capitels  worrfr! 
uf  zuneme,  bekenne  ich  ußeulieh  an  dysera  briefe,  daz  dy  .  .  ratis- 
meistere  und  der  rat  der  stad  Erforte  egenanten  dy  obgescbrebin 
zweif  hundirt  mai^g  lodiges  sUbers,  dy  ich  von  des  egenantMi  miMfls 
herrin,  henin  Oerliichs*  ercsebischof  zu  Mencze,  wegin,  von  yn  uf- 
genomen  han  und  entfangen,  mir  gcnczlich  gewegin,  geleistet  und  zu 
male  bezalit  habin,  und  grbin  des  v.w  Urkunde  und  bekentaisse 
den  vorgenanton  .  .  ratismeistcru  und  .  .  late  zu  Erforte  darubir 
disen  brief  mit  mynem  insigcl  vorsigelt.  Kach  Cristi  geburten  driczen- 
hnndirt  iar  in  dem  achtandfumfce^sten  iare  an  dem  nesKn  dyns- 
tage  vor  osteni. 
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Urknndwlnidi  der  Stadt  ErimL  U,  HmU. 


im.  mrz     EltTllle.  m. 

Gerlatk,  Bttlnackof  tYm  McAiut,  ememU  den  SduiUuHkm  des 
Mariendifies  Moim  Oriania  tu  ««mem  Prooiaor  «»  Erfwrt. 

IngroeaaturbuA  in  Jßrutiftet  Munt  XU.^  8,392,  m  K^Kmtairdm  fi» 

Würzlmrg. 

Oerlrtcus  Dei  ^^nitia  etc.  dilet;to  iii>l)is  in  Christo  lolianni  Ortonis, 
provisori  ullüdü  nusiri  Erpfurdcnsis,  saliiteni  in  Domino  sonipilernam. 
Qnoniam  provida  tue  drcuinspectionis  ac  fidelitatis  morita,  in  qnibus 
nobis  onta  amiiiistnitioiw  minoram  es  multiplidter  ooromeiidatuB, 
noatram  benivolentiam  alliciaDt  pariter  et  inducunt.  quod  ioperticndo 
tibi  nostro  (Jis[)ciisati(iiiis  onora  maiora  rommittimiis,  ut.  cum  per  talia 
tideliter  f  t  proviiie  <:nhernantur,  exi^'oiitibus  tuis  nieritis  statuin  eunsoqiii 
valeas  altiorcm.  Kinc  est,  quod  adniinistrationem,  gubeiiiatlouetn 
quamlibet  aliam  dispoaition«!!  noatri  allodii  etvitatis  nostre  SMtardenais 
cnm  omDibtts  attinenciia  tibi  oommittimas  «t  te  prOTiaorem  et  giiberna> 
tüiem  legitime  dicti  allodü  presentibus  ordinnmus,  concedentes  et  plenam 
ft  liboram  potestatem  misus,  frn<tus,  rcilitiis,  proventus,  thonlnnoM, 
obventiones,  iura  omnia  et  singnhi  exi^'cndi.  culligciKli  \:\  ariipifiidi,  ac 
cuntrudictores  et  rebelies  compescendi  ac  puniendi  coiiercione  et  pena 
debitis  et  condignis,  insuper  tibi  mandantea,  qnatenns  dictum  allodiam 
ac  omnia  et  aingnla  ad  tpaum  pertineotia  taliter  gabernaado  coDfeies, 
ofdinea  et  di^onas ,  prout  utile  et  expedire  TidebitoTf  et  nobis  de  hoc 
ydoneam  valeas  reddeif  racionera.  In  cuius  i-ei  tpstimonium  prcsontes 
litteras  sigilli  nnstri  niuniinine  tibi  tradimus  ecinnmultas.  Datum  JjJit- 
vU  in  die  ceno  anno  Domiui  M"  CCC*  L.  octavo. 


im  AprU  8.  507. 

fn  dem  Bündnis,  welrhes  Jiisrhof  Ltulwig  r'oi-  lhührr>i(ndt  und 
sein  lirtid^r,  Markgraf  Friedrich  von  Meisaen,  mU  dai  HtretMjm 
Emst  L  und  Emst  11.  von  Bratmtdmeig  schliessm,  nvhmen  sie 
mtkr  anderen  one^  die  Bürger  vorn  ErfUrt  aus. 
Schmidt,  ÜB.  d.  Ooehst.  Baibtrttadt  UI,  Nr.SBOl. 


tm.  April  SO;  Koburg.  50H. 

AtttredU  und  JMedridt,  Burggrafen  von  Nürnberg,  und  Friedridt 
und  BälUiasar,  Markgrafen  van  Meissen ,  seMiessen  mU  den 
BisAöfen  von  Bamberg  umi  Wiirzimrg  ein  Bündnis,  ausyenontmen 
gegen  die  Stadt  Erfurt  und  autiere. 

26* 
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GMchidit^uciltti  der  Fror.  Badum. 


im  Mai  U.  509. 

Frieiincii ,  Herr  zu  Heldrungcn ,  hrkmnf ,  dnss  er  für  dir  Zeit 
des  gesdilossmm  Bündnissen  der  iSladt  Erfurt  Ilauptnuinu  sein 
wdUe. 

J3M»iß  am  i«m  26.  JtJwhmätrt  tm  E.  A. 

Wir  Ftidericb,  herre  zu  Heldrutigeii ,  bekennen  offenlich  an  disem 
kcfenwertigen  briefe,  aUdne  vir  von  verlmndnis  und  eynunge  wegen, 

die  wir  iczunt  mit  den  erboiD  luten,  den  bürgern  und  der  stat  xu  Er- 

fuit  haben,  hülfe  und  raths  zupflegen  pflichtigk  sint,  doch  so  sint  wir 
mit  denselben  bürgern  in  reden  gewest  und  haben  uns  mit  inen  uber- 
titigen  also,  das  wir  uuibcschediget  aller  stucke,  punkt  und  artikcl,  die 
in  den  briefen  unserer  eynunge  veiczelt  und  beschrieben  sint,  uns  ver« 
blinden  haben  nnd  verbinden  wiJligUch  an  dieser  schrift,  alle  dar  seit 
derselben  eynunge,  die  wir  iczunt  mit  ihnen,  habtti  und  von  S.  Michaelis- 
tage, der  scliirst  kommot,  fünf  gancze  iar  noch  weren  soll,  ir  oberster 
oherselier  und  hauptman  zu  wesen  und  in  derselben  stat  Erfurt  dienst, 
wann  wir  bynnen  der  zeit  der  eynunge  von  den  vorbenanten  burgern 
gemant  werden,  zowelich  ane  wiederrede  kommen  und  zu  allen  ireu 
Sachen,  als  ein  faauptmann  tugeburet,  an  allen  Stetten,  wo  und  wann 
sie  dessen  bedorfen  werden,  getruwelich  tun  helfen  und  raten  sollen 
und  wollen  auf  allir  menniglich,  des  feind  sie  sint  oder  werden,  niniand 
nsf^enomen,  alle  arglist  und  f^everde  usgreschiossou  DHrumb  sollen  <lie 
vüibenante  burger  uus  vou  nUt  aa  vierzig  8ch(.K;k  /.iUiigroschen ,  otlcr 
eil"  heller  vor  den  groschen,  geben.  Were  aber,  das  wir  als  ir  hauptman 
von  inen  bynnen  der  zeit  der  eynunge  eingemahnt  werden,  wann  wir 
dann  in  der  stat  Erfort  dienste  kommen  sein,  so  sallen  de  uns  mit 
vierczig  schocken  derselben  zahlgroschen  nachfolgen  und  uns  die  be- 
r-znlen  ane  Widerrede.  Wurflen  aber  wir^<ye?inen  der  ezeit  der  eynunge 
alti  ein  hauptman  vun  inen  nic-lit  eingeniant.  so  sein  sie  dessen  kegen 
uns  nicht  mehr  beheftet  duuu  mit  den  et>.teu  vierczig  schocken,  die 
de  uns  icsunt  genczlich  beczalt  haben,  und  sagen  sie  der  quit  und 
los  an  diesem  brirfe.  Sunderlich  ist  gerat,  wen  es,  das  wir  in  der  vor> 
genanten  stat  Eiferte  dienste  gefangen  worden  oder  an  unsern  rossen 
\ind  pferden.  die  wir  in  derselben  stat  (li'-n-t  brinp:en,  schaden  nelimen, 
das»  (jiutt  wende,  das  sollen  ilie  eo-enauten  burger  uns  als  /eitlieh  ist 
schadlos  halten.  Worden  aber  wir  auswendig  der  stat  Erforte  dienste 
flchadehaft,  welche  wise  das  were,  darvon  sollen  die  buiger  und  stat 
unbeschediget  und  in  alle  wise  von  uns  ane  rede  bldben.  Alle  dise 
vorgeschreben  rede  haben  wir  in  guten  triiwen  gelobt  und  g^hworen 
zu  den  heiligen  stete  nnd  f^unoz  zu  halten  alle  der  zeit  der  eynunge 
vurgenant  auc  allerley  arglist,  und  geben  dessen  zu  merer  Sicherheit 


Digitized  by  Google 


Ufkamleiibiidb  der  Stedt  Erfoft  II.  Hiefl.  405 

<lea  diek/^^enantin  burgern  dHrtil>*'r  dison  hrief  mit  unserni  irisigol  ver- 
sipelt.  naf'h  Cristi  geburt  dreirzehnliurulort  iur  in  dem  acht  und  fumf- 
czigetiteu  iare  an  donnerstage  in  der  ptingstwochen. 

1858.  JdU  19.  510. 

Bertold  Vicztum  lütter,  herre  zu  Eckestete,  und  Heinrith  sein 
Bruder  bekennen,  dass  sie  den  Alierleutm  der  Viiikirche  in  Er- 
furt ;2\.^  MaUer  Kmngcld  ErfuHer  Mn^ses,  hiUb  Gerste  und 
haUt  Korn,  jährlirlitr  (hiltr  ron  ^/4  Land  zu  Nediiiiysseu  für 
25  Ffnifd  Erfurter  ['foui'njt  mederhÜHfUi h  vn'kmiff  habm.  Als 
Bürgen  werden  gesetzt  er  lii  jiirich  Vicztuiü  zu  Kcstulu,  Väter  der 
Verkäufer,  und  Rudolf  von  Caiiuwertiu,  die  sieh  zum  Einlager  ii» 
Erfurt  verpflichten,  wenn  das  Getreide  den  Käufern  zu  Michaelis 
nidU  in  das  Haus  geliefert  wird.  Auch  hängen  sie  ihre  Siegel  su 
dem  des  Bertold  Vicghm. 

Gegeben  nach  Cristi  gebiute  U  ritzen  hundert  iar  in  dem  achte  und 
tuiittzigisten  iare  an  dem  nesten  dunristage  vor  sente  Marien  Magda- 
lenen  tage. 

Or.  tM  Ardm  der  Batrßmrkkthe,  S.  d. 

m  August  8.  511. 

Btniolph,  Bisthof  von  Naumburg,  Friedru^,  Bist^f  £U  Mersdfurg, 
und  meie  Grafen  und  Herren  bdeennen,  dass  sie  daibei  gewesen,  als 
Landgraf  Friednd^  von  Thüringen  am  Bonnerstag  vor  JSHxti 
(2.  August)  den  Grafen  Heinrich  und  GwUber  von  Sdnoarj^mrg 
»u  Lehnr&^  getessen  hat  und  auf  die  Klage  der  Bürger  von 
Erfurt  und  MOhlhausen  wegen  Haus  und  Stadt  Frankenhausen  und 
hibddurg  die  Grafen  Heinrieh  und  Guw&^von  Sd^warxburg,  Herren 
tu  Sondershausen,  vor  sein  LdmgeridU  erfordert  habe. 
Seitsemtein,  le.  S.1B0. 

1^8.  beptember  8.  6otba.  513. 

Hans  Deiuhard,  Hans  von  Weinsbeig  uml  Dietrich  von  Weissensee, 
Bürger  jsu  Jbrfuri^  vermitteln  zusammen  mit  der  lAiwlgrnßn  Elisa- 
beth, Conrad  Herren  eu  Tannroda,  Christian  von  Witzlebeu  und 
Heinrich  von  Kotewitz  einen  Vertrag  zwischen  den  lAindgrnfcn 
Friedrich  und  Balthasar  und  dm  Grafen  von  Sehwarzburg  umjen 
der  Stadt  Frankmhnnsm;  danach  sollten  nueh  alle  Irrungen  ziüisrftm 
den  Landgrafen  loid  den  Städten  Erfurt  und  Mühlhauseti  durch 
die  genannten  secits  Personen  vermittcU  tvi  rdcn. 

Uneben  zu  Gotha  1358  am  Tai:(>  ilaiiä  Gebtirt. 
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1358.  Deeembci'  8.  513. 

Kristan  vnn  Wlczrlcybin,  Ilofrichtrr  des  Markgrafen  Frudriih  zu 
Mtfifsseii,  iKkrnni.  <biss\iA\iim\  von  Hotinstote  tmrf  Altnt  seinrl'rau 
dcfn FdersklostcTj  dem  Marien-  und  Scveristiftej  der  Pfarrkirche s.VUi 
und  anderen  OoUe^äusem  in  ErfuH  Bwei  Hufen  m  Hotiostete 
variauß  haben,  deren  frühere  Li^n^erren  die  Herren  von  GKkb- 
betg  waren.  Die  jetzigen  Besitger  da-  Hufen,  nämlidi  Frizscho 
von  Hütinstote.  Sohn  des  gennmüm  hhnvn,  und  Alheyt  t>eine 
Frau,  mtten  dm  tricnhnten  Kirchen  jährticit  su  Mu  hnelis  25  Sf-hil- 
lingc  Erfurter  1*1  mn  ige  von  jeder  Hufe  adridilcn,  uähremi  dtesc 
dem  Hofridder  ak  jetzigen  L^n^erren  jSkrUdi  ew»  Seh^Un^ 
ah  B«%ämtois  eines  rediien  ßrbes  jm  beeahlen  habm. 

Gegeben  do  man  sftlte  nach  Christi  geburte  dfyscenhundert  in  dem 
achto  und  fiinfcigisten  iare  an  dem  andern  tage  nach  isente  Nyclaua  tag 

des  heiligen  bischoveu. 

Or.  tm  E.Ä.  &d. 


im.  December  10.  514. 

Honricli,  von  Gottis  gnaden  grcfe  und  hcre  czu  Bychelynge,  be- 
ketmf,  dms  der  gestrenge;  mann  rnnrad  genant  Biilor  und  vor 
Gertrud  syne  clyolie  husviowc  dem  klugen  manue  hurn  Henriche 
von  Smyro,  cymc  vicario  zcu  sancto  Michahcle  in  der  stad  czu 
Elforte,  m  der  Ktftarie,  die  her  Tbyme  von  l&utheim  sd»  in  der 
genannten  Kirdte  gestiftet  hat.  zwei  Malier  Korngeldes  jährlichen 
Zinses  von  einer  Hufe  Artlaadi.s  hei  Botylstete  wiexl  er  käu  flieh  ver- 
kauft utid  das»  er  als  Lehnshar  dasu  seine  JSu^immut^  gegeben 
habe. 

Des  sint  czuge:  die  erbern  lute  magister  lohaunes  von  Kytnbeche, 
her  Rudolf  Kerlinger,  Ucynderich  von  llattinstcto,  lohanncs  und  Guczo 
bem  Gotfrides,  Waitiier  und  Oocze  Kerlinger,  lohannes  hern  Kriataoes 
von  Botilatete.  Gegebln  noch  Crysti  geborten  unais  berrin  diysen- 
hundirt  iar  in  deme  aycht  und  ffim&ygisten  iare  an  deme  nesten  man* 
tage  vor  sentte  Luden  tage  der  iunckfrowen, 
Or.  mü  ilS.  tm  A,  der  Miehadi$kirc/K, 

1358.  515. 

lohann  von  Buch,  Hauptmann,  vcrspricJU  vm  Wedpurgis  an  mit 
20  Mann  mÜ  Udmen  nnd  20  Beimem  m  der  Stadt  Dienste  Mu 
treten.  Tiesglrirhen  Hartninnn  von  Kortz  «u  GrefTenthal,  Hmnrich 
Babe,  Marquard  von  Meleu,  Conrad  Dobeneolc  und  Petaold  VaaemaDO 
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mit  je  10  Mann  und  10  Rennern.  Als  iSdä  empfanycu  da' 
Hauptmann  und  die  BiUer  vierteljährlich  je  ß  Schock  Groschen, 
die  übrigen  mU  Hdmen  je  5  Schock;  ausserdem  werden  für  jeden 
Beunery  iu  dem  aber  n»d^  moei  Pferde  gehören,  ^1/2  Schock  ver- 
gütet. 

lieget  im  CL-Mütoitz  FamiUenb.  %m  K  A. 


Gerlncii ,  /^rzbischof  von  Maine,  bekitni  den  buticheidenett  Munn 
lohaiin  vom  See,  Bilr(jer  su  Erfurt  tmd  Srhulthei^s  dasdh^i ,  mit 
der  imilstadt,  die  man  nennet  de  wainvcts  inuhj,  und  mit  dem 
(rffrfm,  der  dajsu  geJtört,  wovon  dem  Krzlnsrhof  bitter  5  Ifund 
und  10  Sdnllinge  Erfurter  Pfennige  jahrUiher  (iiilic  gefallen 
waren.  Dafür  vernichtet  der  gefiannfc  Johann  rom  auf 
:j  Pfund  und  lO  SiMUing,  die  ihm  ron  detn  crzbiscJmflichoi  JJofe 
jährlidi  zu  cidrichten  warm,  und  die  er  den  früheren  hrnpfibujern 
Syfrid  von  Mulliustii  und  Gunther  von  Hersfelde,  aucih  Erfurter  ' 
Bürgern,  abgekauft  hatte, 

Datum  Aschaffenbuig  ipso  die  b.  Blasü  «duo  Domini  M«*  CCC^^LIX. 
htgroMaturbueh  iea  EntHfUi  Muim  II,  &  161,  tm  Kf/l.  ÄmtoffvAtr  «n 


Gerlach,  Erzhischof  ron  Mainz,  verwandt  die  Wawetemühle  aus 
einem  LdtngtU  in  ein  Freigut. 

Gerlftcua,  arcfaiepisoopus  moguntinus,  proYisori  uosirs  Vorwerkes  zu 
Eiffort.  Lieber  andechtiger.  Vor  uns  ist  gewest  Johan  vom  Sehe, 
unser  scbultheisse  daselbins  zcu  KrfTnrt,  und  hat  uns  gebeten  yme  zu 
wandeln  Aj  lehen  der  muUen  und  der  garten,  die  man  nennet  wan- 
wetismule,  in  eyn  frye.  Des  bede  wir  angcsohon  haben;  hierumb 
beyssen  wir  dich  dinstlichen  und  wollen,  das  du  yme  dm  lassest 
acbiyben  in  das  freybuch,  doch  also,  (ias  er  uns  darvone  reiche  alle  iar 
•jrnen  Schilling  nuwer  pheningc  uff  unsem  tisch  zu  sanct  Sevor  uff 
sanct  Martins  tag  by  der  biisze,  als  das  recht  und  gewonlich  ist.  Datum 
As(  haffenbuig  ipso  die  b.  Blasii  niartiris  sub  nostro  secreto  presentibus 
aSlxo  anno  Domini      000»  liX«. 

GfOnBB  Suidh  tut  E,  JLm 

Faber,  ÄbMt.  Über  FMgiUer  u.  Frti^iupsn,  87. 


135V.  Februar  3.  Asehaffenbarg. 


51«. 


1359.  Februar  ;i  AHChaffeubur^. 


517. 
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1359.  MXrz  31.  318. 

Die  Visen  mannen  er  lohann  von  Dreforte  und  er  Xhyxel  von 
Tbpbstete,  Bürffer  tu  Erfurt,  werden  ab  VormiiMder  des  Klosfers 
I^ieniiattaeH  genannt. 
JMn,  ITmr.ueru,  8.J39. 

135^).  Juni  25.  519. 

Hermaiiu  von  IkchsUdl  (ßecstete)  bifM  dm  Fapst  um  ße.HUUigung 
der  durch  päpsiltüic  Autor Uät  erlangten  i*f<wrei  AUerheäigen  xu 
Erfurt 

SAatidi,  PSpM.  Vrkdn.m.  ntgeelmU,  le,  8.89. 

Im  Jahre  1363  Mitr:  .V.  hilM  d,  rg^e  nitermolg  idh  Hisfiilujuli;/  ih-r  durch 
dm  Tod  Hddtbrand  WedekmdtvonMuhlhamte»  erlediytai  Ifarrä.  I.e. 
S.  1S9,  9.  OHcft  l  e.  index  S.  398. 

1359.  Juli  14.  580. 

Johann  Sudermadt^n  hat  gegen  das  Dekanat  von  U.  L.  Frauen  ad 

fjrndns  in  Main:  dh  Vf'trrkinihe  «.  Wiperti  m  Erfurt  fWI  Mer- 

SchmuU,  IMpstl.  ürkd.  u.  Heg.  11,  l.  c.  Ü.  SU,  «.  auch  l.  c.  ntde^L  ü.  398. 

1359.  Joll  16.  521. 

lohann  von  Triere,  Dekan  des  Severifdifks  m  Erfurt,  h^sermt, 
dose  er  hfl  dem  lifit  dtisrXhiA  für  500  1  f'tind  J^rfurt/r  Pfennige 
einen  Ivbmalänglidien  Zins  von  üO  /fand  jährlich  erkftuft  habe 
mit  der  Jtedinfßwff.  dnss  nach  scnuui  Tode  das  Kapital  dem  Bat 

und  der  Sf^di  F.rfHtt  ^erfüllen  stm  sode. 

Ucgt'ti'  ii  KöO  am  Dienstag  nach  Murgaiotliüntag. 
JkiifM  tm  Cl.-MUioitz-FamUienbuch  im  E.A. 

1359.  Oktober  30.  Eltville.  522. 

Geriadi,  hr^nsiiwf  von  Maing,  betätigt  die  dunA  den  ^arrer 

Theixlcrich  in  Ziuirncrn  <}e^tiftete  Vikarte  in  bonoFem  omnipütenüs 
Doi,  gloriose  virginis  Marie  et  Oinniiiin  snnrtornm  in  drr  Ohir- 
kirche  dnsHhst  und  crmahnt  den  Fvif  zu  Er/urf.  dem  das  Falronuf^- 
recIU  über  die  Vikarie  zusteht,  diese  nul  geeigneten  Personal  zu 


Datum  Gltvil  IIL  Kai.  Novembris  anno  Domini  millealmo  trecen- 
teaimo  quinquagesimo  nono. 

AUere  Almikiriß  m  E.  A, 
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1^59.  November  1.  52;i. 

G(  flach,  hrzbischof  von  Malm,  erneueri  (tbermuh  (l'is  rt  ivUcytum, 
dass  Erfurter  Biir^er  vqh  nuiinzi^rhcH  Hirhtcnt  niciit  vor  aus- 
wärt >ic  GericJite  gezogm  werden  soüen,  und  ernennt  den  Prmlsor 
lohaiin  Ortiioois,  scolasticus  ecclosio  s.  Marie  Eti'ordensis,  zum  zu- 
ständigm  Richter. 

Datum  diu  piiiuu  meiisis  Novembris  uauu  Domuii  millesimo  tre- 
cQQtesimu  quiuquagesimo  nono. 

(}r.  mit  d.  S  im  Kgl  St.  A.  su  M. 

Der  Wortlaut  der  L/rkmule  ist,  aOgcseJten  tvn  dem  Ifumen  dei  ^rovkonf 
Nr,  31B  gkicMautetid, 

1359.  5^4. 

Heinrich  von  Wolfititz  2U  Z«itz.  Kinnhar«!  von  Sclilinitz  zu  Liu-kiii 
je  mit  30  Mann  mit  Heimen  and  20  Uennetn,  lühann  Misor  in  Orr", 
Marquard  von  Wedersworc:  zu  Rlosenborg  und  lohann  Pussm  /c 
mit  5  Mann  und  5  iienna  n  trdrn  in  der  tUadt  ik'furt  Divnaie. 
Jßegeßt  im  ClrMiltoitz-FamütefUfwA  im  KjL 

im.  935. 

Der  Bat  m  Erfurt  gestattet  dem  Konvente  der  Minanten  daaelhat, 
dass  dir  von  diesem  an  der  grossen  Gera  aufgefiikrte  2ti  JFuss 
iange  Neuhau  3  lUss  üher  das  Waaser  hinausragen  dürfe;  dodi 
müsse  der  Ueberhang  so  hoch  sein,  dass  man  daruntw hinwegreiten 
und  die  Gera  mit  Rosskriickm  fegen  könne.  Dagegen  verpßcJitei 
sich  der  Konvent,  hinfort  kein  Gettäuäe  m^r  weder  an,  nodk  über 
der  Gera  m  erridUen. 

Begeet  im  Cl.'MilwUs  BamHieHlmA  im  E,  Ä. 

1860.  MSrz  15.  586. 

Dio  beschevden  mannen  Andreas  Uosclienkil  und  Peter  Kemerfir, 
Bürger  zu  Erfufi,  kaufen  als  Vormiindir  der  Sduvestern  Allieydo 
Und  Bertrade  Kemmeror  r/-'./«  Klosfi'r  Ichtershausen  Zinsen  zu  Obiin 
Rysen  zu  einem  Seelgeräfe  für  Gunther  Kenmiercr  und  dessen 
TrauAlkf',  der m genannte  löchter  in  das  Kloster  eingetreten  sind. 

Uegeben         m  Mittfasten, 
Bein,  Thür.  .<iicra,  8,133. 

Am  1^.  März  desselfmi  Jahres  kaufen  die  gemmnten  Bürger  auch  noch 
Zinsen  41*  Ober  Kossla.  /.  c  5'.  133. 
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QfiMchiditiqiMUeo  dst  Piot.  ßwfawa. 


im.  MUrz  20. 


527. 


(lunthor,  von  (lotis  ^^nadfii  '^rufv  und  herro  in  Ki'vcrnbrr;:.  fir- 
kennt,  dass  er  dtm  Erfurter  Unrtjrr  Wunnorc  uiul  Tln  lrn  srimr 
Frau  (i2  Acker  Höh,  die  Heinrich  von  Eichelborn  bishir  zu 
Lelm  gtJictht,  vererU  und  auf  aBe  IKen^  imä  Abgeben  verMusktet 
habet  ^  i^f*»  Ldmsherren  von  dem  Holge  Bustimde»f  ama- 
genommen  onf  10  SchiUlng  Krbgins,  die  ihn  jährlidi  su  Miclmdis 
tliT  qfnnrnüc  Jitirgcr  whY  siinc  T'.rh'H  hrsnhfni  sollm.  This  Höh 
liegt  zu  fjtchelbom  zwif^rhin  dtm  Ihtizi  der  Ilf-rrrn  vom  l^ters- 
bergt',  detn  Dorfe  und  dem  Hube  der  Kinder  mm  See.^ 

Zeugen:  Die  eibem  und  bescheiden  lute  er  Guntlier,  prabist 
C2U  Amrtoto  und  tutuhmv  ostt  Etfottef  Fikie  von  Ang^lrode, 
Ditherich  ron  Rochusen,  Heinridi  von  Itoniheym  koechte,  Bndolf 

von  Czimmern,  Tlerinan  von  Taniodef  ülman  von  Muchilde  und 

Conn^d  von  Rinckelt-vbin,  bürgere  czu  Erfoite,  uinl  ander  liitf» 
iner.  (lio  da  lobis  wert  sint.    (Jegebin  na<  h  (Jhristi  geburte  flriiv^  n- 
liundirt  iar  in  dem  sochczigisten  iaro  an  dem  fritagc  vor  dem 
vvyssen  suntage  alze  man  singet  iudica. 
Or.m&d.S.imE.A. 

*  d,h.der  Khider  «jna*  Erfiirter  BUrgen  gemnuU  vom  See, 


Johann  roii  Einkrfn/hin  und  Ih  im  Götzcs  Erben  i)ckcnnen,  d^iss 
Sit;  üieh  wegen  liesdgung  den  r/urrkUns  £U  Wal»JUebm  mit  cin- 
anäcr  verglichen  haben. 

Or.  nUt  5S  m  KgLSLA  m  M. 
Ich  lau  von  Binkeleybin  met  den  erbin  ettewanne  hera  Ootziu 
hern  BrÜDSf  boi^gers  czü  Erforte«  deme  Oot  gnade,  glichmeehtig  lenberre 
der  kerohin  des  helygen  cnicis  in  deme  doif  czu  Wallesleybin  bekenne 
uftelirh  an  dysoni  koiiiwcnli^^^f  ni  brivp  nrnh  tn  knnt  alle  den,  dye  in 
seu  odir  hören  le^r,  1»\  sundtrii  den,  die  ditz  nochguschribene,  goscJieffe- 
nisse  iczuot  an  rutt  odir  noch  mU*  angerurcn  mag,  da/,  ich  met  be< 
dacshtem  mAte  von  gutem  frien  willen  an  aliirley  gäbe,  globede  unde 
hoffienunge,  die  da  symonien  adir  keyne  ungerecbtikeit  brenge  adir  ge- 
mache mochten,  vor  mich  unde  vor  alle  myne  erbin  unde  Da<  likome- 
lingo,  wie  sye  sin  adir  nr>rh  weidin.  an  dio  gevalle  adir  konie  sal  adir 
niag^  niyn  rcclit.  daz  ifli  liali<'  an  domo  kerchletf^  der  vorgeschrebin 
kerchia  cy.u  Wullesieybin,  wie  duz  gcschit,  cz  si  von  nünes  todis  weyn 
von  angevelle,  von  konffe,  von  wechsele^  von  gäbe  adir  welchiiley 
wandelunge  yx  komt  adir  gevellit,  in  guten  truwen  habe  gelobit  unde 
globe  euch  keinwerdiglich  an  dysim  biive  den  voi^nanten  erbin  hem 


1360.  April  9. 


528. 
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GüUin  horn  l^rims  niynen  mütliherii  der  vnr2:f»s(  l!r*'biii  korrhin  undc 
alle  irn  erbiii  unde  nachkomplin^^»'!i .  dye  da  yezuiit  sm  adir  noch 
werdin,  an  die  ir  m  lit,  daz  sie  liahin  an  demo  kerchleno  der  obg^e- 
nantPM  kpn  hin.  k(Miie  «idir  gevallo  sal  adir  mag  by  irme  lebenc  adir 
nach  iinit*  tude,  \Mlrhirley  wis  daz  ^schi<*t.  daz  ich  unde  niyn  erbin 
ande  iiocIikoiiit'linL'e  an  deme  (»bL'enanten  korrhlen,  die  czu  der  zit  sin 
adir  werdin  zeit  \  i»*r  nialn ,  \van  flic  cqfenantf  korclie  czu  Wallisloyben 
allir  orst  virrteyt  ndch  ein  andir  lüdig  wirt  noch  hmi  loliaiisoii  von 
IVssniiren.  deme  ich  nie  y/.unt  met  mir  eintrochtig  durch  Gut  gclegin 
habin,  sullc  n  unde  wollen  an  argelist,  wedirrede  unde  hindemisse  die 
wjlbin  kircliin  zä  Wallysleibin  Inttei  lieh  durch  Uüt  lye  ie  zcu  dem  mal 
der  voi^s('hribt'n  viormaln  eyncni  phafän,  womo  die  vort^'nanten  erbiii 
htm  (i(»t/in  hern  Bruns  adir  ir  nochkomelinn^e  wollm  und»'  deme  sie 
der  kerchin  gunnen  unde  vor  wen  sye  ie  zcunial  der  vurgenanttn  vin  inaln 
eintreohtig  betin  mich,  mine  erbin  adir  nachkomelinge,  die  zeu  der  zit 
siü  adir  werdin,  also  doch,  daz  sie  betin  noch  dorne,  daz  die  kerche 
ledig  wirt  zcu  den   vorgeschrebin  viernialn  ie  zcu  mal   vor  einen 
phaffin,  der  derselbin  kerchin  entphenglich  bi,  unde  ouch  in  der  zit,  in 
der  man  von  rechtis  wegn  vorlyen  sal  die  seibin  kerchin  darnoch  alse 
m  ledig  wirt  Wan  ich  dan  adir  myn  nochkomelinge  zcu  viermaln  ire 
bete  getan  haben  unde  mot  on  die  keidiin  durch  irro  bete  willen  yier- 
weide  vorlegin  habin,  so  sal  ich  unde  mine  erbin  unde  nochkomeUnge 
met  OD  unde  met  oren  erbin  unde  sie  met  mir  unde  met  mjnen  erbin 
dieselbin  kerchin,  wan  sie  darnoch  ledig  wirt,  gutlich  unde  eintrechtig-' 
lieh  met  ein  andir  lyen  also  vor.  Des  so  vorbinde  ich  mich  unde  alle 
myne  erbin  unde  nochkomelinge  stete  unde  ganz  zcfi  haldene  und  zcft 
volzyne  allir  rede  und  globede,  die  vorbescbrebin  sten,  unde  wol  ouch, 
daz  alle  myn  erbin  unde  nochkomelinge  dleselbin  rede  unde  globede 
stete  unde  ganz  halden  unde  volzihe  sullen  ane  wedirrede,  hindemisse 
ande  aigelist    Darubir  so  vorzihe  ich  mich  und  Torsache  ouch  vor 
mich  unde  vor  alle  myn  erbin  unde  nochkomelinge  alle  deme  rechte, 
tt  8y  geystUch  adir  werltlich,  daz  mich  adir  myn  erbin  adirnachkom»- 
lioge  behelfe  mochte  adir  solde  wedir  myn  vorgetane  globede,  daz  ich 
myn  egenanten  metelyeren  tun  und  getan  habe  darubir,  daz  ich  ire 
bete  zcu  viermahi  tu  sal  unde  wel,  wan  die  vorgenante  kerche  ledig 
wert,  also  vorbescbrebin  ist,  unde  davon  daz  selbe  globede  solde  adir 
mochte  von  rechtis  weyn  gehindert  adir  wedirtan  werde.  Unde  des  zcu 
TQstenunge,  orkunde  unde  sichirbeyt  henge  in  lan  von  Rinkeleybin 
e{?enante  myn  ingesigil  an  dysen  keynwerdigem  brif.  Alle  dyser  vor- 
bescbrebin rede,  globede  unde  vorbintonisse  sin  gezugin  die  erberin 
wygen  lute  her  Borkard  von  Bruchtirde,  tumprahist  zcu  der  Nuenburg, 
ber  Budolf  von  Northusen,  sangmelater  der  k^rohin  ^cu  unsir  vrowin, 
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her  Hujl:  derlianf^e.  herCunrad  hern  Bnins,  her  Berit  Ysenor,  bort:!.'!- /.<  j 
Erforto,  und»'  borHonric^li  von  üeysiiif^en  zcu  RinkeK'vbin,  die  da  kt  in- 
vverdig  waren  und  aih   rede,  alse  vorgeschribin  ist,  irrtedinj^fet,  p.'onlint 
unde  gemacht  liabin.    Wanne  dan  die  egenante  keiciie  zcu  Wallislfvbin 
^elep;in  ist  in  der  probistie  der  kireliin  zeu  sente  Severe  zcu  Erforte 
undo  uudir  irme  geystlieberoe  gebite  unde  die  vorbaschrebene  onleiiung 
redelich  und  recht  ist,  yo  hengen  wir  raester  Lutolt  von  Escbeoewege, 
tumherre  nnde  offieial  der  vorgentiuteu  korchin  zcu  sente  Severe,  zcu 
vestenunge  unde  bekentenisse  allir  vorbeschrebin  rede,  globede  unde 
Sache  unsir  officialiteten  ingesigil  an  dysim  brif  durcii  bete  uillen  hem 
lans  von  Kinkeleyben  unde  syner  egenanten  metelyer.    Unde  wir  her 
Horkard  von  Brnchtirde,  tumprapist,  lier  Rudolf  von  Northusen  saiig- 
nieister,  her  Ii ug  der  Lange,  her  Berit  Ysener  borgere,  gezugen  cgenante, 
durch  bete  willen  der  vorgenunten  hern  luns  unde  siner  metelyer  zcu 
gezugnisse  allir  vorbeschrebin  rede  hengin  euch  unse  insigele  an  dysin 
koinwerdigen  brif.    Der  ist  gegebin  zcu  Erforte  noch  Christi  gebuite 
dryczenhundirt  iar  in  deme  secbzigysten  iare  an  deme  dunrystage  in 
der  ostirwochen. 

im  April  n.  520. 

Gerlach,  Ji}rzhischof  von  Mainz,  hesUituß  die  von  dctn  l^esbih 
Heinrich  von  Wy  in  der  Dartholornäuskirchc  zu  Erfurt  gedifUie  mw 
mit  8  MaU&r  Getreide  ausgeäattvtc  Vikarie  'm  honorcni  omnipotenti; 
Det,  virginis  gloriose  Marie  et  trium  regiini,  und  gebietet  dfn 
Plebanen  der  genannten  KircJie,  denen  das  PairmuUsrcrht  nher 
Vikarie  übertragen  worden  war,  dem  Archidiakottus  nur  taugli(k 
Personen  sur  Investitur  zu  präsentieren. 
Datom  et  actum  annoBominilLCOCaexi^geeimo,  XVI.  Kai.  Mail 
AlUn  Abichrifi  im 


1360.  Oktober  14. 

JJer  propstediche  Offizial  dis  Marimsfiffc^  ht  Erfurt  bmußrat^t 
dm  Plthrrn  der  Mnthiüskirrhc  daaelbd,  den  Vriesirr  (^inrad  Vitn 
8ebeleyben  niH  dtr  l'/knne  an.  Pantaleonis  et  Barbare  In  t/f 
Pfarrkirche  s.  Aegidii  zu  investieren,  nackdvni  sich  die  heuUm  iur 
PräserUation  hi  rechtigten  Parteien,  nämlich  der  Pfarrer  der  ge- 
nannten Kirche  und  Bertold  von  GüÜia,  Bürger  eu  Erfurt^  «k» 
dessen  Person  geeinigt. 

Datum  anno  Domini  M.CCC.LX.  secuudo  idus  Octobris. 

Or.      d,  S.  im  ÜffLSt,  A,  m  M, 
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B$  diesen  Jahre  hat  die  Stadt  Jbtfurt  mU  tmtendiiedH^m  hin 
und  wieder  sitk  verf^then.  lUiss  sie  ihr  gewisse  Mannadv^ 
auf  Erfordern  snlmvgm  .^lUcu.  Hermann,  Sclit'iike  gmannf,  zu 
Tosental  gesessen,  hat  10  mit  lldmni  und  t)  iimner  nächst m  \V(d- 
purgis  zu  der  Stadt  Diemte  bringen  soUen,  etliche  wurden  midi 
Berka,  andere  nach  CramUchfeU,  noA  Pkme,  nach  Blankenhitjn 
tmd  Qebesee  headiiedm;  etUdie  haben  5  galeatos  et  5  Isnoeatos, 
ändert  10.  anäereSO,  and'  re  12  mehr  oder  toeniger,  ie  nochdem  sie 
übcreiti  gekütnmen  sind.  Dazu  gehörfm  Heinrich  von  Cösitz  in 
Kavenberg  cum  5  j^aleatis  ot  5  lanceatis,  Marquard  de  Melin  in 
Meschwitz  und  Heinricli  de  Kospodc  in  Stalber^  resideiis  cum 
2Ü  galcatis  et  totidem  lanceatis;  Iheodericb  von  Boigaw  in  Gera 
cum  5  gal.  et  ö  lanc,  Frid.  de  Elspe  in  Ober>  Häsfeld  c.  20  gal. 
et  20  lanc,  loh.  de  Ostheini  in  Henneberg  et  Hartm.  de  Hasel- 
bach in  SchlusinfTPin  c.  12  ^^al.  et  12  lanc,  loliann  de  Oberdorf 
in  Heistete  c.  lu  gd\.  et  10  lanc.,  Stephan  de  Mertinsdorf  c  10  pal. 
et  lü  lanc,  i^aul  de  Jessnitz,  Nicol,  de  Weitzelsdorf,  lohunn  de 
Ortwinsdorf,  Theud.  de  Hasela,  Nicol.  de  Schonet'elt. 
Regest  tm  CL-Mitmits  Famätenlmeh  ist  RA. 


Der  JDomdedumt  Härtung  m  hrfurt  Mkeitnt,  dass  Ctbo 
peleyben,  «tn  Laie,  auf  Beqwisiiian  ThOos,,  Ce^eUans  der  Mari«»- 
MagdnlencnkapeUe,  bezeugt  hat,  dass  das  Edthaus  (domus  acialia) 

innerluilb  d^r  Slmltmaucm  am  JohannisOior  nnnrseits  die  Kors- 
lache, audrrf'rsrifs  ili/'  Sfrrt<^se  hinter  der  Mauer  am  Amgange  des 
geiMnntcn  Tliure^  zur  Ltnkin,  trhinh  der  Kapelle  zustehe; 
l\opst.  Beneficietiimch  im  J).  A. 


lohann  von  Trebere,  Biffer.  srinr  Trau  und  ihre  Söhne  lohann, 
Heinrich,  Conrad  und  Albert  rtrmji.-^tn  ihre  (km^den  zu  Schilge- 
stad  von  Michaelis  ab  an  Albert  von  .Salvelt,  y^ikar  der  Kirdie 
B.  Mathie,  und  dessen  Brüder  Conrad  und  Hlinrich,  Prw4er  in 
Erfkrt, 

Datum  anno  Domini  M.C(X7.LXI.,  labbato  post  circumciaioneni. 
AUm  Btgett  im  E.A. 


1360. 


5a& 


1361.  Januar  2. 


533. 
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534. 


Heinrich  und  (Ht^,  Landgrafm  zu  Hessm,  ifirJurrn  den  Bürgern 
ZU  Erfurt  auf  drei  Jahre  sicheres  Gdeii  in  ihren  Gelüeten  MU. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A  zu  M. 

Wir  Heinrich,  von  Godis  guatiin  lantgrave  zcu  Hessin,  und  wir 
Otte  sin  son,  bekennen  uffintlich  an  diesem  briefe,  daz  wir  den  erberu 
wiaen  luden  den  bui^gern  und  der  stad  gemeynlich  acu  Eiffoithe  umb 
sunderlich  gunst,  die  wir  zcu  yu  haben,  und  umme  annemen  dyenstf 
den  uns  dieselben  getan  habin  und  noch  vorbaz  tun  mogin,  die  gnade 
und  die  gunst  getan  haben  nml  be^viscn  yn  die  geynwertiglich  an 
diesen)  briefe,  daz  wir  sie  und  ir  guet  zu  dren  iaren,  die  noch  eyn- 
ander  volginde  sin  noch  gifte  diaes  briefes,  getruwelich  schurin, 
sdiuteen  und  vortey dingen  sullin  und  wollen  in  unsem  landen  und 
vff  uneer  straze,  als  wir  verres  mugen,  ane  gererde.  Des  zcu  erkunde 
geben  wiryn  diesen  brieff  mit  nnsern  ingesigeln  v^tiglich  besigelt,  noch 
(Jüdis  geburt  tlryczen  hundert  in  fl^n  fyn  und  soehsczij-i^ifin  iaro  an 
dem  ersten  suntage  in  der  vasteu  als  man  singet  zcu  koie  iuvocavit. 


Otto  der  Jungo  e,  Landgraf  zu  Ueaacn,  quittiert  dem  Rat  mu  Er- 
furt ißter  400  OaU^guXdent  wdche  Um  nocft  iier  durch  die  8kuU 
MüJUhausen  vermittdten  Sukne  gu  hetahlen  learm, 

(h.  mit  d.  S.  im  Kgl  St.  A.  tu  M.. 

Wir  Otte,  iunger  hintgravc  zcu  Hessin,  bekennen  uffintluli  ;in 
diospni  briete,  daz  die  erbaren  chijj'in  hiHo  dio  radosnicystci-,  ilei  rat 
und  die  ^tad  gemeynlich  zcu  ErtfurUio  Hermanne  von  Beumeburg  dem 
elderu,  unserm  liebeu  getruwin,  von  unser  wt^in  uud  2cu  unser  bant 
beczalit  liaben  vierhundert  kleyne  guld«i  gut  von  golde  und  «wer  von 
gewichte,  die  die  erbarn  wiew  lüde  die  buiiger  von  Mulhusen  in  der 
söne  und  richtunge  zcuschin  uns  und  yn  gotey'liniit  haben  uns  zcu 
gebend,  und  soc:»>n  sie  der  ledig  und  loz  an  diesem  bi  it  t»».  der  geben  ist 
nocii  (iodis  geburt  dryczehen  hundert  in  dem  eyu  sechsczigisten  iare 
an  seute  Oregorü  Uige,  mit  unserm  iugesigel  vestiglicli  besigelt  zcu 
eynem  orkunde  hir  ubir. 


Jh  r  Abt  Dythi  ridi  inid  dn-  (hnrnit  des  Pdersklosters  überlassen 
dl  i/i  TInf  zu  Erfurt  Uire  Hälfte  av  drn  (,'rrichten  zu  Alach  und 
Tiefthul  md  VorbcJiaU  aller  ihnen  aus  den  Ittiden  Dürfern  sti- 
stÄende»  MnMnfte. 

Or.  mU  HS.  im  KgLBt^Ä.iM  JT. 


1861.  MSrx  le. 


535. 


1361.  Mar/  19. 


536. 
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Wir  Dytherich,  von  Goies  gnaden  apt,  Ulrich  Rycholfes  prior,  lohans 
Emchin  scn[::er  und  der  ganze  convent  des  closters  sente  Petersber;^ 
zu  Erfoite  bekennen  an  desyra  uffen  bryfe  und  tun  kunt  alle  den, 
dye  yn  sehin,  hom  ador  lesin,  wann  wir,  unsere  vorfarn  und  unser 
doetor  Tor  nnserme  halbin  teyle  der  habgMichte  und  alle  andere  ge- 
richte  in  den  dorfern  zu  Aich  und  zn  Tyfental,  da  wir  grose  koste  uf- 
getragen  und  da  von  wir  mancherhande  beswemisüe,  schaden  und  vor- 
dpohtnisse,  beyd<^  von  horrin  und  andern  luten,  ane  nnscrn  nfirz.  /jnyz 
und  tromen  langüczyt  entpfaugeu  und  geledin  habin,  darumme  nm  wir 
myt  mancher  vorbedechtikeyd  eyntrechticlicben  zu  rate  worden,  daz 
selbe  unser  halbe  tegrl  alle  der  Toxgenanten  gerichte  den  erbam  wiaen 
ratismeystera, . .  rate  and bnxgern  gemcjnlichen  der  stad  Erforte,  unaem 
lyeben  frunden,  dye  uns  myt  ganczen  truwen  genieynt,  vorteydingek, 
gescliäczet,  beschemiot  und  vc-l  anders  pito^  bewiset  und  getan  habin 
und  nach  dicke  myt  (jnU's  huhe  tun  suilen,  /11  g-ebene  und  yn  des  zu 
gunnene  vor  alieu  auderu  luten.  Und  hirvon  iiabiu  wir  yn  daz  (ge- 
nante unser  halbe  teyl  der  vorgescbrebin  balsgecichtie  und  aller  andren 
liebte,  die  vir  in  den  obgenanten  dorfem  Aich  und  Ty^tal  halten, 
«illeclichen,  rechtlichen  und  redlichen  ans  und  unaemie  dosiere  zu 
sunderlichem  nucze  und  fromen  gegebin  und  sie  des  gewerit,  und 
^'obin  vn  daz  und  trewern  sie  des  an  desin  Schriften  eweciiehen, 
daz  zu  iiabene  und  zu  besytzene  myt  allen  rechtin,  friheyten,  nüczen, 
erln  undgevronheyten,  als  wii^  unser  vorCam  und  unser  doater  das  wann 
nfi  dese  zjd  gehst  habin  und  besessen,  also  doch,  das  wir  und  unser  doater 
alle  unser  czynse,  gulde,  fryheyd,  dinste  und  rente,  die  wir  an  unsern  göten 
iu  den  obgeschrebin  dorfem  und  in  yren  vcMin  liabin.  eyschin.  fordern  und 
nemen  mögen  und  suilen  myd  gebotin  und  niyd  busen,  als  wir  und  unsere 
vorfarn  daz  byz  her  getan  habin  alleczyd  und  gehalden,  und  ouch  daz  uns 
und  unsern  nachlromnran  die  egeechrebin  ratesmeystere,  rad  und  böigere 
gemeynlichen  der  stad  Erforte  daiczu,  wo  und  wanne  wyrs  bedotfen  nnd  sy 
darumme  betin,  nach  frre  möge  raten  suilen  getrflwelicben  und  helfin. 
Hirnach  vorczvhen  wir  uns  in  alle  desin  vonrenirten  redin  allpr  hiilfu 
geystliches  und  werltliches  iwhtes,  aller  brile  und  lianttestin.  'ii'«  wir 
yczund  behalden  habiu,  ader  noch  behalden  mochten,  uud  bie  uanien 
des  rechtes,  da  vone  wir  hejachen  mochtiji,  daz  man  uns  oder  unser 
doster  wedir  secste  in  alle  recht  nach  dem  rechtin,  daz  lungen  habin-, 
die  zu  yren  iaren  nicht  komen  sint,  und  kerchin  oder  clostero,  die  des- 
selbin  rechtin  gehruelu  ii,  umi  des  rechtes,  daz  da  spriehet,  daz  ent- 
pfromdungen  geystlicli*  t  dirii;e  nicht  werden  nn  ^»',  wann  dose  obge- 
schrebin unse  gäbe  von  notüchen  sachen,  die  uns  darczu  bewegit  babin, 
gesehen  ist,  als  vor  ist  geschrebin,  und  allemieyst  davone,  daz 
wir  der  obgenanten  gerichte  an  dem  hdbin  teyle,  das  uns  angdiorts, 
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nicljt  lengei  uue  uusern  grossen  schaden  und  vorderpnisse  behalden 
mochÜD,  und  gemeynliche  aller  rechte,  damyte  dise  diGkegescfarebln 
unae  gäbe  gebindert  mochte  werden  in  icheyne  wyx  oder  gekrenket, 

und  sunderlichen  des  recbtes,  das  da  spricbet,  daz  gemeyne  vorcso^ 
nisso  nicht  fngm  snllen.  T)es  sint  J2;cczi1-(e  <lie  erbarn  poystliclien  man 
Albrtjcht  Hottirniiin  uinl  l'eter  von  Urbechü  ceiK-r,  unsers  ohgenanten 
Clusters  vurmunden,  und  dye  bescheydio  clugen  iQte  er  luhans  Deyn- 
haids,  er  Henrkb  von  der  Sachse,  er  lobans  von  Utbensperg,  er  Conrad 
ern  Bruns  und  vel  andere  g^oubhafitiger  und  fromer  lAte.  Und  su  or- 
Umdet  eyuor  ewigen  vestennftnge  unserer  gäbe  und  aller  obgesdireben 
dinge  habin  wir  den  diokegenanton  ratesmeystern ,  rate,  bnrpreni  und 
stad  Krforte  desin  brif  mit  unser  aptigo  und  iinsers  couventes  insegeln 
vursegelt  darüber  gegebin.  Nach  Christi  gebune  dryczenhundert  iar  in 
in  dem  eyn  und  sflchczigestiQ  iaie  an  dem  neatin  fritage  vor  palmen. 

1361.  Mai  1^.  987. 

loban  von  Vipeche  /tekennt  lehnakerrUehf  daaa  Heinrich  Puscbe 

zu  Gr,  Oberingen  /''2  Unfm  zu  Huchelheym  an  Katharine, 
Wt'ftre  Hermann  Sürhers  von  Salveld,  liüri/er  zti  Erfurt,  und 
tiejiseii  lirüder  Conrad  urul  Heinrich,  Priester,  zv  der  Viharie 
SS.  Petri  et  Pauli  in  der  I^arrkirche  s.  Matliio  zu  Erfurt  verkauft 

Datum  anno  Domini  M.DOC.LXI.  in  die  s.  8ervatti. 
Ahet  H$ge$t  tm  E.  A. 

mi.  Juni  28.  oHh. 

iJtr  Hat  zu  Etfurt  itekenvf,  <Zri.v.v  er  dem  Aht  und  C-Oureitf  deA 
Pefersklosters  dajtMst  l>fi  ih'r  KinfordennKj  ihrer  Gefällt  tti  ileti 
JUi'rfeni  Ahirh  mid  'liLftlmi  hehöl^irli  sein  ^i-jUf. 
Dipkmxaiar  das  rtUrskU^ters  auf  der  Kiß.  liibl.  zu  Berlin. 
Wir  Hermaii  von  Smyrc,  Thiterich  vou  Wysenze,  Dytherich  von 
Yarila«  lohans  von  Bechslete  rotisroeister,  Heinrieb  Hoterman,  Hermao 
von  lifengrubin,  Syfirid  Swanring,  Heinrich  von  Tann  de,  Gerhard  von 
Nedemstorf,  Theoderich  von  Wyniar,  Heinrich  von  Herversleybin,  Theo- 
dorich von  Wysenze,  Theoderich  von  Salveit,  lohans  von  Brambach, 
lacob  von  Jkbinberg,  Heinrich  Herolt,  Conrad  von  Aldendorf,  lohans 
von  Rode,  lohans  von  Galmesdorf,  Ueiurich  von  Salcza,  Herman  von 
Somerde,  Tbeoderich  von  Hemeleybin,  Giseler  von  Salcza,  lohans  von 
Eeispleibin  der  rad,  Dytherich  von  Marpeche,  Herman  Lan^rufe,  lohans 
Grepfer  und  Dytherich  von  Tastoif  die  viere  von  dei-  gemeine  der  stat 
£rforte  bekennen  uflentlicben  an  disim  biite,  üa2  wir  und  unse  uacbkomeu 
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den  erbiren  f^ystlichen  luten^  dem  apte  und  dem  convente  des  klosters 
uf  sente  Petersbei;ge  bi  tme  zcn  Erforte  sca  allen  yrn  nnd  yrs  closters 
csynsln,  goldm,  fiihfiiten,  dineteo  und  leoten,  die  sie  an  yrn  g^utera 
in  den  dorfem  Aich  und  l^ytetal  nnd  in  denelbigio  doifere  yelde 
htlrin,  und  die  mit  geboten  und  mit  buEin  hejsehen,  fordern  und 
nemen  mogin»  als  de  und  yre  Yoiibien  das  bizher  getan  habin,  durch 
sunderUche  fruntschaft  nnd  gvmtA^  die  wir  «sn  yn  tragen,  nach  möge 
der  ^richte,  die  wir'  von  An  in  den  obgenanten  doifem  hafain,  raten 
und  helfen  sollen,  wan  sie  uns  darumme  beün,  mit  erkunde  disee 
brifes,  den  wir  deu  vorgeschroben  apte  und  conveute  mit  der  stat  Er- 
forte insigele  vorsegilt  darüber  ban  gegeben,  nach  Cristi  gehurt  driczen- 
hiindirt  iar  in  dem  eyn  und  sechzcigeBlui  iare  an  dem  abinde  der 
heiligen  «poetehi  Petri  und  PauIL 

1361.  August  18.  589, 

Patricius,  Aöt  des  Schottt^itklosters,  (/enehmiyf,  dass  llthihlis  et  lo- 
haunes  filius,  sat^enlos,  dicti  de  Crutheyni,  nvr  ihirn  zinspßit  litiye 
TJufe  zu  Crutli'  \  in  für  Iß  Mark  an  die  t>mi  dem  Priester  lo- 
liannes  Schenke  d/>ysf'H  Bruder  Nioolaiis,  Bürger  zu  Erfurt^ 
yej^^tttt  Vilmrip  in  der  KupeUe  d(\s-  Ilothmises  verkavfefK 

Z^'iujent:  TIh  o(ii»rieus  de  Tophstete,  lieiaricus  de  ( iiitiiisliuseii, 
lüiianiies  de  AibrechsJeybin,  Nicolaus  Schenke  cives  KilnnltMisea. 
Datum  anno  Domini  M.CCC.LXl.  feria  quarta  post  assumptioiiem 
Marie  virginis  gioriose. 

Or.  mü  d.  S.  im  Kgl.  St.Ä,  zu  M. 

mh  8eptember  7.  540. 

Der  Mai  m  ßrfitri  erUxuMt  dass  dem  Ahi  des  Peisrsfdosters  dte 
folffsnden  OUter,  wtkhs  letzterer  an  Erfiirf er  Bürger  verkauft  hat^ 
Sur  ersten  Hand  für  den  Fall  der  weiteren  Veräusserung  wieder 
angeboten  werden  sollen:  cwelf  hofe  arüandes  in  dem  felde  des 
doifes  zctt  Alieb,  eyne  hufe  ceu  Bilterslobin,  zcwelf  hufe  dritte- 
halben adrer  mit  eyme  hi^  des  vorwerokes  und  eyn  widich  zcu 
lindirbich,  achte  hufe  mit  eyme  hofe  des  vorwercks  zcu  Hoch» 
stete,  sobiu  hülfe  und  cswen  aoker  mit  eyme  hofe  des  vorwerckes, 
der  da  beheldet  nuntzen  ackere  zcu  Gisperslouben,  viiczene  acker 
winwachs  uf  dem  rothen  berge  unde  achte  acker  winwachsz  in 
dem  felde  des  doifes  Buseloubin  geiegin* 
Gegeben  nach  Ohxisti  gehurt  driczenhundert  iar  in  dem  eine  und 
aschozigestin  iare  an  unser  frowen  abent  der  letzeren. 

DtpUmaUtr  ihi  I'btersklosters  auf  der  Kgl.  BiblioUiek  in  Berlin. 
Veral,  die  oinge  Urkunde  Nr.  418.  dttrcli  frelche  der  Hat  eine  gleiche  JÜr- 
umbni»  für  den  Ruekkauf  anderer  G  üier  erteilt. 
flwc>kte»i.gr.a.  Bflkrt  XZIV.  S,  27 
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iiumn,  /ftrrm  zu  Kranichfeld,  während  der  nächsten  adU  Jahr« 
■schützen  und  verteidigen  wolle. 
Or. mäd.8.im  Kgl. St.  A.  tu  H. 

Wir  Uerman  von  Smyre,  Tfaeodefidi  ?on  Wisseuze,  Theoderich 
Ton  Vanl»,  lohannM  Ton  BwÄiBtet«,  ntiameystBr,  Henrich  Hottiman, 

Hernian  von  Tyfciif^rubin,  SifTrid  SwmiiDg,  Hnuidi  von  Tanrode,  Q«F- 
harcl  von  Nodomstorf,  Theoderii-h  von  Wyraar,  Henrich  von  Herves- 
leiben,  Theoderich  von  Wissenze,  Theoderich  von  Salvelt.  lohnns  von 
Brampach,  lacob  von  Babinberg,  Henrich  Herolt,  Conjad  von  Alden- 
dori*,  lohann  vom  Bode,  lohann  von  Oahnestoif,  Henrich  de  Salcjsa,  Her- 
num  Ton  Somerde,  Theoderidi  toh  Hemeleybin,  Oyseler  tob  8•]c»^ 
lohaim  Ton  KenpIeibiD,  der  rad,  Theoderich  von  Marpeche,  Herman 
Lantgrave,  lohans  Grepfer  und  Theoderich  von  Tastorf,  die  vyre  von 
der  pemeync  der  stad  zu  Erfortp.  bekennen  uffcnlichcn  alle  den ,  die 
desin  bricf  sehin  odir  horn  lesiii,  daz  wir  die  edeln  lierrin,  ern  Vcil- 
raden  und  em  Herman,  herriu  zu  Cranchfelt,  und  yre  erbin  vortey- 
dingen  wollen  und  sollen  und  yn  bebolfen  sin  uff  allomenlidie  ny- 
tnandt  uzgenomen,  die  yn  gewald  odir  unrecht  tan  zn  Bftringen  in 
dem  lande,  zu  yrme  rechte  von  desir  czyt  byz  uf  sento  Mertins  tag^ 
der  schirst  komot,  und  darnach  achte  gancze  tar,  die  nest  nach  eyn- 
andcr  vollen,  in  solche  wyz,  were,  daz  die  vurgcnanteti  herrin  voti 
yniaude  angesprochen  werden,  oder  »prechin  sie  ymanden  aue,  dem 
seibin  sie  zedit  tun  soUen  und  recht  von  yme  nemen  als  den  xsd  ra 
Sifoite  recht  dftnket,  an  dem  das  recht  sten  sal,  ane  aigelist  Und  des 
zu  eyme  erkunde  und  grozer  sicherheyt  gebin  wir  den  obgenanten 
herrin  desin  brief  myt  der  stad  zu  Erforte  insegil  vor-eciJt.  Nach 
Cristi  geborte  driczen hundert  iar  in  dem  eyu  und  sechczigesten  iare  an 
aller  heyigen  abenda 


Nicolaus  ünsote,  Heinrich  von  Retingestete,  Frentzel  und  Heinrich 
von  Orlamunde,  Conrad  ftbor  dem  Anger  und  Ditheiich  Voro' 
beyn,  Bibyer  gu  JBffurt,  Meewnen,  da»»  mV  d£e  Bmierla»a»n»<Aaft 

ihres  Verwandten  ,  des  ehrlanm  Manneji  Bertold  ünsote,  genannt 
der  Spitiili  r,  tmffr  sfrh  ijeteät  hohen,  nachdem  er  seit  6  Jahren  m  der 
Frriinic  verschollen  ist. 

Jiegcti  N»  CL'MüwiU  FamilienlAtch  im  K,  A. 


542. 
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1S62.  Febraar  13.  Nflrnberg.  543. 

Karl  IV^  r^mimsker  Kaüer,  hutätigt  dem  Kh$fer  lehierghaium 
alle  eeine  Beeüamffen  und  MmUgiea  und  b^iehli  dem  lUu  m 
Erfurt  und  der  Bürgerechaft  dae^ket^  das  Kloeter  gegen  alle  An- 
griffe  zu  aekiUeen, 

D«tum  Knrembexg  anno  Domini  M.CGC.LXn.  indictione  XT^ 
Idas  Febroarii,  regDonim  nostronim  mno  XVI.,  imperü  ▼ero  TIL  Per 
dominum  magistmm  corie  Radolphus  de  Rideborif^. 

Btin,  Thm.  tuen,  &  lü 
Bökmet-StAerBJ.  Vin,  Nr,  3899. 

im.  Februar  14.  544. 

Berin^er  von  Denstete,  Herr  dasel6sf-,  gene/wnV/f  lehnf^tun-rlichf 
dfias  der  tje.sfrcnye  Henrich  ern  Hertnides  rmi  I  Ih<fe  ArtUmdes 
zu  Widen  dem  Bürger  Niclas  von  Albrci^litslcihcn  zu  Erfurt 
4  Maker  Komgtdte  zu  einer  Vikarie  tn  der  MiUhiaskirrhe  zu  Er- 
furt rerkawft  hat. 

Gegeben  1362  an  iS.  Yaleutins  tag. 

mt.  Februar  17.  Nfirnberg.  545* 

Karl  IV,,  rSmweAer  Kaieer,  toeüi  den  Bat  tu  Erfiart  an,  an 
iMctenE^Bori  und  Hemten  und  Olrick  genamU  Semler  7000  Gulden 
van  dem  Oelde  eu  heeahUn,  wdckee  i%m  durch  die  Vermäielung 
der  SicuU  MSkOkmeen  su  entriehien  u>ar„ 

Or.9utd.S.ün  XgL»,A,  eu  U. 
ÜAMMT-JMr&r.  VUL  Nr,  383». 

Wir  Karl,  Ton  Ootes  genaden  Römischer  keyser,  zu  allon  czoiton 
mmt  des  reiohs  und  knnig  zu  Bebem,  embieten  dem  buigermeisteTf 
dem  rate  und  den  buigeni  gemeinlich  der  stat  zu  Eirtfort,  unaern  lieben 
getreuen,  unser  hold  und  aUes  gut  Lieben  getreuen.  Wir  gebieten 
eMb  emstliGh  und  Yestidich  hy  unsem  hulden,  daz  ir  nnsem  lieben 
fetrenen  Lnczen  Eekait  und  Heintzen  und  TJliicb  genant  Seniler  von 

gelt,  daz  Ir  uns  schuldig  seit  von  w ^n  der  bürgere  von  Hul- 
tunasUf  sibentausend  gnldein  von  dem  heutigen  tag  ubir  drey  wocfaen 
genczHoh  und  on  alles  vmiihen  geben,  richten  und  beczalen  snllet, 
und  wenn  xr  daz  getan  habt,  so  sagen  wir  euch  dersdben  sibentausent 
gaUsin  queit,  ftej^  ledig  und  los  mit  urkund  dicz  brivee,  versigelt  mit 
UBserm  keyserlidien  ingesigel,  der  geben  ist  zu  Nuremberg  nach 
Christas  geburt  dreuczenhundert  iar,  domacb  in  dem  czweyn  und 

27* 
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secbcjsigsten  iai',  des  uebosten  duiirstages  nach  8ant  Valenteins  tag, 
unser  reiche  in  dem  aecbczenden  iur  und  des  keysertums  in  dem 
stbenden.  Per  dominum  Tfinonem  de  Koldics  Hiliczius. 

1862.  Feliruar  17.  Nfinibeis*  &46. 

Kßtl  IV,»  r9miaA€t  Kaüer,  weiat  äm  Bai  m  Erfwi  «m,  an 

Loczen  Eckart,  Heinczen  im«}  Ulrich  genamUBmAiex  dOOOOvlden 
am  nächsten  WcUpurgiskig«  mu  entrlchUn, 

Or.  mit  d.  ü.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  WorÜm/t,  Ort  md  Daliamii§  «me  «• 

der  vorige»  Urkunde  Nr.  545. 

Bähmar-SUbarBiniL  ITr.WSS. 

1362.  Febnuir  17.  Hflmberg.  547. 

Kad  IV.,  romueker^  Kaimt  iMuf  dm  Bat  m  Erßtri  an,, dm 
tidn  Heinrich  und  Oantfaer,  Grafm  «dm  Sohwatczbiugt  vmd  Thimen 
von  Koldics«  ttwctn  KammenmaUr,  ilOOO  Guldm  am  lUkksim 

Waipwrgislage  zu  bemhlen. 

Or.mä  d,S.m  Egl.SLÄ.  m  M.    WortimU,  Ort  imd  Datürung  wie  m 
dm  vmgm  ürtimä»  Sf.W. 

BShmm-Bi^BJ^VIIL  Hr.  868». 


im.  Mal  3.  548. 

Anrieh  Daniel,  tu  HeUede  getessm,  bdumU,  dass  «r  mU  dem 
Rat  und  den  Bürgern  äu  Erf¥irt  bis  zu  Midtaeli.s  einen  Waffen^ 

stiüsUind  gi  sdämsenhahe,  und  versjm/ht,  dir  Sfadi  und  dir  Bürger 
während  dieser  ZeU  nicht  zu  schädigen  und  zu  belästigen,  iciihretwL 
ihm  sicheres  Geleit  gegd>en  werden  soll,  so  ofl  er  nach  Erfurt 

Gegebra  1362  in  die  inventionis  s.  crucis. 
Ay«t     Ctf-MänUe  IMKmM  im  S.A. 


im.  Mal  g,  549^ 

KezatolAil  von  Asmanslete,  Ludwig  sem  Bruder  und  Lutse  sei» 
Vetter  tferhnrfe»  a»  Onnther  von  Wye,  Vikar  des  AUairee  trimn 
regum  in  der  Baräudomäuskirdte  fu  Erfurt,  5  Erfurter  ^TuUet• 
Gäreideeinsen  voti  4  Hufm  m  Borbecke  wiederkäufUdi  für 

.').')  Pfnnd  Pfennige. 

(h'^tAn-u  VM\2  am  dritten  Sonntag  nach  Ostern. 
ür.  im  Kgl. iH.  A.  m  M.  Ad. 
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1B62.  Juli  $7.  Eltville.  550. 

OetioAf  Brgbisckof  vm  Makiß,  und  da»  IMbc^nM  daadbst  g9- 

idaitm  unier  Vorbehalt  des  Wiederkaufsreokiea  detn  RU  m  ErfuH 
den  Ankauf  des  viertm  Teiles  vm  Mühtberg  von  de»  Grafen  van 

Sckwnrzhurg, 

Gegeben  zu  Elt^M'!  15()2  an  der  nebsteu  mitwoohea  nach  sanle 
Ucobstage  des  zwelfbuten  in  der  erne. 

Or.  mit  2  S.  tm  Kgl.  R  A.  zu  München.    Der  Inhalt  tUimmt  fast  uwrt« 

lidi  überein  müdm4er<ibiigm^UrkundeNr»^9om  W.Sq^ 
Der  Berns  des  Satee  mter  iemsObem  Dakm  ntit  d,S.  ebendasM, 


im.  Oktober  11.  d§l. 

Tjlrich  inm  Cronenberg,  Vizthutn  im  Wicltigau,  quiiiicti  dem  Rat 
zu  Erfurt  über  100  Mark  Juileiistetwr  für  das  Jdhr  1362  und 
ühcr  weitere  100  Mark,  tvphhr  der  EM  dein  Erxbischof  sur  Jäin- 
U/üung  rff-s  Sf:hlüsses  Gleichenstcin  voraus  besahUe, 
Or.  mil  d.  S.  im  Kyl.  61.  Ä.  eu  M. 

Ich  Ulrich  von  Cronenbeig,  vyczdum  in  dem  Kyngaw,  landvoyt 
mjttB  gnedigen  hsmn  des  erraebisdKilBS  xu  Ueocze,  bekenne  uffen- 
lidien  m  dmm  koginweidigeD  bri?e,  wann  die  erbern  winn  lute  die 
iwiesmejstere, . .  rad  und . .  borgere  gemeynlicbea  der  stad  Erforte  dem 

obf^onanten  mymnherrin,  herrin  GerlacJu  n ,  nrc/ebisc-hofo,  und  .syme 
Rtyfte  die  hundert  marg  silbers,  die  sie  yme  uff  sancte  Mertins  ta^',  der 
schirst  körnet,  als  von  der  luden  wegen  da  selbes  zu  Erforte  zu  geben 
phlichtig  waren,  yczund  genczlicb  bec^salet  babin  und  euch  yme  durch 
sunderlidie  frantsduift  und  liebe,  die  sie  zu  yme  tnmeo,  die  hundert 
maig  ailbeiBi,  die  sie  yme  von  sancte  Mcortinft  tage,  der  neet  khmt,  aber 
eyn  iar  von  der  obtrcnanten  luden  wegen  phlichtig  sin  zu  geben, 
yczund  boreyte  bee/.alet  und  nöczlichen  geantwortit  habin,  darmyte  der 
m^nante  . .  myn  herro  und  . .  sin  styft  daz  hus  Glychensteyn  gelosot 
haben,  so  rede  ich  und  globe  in  guten  truwen  an  desim  seibin  briro 
und  8te  da  rot  als  eyn  selbschuldigef  ab  bynnen  solcher  fryst  ycheyn 
uniid,  wye  der  were,  hirin  vyle,  daz  ich  die  megenante  radesmeysterc, 
rad  und  borgere  solcher  lyhunge  und  beczalunge  der  hundert  marke 
ane  yren  schaden  wel  abnonif-n,  alle  argelist  nzp^eslossen.  Und  des  zu 
merer  sicherheyd  und  grosser  vestenunge  habe  ich  den  dyckegenanten 
radesmeystern,  rad  und  borgorn  desin  brief  myt  mynem  insegil  vor- 
segilt  hiraber  gegebin.  Nach  Gristi  ^borte  driczenbundert  iar  in  dm 
dswey  und  sechsztgesten  iare  an  dem  nesten  dynsta^e  nach  sante  Dyo- 
oiaii  titge. 
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553. 


Gunther  und  Henrich,  Grafen  uttd  Herren  eu  i^chwarzburg,  ver- 
kauf m  iet  SbuU  hrfuH  dm  mertm  TeU  des  Bsrnts  MBMherg 
für  500  Meurh  Süber  ßrfktrtuchm  Gewichtes, 
Q^ben  1362  am  Tage  des  heitigen  Galliis. 

Or.  im  Kgl.  R.  Ä.  zu  MünchtH.  Der  Inhalt  der  Urkunde  gtimmt  mututis 
mUtMidü  fa$t  vförüich  übtnm  wut  dem  der  vm  dem  Ofufm  Jo- 
hann «0»  amMberg  auageHtUtm  Verkuiiftmhimdt  am  HO.  Bdntmr  ISSf. 
8.  ebm  Nr.m. 


Die  (Trafen  llciuridi  und  Günther  von  Shwmzhnrg  weisen  Ihre 
ünlerÜuinen  ßu  Jdählhcrg  mit  der  JJuUie  att  den  lüU  zu  Erfurt. 
Or.  mit  9  8.  m  Kgl.  U  A,  m  Mütuken, 
WirGuntber  und  Heniidi,  foa  Oote  gnaden  gebrudwe  giaTflii  and 
henen  su  SwaicsUug^  entbiten  den  gestrengen  lAten  Ulridie  von  Koben- 
stete, Henrich  VycztotiR\  Ilartniannc  ^ynen  vettern,  und  allen  andern 
unsprn  borf::lut(.'ii,  eclf^ln  und  unedeln,  die  zu  unscrm  vye^dent"^■^'  'los 
h Ilses  Molberg  gehören,  unsir  hfilde  und  alles  gut.  Lieben  gotruwon, 
vvauu  wir  den  erbam  luten  den  ratosmeystem ,  dem  rate,  den  boi^m 
gemeynlicben  und  der  Btad  zn  ßrforte  unser  vyerdeteyl  des  buees 
Molbevg  myt  alle  dem,  das  darczu  gehört,  recht  und  redelicheo  oweo- 
lichen  vorkouft  und  sie  darane  bracht  habin  als  recht  ist,  betin  wir 
uch,  ilaz  ir  den  vorgenanten  borgem  und  der  stiid  Krforto  hulden  wollet, 
und  wann  ir  yn  trehuldet,  so  sagen  wir  ueli  alle  gemeyiilieliu  und 
uwer  ixliehoD  bicsundor  der  huide,  die  ir  uns  von  des  selbio  vyerde- 
teylet»  wegen  des  hnses  Molburg  getan  habt,  an  desin  briven  von  unser 
und  alle  unse  erbin  wegen  ledyg  und  los.  Und  des  xn  orkunde  gebin 
wir  darüber  desin  brief  myt  unsem  insegeln  vorsegelt  Nach  Gristi  ge» 
bort  driczenhundert  iar  in  dem  czw^  und  sechczigeeten  iare  an  senls 
Gallen  tage. 


Der  Hat  au  Erfurt  bekennt,  diiss  er  für  12  >kitillinge  jahrliehen 
Zinses,  die  *hm  Dytheridi  iwM  Tofhsiäe  vm  GhUem  mu  8Mkm- 
Jketm  wnd  Ekdeben  «derZosse»,  geurisse  QiUer  tu  Neusess  vm  dm 
biAerigm  Jhgabm  befreit  habe. 

Ol  mü  i,8.mD,A, 
"Wir  dye  ratsraeistere  und  rat  der  stad  Erforte  bekennen  ufien- 
berlichen  an  disme  brife.  wan  uns  und  der  egonantcn  stad  Erforte  der 
erbere  mm  er  Dytbericli  von  Tophstete  zwqÜ  Schillinge  iorlichs  czinses 
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an  guten  czu  Stutiinlioim  und  czu  Elxleibon  prologon,  den  man  ome 
czu  eri>eczinse  wanne  bishere  hat  gegeben  und  der  hirnoch  stet  bu- 
subribea,  voa  redelichen  SAchea  wegen  benaat  hat  und  bewist,  benennet 
umI  Imriset  aa  dimA  hrife,  abo  du  wir  und  dkl  obgenante  sted  £r- 
fiMto  deaseUnn  csins  soUen  Tortmer  ufhebra  und  haben,  hiramme 
mgvk  wir  ledig  und  fry  dry  hufe  arüandes  czu  Nusezze  gelegen,  dy 
Conrad  von  Utenstete,  Gunther  Rodeman  und  frowe  Alhevd  inne  habon 
und  besiezen,  und  davone  nüeu  malder  korn  gujde  czu  eyner  vicarien 
sancte  Barbaren  in  der  kyrchen  unsir  frowen  czu  Erforte,  dye  er  Ber- 
told von  Leymbach  iczant  besiezet ,  ierlich  pblegen  zu  geben,  also  daz 
wir  noch  unsir  nocbiromen  nodi  nyment  uf  dy  dry  hufe  und  andir  gut, 
das  gelegen  ist  an  domo  barberge  und  czu  denselben  dryen  hufm 
geboret,  geschos,  bäte  odir  dinst  nicht  vortnier  seozei;  odir  da  vone 
heyschen  sollen.  Dit  is  der  czins  czu  Stutirnheim:  Tohannes  Swab 
gibit  achte  Schillinge  von  eynie  hofe,  und  derselbe  gibitzwene  schilhnge 
von  zweyn  ackern  veld^lichs.  So  czu  Elxleiben  gebit  Alke  von  In- 
girsleiben  awene  Schillinge  von  eyme  hofe^  Und  das  diser  brif  eweo- 
Üche  werde  gehaldm,  so  haben  wir  der  stad  Erforte  insigil  an  disen 
brief  gebenget,  der  da  gegeben  ist  nach  Ootis  gebort  driczenbundirt  iar 
in  denie  czwey  und  sechcziesten  iare,  an  sant  Andiean  tage  dez  heiligen 
ozweliboten. 


Gotschalg  em  Hugn,  Bürger  m  Erfurt,  htkmmt,  data  er  aehtem 
ome  BudoU  Ykstum,  audt  Bürger  dasdM,  m  de»  4  J^lmcf 
furter  Pfennigen  aoigen  Zmaee,  wddie  der  Idxlere  bereits  an  dem 

Hofe  zu  dem  roten  lewen  vor  der  langen  bru^^ken  n'hmß  hatte, 
norh  H-eitcic  10  Pfurui  Pfennige  für  50  Mark  Silber  N  icthrkäuf- 
lieh  verkauft  habe.  Es  siegelten  Gotschalg  und  san  (Jheim  Hannis 
von  Amstete,  Hans  von  dem  See,  Sdnä^keiss,  Cunrad  orn  Bruns 
will  Thiosel  Yiestnm. 
•Oegeben  1862  an  sente  Thomas  abende  des  tz weifboten. 
Or.  im  Banoiß.  H,L  A.  zu  WolflnMUtel.  &d. 


Unter  ticn  Klagen,  weUhe  Erzbischof  GerkuJi  gegen  die  Grafen 
vm  Schwarzburg  erheht,  ist  auch  folgende:  Do  dy  von  Schwarz- 
buig  krj'geten  mit  dem  margraven  von  Myssen  und  den  von  Er- 
forte, do  fingen  des  margraven  diener  und  die  von  Erforte  den 
Ton  Swarsburg  abe  wol  vioczig  ritter  und  knedite;  und  des  half 
min  her  von  Mencse  den  von  Swarcsbuig  off  den  maigxayen  und 
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die  vun  Erforte.  Und  wa«  der  von  Virnenburg  ein  huybttnan  in 
dem  kryge  von  myns  heren  wegin  von  Mentze.  Der  fia^^  widdir 
ab  dem  margraven  und  den  von  Erforte  wol  fimilzig  ritter  und 
knechte  und  lys  die  ime  geloben  in  gevengnisse  zu  Amstete 
Dy  gefangen  behilden  die  von  Swarczburg  myme  hem  von  Mentzo 
vor  und  teydingten  eyne  sune  mit  den  gefangenen  und  ledigten 
ir  irund  mit  myns  hei:ii  gefangin  hynder  m.  h.  toh  Mentze,  als 
sie  myme  heren  hatten  geben  wol  2000  nuug  sflber.^ 

Gtuhnm,  cod.  dipl.  TTT,  S.  456. 
I  i>ie  erwtUiHten  ±^reujHme  fallen  in  daa  Jafir  134^. 

im.  55:. 

I'thann  von  Schohiltz,  Bürger       Erfurt,  verkauß  seinem  Oheim 
lohann  Deynhard  das  Hans  ymannt  zur  küchen  auf  dem  Anger 
für  f'ine  nictif  gmannie  Sumtne,  mit  welcher  er  seine  Tochter Ihik 
aiisöUätde,  die  in  das  ÖyrUixMosler  eingetrekn  war, 
Hegut  im  (M.'MUwiU  Famüienlmch  im  K  A, 

im.  Mira  3.  m 

Chrisiian  ZuckmnuiU  bütd  Papsi  Vrban  V.  um  Besiäkgmig  dff 
durt^  dm  Tod  des  Ludwig  vm  OsUimm  erledigfm  Ifam 
8,  Thomae  in  Erfurt. 

SAmidt,  PSipia.ürMm,u,Be0,Il  l.c,S.m, 

1363.  Miirz  5.  559. 

T>er  Propsf,  di*;  Äbtissin  und  der  (Jonvetd  des  Klosfrrs  Kapdhi- 
diirj  i)t  km)(cn,  dass  sie  dem  Rate  zu  Erfurt  50  Malter  Kam  /w 
60  Pfwtd  Pfautiije  verkauft  ]uiben, 
,     (>r.  im  Kgi.  .St.  A.  zu  M.  S.  d. 

Wir  Heynrich,  probist  zcu  Cappelndorf;  und(^  rftrtorut  abtisseo,  ondf 

dy  ganzce  sammonunge  da  selbyons  bekennen  offenlych,  daz  wyr  myt 
voriM  (lai  litik(Mt,  dorch  nucz  unde  dorch  viomen  haben  vorkouft  Teste 
unde  redelich  vumphzcik  maltier  korns  ume  sechzeig  phunt  phennynge, 
dy  uns  nuczlich  unde  genczlicli  voigolden  unde  bezcalt  haben,  uade 
daz  selbye  gelt  an  unscrs  closters  vromen  offienlych  körnen  ist.  Jhxm» 
so  ^n^v  wyr  Heynrich  unde  Gertenid  vorgenanten  unde  dy  sammeniinpe 
aÜM  i^fnicviie  iediii:,  loz  unde  quit  vuraphzcyg  malder  korns  dy  stad  zcu 
Erfurt,  unde  dy  rele  an  a]l«^rleye  argenlist.  Dez  sint  gezcugen  dy 
erbt  I  II  clugen  luto  lin  (iot/r<'  von  Northusen,  er  Rudolf  Vycztoni,  er 
Cuuzce  von  hustete,      ^yclaus  von  Salvelt  raczmeysteie  unde  der 
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rat  alle  p;omcynr.  Zrn  oymo  g^nzeup^nnyssn  dp5?or  vorgrrmntrn  quytunpo 
umo  daz  vorgenaiite  korn  riaz  t^ebe  wyr  Heynridi  undo  (lortunid  vor- 
genaoten  unde  dy  saniineiiungu  alle  gemeyne  dosen  bryf  vürs^elt  myt 
Unsen  ins^ln  zcu  eyner  mem  sicberboyt  deser  quytuDge.  Gegeben 
int  deser  bryf  ujmIi  Gotisborte  thuaent  iar  dryhundart  iar  yn  deme 
diyauseebEcigesten  itre  an  deme  suntage  alse  man  qnifet  ocidi. 

ms.  Mai  8.  560. 

Hermann  von  Bochstetc,  Pfarrer  der  AUtrhcilUjmhirch'.  m  Er- 
furt, erlaubt  dem  Erfurter  Bürger  Iobanne.s  von  dem  8ee  die 
Erridttung  eines  AÜares  beatorum  lohannis  ewangeliste,  Bartho- 
lomd  apostoli  et  Erasmi  marüris  m  di»  gaumnim  Kmhe  und 
geiu^n^  auch»  dass  der  SUfler  und  naeh  sanm»  Tode  der  ättesle 
Sohn  dess^en  die  Vikare  präseidiere,  vorhehaltlich  edler  seitens 
des  VUcares  gegen  deti  Pfarrer  zu  erfnllmdcn  Pflichten.  Ks 
siegeln  Jlnrfhung  der  Dekan  und  d'is  Ka}iifel  des  Marienstiftes. 

A(  tum  anno  Doniini  M  > CCC"  LXJll",  Vllildus  Augusti. 
Or.  tmK^aLA.SHM.  S.4. 

136$.  Mai  tO.  m. 

iMdwig  Legat  tmd  Gmowen,  Bürger  m  Erfurt,  quittieren  dm 
Landgrafen  f^edrieh,  'ßaMhaaar  und  WUkeUn  über  die  Beeeidung 
de$  OddeSt  wtkkea  deren  Vater  iiknm  eMdig  geblieben  war, 

Or.  mit  2  S.  im  Grot$heno^.  G.A.m  Weuaar, 
leb  Lfldewig  Logjite,  Henrich,  Hannis  unde  Hannis  von  Salvold, 
bürgere  zcn  Flrfortf ,  bekennen  ofHnlicb  an  desime  keynwerdegin  brift\ 
daz  nns  dy  hucbgeborn  iurstin,  unsegnedigin  hcrrin,  Fredcricb,  Bultbazar 
und  Wilhelm  vor  sich  von  yris  vatir  wegin  scligin  unde  vor  alle  dy 
burgin,  dy  uns  vor  dy  egeuantia  berrin  globit  hattiOf  alle  schuld)  aide 
adir  nnwe,  wy  dy  her  erloufin  ist  wan  uf  desin  fafttlfpo  tag,  becxalt 
unde- vorgoldin  babin  ane  drittehalbe  mark  unde  czwei  lut  silhlrs,  uude 
sagin  dyselbin  nnse  berron  allir  srJmld  quid,  ledig  unde  los  vor  uns 
unde  alle  unse  ci  bin,  tinde  alle  yii'  luitr,  dy  wir  '^hat  habin  adir  noch 
hettiu  uf  desin  hutigia  tag,  der  wir  nii-bt  wih.sin,  dye  schulde  ane  tretin, 
sultia  tod  unde  machteloB  $y  unde  vorbaz  keyne  craft  babin  ane  dy 
brife,  dy  uns  dy  selbin  unse  berrin  g^bin  habin  obir  eyn  teil  geildes, 
daz  sy  uns  bewist  habin  an  yri:i  -.tetin  Ihene,  Burgein,  I^bsig,  Botii» 
stetp  undo  Xinvinniarto.  nodi  hililunp^  dorselbin  brife  unj^frn  berrin 
eyuc  fLohenunge  da  von  «./.u  tuue,  unde  ane  den  brif  dor  i;iinst,  dy  der 
obgenaute  berre  her  Fredericb  siner  wertin  getan  hat  an  Butstete  noch 
hite  iure  btife,  dy  sy  selbis  da^bir  ^gobin  bat  Dy  seibin  brife  suUin 
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gauczö  cratt  uudu  iiiAcbt  babün,  noch  irre,  suiidorn  ullo  andern  schult 
bfife  stiltin  von  vm  tot  sy.  Zu  orkuudo  darubir  habe  ich  Ludewig 
Leigate-  iinde  Hannis  von  Salveld  der  eyldere  unse  inaegil  an  desin  brif 

lazin  hengo,  der  wir  audirn  mit  wissene  j^brachin  zcu  desin  mal.  Uo- 
gcbin  Zell  Eiforte  noch  riiristi  ^bort  driczenhundirt  iar  dar  noch  in 
dorne  drio  iinde  scchczigiütin  ian«  an  der  mittewocliiü  in  der  crucxu* 
wochin  als  abind  ist  der  heüigin  utVart  unsers  hern. 

im.  Mal  la.  ^ 

Albertus  de  Eschenew^,  canonieus  et  officialia  ecclesie  b.  Marie 

Erfortensis,  bekennt,  dass  er  zur  Vermeidung  von  StreitigkeUm 
tvegeti  des  Ih'äseniatimHrerhfes  2u  drr  Vlkarlr  ss.  Pantlialeunis  et 
Barbare  in  der  Pfnn  kit  che  s.  Kgidii  zu  Erf  urt  di  u  Pirfxin  der 
Kirche,  Conrad  von  Sybeiuuben,  dm  einen,  und  üoczu  Brunonis, 
Bwrgw  Mu  JCrfurt,  dm  mdarm  ntkünßigen  MUMuAer  dSw  ge^ 
nmmten  Bedttes,  wdekea  dm  Brädem  Bertold  und  Bertold 
von  (jotha,  Bürgern  JW  Erfurt,  auf  Um  kommen  musste,  dahin  vet' 
gfiehrn  habt:,  dass  zunä'thsf  der  jetzige  von  detn  Ple}>an  präsen- 
finir  Inlmber  der  Vikurw,  auch  Conrad  von  Sybcloiiben  genannt, 
an  Besitz  derselben  bleiben,  nach  dessen  Abgang  aber  (ioczo  ßru- 
nonis  mm  mderm  präsmÜerm  aoltte.  Bei  dieum  WeAad  dm 
Pakmeda  nriaehm  dem  Fieban  «md  NaAfsigmnmttrBaiat 
Ooczo  Brunen  iß  und  seirwn  Erben  andererseits),  solle  es  auch  in 
Zukunft  rerbleiben.  Di»'  l'urfeini  gfhtluti  dm  Vertrag  zu  kalten 
uml  Itängm  a»  dm»elbm  auch  ihre  Hiegd  n«6«i»  das  des  Offi- 
ciales. 

Actum  et  datum  Erfurdie  anno  Dumini  M°  CCC*>  LX.  tercio.  Iii.  Iduä 
Mail. 

Or.  mÜSS.im  K^aLÄ,tmM. 

ms.  Mai  m. 

Friedrich  und  WiOtdm,  TxMdffrtrfm  mu  Thüringen,  eignen  dem 
Erfurter  Bürger  Johann  vom  See  8  Hufen  l/tndis  zxi  Trebra, 
ndchc  dieser  zur  Stifitcng  der  Vikarie  zu  Ehren  des  Evangelisten 
Johannes  und  der  Heiligm  Bartholomens  und  Erastnus  in  der 
AllerheiligenkircJie  zu  Erfurt  em  deti  Brüdern  Heinrich  und  Ru- 
ddf,  gmannt  wn  Kanewerf,  gdcauß  hat 

0r.imKi^B,Ä.9uM.  S.d, 
Wir  Aideiich  und  Wilhelm  gebrudere ,  ron  Gots  gnaden  lanc- 
graven  zu  DAiingen,  marcgrafen  zu  Myssen,  in  dem  Osteilande  und  zu 
liande^etg,  grafen  |zu  Orlamunde  und  benin  des  laude«  so  Fljrssen, 


Diqitized  by  Go 


UrkmuknlMch      Stadt  Eifiurt.  II.  TheiL 


487 


bekennen  uft'enlichon  luiti  tun  kuiit  allen  lutea,  dye  desin  brief  sebin 
adir  liorn  lesin,  daz  lioiuit  Ii  ritter  und  Kudolt  gebrudere,  genant  von 
Kjinewert',  unse  lieben  getruwen,  uns  vlelichen  «.'•ebetin  bubin,  wann 
sie  von  yrre  und  yrre  erbin  wegin  vorkouft  habin  dem  bescheyden 
manne  lohanse  vom  Se,  borgeie  zu  Eiforte,  und  sinon  erbin  aehto  Hufe 
aitlaodes,  in  den  velden  des  dort'es  Trebre  gelegin»  dye  da  alle  iar  gelden 
zu  lochten  erbeczinse  sechczen  makler  korns  uod  gerstin  £rfoitischos 
niizee,  myt  aUen  nacssen,  erin  und  recbtOD,  als  sie  da2  von  uns  und 
UDsem  ddern  byz  her  besessen  babin,  Dye  vorgonante  gut  dye  eygene 
wir  durch  bete  wüton  Henrichs  ritteis  und  Rudolfes  slnes  briiders  ge- 
nant Ten  Eaneweif  und  sunderlichen  von  frowen  Soffien  wegin,  efiche 
«ertm  Henrichs  ritters  TOigenant,  wenn  sie  dye  obgenanten  gut  ledec- 
fichen  an  unse  hant  nfl^lasen  han,  myt  alle  dem,  daz  darczu  gebore^ 
zu  eyner  yjcarien  in  der  jrf^kerchen  AUerheylgen  zn  Erforte,  dye  da 
gefwyet  ist  in  skncti  lohans  ewangelisten,  Bartholomei  nnd  sankt! 
Srasmi  em,  dye  eygenschaft  tun  wir  in  dem  namen  Gots  an  desim 
Inive  duiob  bete  willen  des  Toigenanten  Heinrich  Ton  Kanewerfen 
rittets  nnd  Rndolfe  slnes  brfiders,  nnd  tot  allen  dingen  durch  Got  und 
tu  lebe  siner  muter  Marian  und  allen  Oots  heyigen  und  zu  tröste  und 
sn  hälfe  alle  unser  eldem,  unser  und  unser  nachkomen  sein  zu  dem  altare 
foigenant  zu  bebalden  und  besyzen  geruwelicht  und  eweclichen,  und 
waz  eyme  Ticario  der  obgenanten  yicarien  myt  den  Toigenanten  guten 
feÜBgsam  ist  zu  tnne,  doch  also  daz  daz  gesnhe  myt  willen  lofaans  Tom 
8e  oder  siner  erbin ,  dye  dye  Ticarien  geczuget  han  myt  ynne  gelde, 
dye  sye  ouch  eweclichen  lyen  sollen.  Ouch  bekenne  wir,  daz  wir  uf 
die  ubgescbrebin  gute  nicheyn  gesclios  sullen  seczen,  nach  bäte,  naoh 
icheynerleye  getwank  nach  gedrank  suUen  seozen  nacb  habin,  sundern 
vii  sullen  sie  schuczen  und  schermen  getruwelichen  ane  argelist.  Ouch 
soUen  wir  nach  ichsyner  unser  nachkomen  nicheyn  recht  an  den  ege- 
nanten  guten  vortmer  bebakten.  Beser  rede  synt  geczdge  unser  ge- 
truwen  manne  fMerich  Ton  Wangheym  unser  voyt,  Henrich  Ton 
Kotewtcz  unser  canoeler  und  Friderich  sin  bruder,  Theodericb  tou 
HoDspeig  unser  marscbalk,  Henrich  Ton  Kokericz  zu  Senftinberg  ge- 
sessen, rittere,  Hartman  von  Woln  unser  hoferichter,  herre  Kicolaus, 
pferrer  zu  Woyczberg,  unser  cappelan  und  schriber,  und  gnug  anderer 
sloiibhaftiger  lute.  Und  des  zu  merer  sicherheyt  und  grosser  vestenunge 
ilabin  wir  desyn  bryf  myt  unsern  inse^:eln  vorsegilt  hiruber  ^^egebin. 
Nach  Christi  gebort  driczen hundert  iar  in  dem  drye  und  sechcsigesten 
iare  an  sente  Urbans  tage. 
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1368.  Mat  25.  564. 

hMedrich  und  Wilhelm,  iMndgrafen  zu  Thunurjcn,  vrr^pnxhai 
dem  Erfnrtei-  Bürger  Johann  ifotn  See,  einen  Brief  zu  (iioi^tm 
einer  Vikarie  in  einer  anderen  Kirche  auszHstdleii,  nmn  der 
Pfarrer  der  Allerheiligenkirche  die  baibsichtigte  ErriüUung  ikr 
Vikarie  in  seiner  Kirche  nicht  gestaUen  solUe, 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  8.  d. 

Wir  Frederich  und  Wilhelm  *  bekennen  ufFenliche  an 

dissem  brive,  dy  aobte  huvo  landis,  dy  ette^wanne  waren  HeymidH 
von  Kaneweifen  Mm  ande  Rudolfe«  aincs  bruders,  dy  wir  geeygent 
babin  (ZU  eyner  virarien,  gelegen  czu  Allen  beyJ|CBn  in  Brforte,  dorch 
ine  bete  willen,  weiiz  abir,  daz  sich  der  pherrer  czn  Allen  heylgen inoe 
cbeynie  wiz  sieb  do  weder  leyte  weder  willen  fohanses  vomme  Se  oder 
siner  erbin,  borgern  czu  £rforte,  also  ab  he  nicht  statin  weide,  dy  n- 
carien  in  sine  kerchen  czn  legine,  so  snlden  und  wolden  wy  lohannese 
vomme  Se  oder  sinen  erben  eynen  andern  brif  voraegeln  nach  halduogbc 
und  luto  des  brives,  den  wy  dar  ober  gegebin  han,  wur  oder  in  welche 
kerchen  sü  dy  vicarien  lege  wolden  und  dy  gute  doczu  eygene,  dy  vor 
beschreven  sten.  Dos  czu  orkunde  und  czu  eynre  merreo  sichcrheyt 
have  wir  unser  ingesegol  pehan^hon  an  disson  brif.  Oegeben  tusen' 
dniuindert  in  deme  dh  und  secbscigesteu  iare  nach  Cnste  geborte 
an  sente  Urbaoi  tage. 

t  JZmt  falgm  die  Tikt  wie  in  der  toHgm  Urkmde  Nr.663, 


1363.  Juli  \).  Avigilou.  5fö. 

Pnpsf  i  rban  V.  providiert  Iloinrich  von  Smyre,  bacallariiis  in 
decretis,  für  rfeu  Fall,  dass  die  Pfan-c  in  Molborg  (Miüdbcn^l 
welche  der  Prohd  ron  S.  Serer i  in  Erfurt  ihm  auf  Prdsenlaiim 
des  liates  von  h'rfnri  ntuh  dem  Totle  des  letzten  I)dud)ers.  llridt 
Smip,  rerlitJien  hfä,  dem  päpstlichen  Stuhle  reserviert  sein  solUf, 
mit  einem  1ienefi<:ium  dtis  CnpifeLs  U.  L.  Frauen  i)»  Erfurt,  dua 
er  (dier  aufgehen  soll,  wenn  ihm  die  Pfarre  gu&'kamU  wird, 

Schmidt,  FaptU,  Vrkdn.  m.  Begetim  II,  l    8.  läOu 


1363.  Juli  10.  SU- 

Friciliit'li  von  Dcnnstedt,  Bürger  eh  Erfurt,  hekmvf.  dass  er  rvm 
Erzbischof  Getlnch  Hufe  zuT\\n'fi:MU)v\\  7 //u/c  Tiefen £rruben. 
J  Hufe  bei  Tannrode,  1  Hufe  zu  Kittersdorf,  1  Bufe  zu  Ustenriede 
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und  4  Pfund  Erfktrkr  Ifeimige  Zku  aus  Taogdoif  ju  Xdbn  em- 

pfangen  habe. 

Gelben  1363  am  Montag  vor  Maigarethen. 
Grüme»  Btuh  im  JS.A, 

im.  December  6.  567. 

Der  Bat  zu  Erfurt  bestätigt  die  Stiftungen  Dietrichs  mn  Topf- 
stete aus  seinem  GtUe  in  Schmiera  bei  dem  Nonnenkloster  i>.  Mar- 
fm  im  BriOd. 

Or.  mit  d.  &  im  D,  Ä, 

Wir  Ooczo  von  NoiÜnuen,  Rudolf  Vicztum ,  Coniad  von  Benstela^ 

Nycolaus  von  Salcza,  ratesnieystere,  Nioolaiis  von  Ilniene,  Conrad  von 
Ma!sleybin,  Theoderich  ern  Hugos,  Ootschalk  von  Suniif»V>oni ,  Tnhans 
von  Albrechsleybin,  Tolians  von  Siilcze,  Cuuiad  von  Muciielde,  Conrad 
von  Orlamunde,  lohaus  von  Hervesleyben ,  Tlieoderich  von  Udestete, 
Coond  TOD  EmeleybiOf  Theodericb  Hundolf,  Berld  von  Erth,  Rüdiger 
Messiisnied,  lohm  von  Sangorhuseii,  Hoiimch  von  Balnhusen,  lohiiiis 
vom  Steyiic,  Henrich  von  Cale«  loliaas  von  Swabehusen,  der  rad,  er 
Berld  von  Tyfental,  er  Hennan  von  Brarapach,  er  Herman  Stange  und 
Aple  von  Libgern,  die  vyere  von  der  genieynp  ilt-r  stad  Ertbrte,  be- 
kennen ufienlichin,  wann  der  erber  man  er  Tiieudcrich  vuu  Topfstete 
der  Btkd  ▼yerczen  phund  iorlicber,  myd  dem  orelegr  darczn  gehöret,  an 
gewysaen  guten  willecUchen  gegebin  and  m  der  als  recht  geweret  hat, 
birumme  habin  wir  und  die  rete  eyntrechtidichen  yme  die  gunet  getan 
und  irloubet,  daz  her  (fote  zu  lobe  und  syner,  siner  husfrowe,  Mertins 
synes  sones,  alle  siner  aldfordern  und  nachkomen  selp  7m  tröste  und  zu 
hülfe  dem  got^huae  und  samenunge  der  clostertrowen  zu  sente  Mer- 
line in  dem  Bml  eedis  hafe  aiflandes  und  alle  dye  gut,  dye  her  in  den 
veldflii  des  dorfes  Smyre  geiegin  gehabt  hat,  und  euch  d^n  wingartin 
von  nundßhalbin  ackere  an  der  herrin  berge  von  unser  frowin  geiegin, 
lutterliche  durch  Gut  und  unsir  frowen  ere  hat  gegebin,  und  wann  nü 
dazselbe  goteshus  dye  vorgenante  gut  vort  vorkoutet  hat  und  vorlazen, 
HO  bekennen  wir,  wan  oder  ut  welche  zyd  derselbin  gute  enczeiu  oder 
entsampt  Uäat  wedir  veyle  worden,  daz  sie  dann  die  Torhoufeie  dem 
obgenauten  gotesbuse  vor  allermenliehin  umme  eynen  mogelichoi 
pheonyng  bitw,  vorkoufen  und  geh  in  snllen.  Dyeeelbin  gut  das  ^ge- 
nanto  goteshus,  ab  iz  yme  gefugsam  ist,  vortmer  bcsic/.en  mag  und 
innehabin  cwocliobon  myt  unserm  vorhcngnisse  und  gutem  \\illen. 
üuch  bekennen  wir,  duz  der  erber  man,  der  probest  desselbin  gotesims, 
der  geczyten  werdet,  brot  uz  vunlf  malderu  korns  vor  des  uie^e- 
nanten  em  Theoderichs  und  ayner  altfindem  eele  leilichen  in  der  andern 
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wochin  nach  der  gemeintwochen  spondiu  sal  und  nzgogebin  armen  lütcn 
ewecHchen.  Derselbe  lierro  dtT  j^-obest  sal  oiieli  vortmer  ewe<"lichen 
f'vnon  prister,  der  des  dickgenanten  von  Tof^istete  sele  und  der  siiieu 
tegelichea  in  siner  messe  und  gebete  sa!  irt  denken,  bye  yme  an  .siner 
kost  Haiden  und  haluii,  nachdem,  als  in  den  hriven,  die  der  selbe  herre 
der  probest  darubir  gegebin  hat,  vollwliclier  stet  beschrebiu.  Hnd  des 
zu  merer  sycherheyt  und  grosser  vesteuunge  habiu  wir  der  obgenauteo 
stad  Erforte  insegil  an  desin  brieff  gehangen,  der  gegebin  ist  nach 
Christi  gebort  driczeuJiuudert  iar  in  dem  dr^^undsecbczigesten  lare  au 
sente  Nyciaus  tage. 

1304,  Februar  U.  568. 

Wetigo  der  H'opst  und  der  Convent  der  Regeler  des  Gotteslmu^c'^ 
zu  Kytirsberg  heleimen  lehnsherrlidi  die  Pfarrer  zu  Erfurt  imi 
einer  haWm  Ihife  hei  der  Sfudt  Wyniar,  die  dienen  Hermann  und 
Otto,  Gebrüder,  gmanni  Koytis.  Bürger  zu  Weimar,  wiederkmf- 
lich  für  20  rftuid  J^rfurtischvr  JYe-nriigc  verlauft  und  vor  (htt 
Convent  als  Lehnsherren  an/tjt  hissm  UnJirti.  Sir  }>*  kamen  iceitir, 
dass  die  Pfarrer  den  Vtrkaufer)i  die  kalbe  Huf  gegm  mffi 
jährlichen  Zins  von  zwei  Pfund  Pfennigen  wieder  iiberltLssrn  Irnkn 
mit  dein  VarbehnU,  dass  hei  säumiger  Zinszaldninj  dir  Pfarnr 
sich  an  dir.  Hufe  halten  und  sie  anderen  geben  sollen  ^  bis  alk 
Jindcstünde  erlrgt  sind, 

Zcugefi:  L)y  erbern  lute  her  Wetige  der  schulmeyster  cm 
Wymar,  her  Heinrich  genannt  Pasch  und  Dyterich  von  Älatstete, 
ein  borger  czu  Wymar.  Oegeben  nach  Gotis  geburt'  n  driczen- 
hundirt  iar  in  dem  vierundsecbczigisteo  iare  au  aente  Vaientins  tige. 

Or.  «Ml  Mmritnd^,  8.im  J),A, 

laU.  Februar  15.  9^. 

Der  IHAm  der  Bauhkirt^  m  Erfurt  gendmigt,  dass  Rndolf 
Titzthom  eim  ewige  Vikarie  in  honorem  omnipotentls  Dei  et 
SS.  lodoci  et  Anne  in  jener  Kirdte  gestiflei  und  dotiert  hat,  aud 
dass  der  Stifter  das  Verleikungsreeki  iies  Benefieiums  skk 
ssinen  £rben  vorbehdÜ* 

Bnptteäieku  Ben^hkdlmd^  im  2>.  Ä. 

1864.  Februar  1«.  570. 

Wyr  Fredericb  und  her  Heinrich  unse  son,  hem  czu  Helderungeoi 
gendmigm  Idm^^Hck,  dass  der  gestrenge  Kneeki  Oonrad  Mim« 
dem  Vikar  Hdnrich  toh  Smyre,  Inhaber  der  von  Thyme  von 
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Cnitheini  jw  der  Michaeliskirdie  m  Erfurt  gestifteten  Vikarie, 
2  Malier  Konigulte  aus  einer  Hufe  eu  Kaspenberg  für  20  Pfund 
Erfurter  Pfennige  meMtä»fi^  verkauß  hat» 

Gegebin  da  iiiau  zcalte  diyzcenhundixt  iar  in  deme  vyer  nnd  aech- 
dgosten  iara  an  deme  frytage  ooch  allerauume  vaBtnacfat 

Or.  Mft  ;»&  «M  ÄfdiiB  Ar  aUdmUOMt, 

* 

1304.  April  7.  571. 

AüfreüU  Riehe  yeiobt,  sich  an  der  btudt  Erfurt  und  Heinrich 
Müdeforst  wegen  d/er  «rJcffenen  Ha^  mSA  au  rächen  und  die  ge- 
lobte  Urfehde  m  halien, 

0r.m»S8.imS9Lat.A,guM. 

Ich  Albrecfat  Riehe  bekenne  ufltolichin  an  desym  brife,  das  Ich  die 
erbam  wiaen  Inte  die  . .  ratesmeyatore,  den  . .  rad,  die  boi^re  gemeyn- 
liehen,  arme  und  riciie,  der  stad  zu  Eiforte,  und  sunderlichen  ern  Henrieben 
Mildefürsten  nicht  vordenken  wel  nach  beschedigen  myt  wortin  nach 
myt  werken  vor  icheymo  gericlUe  oder  au  keyner  stad,  nncli  yr  zu 
arge  nicht  gedenken  uwoclicheu  umme  solche  ge^cliicht,  daiumme  ich 
in  der  aelbin  etad  ancht  genomen  wart,  anndem  ich  habe  daraff  Tor- 
csegin  tw  mych  und  Tor  alle  myne  frund,  die  durch  mych  tun  nnd 
laien  wdlen,  und  ejme  teebte  orfede  ^^etan  und  tu  an  desir  schiift, 
und  die  nnvorbrocheHch  h«lden  zu  den  heyligen  geswoni  Jmhe  ane 
argelist,  und  setze  des  zu  borgen  myne  lieben  ..  frnnde,  ern  Berlden 
von  Werterde,  ern  Hermau  Funken,  rittere,  Herman  Rychen  zu  Rassen- 
beif,  Henridi  Giengen  und  Johraaen  Bichen,  borglute  an  Wiazenae, 
die  myt  myr  und  rat  myoh  alle  deae  Toigeechrebin  rede  ateto  und 
l^cz  zu  halden  globet  haben.  Und  des  zu  merar  sycherh^  hsb  ich 
ebgenant  Albrecht  Riehe  desin  brief  myt  mynon  insege!  vorsegelt 
hiruber  gegebin.  Und  wir  Berld  von  Werterdo,  Herman  Knnke,  Her- 
man Hiebe,  Henrich  Czenge  und  Jununs  Riehe  obgenuiu  bekennen 
nflbnUofain  an  desim  eelbin  biife,  daa  wir  vor  unsem  egenanten  frnnd 
Albredltin  Bichen  als  gute  boxgen  globet  habin  und  glolnn  in  guten 
tmwen ,  alle  dese  obg^chrebin  rede  stete  und  ganca  au  haldene,  alle 
argelist  und  geferde  uzgesl<wsen,  und  habin  def;  tiu  grosser  ve^tenniinge 
unser  inscgele  an  desin  brieff  gehangen,  der  ^'e^'■ehin  ist  nacli  diristi 
gebort  driczeu hundert  iaj-  in  dem  vyer  und  sechczigestin  iare  an  dem 
andern  suntage  nach  oatem,  ala  man  singet  nueerioortUa  Domini. 
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Geadiiditeqiwllca  im  Tm,  BidiMn. 


1364.  Juli  7. 


Heynridi  TOD  Vanre,  genannt  von  Gnensteyn,  seine  fhw  und 
Erben  verkaufen  dem  hescheidmim  Mann  lohans  Treysen  und 
Elsebethen  seiner  trau,  Bürger  eu  Krfuri,  andnihalb  Malter 
wenig&r  änen  Scheffel  Weizen  und  Gerste  mn  einer  fnUben  Hufe 
Landes  im  Fdde  tu  Wenigen -Vanre  ßr  20  Fßmd  Srfitrter 
Währung.  Dßs»  H.  von  Vmre  huhkeir  des  geiuumim  ^ntes  iä, 
bweugen  Coniad  von  Orlamuade,  Andieis  von  Tarne  und  Oonnd 
▼ou  Ordorf. 

Gegeben  1364  an  dem  suntage  vor  aente  Haigaieten  tage  der 
heligen  iuncvrowen. 

Or.mä  d.S.im  K^SLÄ.  ««  M, 


F^riedridi,  Landgraf  vm  TMMtigm,  veraprieki  der  Stadi  Eir^nti, 
ofcnc  ihren  Mnadduss  sich  mit  seinen  Feinäm  HfdU  tu  vera^nm 

und  sie  auch  gegen  die  Herzöge  von  Salza  icegen  des  mUUimgegm 
dksellten  unteryiommeßen  Fddsuges  tu  vertmdigm, 

Or  mit  d.  S.  im  Kgl.  St  A.  su  M. 

Wir  Friderich,  von  ftdf  s  gnaden  lantgrave  in  Duiin^pn  und  mare- 
grave  zcii  Miszne,  bekejiufii  an  disem  brive  und  giobeti,  wenne  uns 
die  erbarn  wisen  lute,  der  rad  und  die  purgere  der  stad  zcu  hrlurd, 
dnrdi  iinaere  begerunge  und  liebe  willen  To]gen  wollm,  das  wir  uoa 
ane  die  voigenanten  rad  und  pmgere  mid  unaarn  widenadwn  und 
Tienden  mid  nidite  vorrichten  noch  vorsänen  wollen,  aandeni  die  selben 
rad ,  pnrger<»  und  Ire  lute  sint  alrest  genczlichen  und  gemeynlichen  in 
8uir>he  sune  gnumen.  Ouch  snllen  wir  und  j^Ioben,  daz  wir  die  ob- 
geschriben  pui^ere  und  die  iren,  ab  sie  iu  di^r  unsere  herrart,  die 
^ye  icsunt  ui  die  berczogc  vom  Salcse  nüd  uns  tftn  geinwertigficlieo. 
dheiynen  ubiigiif  teten  und  von  ymand  bimmb  anegesprocben  wurden, 
das  uns  und  den  tob  Eifnrt  dodi  ane  argelist  sin  sal  uf  beide  siten, 
daz  wir  sie  des  genczlichen  abenemen  wolkn.  Dos  zcu  urkund  haben 
wir  unser  ingesp^^el  an  diseii  brii  laxxeu  lieiig^n  und  der  stad  und 
bürgern  gemeinlichen  wizzentiich  hirubir  gegeben.  Koch  Gutes  geburt 
driesenhundert  iar  in  dem  vier  und  aechtsigeaten  iare  am  dinatag  nooh 
aent  Motiden  tage. 


1B64.  Sei^temlier  U. 
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MM.  Oktober  ti.  Avlgnon.  TiU. 

Fupst  Urban  V,  fordert  die  Stadt  Erfurt  auft  den  hnquisUw  ni  * 
HiUersHUBen, 

Urbantts  dpiscopus,  servufi  servomm  Bei,  dilecüs  filiis  nniversitati 
opidi  Erfordenss  Maguntioe  dioc  salutem  et  apostolicam  benedictionein. 
Ad  extitpandam  piiivitatam  bereticoram  de  pura  massafidelium  apoatolice 
solicitudiiits  studiis  inteDdeiites,  nuper  yenerabilibus  fratribus  iiostris 
lohanni  Ai^ntln.  etlobanmHildensemen.  episcopis  dedimus  per  nostras 
littenis  in  mandatia,  ot  In  partibus  Alamt^nie,  in  quibus  alique  hereaes 
insorreziase  dicuotnr,  quatuor  inquiaitoies  piavitatia  eiiiadem  de  online 
frttnim  Fredicaterum  auctoritate  apoetoHca  depataroot,  cuilibet  eonim 
ceftis  civitatiboB  et  dtoo.  apedaüter  depatatis.  Quociroa  univemtatem 
Tfistnun  requiiimus  et  hortamur  attente,  per  apuatoUca  Tobis  scripta 
nandantes,  quatinus  inquisitori  dicte  pravitatis,  qui  per  prefatoe  epis- 
copos  in  vestro  opido  fuent  deputatus,  cum  tos  leqnisierit,  tanquam 
zelatoree  Christiane  fidei,  per  quam  cum  bunis  operibus  estis  saivationia 
gntiam  reoepturi,  adTeraus  quoslibet  hereticos  aeu  de  dicta  pruvitate 
auspectos  promptis  favoribus  et  auxiliis  assistatis.  oxinde  iiouoris  gioriam 
ac  nostnim  et  apostolice  sedis  gratiara  et  bcnivoleutiam  a  Dcoquo  in 
extiniabile  preminm  leoepturi.  Datum  Avinione  XI.  Kai  Noveinbria, 
pontificatua  nostri  anno  secundo. 

1364.  .  575. 

Des  Bestes  m  Erfmi  Lemrnndssmgtm  für  die  Mmoritm  daselbst, 
a-JÜMK  FpmOienbueh  im  R  A, 

Prudentibus  et  legalibus  viris  magistris  conauiam  et  consulibos 

in  *  necnon  omnibuSf  ad  quos  presena  scriptum  perrenerit,  ma^ 

gistri  Gonsnlutn  et  conaulee  Erifordeoses  ae  ad  qnevis  sita  beneplacita 
beniTolos  et  paratos.  Cum  bone  rei  et  laudabile  oomprobetur,  veritati 
testimoninm  pwiiibeie,  ut  ex  hoc  falaitas  et  ipsius  £ibricatoreB  con- 
fiuione  damnabili  confutentor,  hinc  est,  quod  vestram  aagadtatem  pre- 
aentibus  nostiis  literis  scire  affectatnus,  quod  ex  quemlosareligiosorQiii 
gnardiaai  et  lectoriafhitrum  Hincfmm  apnd  nos  degentium  conquestione 
ad  nostmm  deyenerit  anditam,  quomodo  de  quibusdam  nephaudis 
>ctibu8»  de  interfectione  videlioet  nocturna  cuinsdam  nostri  conoivis 
prepotentis  ot  divitis  ac  saomm  familiarinm  apud  vos  ot  huiusniodi 
maleticii  occasione  apud  nos  deprebensi  et  necati  cuiusdam  emuli  ip- 
sorum  relatione  dinoscantnr.  Verum  cum  id  in  dictorum  fnitrum  et  sui 
«»rdinis  vituporium  enorme,  preiudicium  et  grandem  infamiam  confictum 
oamiao  est  et  nef^uiter  (wcogitatum ,  eo  quod  dicti  tratres  ut  probi  et 

fl<MMihin.  4.  Fr.  a.  Xdfati  UÜV.  «.  28 
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lftral<\s  vi?i  tama  ot  coiisrit  iitiu  bmia  abs(jue  omni  siispicione  mala  de 

i|»si>  apiid  nus  (•(niversati  sint,  prout  et  actu  iam  sani  et  iüculumes 

luorain  trahiint,  vestram  industnositateni  intime  desiderando  n)garauss 

(l«iatomis  ipsos  fratres  predictos  eorimique  ordinem  et  confratres  ubique 

do  tanto  lla^itioso  excugitato  delicto  excusutos  habere,  quinimo  et  una 

nobisc!um  ubilibet,  ubi  optis  ftietit  et  predicta  bec  infaroia  de  fiKto 

saltem  evolavit,  excusare  et  literatorie  cxpiir^are  dignemini,  Dei,  inno- 

(%nde  ip5^>rani  nostrique  8er?itii  intuitu  et  respectu.  In  cuios  recogni- 

tionis  evidons  testimonium 

1  Der  Name  rter  Stadt  i$t  gam  unleserUck.  Es  muss  über  eim  aumrdmüAt 
.Shult  sein,  du  nur  eine  an  towke  der  Rat  kiieimieh  cw  tekreibm  pfitjUe.  '  Bm 
bridU  du  liandtdvrift  aJb, 

1805.  Januar  2.  AHchaffeiiburg.  §K. 

XUrii^  Ormenberg,  Vietum  m  Bheingau,  adirmbi  an  mm 
uieM  genannten  Bropst,  dass  der  ICn^nsthöf  Oerladt  entsddoam 
sei,  den  Erfuriem  gegen  die  Markgrafen  van  Meissen  Mnukheot 
und  heridUd  zuglmk  viher  die  Klagen,  wMe  die  Markgnfm 
bei  den  Fürsten,  Herren  und  Städten  gegen  die  Stadt  Brfinri  er- 
holten  hatten, 

Inifrossnturbueh  de»  Erstt.  Mainz  Ill.f  8.  3S3  m  KgL  Kreitan^  » 
Wurzburg. 

Mein  frnntlicb  griiss  zuvor  herre  lier  probst,  lieber  besunderfhindt. 
Als  ich  von  uch  und  den  von  Erfturdt  gescheyden  byn,  des  han  ich 
\hyn  berrn  von  Meintz  besprochen,  und  finden  ine  und  aeio  captttei 
und  allen  seinen  radt  dar/u  williglich  geneygyt,  das  myn  here  von 
Mt-ntz  die  von  Erfford  trueclich  und  vestigclich  verteydinge  und  banodt- 
habe  geyn  dem  niargreben  und  den  von  ErflFurt  gleybe.  Nymet  er  und 
aein  stifit  dea  schaden^  das  die  von  Kifiurt  das  bedenken  sollen.  Nu  be- 
sorget myns  herrn  capittel,  sy  es,  das  sich  rayn  bere  der  von  Erffurt  ulso 
trefflich  underwynde,  als  er  mudt  bat  und  dis  gerichtet  wurde,  keoie 
es  dann,  das  myn  herre  von  Mfintz  mit  dem  maiggreben  zu  krit^ 
kerne,  das  dann  die  von  Erflunlt  aucli  mjm  herrn  widder  beholffen 
sin  woldeu.  Liebe  herre,  her  probst,  wie  man  diss  besorgen  möcht,  so 
gingen  alle  dinge  vollirf^licben.  Hiruff  seit  bedacht  und  werdet  ?.u 
rede  mit  wem  ueb  gut  dunket  und  schribt  mir  zu  stnndt  ein  antwunlt 
Widder.  Wann,  so  diss  ehe  oin  mindo  neme,  so  besser  were,  wann  dit; 
Uiarggrebeii  crklagrn  .sich  <;ai-  fast  ^^eyii  den  fursten.  lierreii  und  stede, 
als  ir  woll  lioren  soldt  in  i'incr  cojti,  in  welcher  form  sie  .sich  ffoyn  sie 
erklagen,  das  man  wol  ddi  tite,  das  man  es  in  der  zeit  verantwurte.  an 
die  liern  den  mariziüchcn  hiiltlirh  sin  und  die  hei'reu  und  stetle  aitcii 
icht  durften  wuueu,  das  die  von  Krtiuit  icht  als  grosa  uoiecht  habea, 
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sie  die  marfr^ivbf  n  furbrin^^en.  üeben  Aschaffenburg  uff  den 
donnerstiiir  iuk  Ii  dem  iartn<?e.i 

1  IhtutM  achretben^  sotcie  die  beiden  fönenden  Nr.577  u,ä63  entbehren  der 
Jttkrmmgabe.  Aw  dm  ZutamMmthmigt  at<r  myiett  mcA  dbtJUIr  J965,  tn  welchem 

zirischen  den  Herren  ton  Tannrode  %md  dem  Rat  zu  Erfurt  liegen  Hinrichtung 
rinef  Erfurter  /?»<r/7^rs,  Conritd  Schröter,  eine  }ießige  Ftfirt^  etdstand.  Ihr  Frz- 
bisdwf  Gerlach  $uihui  sich  der  Stadt  an,  die  Markgrafen  aber  ergriffrti  IStrtei  für 
die  Herren  ron  Tannrode.  Der  oben  genannte  Viztum  Ulrich  ron  ('rotwnhrg 
rerhandrlte  im  Außragt  des  ErzbMi^»  mü  dm  Bai  suErfmi  md  muh  wut  dm 
Markgrafen, 


Gerlach  y  Erehischof  von  Main»,  fordert  die  Landgrafen  von 
Thüringen,  friedrirh.  IhdlJuisar  und  Wilhelm,  auf ,  die  Herren 
von  Tamwod$  anzuhalten,  i/»m  und  der  Stadt  Etrfmi  wegm  der 
Hnmddung  wues  Bürßers  Qmnugthmng  äu  gebm, 

Imgrouaturbud^  itt  Em*.  Mmim  III,  S.  m  m  KgL  Knimnkw  gu 

Wiirgburg. 

Unseru  fiuntlichen  gruss  bevor,  Mbm  obeymen.  Als  ir  uns  ge- 
sohriben  hatt  und  uch  beolaget  von  unsorn  burgern  zu  Erffurte,  des 

liari  uns  die  von  Krfurte  ire  botschaft  gethan  und  vorkundet,  wie  das 
der  vuii  Tannenrode  uns  uns«  rn  burprer  erhangen  habe  wydder  recht  und 
bt?scht'idenheit.  Des  picnien  sie  ;,'ein  TaniiennKle  und  woldeii  tVw  irrussen 
pf'walt,  Irevel  und  unreciit  geroelieu  lian,  der  an  unserni  burgvr  und  an 
ireu  mydebui^r  gescheen  ist  Des  (juemen  ir  ampthide  und  boden  sie, 
dajs  sie  von  dannen  zogen,  das  tlieten  sie.  Wan  ir  nu  uns  \in(i  unserni 
>titlle  also  gewjuit  syt,  das  ir  uns  büiicbe  helPTet,  das  uns  und  den  unsern 
wandell  werde  soJicher  grosser  schraacheii  und  sehaden.  der  uns  und  den 
unseru  dai'vou  erstandöü  ist  von  den  von  Tanuenrode.  s  i  und 
nianen  wir  uch,  das  ir  uns  darzu  belioltten  syt,  doi»  uns  das  von  den 
Von  Tannenrode  wydderfare,  wan  wir  ueh  des  genczlichen  glouben. 
Uetten  auch  die  von  Erflarte  gen  ueii  oder  den  von  Tannenrode  icht 
gebrochen,  das  wolten  wir  mechtig  sin,  das  sie  das  keien  und  rieliteii 
Sölden  nach  bescheiden heit,  als  uch  und  uns  und  unser  beider  fruud 
besdioidelich  duehle  nach  allem  herlionien ;  euer  autwurt.  Datuju 
Aschaffemburg  in  »Klava  Stephani  prothomartiris.^ 
I  8.  die  Anmerkung  zu  jSr.57li, 


Theodor,  Abt  des  Convente^i  im  J^tfcrsldosier  su  Erfurt,  und  Her- 
bort, Domprobst  der  Seoerihirdie  d(tseihsf,  bekennen  und  beglaubifjnK 
daas  Hermann  von  Sniyre,  und  er  Fritsche  von  Tyfental,  Alter- 
UmU  der  Andrmakirdie,  vor  ihnen  er/Uärt  haben,  wie  Berld  von 
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Tvlontiil  und  mm-  Ftau  Alhcnd,  Ulrich  von  Tyfental  und  mm 
Frau  Klysubetli,  enälifh  der  iVie^-  Hermann  ron  Gzymmern 
gwieaimen  aorid  Gdd  gegAm  haben ,  das»  dmm  dnimal  ^ 

2'J  iv'hilUuge  jährlii^en  Zinses  gekauft  werden  können,  waßir  am 
Mmifng,  Diensing  und  MiftiPoch  nach  den  ri(r  Weihfastm  der 
PiK-ihc  fuuJt  für  die  genamUen  WohWu'Uer  täglich  eine  Messe  ron 
dem  Pfarrer  und  je  eine  ron  den  vier  Vikaren  mit  v&rausgegimgmer 
Vigil  gcJudlen  werden  sollen. 

üogeben  nach  CrisU  goburt  dreiczeii hundert  mul  im  Ittiitiindsech- 
r/igsten  iare  an  aente  Agnetin  tage. 

mb.  März  9.  579. 

Hermann  von  Frondorf  w»ä  Kunno  aehM  Frau  itariaufm  an 

Diotrifh  von  Nnseze,  Bürger  zu  Erfurt^  fUr  IS  Pfund  Pfennige 
:iO  Schillinge  Erfurter  Ifetmige  Eritzins  von  HO  Äckern  Wi&mr 

wachs  zu  nippn-Sommrnlo. 

(logeben  136Ö  am  Sunntag  reminisecre. 
Altes  Hegest  »m  E.  A. 

l;i(M.  Mär/  Ifi.  580. 

GünUier  und  Johann,  (r rufen  zu  Sdtwarzhurg ,  vereiditen  auf 
allen  Ersatz  für  den  Steuden,  wMm  die  Erfwrier  auf  dem  Zuge 
gegen  Tannrode  ihrem  Land  und  ihren  Leuten  »ugefiigtt  und  mr- 

sprechni  auch,  die  Stadt  in  keine:'  Weise  zu  schäiligen ,  bis  sie  die 
200  Mark,  wädte  ihnen  der  Bat  s»  Erfurt  gduken  hat^  gwruek' 
bezahlt  Itaben. 

Or.  mit  3S.  im  Ärjt/.  .SSf  A.  zu  M. 
Wir  Gunther  und  lohans,  vou  Gots  guadeu  graven  zu  Sohvvarzburg, 
hcrrin  zu  Wassenburg,  bekennen  idfenlichen  vor  uns  und  alle  unse 
erbin,  daz  wir  dnicb  snnderliche  fruntschaft,  dyo  nns  dye  erbam  lute 
dye  ratesroeystere,  der  . .  rad  und  dye  stad  gemeynlicfae  su  Erforte  han 
bewiaet  and  bewisen,  vor  zyhc  n  vur  uns  und  alle  unsere  erbin  lutter- 
lich  und  genczlioh  uf  allen  scliadi  n,  koste  und  iihprqTyffp,  wir  man  die 
benennen  mochte,  dye  von  dci  cl^'  nantin  stad  wt^iu  in  der  reyae  zu 
Tanrode  uns,  uusern  armen  lutto,  gciuditen,  dort'ern  oder  herschaffen 
ssn  gelegit  sin  oder  gci>chen  wenn,  wann  una  ouch  dye  voigen.  ratea- 
meyatere,  der  rad  und  dye  atad  aunderlych  fnindschaft  habin  bewiaet, 
daz  sye  uns  czweyliundt  i  t  iDarp:  lotigen  silbern  gutlichen  gelegin  liabin, 
dye  wir  ^n  uf  scnte  lacübs  tag,  der  nest  komet,  aoUen  becjsalen  naob 
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haldiin^re  unser  brifo.  <lyo  wir  sunderlii'lieii  darüber  ^(v^ebin  habin. 
Nil  ^-l(»l»in  wir  in  guten  truwcn  vor  uns  und  allf  unsere  eibin.  daz 
wir  (lye  stad  und  vre  hortrer  uf  der  straze  nicht  hindern  sulIen.  oder 
unsern  luten  nicht  vurbite,  m  dvo  stad  Ertnrte  zu  füren,  byz  wir  daz 
gelt  gütlichen  bezalen  nach  haidungo  unser  vorgenanten  bnofe.  und 
habin  des  zu  grosser  sycherheyd  desin  brief  myd  unsern  insegoln 
wyssentiichen  vorsegilt  der  obgen.  stad  Krturtc  hiruber  gegobin.  Nach 
Cristt  gebort  diiczenluiudort  iar  in  dem  fuint  und  sechczigeiston  iaro  au 
dem  811  »tage  als  man  singet  ocuU  in  der.vasten. 

laeä.  März  17.  581. 

HartuDg  TOD  Kortboyen,  Dehan  des  MarimsHfies  gu  Erfurt,  he- 
urkundet  das  Testammä  des  Bürgers  Heinrich  Grutzer,  worin 
derselbe  eine  neue  Vikarie  in  der  Pfarrhirdie  s.  Benedicti  mU 
seinem  Wfivnkaus  m  der  genamden  Pfarrei  und  einer  hedben 
Hufe  Landes  m  Smyre  stiftet;  er  gieU  femer  dazu  5  Ceniner 
Wadts,  aües  Korn,  allen  Hafer  und  alte  FHdde  und  Vorräte  in 
und  ausser  sanem  Hauee  (item  do,  l^o  et  dono  ad  eendem  vi* 
cariaiD  quinqae  centenarios  cei«  vel  pauio  plus,  item  frumentum 
et  avenam,  item  arvinam  et  mel;  item  semina  rapularum ,  porri 
et  ceparuni  io  eadem  domo  mea  seit  extra  inventa  et  invenienda, 
quoctimque  nomine  eenseantur),  ernennt  zu  Testamentarim  die 
Jfiuger  Heinrich  voji  Meyningen,  Otto  von  Udinstete,  Tliilo  und 
lohann  vom  Stein  (de  lapide)  und  deth  Klerih)  Stephan  ycunnnt 
von  Isenacbe,  schetikt  letstvrem  zu  der  neuen  Vikarie  M  Mark 
SUber  und  verieihf  sie  ihm  auf  LchmszeUf  dodi  mit  der  Jiedingung, 
dass  er  öinnen  Jaiiresfrist  die  Weihen  erlange.  Isach  Steplunis 
Tod  soll  das  BräsenialiomredU  den  Aitarteuten  der  Pfmrkirche 
tuskhtn, 

Zeugen:  Ludewicus  de  Seen,  oanonicus  eociesie  ».  Marie,  Con- 
radua  verus  plebanus  dicte  ecclesie  s.  Beoedicti,  Stephan  us  de 
Isenacü  clericus,  Heinricus  de  Meiningen  laicU8,  opidanus  Krfor- 
den8is.  Acta  aunt  hec  Erfordie  sub  anno  a  nativitate  üomini 
millesimo  trecetitesimo  aexagesimo  quinto,  indictione  tertia,  die 
aeptimadcciraa  mensis  Marcii,  hora  eiusdem  diei  nona  vcl  quasi, 
poDtüicatus  8.  in  Chr.  p.  et  d  n.  d.  Urbani  pape  V.  anno  tortio. 

Das  Instrument  ist  aufgenommen  von  Theodericus  dictiiä  de  Isenache 
dericaa,  imp.  anct  notariua. 

Or.  mU  d.  5.  m  D.  A.  ' 


Digitized  by  Google 


488 


GttohiGfataqneUen  der  Prov,  Saelueii. 


1365.  April  85. 


Heinrich,  Graf  wm  Schwars^mrff,  Herr  mu  Lucbioberk,  verhauft 
wiederkäu/Uck  mit  Willen  seiner  Muäer  Elene,  Qräfi»  sm&Amn- 
bürg  und  frowo  zcii  Kenule,  dem  Erfurter  Bürger  m 
Topzstete  7  Mark  UiHgen  SiWers  jähHichen  Zinses  am  dm  Smr 
kmntnen  der  Stadt  Bemda,  und  atdU  DycsÜlus  von  YscfaiifiteiB 
mtler,  Gonnid  vun  Wiczzenleybin  Knedd  und  die  Barger  vm 
Bemda  su  Bürg^,  die^siick  sum  MnUtger  in  Erfurt  oder  Am- 
Stadt  ijerpßdtten,  wenn  der  Zins  nidit  reddseitig  entridktet  «nrd; 
auch  bei  einem  etwaigen  Krieg  soll  der  Zins  ungesdmaleri  «Im 
Bürger  nach  Erfurt  gdfratkt  werden» 

Gegeben  nach  Cristi  geburt  dreiczenhtindert  und  im  funfundsecii- 
czigsten  iare  an  sancte  Marltustage  des  heyligen  ewangelisten. 
Or.mit  SS.  im  Ktß.  St.  A.  su  M. 


(icrUicii,  Erzbischof  mn  Malm,  bittet  die  Lnudtjraf'eti  Frmlrirk 
BuUhamr  utul  Wilhelm  von  Thüringen  am  HS.  Mai  mit  ihm  sh- 
samnietfZt(hommen,  uvt  eicischen  dm  Herren  wu  Tannenrode  und 
dem  Bat  ßu  Erfurt  den  Ftiedm  zu  vermUteJn. 

higrwmturbuch  d.  ErMtt,  Mainz  lU,  S.  S85  m  KgL  Kreimn^ir  zn  Würzhurg. 

Unsern  fruntlichen  p^russ  bevor,  lieben  oheymen.  Ais  ^vir  euch 
vonnais  diclre  geschriben  han  nmb  unser  stat  und  bni^  zu  Erfitut 
▼on  soiicher  geschicbte  wegen,  als  die  von  Tannenrode  uns  unsem 
bui^r  gehangen  han  widder  recht  und  ane  gerichte  und  in  den  dingeo, 
als  die  von  Taimonrode  unnser  und  nnsers  stiiTtes  manne  syn  und  ir 
nch  auch  von  derselben  geschichte  wegen  erdaget  von  unsern  bui^^m 
zu  Erfturte,  des  wir  Ulrich  von  Cronenberg,  unserm  viczthum  und 
lantfoyt,  bevolhen  hatten,  darumb  mit  uch  zu  reden  und  uns  derbalb 
wydergeachriben  hat,  wie  das  er  bey  uch  mit  unsern  burj^em  7a\  Er- 
ffurt©  zu  fruntlichen  tagen  gewesen  sy  und  nit  truntlichheit  zusehen 
uch  und  unsem  vorgenanten  burgern  finden  mögen.  Want  nu  die  vor- 
genanten unser  burger  sprechen  und  uns  bydden,  das  wir  os  zu  n  clit» 
mcchtifjf  sin  soUpti,  herumh  so  pitten  wir  uch.  sint  dem  male  der  vor- 
geuante  Ulrich  zusehen  iicli  und  den  unBorn  nicht  fruntliehkeit  tiii<leii 
mag,  das  ir  u]^<  selber  zu  eyme  gütlichen  tage  senden  wollet  zu  s(iM< 
uff  sanct  Urbans  tag,  der  nechst  körnende  ist,  da  wollen  wir  aber  gernt 
versnelien,  abe  wir  uch  und  unser  stat  zu  Erffnrte  gutlich  gerichtet 
können.  Mochte  aber  des  nicht  gesin.  das  wir  die  fruntschaft  finden 
koudeu,  so  woldeu  wir  uuser  brieve  legen  für  unnser  i)eider  früode 
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und  die  lassen  liitirn  unH  iisstniir^Mi,  wcs  iinsci'  ein  dem  andern  [tlliclai^ 
SV  /U  Uiiinde,  dus  da.s  gt'seliee.  und  [)ittun  lieh,  das8  ir  ndei  die  eiiern 
hcrubur  kein  ungnade  odtn  iie(iren^nis.se  an  die  vur^^naiiten  unser  «tat 
uder  burger  le^t.  und  ninnrn  ticli  aber  hiilfie  wsUder  die  von  Tunnen- 
rode  ujmb  die  fjiossen  frevele  und  selbwalt,  die  sie  an  uns,  unser  stat 
und  burger  zu  Eiflurte  iretlian  hant,  und  bydden  des  iiuib  diese  vor- 
{,'ei»chriben  stucke  ein  üuntlich  antwurte  wsdder.  Wan  wn  ir  mit  wuh 
nit  ta^u  leistet,  als  vorgesehriben  stet,  solden  wir  dann  von  ueh  ela^'n, 
das  teden  wir  nicht  gerne  und  nioehten  es  docli  nit  gela%iö<3ii.  Datum 
Ascliafl'enbur^^  :ii  die  beute  Walpurgü.^ 
'  S.  d%c  Anmerkunff  m  iVr.  576'. 

1365.  Mai  18.  b^. 

AibretM,  H&rzog  zu  Bmiinsrhiccig,  nrsimtiU,  in  ihm  'ffijt^ 
wärtigm  Kriajt  den  Markgrafm  von  Meissen  gegen  äie  ÜUuU  Er- 
fuH  nicht  beiMusUkm. 

Or,  mü  d,  S.  im  KgLSt.  A.  tu  M. 

Wir  Albrecht,  von  Gotes  giiaden  berezuge  zu  Brunswidi,  heruzogen 
Enstes  son  des  eldern,  dem  Got  j^nedig  sie,  bokenDen  an  dcsim  ulTen 
biife,  daz  wir  uns  myd  gutem  willen  voreynot  habin  ni>  d  den  ersamcn 
wisen  lutea,  den  ratesmeystern/dem  rate  und  der  stad  zvl  firforte,  dax 
wir  in  desem  ke^nwertigen  krlge  und  oswey tracht»  als  lange  die  werin, 
die  sye  babin  znyd  den  narcgräfen  vun  Mybzen,  nicbt  uf  sie  ader  die 
yien  den  selbin  markgnden  sulIen  odir  wollen  helfen.  Dyt  globin  wir 
fü  truwe  stete  und  ganz  zu  haldene  ane  allerleyge  aigelist  und  ge- 
vwde,  und  babin  ;^n  des  zu  bekentniase  und  zu  sioherlieyt  desin  brief 
myd  onserm  ins^el  besegelt  hiruber  g^bin.  Nach  Christi  gebort 
dricsenhundert  iar  in  dem  funifundsecbcasigesten  iare  an  dem  nestin 
snntage  nach  sente  Solfien  tage  als  man  singet  vooem  iocunditatis. 

ISfö.  Jaul  12.  ElBenaeh.  585. 

Fr mi rieh,  Balthasat  und  Wdhilm,  lAindtjruftu  von  Thimwjrn, 
iM'.kcnftrn,  dass  nie  die  Siüdt  Kt  fürt  vier  Jaiirc  lang  schiitzm  wuUm. 

Or.  mit  3  6.  im  Kgl.üi.Ä.  :u  M. 

WirFriderich,  Baithazar  und  Wilhem  gebruedere,  vuu  Guts  gnaden 
lantgraven  in  Duringen,  margraven  tzu  Meissen,  in  doni  üstirlande 
und  tzu  Landizbeig,  irraven  tzu  Orlamunde  und  lierren  des  landis  tzu 
Pleiaeen,  bekennen  ofKnlich  an  disem  brieve,  daz  wir  die  ratizmeistere, 
die  rete  und  die  stad  tzu  Eit'orte  getiuelichin  sullin  schützen,  vort(  i- 
^ogen  unde  scfainnen  uf  den  strazzen  in  unsin  landen,  alz  wir  bcbtt; 
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inugeii,  ane  geverdo.  Wir  wollen  >.>  oikIi  giiiluhiii  und  truntln^iin 
haldeu  gcia  der  stat  und  den  bürgern  zu  Krtortu  und  den  iteii  ane 
gevorde,  und  sullen  mit  unserii  amptleuten  uod  den  nosem  bestellm, 
dasi  sie  das  ouch  also  halden  sullen  ane  geTerde,.  «Ipto  aelbens  sullen 
sie  da;^  ^vin  uns  und  drn  nnscTn  widir  Haiden  ane  gevordo;  daz  sullen 
und  wollen  wir  und  stf  lialdin  bis  nf  M-rul  lohannis  baptiston  tag;,  der 
nfhcst  kunit,  und  von  dmi  wiben  t»<*ud  lohannis  baptiHteii  tap  vier 
gancze  lar  Uu  tzelne,  die  nehest  nach  einaudir  volgin.  l'nd  liabin  des 
czu  Urkunde  unser  ingesigete  an  disen  brief  ftehangen,  der  gegeben  ist 
tzu  Ysonnch  noch  Oots  gebart  dnacenhiiodirt  iar  dar  nach  io  dem 
Itmf  und  sechczin^Blen  iare  an  dex  heiiigeo  Uchnams  tage. 


ihn  und  die  SUuff  rkr  Jnhrr  biu'j  srlinizru  H'<>llmf  Htid  er  vertprUski 

die  Jiadin!/Hnffm  d*^s  Vnirtujrs  zn  crfüUm. 

Or,  mä  d,  &  im  Uruanherzv^,  O,  A.  zu  Weimar. 

Wir  ratesmeyster,  rote  und  flio  stad  zu  Krfoilc;  bekennen  uflen- 
litlu  n  ;in  (l'>sim  brivp.  daz  uns  iVu  ho<*bi^cborne  irlut'htin  forstin  und 
horrin.  uu>-rr  liriK.ii  I  Vnlonch,  Balthazar  und  Willielni  gobrudere.  lant- 
gmve  /Ak  Duiin^'en,  niHivgrafen  zu  Mvsseu,  in  dem  Ueterlande  und  zu 
Landesberg,  grafen  zu  Orlaniunde  und  lierrin  des  landes  m  Flyssen, 
getniwelich  sullen  schfiezen«  vorteydingen  und  schirmeD  nf  den  stnusen 
in  yrin  landen,  als  sie  beste  mögen,  ane  geverde.  Sie  stillen  iz  ouch 
i:nt!i(  br-n  unfl  fnmtlicben  Haiden  kogin  uns  und  unsere  linrjrero  zu  Kr- 
toite  und  den  unsern  ane  geverde,  und  .suIIlii  nivd  yrin  aniptlute  und 
den  yrin  bestellen,  daz  sie  daz  uuch  also  Halden  ane  geverde.  Also 
selbens  sullen  wir  das  kegin  yn  und  den  yiin  wideiiialden  ane  ge* 
verde.  Das  sullen  und  wollen  wir  und  sie  halden  bis  uf  sente  lohans 
baptisten  tag,  der  nehest  komet,  und  von  dem  seibin  sente  lobans  bap- 
tiste  tap'  vyor  ganr-zp  iar  i^u  czeino,  die  nest  nacli  eynander  vol-r^n, 
und  Habin  (lt'>  /11  urkiunlt.-  dfi  ogpnnnten  stad  Krtorte  iiiscg«'!  an  dcsiii 
briet"  gebangen ,  der  gegebin  ist  zu  Krturte  nach  CHristi  gebort  drit  zen- 
hundert  iar  in  dem  fiimf  und  sechczigestin  iare  an  des  Heyligen  lycli- 
nams  tage. 


FViedruh,  SaWtasar  und  IVUhebnt  Landgrafen  sw 

bekennen,  d(i^s  sie  die  genanrUefi  I/ei-rm  »..u  Tiudd nrinla  mU 
Hern  Jiat  su  Erfurt  weyen  der  hinritMung  des  Erfurter  JÜHffera 


im.  Juni  iZ.  £lseiia6h. 


587. 
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Conrad  Sduüi^  wtd  dar  darauf  erfolgleu  Feiule  vergUiAm 
haben. 

Mackr.  aua  dem  lÖ.JahrMrt.  im  K.  A. 

Wir  Fridericb,  Balthasar  und  Wilhelm,  ^(obnidere,  von  Gottes 
gnaden  tantgraven  xii  Duringen,  marcgrafen  ku  Misen,  in  dem  Oster- 
lando  und  zu  Tjandesborj;,  grafeti  zu  Orlaniunde  und  hörnen  des  landes 
7AX  Plysspn.  bokctmcii  nflV'ntlichfu  an  disom  brive  und  tun  kunt  allen 
den,  die  ihn  sehen.  \m<\v\\  «  diM  lesen,  d;is  wir  um  alle  ulleufte,  zwei- 
traeht,  Unwillen,  brand,  tuts»chlege,  sciiudun  und  kustc,  wie  man  die 
nag  genennen,  und  um  alle  ubergrifTo  und  anspräche,  die  nch  bis  uf 
diesen  hutigen  tag  swiHßben  den  edlen  Conraden  und  fickinbrecbt,  go- 
brudern  den  eldem,  Conrad  und  Friedti«  Ii  .^ebrudorn  den  iungern,  herren 
an  Tannenruda,  und  dm  nrsanien  luten  den  nitosmeistern,  rcten  nnfl 
der  stat  zu  Erforte,  unstMii  linbrn  i^ctiuwpn.  vini  fodcs  wegen  Conrad 
Schreiers,  etwun  burgerii  zu  Krforte,  hal>on  ei'stan«len  und  erlaufl'eu, 
luterlieh,  genoslich  und  zumalo  die  egonantcn  heri-on  von  Tannonroda 
und  die  latesmeister,  rete  und  slat  au  Erfurte  haben  fruntlicb  geeinet 
und  berichtet,  als  wir  des  von  beiden  partigen  volligltche  macht  hatten 
genommen,  also  das  die  egenanten  herren  von  Tannenroda  vor  sich 
und  alle  irc  vrhvrx  tmd  iro  frunt,  der  sie  mechtig  sint  ane  ir«>verd«',  und 
ratismeister,  rete  und  die  stat  zu  Eriorte  vor  si<'h  und  alle  iiv  nuch- 
kumclingü  beiderseit  williclicben  und  gonezliehen  daruff  ewicgU(^n 
haben  rofcsihen ,  nimmermer  an  fordern ,  oder  eine  die  andere  ancsu- 
aprecben  umb  die  sache  ane  argelist  und  geverde.  Man  soll  auch 
Conrad  Schroters  kindern  ir  erbe  lassen  volgen  und  sie  daran  nicht 
lassen  hindern.  Sic  sollen  auch  das  gut  in  alle  der  wise  und  mit 
solchen  rechten  besiezen,  als  ir  vater  vorgetliau  hat  gein  den  von 
Tannenroda.  Wir  vorczihen  auch  lutcrlichen  vor  uns  und  unaer  erben 
uff  allen  Unwillen,  vordechtnisse,  Iclage  und  anspmche,  die  wir  von  der* 
selben  geschieht  wegen  um  die  egenanten  von  Tannenroda  gein  den 
ratesmeistern  und  der  stat  zu  Erforte  gehaben  mo<;hten,  und  haben  des 
zu  urkiind  alle  drey  unser  in«rf"si'r<»l  an  disen  brief  lassen  beugen.  Und 
wir  Conrad  und  Eckinbrecht  gebrudere  die  eidern,  Conrad  und  Krie<lerich 
die  iuugern,  herren  zu  Tannenroda,  bekennen  vor  uns  und  alle  unser 
erben  und  die,  die  durch  uns  thun  und  lassen  wollen  ane  geverde,  und* 
geloben  in  truwen,  das  wir  alle  diese  voiireschrcben  sache  stete,  gancs 
und  unvorbrochlichcn  halten  wollen  und  sollen  in  alle  der  wis.  als  vor 
ist  ii^cfjrhi-eben,  und  haben  ries  zu  urkiuidf  alle  unser  ingesigel  bey  der 
obgcnanten  unser  lieben  gnedigen  liein  n  der  marcgraten  ingesigele 
lassen  beugen,  (ieben  zu  Isenach  nach  (rot«'s  geburt  «Iryczeheuhumlert 
iar  und  darnach  als  man  czalte  im  funff  und  sechcüigsten  iare  an  des 
heyl^em  lichnams  tag. 
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GcMÜüditaqiidlca  der  Fror,  Badwen. 


1365.  Juli  23.  588. 

Der  jvvpsteiluia-  Offizinl  des  Marknslijlvs  hdbmut,  dass  er  dm 
vom  RiU  zu.  Krfurl  inäsmlh  rli  n  N  i.  nlans  de  Huntal  nül  dar 
Vibu  'ui  SS.  Katharinc  et  Niculai  m  </'  /■  Pfm  t  k'u  i  lu'  -  n  Un  „iharh 
invcdicrt,  divjajcn  den  von  daii  I*l(incr  iiaadbai  itrasciditiim 
Viktor  gÜMtgemesm  hohe, 

Dalum  oDQO  Domini  Iff.GGCLXV.X.  Kai.  Auguati. 
Or.  iMüt  MO,  IM  Xfß.aLÄ»  At  M. 


1365.  Oktober  ISO.  589. 

Bertold  von  Brisenite  twiurfcuiiiM  und ^m^hmi^l^müimUdif  daas 
die  Ekdeute  lohann  Phil  mul  lutte  ans  6  Adlsem  mu  Asuienstete 

i:i  ScJidlintj  Erfurter  Pfennige  an  die  Ifarrer  der  Stadt  Erfuri 
auf  W'mkrhmf  für  5  Pfund  rerknufm. 

0«gobeti  l.i(K)  am  mantago  nach  &  Lukas  ta|^. 


1365.  November  5.  590. 

Friedrich,  Baltliazar  tind  Wilhelm.  Di»i  (inH<H  (huulm  iMndtjrufcn 
zu  Tlnirhtffm  tfc,  f/Ufffirrfn  über  l'ÖUit  Mm  k  Sdhrr.  iVn-  !/inrn  drr 
JitU  zu  Ki  furl  muh  dr  u  darüber  amsycstHlkn  Briefen  am  näiJ^stcn 
MarUnskige  tu  ewkridUen  hatte,  und  Bekamen,  dass  die  Summe 
in  ilurem  Äufbrage  ridttig  an  Johanse  Nasszc,  Bürger  tu  Erfwft, 
begahU  ufurden  ist. 

G^ben  1365  an  der  neaten  mittowoche  nach  AUerholgen  tage. 
Or.  iHit  3S.  im  KgL  8t.  A,  tu  M. 


1365.  December  12.  591. 

Conrat  Kemnicrer,  llänjir  zu  Erfurt,  venjhieht  lohans  Sibote  mit 
detn  ltci>rhcidno  >>  Mftiiu  .V' Sifrid  Klettcnbci"};  dahin,  dftss 
crdcrcr  diesem  1  Malli  f  Wiazch  jäln  liehen  Zinses  von  f,uiii( 
zu  Krniesteto  entriddm  soll  mit  dem  RccJd,  den  Zins  mit  10  Pfund 
Erfurter  Pfamiyen  ti^däsen. 

Nacb  Ootia  gebfirteo  drixoenhandirt  iar  in  deme  fünf  und  sech- 
sigisteme  laze  an  sento  Luden  abende. 
Or.  «nl  d.  &  n»  E.  Ä. 
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1366.  Februar  ;i.  Trag.  592. 

Karl  IV.,  römischer  Kaiser,  utui  Mcnzedans,  Kuttig  von  Boinimi, 
aehUesam  mit  dem  KrAisi^  Oerladt  vwh  MainM  ein  Bündui», 
fiwriti  He  unter  auderem  auch  vers^treche»,  lämd  und  IjetUe  dc»^ 
aetben  tmd  des  JMainger  Stiftes  tu  terteidige»  UMdjsubeaAirme». 

Qcgeben  zu  Vng  1366  ao  draa  Tag  dw  Mg.  Bluias. 
AbtArifl  mw  dm  IT,  JahHutndert  m       SLA.  t»  IL 


1$66.  Februar  e.  593. 

Luthiilir  Maraclialki  gea&ssm  m  Steinbuiig,  lUtter,  getiehmi^  Mns- 
henUch,  dasa  lobann  von  PoobsendoHT  und  Anna  seine  Fruu 

tiein  Fjfiiihr  Bürgt r  üythcr  vdii  Topzteto  ü^j^  Mtdtcr  Wcism, 
?' Miilln  /1(1  fer,  '17  Ii  Uf  'nujc  Erfurter  P/hniltjr  und  4  Hühner 
juhrliehiH  /hisis  nm  ^  Ilii/'<n  Atilandes  hei  Wtiiigen-Bntstpthc 
ßr  70  rfund  Pf  ennuje  verkimfcn.  hr  bcUhnt  auch  dm  gcnannicn 
Bärijer  Wht  dm  Zinsen  tjeym  1  SdüÜit^  Erwins  au  Martini 
und  erieiU  ihm  das  BedU,  die  Zinse»  jsu  verkaufm  an  wm 
er  wiU. 

DaUxm  sexta  fnia  projima  po6t  festutn  purificatioois  anno  Oomini 
M.OCC.LXVI. 

Or.  mü  d.  &  im       St.  A.  tu  U, 


im.  April  28.  594. 

Herinan  Rycbe,  ges^aen  au  Bassinbeiiß,  bekennt,  dass  er  mit  Wiaaen 
seiner  J^dktcr  Mcchtilde  und  Kunne,  sonne  seiner  Eidame  Uer- 
mann  Ia\vc1i  und  Hrrniann  Sclintcsjit  k  ifcn  Vikarioi  dir  ri>r  Al- 
iare in  der  Uartholomüiiskirche  zu  Erf  urt,  nändu  h  czu  dem  iiohen 
altere  sonte  BarthoJomei  in  dem  köre,  czu  clem  altere  der  dricr 
konygo  uS  der  borkirchen,  c/>u  dem  altere  seute  Niclail*  und  czu 
dem  altere  aente  Symonia  und  Jude,  eine  halbe  Hufe  EigengtUes 
Bu  Kassinbei^  wietlerkäufiidt  für  IS^ff  I'fund  Erfurllsi  her  Pf  'enniffe, 
tvelche  Rudolf  von  Czimern  zu  seinem  Seelgeräthc  den  vier  Alton  n 
vermarht  hatte,  rn  kauft  ludn  ,  und  i  r  rrrpflichiel  bhh .  nnrhdim 
ihm  die  Käufir  das  lumd  umier  Lehn  übertragen  hattai, 
daeon  jäkrlieh  ein  Malter  Kor»  zu  Michuelia  in  «tu«  näher  tu 
heteidmende  Herberge  in  Erfurt  tu  liefern, 

Zeugen:  Die  ge.sti'cuji^n  man  er  Conivd  von  Mrmene  litter, 
Hemrtch  Danyel  von  Nebere,  Berit  Scbotesak,  Apez  Voyt  zcu 
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Rassinherp  und  (luntlior  ilemelevbin  botel.   Ge/^bin  nach  Cristi 
•  '*    fjeburt»"  (Iriiv.cnhiinilcrt  iar  in  dem  stn-hs  und  secliczijjisteo  iare 
an  domo  nestin  dinstii^c  vor  sento  Walpurge  tage. 
Ur.  mit  3  S.  im  E.  A. 

Wm.  Mai  5.  595. 

Friedrich,  Balthiisar  und  Wilhelm,  hindijmf\;n  zu  Durynj^on. 
Markgmfm  zu  Elisen,  «iHittiemt  rinn  IhU  zu  Erfurt  über  HOOO  Mark 
lidifjm  Silbers,  die  halb  zu  Mnrtini  und  hnlb  am  WalpunjisUuje 
bezahlt  uwdm  unren,  und  gelten  dem  liut  die  von  ihm  ausgcddUc 
Sehuldversrhreihuny  zurück. 

(iegebcn  1306  an  sentc  Uotliohardista^^. 
Or.  mit  3     im  Kgl.  St.  A.  :u  M, 

um.  Juni  10.  Kiseiiacli.  596. 

Friedrich,  liahhasar  und  Wilhelm,  I^undgraf  n  zu  Umringen  und 
Markgrafen  ton  Mrissen,  irelsen  den  Itat  und  die  Ifürger  zu 
Eisenarh  an,  den  Erfurter  Jiürgern  Syfrid  von  Mullmson,  Albert 
^Miannt  vom  Sande  und  Ootfrid  von  St^jlberg^  jährlich  H!  Mark 
SiUter  zu  bezahlen,  welche  die  Ijandgrafen  von  ihren  Einkünften 
aua  der  Stadt  Eiseiuuh  den  genannten  Bürgern  wieder  käu  flidi  für 
110  Mark  verkauft  hatten. 

Datum  Ysnach  anno  Domini  millesimo  trecentesirao  sexapjsimo 
soxto  feria  quarta  ante  diem  beati  Viti  martiris  gloiiosi. 
Or.  mit  2  S.  im  Gr<mher:ogl.  St.  A.  zu  Weimar. 

1306.  Aiij[;U8t  59T. 

Hans  l'iisch.  Hintze,  NicoiauK  tmd  Hontze  Brüder ,  Edelknechte 
von  (irossenberingen ,  verpflichten  sich,  den  Erbzins,  nämlich 
1  Malter  Weizen,  1  Scheffel  Erbsen  und  4  Kapphühner,  von 
V2  Utife  zu  Urossen beringen,  welche  sie  ererbt,  bei  der  Vikarie 
8.  Marie  in  der  Kapelle  des  Hnthauses  in  Erfurt  zu  6c2fi^s-eM, 
doch  wollen  sie  anstatl  der  Kapphühner  i  Pfennige  Erfurtischen 
Geldes  rcicfien  lassen. 

Oegeben  1366  am  Dienstag  nach  Maria  Himnielfahrt. 
Or.  mit  2  S.  im  K>il.  St.  A.  zu  M. 
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im.  September  ^  598. 

Jiaiha$m  tm  Stkmrphmherek,  Hürger  gu  Etfnii,  vergiftet  gegen  eine 
EnteAädigtmg  von  150  Pfund  Mühlhäum-  Pfennigen  auf  alle  An' 
tjprucfui  an  die  Crükr  und  ZUmsm  seines  Bruders  BerkM,  Bürger 
eu  Mühihausen» 

Or.  mä  d.  S.  im  SUdUmkio  «w  MühlhaMeii. 

Ich  lohans  von  Schal  phinberch,  borger  czu  Erphorte,  bokonne  utlich 
an  desime  keynwerdigen  bryte  unde  tu  kunt  alle  den,  dy  en  sen  e<lyr 
hern  lezen,  dnz  ich  myt  willen,  wizzen,  rate  unde  niyt  bedoc^ten  mute 
myn»  selbiz  nnde  vorTelen,  rayner  elychin  vrowon,  Katheryn  ande 
Margareten ,  mynre  elychin  eipUchen  kyndero^  mych  myt  Bertolde  von 
Scharpbinberch  mynem  brudeie,  botiger  czu  Ifölbuseu,  gutlych  und 
vruntlich  habe  enscheyden  nmme  alle  dy  gut,  wellichirleye  warn,  sy  syn 
lil^nde,  erbecsinss,  gulde,  bereytadiaft  oder  vanide  habe,  dy  syn  synt 
oder  gewest  synt,  syn  edyr  Heynrichz  Yon  Scharphinberch,  unsir  beydir 
brudyr,  in  aulcJitr  wyze,  das  ich  vorgenante  Johannes,  Tele  myne 
?n»we  unde  myne  ?oigenanten  erben  unz  Torczyn  ledichlich  unde 
willichlich  unde  an  alterleyge  aigeliat  alle  der  vorgenanten  gut  und 
flris  anevalUz,  anaprachunge  und  allir  czuvorsicht,  dy  wy  darane  ge- 
habe mechten  von  rechte  edir  eheynreleyge  wyz,  beide  an  myn^s  brudir 
Bertoldiz  voigenante  leben  edir  tode,  sundtm  dyselbin  Torgescrebyn  gut 
erin  aneval  ledilich  und  myt  willin  uf  lasen,  geben  und  eygen  iuno-  • 
vrowen  lutten  synre  tochteir,  alle  Bertolt  myn  bmdhr  voignnante  von 
anz  hat  b^rt  myt  alleme  rechte,  daz  wy  daran  meohtin  gehabe,  edir 
ab  be  lutten  tot  gelebite,  weme  he  dy  genanten  gut  gebit  edir 
aefaeydit,  eder  umme  daz  vorczechinzze  hat  unz  Berit,  myn  bruder,  be- 
wi8t.andirhalp  hundiit  phfunt  Molhnschir  phfengo  noch  syme  tode,  dy 
vy  gaannemt  habyn  myt  sulcheme  undirscheyde,  ab  Berit,  myn  bruder 
Torgeoante,  benotiget  wordo  vonoheyme  kümmere,  gevencnizze,  scbadyn 
odir  notdOTft,  so  sal  he  wedir  czu  vorsieht  habe  czu  den  andirhalp 
IniBdirt  phfunden,  alle  sy  syn  eygen  wem.  Bez  czu  erkunde  und  ge- 
ttvcttizze  gebe  ich  voi^enante  lohans,  Tele  myne  vrowe  und  unse  erbin 
desyn  brif  vorsegUt  myt  deme  insegele  der  stat  czu  Salcza.  Und  wir 
Rudolf  von  dunthusen ,  Hannis  Scriber,  ratizlute  czu  Salcza ,  unde  dy 
andim  myt  en  ratizlute  c/m  Salcza  bekennen,  daz  wy  dorch  bete  willen 
l  'hannis  von  Scharpbynbercli  vorgenante,  Teln  synre  vrowen  und  erre 
erbyn  czu  eyme  geczuchnizze  alle  derre  vorgescrebyn  rede  der  stat  in- 
segyl  czu  Salcza  nn  desyn  uftin  bryf  han  gehangen.  Der  gegeben  iz 
nf>chGotiz  frobort  tiisynt  iar  dryhundirt  iar  in  deme  aechz  unde  sechsten 
iare  au  sente  Michahelis  abynde. 


Digitized  by  Google 


CteMUefateqiMtlaB  der  Ptav.  SmImmi. 


um.  Oktober  Iii.  599. 

Der  Afif  und  ('ouvtnf  dts  Stiftis  Utrsfrld  rnkaufn^  rur  H*iV(/r<- 
f  itilnsmiij  nm  S  hhiss  und  hoi  f  ( li  lirsr  trifdri  hiu/Hrh  dvin  Rtii  zu 
l'.ilHit  für  735  Mark  ISdöer  alle  ütrt  (icricide  titui  Gtfüih  ans 
Ju'uist&U  und  den  ffotamUm  anderen  Dörfern. 

Or.  mit  9S,im  Kgl,St,Ä.  m  M. 
Wir  luliana,  von  Ootes  gnadin  apt,  Albrecbt  tecluuit  undt  d«r  con- 
vent  genicynlich  des  Stiftes  czu  Hersfelde  bekennyn  uifinlidi  an  diaeiii 
hrvvt'  allin  dm,  dy  yn  sehin,  ndir  horin  lesin,  das  wir  mit  gatem  yoiv 
1m  (1;h  I)Ii-iii  rat«»  unde  niyt  ('\  tiinM  litlicln-ni  willin  allir  unsir  prohste, 
iiiii|>tlirnvii  linde  prclatrn  durch  unsirn  unde  unsiis  stittes  kundlidien 
liude  wissin liehen  uücz  uudo  troniyu,  uiide  bynamen.  durch  deb  willin, 
das  wir  unsir  sloss,  dorf ,  ampt  unde  gericfate  csu  Oebeaef  daa  wir  vor 
exiten  vurkoufit  hattin,  wydiigekouften,  cxu  deme  wydirkoufe  wir  keine 
adir  nm  /Ii«  her  wege  treftin  kondin  adir  mochtin,  vur  un^,  unsir  aptige, 
cunvent.  >titt.  unde  vur  alle  unsir  nachkonielinpe  n'clitlichen  undo  rnd»»- 
liclu'n  •  intn  rliticliclK'M  vourkoufit  habin  unde  vurkuutvn  an  diseni  hrive 
alU-  ^ulde,  cynsty,  iüto,  gute,  obley,  bewisunge.  eivelle,  dinste,  berberge, 
essi  hyn,  scliultheisaen  ampte  unde  andir  awpte,  gerichte,  lehiaxwbiei, 
mit  alÜD  rei-liten,  nAoscen  unde  gewonthdten,  d.v  wir  unde  unair  vor* 
beimnt«'  stil't  habyn  unde  liabin  sullin  unde  .von  aldir  gehat  han  yn 
den  di»ir<  rii  unde  ft-Min  czu  Ernieste«lo,  czu  riieitingisleibin,  czu 
Czymnicin.  »  zu  Ollindtut^  ezu  Getor,  t-zu  Otsstete,  r/u  Nanf^isdort,  izu 
Uebeliriiolioiu  unde  yn  ullin  durferu,  fuldiu  unde  lluruierkiu,  dy  dai* 
yn  bys  liere  gehört. han  unde  noch  dar  yn  b6rin,  mit  aUin  n&csoen, 
erin,  herschvften,  rechtin  und  gewonlieitin,  gesucht  unde  ungeauehti 
« ]•  yno  unde  utoss,  wy  man  dy  mag  benenne^  u^jenomyn  alleyne  eyne 
Ii.iIIm'  iiiarir  L^t'ldes,  dy  unsirs  stiftcs  kcnicrer  czii  Ermestete  hat,  d^' 
>r|l)iu  li.illirii  marg  deme  selben  keiut  n  iv  sal  {rcvallin,  den  erberu 
ratisnieisteru,  reten,  burgern  unde  der  stad  geiueynlich  czu  Kr- 
fiirte,  unsirn  lyebin  getruwin,  Amme  st^lxnhundirt  unde  fiinJisunde- 
drissczig  nuirg  lo^tiges  sübers,  Krfurter  wissin,  gewidite  unde  «eniiige, 
der  sy  uns  unde  uoaim  stift  nAcslidi  unde  gentzlieh  hant  beoaalt  unde 
•:t'Ui';,'in.  iiini  dy  wir  yn  unsirn  unde  unsiis  stiftt's  nucz,  wiRSivntlich 
luuit*  l\iin<lli«  li  gewant  han,  unde  liabin  (iaiiiitc  das  ebenante  sluss  (ie- 
bese,  dort .  anipt  uude  gerichte  wydirgekuulil,  also  vor  ist  gesdiribiu. 
Wir  seczin  uns  ouch  unde  unsirn  stift  us  allin  den  egenantin  dnaint 
guldeu,  erin,  reehtin,  ampten  der  vorbenantin  dorfe  unde  emp&emdin 
dy  vuu  uns  unde  ussehirn  uns  der  allir  unde  seczeni  unde  gswerin 
daryn  mit  allin  rechten  dyo  ^'onantin  ratismeisten* ,  rcte,  bürgere  unde 
stat  c/u  Krturte  also,  das  sy  ullu  unsir  vorbeuaute  giilde,  cziuse  unde 
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nchte  ufneuiin,  t'ordiru,  belmidin  unde  vurtcydinge  soUiii  ane  ai^list, 
alse  wir  tetin  unde  getün  iu<«  litt-n,  ab  wir  das  aHys  selhir  yiine  hfftin; 
uniie  i,'lul)in  unde  rodiu  üy  tiises  koufes  czu  werin,  alsc  nvlit  unde  ge- 
woulieit  ist.  Ouch  wan  das  kii'cblehiu  czu  Cx.ynimerii  uns  unde  unsirn 
Stift  TOD  d«r  ebenanten  gute  unde  rechte  w^n,  dy  wir  da  babin,  ane- 
geliorit,aobekraDyn  wir,das  das  selbe  kirchlehin  aaaim  voigemaotin  guten, 
gmichten  underechtin  sal  mite  fotj^re,  also  das  dy  vorbenantin  ratismeystere, 
rote  linde  bnrgere  unf^e  stad  cza  Hiftuto.  wanne  unde  wy  dy!^:ke  es  ig 
wirt,  dywil  sy  unsir  obonanntc  gulde  uudo  rechte  iiabin ,  üben  in<i/;iii 
unde  soUin,  ane  alle  unsirn  unde  unsir  nachlcoiuolinge  hindersai  unde 
wydirredft  Darobir  faabiii  dy  niebescliribin  ratismeyster,  rete,  bürgere 
ande  dy  stad  cku  Erfurte  uns,  unmrn  naohkAmelingen  unde  nnainn 
stifte  getan  dy  gnnst  \nide  firindsohaft,  das  wir  dy  ebenantin  gulde, 
czinse.  Inte,  obley.  mit  all»'  (It'ino,  also  vor  be^nt  ist  unde  hesclitihen, 
undo  mit  alle  denie,  das  darczu  hnrit,  mit  allin  rechten  unde  friheiten. 
gewontheiten ,  uüßzcen  unde  eriu  widirgokuufe  mugio,  wanne  uude  uf 
welch  cait  wir  wollin,  umme  sybiDhAndirt  ande  ftinfe  nnde  drinsoig 
marg  loetigea  aylbers  der  vorbenantin  wissce,  gewichte  unde  werunge, 
dy  wir  adir  unair  nachkomelinge  yn  dannc  yn  der  stat  exu  Krt'urte, 
unde  nndirs  nirgen,  gonczlich  bcczalin  und  gebin  sollin  unde  wollen  ane 
alle  argelist  uude  wydirrede,  unde  wanne  wir  dy  obegenanten  siuiune 
geldes  beczalin,  alse  vor  ist  bescbribin,  so  sollin  sy  uns  dise  brivc  wydir- 
gebiu  adir  ledig  sagen  unde  dy  ebenantin  gulde,  cziase,  ampte,  gericbte 
unde  rechte  in  alle  der  massce,  alse  vordy  benantsin,  wydirantwurten 
unde  uns  an  alün  unsirn  rechten  in  den  ebenantin  d  i  fin  nicht  hindern, 
unde  sal  das  kirchlehin,  wan  es  darnach  ledig  wirt,  mit  don  guten,  ge- 
richten  un<l»'  drniia  wydir  c/.u  uns  gevalle.  Oueh  ^chiu  unde  lihen 
wir  yn  durch  sundirliche  frundschatt  unde  auuemyn  dinst,  dy  sy  uns 
unde  unsirm  stifte  allecait  derczeigit  hau  unde  noch  getun  mogin,  allin 
nfics  UDde  geniss,  den  sy  von  allin  unsirn  ebenantin  guten,  lAten,  ge- 
richten  unde  rechten  ynnemyn  vor  deine  obegeschribin  wydirkoufe. 
Wir  vörczihen  ouch  vur  uns.  unsirn  stift,  uptige  unde  convent  gemeyn- 
lich,  unde  vur  unsir  nuchkomrlinge  gründlich  unde  genczlich  allir  fri- 
beite,  hanttestin,  brive  unde  gnade,  dy  wir  habin  adir  noch  erwerbin 
mochten  von  bebstin,  von  keysern,  kunigen,  furstin  adir  andim  lutcn, 
unde  allir  hülfe,  ans{ntushe  unde  wydirs&eae  geistliches  unde  wwltltches 
nditin,  dy  uns  adir  ymande  von  unsir  wegin  wydir  dise  brive,  kout' 
unde  rede  odir  wxdir  dy  keyn*  rleiy;e  stngke.  das  dar  ynno  ist  begriflin, 
sundiriich  genuczen  unde  geti-omyn  unde  den  (^bennnten  ratismeystirn, 
retin,  bürgern  und  der  stad  Erturte  geschade  mochten.  Wir  vurczihen 
euch  uffe  alle  beruffungo  an  andir  richter,  unde  sCinderlich  der  wydir- 
rede eynir  boesin  trögin,  unde  des  voigeczaltin,  unfui^ldin  unde  un* 
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j:«'\vogin  geldos,  uiidc  hy  namui  des  loliena  unde  der  gnade,  dy  wir 
lirissmi  niüc'liten ,  das  man  uns,  adir  iinsirn  stift  wvdir  sestc  yn  alle 
K  l  lite  nat'h  denie  rechten,  das  yiingon  habin,  dy  nidit  czii  yren  yarin 
siiit  küinyn,  unde  ufte  das  m-iit,  das  da  sprichit,  das  nicht  werdin  niuge 
ein»'  vurpfreiudunge  geistlichir  gute,  wan  disii-  kouf  gesehen  ist  von 
niil liehen,  knndlichen  unde  redolichon  sarhin  unde  duivh  wissinliehen 
luii  /,  unsirs  stiftes,  daniite  vurczihen  wir  uf  alle  wydirrtnJe  unde  uf  das 
n  rlit,  das  das  gomeyne  vurczigniss  nicht  tugin  s<'»llc.  Dyt  habin  getey- 
<liii:;it,  begriftin  unde  gemlit  unsir  lieben  ynnigcn  Albrecht,  unsir  ebo- 
iiiiiitfl  t(H'hant,  Heinrich  czu  Muneleibin  undo  Bertolt  czu  demeSe,  probste, 
unde  lühans  unsir  schriber  von  unsir  unde  unsirs  stiftes  wegin,  unde 
dy  orbern  wisin  her  Herbort,  probst  czu  sende  Severe,  Thiderich  von 
Wysscense  ratisnioyster,  Tohans  von  L  tinsbcrg,  Thiderich  von  Tophstete 
umlo  Herman  Ijangreve,  jete  czu  Erfurte,  von  dei-selbin  stad  wegin.  Czu 
oyn«;r  merir  sichirheit  gebin  wir  disen  brif  mit  unsirn  aptige  unde  oon- 
vi'iites  yngcsigilen  vursigilt.  (»egebin  vzu  den  Kichin  nach  Cristes  go- 
I)iiit0  driczenhundirt  yar  yn  deuie  ses  untio  sechczigisten  yaro  an  allir 
♦  Jot^«  heiligen  abund. 

um.  November  19.  600. 

l  Irich  rou  Cronmhfrg ,  Vifelum  im  lüicinynu,  und  Heinrich  nm 
Hartenberg  lersprerhm  dm  lüii  zu  J'Jrf'urf  srhfullos  zu  halten, 
nenn  er  iceyen  der  voraiishczuhltvn  100  Marie  Judenaieiwr  un- 
yesprocJicn  werden  solUe. 

Or.  mit  2  8.  im  Kgl.St.  A.  zu  3/. 

Wir  Ulrich  von  Cronenberg,  vicztum  in  dem  Ringkow  unde  land- 
vtiyt  unsiiTj  herren  von  Mencze,  und  Heinrich  von  Hartenberg  ritter 
bekennen  uttenlichen  au  disem  brite,  wanne  die  erbern  wvsen  lute,  dve 
r:itrsnieystere,  der  rad  und  dye  bürgere  genicynlichen  der  stad  Eriorte 
lüiiidirt  lotige  mark  silbers  dye  sie  von  der  luden  wegen  daselbes  tzu 
Kl  forte  uf  sant  Merlins  tag,  uer  schirst  kumet,  tzukunfticlichen  unsinn 
luMu  czu  Mencze  geben  solden,  iczund  gutlichen  unsirm  herren  von 
Mencze  dorch  sinre  bete  willen  beczalt,  gereichet  und  .  gegeben  haben, 
hinime  were,  daz  ichen  h'ndirnisse  hirin  wie  odir  dve  seibin  nites- 
meistere,  rad  und  borgen?  t/u  Erforte  umme  dye  obegenanten  hundirt 
mark  silbers  von  dorne  stifte  czu  Mencze  odir  von  andii-s  iuiande  ange- 
spi'tchen  Wörde,  dez  Ood  nicht  wolle,  so  globe  wir,  sie  solcher  anspräche 
iuie  yren  schaden  abeczunemen  ane  alle  argelist,  und  haben  des  tzft 
morer  sichirheit  disen  briof  mit  unsirn  insegeln  vorsigelt  hirubir  ge- 
goben  nach  Cristi  gebord  driczenhundirt  iar  in  denie  sechsundese«'hcziesten 
iaif  au  sente  Elizabeth  tage  der  heilgon  wetweu.      .  . 
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um.  November  ao.  601. 

Rudolf  von  Stussforte  und  Tele  seine  Frau  bekeimen,  dasssiedm» 
eroamen  manne  hern  Qunthere  von  Gamniestete  yczunt  pberrere 
czu  sente  Georgin  czu  Erforte  swei  Pfund  Erfurter  Pfennige 
Mrhtmsen  an  iVs  ü^fti»  jfu  Kutzeleben  ßr  SO  Pfund  verkauß 

Qeczuge  dyser  dinge  änt  dyae  vromyn  lute,  dy  hirnanb  sten  ge- 
schrebin:  Henrich  von  Rusteberg  der  aide,  Heynrieb  und  Dyterich 
gyne  sone,  Syfort  von  Slatheym,  Rapate  sin  brudii,  Conrad  von  Manne- 
Biete,  Kirstan  Scbucborchte  der  voyd,  Thyczel  Heybng  der  botyl,  dy 
des  gericbtes  wartynde  wann,  und  sazein  von  der  berren  wegen  von 
Buchenouwe  und  darczu  gutir  iuto  gnuk,  dy  by  derselbin  eygcnacbaft 
geynwcrdigl  toben  gewest  sint.  (iegebin  nach  Oristi  geburt  dryczen- 
hnndirt  in  deme  stchs  und  aecbczigesten  iare  an  seute  Andreas  tage 
des  heyligen  czwolfbotin. 

Or.  mit  3  S.  im  A.  der  MuAadifkirdie, 

im.  Februar  15.  603. 

Johann  Slunes  Mitter,  bekennt,  duss  er  durch  die  Markgrafen  von 
Meissen  mU  dem  Bat  eu  Erfurt  wegen  der  skeiiigen  Lehn  »er- 
gU(^en  worden  sei. 

Or.  mit  zerliT  S.  im  Kgl  .^t  A.  :ii  ^^ 

Ich  lolmns  Sluno,  rittci-,  iM-kt-nne  utlrru-lien  an  disme  bryefe,  daz 
ich  iiiirii  mit  t  i  ln  i  ii  wyseii  luteu  ratz moy steril ,  rat  uiule  der  stad 
gerne) ulicheu  tzu  Kiiuitü  umme  dye  tzweytraeht,  dye  icli  mit  en  von 
etzUcber  niyner  Ik^n  wegen  vur  unsern  berren  den  markgrafen  von 
Missen  gebat  ban,  gütliche  unde  fruutlicbo  geeynet  ban  undo  berichtet, 
also  daz  ich  deme  rate  und  euch  den  boi<,M'rM  bysuii<lirn  p'h'gen  habe, 
waz  sve  von  rechte  hau  v<ni  nur  tzu  lene  odir  baben  .luUtn,  undo  daz 
unser  eya  den  andirn  vortmer  darumme  nicht  öuiicn  vurdenkeu  aneallü 
argelist  und  gevcrde.  Dez  gebe  ich  en  dissen  brief  besigelt  mit  myme 
eygen  ingesigel,  mu  h  Gotes  gebort  dritzenhundirt  iai  iu  dtaie  sybeii- 
undesecbciesten  lare  an  deiue  mautage  nacb  ciivumdederunt 

1367.  März  10.  60S. 

Magister  Conrad  von  Krankenbausen,  Fhjfsikus  und  l*riester  eu 
Erfurt,  sUftet  testamentarisch  in  honorem  ss.  Jodoci  et  Oswaldi 
eine  Vikarie  in  der  Kapelle  Maria  ßlaffdalenä  mit  20  Talenten 
Pfennigen  Henle  bei  dem  Hat  daseibat,  und  schenkt  zur  Ansdtaff  ung 
von  Büchern,  Leuchtern,  Kelchen  und  anderen  Ornamenten  den 
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l'ioiiiiorm  und  dein  Eektw  der  KaiH^lle  30  lalciUe  Pfennige  Er- 
furter WSknmg,  Der  Vikar  sM  alk  iStmnabend  eine  feierliche 
Messe  de  beata  vii^ne  singen.  I)aa  liOrcnat  btMU  der  Stifter 
iettcnsliinglich  fUr  «cÄ,  und  der  a  ste  Ucsiteer  de»  JSmefieiums  soU 
»eiu  tSb^»  t/oAaw»  von  Frankmhausen  sein, 

lYop$t,  BemeficiaUmeh  im  J>.  A, 


<  i"tzf  vou  ^»urthust'n  und  iiug  em  BruDb,  Uiirycr  zu  Erfurt, 
gtUn  dem  Klosder  IdUerAamen  In  dm  rebentir  4  2laUer  Kom- 
gddtaa  an  U  Hufen  m  Kisleibin,  31  SehiUing  Ffemüge  und 

■i  Hithner  ewiger  Cüldr.  an  fMndes  und  an  einem  Backofen  zu 
K\ ivlit  viij,  und  1  I^fnnd  l'f  unigt  Zinsen  an  1  Hufe  zu  Rginst^»to 
zu  i  tin  III  Seetgeräic  für  ihmi  rrMnrhiuru  lirudrr  Kckcl'i  ci  lu 
v«.tu  NuitbUifU,  doyntn  <i'aiaiiiln(>i  an  detu  nmhstm  Tage  nach 
S.  Knthür'mmtag  mit  ]  igilim  und  Messen  fangen  werden  solf. 

(üydKii  l.liiT  um  Tage  des  big.  liregohus. 

JieiH,  Thür,  aucra  H.  138. 


(ÜsuIh  vuii  Stuttemhttini  und  ihre  S^ttte  verkaufen  wiederkäuflich 
diHt  J/arrtf  und  den  l'ikarieti  der  Andreuskin he  in  Erfurt 
i  ln  1  fund  jährlichen  Zinses  ron  einer  Hufe  zu  Uunderaieben  für 

zdnt  /'fund  Pfennige. 

13|J7  am  tage  annuniciationls  Marie,  den  man  nennet 
n.  fr.  t  klvl)''ii. 

O) .  im  Kgl.     A.  tu  AI. 


hekntHLH ,  dios  sie  dem  Murtinsiio^fii/al  in  Erfurt  und  dessm 
Viinit'uiddn,  Ditliciieh  \"ir/,tluini  und  IJeinrich  von  HeUleru Ilgen, 
/ JtXtv  lldz  Im  EicJudiA/m,  gdtgvn  znmehen  dem  Holge  der 
Kinder  rm»  Hee,  dem  des  Bürgers  Wunuern,  de»n  offenen  Fdde 
und  detu  Uanborn,  do(h  mit  VarbehaU  des  Gericktea  und  der  Jagd^ 
ja  den  Adcer  für  3  Pfund  guter  Erfutivichcr  Ifennige  weniger 
zwei achitlinge  verkauf t  und  demL^mskerm,  dem  Grafen  Quniher 


mi.  Mlirz  i% 


604. 
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von  Kevemiterg,  aufgelassen  halten,  iidchetn  die  Käufer  Ii  Schillinge 
I'fmniggdd  etcigen  Eibzmses  etitrichtcn  soUm. 

fiogebeu  nach  Cristi  golmrtp  driczonlunulirt  iar  in  dem  syben  und 
seczigisten  iare  an  d«'iu  nestin  fritn^^f  nach  der  iiftart  unsers  Herren. 
Or.  mit  d.  S.  im  E.  A. 

1367.  Mai  28.  607. 

Gunther,  Graf  und  Herr  zu  Kevernherg,  vererbt  die  obigen 
73  Acker  Holz  hn  Kichvltiorn  dem  Martinshospitale  gegen  einen 
jährlichen  Erbzins  von  5  Sihilling  Pfennigen. 

Zeugen:  Eylfjer  von  dem  Steyne,  Ditherich  von  Roohusen, 
Heinrich  Kiino  von  Dornlu'vm  und  Wiinnor,  Bürger  zu  Erfurt. 
Jahr  und  Tag  wie  in  der  vorigen  Urkunde. 

Or.  mit  d.  S.  im  E.  A. 

1367.  Mai  30.  608. 

Erwin,  Propst,  Katharina,  Äbtissin,  Soffia,  Priorin,  und  die 
Samenung  der  Kloster  jung  frauen  zu  Collede  bekennen,  dass  sie 
aus  dringender  Not  mit  Wissen  Berldcs.  Abtes  zu  Hersfeld,  den 
Hatstneistern,  dem  Bat  und  den  Bürgern  zu  Erfurt  ihren  Hof  in 
der  yeusfadt  dasrlbst  mit  allen  lirehtcn  für  83  Pfund  ErfxirtiscJier 
Pfennige  rerkauft  haben,  und  sie  rrr:irUtrn  auf  alle  Mittel,  geist- 
liche und  weltliche,  wodurüi  der  Verkuuf  uuyidtig  gemacht  werden 
könnte. 

Gegeben  nach  Cristi  geburt  dreiczenhundert  und  im  siobenund- 
sechzigsten  iare  an  dorne  nestcn  suntage  nach  d«M-  ufliart  unsers  hern. 
Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 

1367.  .Juli  3e.  609. 

Bf»rlt,  Abt,  und  der  Convent  des  Stiftes  zu  Uersfeld  genelimigen, 
dass  ihr  Lehnsmann  Friedrich  von  I^enowo  7  Malier  KomgiUde 
von  3  Hufen  zu  Schwerstoto  bei  Botelstotf  an  den  yV*V,s7*r  Steffan 
von  Isenacbe  und  dissen  Vikarir.  welche  llf'inrich  .M«'t('r  in  der 
Pfarrkirche  S.  Brncdicti  zu  Erfurt  gc^stiftrt  hat,  verkauft,  und 
eignen  der  Viknrie  den  Zins  gegen  eine  jährliche  Abgabe  von 
4  l*fund  WacJts  an  die  Kämmerei  des  Stiftes. 

Gegeben  1367  am  Tage  Marlä  Magdalenä. 

Abkehr  iß  IM  den  Akten  des  Archivs  der  I^edigerkirche. 
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Ges^iiicbtsquelleQ  der  Trov.  öaclis«». 


1367.  Oktolt)«r  '36.  Jültviile. 


610. 


Get'lach,  Erzbischof  von  Mainz,  qitiUiert  dem  Bat  zu  Erfurt  über 
r>00  Mark  lötigen  J^iÜhers,  die  ihm  am  vergangenen  Midtadistage 
bezahlt  worden  waren. 

Gegeben  zu  Eitril  1B67  uff  dinstag  nach  sente  SeTers  tage. 

ür.  mit  ä.  6'.  tiu  Jujl.St.A,  zu  M. 


Gebehard  und  sein  Sohn  Brun,  Grafen  und  Herren  m  Quernfort, 
bekennen,  dass  sie  ihre  Schwäger,  Hdorich  und  firost,  Grafen  ftf 
Gleichen,  weU^e  für  nie  gegen  HermaDU  von  Beayngen,  Bürger 
zu  Mtfurt,  ßr  liOO  Mark  löligen  StOm  s  und  HO  Mark  jakrlieken 
Zinses  Bürgen  gewoixien  waren,  sicher  gestdtt  haben. 

Gegeifen  1307  an  8.  Thotnas  Abend. 

Or.  mit  1:2  8.  im  Uerzogl.  St.  A.  zit  Ootlut. 


Der  liat  zu  Erfurt  vtrhimdt  l  sich  tmt  dun  Ki zbisdwf  GerUich  l  on 
Mainz  auf  dcst^cK  Lihcnszcii  gegen  die  Markgrafen,  zu  Meissen, 
II  ' (eil,  die  Stadt  >r/ii  bcilrättgm ,  die  JJiirger  vor  die  vier  Sfiihk 
und  (indt're  trcrfc/iff  huhu,  su-  iinfhdlfni  loul  ihrer  Ereihtit  be- 
ruubeu.  JJufur  i  ti  s^H  tdd  der  lUU  dau  Erzbiiyciufj  jLÜtrluJi  250  Mark 
Sdivr  zu  bezahlen. 

Beyeat  im  (Jl.-Müwitz  FumilietüiUcU  im  E.A. 


Hortung  von  Ihreecrie,  Bürger  zu  Erfurt,  und  Bertrat  seine  Frau 
verpfänden  dem  Kloster  Georgenlhal  ihr  Lehn  und  drei  SdUUinge 
an  dem  Hause  gegenüber  der  Bredigerkhxke. 

(hr.  mit  d.  S.  im  Herzogl.  St.  A.  zu  Gciha. 

Ich  Härtung'-  von  Drevorte.  iturger  zcii  Erforte,  und  Bortrat  uiyu 
eliclie  wertin  hikt  iiiRii  utiiclien  an  dosinic  konwcnlig^en  brife  und  tun 
kiint  alle  den,  dy  }n  soen  edir  liorn  lesen,  daz  wir  mit  wolbedachten 
mutr  vorsaezt  liaUen  zcu  <\vn  tpliaiide  unse  re^lite  Jeen  und  dry 
scliillingt*  ^eldis,  dy  wir  hatun  an  deine  hu8,  daz  da  ^^eleyn  ist  by 
Tyezel  Meier  kon  den  Predigern  zcn  Erfoite,  den  gey^tiiehen  ht-rn 
denie  apte  und  denie  t  ouven  des  elosters  zeu  Ciurgintal,  f^^rauwis  ordens, 
umme  vier  phuut  ace  tuul  sciullige.   Uuch  tun  wir  kimt,  daz  u^maut 
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(ien  vorjrenanten  «'zins  unr!  Iv^n  Inse  noch  koute  sulk*.  don  <\y  vor- 
fi;enanteu  Härtung  uml  Hi-itrat.  Suiniirlichen  tö  wir  Hartuiif^  utui  Bert  rat 
egenant  den  vurj<eiiuiit»Mi  hern  dy  gunst,  ab  wir  nicht  eniosten  dy  vur- 
genanten  cxins  und  leen  by  unsinne  Übe,  go  eolde  is  dornocb  eweklich 
deme  voii^ninten  gotisbuBe  blibe  ane  allirleyge  htndimisse  und  an- 
sprocho.  Des  siot  jreczupe  Henrich  vnyt  zcu  Gifipirsloyben,  Knncxe 
Xunf».  kt'Iiipr  yn  tji  r  li>  rn  hovo  von  Hor^ental,  (^»nraH  von  Frinuir, 
hovenicyst«  1  /m  iüiort*'.  ITcnrirh  de  8tutirnheim  und  Nieol  i'uikirnail 
pristere  und  hern  von  Gorgental  des  grauwen  ordins  us  dem  bistom 
zcu  tfencze.  Oegebin  noch  CrisH  gebort  tüsin  iar  dryhundirt  iar  yn 
deme  echte  und  seehzigisten  iare  an  deme  nesten  sunnobinde  vor 
in%  ' !  :n  it.  ZcA  eyn  mer  geczftgnisse  alle  der  vorgescriben  rede  henge 
wir  Hartuttg  von  Drerorte  Toigenant  unse  insigol  an  desin  kea- 
wcrdigen  brlf. 

13G8.  mrz  9.  614. 

Gerlach,  Eizbischof  rm)  Mainz,  hisfäfigt  die  votf  Tlnttrirh  v»m 
Gammmstde  uml  l'liHippnie  gmanni  de  Aquis.  ßitrger  eu  Erf  urt, 
gestiftete  Vikaric  b.  Marie  cirginia  im  netten  Turm  der  Kird^e 

Cr.  mü  d.s.  m  Kfi.8t.A.  zu  M. 

Gerlacus,  Dei  gratia  s.  Maguntine  sedis  archiep.,  sacri  imperii 
per  Oermaniain  archicancellarias,  universis  Christi  fidelibus,  ad  quos 
preeentes  littoix>  pi>rvetamint,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Instau- 

racioneni,  fnndaeioneni  et  dotacionem  vicarie  seu  boneficii  altaris  in 
honorem  sancte  Marir»  virginis  in  nnva  tiirri  occle.'jie  saneti  Benedicti 
opidi  üostri  Krfordensis,  consensu  et  voluntate  ..  veri  pastoris  eiusdem 
ecciesie  accedontibus ,  per  Heinricum  de  Ganimenatete  et  Pliyllippam 
dictam  de  Aquia,  dicti  nostri  opidi  iocolas.  cum  redditibus  competen- 
tibus  pro  oongrua  sustontatione  iinin.s  vicarii  seu  oapellani  eiusdem 
altaris  pro  tempore  existentis  pietatis  motu  factas,  dunimiHln  alivipu! 
preiudicio  dicte  parroehialis  et-clesie  et  euiuslibef  aliPiii  iuris  iniuria 
facte  sint,  ratas  liabenten  et  gratas,  ipsas  peri>üiaando  approbamus, 
collaudamus  atquo  auctoritate  nostra  ordinaria  pret^utibus  in  Dei  nomine 
oonfirmamua,  ius  patronatus  seu  presentandif  qnociens  dictum  altare 
▼acare  contigerit,  dicto  Heinrico  de  Gammenstete  et  suis  horedibus  post 
eins  obitum  nichilominus  re.servantes.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
nostruni  presentibus  e.st  appon.siun.  Oatuni  aniiD  Dumiui  miliosimo 
trecentesimu  t>exage^imu  oclavü,  septimo  idus  Marcii. 
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454  Geachiclitsquelleo  der  i.^rov.  Saehaeti. 

184(8.  MSr»  13.  615. 

JJcr  Ulli  SU  Erfurt  hrl-mnf,  dass  Jieiiiricli  von  BalirPf^t^^to  und 
Heinrich  voji  VVollititz,  bu  Zvifs gasessm,  vom  Suntilag  uadt  Pfimptcn 
an  mit  20  hehclmtm  Mannen  ihm  und  der  Stadt  dienen  nvülm. 
Sie  selbst,  sowie  jeder  Ritter,  den  sie  mitbringen,  sollen  viertel jölif' 
lidi  3  Schock ,  die  übrigen  Leute  je  2^!-_>  Schtck  Grosehen  Sold  er- 
halten, wofür  jeder  tnU  einem  Ildm  2  Fferde  und  einen  KntxJd 
haben  soll. 

Gegeben  156«  in  die  Gregorii. 

MegeH  im  ClrMüwiU  Familietibuch  im  il,  A, 

1368.  März  15.  616. 

Fniter  Albertus  de  Bycheiingen,  Dei  gratia  Ippus(aisis  ecciesie 
opiscopus,  viearius  in  pontitiualibus  r(>vprendi  domini,  domioi 
Gerlaci  an  liirpiscopi  Magiinlini,  v&rl^hl  allen,  weU^  an  dem,  in 
der  1^'arrlcirche  s.  Wyporti  gelegenen  und  von  ihm  geweihkn  ÄUare 
an  bestimmten  Tagen  beim,  einen  Ablass  von  40  Tagen. 

Datum  anno  Domini  IL  GCG.  LXVUL  lY.  feria  post  Oculi. 
Or.  «Iii  d.  8.  m  X^,  Si,  Ä.  w  M, 

im.  mvL  19.  61?. 

Der  Bat  gu  Erfurt  hekennt,  dass  er  die  Juden  daseUtsi  auf  drei 
Jahre  von  aUen  Steuern  und  Ahgdben  gegen  eine  Zahlung  w» 
MOJPfundPfennigenvieridiährUcf^  befreit  habe.  Nur  dann,  wenn 
die  Bürger  über  dan  gewöhnliche  Geschoss  hinaus  besteuert  würden, 
soüien  auch  sie  noc^  ihrem  Vermögen  gu  den  Steuern  herangesogm 
werden. 

Gegeben  1B68  9U  Miftfastm. 

im  Marz  m. 

Gerkuk,  Ertbied^f  ven  Mainz,  quittiert  dem  Bat  mu  Erfurt  Über 
iiOO  Mark  lötigen  Silbers,  die  ihm  dem  Vertrage  gemäss  am  Sonntag 
Lätare  beeahU  worden  waren. 

Gegeben  1368  am  donrstag  nach  letaie. 
Or.  vdt  d.  .S.  tm  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

1368.  MSrz  34.  019. 

Eckchart  und  Albrccht,  liriider,  gcwniuf  \n\\  Kranicliborn,  ver- 
sicJUon  zu  Gunsten  des  Martinshuspitales  in  Erfurt  auf  aUe  Rechte, 
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d^e  ihnen  dwa  an  den  (Jüht  n  dr.s  verstorbeneti  licintidi  Sackset^ 
mistanden  oder  zugestanden  häUcn. 

Gegebin  nach  Cristi  gobiirte  driczeiihundirt  iar  in  deme  achte  und 
secbczigisten  iare  an  deine  fritage  nach  mittevasten. 
Or,  mü  JiS,  im  E,A. 

im.  MSrz  27.  Prag.  620. 

Ka/rllV.,  rSmiacker  Keiner,  wM  den  B4U  mu  Erfwi  an,  die 
ihm  schuidigen  XlOO  GMm  an  Hemrkh,  den  ßdureiber  de» 
Kammemeisters,  tu  hegahle». 

Or.  mit  d,  gronen  S,  im  Kffi,  1^,  A.  zu  M, 
SiShmer-Buber  BJ.  VIII,  Nr.  4690. 

Wir  Karl,  von  Oots  ^[^nadoii  Komischer  keiser,  zu  allen  czeiteu  merer 
des  HMchs  und  kflnig  zu  Beliem,  cnibieten  den  bur^ernieistern ,  dem 
rate  und  den  bunrern  gemeinlicb  dor  stut  zu  Erfurd,  unsern  und  des 
Reichs  lieben  getreu on,  unser genad  und  alles  gut.  Lieben  getrewen,  umb 
die  eynk'ß  hundert  guidein,  die  ir  uns  zu  disem  mal  geben  sullet,  em- 
pfelhen  wir  ewren  trewen  ernsthch  und  wollen,  daz  ir  dieselben  eynleff- 
hundert  guld<  in  Heinreich,  des  von  Koldicz  unsers  camraermeisters 
Schreiber,  on  alle  Widerrede  gar  und  genczlich  geben  und  beczaleo  suUet; 
und  weno  ir  das  getun  habt,  so  sagen  wir  euch  derselben  guldein  Ton 
uoflern  and  des  reicbs  wegen  quyt,  ledig  und  loz  mit  urknnt  dicz 
briefes,  vonigelt  mit  unaw  keiaerlicben  maiestet  iDsigol,  der  geben  ist 
zu  Prag,  nach  Crist&s  geburte  dreaczenhundert  iare,  darnach  in  dem 
acht  und  secbczigstem  iaie  an  dem  necheten  montag  nach  dem  suntag 
80  man  singet  iudica,  unser  reiche  in  dem  czwei  und  czwenczigstem 
und  dez  keisertums  in  dem  drenczenden  iare. 

Per  dominum  ..  de  Choldicz 
de  Poznania  Nicolaus. 

1368.  März  28-  Prag.  G2I. 

Karl  l  V.,  römisdier  Kaiser,  achrnihf  dem  TOit  und  den  Hnrijcra 
£U  Erfurt,  da.ss  er  die  iykuit  I^Wdhausen  wieder  zu  Liuadm  an- 
genommen  habe. 

Or.  im  RA.    8  i.  t.i.d. 
Böhmer- Huber  JU.  VllI,  Nr.  4039. 

Wir  Karl,  von  Oots  gnaden  Romischer  koiscr,  czu  allen  czeiten 
raerer  des  reichs  und  kunig  czuBeheini.  nmhieten  dem  burgermeistem, 
den  reten  und  den  burgern  gomeinleicti  der  stat  czu  Krford,  tmsem 
and  des  reichs  lieben  getrowen,  unser  hulde  und  allos  gut.  Ueben  ge- 
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trewen,  wir  tuo  euch  czu  wissen,  das  sich  die  biirger  der  stat  csa  Nort- 
husen,  unsere  lieben  getreweu,  mit  uns  gutleich  Torricbtet  haben  und 
wir  in  alle  schult»  dorumbe  sie  in  unser  und  des  reichs  ungnade  komeo 
woren,  gnedigleich  vorsehen  haben,  und  alle  brieve,  die  wir  wider  sie 
geben  hatten,  haben  genczleicb  getotit  und  nffgeiiaben.  Borambe  m^nso 
wir  und  woUen,  das  ir  noch  nymant  sie  angreiien  sullen  noch  bo- 
schedigen  indbeynenweizs,  sundir  sie  sollen  schirmen,  schuczen  und 
scheuwem  als  des  reichs  getrewen.  Geben  czu  Prag  am  nehsten  dinste 
noch  iudica,  unserr  reiche  in  dem  czwey  und  czwenczigisten  und  des 
keysertumes  in  dem  dreyczenden  iare. 

Per  dominum  ...  de  Chouldicz 
de  Poznanin  Nicolaus. 

1368.  März  28.  Prag.  63t 

Karl  /F.,  römischer  Kaiser j  befiehlt  detn  Rat  zu  Erfurt,  der  Stadt 
Norähausm  gegen  die  Orafm  mm  Jäoenäein  beisust^en,  wetehe 
jener  tum  Sekadm  eme  Bwrg  auf  des  Beid^es  Gru$fä  wtd  Boäe» 
erbaut  hatten. 

Or.  auf  Pap.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  i.  t.  i.  d. 
Bäkmer-Hubery  ItJ.VIII,  Nr.4&40. 

Wir  Karl,  von  Gots  genaden  Römischer  keiser,  zu  allen  Zeiten  merer 
des  reichs  und  kung  zu  Bcheini,  embieten  dem  . .  burtrernioister,  dem  . .  rate 
und  den  burgern  gemeinlich  der  stat  zu  Ertfiii  t,  uu^>ern  und  des  reichs 
lieben  getrewen,  unser  genade  und  alles  gut   Lieben  getrewen,  von 
w^n  des    biugermeisters,  des . .  rates  und  der  burger  gemeinlichen  der 
stat  Korthusen,  unser  und  des  reichs  lieben  getrewen,  ist  uns  mit  clage 
fnrbrach,  daz  die  edlen . .  die  graven  von  Hoenstein  unser  lieben  getrewen 
eyne  vesten  und  bürg  uff  unser  und  des  reichs  eygen  su  schaden  der 
egenanten  stat  zu  Northusen  gebauet  und  gemachet  haben.  Borumb 
empfelhen  und  gebieten  wir  ewren  trewen  ernstlich  und  vestidieh  hey 
unsem  und  des  reiche  huldcn,  daz  ir  den  egenanten  TOn  Northusen  zu 
irem  rechte  beholfen  sein  suUet   Geben  zu  Fk«ge  an  dem  nehsten 
dynstage  vor  palmen,  unser  reiche  in  dem  czwey  und  czweinczigstem 
und  des  keisertums  in  dem  dreyzendem  iaro. 

Ad  rationem  domini  C.  de  Koldicz 
Petrus  scolasticus  Lubuc^sia 

1868.  MSrz  28.  6S. 

Alhirchf,  Herzog  zu  i>*mfi»<^r7</«t///,  tjuiffierf  dvw  Rai  zu  Erfurt 
über  .')üO  gute  und  wichtige  Gvhb  ii,  dt€  ihm  von  diesem  m^av 
des  Kaisers  Karl  IV.  besahÜ  wordm  warm*. 
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Nn<  h  f'hrisH  r^bort  driczenhundert  iar  in  dem  adit  tiodaecliczigeston 
iare  an  dem  nt  stin  rlinstago  nach  iudica  in  der  vasten. 

Or.  im  E,  A.  S.  d. 

1368.  April  L  Prag.  6e4. 

Karl  IV.,  röiiilsfhey  Knisn-,  hrfirhlf  (hm  litU  zu  Erfurt,  ihin  stnli 
1100  fl.  die  ganze  Summe  von  1600  fl  dwrd^  dm  Schreiber  Heinz 
sofort  miettstkieken,  du  der  Hertog  von  SiUm  dunA^  seine  Weigtarung, 
mÜ  ihm  SU  MuAen,  keinen  Anspruch  auf  die  500  fl.  habe 

Ältere  Äbschriß  im  E.  A. 

Böhmer- 11  Uber  HJ.  VI  II,  Xt.  4643. 

Wir  Karl,  von  Gottes  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  zelten 
merer  des  reidis  und  kiinifr  zu  Eohoim.  ontbieten  den  ratsmeistern,  den 
rätpn  und  den  burgern  güujeinlichfn  der  stnt  zu  Krforf**.  umsitm  und 
des  reichs  lif^ben  getreuen,  unser  gnad  und  alles  gut..  Lieben  getreuen, 
wiaset  daz  der  von  Salcza  mit  uns  nicht  zihen  wirdet,  also  daz  ir  Im 
nicht  dnifet  geben  fumfhandert  gülden,  als  wir  mit  euch  geiet  hatten; 
und  wan  wir  mit  andern  tonten  geret  haben,  die  mit  uns  siehn  werden, 
darumb  meinen  wir  und  wollen  und  bitten  euer  treue,  daz  ir  seciizehen- 
hundert  ^Milden  gar  und  gancz  uns  sendet  mit  TTehitzon,  des  edlen 
Tliienien  von  Colditz  schroibor,  uiid  ireleiten  ihn  diirniit  i;cn  "\Veiss-en- 
fels,  daz  er  sicher  dohin  konmu',  und  .schaffet,  daz  drr  e;ri  naiite TltMiiri'  li 
bey  uns  Widder  sey  zu  Pragaw  uf  den  nesten  freitagk  mler  sunruibend 
▼or  ostem  an  aUes  verziehen.  Und  wan  ir  die  egenanten  sechczen- 
hundert  gülden  dem  ^ipenanten  Heinrich  geben  habt,  so  sagen  wir  euch 
quit,  los  und  ledig.  Oeben  zcu  Prag  an  dem  p»lmabend  nach  Christus 
gehurt  drevTzehen hundert  iar,  darnach  in  dem  achtundsechczige.sten  iare, 
unserer  reiche  in  rlom  czwei  und  czwanczigsten  und  des  l[eisertums  in 
dem  dreiczcbndeu  iare. 

1368.  April  Hi.  025. 

Frater  Albuitus  do  Bv('h«'lingen,  \h-i  gnitia  Vppusensis  eoelesio 
episeopus,  vicarins  in  pontificalibus  domini  GerJaci  archiepiscopi, 
«rteiU  aUen,  weldie  eodesiam  Mercatorum  Erphordensem,  per  nus 
oonsecratam  et  reconciliatam  in  honorem  corporis  Christi,  beati 
Gregorii  pape  nee  non  beati  fionifacii  episoopi  anno  Domini 
M"  OCC"  I^XV'III"  dominica  qujislniodo.jeniti,  on  7f>»fvW>f  Tagen 
besuchen,  um  dort  zu  bi'tm  und  andera  frgtnmc  JiaiuUungen  gu 
verridd^n.  finm  Ahhss  rmi  io  Tagen. 

Datum  amio  Duniini  {[Uo  ut  »upra. 
Or.  im  Kgl.  St.  A.  su  M.   S.  d. 
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im  April  ^5.  6^. 

Jiittuluis  ih  r  Sfndt  Mi'tMhnu:ieH  mit  Erfurt  auf  sechs  Jahre. 
(Mr.  mit  d.  S  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  Urinrirh  von  Slatbeym  lind  Kir^ail  von  Wydentehe,  ratis- 
nR'ist<M<«.  A|)|»«-l('  Witkind.  Tiiti-  Xss-o,  Tolians  von  TTdinj^in,  Hildebrant 
Ijant^'nive.  ('onnui  voü  Iloeiibergh,  Üytfu'rieli  von  Windoberjrb  und 
Hcinricli  von  Ii»  luiirin  nitislut»-  und  andiin  unsiiii  kunipan  des  ratis 
und  bürgern  gcniciiiiichin  der  btad  zcu  Mulhusiu  bckeDOcn  oCfinlicbin 
und  dfiii  kund  allen  lutoD  die  diessen  biief  sdien  «dir  horin  lesen, 
daz  wir  helfe  wollen  und  Sailen  den  wismi  bescbeidin  luten,  den  bnigein 
^'cmcinli« -bin  und  der  stad  zcu  Etforthe  mid  czwenczip:  mannen  mid 
hiü  in  'dir  mid  hi  lmen  tete  iz  nod,  und  mid  fumff  scbuczin  wol  ^ 
czn/^Mter  hite .  un  l  il  trubir,  worde  i?  no«!,  so  snllen  wir  viendo  wordin 
irre  wydirsiicliin  birnacb  bf^si  liiei)eii  stehet  und  mid  rate  und  hülfe 
getnnvelii'hin  forder  dorczu  dun  ane  argelist  von  stund  une,  wann  sie 
uns  des  vernianen,  ufi  alle  die,  die  sie  besebedigiu  und  eo  gewalt  oder 
unrecht  dän,  des  sie  ror  lyte  wollen,  also  lange  biz  daz  en  recht 
wydirverid  von  orin  wydiniacben,  ane  uif  daz  Römische  riche  und  ane 
uff  den  orzebischofT  und  stifllt  zcä  Meincze  an  sulchin  sachin,  die  daz 
riche.  den  en  zebisi  bof  odir  den  stiff^  zcu  Meincze  selbens  und  eyirint- 
liohin  am-  tretiii.  und  also,  daz  dieselben  bnrirer  blyhpn  by  aIHn  erin, 
reehtin  und  hy  ;illeu  erin  erin.  Und  daz  all'"  hriefe  by  errf»  craft  bliben, 
als  verre  sie  diessir  eynun^e  unscbedeliehin  sint  une  arpelist.  Were 
oui'h.  ob  die  voni;enanteD  bui^re  von  Erforthe  er  gud,  er  frybeid  nod 
ere  icht  ai;c  trefe  odir  von  ymande  f^edrungin  wordin,  dorzcu  siillen 
wir  alle  die  zcyd  diesser  '  ynunge  dän  helfin  und  ratin  ane  argelist 
glidiirwys,  als  ob  uns  dazselbens  und  •  VLintli  liiii  ane  trete.  Wyr  be- 
kennen nuell  —  —  —  -  i>t  iz  o-ervt,  wr-rp  daZ 
yniant  \<»n  dt  iisrlhen  burtr«  rn  von  Erforthe  geurteiht  were  odir  noch 
georteilet  u<;rd<'  von  dem  rate  odir  von  den  ivten  dorselbens,  odir  die 
en  verfUiehtig  wurden  weren  odir  noch  wordin,  odir  die  in  erre  achte 
weren  od(T  noch  ijuemen  dorin,  den  odir  die  ensullen  nach  enwallen 
wir  niehtis  vertey dinge  kein  sie.  Ouch  ist  iz  sundirlich  geret,  wo  wir 
und  die  l  j  i  ;mt»  ti  burger  zu  Erforte  mid  eyn  andir  in  evnen  eng 
»|ueinen.  de  sid  sifli  unsir  eyn  nn  den  andirn  nicht  riehfiii.  her  dü  iz 
diUMi  mid  slmo  \vi/,zin  und  giiti  u  willen.  Dorczu  ist  iz  ouch  tjeret 
sundiriirli,  d.iz  die  diekegenanten  t)urrr«^re  von  Erforthe  in  der  frist  die^sir 
eynunge  und  ;d.s  lange  sie  wcret  nymandeu  utl  uns  adir  uns  zcu  schudin 
keynirleie  koste  odir  spise  snlten  verkoiifin  adir  geben,  nach  wer  uff 
.sie  udir  en  zcu  scliadin.  Wann  abir  sie  adir  wir  des  bedorfio,  so  sal 
unsir  eynir  dem  andern  zcu  allen  sinen  noteo  koste  und  spiee  verkoufin 
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und  ^'e1>en ,  alle  argelist  und  geverde  iizgescheidin.  Alle  diesse  vor- 
beschreben  rcii»'  lialioii  wir  frtiwen  p^lobit  und  irfsworn  zcu  don  lielgin 
stete  und  ^'ancz  zcu  haldene  ane  allirlt  i-i^c  ar^M'Hst  von  diis  ir  7vyd 
biz  litt  jitiito  Walpurge  tag  der  schirist  ki'niid.  uml  (lorn;i.h  bechs 
s^anczG  iar,  die  stetis  noch  cyn  andir  vulgin.  aJlu  argelist  und  geverde 
iizges]022in.  Des  scu  orkunde  und  meiner  sichirheid  geben  wir  diessin 
brieff  dorubir  versiegelt  mit  ingesigele  der  obgenanten  stad  MulhusiOf 
der  gegeben  ist  nocb  Gots  gebuid  driczcenhundirt  iar,  dornach  in 
deme  acbtin  und  sechczigisten  iare  an  sente  Mard  tage  des  helgin 
ewanp:elisten. 

^  Hier  ffAgen  die  (teu  ohnlkhen  Bestiamiuiffm  Über  die  SiAerung  der  StratetHf 
BekSetiqunff  der  zu  tfilfe  t/mt fetten  Tktrtei,  Ertettuitff  de»  fk^iadene,  Verteilfttut 

der  Gefatuienen  und  Heute  tutch  AiiZ'ilil  ff  er  Gewapfmetrn  ,  B<laijn-n>ifi  uml  Zcv- 
itorung  txm  Festen,  trozu  MühUuiusen  1  JJitde  und  10  iSchützen  mtt  ruckeanuburatoa 
eehifiken  toll,  dag  Si  hiedsijet  üht ,  hm-  fxslehend  aiis  ,V  Erfurter  und  2  M^Mhmuer 
Ih'irqi^rn,  rndlirh  iiJi<  r  dir  S'i  hlü  ftf Krtfj  drr  S/ri  ifiijj  riti  n  jii  i^chrn  Mühlhnu^ern  »ml 
d«n  JiundetftenmstH  tun  Erfurt.  Ks  Mtllen  zu  dtrttetn  Zu:tckr  die  Stadt  Mühlhausen 
und  die  liundegftemmsen  je  2  Pcrstntm  ernennen,  tcenn  diese  mh  nicht  einigen 
fM^tiäm  ^  ^V/Wr(  als  Obmaun  innerhalb  eines  Monates  die  Sache 

im.  Hai  5.  627. 

Herman  Greppber,  Bürger  zu  Erfurt,  mid  Else  sdne  Mt^F^raw 
verkaufen  hlugm  Mann  DyÜieriche  von  Kannewerfen,  Bürger 
SU  Erfttrtf  und  »inen  Erben  2  Ifund  und  einen  Sdiilliny  Er- 
furter Pfennige  jährlidten  ^nses,  halb  »u  Tfa^purj^is  und  halb  zu 

LicJUniL.ssi  SH  reichen,  au  ihrem  sodolhove  an  donie  Inbanlianlvc, 
der  da  ^'ewes^t  ist  Dytlierifbos  von  Nortluisen,  fitr  i<>  l'fimd  dnr- 
sclhen  Pfennige.  Sie  hringtn  auch  die  Käufer  an  das  Iri,  indem 
sie  diesdln^n  in  dua  Freizinsbuch  eintragen  lussoi  und  sie  ver- 
pflichten, jährlidi  zu  Martini  einen  SthiUing  an  der  Kaufmanns- 
iHrefte  dem  Endnsdtof  zu  entridUen. 

Zeugen:  lohanns  Greppber,  des  Verkäufers  Bruder ,  lobans 
sein  Sohn,  lobanns  von  Kerspeleyben,  lohami  von  Hesseburg. 
Gegeben  dreiczenhundert  iar  an  deme  ach  und  seyciiczigsten  iare 
an  dem  taj^e  san     <i  »rhardi. 

Or.  im  Kgl.     A.  zu  M.  S.  d, 

im  Juli  18.  628. 

Heinrich  von  Mdningcn  und  Ilamann  Sh'eher,  Alferleute  und 
Vormünder  dt  r  f'firrkirrhe  <  li>  t"dii  fi  in  Erfurt,  hrkenn'» .  dass 
der  Pricst-r  :^f'/ihati  r<»t  Isrnarh  /Inf  n  I'fantl  Pfennige  zum 
Bau  der  genannten  Kirclic  gcodicnkl  hat,  wofür  sie  den  Vriester 
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hei  (h^r  Mcssr  mit  Writi ,  (Uthifrn  und  (rrlmrhfr  i  rrsf'Jini  utui  den 
Kirdinrr  itnhaUrn  sodiii.  iinti  trdhrmä  dersdbiu  zu  dienen, 
(hr.  mit  :2  S  im  KifiSt  A.  M. 

Wvr  Heiurich  von  Moyningcn  und  Hermann  Slicher,  ulterlute  und 
Vormunden  dez  gotshus  zcfi  sente  Benediktus,  bekennen  uffenlich  an  disem 
brifef  daz  der  beschedeno  man  bor  Steflhan  von  Isenache  prister  gegebin 
hat  zcwey  und  zcwenznk  pbunt  pbenge  zc6  deme  gebue  der  kereben  zcü 
sente  Benediktus  roet  wyssen  und  met  rate  siner  Vormunden,  und  dasselbe 
geld  ist  ppiTphpn  von  dorn  soliiort'fo  hörn  Hoinriclis  Motors  also  bosclu-ido- 
lichon,  daz  selben  alterliite  adir  ir  tinrlikotnelinL'eri  dmiie  vorcronanten  liern 
ISteffun  und  allen  synen  iin(hkf>nit'Iii)^'eti  fwicliclien  rrel)en  siillin  wyn, 
Oblaten,  geluchte  und  waz  mau  zcu  der  nieüse  bedarf.  Oucli  sal  eu  en 
iddich  kerohener  warten  und  soft  der  messe  dinen,  und  daz  sullen  dy 
alteriute  mit  eme  reden,  daz  he  ir  gutlichen  wartende  sj,  und  ouch  daz 
die  egenanten  alterhite  hem  Steffim  und  sine  nochkomelinge  vordere 
auUen  und  nicht  hindoron.  waz  sy  ane  tredende  ist  von  der  vicarion 
wegen  Daz  alle  (icsi'  lede  und  aitikel  um  uns  und  allin  Unsen  nooh- 
kotnelinfjen  stet«'  un«l  -ranz  «^elialdin  werdin,  daz  habe  wyr  alterhite 
unser  ingesif^el  an  dosen  brif  geliange,  der  da  gegebiu  ist  nach  üotis 
geburte  tusent  iar  drihundert  iar  in  achteundsechzcistigeu  iare  andenie 
dinstage  noch  sente  Margareten  tage.  Dez  sint  geczuge  de  erbem  lute 
her  Otte  Ton  üdenstete,  Tile  vom  Steyne,  lohans  vom  Steyne  und  der 
andern  pharlute  gnuk. 

1308.  Aui;ust  2.  «29. 

Der  pr(>)i.-<f'Hifht:  OffninJ  tirs  MfuiinsCiflrs  hrhi'intf .  Itihann 
von  Heiligeustadt  i>iit  der  neuen  Viluirie  beate  Marie  virginis  in 
der  Pfarrkirche  s.  Benedicti  investiert  mmlen  sei. 

Datum  anno  Domini  M"  CCC'^  LX\ III  ■       Mon.  Augusti. 
Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 

1368.  August  10.  eSO. 

Die  ffier  Slädte  IMeekf  Shnäaund,  Wismar  und  Boshek  bendiUessm 
auf  dem  Tage  xu  Wismar  an  eine  grosse  Angahl  von  Städten  im 
ReiiAe,  dtiruufer  nueh  an  Erfurt,  Briefe  zu  senden,  worin  die- 
selben anfgefmU  ft  irerden  sullfrn ,  Itei  den  ihnen  /icinchharten 
Fürstin  und  I/rry  n  didiin  ~u  ivirkcn,  da^s  sir  drn  Kotiifi  rnn 
Dänmiark  nieht  unicrstidzen  nwehten,  du  is  sich  in  dem  Kriege 
mit  dem  genannten  Könige  um  eine  gereehte  S(tdic  und  um  den 
Vorteil  aller  KaufleiUe  handle. 
Surtoriu$f  OesAiAte  der  Awim  Up  8. 
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^m.  August  06.  631. 

Mekmtk  Stgeivyn ,  Bürger  zu  Erfurt,  seine  Frtt»  wtä  derm  Fer- 
wttndte  bdeentten,  daas  sie  dem  Kapäd  des  MariensUftes  3  Ffmd 
jährlidun  Zinses  ton  einem  Banse  in  der  ÜOtergiMsse  für  12  Mark 
SiWat  vor  dem  welUieken  (Jeridd  in  Järfwi  verkauf i  heiben, 

Or.  mit  Ji&  im  D,Ä. 

WyssentUch  sie  allm  guden  luden,  dy  dysen  bryb  aehenMUrlunen 
leeeiif  d«z  der  clAger  hobidcher  man  Ueonoh  Begewyn^  burgoar  sa  Er- 

forte,  mit  willen  und  mde  Bertrado  syiitr  olichen  wirtin,  lobaooee 
Wentze,  Bertniden  bruder,  (iunthers  Blankenbergs  tind  Krystine  syner 
Wirtin  vtir  sii  h  tmH  a!lo  ir  erben  uf  beyde  siten  wyssenlich  und  willpf- 
lirlit  ii  inid  Hol  lu'.lin  lit,  oren  gebrei'ben  und  noet  czu  kemde,  vorkoutl 
lian  und  vorkoutcn  den  erbaiu  wcrdygeu  herrn,  dem  techunde  und 
capittel  unser  fiowen  kirchen  czu  £rforte  in  Mencmr  bistbum  gelegen, 
diye  phftnt  ierlicher  gulde  Eirfordischer  phennige,  czu  gebende  alleierlich 
halb  ttf  sente  Michahelis  tag  und  halb  ut'  sente  Walpiirgo  tag,  der  vor« 
genanten  lierren  amichtnianne  von  dem  hus  unde  lu)be.st»it,  dy  da  liet 
in  der  Imlcrprassr-  by  den  Stegen  in  sente  GotlifhanirN  pliarre,  und  dy 
von  (It  n  t^ri  iianten  beri"en  ezu  erbe  gent  und  ili  iseibe  ilt  iiiiiLli  und 
liertrad  »in  wirtin  vorgeiiaut  von  en  ezu  vier  Kcliillingen  Ertordiscber 
pbeuuige  iorlich  erbeguldi;  hun  besusiiea  au  dyse  cxit,  und  ruret  an  daz 
hus  Ueniiches  von  N'ypodie  uf  eyne  siten,  uf  dy  andern  anHartfaunges 
bus,  der  eyn  Blosser  und  csuslisser  ist  der  gewantgaden,  vor  cweifFmarg 
lediges  silbern  Ktfordischer  wisse  und  were^  dy  dy  voiigenanlen  herren 
der  tecbo  und  daz  capittel  gaucz  und  tlieger  und  ezu  nutze  uns  vor- 
koutirn  boczait  han.  Otu  h  ist  der  koiif  goscbelien  und  freant  an  argo- 
list  unde  vyluczogen  an  de»  erwardigen  heirn,  unsir^  berin  von  Menlzo 
wertlichen  gericbte  czu  Erlbrto  \or  syuia  ücholtheyüüu  Conrade  Ke*«- 
manne,  da  dy  veikoufir  vor  sich  und  erre  erben  aller  anspniche  und 
rechtes,  davon  der  kouf  gek  renket  adir  vcibiocben  mochte  werden,  hat 
vortzegen.  Diser  ding  czu  orJcunde  han  dy  vorkoufir  dysen  brieb  ge- 
geben, besigilt  mit  der  rychtere  iiigosigoln  unsers  herrn  von  Mencze 
vorf^fMiant  ^r'  ^-^tlii  hen  und  wertliclien.  dy  dorch  der  vurkouter  bede 
willen  biran  Ut  hausen  sint.  By  dysen  dyngen  synt  gewest  dy  ersamen 
lüde  mit  naiueu  iier  Albnvbt  von  Heylingen ,  vicarius  czu  unser 
frauwcn  kircheu  vorgenanl,  und  üolz  üedieuge,  ein  bekke  czu  Kiforte, 
swager  des  egenanten  Heinricbes  vorkoufers,  und  andire  guder  lüde 
gni^.  Gegeben  nach  Gotcs  geburten  dusent  iar  dry  hundirt  iar  yn  dem 
achte  und  sochczigisten  iareati  dem  süuuabend«  nach  sencte Bartliulomeus 
tage  des  heyigen  apoetehi. 
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1368.  November  30.  Oernshelm. 

Gcdach ,  Lrzbistrhof  wm  Mainz,  tceist  den  Bai  m  Erfurt  an,  die 
schuldigen  250  Mark  Silb&r  an  seinen  Bruder  Johann,  Grafen 
tu  Nassau,  su  hetaklm. 

Or,  miid.&im  Kgl.St.Ä.  g»  U. 

Wir  Gerlacb,  von  Oots  ginaden  des  heiigen  stals  za  Mencse  erese- 
bischoff  d  b.  r.  r.  in  d.  1.  eicscanceller,  empitin  den  eraamen  wisen  laden 

ratismeisterii  und  lato  iinsir  stat  zu  Erforte  unsir  gnade  iiiul  alliz  gut. 
£r8amen  wise  lüde,  Heben  getruwin,  suliche  andirlialhhinjl*  rt  lotige 
marg  silbors,  als  ir  uns  schuMig  wnrt  nff  unsir  frauwen  tag,  den  man 
nennet  zu  latinc  assiiniptio.  nt  st  ^vas,  als  ir  \vn|o  wisset,  heissin  vNiruch, 
daz  ir  die  gebet  loluin  unserni  brudir,  grefen  zu  Nassau  und  berreii 
zu  Mernnberg.  Wan  ir  yme  die  gegebet,  so  sagin  wir  ucb  der  ledig, 
quyt  und  los  zu  dieser  zyt  mit  Urkunde  dieses  bryfes,  versigelt  mit 
unserm  bangenden  insigil.  Geben  zu  Gemsheim  nach  Oisti  geburte 
drfzen hundert  darnach  in  dem  echtundsessigistin  iare  an  sent  Andree 
tage  des  beilgin  apostiln. 


1368.  Deeember  4.  633. 

GOnäur  und  Johannes,  Grafen  tu  ßdwsandmrg,  verkaufen  dem 
Erfurter  Bürger  IHlu  von  der  Sachsen  »u  einer  nodt  mu  «r- 
ridUenden  Vikarie  6  Pfund  Gdd  jährlichen  ^nses  i^t  ihren  Ein- 
künften aus  rferÄfeid<  Ktiniirssehe  für  SO  Pfutid  guter  Jürfttjilscher 
Pfennige.  Als  Tti'nnni  sf'Uni  sie  die  gestrengen  IjC^itc  Titzele  von 
Witzloben  zu  Molt-sdorf.  «'in  Alhn<cht  von  Stutfiiiliinni  :h  Kro- 
wiiikf'l  Uiffrr.  Ticzj'le  von  Witzli-ilKMi  zu  WolHis  und  Hartliniann 
Vilztiun  Kntehle,  die  sich  zum  Einluyer  vcr^t/tidUen ,  wetm  der 
Bat  SU  Königssee  mit  der  Bezahlung  des  Zinses  säumig  werde. 

GescheJitn  VMH  in  di(;  s.  Baibare. 

Ahsdir.  im  (i imsiiherzoyl.  G.  Ä.  zu  Weimar. 


JIcinrich  vmi  Czniiorc  zu  rditiMltz  wif  1!  hhrhnfrn  .Mmnioi. 
Albicclit  von  Hodcwitz  zu  l)vsv(»it  und  l<jliann  von  We<"hniar  mtl 
je  10  Mannen,  Keinhard  v<m  Holbach  mit  10  Mannen  treten  in 
der  Stadt  Erfurt  Dienste. 

Hegest  im  a.'Milwitg  FbrniHenbudt  im  E.  Ä. 


Urkundenbucb  der  St^dt  Erfurtw   II.  TiieU. 


im  Januar  7«  68&. 

Der  Bai  eu  Erfurt  bekennt  ßr  stdk  und  aUe  seine  Naeh' 

folger,  dass  die  10  Talent  i'Vir'irhni  Zinses  50  Talenten, 
irddie  der  JJiirger  J<>h<imi  Dchihait  ihm  vermachte,  nach  der 
ttdamcn tarischen  Bestimmung  (h.s  Irtztercn  jiünitch  zur  Besserung 
der  W  'f'ge  und  Stege  mr  der  Stadl  verwendet  Vierden  sotten. 

Cl.-Müii  itz  FamiUmhirh  im  E.  A. 

Wir  Rudolf  Vitztuu»,  Uoiuad  vun  Bensteto.  Nioolaus  von  Salza  und 
Tbeoderich  ern  Huges'  bekennen  etc.-  waii  der  eibare  wise  luau,  er 
lobftn  Deinhart,  des  sele  Got  habe,  L  Mark  lötigen  Silbers  uns  bat 
lasseo  antwiuten,  darmete  wir  X.  talente  ierliches  cziuaee,  zu  besaerne 
stey  und  wey  umme  die  stad  Erforte  vor  allen  toreo,  und  darnach  wo 
deti  nod  ist,  su  wir  srliirst  mögen,  koufl'en  und  zugen  sullen  siner  sein 
und  allen  globigen  seien  zu  tröste,  so  bekennen  wir  vor  uns  und  alle 
unser  nachkomen  am  rate,  die  wiie  die  vorgenanten  X.  talente  Zinses 
nicht  gekuutet  worden,  daz  wir  unri  e\n  iclich  rat,  der  zu  gezyton 
sitzet,  die  obgenanten  X.  talente  zu  besserunge  stey  und  wey  umme  die 
stad  Erforte  vor  allm  toren  und  darnach,  wo  das  not  gescbet,  aUe  iar 
gebin  und  reichen  suUen  ane  hindemisse,  berelen  das  unsern  nach- 
komen am  rate  also  2U  halten  ane  argelist  unde  habin  des  zu  mehrer 
Sicherheit  fler  vorgenanten  stjul  Erforte  secret  an  disen  ufBn  brief  ge- 
hangen. i)atum  anno  Domiui  iUCCCLXJX  dominica  post  epiphaniam 
Domini. 

1  Hier  smä  Jedenfalls  die  Namen  der  übrigen  Rutsmiiylieder  in  der  lids.  ans- 
gdeueen.  *  8»  w  der  Räe. 

Vm.  März  Ih.  Luk.  (^6. 

Karl  IV.,  römischer  Kaiser,  verbietet  den  Grafen  GilnÜier  und 
Johann  von  Srhu<tr::fmrg,  die  Burgen  Wa^senhurgf  tichufortwald 
und  lArhcnsfcDi.  an  die  Studt  Erfurt  zu  verkaufen. 

Or.  im  Jr'üraU.  LundemrcJuv  zu  AsmdersimtuaK 
Hlejfienreich,  Oeeek.  des  Orüfi.  Bavm  S^warOmrg,  S.70. 

Karl,  Ton  Gotes  gnadin  Romischer  keiser,  czu  allen 
citeiten  merer  des  richs  und  kunig  czu  Böhmen. 

Lieben  getruweo.  Uns  ist  czu  wissen  worden,  wie  das  ir  eczliche 
uwer  slozze  Swarzonwalde,  Wassembei^  und  Liebenstein,  die  von 
QDsem  ohemen  den  margnifeii  <-zu  Meizzon  zu  lehne  ruren,  und  die  sie 
furbas  von  uns  und  d»!m  reiche  rzii  lehen  haben,  den  borgern  und  der 
5-f-»t  VAU  Erfurt  vorknntt  hnht  aiv»  willen  und  tonnst  dor  egenanten  unser 
niiemen  und  in  czu  '^io/.y.fin  luri kliihein  sthadm,  ih-s  ims  docli  sere 
wundert,  dovon  das  die  herscliult  und  der  n»m  von  .Swarczburg  bisiier 
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in  grozzen  wirden  körnen  ist.  Dovon  so  begern  wir  an  uch  und  raten 
luiternst,  das  ir  udi  doian  bewaren  wfdlet  beide  gen  uns  und  den  ege- 
nanteu  unsern  oheiuen,  alz  wir  des  uwern  truwen  sunderlich  glauben 
und  getrauen,  (ieben  czu  Luek  an  un.ser  vrawen  tage  in  der  vasten, 
unserr  reiche  in  dem  drevundczwencigsteu  und  des  keisertuuis  in  dem 
vierczehndeu  iare.  Ad  mandatum  Cesaris 

per  Janr  . . . 

(Aufschrift:)  Den  edelu  Gunther  und  Hausen  geveltern,  grafen  czu 
Swaiczbuik,  un.sern  und  des  reichs  lieben  getruwen. 

VMWK  April  5.  637. 

Alhcrt  von  Jiychdhujni ,  Bischof  zu  Ilipjto,  rt  rkyf  das  Kirchniih- 
fest  der  Ailärc  in  dt  r  Kauf  müuntrkirciit  vom  DienUug  nadi  OUcrn 
auf  den  Sonntag  Quusiinodoyeniti. 
Or.  im  Kyl.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 

Krater  Albertus  de  Bycli«'lingin ,  Dei  gratia  episcopus  ecclesie 
lpj)usensis,  vicarius  in  pontitic*alibus  reverendi  in  Chri.sto  patris  ac  dommi, 
doniitii  üerlaci,  archiepiscopi  sedis  i^laguntine,  recognoscinius  et  ad  uni- 
versorura  tarn  presenciuni  quam  luturorum  noticiani  deducimus  per 
preseiites,  <|Uod  ad  laudeni  et  gluriani  oninipoteiitis  J)ei  gloriorissinie- 
que  virginis  Marie  dedieationes  oninium  et  singulorum  aitarium  in 
ecclesia Meicatorum  Kitordensi  dedicatorum  et  eonstructoruni,  hucusque 
simul  ha(;tenus  feria  .secunda  |n<.st  dieni  pasche  frlebratas  et  solempni- 
tatas,  transferendo  tullimus  ipsas,  que  e.x  eausis  certis,  ad  hoc  raoven- 
tibu.s,  ac  speciales  peticiones  reetoris  diete  etrlesie  et  panochialiuni 
eiusdem,  et  in  diein  doniinicam,  in  qua  solet  decantari  quasiniodogeniti, 
singulis  annis  perpetuis  anunudo  temporibus  transpunimus  et  confir- 
niHMuis  presentibus  in  nomine  Dnmini  solcmpniter,  prout  expedit  oele- 
brandas.  Dantes  has  nostras  Httfias  sigilli  nostri  appensione  munitas 
in  testimonium  su|>er  e(».  Anno  domini  miilesimo  CCC"  sexagesimo 
nono.  quinta  die  meusis  Aprilis. 

Mai  638. 

Konrad  Scholutt,  Plehan  der  Pfarrlirchc  s.  Pauli  in  Arfurt,  ge- 
nehmiyt  die  am  Rudolf  Vitztum  und  Heinrich  von  der  Sachsen 
(jemachte  Stiftung  der  Vi/caric  ss.  lodoci  et  Annae  in  scinei'  Kircfie 
ftnirr  der  ßalingung,  dusi-  der  Vi/atr  längstens  in  Juhreafrist  die 
Priestcruürde  erlange  und  sich  zu  einer  täglichen  Jlei>.sß  mtclt  der 
1 7 d rrm esse  cerp fliehte. 

Datum  anno  Domini  MCCCLXIX.  t'eriall.  |>ost  octavam  penthecostes. 
Ji'opst.  Jieueficialbuclt  im  D.  A. 


Gc 


Ürkmdmbuflb  der  Stadt  ferfurl  Ii.  HmU.  4flS 

Oeeember  3*  6S9. 

T^e  Grafen  von  Schivarzhurg  bekenneti,  riass  sie  die  Burg  Herhs- 
leheti,  nachdem  sie  mit  derselben  belehnt  worden,  niehf  an  die 
Bürger  vm  Erfurt,  Mühlhauseti  und  Nordhausm  versetzen 
wollm. 

Gegeben  1309  vigilia  s.  Burbare. 
Or.  SM  Kgl.  H,  iil^A.  tu  Dretden, 

1369.  Deeember  S.  640. 

Bermaim,  Graf  vm  OrlamOnde,  eignet  B  Hufen  mu  Ffiffeltmch, 
tvMe  Andreas  von  Tetelstedt,  B&rger  m  Erfurt,  su  Ldin  hatte, 
dem  Kloster  Idttersitausen,  Unter  den  Zeugen  Dittrich  von 
Vippach,  her  Dittrich  von  Bachstedt,  her  Dietrich,  Härtung  von 
Treffhrt,  Bürger  gu  Arfurt» 

HtiiätiuttMf  I,  c  S,  1S6' 

vm,  ML 

Der  Bat  m  Erfurt  sMesst  mit  den  eAllen  Herren  Volrad  tmd 
Hermann  zu  Cranichfelt  ein  Bündnis  auf  gehn  Jahre. 

R^est  im  Cl-MünUi-FamilietüttivU  tm  K.  A. 

1369.  642. 

Johannes  Rattobur  mit  20  Mann,  Petzold  Keiner  sn  Naustadt 
und  Mangold  von  tSc'hweiufurt  md  je  IG  Mann  treten  in  der  i:ytadt 
Erfurt  Dienste. 

liegest  im  ClrMüwitt-Famüitiümch  im  E.A. 

\m.  643. 

De»-  Bai  zu  Erfurt  überlässt  dem  Priester  Dittrich  von  Schmira 
lebenslänglich  den  ehemaligen  Hof  de^  Klosters  (  nfirda  in  der 
Neustadt  für  20  Pfund  Erfurter  Pfennige  mit  der  Bedingung, 
dnss  er  in  den  nächsten  .9  Jahren  Pfund  cerbaum  und  dem 
Bäk  jäJulich  1  Ifund  Pfomige  zu  Erbzius  gttbm  soll. 

Stgeat  im  ÖL-MitwiU-FBamiietUmch  im  K  A. 
l.4.Pl^&btetXXIV,  t.  ^ 
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\m.  644. 

Jkr  Itni  zu  Erfurt  heroUmiuhiiiß  aninm  .SUulfschrtihrr ,  ettgleirh 
l'ropd  des  SercrisfifJcs,  heim  Kaiser  die  Ihlehnmuj  mit  yarissrn 
Ursifzuu{f(ii  nneltzwsudien. 

Regest  im  Cl.-Miln'it:-FinHilienlntch  im  K.A.    Vifi,  hier^  die  I'rkuwle 
'  Nr.  Ü.W. 

lim.  Februar  IS.  *  (U5. 

FriedrirJi ,  Balthasar  und  ^ydh^lnl,   iMtidyra/en  zu  Thtiriiiyeti 
und  Markgrafen  zu  Meiftsoi,  bekennen,  dass  sie  mit  der  Stadt 
Erfurt  ein  (jiitlirhes  Stelieti  auf  drei  JaJu'e  yesehlossen  haben. 
Or.  mit  2  S.  im  Kgl .%  A.  tu  M. 

Wir  Friderich,  Halthazar  und  Wilhelm,  von  (iots  gnaden  lantgralon 
in  Düringen  und  niarcgrafen  zcu  Sfeysscn,  bekennen  und  tuen  kunt 
ufFenlicli  niyt  deseni  brvfp,  daz  zwischen  uns  und  den  unsern  uf  eyne 
syten  und  den  purgern  «ler  stad  zcu  Eifurte  und  d«'n  yren  uf  dy  andere 
syte  getedinget,  gered  und  h(^riffen  ist  eyn  fruntlich  und  gutlich  stehen 
zcwyschen  hy  und  send  Margareten  tage,  der  nest  koniet.  und  v«»n 
deine  selhin  send  Margareten  tage  dry  iar  gancz  uz,  dy  nost  nach  eyn- 
Muder  volgen.  yn  aller  wyse  als  ernach  stet  geschriben,  doch  also  daz 
wir  und  dy  uns(>rn  unser  gerichte,  recht,  ere  und  gewunheyt,  und  dy 
vorgenanten  purger  von  Erfurte  ire  triheit,  gnade  und  gewonheit  uf 
beyde  syten  nicht  daniyt  krenken  oder  vorsehen  wollen  oder  .sullen,  nach 
iniser  einer  dehin  denie  andern  zcu  usgen<ie  deser  vorgenanten  iare 
niclites  behelflFen,  sundern  uf  beyde  syten  unser  iglich  yn  sinen  rei  hten 
und  friheyten  als  vnre  hüben  sullen  ane  argelist  und  ane  gevenle.  Wir 
sullen  und  wollen  getruelich  schüren,  scimczen  und  sr-hinnen  dy  ege- 
iianten  und  stad  Krfurte  und  dy  iren  yn  unsern  landen  und  uf  unsern 
stnizzen  und  uz  «h'nie  lande  niyt  uns(;in  guten  boten  und  bryfen,  so 
wir  best  mögen,  uz  genomen  irre  eygen  kryge.  Oueli  sullen  wir  unser 
strazze  nicht  hindern  nach  vorbyten  ane  argelist  un<l  ane  gevenle,  Ouch 
sal  man  oynen  vor  den  andern  nicht  beclagen  nach  uflmlden.  80 
wollen  wir  auch  umb  unser  gerichte  und  dy  vyr  stule  iz  gutlich  und 
fruutlich  geyn  in  und  den  yren  yn  descT  vorc:«\srhribenen  zcyt  hulden 
und  myt  <len  unfern  bestellen,  daz  sy  daz  auch  also  halden  sullen: 
und  were,  daz  ymant  an  unser  gerichte  geheyschen  oder  beclagit  wurde, 
oder  ymant  uf  der  vorgenanten  burger  oder  der  yren  gut  umbe  whult 
oder  si-hadeii  yn  desen  vorgeschribenen  iaif»n  clagete,  den  da  duchte, 
daz  ym  unwlit  gesche,  der  niag  iz  vor  <Iy  stad  bi-engen,  so  sullen 
unsei-e  voyte  gein  yn  an  gelegenliche  stete  zcu  tagen  ryten;  niogens  dy 
nicht  gerichten,  so  sal  man  truntlich  oder  rei-htlich  uf  tagen  von  den, 
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dy  wir  beidenyt  dancu  schicken,  daz  scheiden  und  uetragen  und 
richten  oder  TOfr  uns  selbins,  ab  des  not  were  Oudi  nmbe  alle  schulde 
und  n^afte,  dy  bisher  nf  deaen  tag  aowyschen  uns  nnd  den  von  Er- 
furu^  syn  nferstenden  uf  beyden  syten«  sal  is  sten  an  dem  edebi  grafen 
Heinrich  von  Swarc/.bnrch,  hern  zcu  Siindcrshueen  und  zcu  Arnstete, 
und  an  den  von  Mulliusen  nach  schulde  und  antwurten,  dy  das  suUen 
scheiden  fnintüch  oder  niyt  dem  rechten.  Wurden  oiich  odererstuiideii 
Dttwe  achuide  oder  aiUufiie  farbaz  yn  zoukumftigen  adten  yn  desen 
▼Qifenanten  iarao,  dft  suUan  und  wollen  wir  bevdersyt  zcu  stund ,  als 
das  wird  vonnanet,  zcu  senden,  daz  man  dy  gütlich  oder  rechtlich,  aia 
vore  Ktet  beschriben,  richten  und  scheyden  snlte.  Alledese  vorgeschribene 
tt'ding  und  rede,  als  dy  sint  bescbriben,  getoben  wir  stete  und  unvor- 
bruchlich  zcu  halden  yn  allen  yren  puncten  und  artickeln  ane  alle  arge« 
list  und  geverde,  und  haben  des  zcu  Urkunde  und  raerer  Sicherheit 
unser  insigel  an  desen  brief  lazon  hengen,  «ler  gegeben  ist  nach  Ootis 
l^burteu  drizcenhundeit  iar  danach  in  deoie  -syl^necigisteu  iare  am 
montag  nach  asnde  Vaientiui  tage. 

im  Febraar  18.  646. 

Der  Rai  su  Erfurt  hekmnt,  dass  er  mit  den  Markgrafen  vm 
Mmssen  auf  dfm  Jakre  ein  yütlidtcs  Sfehm  gesMmem  mä  mt- 
aprodun  habe,  densi^ben  jährlich,  so  fange  das  Sitten  dauert, 
150  Mark  Silber  8U  heea/den, 

Of.  fffit  d.s.  II«  (trossherzogi.  O.  A.  z%t  Weimar. 

Wir  die  ..  rftteRnieistriv.  ..  rete  und  die  stad  ?!rfortr'  l)eVonnen 
uffenliehen  an  de.siai  briff,  d;i/  rzw  isrlini  dtMi  tii)ch^rl)iii  iumi  lorsten 
und  heriin,  unsern  herrin  den  .  .  inai^'grafV'n  Mysseii  und  den  yreu 
uff  eynt'  s\ ten ,  und  uns  und  <l(  ii  unsscrn  iiH'  dif  andirn  syten  ;j:»'tey- 
dinget,  geredet  und  be^^rint-n  i.st  tJjkU  (luntlich  und  eyn  ^nitlidi  steu 
czwisc'hen  hie  und  sende  Margareten  tajsre,  der  iieNt  kt  uinit,  und  von 
demselben  si-nde  Margareten  tage  diie  iai-  ganez  uz,  die  uest  nach  eyn- 
andir  volgen,  doch  als?o,  (ia/,  di»'  vdi-f^enanttMi  nnssere  herrin  yre  ge richte, 

rechte,  ere  und  gewonlieyd,  und  wir  un.sü  liilieyd  —  i  geterde, 

Czum  ersten  sullen  uns  und  die  unsseru  die  egenanten  hei  rin  iretruwe- 
üch  selini-en,  schuezen  und  scliennen  in  \\vii  landen  und  uÜ  yiun 
Btrasseu  und  uz  dem  lande  mit  yren  guten  boten  und  biifen,  so  sie 
best  mögen,  uzgeuomen  unssem  eigen  engen.    Ouch  suUen  sie  die 

atrease  nicht  hindern  1  ufbaklen.   So  sullen  ouch  und  wollen 

die  roxgenanten  unsere  herrin  yre  gerichte  ^  fruntlich  leegin  uns 

and  die  imsaern  *  ymand  der  unssern  an  yrgeriehtegehey sehet 

odv  beklaget  worden,  odir  ymand  uff  unsser  odir  der  nnasem  gut 

80* 
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umiiif  se-lmlt  (»dir  .sclmden  in  descii  vorge.sclireben  iaren  clagete,  den 

da  duchte,  daz  yme  unm-ht  gosehe,  der  mag  yz  vor  uns  brennen,  so 

sullen  imsser  herrin  ..  voyte  kegen  uns  an  legeliche  stete  zu  tage  riten. 

Mögen  —  '  vor  unssrrn  herrin  selbins.  ab  dos  not  weie.  Oueli 

—  —  —1  tag  ('zwischen  den  voi^euanten  heniii  und  uns  sin  uffir- 

;standen  utf  hrydc  sjytou  --  —  -    —  —  *  sollen.    Ourli  ist  f^eiTtlot  und 

geteydingf't,  da/  wir  iinssrrn  vorgenantoii  liei-rin  dese  czyd  suMcti  p'hon 

lind  brpznk'ii  utV  sende  Marpireten  tag,  der  nest  koniet.  andirthalb  linndirt 

marg  iutigeii  .silbers,  und  utt'  den  andirn  sondn  Margareten  tag.  der  nest 

darnach  koniet,  andiilhalb  hundirt  marg  lotigen  silbers,  und  ufi  d»  n  dritten 

^<end»'  Margareten  tag,  der  n<*st  darnach  volget,  andirthalh  hundirt  iii.uir 

derselben  wereanealle  wedirrede.  Alledese  vorgesehreben  teydingund  re<le, 

als  die  sint  hesclireben,  globen  wir  stete  und  nnvorbruohlich  zu  haldfn  in 

allen  yren  püfioten  und  aitikeln  ane  alle arjr»'! ist  ntid  Mclt-rde.  und  haben  (U'S 

zu  tirkundf  tind  zu  inurer  siehorheyd  un>st  i  i  usegel  an  desen  brif  lassen 

hengen,  der  gegeben  ist  nach  Ciisti  gebuit  driczenhüudirt  iar  in  dem 

sobinczigesten  iaro  am  niantage  nach  sende  Valentins  tage.*-* 

1  Hier  und  an  den,  andnm  mü  —  btJieidtneten  Stellen  ühereinsUmtnenä  mii 

der  voripen  Urkunde  JVV.  645.  2  demseHten  Tafle  schlcm  auch  MühUuuum  auf 
gleidie  Zeit  ein  ffütlkheg  Stehen  mit  den  J^tndgraftn.    Ah  Sdiiedsrithtti'  vfltrdeafih 

ynt»vf  (traf  Ucinrich  ron  Srhtrnrzhurff  u?rd  der  ]{nt  zu  Erfurt.  A»  denffewimten 
dm  JWmttieti  irdl  die  St*tdt  jf  [>()  Mark  den  Idimlyrafen  entriditen.  Or.Sr.3it.% 
tm  K^.  H.  St.  A.  ni  Jiretdm. 

i;i;o.  Mai  Ti.  Uu 

Der  Bat  stu  Fr/'urt  nimud  Heinrich  von  Eicüelbom  und  Heinrich 
von  niyna  mit  Ii*  Mann  mit  Jldmm  und  21  Jlmntrn  auf  ein 
hiühüH  Jähr  in  .sriiim  Dtaist.  Sic  und  die.  zwei  Ritter,  tveichf  >/> 
mitl*riv(/f'H,  fihalim  als  Sol4  6  Schock,'  di  ,■  Mann  mit  eint  m  IMm 
ft  und  jeder  Mann  mii  einer  llnuhc  .7  Shtnjk  ^^lyrosthen ,  den 
(ß'rosrhnf  zu  6  Vfcnnigen  geredmcf;  doch  miiss  jeder  mii  einet 
Uauhc  2  Vftrde  und  einen  KnccM  halten* 

Gegeben  1370  am  Montag  vor  Ifingsten. 
Begett  im  CL-MHimtf-Famlienlmeh  im  K  Ä, 

iä;o.  Juni  IG.  m. 

Frif'drirhf  Balthasar  und  Withiim,  Lmuhjrafen  su  Thiiringittf 
icrism  Jkrlold  ron  Molsdorf,  dem  ftie  70  Mark  Hitber  schulden, 
an  die  vom  Hat  zu  Erfurt  ihnni  am  nnrJtidi^i  Margaretentag  iU 
mtrictUemlcn  150  Mark. 

Or.  mit  3  S.  im  Kgl.  St.  A.  su  M. 

Wir  FridoricJi,  Balthasar  und  Wilhelm,  von  Gotft  gnaden  lantgrafeD 
in  Duringen  und  marl^graten  zu  Missen,  bekennen  uffenJich  mit  desem 
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bn'fi',  düz  uii-  (loni  strengen  Bertolde  von  ^Inlstlorph .  imsiTin  lieben 
petniwiii.  lind  svncn  erben  \un  si-haden  we^^eii.  dy  der  selb  l^ertulii  vor 
mite  ^oMirlit  Jiat  lind  beczalit  zevvenzi^  niari:.  und  von  niytegube  untl 
oj;eld  we^eii  «iner  oHchen  wirtinne  fumtczi^'  üiar^%  alles  lütigen  silbers. 
schuldig  sin,  und  haben  in  dy  iitzcuheben  und  inczunemen  an  denie 
gelde,  daz  uns  dy  bürgere  von  Erfurt  von  dem  nesten  «end  Margareten 
tag  ubir  eyn  iar  geben  sullen.  vorschriben  und  bewyset^  und  vor^ichriben 
in  Huch  daz  egenante  gelt  in  aller  mazze,  alv  obDf;e6chribeD  stet,  mit 
cnft  dis  brytes  guoiliglichen,  und  sutlen  nach  aDWollen  in  in  dy  be- 
woBun^^o  nicht  griibn  nach  nymand  gestaten,  der  sy  von  unsem  wegen 
daran  hindere  oder  enge,  und  biten  die  ratissmeystor  und  burger  do- 
Beibens  zcu  Erfurth,  daz  sy  dem  egenanten  Malsdorph  nnd  synen  erben 
dy  selbe  summe  geldes  uf  die  ▼otgenanto  tagoczyt  ane  htndemizse 
reichen  und  geben;  und  wenne  sy  daz  getuen,  so  sagen  wir  sy  der 
^nanten  sybinezig  marclc  von  uns  denne  als  nu  quid  ledig  und  los, 
und  han  des  ;9cu  Urkunde  unser  insigel  an  «lesen  briet  lazen  hengen, 
der  gegeben  ist  nach  Oots  geburt  dricxenhundort  iar  danach  in  dorne 
sybincsigisten  iare  am  suntage  nach  Viti. 

13?0.  Juni  30.  G49. 

Die  IhiUhi'  Dlclrkh  tind  Fritz  VifsÜium,  Jfiuycr  zuiirfwi,  nfJUkssm 
wegm  aller  ihrer  Lefmyiiter  ciiicfi  Erbverk'og, 
ür.  im  Kgl.Si.A.mM,  S.d. 

Ich  Dytherich  YyczthAm  und  Krycze  Viczthäm,  gebrodere  und 
faoigcr  czu  firforte,  wir  bekennyn  u&intlich  an  desym  keynwertigin  ufHn 
brefe  allin  guthin  lutbin,  dye  en  sehen,  horyn  adir  lesin,  daz  wir  met 
wolbedaclitin  mothe  unsir  beydir  werthyn  und  alle  unsir  erbin  cyn- 
trecbtyg  wordin  sint  uff  beyde  syd,  daz  alle  unse  lehengutho,  dye  wir 
beyde  gebrodir  habin,  sullin  goTalle,  were  daz  ich  Dytherieh  Viezthün) 
und  myne  erben  er  Torschede  von  desir  werlde  wan  Fricze  VlczthAm 
niyn  brodir  adir  syno  erben .  so  sullin  alle  myne  leb-n  güthe  gevalle 
off  Friezen  jnvnen  brodir  edir  uß  svne  erbin  und  nicht  uff  BertrtuI 
myne  eliclie  wertbin.  Ouei»  bekenne  ich  Fritze  Vicztinn,  weroizsache. 
daz  ich  und  alle  myne  erbin  er  varschedin  von  desir  werlde,  so  sullin 
alle  myne  leben  gfltbe  gevalle  wedir  utt"  Dytherichen  Vicztluim  myneu 
brodir  adir  utt'  sin  erbin  und  nicht  utt  Künnyn  niyn<'  eliclie  wxTthin. 
Weie  ouch,  daz  wir  beyde  vorgenante  Krieze  und  Dytherich  Ficzthum 
^vbrodcre  er  vorschodin  von  desir  werlde  dann  unsir  beyder  erbin.  so 
sullin  dysolbin  vorgcnanthln  unsir  beydir  leben  utt'  dez  andirn  brodir 
sone  von  evme  utt"  den  andirn  biz  ull  den  kcztin,  und  nicht  ull  unsir 
beydir  werthyn  gevulien.  Ouch  vorcze  ich  Künnc  ViczthCim  uiie  der 
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nnsprache  an  tk'ii  vui<^ciuinthin  Irlu  n  ihk-Ii  ii/.wyMin^p  H*"sts  hretis.  l'nde 
ich  Heilrud  Vycztlnini  voruze  uiicli  uucli  uile  der  aiispraeiie  an  den 
TorgenKD^  l^en  noch  uswisuoge  dens  br^s.  Und  wir  Euone  ood 
Berdfad  voigenintyn  babia  dar  cso  w»»n  guthin  villin  gegebin  uf 

beyde  syt  Ouch  ist  gered,  were  iz  sachf,  ilaz  wir  Ixvde  gebrodir 
vorp'nant  abeging:>'D,  so  sullin  unsir  beydir  söue  sieze  in  gesatiiptin 
lehen.  also  wir  beyde  gebrodere  vor  ^^esessin  babin.  Onrh  were  iz 
sarh»',  daz  unsir  heydir  p^ebrodere  siiüo  vord  lehens  erbin  ir\\(>rbia  uff 
beyde  syd,  so  .«^1  dese  willekur  gescheydin  syn.  Ouch  bekenne  wir 
Dytherich  Ytostbum  und  Frycze  Ykssthom  vorgenaut,  das  uns  vnse 
uiue  Heyne  von.  Kulatete  giegebin  bad  alle  syne  gütfae,  also  daz  wir 
em  alle  iar  dar  vone  vthi  reidbin  und  gebin  eyne  benante  snmmyn 
geMis,  dewüe  her  lebit:  ind  wanne  her  nicht  lengir  ist  und  von  df*sir 
werldt'  siheydit,  si>  sulk'  wir  adir  itnsir  l>t'V'dir  crltin  rt\vfhin  und 
pAuw  all»'  inr  Hcnirat  unsir  hiwchtir  yd'rman  veir  pimnt  phence,  dye 
(v,u  KiImixI  genge  und  gebe  sint,  czo  einie  lybe.  UihI»  feiiliin  dye  vur 
genantin  gutbe  unsia  vor  genanten  (unyn  üeyn  von  Kuktete  gevaiie 
von  eyme  VicstbAm  uff  den  andir  und  nicht  uf  Kunnyn  nnd 
Bertrad  unsir  beydir  wertyn  adir  ufl  ere  erbin.  Daz  alle  dese  vor  und 
nm  lf  L'i  schrebene  rede,  stucke  und  artyckil  stete  und  gancs  und  uu- 
vorltiMt  hlich  pchaldin  werden  uff  beyde  syt,  daz  globe  wir  vorgenantin 
lhth(M-ifh  und  Fricze  Viczthtim  p^V-rndcro  voti  un«;  und  nnsr»  plirJif 
weithin  und  alle  unsi'  »'rhiü  l)\c  imsirii  ;:utliiii  waryn  Iruwin  st^'tc  und 
gjHn/  und  unvurbnK'hlali  tzu  haidyu  au  argf'hst  und  an  geverde,  habe 
wir  g(  iiantyn  Dytherich  und  Fricze  Ficzthiim  unse  i>ygyl  wisaintlich 
vor  uns  und  unse  werthin  und  alle  unair  efbln  an  deain  ufUn  brefl 
gehaugin.  Bye  desir  rede  ist  gewest  defise  czwene  getruwe  liander 
d('si>  hrofis,  her  lohans  Emniyrhiii,  vn  tiera  CBO  sanct^  F'etir  c/o 
Krtoric,  und  unso  fmw  Ifoyne  Kulsted,  burger  czo  Ivrturte.  Gigebin 
utn  li  (iotis  gebord  dryczenhundirt  iar  in  deme  scbini  zygistin  iaro  an 
deiue  jjuntugenacb  i>enturetir  und  I'uuwiJz  tage  der  heyligin  upo!»tylD. 


rm.  Juli  »0.  650. 

Der  Bai  zu  Erfurt  beJimtU,  dasü  er  dm  Hof  zur  Himnielspforten, 
iten  vornuih  Heinrich  von  ilannestotu  inne  hatte,  den  Juden 
M<n'gcr  von  Nornbcrj;.  Stddin  >'in>'r  7' mit,  Jersanr  st-iueni  Bruder 
iiHii  »Susniann  (Jorson.s  Sjhn  klHUAUmytaJi  für  2ö0  I  f und  Erfurter 
Pfmmge  verkauf i  habe.  Die  Käuf  r  sdlm  jtUirlidt  iluvou  10  Pfund 
Pfennige  SSnnsen  hegahl^t  ilugtym  tan  »Uen  städUsekm  Ab- 
gaben  befreit  sein  und  das  BedU  ludten,  de»  Hof  su  vermieten^ 
zu  veraebsen  <Hier  tu  perkaufe»,   an  um  sie  woBeu,  NaA 
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ihrem  Totk  aber  soU  der  Hof  dem  Etäe  wieder  heimfaüen  und 
niemand  anders. 

Gcgdmh  1S70  am  iuichdcn  Viutslay  nucii  H.  JoAXthdaif. 

Mühest  im  01,-Müioüz-  FatHÜmibuch  tm  E.  A. 

im.  Septem  »>er  22.  6dU 

Snidolf  und  Erhard  ton  Meiditigen  helchneti  Theuderich  foii 
Bmdete  und  Gunther  von  TensteU  mit  20  Acker  Holg  i»  der 

Or.  im  Kgl,m.  Ä,  tuM.  S.d. 

Ich  Rudolf  von  ]UeldiDgen  und  Erbard  myn  broder  bokenneD 
ufieDUdien  an  dosim  brife,  daz  wir  das  holcz,  daz  da  übet  vor 
.  oKwencxig  acker,  daz  eczwann  Conradis  Virdelingis  und  darnach  orn 
Theuderich  von  Topfstete  gewest  ist,  ufT  der  waweyd  vor  der  stad 
Ktforte  gelegen,  von  em  Hermannes  wegen  von  Sulcse  den  bescheyden 
luten  em  Theodericb  von  Benstete  und  Ounthere  von  Tenstete,  bnigern 
2u  Effforte,  odir  wer  deein  brif  myd  des  voigenanten  em  Hermanns 
von  Sulcz  wissen  und  gutem  ivilleii  inne  hat  als  sinen  getruwen 
henden,  myd  allem  nuczen,  eren,  friheyten,  gewoniieyten  und  rechten, 
als  daz  von  alduro  Ik  i  kotiniicn  ist,  gelegin  habin  und  üben  recht  ni>d 
retleliehen  an  desim  biife,  alse  daz  man  uns  und  unsera  erben  sechs 
Kifnrtische  Pfenninge  zu  rechten  erbecztnse  in  unsir  herbergezn  Ef  fioi  te 
alle  iar  ufi'  saiidc  Michel  tag  dar  von  reichen  sal  und  geben.  Und  ich 
vtiiTgenanter  Rudolf  von  Meldin^^eii  habe  des  zu  nierer  sicherheyd  myn 
innei^el,  des  ich  vorgcnante  Erhard  sin  bi'uder  gebruche  zu  desim  mal, 
nisseiitli(  I)cn  mti  desin  brit  gebangen,  der  hiruber  gegeben  ist  nach 
Christi  geburt  driczenhundirt  iar  in  dem  sobinczlgesten  iare  an  dein 
nesten  suntage  vor  saucte  Michels  tage. 

1870.  Oktober  IS.  65& 

]hr  Ual  zu  Erfurt  cntschcidd  ah  ron  dm  Parteien  (jcwähltvr 
Sfhicdsrichtrr  die  Irruwj  nnjen  des  (reriehtes  zu  (iisper!^d)tti 
zwischen  dem  Kmtvvnt  zu  Geonjcntlud  und  dm  Erfurter  Bürgerin 
Theoderich  Vic^um,  Hariuntj,  Harn  tmd  Werner  von  Dreforte. 

Or.  mit  fl.  S  im  UerziMjl.  St.  A.  :h  (lothn. 

"SV'ir  .  .  ratcsmex  Store  und  .  .  rad  zu  Erfturtc  hckpn»i«'ri  nn'enli<  h»'n 
an  d<  sini  luite,  <hiz  wir  den  erwcidigen  unsern  henin,  den  .  .  upt  und 
den  (  on vent  v(»n  Cidigental  utT  eyne  svtcii,  und  ern  Thcudei  i*  Ii  \  icz- 
tuut,  Härtungen,  ilansen  uiul  Werncni  \m  Dit  t  rt,.  <;(«brudcre,  in».sir 
bürgere,  uÖ  (.iie  oiidein  syten,  >rer  siache  uuiuic  die  ^^erichte  zu 
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<ris|K'rslc.vlK'n,  <ler  sio  3511  uns  sint  p*'iranfren,  niyH  rf^Mc  aisi>  hahon 
vofsclipiflcn  nacli  \  rix»  beydir  kuntscliatt,  als  wir  uns  dariinimr  hahcr) 
tliitajcn  und  selbir  nicht  bessir  wissen,  daz  an  geriohtf»  zn  'i ispers Icyben 
bii«  dum  Yoytu  der  schulteyse  von  üorgeutal  sal  sic/en  als  ein  liorcher, 
und  biisse,  die  Yon  dem  stabe  ^fallen ,  die  wile  der  TOyd  ncset  an 
f^ericbte,  sa)  der  whulthejrBe  halb  nemen.  Wulde  ahir  der  voyd  yniande 
biisse  irlaüssen,  daz  mochte  her  vol  tdn  ane  widirsprache  des  schult- 
heysen;  waz  abir  von  dem  halssgerichte  zu  üispersleyben  gefellet,  da 
sal  linsers  lierrin  und  des  conventi'?  von  < Mor^'.-rtfsl  schultheyse  nicht 
teyles  nach  roiditen  ane  habt-ii  und  niclitis  li  i  um  tt<  /n  w'hickene.  Zu 
»»rkunde  und  nierer  sicherheyd  haben  wir  doj  ötad  m  Eritortü  siccrct 
IUI  dcsin  brit  ^'changen,  dei  gegeben  ist  Dach  Christi  gebitrt  driczen- 
hundii-t  iar  in  dem  sobeoczigesten  iare  an  dem  neston  suntage  nath 
der  gemeyntwoche. 

im  Oktober  81.  653. 

Jlciuridi  und  JSmst,  Grafen  und  Uerrm  su  GleickeUf  «erkaufm 

jor  liKfO  Mark  loligeu  SilUrs  dan  Hat  zu  Erfioi  und  der  Sladt 
dii:  Jhi  frf  Wnl^Jäfjbm,  lILdebeu  und  Müuaieryehofeu  aatnl  allen 
tUun  ij'.liiii  igen  lUxiUen. 

Ur.  mtt  d.  S.  im  K^.iit.Ä  zu  M. 

Sujilhinits,  Hisl.  Oer  Ora/sch.  (Jleithen,  Ü.  118, 

lliiihnii^,  COil.ilijil.  II.        I  t'J 

J'tilckensletn,  IJtst.  vun  Erfurt,  tS.2&i. 
LüHtf/f  H.  A.  p.  »pee.  amt.  II,'  8. 58. 

Wir  von  (i(»t.s  gnaden  IJeiniieh  und  Krnst,  grafen  und  herren  zu 
Glichen.  l>ckennen  ufTentlichen  in  desücm  brife«  daz  wir  mit  gutem  be- 
d€<*htni$is(r,  vurrat  und  verhengnisse,  willen  und  wissen  der  edelen 
IVoiiwen,  vorn  Tutten  unde  Torn  Lurharde,  unsir  eliehen  wirtynnen, 
und  all«  unser  erben  und  nach  rate  unsrr  heymohchen  fninde  und 
{Tctinwcn  uKiinie  diireh  unser  und  unser  Ii'  i  si.haft  nutz  und  best»'  reetit 
und  irdelnlifii  vorkauft  haben  und  \<iikaulen  in  deseni  brift-  liiv 
d'irtler»  .  \Valei>leyben ,  Elxleyben  und  Munsfergehofen ,  gelegeu  au  der 
(rera  bienedir  der  stad  Erforte,  mit  den  gerichten  and  stabe  daselbis 
in  vdden  und  dorlem  ubir  hals  und  hant,  mit  gülden,  czinseo,  renteD, 
oveleyn,  mit  «linsten,  herbetgeo,  mit  namen  die  herbeJige  in  dem 
moncht  lii»tt«  /11  Walesleyben,  und  mit  allen  Iren  nutzen,  reehten,  baten, 
ne\v(»nli«Mten .  Irvheiten  und  jjpnieynlirbcn  mit  all«^  'lern,  das  darrzn 
;,'ehi»ret  und  vi.n  alder  dartzii  gehon^t  hat.  irsticht  und  uninsu*ht.  wie 
da/.  ;;t'nanl  ist  adir  namen  mag  g«'habeu,  als  unser  eidern  und  wir  i\u/ 
inne  gebuht  haben  und  iezunt  inne  haben  und  besit/.cu,  und  mit  namen 
auch  die  geualt,  die  etzwanne  Otto  von  Halle  und  dornach  GuDiad 
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Bruns  seligen,  bürgere  zu  Krforto,  inno  liitftcn,  den  crbaiMi  wis»  n  lii|(>n. 
ratismpiNtorn,  reten  und  der  stad  genie.vniitln-n  zu  Krtnitf,  t\vi<lirlii>n 
zu  babün  und  uns  iissern.  vor  ttispnt  mar^^  lotiiics  silbiis  ErturtiM'ljis 
gewiehtis  und  were,  die  uns  vun  yn  geiiczikhen  und  guüichen  ge- 
reidiet  sin  und  beczalet,  die  wir  an  iinBern,  unser  gnifeflcbaft  und 
herBcfaaft  nutz  und  fromen  kunitichen  gekort  und  gewant  haben. 
J)Brpote  haben  wir  globet  und  globen  in  guten  truwcn  den  ^genanten 
buigern  und  stad  Erforte  vor  uns  und  alle  unser  erben,  daz  \\\r  dess 
l^a11f^^>^  evn  recht  wtre  sin  wollen  an  allf  arf^plist  nach  (i<'s  landis 
rechte,  alsd  doch  da/  die  stad  Kifotte  dif  c^'f'iianten  dorff>rv  un<l  alle 
ore  zugehoren  von  uns  und  unseni  erben  owieliihen,  al.s  lange  ssie  yr 
sin,  zu  lehenn  haben  und  enpfahen  8ullen,  als  lehenguts  recht  ist,  die 
wir  und  unser  erben  der  stad  ane  wedirrode  lyhen  und  bekennen 
suDcn  ewicHchen,  wenn  des  nod  tut.  Auch  habin  wir  vor  uns  und 
alle  unser  erben  lutterlichen  und  genozlichen  verczegen  und  verezyhen 
ewirürhen  allfs  rechten,  nuezen,  eren,  n/frcnomen  der  lehin  alleyne,  als 
vorc  stt  t  bcsohrebin.  die  wir  odir  iins^er  erben  von  den  vorgeschriebenen 
dortern  und  yren  zugehoren  bi/.ht;r  gehat  iiab*!n,  und  aller  u'ewere 
daselbis,  und  setzen  darin  die  vorgenantu  stad  EHbrte  mit  allein  rechte, 
nutzen,  eren  und  fryheyten,  su  wir  best  mögend  mit  dissem  unserm 
brive.  Vf\r  voi^nanten  grafen  und  herren  von  Glichen  vor  uns  und 
alle  unser  erben  bekennen,  wann  das  geystlicho  lehin  der  kirchen  zu 
Walesleyben  zu  uns  geboret  von  den  vorgenanten  dttrfern  und  Lnite 
wegen.  f\iv/.  dasselbe  geystliehe  lehen  volgcn  sal  d«'ii  iJoifern  und  gu<rn, 
des  wir  uiu;  hitb'rliehen  vorczyhen  an  deseni  brite,  mit  dem  wir  am  h 
die  stad  Erfort  iu  die  gcwere  .setzen  ties  lehins,  also  daz  sie  das  lehen 
nach  irem  willen  lyhin  mugen,  wann  iz  loes  werde,  ane  alle  unsser 
und  unsser  eiben  hindersal  und  wedirrede,  ane  alle  aigelist  und  geverde. 
Uz  desem  kaufe  haben  wir  genomen  und  uzgeexngen  unser  manlehen, 
was  der  die  in  den  egenanten  dorfern,  iluren  und  gerichten  hetteu, 
d«ch  also,  were  iz,  daz  deheyn  un.^er  nuin  ad«'r  borgmann  gut.  czin.vc 
odir  f:;uld<'.  die  da  gelegen  weren.  verkanten  wiilden  ader  verkauften 
den  burgern.  die  seiden  wir  ader  nns/ci  tiben  den  burgern  zu  Erloite 
lyhen  ewiclicheu  ane  alle  wediirede.  (Juch  so  haben  wir  egenanten 
grafen  Heinrieb  und  Emst,  herrn  zu  Glichen,  vor  uns  und  alle  unser 
erben  durch  erberkeyd  und  dinstes  willen,  daz  uns  getan  ist  und  in 
zukünftigen  zeyten  getun  und  itrzf-ygcn  mögen  die  bürgere,  die  sonder- 
liche fruntsehaft,  giin.'it  und  gnade  goihan  und  ton  in  diseni  brife  der 
Btad  und  burgern,  daz  alle  die  lehin,  di.  sie  enczebi .  bysuiiditn  odir 
gemeyniichin  haben  von  uns  nod  nn>t>r  grafesehallt  und  li<  i^i  hatit  in 
der  stad  Erforte,  umb  die  stad  und  in  der  stad  gerichte,  adii  wo  sie 
^l^egen  aint,  uns  odir  unsem  erben  vorbaz  nicht  ledig  ader  loez  sterben, 
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iiiu-li  luc.>,  li.uh  ledig  uei'Uuu,  suntii  iii  nullen  iitl'  ir  tucltteie  adcr  aune 
«der  ulf  irc  n&listen  vallco.  ader  yr  eyn  dem  andern  varkaufcn*  den 
wir  «dir  unm'i-  erben  die  lyben  wiUiclidien  und  ewiclivhen  leheo  * 
suJIcn  Hne  alle  ^vedirredc,  ala  des  nod  geechot  in  zukünftigen  xcyton. 

(!<((  1)  ul.su.  <Iii/  die  die  lehln  von  uns  inid  unsem  erben  cntpfahcn 
lialx  n,  ids  It-n-xiit  ict  lit  ist.  Wo  wir  auc-h  iiiaren  unser  1(  lien  bio  den 
iMupiii,  die  .sullen  sie  von  uns  enjif'aen  als  recht  ist,  wer  (irr  nicht 
iMitidiinircn  hiUte  I/  i.^t  auch  bie  nunien  geteydinget,  ab  debexii  unsser 
ituiiin  «ider  Ijur^oiaiin  burger  in  der  stad  wcie  ader  vorbaz  burgcr 
wordc,  der  unser  manne  vorlende  gute  haben  wir  uns  nidit  vorcz(^en, 
Nundern  wir  suDcn  aUe  unser  recht  darane  nach  lehengut  rechte  be- 
haldi  n.  Oui-h  \va/  unssers  verleitenden  guts  veiaatEt  odir  verkauft 
uf  wodirkaulc  ^^<•Ie  dt-n  burgern,  sterben  unser  man  an  erben,  die  das 
vrrsac/.f  odir  v«'ik;Hin't  liabfMi  tif  wfilirkiuife.  sal  duz  pit  iif  uns  und 
im-^<M  rrlM-ii  narh  1-  ii;;utj.  rtiiiteii  L't'\ allt  ii.  (»dir  iii<«^<'n  den  wedirkouff 
.selt'ii  tun  •'du  wt'rne  wir  des  gonden,  ane  alle  der  bürgere  wedirrede. 
D»'A  wir  alle  de.se  vurgeschribin  stugke  und  artikel  und  yr  ixliches 
byKiindorn  in  guten  truwen  stete  und  veste  balden  suUen  und  wollen 
und  na<'h  uns  alle  unser  erben  ewiclichen,  haben  wir  egenanten  graffen 
und  licrrn  Helm  ich  und  Ernst  vor  uns,  vor  unser  egcnanten  eliche 
tianwrji  iinil  vor  allt  nn.sor  eihen,  die  all*'  narli  iiirlit  cygener  insof:«! 
Iialti  it,  M'i  <•[  l)(  V(iir  inso^'-f  lii  an  dr'>f>ii  Im it' ;4chan^'<'ii ,  d^r  wir  vi>i- 
irciiaiiicii  hauwcii  I litte  iiud  IiUv;haid  mit  uns^fni  heben  lieiiea  ge- 
brut  lien.  Bin  di.s.>en  teydingeii  sin  gewe.'it  von  unser  wegen  die 
gestrengen  rittifr  irr  ßerlt  und  Albreeht  von  Wirtirde,  unser  lieben 
g(.'tnMi(>n,  und  die  erbcm  meyster  Uerbord,  probest  xu  Erforte  xu  sancte 
tievcr,  und  er  Rüdiger  vom  Hayn,  provisor  daselbis,  von  tierstad  wt*gen, 
luul  ist  gf«i*hen  na>  h  (iuts  geburt  dryczenhundirt  iar  in  dem  siebin* 
<*/jgcsten  iaru  an  aller  beyligen  abinde. 

im, 

Ihr  l'i'nii'i  :n  Erfurt  hrluimii,  il<iss  sie  ^irh  mit  tiunudrr  ztir 
Atitirli,   'il/'t   rnii  (hu  tliff'f'trtff  ii  tntf  ihn-  litxhlc^  Kirchen  und 
/'Kih'jfiii  'f  iiHKlifcn  Auyti/jc  mOnndd  huhai. 
(ir.  mit  <l  >  Uli  1)  A. 

Iii  iiuiniiif  hoiniiii  amen.  Univeisis  et  sin-iwli-.  tani  picsentibus, 
.|ii.iiii  |i'i-t"ris.  ad  |trrpetuani  rei  niemoriain  liii.^  Iiiens  iiijiiüius  tore 
iii'liini,  tpMul  II...S  t.mnes  et  singuh  pUbaui  et  rctiuros  eeele«iarum 
parxH'hhdiiim  in  Kifordia,  Magunline  diueesiK,  attemlontes  (uovide  et 
si'dulo  »lentis  nostreoeiilis  preponentcs,  qiiouKMlo  ius  paruehialo  dictarum 
ea^lcsiariim  paroehialium  noslrarum  ac  libertates  et  immunitati«  tam 
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itue  oommuDi,  quam  consuetudioe  oobis  coticetnas  et  attributas,  per 
noonullos«  sub  specie  i^ligionisDomioo  se  famotaii  pretendentes,  variis 
atiaibtis  et  conatibutf,  tunc  per  indiecretam  verbi  Dei  propositionem, 
tunc  per  ioiquam  iuriuin  dictantm  eociesiarum  nostFarutn  et  nosiroruDi 
iisurpatioiiem ,  tunc  per  falsam  perBODaruni  nostranun  diffiimationem 
infringuntur  et  opprimuntur,  ea  propter  iinanimitcr  ot  consensu  parili 
congregati  priora  et  preterita  prosontibus  revolvondo,  futurum  salubn' 
remediuni  adbibere  oiipientes  pro  dicturum  luriiim  paiocbialiuin  nui- 
servatione,  tiiitione  et  detensioni'  dunitMxat.  et  ne  rrudelitor  (aniain 
nostram  ac  libertates  predictas  nugligere  videaniur,  unde  coiHuKÜt'-r 
nos  piodirti  ph-bani  onmes  et  singuli  in  unuiu  oonvenimus  ot  ih>s 
uuividuis  nv  piesentibus  unimiis  in  Dei  nomine,  (piml  (|nilibet  nostrnni 
per  in  suis  ecciesiis  et  parochiis  populo  et  paiuchianiö  i.ibi  subditis 
proponcre  et  prcdieare  debebit  verbiuu  Dei  et  ad  hoc,  si  opus  fuerit, 
plebanos  et  clericos  assomere  et  convocaro  seculares.  Secundo  quod 
verbum  Dei  quicunque  ex  nobis,  ut  premittittir ,  prodicans  subditis  ot 
paiocbianis  iura  paiocbialia  cum  libertatibus  siua  doceie  et  exponore 
potent  et  debebit,  sacram  scripturam,  sacroa  canones  et  statuta  ordinari- 
onim  pro  directione  et  r^mine  dicti  popuü  et  subditorum  fideliter 
ioformando,  allegando  et  ociam  exponendo;  qiioquo  si  tratrea  mendi- 
cantee  premissoruni  occasione  quemquam  de  nobis  singulariter  vel 
comrouniter  presentes  vel  fnturos  nosti'us  succcssores  vexare,  molestare 
seu  citarc  in  iudieio  vel  extra  presumcrent«  omni  dolo  et  fraude 
semotis,  eoneorditer  et  expensis  rommunibus  nostris  talem  et 
tales  defensare  et  propu^nare  voluinus  et  debenius.  Ut  tanien  metas 
racionis  nos  in  dilti  verbi  Dei  propositione  »'xmlere  non  roiitingat, 
nuliu.s  de  nobis  fjiiidquam  sno  sensu  ijipit.inoo  dnrrn'  aiidfat  vel 
predioaro  pit  suniHt,  sed  id  soluni  a  nobis  et  «|U'>lil)('t  imstruni  doreri, 
proponi  et  predicari  vulunnis  et  tenefnur,  (|Uud  isacn'  seriptuix*  ae 
eanonibus  sanctis  eonsonuiu  lutiit  et  honestuin,  et  ijuod  a  nostris 
superluribus  recoperinins  m  mandati».  Contrarium  faeientem  ae  penu 
aubici  Tolumus,  ut  ae  non  coiumunibus  nustris  expensis,  si  vexatus 
Tel  dtatos  fuerit,  sed  dumtaxat  prupiiis  detensare  teneatur.  Ad  tirmi- 
orem  certitudinem  premissorum  nos  oranes  et  singulariter  singuli 
plebaai  predicti  pro  nubis  nostrisque  succossoribus  omnes  et  singutos 
arlicitloa  supradictos  et  ipsorum  quenilibet  Imiiui  Ilde  promittinius  et, 
tactis  per  noa  corporaliter  sacris  sanctts  ewangeiiis,  nos  volle  et  debeit; 
firmiier  ratoa  et  gratos  habere  ac  invit^labiliicr  obst  i  varc,  iuiavimu6i  et 
iuramus  et  nnaniinitcr  et  coocorditer  sub  dicti  prestationi^  iuramenti 
tenere,  subaimili  observatione  successores  nostros  astriogi  vohunus,  et 
quaatum  possunius  astiingimus,  fraude  ipiabbet  jnmnii  niota,  salva 
Semper  in  omnibus  nuctoritate  sedis  apostolice  et  mandatis  vel  preccptiä 
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ni>stn>iurn  siipt  rinntn).  <|iiibiis  poi  htm*'  nostram  uniononi  Pt  (■iini  "nli  ur 
in  niillo  inh-ndimiiN  np<'  v«.hiimi>  dfiiMMiI.  Kt  ad  rohiii  «-t  ti-stinnimimi 
oinnium  et  singulnrum  |ireinis.soi um  liaiic  litterani  sigillt»  hoiiurabtlii 
viri  domini  officiaüs  [)re|Hisitare  eeclesie  sancte  Harie  Eifordensts  dictc- 
dioc<^8  no6tre«  8uperioriB  imroediati  et  ordioarii,  fecrmi»  oommoniri, 
quod  no8  otlicittlis  dicte  preposituru  oteoclosioad  instantem  requisitionem 
(lictonini  plebamirviin  duximus  prusentibiis  appeadi.  Actum  et  datum 
KrtVirdie  M.iguntino  äioüesiü  prediotc  anno  Domini millesimotrecentesinio 
tioptuagcaimo. 

1371.  Jaiiurtr  M.  655. 

Ift'inrioli  und  Krn.st,  von  <int.s  gnaden  graten  und  Herrin  zu  IJ liehen, 
ijuiffifr/i!  (frtit  Rnf  :i(  Ei  fart  über  ÜOÜ  Mark  loliym  Hilbers  tuM 

tlt'jn  i/iii'u     Jndäiyvn  iiiMc, 

Nach  Oristi  gel»iirt  drit/enhundirt  iar  in  den»  oyn  und  ijubiutzigestoü 
iai"e  Uli  setite  Airnticu  tage  der  bo.vigeu  iuucliuvvt}. 
Or.  mit    S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  iL 


13n.  Fehi  uar  15.  656. 

J)ii:  StiuUt:  Erf  urt,  Mtihllniusru  und  <llt<iK^rn  rt  rhujuhn  sirh 
auf  10  J'ihrt;  m  'd  ilcn  ycmutnlm  ijrnim  a>u  dlcic^ujn,  JScJuvarZ' 
hurff,  StiAhcnj  und  lioHstdu  zum  &bi(&»  des  LoMdfrUidem* 

Or.  mit  M8.  im  BersogL  St.  A,  zu  Gotha, 

ForttetmtHH,  Uw.toitNurdhuuaen,  S-ü^. 

Jocius,  C!br.  Sehicwribwrgie.f  l.  c.  S,  IM. 

Mültertiedtf  Heg.  SUüberg,,  ü.  m. 

Wir  die  ..  ralesiuey. stein,  ..  nid,  ..  rete  und  die  biliare  ^meyn- 
Wchm  diT  stede  Krforte,  Holhiise.i  und  Nurtliiisen  l)ekenQen tiff^nlichen 

und  eyntnclificlirlien  an  desini  brilc,  da/,  wir  dureh  eynes  gemeynen 
nnezes  und  Ironien  willt-n  iinssi-r  -j-^Tii-hfo.  sins-i»  iinr!  Ititf,  ticy de  armer 
und  rielier,  und  licsundern  tlnnh  ruaneln-riiande  nuiberige  und  zugrifle 
willen,  die  in  dosen  landen  lange  cxyd  8i<;li  irhahen  haben  und  uaeh 
weren,  bie  nanien  Ton  . .  cclitorn  und  . .  stratssenmubern  und  andern 
(inssor  wedir«arhen  und  yren  nioteiieirorn,  daz  wir  der  vortnf^n  in 
"-u künftigen  c/yt<n  nuigen  werden,  so  habrn  wir  nach  rate  uns^or 
Itund»'  uns  zu  d«  ii  ed<'ln  grafi^i  und  iierrin  giati-n  llenrirlie  und  Kinste, 
liern  /.u  Jiliehen,  graten  l«>l»an,  Iierrin  /u  Swartzburg,  grate  Henriehe, 
lieriin  zu  Stalbor«!.  und  grafi-ri  llenrirhc,  lnTriu  zu  Honsteyn,  voibunH»^! 
und  euicr  Inmlliehen  eynunge  und  vorstrikungo  inyd  yn  ubirkumen 
t'iswuiichen  liir  und  sende  Mcrtinstage ,  der  ncKt  komet,  iin4  v^n  dent 
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.selben  seiulu  Mertinstage  izeliin  iur  giinez  uz,  die  nest  nacheynandir 
volgen,  in  alle  der  luazze,  als  hirnach  stet  bescbreben,  doch  also,  daz 
die  voi^^anton  herrin  and  wir  in  allen  unsseni  eren,  friheyd,  herachaft, 
{^ewonheyd,  gericbten  und  rechten  bliben  auilen  uff  beydiisyd,  als  verre 
sie  deaer  eynimge  nicht  sin  aotaedelichen  odir  diekrenken.  Czunieraten 
das  wir  und  die  unasern  aullen  und  wollen  getruwelich  myd  unssern 
üben  und  guten  ane  alle  ai^geliat  behoMen  ain  uod  helfen  den  ^nanten 
frafen  und  herrin  und  den  yren  uff  alle  die,  die  yn  und  den  yren  ge- 
walt  odir  unrecht  tun  wolden  odir  teten  zu  Doringen  in  dem  lande, 
udtr  wolden  yn  in  yre  frihevd,  gerichten,  eren,  gewonbeyd  odir  hantp 
festen  ^riflen  odir  yn  die  krenken,  wo  wir  des  vonyngemanet  werden. 
Uuch  sullen  wir  und  die  obgenantin  herrin  niydoynandir  getruweliclien 
ane  argelist  die  strazze  schüren  und  schernien,  also  dfiz  dio  nym.uul 
iiindern  s&l  odir  vorbitoii     Stnidprn  man  sal  tribcu  und  traf^en  und 
füren  zu  und  von  den  gencht« n  H'm-  egenanten  hciriu  niw  alle  argelist 
uz  und  in  uus&iuru  stete,  slosson  und  gerichten,  und  wer  daz  vorbiten 
Walde  odir  hindern,  daz  suIUmi  wir  fjetruu» 'liehen  ane  ai^relist  ui\<l 
t-ynandir  wertii  uii«l  «Iüiczu  lieikn .  da/,  die  strazze  ni<'ht  vurbuten  odir 
gehiudirt  werde.    Bie  namen  ist  begriflen,  daz  man  euch  eynen  vor 
den  andern  nictit  bet^lagea  aal  odir  offhalden  nach  bekümmern,  nach 
vorbiten,  aundem  wo  eyner  von  den  unsaern  luul  gerichte  beliummert 
odir  beclaget  werde  odir  eyner  von  den  egenanlen  herrin  odir  den  yren, 
da  fial  man  zu  stund  ausende,  das  daz  ane  uflczog  gerichtet  and  hin- 
gel^get  werde,  dea  aullen  wir  ouch  beydirayd  der  unaem  macht  haben. 
Were  oucii,  das  csweytiacbt  odir  ufiloufte  entstünde  in  zukunftigen 
csyten  in  desen  vorgenanten  iaren  ez wuschen  uns,  den  unsem  und  den 
niegenanten  grafen  und  herrin  odir  den  yren,  daz  sulleo  scheyden  trunt^ 
liehen  odir  mid  dem  re<;ht(Mi  unser  belfere,  die  in  deser  eynuuge  sint, 
eyn  lierre  und  eyn  stad,  die  «larc.zu  gekorn  und  benant  werden,  bynnen 
eynen  nianden  dar  nest,  als  daz  vorgeleget  wirt,  und  wie  daz  von  den 
Wirt  vnrschoyden  t'runtlichen  <Mlir  rochtlichen,  als  sal  iz  bliben  und  sullen 
•le.s  ijun  litig  sin  ane  allerleyge  wedirred«\  Wo  sich  die  e/weyeten,  queme 
dann  <lie  o\n^  von  eyrre  herrin  odir  von  den  sin<  ii.  sn  solde  dor  andern 
<7.we\  er  .stedo  evne  sin  als  rvii  iibiraiun,  und  wcmc  d<  r  iiiiirman  bestiiiide, 
duAüul  mau  also  liald»'n  ane  alles  wedirretlen,  <iaz  Sid  ujali  ^'cseiie  iu  eyuen 
manden.    Were  abir,  da/  .nisprache  odir  cla^^e  von.  eyner  stad  odir  von  den 
yren  queme,  so  solde  der  antieru  herrin  eyner  sin  als  eyn  ubirman,  welcher 
berrin  eynw  von  der  stad  worde  gekorn,  und  die  dage  zu  «neb  neinen,  und 
Solde  de»  meclitig  sin  zu  richten  in  eynen  manden,  als  voro  stet  be> 
acbrebin,  ane  altes  intragen  und  wedirsprecben.  Ouch  ist  bie  namen 
geredet,  das  die  vorsefaeydunge  als  dicke  der  not  wirt  in  der  egenanten 
Btid  Erlorte  gesehen  aullen  ane  wedirsprache.  Worde  ouch  in  desen 
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v*»rgf)naiiten  iaren  cswev  trncht  cxwiseben  unsern  ftunden,  die  unser» 

ir«MjoKtMi  wcivn.  <lie  in  dt-scr  «'vnun^e  nicht  enweren,  und  den  vor- 
;:<'itniit''ii  fHMiiti  t>dir  czwisclit  n  denselhon  herrin  und  don  yi-eu  und 
iinsi-rn  trumlon,  d*'r  wir  nitnliti^  .siu  wolden  zn  trunt«;haft  mlir  zu 
d<'m  nclitun,  des  solden  uns  die  obgenanton  lierrin  gunnen:  wo  wir 
der  nioht  niochtig  ffemn  mochten ,  8o  solde  wir  der  Tiende  zu  stund 
tnyd  den  vorgentintra  herrin  werden.  Wer  euch,  das  wir  odir  unser 
dji'li*  \  ni  r  myd  vniande  zu  krige  (|uemen  in  desen  ▼orgenanlen  iaren 
und  wir  odir  uns«'r  holfere,  die  in  deser  eynungo  sin,  an  slossen  odir 
an  aiidi'rn  ii^nten.  wo  <lio  gelegen  weren,  sch«don  nemen  solde  sieh 
miMT  <•>  n  aiK'  dm  andern  nicht  snncn,  nn«»»  i  t  vn  s(»ld»'  flem  andern 
gtii  iiNvi'lich  iiclieu  myd  Übe  und  myd  gute  ane  argelist,  by;;  daz  wir 
allü  niyd  einandir  eyntrechtidicben  myd  wiJlen  und  wia8en  myd  nnsern 
wedui'SRchen  oyner  s&ne  ubiriiuemeiif  anegingen  odir  dls  nemen 
wolden.  Wer  auch  den  andern  ledit  zu  siner  hülfe  myd  eyner  csal 
der  Inte,  dem  sal  man  von  stund  ane^  w -nu  her  des  venuanet  wirf, 
r»'d«  |i«  h<'ii  konien  ane  argelist,  nnd  wnnn  «Inr  iconiet.  d(M  ireladen  i<!t,  so 
sid  man  yiur  uitd  sinen  hiten  p»?ljun  bmt,  byer,  kiuhenspisi'.  fiiter, 
hidslaiT  und  ntrlii  phantlnsiiiit^e.  Wo  man  nMr  nngehnh^n  ziiHanimen 
komm«  t  "idir  iinst  r  eyn  den  and<*rn  1m*\  s*  liet  myd  siner  macht,  du 
sal  Ye<l«>rmau  sines  selben»  koste  haben.  Allermenlieh  sat  afleh  sinen 
sebaden.  ^vi(>  hitr  den  enpfet,  solbis  tragen,  abir  fromen  sulien  alle  die 
mete  nemen  ui«  Ii  man<-/.al  der  lute,  die  gewapent  da  meie  eint,  da 
frome  gehdh't.  WDrde  lauh  eyn  strit,  da  wir  nnd  die  obgenanten 
hcrriii  iin>t'r  lu  llin'  yr  e\  n  .  t  zweiie.  drie  odir  mer  inne  weren ,  und 
liiillf  ti<»(,  da/  wir  da  Inmifn  nemen  an  gelangen,  so  solden  die 
^^raleu  und  lu  rien  den  besten  getaugen,  der  da  gefangen  wurde,  zuvore 
uxneiiien ,  dmiiest  ^folden  wir  den  besten  gefangen,  der  neet  dem  ersten 
were,  <»ueh  xuvoi-e  ussnemen.  Worden  abir  forsten  da  geAmgen,  was 
t'ronien  darvune  gevile,  den  solden  wir  alle  glich  raydeynandir  toylen, 
nnd  dania.  Ii  <al  man  die  andern  gefangen  glich  teylen  nach  manczal 
der  lut«'.  dif  wir  l»»'ydirsyd  gewa{>ent  in  d»  in  strite  haben.  Abir  andern 
fnuiicn.  d<'ii  mau  da  nomr't  an  rossen.  |ttfrdon.  hjun.i^rhen  und  an 
and»  i  n  iiin<:iMi.  sal  man  tcyl»:;!!  nach  man<-y.al  tlei  lufc,  <nc  wir  beydersyd 
in  dem  .striti-  p  wapcnt  haben.  Und  hnlfe  uns  (Jot,  daz  wir  mydeyuandir 
nUy/.  und  vesten  gewannen  nnd  wurden  zu  rate,  daz  wir  die  nicht  brechen 
wolden.  so  snll^n  wir  uns  eyntrechtidicben  zu  den  slossen  und  den  Testen 
hal>l>  n  naeii  manczal  der  Inte,  die  wirheydirsyd  gewapent  nffdieczyd,  als 
die  sliiss  jL'cwunncn  worden,  zu  fehle  hatten.  Were  onih,  daz  der  vor- 
ircnanli  ii  l'I;iI'i  ii  und  herrin  hes-e-^sen  tnriritie  dehex-ner  uns  liesatret 
WMrde,  d;i/  "Idcn  wir  diiii-t  llM  M  li'-rnn  allrest  vmkundigen  nml  wissen 
ia/.zen,  thu  \\ir  zu  den  giiüen,  und  die  seibin  herrin  solden  solche 
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vre  man  zu  iwhto  vernidgen;  wo  sie  der  nicht  zu  recljte  vornuHthte, 
so  sohlen  sie  \rv  tiondo  myd  uns  sin  und  werden,  uzgenomen  die  niyd 
iianthaftiger  tat  von  uns  odir  den  unsein  begriffen  worden,  (jesclic 
euch,  daz  unser  heire  herezoge  Otto  von  Bninswig^  in  desen  dicke- 
^^'naaten  laren  uns  myd  ej-nandir  odir  unser  eynen  besiiadern  zu 
▼egende  sprechen  und  enwolde  des  rechten  nicht  gehorsam  Hin  den 
voigenanten  herrin  unsem  helfem,  und  wolde  unser  Tiend  sin,  so 
Sölden  die  egenanten  herrin  unser  helfere  des  obgenanten  herezoge 
Otten  fiende  zu  stund  myd  uns  werden  in  alle  der  wise,  als  von*  stet 
geschreben.  Wolde  ouch  ymand  zu  desor  eynunge  komen,  den  soldo 
man  nemen  und  enpfahen  in  alle  der  wise,  als  vore  stet  geschreben, 
myd  unser  aller  wissen  und  guten  willen.  Ond  ensal  unser  dcheyner 
sieh  in  desir  czyd  hindir  dem  andern  myd  nymande  Torstricken  o<lir 
vorbinden  odir  pynnn^  odir  eyn  gutlich  stcn  machen,  also  daz  iz 
schaden  odir  hindirsal  deser  eynunge  und  vorbuntnisse  brenge. 
\]7  doser  eynunge  und  vorbuntnisse  czihen  wir  und  slys,<;en 
drn  Hllenlurchluchtigesten  lotsten  und  herrin  unsern  herrin  den  kcyser 
und  daz  iiey  Ige  Konische  riebe,  den  erwerdigen  herrin,  unsern  herrin,  den 
♦•rczebiscthot  und  den  . .  stifft  zu  Mentze  an  solchen  suchen,  die  unsern 
herrin  den  keyser,  daz  Kuniisc^he  riebe,  den  erwerdigen  herrin,  unsern 
herrin,  den  erczebischof  und  den  stiflt  zu  Menezc  selbes  und  eygentlichen 
ruren  und  anetreffen.  Alle  dese  vorgeschreben  tcyding  und  rede,  als 
die  sint  beschreben,  die  wir  zu  den  heyigen  geswom  haben,  globen  wir 
stete  und  unvorbrfichlich  zu  Imiden  in  allen  yren  puntken  und  arlikeln 
ane  alle  aigelist  und  geferdo.  Und  dos  zu  grosstr  vestenunge  und 
merre  sicherheyd  haben  wir  . .  ratismoystere,  rad,  rote  und  «üe  buigere 
gcnieyn lieben  der  obgenannten  stede  Erford,  Molhusen  unil  Nortliusen 
der  selben  stede  grosc  inse<r<'1('  un  desrn  brif  lazzen  Ii«  ii;-'t'n,  der  hir- 
ubir  gegr  liin  ist  nach  Cliristi  geburt  driczenhundirt  iar  in  dem  eynund- 
sobinczigesteii  iare  an  dem  nesten  sunabinde  vor  dem  sunfage  vor 
vastnacht,  als  man  singet  esto  michi,  den  man  nennet  den  rume- 
suntag: 

1371.  Februar  ».  66?. 

Des  Jtaies  m  Erfurt  Fehdätrirf  f/fffcn  die  ran  Hanstein* 

Hetfeat  im  Cl.-Mihrit--Fumih'eHl/tu:h  im  K.  A. 

iierr  lleiurich  von  i Innstein,  herr  Lippold.  herr  liiukaidl  und 
ander«'  euer  söhne,  iierr  Tldlo,  herr  Üfiniii  li  und  her  Werner  von  Han- 
stein und  alle  die,  dio  von  Hnnstoin  heissen  imd  (eil  an  dem  hause 
haben,  wisset,  dass  wir  ratsmeister,  rat  und  die  unsern  durch  der  burger 
von  Molhasen  willen  euer  feinde  sein  wollen ,  und  wollen  uns  des  an 
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niK'h  bewahret  haben  mit  Urkunde  dit'scs  hriofps,  den  wir  ziiruoke 
mit  der  stndt  Erfurt  insji^flc  voiKf^nlt  haben.  Datum  anno  Doniini 
M.  CCC.  LXAi  feria  quiuta  pu6t  iuvocavit. 

1371.  März  >.  058. 

Der  l'af  -II  Kifurf  rrmviif  Cnnratl  vhm  Wissonseo,  Ttafameisierf 
luhanncs  < iifpfci-,  Apfln  \<»ni  Saixh'.  Inli.iiin  SchulM'ljt/.,  Heinrich 
von  Kl  ich  und  UunraU  vom  See  zu  ildupth  nim,  wddu:  mit  th  n 
Bürgern  (gegen  die.  txm  Hanstein)  m  FdA  ziehen  sollen. 

Geyehen  1371  am  Sunniag  Jietniniacere. 

Regut  «w  OL-MümUt-FhmOienbvdt  im  R  A, 

9 

1371.  Mtirx  15.  WelHHensee.  (>:)9. 

T riedrifh ,  BaUhasar  und  Wtlhiini,  Jjttndym/ru  von  Thiinnym, 
«feiam  die  Bürger  tm  Weisaenaee  an,  dem  Erfurter  Bürger  Her- 
mann Benkilde  bis  tur  If^MferoUSnmjr  einen  Zins  von  25  Mark 
tu  eniruAten. 

Or.  mä  d.8.  im  A,  IM  Wtxntimt. 
Wir  FVidrich,  Baltliazar  und  Wilhelm,  vonGoras  gnn<lin  hintgraven 
in  Doriiigen  und  marcgraven  zcu  Mi/sen,  bekennen  of'Hnlioh  niitdiesoiu 
brieve.  <l:t/.  wir  die  hnrji^'ere  '/cii  Wizzinso,  unsere  liehen  f^etruwon ,  ge- 
heiz/in  li.ilien  uz  /:e\v\niif  und  nemon  zcwey  hundt-rt  lotigte  marg 
silhiis  zcu  dem  besehe} diu  mann«;  Hermanne  Jienhilde,  burger  zcu  Er- 
forte,  unibe  fünf  und  seweuczig  maicg  lotigiis  silbirs,  die  sie  demselbin 
Hermanne  alle  iar  reichen  und  gebin  suUen  uf  sent  MtclielB  tag,  alle 
die  wUe  wir  die  nicht  widerlosln,  uudo  heiszin  die  voixenanteD  unsere 
bni^geref  daz  sie  die  ugtumntin  fünf  unde  czwenezig  marg  dem  obgenanten 
l)urgere  zcu  Ertorte  uf  die  genantin  tageczyt  ierlichin  beczalen,  unde 
wanne  sie  daz  «^etan  liettin.  so  sagin  wir  sit-  der  vorgenanten  fünf  imde 
i'zwenczig  marg  deinie  al^  nu  quyt,  ledig  unde  los  mit  kraft  dis  brieves, 
daran  wir  unsere  insigele  zcu  orkunde  hahin  la/zin  iieugin.  G^^bin 
zcu  Wizzinse,  nach  Uocz  geburt  driczenhundert  iar  darnach  in  deme 
einundsybinczigisten  iare  am  sunabinde  vor  letare. 


1371.  März  1«.  660. 

Heinrich  von  Kiihi-Ilioin,  ihiititfmann,  uinmif  ( Ii  r  d  iriSta  dt  Erfurt 
W'rftfunir  )uif  HiiHhni  mnl  7  lUnntin  in  Diensl. 
Gegeben  J.'!/'l  Miitii\,rh  utirh  Ltitirc. 

Regest  im  (Jl.-Müwiti- Fumdtenbuch  tm  E.  Ä. 
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ISTl.  MSrz  28.  662. 

Die  Städte  Etfwt,  MüMkausen  und  Nordkausm  sdiiieasm  mit 
Herzog  Otto  von  BraunstJiweig  und  denen  von  Hanstein  einen 
Waffenstillstand  cmf  drei  Wochen  und  setzen  als  Bürgen  Herrn 
C6lir«d  dm  Jüngern  ron  Tanroda.  Ht  iiirirh  den  ÄHrrnK  Hirm  zu 
Eifa,  Apel  Herrn  zh  SeHeclie,  Herrn  Ludulf,  Hcrni  su  Ebeieben^ 
Herrn  Heinricli  Ostliutci  udo  und  Hrrrn  Heinrich  Büszen,  Ritter, 
G^eben  KiTl  am  Freiteg  vor  ['almarum. 
liegest  im  ti.-MüwiU  Familienbuch  im  E.  A. 

t 

1371.  April  3.  668. 

Heinrich  Moywer  verpflichtet  sich,  mit  vierzehn  gtU  bewäffneim 
Leuten  dem  Bat  zu  Erfnrt  auf  ein  Jaiw  su  dienen. 

Or.  im  E.  A.  S.  d. 

Ich  Henrich  Moywer  bekenne  iifFhnlichen  an  desim  brifo,  daz  ich 
mit  don  orbern  wisen  luten  den  ratesin(  \  stern  und  dorn  rate  dor  stml 
Krturte  als  vil  geredet  habe,  daz  ieli  iu  derselben  stad  dinst  virc^eu 
«epenere  mit  hüben  wol  geczugeter  lute  bracht  habe.  Darummo  suUen 
sie  mir  selbins  ye  zu  dem  Tiiteyl  tares  sechs  schog  und  ye  dem 
wepenere  fomf  schog  czalgroschen  odir  sechs  pfenninge  vor  ixliohea 
groschen  zu  solde  geben.  Ouch  sal  ye  der  woponer  drie  pterd  haben. 
Onch  5?n!lon  sie  mir  und  den  luten  geben  brot,  bir,  kiu  lunispise,  futer, 
hufslag  und  nicht  pfantiosunge.  Onch  sullen  sie  vor  unsern  soh  und 
schatlen  sten.  Öuoh  sullen  .sit«  in  derselben  stad  Ertorte  nnse  pferd 
besehen  la^zeu,  waz  der  vore  vorterbet  weren,  davon  suUen  sie  und 
die  stad  unbeschediget  bliben.  Ouch  sullen  wir  icheyne  harflechtige 
odir  stetige  pferd  in  derselben  stad  dinst  nicht  brengen.  IMe  andim 
pfsrd  sal  man  uns  schaczen ;  waz  der  werfen  hetten,  die  sal  man  be- 
schriben  und  die  sullen  wir  mit  denselben  werren  und  gebrechen  mit 
\ms  wedir  hinweg  turen.  Onch  habe  ich  mich  der  vorgenanten  stad 
Erforte  verbunden  nnt  den  cL-^cnantcn  luten  zu  dynen  eyn  gancz  iar. 
Und  wann  wir  eyn  virteyi  iures  also  gediuet  haben,  so  sal  i2  an  der 
stad  Efferts  ^n,  ab  sie  uns  kmger  zu  dinste  bilden  wollen.  Dynde 
abir  ich  in  das  andere  virteyi  iares  eynen  tag  adir  czwene»  so  sal  die 
stad  Erforte  mit  dem  solde  desselben  andern  tirteyl  iares  kegen  itits 
sin  behaftet.  Ouch  .sal  ich  der  obgenanten  lute,  die  ich  iczund  mit  mir 
bracht  habe,  inr.  liti^j:  sie  an  ningellchen  schadrii  .diezulegen,  ab  sio 
dcheynon  an  ynv  hiilic  »  iitidin^'en,  daz  *J«!t  'v.  nde,  an  .schaczunge,  yrre 
pferdo  und  an  andern  dingen,  also  wann  mir  und  yn  unsir  solt  und 
schade  geleyt  und  boczalet  worde,  so  nal  ich  »ler  stad  Erfforte  minen 
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uffen  qwitbrif  geben  und  danot  sten,  daz  dieselbe  stad  Erfoite  und 
yie  bürgere  von  mir  und  den  obgenanten  luten  vortmer  danimuie  nn- 
bescbediget  und  ane  rede  bliben.  Oucb  ist  geredet  sundirlicfaeQ,  daz 

ich  und  die  obgescfareben  lute,  die  "wile  wir  der  vor^enanten  stad dynen, 
uz  derselben  stad  dinste  wedir  von  berrin  .nach  von  tninden  uns  nicht 
sullen  lazzen  uzmanen,  sttudern  alle,  der  vyent  die  stad  Erfortc  ist,  der 
vyent  wirouch  sin^  sullen,  nymandis  uzgonomcn,  und  habe  deszunurpr 
sicherheyd  myn  insfp;ol  an  df^sen  brif  gehjuiL'f^  n.  f1*'r  litrubir  gegeben  ist 
nach  Christi  gcburt  dric/.eniiiuulirt  iar  in  dem  eyn  uad  sebinczigesten 
iare  an  dem  grünen  dunristage. 
1  JfehU  in  der  U(k. 


Ernst,  von  Gots  gnaden  grafe  und  herre  zu  Glichen,  quittiert  dem 
Bat  0u  Erfurt  Über  SiOO  Mark  vm  äm  Htm  aekutdiffen  Gdäe, 
und  tf6er  100  Mark  und  1  Virdung ,  er  bei  hinkriegt 
hatte. 

Nach  Cristi  geburt  dritzenhundirt  iar  in  dem  eyn  und  sobinczigeslen 
iare  an  sende  Oeorii  üigo  dee  heiigen  merterers. 

Or,  im  Kgl.  St.  Ä.  zu  M,  6'.  i.  *.  i. 


Apeio  de  Hotel^totc,  opidanus  Erfordensis,  hehmnt ,  dass  tr  mn 
dem  Sfifft  iS.  Vi<  ttiiis  mr  Maitis  auf  seine  I^Jmiszeit  aUe  dessen 
Einkdiiftc,  Itciitoii  und  (h'Uer  in  Thüringen,  hcsonätrs  in  Salnians- 
born,  Diffental,  Gyspulbleybin,  Hiusun,  Eschenebere,  Graba,  CuruiD, 
ButenboUingen  U7iä  Schoni^ebtete  für  11  Mark  Silber  jährlichf  auf 
seine  Kosten  nad^  Menm  m  beeahlen,  gepoMt  k<d>e.  Lr  geUU 
die  ^nsen  ridUig  m  fordern,  die  Güter  »u  leseem;  do  oft  es 
verlangt  wird,  die  Segister  wrguHegen  und  sie  bei  seinem  Tode 
ahliefem  eu  lassen.  Als  Burgen  setet  er:  dominum  Gerhardum 
de  Boteistete,  canonicum  ecclesie  &  Marie,  Heinricum  de  Dorla, 
vicarium  ecclesie  Moguntine,  Johannem  de  £otelstete  opidanum 
liirfordensein  et  Theodericuni  de  Botelstete  oognatiim  meuin,  die 
sich  verpfUchten,  je  mU  cmetn  Pferd r  in  Mains  einjsureiten  und 
Einlager  eu  halten,  wenn  die  11  Mark  nicht  pi\}ihilu-h  zu  Martini 
oder  spätestens  einen  Monat  danach  f/ezahU  werden.  Für  den 
Fall  des  Todes  ((es  Pärkfers  wird  festgesetzt^  dass  dm'  Zins  nur 
entnehiet  werden  soll,  wenn  derselbe  nach  Fhilißpi  oder  Jacobk 


vm.  April  m. 


664. 


\m.  Mal  4. 


665. 
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eintritt.     Es   siegelten    ausser    dem    Aussteller    auch  dessett 

Biirijm. 

Dutum  et  nctiiin  anno  Bomini  miilesimo  trecentesimo  septuagedmo 
primo,  quarta  die  mensis  Maii. 
Or.  mU  3S.  im  V.  A. 

aai  Mai  4.  m. 

Der  Landgrafen  Driedriikf  BaWutsar  und  Wilhdm  SchtUd- 
vendireRmng  üher  97B  Sekodt  Mmmer  umä  $$0  Sdiodt  hUkmiadie 
Chrosdien  für  die  genannim  Juden. 

Or.  AW.:m2      KgLH.St.  A.  zu  Drcudm, 

Wir  Frederich,  Balthazarunde  Willehelm,  von  Gotis  p:nadcn  lant^'rafen 
in  Duringen  uiide  inarcgrafen  zcu  Myssen.  hekennen  utfelicli  an  desen 
brife  allen  den,  di  yn  sheen,  hören  odir  lesen,  daz  wir  unde  ;tl1e  nn-or 
erben  recht  unde  redoljeh  schuldic  sint  Sriialani  von  Hiniiowf.  («olUen 
von  Brunowe.  Hannen  synor  sweger,  njevsteie  Klias  iSehalani,  Hasen 
8ynen  swegeru  unde  allen  yren  erben  iuderi.  gesessen  zcu  Eii'urte,  dry- 
hiindirt  schog  unde  sechzundesebinzei-;  schu^^  guter  silberynergroysschen 
Myssener,  di  da  gengo  unde  gebe  sint,  unde  czweyhundirt  schog  unde 
funfitcig  schog  guter  sUheriner  gruysscben  Boymisschir,  di  da  ondi 
geoge  unde  gebe  sint,  unde  davor  BOCHOW  vir  yn  zca  buxgen  dese  edün 
nnde  gestrengen  hern,  hem  Fredericb,  bishofe  zctt  HeiBeburg,  harn 
9!rDdeticb  von  Orlamunde,  bene  zon  Drossig,  herren  Oebehart»  tod 
Querenfarte,  henedaselbins,  hene  Coniad  von  Thannenrode  den  eldoren, 
herre  daselbins,  herre  Heynrich  von  Heiderunge,  herre  dasolbeDs,  benc 
f^ericb  von  Sehonburg»  herro  zcu  Gluchowe,  er  Kristan  von  Wiezoe» 
lejben,  era  Nykele  von  ICokericz,  em  Johannese  von  Eckirsberge,  em 
Conrade  von  Werczcebuig,  em  Hermanne  Wörme,  Hejmriche  von 
Loucha,  di  mit  uns  unde  wir  mit  on  di  vorgenannten  summen 
prnyssehon  flen  ohoonannten  iiiden  genc/dich  unde  unvoi*zeo<?lich  ginbon 
Z'  M  ^M'zcalne  zeu  Ert'urte  in  der  stad  uf  sonte  Michilzta-:,  der  uestzeu- 
kunlii^'  i«t,  ane  argelis't.  (ieM  lie  niicli,  daz  di  voriienannten  summen 
gn>yssehen  noch  der  <d>geiiannteii  gt;vllzeit  leuger  stunde,  so  globe  wir 
den  egenaiuiten  iudm  darnach  w  ut  dry  s<  hog  Myssonor  groysseheu 
bisunderu  in  y<ler  wuelien  eyiuMi  guten  Myssenor  groysschen  der  vor- 
genannten wei-e  ziu  gesueliü  zeu  gebono  unde  io  uf  dry  schog 
Boymisüchir  groy.s.schen  bLsuudem  in  yder  wocben  eynen  gnten 
fioymifBcben  groysschen  der  vargenaimten  were  zcu  gesuohe  zcu  gebene; 
di  vorgenannten  groysschen,  ge»uüh,  botenlun  unde  brifegeylt,  ab  si 
daz  daruf  tet^n,  globe  wir  bi  unser  guten  truwen  mit  gesamenter  bant 
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den  obgonannten  iuden  genczlich  zcii  leystene  unde  zcu  bezcalne  zctt 
Erfurte  in  der  stad,  wan  wir  darnach  von  yn  geraanid  wefdin«  mit 
pluiiden  odir  mit  phengen,  da  den  iuden  wol  angnuget,  odir  zco  Erfaito 
inriten,  inleger  da  halden  uf  unser  selbiz  pbenge  unde  koste,  also 
inlegirs  lecbt  ist,  von  danoen  nicht  kernen,  den  obgonannten  iuden  ri 
yr  egenante  summe  groysschen,  gesuch,'  botenlon  unde  brifiegeylt,  ab  si 
daz  daruf  gelayn  hetten,  genczlich  voigolden  unde  bescalt,  des  sich 
unser  cheyn  mit  deme  andeni  nicht  enscliuldigen  sal,  daz  sal  an  den 
iuden  steyn,  welich  sie  kysen  wollen.  Ouch  ensal  di  obgenannten 
iuden  an  yren  egeuannten  groysschen  unde  gesuche  nicht  bescheydigea 
cheyner  hern  bete  noch  gebot,  wedir  geystlich  noch  werltlicli  gerirhte, 
odir  ab  unseni  obgenannten  sell)s(»huldigen  unde  bürgen  insegele  chevn 
zcubreche  odir  gebreche  odir  cheynerlovfro  •,Threchen  an  deseme  ntTen 
brite  were  odir  worde  unde  diwilo  di  luden  discn  utlen  brif  iiine 
haben,  so  sul  wir  noch  nymant  von  unsern  wegen  niunmer  gespreihe, 
daz  wir  yn  vorgoldcn  liabcn,  noch  rheyne  vorgoidene  scliuit  bronireii. 
Ouch  globe  wir  obgonannten  bürgen  nndir  oynandir  eynandir  mit 
gesamentir  l»;»nt,  daz  unsir  eyn  den  andern  synes  teyles  genczlich 
sal  abeneuien  ane  schadin,  ab  iz  an  eyn  bezcaln  ged.  Alle  TOl^ 
geschrebene  rede  globe  wir  bi  unser  guten  tniwen  mit  gesamentir  baot 
stete  uudü  gancz  zcu  haldene  ane  allirleyge  argelist,  unde  acu  nam 
sichirheyd  habe  wir  voigenannten  selbechuldigen  unde  buigen  unser 
insegele  wissentlich  an  desen  uifen  brif  gehangen.  Gegeben  noch 
Gristi  geburd  drysoenhundirt  iar  in  deme  eynundesebinzcigesten  iare 
an  deme  neeten  suntage  noch  sente  Walpuiigetage. 

la^l.  Juni  20.  667. 

Johann,  Graf  von  Schwarzbuig  und  Herr  zu  Leuchtenberg,  ah 
SelbstsdiuMner  und  seine  Bnrgm,  die  Grafen  (iunther  von 
Swarzbtirg,  Ernst  von  Glichin,  (Junther  von  Kebernberg,  fernff 
heir  lleinian  von  Kranichfeld,  er  üitterich  von  Yscbirstete,  Otte 
von  Grusen,  Vogt  zu  Madela,  Otte  von  Grusen,  Vogt  eu  Sfkwars- 
htirg,  Peezold  von  (Jrisheyin,  Heinrich  Sehiko  von  Madehi,  Conrad 
von  Sloben  In  kennen,  äass  sie  dein  Judcnmcisier  zu  Erfurt,  ElyaS 
von  Brunuuwü,  Kyfken  seiner  Frau,  SchaUim  von  Brunouwe,  l«sir 
von  der  Legenitz  und  ihren  Ert>en,  Juden  gu  Erfurt,  400  Pfund 
guter  Erfurter  Pfennige  am  18.  Tag  nadi  Wmhmdiien  m  Brfurt 
m  begäläen  aekuidig  seien,  wem  die  BegakHung  aber  nidU  erfiigf, 
wöehenäidk  von  jedem  Pfund  Pfennigen  einen  Pfeimig  Zinm  MU 
gäben,  Sie  gMen,  nath  erfdgter  Mahnung  die  MoMfisMmm 
Bowdkl,  ufieZittsen,  Batenichn  und  Bussgeid  in  JErfuri MheMm 
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sei  es  mit  Pfändern  oder  mit  Miluzc,  und  im  Falle  der  Nicht- 
bezahlung auf  ihre  Kosten  in  Erfurt  Einluger  zu  hnlten. 

G^ben  nach  Cbristi  gebiirt  dryczeo hundert  iar  in  dum  cymiod- 
.  aebinczigisten  iare  an  deme  frytage  vor  send  Joiiannes  tage  toiil'ers. 

Unvollnl.  Abschr.  im  fh-'r--^hf'rso(fl.  (i.  A   zu  Weimar, 
Jaraczetcsky,  Goch,  dtr  Juden  in  Erfurt,  S.  86. 


im.  Juni  668. 

Bciihold  von  Eisencu^,  Rektor  der  Pfarrkirche  zu  Clettebeche,  cr- 
häU  durch  jiäpstliche  Provision  die  durch  den  Tod  lAtdwiffS  von 
Meck^badi  erledigte  Pfarrei  S.  Viti  in  Erfurt. 

Schmidt,  Jtt;»rt/.  Vrkdn.  u.  Jiofeaten  II,  l  c.  S. 

1373  Mai  15.  tßürd  er  im  Besitz  der  Pfarrei  S.  Viti  beskitujl  l  c.  S.281. 

Wi.  Juli  5.  6G9. 

Juhans.  (irnf  und  Herr  zu  »Swarczburp,  geUM  dem  lOitr  ^rit  Erfurt 
30  Erfurter  Malter  Kortt,  die  er  in  KapeUendarf  entliehm, 
MicfMclis  in  die  Stadt  ivialer  abeuliefem. 

Oegeben  JS71  an  dem  uestun  sunubiodo  nach  sende  Ulrichs  tage. 
Or,  im  E.S,  Äd. 


im.  Juli  670. 

(k>Drad,  gmaniU  Kesemann,  des  Erjdns^fs  SdtuUheiss  m  Erfurt, 
bdtenni,  dnss  der  Butt  zu  Erfurt  ihm  erlaubt  habe,  5  Ilufm,  lllof, 

3  Acker  Wiesen  und  11  Acker  Weiden,  zu  (lubese  gelegen,  dem 
Erfurter  Bürgtr  Jnhaiin  von  Arnstote  abzukaufen,  und  rersjtrirJd 
davon  l'nfjf  bl,  f/rsihoss  und  alle  Affgaben  zu  entrichten,  wie  sie  der 
genannte  Joimnu  bisher  gegeben  hat.  Wetm  er  oder  seine  Erben 
die  Güter  verkaufen,  so  aeUe»  sie  Muerd  der  Stadt  oder  einem 
Bürger  angtibUen,  jedenfalls  aber  an  niemand  veräuesert  werdenf 
wddker  der  Stadl  die  Abgaben  ßu  g^bm  «icA  vmg&i, 

Ofigeben-  nach  Cristi  geburt  dritseohaodiit  iar  in  dem  eyniind> 
aebioGzigeBten  iare  an  sente  Jacofes  tage  des  heyigen  aposteln. 


Or.  mü  d.  S.  im  Sgl.  St.  Ä,  m  M. 


IM 


Qwcfaicht«iiMlleii  d«r  Fror.  6idia«ii. 


Hemiclt,  vun  Gots  gnaden  gnife  und  herre  zu  Glichen,  quiffiert 
(hu  lidtauicii^em,  dem  Rat  wid  (ff  i  Sfddf  F.rfnrf  über  2000  Mark 
luii<icn  i^Ubns,  die  sie  ihm  und  scuttun  Jiruder,  Grafen  lernst, 
für  di>i  horßr  Walöülöybeu ,  EIxsleyben  u/u2  M4astirgehoten 
siiiulduj  icaren. 

(iegvOcn  auch  Crisü  geburt  diitzeuhuniiiit  iar  in  dem  eyn  und 
sobintzi|:o8teii  iar  an  den  neeten  sontage  nadi  sande  Jaoofes  tage  des 
heyigen  ajwstds. 

Or.  mitd.  8.  im  KgL  8t.A.f»M. 

lan.  August  a  eti 

0((o,  IJrr^tMj  von  Brutinschtvcig,  belenid,  doss  er  mit  dem  Jiutc 
£11  Erfurt  (^inni  Vfri/tt  ifh  qenchlossrn  hnhc ,  iroinirh  rr  die  ijr- 
fingeneu-  liüryer  und  Diciur  d'r  Stadt  fni  lassen  nill,  suhald 
die  0000  Mark  Lösegeld  an  den  yt  nannten  Tenniucn  und  Orten 
befohtt  worde»  smd, 

Or.  mü  d.  S.  im  Kffl,  8t.  A.  »u  M, 

Wir  Otte,  von  Gots  gnaden  hertzoge  tzu  Brunswig,  bekennen  nffent- 
liehe  iu  dysem  biiefe  vor  allen  luden,  dy  en  sehen  odir  horin  lesen, 

daz  gethediuget  i^t  tzusüchen  den  ersamen  luden  den  ratisineysteni  und 

in<k'  tzu  Eifiijtp  utt't'  evne  svt  und  uns  ufle  andir  syt.  daz  sy  vuu  erer 
Uli"!  eier  >t.Ml  wpgen  uns  odii  unsen  erben  levsten  und  «rebin  snüen 
lin  .s^-liat/iin-f  \un  erer  buiger  und  dyuer  wegen,  dy  wir  gelangen 
htitlcu,  t.u;5  Liiu^tat  murk  lodiges  silbeis  Eilurdiächer  wiohte,  wizze  und 
wer,  uud  »ullen  und  wollen  uns  der  betzaln  dry  thusent  mark  ufie 
sente  Martins  tag«  der  allir  neyst  kumniet,  und  dy  audim  dry  thusend 
mark  ufle  sente  Widpurge  tag,  der  da  neyst  na  Tolget,  und  sullen  uns 
dyt  vorscK  l  i  iie  gelf  bezahl  /u  Elricbo  odir  tzu  Elcrttenberg  in  der 
tzwi^if  r  sitMidi;  .  yner,  unbes;izt  und  unbekutumert  in  und  uz.  alse  verre. 
aJse  Ulis«  >uii;_:p  r  irreb'  Tffinrii  li  tzu  li<>\  ii.sn\\  ii  lel)il  und  iidendiscü 
ist.  "^\  <  it'  abit.  ditz  der  alu'  ^iii^e  udir  in  denic  lande  nicht  enwere  ane 
ar^elitt,  so  i»ülden  ^y  un^  dit  vorserebcn  geld  betzaln  tzu  Ürdtingeu 
odir  tzu  Nurtheyni  in  der  tzwiger  stetle  cyucr,  in  wilche  wir  odir  anse 
erben  daz  eyschen.  Und  wanne  sy  uns  dyt  vorbeserobene  gelt  in  unsen 
Torscreben  slozxin  betzaln  sullen ,  wer  daz  fni1o,  dorne  sulde  wir  nnse 
mnn  utui  dyti^i-  (!n  keyn  .s«'nden  tzu  Kh'ttenbeip'.  und  .sulden  daz 
^M■t]■u^\  !'!ir|jc  \  Ml  1  lifdinticfii  nnt!  -f-lcN  «Icn  an-"  .tr-j'-üst  mit  tntnrliit 'jewapent 
uiisir  fiiaim*',  und  sohlen  nurh  (I>m-  \  ni  >ri(.'l>i  ik  n  \  on  lülmle  dvner,  dv 
daz  geJt  lurlou,  wider  heyniwurl  wider  lieber  luren  und  geluydeu  lazzin 
keyn  £lettenber^'e ,  daruff  wir  ere  bui^ger  und  dyner  alle,  der  wir 
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mechtig  warn,  ledig  und  loz  gQgebin  habin,  wanne  dyt  legte  gdt  al 
betzalt  ist.    Were  oiich,  daz  der  erer  dycheyner  andin  wo  ge&ngen 

setzen,  da  wir  der  mecbtig  gesyn  mochtin,  dy  solde  wir  en  lodi^r  und 
loz  inarliüii  aoe  allirleyge  argelist.  lletto  onch  der  erer  yraant  gefangeo, 
dez  üdir  der  wir  nicht  mechtig  gesin  on  mechtin,  der  eusolde  wir  keyn 
dy  Ton  Erforte  nicht  Terthedingen  noch  en  bestendich  wes«u.  Ouch 
sollen  dy  gefangen  uns  und  nnein  erben  yedemann  vor  sich  eelbis 
nrfede  thun,  daz  ay  das  nummer  gerochen  en  wollm,  das  en  yon  uns 
und  von  den  nnaen  widerforn  ist.  Ware  ouch  derselben  gefimgen 
(lyclioynir  tztt  stindirlichem  f^hivbede  odir  tzu  eydon  gedrungen  von 
unsodir  den  untsien,  utlir  kuynt'rknq'o  frolt  verl>orget  hotten  pobir  dysse 
vorscreben  sesthuscnt  mark,  di;/.  sullea  sy  hdig  und  loz  syn.  Were 
ouch,  daz  der  vorsrcbc»  iungenen  dychciner  aiidirs  wo  geloybet  hotte, 
den  BuUen  wir  ledigen  ane  geverde,  als  wir  vorditat  mugen,  «dir  den 
der  stad  can  Erforte  czn  gudo  Haiden  also  lange,  bit  en  daa  boqwome 
were.  Were  ouch  ymand  der  von  £rfarte  burger  udlr  dyuer  andirs  wo 
gefangen,  der  uns  odir  unscru  mannen  geloybit  hotte,  dgr  sdldc  von 
uns  odir  von  unsen  m.Tnncn,  th^r  wir  nicchti^  wfrcn,  hnÜM  im,!  |,,^ 
syn.  Alle  dysse  vorsifbcii  stii'/k»'  iiiul  aitikl»'  rede  wir  liciv/i»-"'  <  »tt.> 
rorsreben  in  guden  truwen  di-n  ebeiiantin  bürgern  von  Ertorte  suiulir 
allirleyge  argelist  stede  und  veste  unTorbrochliche  tau  lialdende  ane 
geverde.  Und  dez  czu  Urkunde  und  getzucnisse  habe  wir  unse  in- 
gesigel  vor  uns  und  unae  erben  an  dyssen  brief  gehangen.  Noch 
Cristus  gebärt  unsis  herren  drytzenhundirt  iar  in  deine  oynund.sy  lien- 
czige.stetn  iare  am  suntage  neyst  vor  sente  Sixtus  tage  des  heyiigen 
babestes. 

Uli.  August  11.  673. 

(}ffn,  Hi  fzo'j  rou  BroKttschioeig ,  bekennt,  üass  ci-  <frh  mii  den 
Ütiuittii  Eijuii,  MtihlhuHscn  und  Nordhausien  icrgm  des  Idjslen 
Krmjf^  gäiizlu'h  attsytsöhnt  und  vertragen  habe. 

Or.  mit  d.     im  Kyl.  St.  A.  :u  M. 

Wir  Dttp,  von  Oots  crnaden  liertzotfH  tzu  lirunswijr,  b<'k(niti<'n  nftont- 
licho  in  (iyssf-ni  bricfi'  vor  allen  lutlcn,  dy  en  sehn  odir  liuiiii  lesen, 
daz  wir  allir  ufloutte,  tzwitraclit  und  kryges,  dy  tzuschen  uns,  dun 
nnaeni  und  den  eyrsamen  luden,  den  Steden  Erforte,  Molhusen 
und  Northusen  und  den  eren  bit  uffe  dysen  tag  irloui'en  synt,  von 
dyses  krigea  wegen  thegerlicbe  und  gentzlich(>  gceynet,  gerichtet  und 
grüntliche  synt  versunet,  allirleyge  argelist  und  govorde  utzgeslozzin. 
Und  wir  noch  dy  unson  siilleii  tVM-h  wollen  dy  vot^'oimiitin  ^tcd»'  fun-li 
dy  ern  umnie  dy  geschieht  numiucr  noch  inkeyner  tzyt  durumuie 
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pt  vordorn  tioch  besichuldii^en,  ntx"h  alle  dy,  dy  doz  taije?:,  su  dy  fresrhirht 
viir  HavnsfcN  n  ^^'scliarli ,  vi>n  der  stfd<^  wc^^tjn  ufVo  lU-ni  vddf^  warn. 
Dbz  t/.u  uikiiutie  und  meiii  »icherlieyt  habe  wir  tiüse  lugt^ygel  au 
dysen  brief  gebangen ,  der  gegeben  ist  nach  Ciistus  geburt  uosiB  herroD 
diycMiihundirt  iar  in  deme  eyn  vDd  sybentzigesteii  iare  daroadi  am 
tnantage  neyst  tot  unair  vrouven  tage,  ala  man  dy  wome  wygeL 

1371.  September.  11.  674. 

Der  Bat  zu  hrfttri    nimnü  120  ^fln•l■  Silber,  Mark  m 

50  Schilltitii  I  (mnige  geredmet,  gtycn  fnim  jnhrii<hcn  Zins  roit 
10  Mark  bet  Uietberich,  Skolastikm  zu  Mtisstn,  Heiiiricli  iIcasch 
Brudet,  und  Dietherieb,  Canomkus  im  SeomsHß  jii  J^furt,  auf. 
Qcgiken  1371  Domnumiag  naok  Mariä  Gehufi» 

Ihy  .it  im  n.  Müintz-Famtliefiibtich  tm  E.  Ä. 

IktmUßitt  luuitt  steh  noch  fohietvde  Sotiz:  codein  die  }>at  der  Bat  200  Jdark 
zu  20  Mark  Zin«m  bei  fruit  Hill«  n  vou  Crocb,  BiirifpertN  nt  Erfitrt,  «nd 
Dietherich  ihrem  Sfjftn,  Canonicna  £h  S.  Srreri,  nnfqmnmmen;  P'Klf  in  ;<nn»» 
6«  Ludwigen  von  Sunder»husen ,  Dekan  ron  l  '.  L  Fr.  in  Et^nach, 
iOO  ß,  m  34  fL  Zinten;  eodem  auno  hut  der  IM  hin  utui  xriedrr  Geld 
aM/jywlOWwn,  «o  hei  dsM  AM  zu  ßeinhardäßrunnj  dem  (Junior  U.  L.  l  'r. 
Ml  Ehenadh,  bei  Conrad  TOn  Toti»ldben,  Walter  Kerlinger,  Heinnuh  von 
Bictielingeu ,  Bünier  :u  Erfurt;  bei  Graf  Hermanns  von  Oriainiiiida 
Gemahlin  Katharina  und  anderen. 

1871.  Oktober  5.  67a. 

Der  Bat  tu  Erfurt  b^iennf,  Jass  er  dm  Herrn  tippold  und' 

Werner  von  Hanstein,  Vettern,  4000  Mark  V'dhjcn  Silbers  Ijöse- 
yeld  ßir  dit;  gcfangmm  liihger,  je  2000  Mark  zu  ftsfem  utid 

I Acht }u esst;  auf  tOm  ll'nj<t  Hallet. in.  o'irr  wenn  dieses  nirhf  m 
ihrer  (rcmUi,  zu  Kusteborg  oder  Budenstein  zu  erlegen  rasprothcn 
}iabc. 

Gegeben  1371  am  Sonntag  «tacft  Midutfits. 
Regat  im  a.-Milmtg-FamiHeiibitch  im  K.  A. 

rm.  November  U.  676. 

Ottu.^  Herzog  zu  BruHuseliHeig ,  quittiert  aitrh  im  Namen  seiner 
Erlmi  und  seiner  tietnnhänder ,  der  liiUer  Lippoid  von  Fryden, 
CiHind  vom  Steynberge,  Herman  von  Kalmaytz  t»4M2  des  Knechtes 
Hans  von  Gladebeck,  dem  Rat  gu  Erfurt  tdter  die  eu  Etnek  hegahUen 
3000  Mark  IMigen  Stüters  von  den  6000  Mark  Losegdd  für  die 
gefangenen  Erfurter  Bürger  und  Diener. 

Narh  Ciisti  f^tbiirt  dric/.enlnindirt  iar  in  dem  eyn  und  sobin- 
tzigesten  ian'  an  dorn  uesten  duuiiätagü  iiach  sende  Mertinstaf^  des 
heyigen  byschofes, 

Or.  mit  d.  8.  im  Kgl.  St.  A.  su  di. 


Digitized  by  Google 


Uiknndeiibiicb  der  SUdt  Eifart.  II.  HwU.  489 

mu  llezember  VZ.  6:7. 

Johannes  von  Gebese  und  üieterich  sein  Bruder  beketinen  lehns- 
herrlich, dass  ihr  Unterthan  Ditericli  Wuschz  nvd  Hildegart  sfinc 
Frau  detn  Krfnrtcr  Bürger  ^'onrad  von  Sa  In 'Iii  je  ein  Mfdtcr 
Korn  und  ein  Multn-  ihrsle  KrfurtisrJien  Masses  jnlnh'rheit 
Zit^ses  ton  vier  Aeker  orfhaffiffm  Landes  und  secJis  Acker  H  eiden 
zu  Gebese  tviederkäuflidi  fiir  J^O  t^itnd  hrfurter  Ffmnige  verkauft 
haben. 

Gf(]>hen  1371  an  dem  nesteo  fritage  vor  s-Lucieotage  der  he)%ea 
iUDCfrowen. 

Or.  mit  1 S.  im  Kgl.  St.A.mM, 

1371.  g:8. 

Der  Jiat  zu  Erfurt  hitfef  dm   Erzhischnf  OerUteh  von  Mainz, 
seinan   Vasallen   Feter  von  U rastUu.ii  nnzuhaltcn ,  dass  er  den 
Krfurter  Bürger  Fnedrirh   i-on    VariUt   und  seine  Juan  niclU 
länger  im  Besitz  (jeausstr  (/rumisiiicke  belunilerc  und  tfclüsHije. 
Cop.  1377,  S.  21  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Reverendo  in  Christo  pati'i  ac  domino  siio 
^^racioso,  domino  (ierlaco,  archiopiscopo  Maguntiuo. 

Servicio  nostro  indefesso  cum  obediencia  debita  Semper  prompto 
vestram  paternitatem  reTerendissimam  pro  uostris  oondribus  Friderko 

de  Varila  et  Wunna,  eins  uxoro  l(^itinia,  quos,  ut  ipse  asseruit,  vester 
fcodalis  Petrus  do  riiasehacli  in  (|uibiisdani  agris,  fani  ngriculture, 
fpiani  vinoti.  aliquanKliii  intpodivit  et  adhnc  impedit  minus  iiiste,  cum 
intiuia  partium  iiistaiicia  diiximus  invn»  aiidam ,  (jinitfiius  uidf'tii  TVtro 
vesthö  darf  di:,Mit'miiii  fuiiiitur  in  mandatis,  ut  ab  inipedimotiti»  liuins- 
modi  res<?et  pcnitus  et  desistat,  pro  eo  vostre  grncie  uusü'orum  oljse- 
quiorum  prompt itud ine  ciipimus  iibilihct  rontirmari. 

Per  magistros  cousulum  et  coasules  Erffurdenses, 

1372.  Jamiar  U.  Avigiioii.  07t), 

Fajid  (iregor  XL  macht  die  Btdle  Bmifatius   VJJ1.  bekannt, 

nach   /rrfrhf'r  nietnaml  wegen  GeidschtUdm  mit  dem  Inlcrdiki 

bdegt  werden  soll. 

Or.  mit  d.  Bulle  im  K<jL  St  A.  :n  ^f. 
Schmidt,  Päpsti  UrMn.  u.  lüg.  II,  l.>-  S.  272. 

Oregorius  episcopus,  servus  servurum  Doi,  vonorabili  fnitri  epis- 
copo  Nuembui^ensi  et  dilectis  tiliis,  preposito  sancti  iSeveri  ac  decano 
boate  Mario  Erford^osium  ecclcsiarum  Maguntine  diocesiB,  salutom  et 
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apostolicam  benedictionera.  lustis  petentium  desideriis  libenter  annuimus 
o.Mquo  favorf*  prcspquimiir  i»|t(iituno.  Sane  dudum  foli(  i>  if  ordationis 
Jluiiitatiris  [lapu  \  III  ,  pmlfccssur  nostor,  pfr  siiain  l  onstiiiiti'iiirm  ,  que 
iiuripit  Piuvidc,  prubibuit,  iit  nulla  piuvinda,  civita»,  (.-a^tium,  villa,  lixus, 
tcrritonum  vel  districtus  auctoiitate  oixlinaria  vel  delegata  äUppunatur 
ecdesiastico  interdicto  pro  pecuniario  debito  vel  pro  cuinsTis  monete 
vel  pecimie  quantitate  quacunque  occasione  vel  causa  seit  quovis  que- 
aito  oolore,  ac  decrevit  irritum  et  inane^  si  seciis  attemptatum  existeret 
vel  conti ngeix't  attj.'niptari,  nisi  talis  snppusitio  interdieti  foret  facta  vel 
fierct  de  ajMistnlicp  s^nlis  liccntia  spi^fiali  et  cxprcssn  per  ipsius  sedi« 
patentes  litteras  app.ii»  iitf,  |>ri>nl  in  duta  cun.slitutione,  cuius  tenorem 
de  verbü  ad  veibuni  Teeinius  piebcntibus  annotaii,  plenius  continotur. 
Tenor  vcro  |M%dictus  talis  est: 

Bonifatius  episcopiis  serrus  servorum  Dei.  Ad  perpetuam  rei 
memoriam.  Provide  attendentes  quod,  nt  freqaentius  qiianivis  non 
sine  causa  sive  culpa,  tamen  multonim  interdieti  sententie  profenmtur, 
quodc|ue  sunt  nonnulli  iudices  nimis  prompt!  ad  proterendas  casdom 
etiani  in  neo:uoiis  ^ivo  omisis,  que  intPidiclum  plus  e\  eupiditatis, 
quam  ex  caritati»  ladice  perspicuis  iudiciis  procedere  arguuntur, 
quüdque  tempore  interdieti  divina  organa  suspenduntur  et  laudes  nec 
ecclesiastioa  sacramenta  ministrantur  ut  solent,  tolluntur  mortuis  seu 
minuuntur  suffiragia  presertim  per  oblattonetn  frequentem  hostie 
salutaris  adolesventes  et  parvuli  peieipientes  mini>  rarius  sacramenta 
inflammantur  et  sididaiitur  in  fide  tidelium,  tep6$>cit  devutio,  hereses 
pullulaut  et  mulliplicantur  pericula  animarnm,  presentis  ounstitutionis 
providemus  edirtr»,  ut  nulla  [unviin-iM.  civilas,  castra,  viila,  locus, 
territurium  vel  distriftu.s  auLimitale  oiduiaiia  vel  delegata  supponatur 
eccleöiabtico  interdictu  piu  pecuniaiiu  debito  vel  pro  cuiusvis  monete 
vel  pecQuie  quantitate  quacunque  occasiune  vel  causa  seu  quovis 
quesito  colure,  pro  eo  maxime,  quud  ip«$onun  dumini,  rectores  seu 
officiales,  quocunque  nomine  censeantur,  aut  imult^  seu  liabitatures 
ÄUt  biugulares  persunc  ips"iiini  statutis  vel  statiieiidis,  (»rdinatis  vel 
orditiaiulis  Urniinis  huiu-^ni'Mli  «("hitum  seu  quantitatciu  nun  6<.»lvenin1 
liadciius  ant  in  antca  nou  ptrsulvi-nt  N<».s  enini  ex  nunc  decernimus 
iiritutn  et  inane.  si  ^ecus  iiacteuub  extitit  attemptatum  vel  coutigerit 
attemptari,  illudquc  revocavimus  oiuninu,  nou  ubstantibua  quibuacanque 
cuotractibus,  vbli^ationibus,  pactis,  conventtonibus,  oompodtiODibup, 
sumis«ionibus,  tideiussionibus,  consensibus,  pmcessibns  et  sententiis 
super  hoc  habitis  vel  hab<>ndis,  iurameotorum,  {)enarum  spiritualiura 
et  temporalium  seu  mulctarum  vol  quacuncjue  alia  tirmitato  vallatts,  nisi 
tali^  stip{)ositifi  interdieti  haotenvis  fön  t  facta  vel  in  antea  fieret  de 
apostoiiee  sedit;  licentia  speciali  et  cxpressa  per  ipsius  sedis  patentes 
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litteras  appaiente.  Nulli  ergo  omnino  hominmu  liceat  haue  paginam 
nostre  coostitutionis  infringere  vel  ei  ausu  temeiario  contraire;  siquis 
antem  hoc  attemptare  presumpserit,  iodigaatioiiem  omnipotoDtis  Dei  et 
beatoram  FMri  et  Pauli  apostoloram  eius  so  noverit  incursuram. 
Datum  ADgnanie  II.  kal.  lunii,  pontificatua  noatri  anno  octavo. 

Com  autem,  sicot  ex  lelattone  planum  ad  nostrom  nuper  penrenit 
anditum,  nounalli  iudioes  tarn  delegati  qaamalii,  oonatitutionem  huiusmodi 
forsitan  ignonintes,  opidum  Eifoidense  Haguntine  diucesis  pro  pecuniario 
debito,  qiiandoque  etiam  pro  modica  8umma  pecunie  c-untra  tenorem  dicte 
coostitutionis  frequenter  supponant  eccle.siastico  intenlic-to,  nos  voleotea 
in  preroissis  de  oportano  remedio  providere,  discrotioni  vestre  per 
apostolica  scripta  mandamus,  qiiatinua  vos  vel  diio  aiit  unns  vestrum 
pervos  vel  aliuni  seu  alios  predidani  cunstitntionein  in  ecolesiis  ciusdeni 
opidi  et  alionim  locormn  in  dirta  diftcesi  consistfiitiiim,  de  (jiiibus  vobis 
videbitiir,  ubi  et  quandu  expe<lii*'  \  idoritis,  :iui  toi  itatc  iH»stra  solennitor 
publicare  c  iiicfis.  cuiitradictores  por  tciistiram  ec<'l»isiasti(  ain  appfllntiuiie 
postpusita  <;<jmpL!.scenü« »,  noji  rihstaiitc,  uliquibus  cDumuiiiitfi'  vel 
(livisiiu  a  sede  apostoliiu  indnltuiu  ixi^tat,  qiiod  interdiei,  su.spendi 
vel  extniiiniaiiiLari  non  pussfint  per  litteras  apostolioas  non  t'acientes 
plenam  expressain  ac  de  verbo  ad  verbura  de  indulto  buiusmodi 
mentiooeni.  Datum  Avinioiie  XVIIII.  Kai.  Februarii,  pontificatus  nostri 
■ADO  secundo. 

im  Jauuar  25.  m. 

EmU,  Oraf  van  Glichen  f  und  Päne  von  Nenltyden  bekennen, 
das6  sie  adüedsrichierUch  ewtschm  der  Stadt  Erfurt  und  U^nrkh 

von  Heringtn,  Hans  von  JS'eziln/dm  und  (hjstler  mn  Besa  eine 
Si^ne  (f'sfifld  haben,  worin  du  letzteren  sich  auf  zwei  Jahre 
verpfiiddm,  der  Stadt  nach  erfolgter  Auffordurung  nUt  20  Lauem 
je  einmal  im  Jahre  zu  dimen. 

Gr.  im  Kgl.  St.  A.     M.  S.  ,t.  ^ 
Wir  grare  Ernst  you  Glichin,  lieiTe  daselbios,  und  Petze  von 

Xezilrydeii,  aniptmann  zcu  (iutha,  bekennen  f»n  desme  ottin  brieve,  daz 
wir  die  stat  zcu  Kiforie  ^enieintliehen  luid  JHiMuirbin  von  Heiin;:<'n, 
Hansen  von  NfZÜrvdpn  nnd  (ivsclern  vi>n  Ht'sa  und  yr»'  ktifiMde,  di(^ 
man  der  stat  /au  Krtt»rte  sal  beschribfii  ^^m-Ik-m  an  t'vme  andern  brieve 
an  ar;;«dist,  mit  evuanih'r  tr«>^inn'l  und  bcrirht  halifii  allir  sach»'  tinmie 
alle  brnrbo,  nllontte  und  ivdv,  die  /.«  aisrhin  den  V(»ri;rsi  !ii  i1m n  ntl 
bedo  syten  ß^ewadisen  und  biz  her  utl^'estanden  waren,  in  sukliij  ina/,e, 
daz  sie  gute  truut  under  eynandir  sin  snilen,  und  baben  des  truwin 
an  die  hende  globit  yr  ein  dem  andern.  Ouch  ist  gered  in  derselben 
sune,  daz  Henrich  von  Heringin,  Hans  von  Nezilryden  und  Gyseler 
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von  Bega  salleti  dyneo  uod  füren  der  stat  scu  Erfoite  scwectzig  mit 
glevenion  gutir  gewopeDter  luvte  yrre  fhinde  zcwey  gaacze  iar  nehiit 
nach  eyoaDder  volgende,  ie  des  iaris  eins  in  dem  lande  acn  Dumigin^ 
da  sie  sie  die  selben  mit  eiin  yn  gefuien  mcgin,  uff  ins  seUus  der 
voigenanten  schaden  und  uff  der  von  Brforte  kosten,  und  ist  geied, 
were,  daz  sie  ander  den  zwentzigin  mit  glevenien  jemandes  brechten 
mit  vii  zcu  dinste  der  stat  Erforte,  der  da  vore  were  in  yrre  achte 
odir  furdechtenisse  und  des  die  stat  nicht  yn  wolden,  der  odir  die 
Sölden  gut  gle/te  haben  wider  von  yn  zcu  rytene  an  aigelist,  und 
solde  sie  an  yrre  manzcal  nicht  beschedigen.  Ouch  ist  gered.  vrere, 
daz  die  stat  von  Erforto  nii^ht  enrnan»'()pn  in  eyme  iare  umme  dinst, 
als  vorgeschribeii  stet,  dio  vorponantin  Henrich  von  Heringen.  Hansen 
von  Nezilrvden  nrul  Gyselern  von  Rosa  und  duz  iar  f"urlief!e,  (ios  iaris 
sullen  sie  des  (Imsrcs  lediL'  sy.  und  were,  daz  sie  in  den  zcwen  iaren 
beiden  nicht  g^mant  worden  um  ine  daz  vurgenante  dinst,  so  sullen  sie 
sin  bedes  furtragin  an  argelist  und  anegeverde;  und  wanne  sie  gemaut 
werden  in  den  zcwen  iaren,  so  sullen  sie  ye  des  iares  nicht  wbdO 
cyns  dynen,  als  oben  stet  beschribin.  Ouch  ist  gerod,  were  daz  imaeie 
herren  die  marggraven  hieein  Henrichin  von  Heringen,  Hansen  vod 
NezUryden  odir  Ojselern  von  Beaa,  daz  sie  endsagin  solden  unde 
viend  werden  umme  yren  willen  der  stat  zcu  Etforte,  welche  zcyt  du 
were,  daz  mogin  sie  thun,  wann  sie  wollen,  und  sullen  daramme  fon 
der  stat  und  den  jnen  unfurdacht  bliben  an  aigelist  Were  och,  daz 
die  voi^nanten  der  statEribrte  viend  wolden  werden  umme  irre  fmnde 
odir  umme  yres  selbis  willen,  daz  sollen  sie  der  stat  zcu  Erforte 
vierzcen  tage  vor  lazen  wizsen.  Ouch  ist  gered,  yre  knechte  die  die 
selben  Henrich  von  Heringen,  Hans  von  Nezilryden  und  Gyseler  von 
Hesa  beschribin  geben  der  stat  Erforte,  were,  daz  der  seibin  knechte 
ycheincr  von  yn  schide.  wilche  zcyt  daz  wero,  daz  sullen  sie  der  st^t 
Erforft,'  zcu  wizsen  thun  und  sullen  sich  daiane  an  argelist  und  ;tne 
furdechteuiz  bewarf  Jian.  Die  sune  zcu  haldene  liaben  sie  globit  von 
der  stai  wegin  Hugu  cru  liiuus  ratisineistere  und  lieir  Conrad  vi»n 
Mecliele ,  die  yn  wedir  von  d»  i  stat  wegiii  Ertorte  gemeintlich  glubit 
hubiii  die  selben  sune  zcu  haltcut'  an  argelist.  als  vore  stet  beschribin. 
Da  by  tsint  gewebt  und  .sint  uuch  guzcuge  er  iuiian  vuu  Utinsperg  und 
er  Tyle  von  der  Sachsa,  bürgere  zcu  Erforte,  Gunther  Frytag  und 
8iflrid  von  Mulhussen,  ratismeist^  zcu  Gotha,  daizcu  vii  bydemt 
gloubhaftiger  lute.  Ouch  han  wir  voigeschriben  grave  Emst  und  Petze 
von  Neziliyden  nnsir  insigle  an  diesin  brieff  lazen  hengen,  der  gBgekM 
ist  nach  Oots  geburte  driczenhundert  darnach  in  dem  csw^  und 
sybinczigisten  iare  an  sente  Pauwils  tage,  als  her  btktat  wart 
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Balthazai.  iMiuliirnf  zu  Thüringm,  Markgraf  211  Mrisscn,  in  dem 
OsierUmd  und  zu  iMndahery ,  Graf  eu  Orlamai^e  und  Herr  des 
Lumda  Beiasm^  bdtmtni,  iass  er  ÜSlen  toü  der  Sachsen,  Quotherf 
Dtetericb  und  IUds  Schenkea,  Brüder^  aße  Bürger  mu  Erfurt, 
mit  iwei  ßufeu  tu  Utenspezg  und  BadBofen  dasMd  beMtfU 
habe. 

Zcugm:  Herr  I^iulewirr.  apt  zu  Sjlfelt,  die  edeln  er  Frideridi 
von  Öehüiibnr^',  lierre  zcu  (iJut  howe,  er  Friderich  von  Wangheyin, 
Heyse  Valke,  Hoinricli  von  lit-nj^ctelt,  Peczze  von  Nezzelried. 

Gegeben  1372  am  doriistage  vor  ietare. 

Or.  n»t(  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 


Dia  Markgrafen  von  Mtunucn  ad^vn  für  öOO  Schock  Hager 
Grow^en  den  Jirfurter  und  Fössncckcr  Juden  Schülern  Hasen  von 
Bronnow,  Riffeln  und  Lamen  Scholem  Hasen,  deren  Sekwestem, 
<tls  Sürgm  den  Greven  hlriedridt  von  Orlamünde,  Gdikard  von 
Querfurt,  Meinriek  M&rren  gn  HdArwt^en  und  andere  Herren 
und  Edle. 


Johann,  Erzbischuf  r^n  Mainz,  hfslä/ii/t  drr  SlatU  Erfurt  alle  von 
seinm  Voryängcrn  ahulk-ncn  FrivtUyien  und  liedde, 
Cop.  1445  im  Kyl.  St.  A.  M. 

Johannes,  Dei  et  apostulice  sedis  gracia  Mogiintinc  sedis  archie- 
piscopus,  sacri  imperii  per  Oermaniam  ardiicaiHielbaiuii,  piudentibus 
riris  tnagistris  consuluni,  consolibtis  totiqoe  universitati  civitaHs  nostre 
Rrfordenais  fidelibus  suis  dilectis  gratiam  snam  et  omne  bonum.  Merita 
noetrorum  obseqiiia  fidclium  non  aolam  amplianda  snnt  premiU,  sed 
graciosis  beneficiis  decoranda,  sicut  fidf'los!  ij>i.<K  dovoi-ionis  sincoritas 
ornat  inttjrnis,  sit*  nostrn  tavon»  irinidt  ut  cxternis  ailnmandas.  Ij^itur 
attendentes  dovutii>nis  et  tidei  vt-^tre  puritatem  ac  grata  et  aecopta 
aenrida,  hactenus.  nobis  et  ecclcsio  nostre  Ma^untine  exhibita  et,  non 
dabitamos,  in  futurum  exhibenda,  quicquid  a  predecessoribus  nostris, 
archiepiscopis  Magontinis,  omnibus  vel  quibuscnnque  temporibua  eorun- 
dem  habuistis,  non  minuere  sed  potius  adaugere  volente.s,  oinnee  liber- 
tates".  littenis,  crnitias  et  indiilgeiitias,  ab  ipsis  predeies-soribus  nustris, 
archiepiscopi&  Magunünis,  vobis  et  universitati  vestre  datas  et  concessasy 
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aiciit  proinde  sunt,  presentibus  coufirnramus,  iuri  nostro  et  ocrlcsjo 
nostro  Maguntino  ar  clori  nostri  in  omnibns  Semper  salvo.  Batuoi 
Präge  anno  Doraini  M.  UUC.  LXXII.  i|t.so  die  s.  l'ascp. 

De  maiidato  domini  Muguntini 
lohannes  de  Wuhnchesliuszen. 

13:2.  Malrz  -38.  684. 

D'  i  Unt  Erfurt  verpfUchM  sirh ,  5  Jahre  lunifreinandf^-  dem 
Erebt^cUof  ton  Mainz  je  lOO  J\lark  lötigen  iSilhers  eu  Marittti 
für  die  in  Erfurt  wohnmd^i  Juden  su  bezahlen. 

Wir  mtismeistere,  rote  und  stad  za  Erforte  bekena«i  nflbnlicben  . 
ia  des^  brife,  daz  wir  uns  mit  dem  erwerdigen  in  Gote  vatir  und 
beirin,  unserm  gnedigen  henen  Johanse,  erteebiscbol^  su  Meiitie, 

giitlicben  und  fruntlidien  vureynot  halx  ii,  jils  uiniue  sine  ioden,  die 
bie  uns  wonen  zu  Ertorte,  daz  wir  wollen  und  nullen  yme  geben  und 
gutlichen  boczalon  fieso  ncste  famf  iar,  die  noch  cyn:uidir  volgen,  alle 
iar  liundirt  uiarg  luliges  silbir.s  vur  die  st'llx'ii  imk'ii  uff  sento  Mertiiis 
tage;  dametc  sullen  oueti  die  selben  iuden  le<iig  und  vorti'agen  sin 
alles  gedrenknisses  und  bäte  von  unserm  voigenantin  hemn  von 
Mentze  und  sines  stifite.  Des  zu  erkunde  haben  wir  unser  stad 
insegel  an  du.sen  brif  gehangen,  der  gegeben  ist  nach  Christi  gebnrt 
tusent  iar  driehundirt  in  dem  czweyundsobintzigesten  iare  an  dem 
bejJgen  ostirtage. 

13/2.  Marz  28.  «85. 

Der  Hat  zu  Erfurt  verspricht  dem  Erzbischof  Joiiann  von  Mamz, 
10  Jahre  lany  jährlich  150  Mark  SilhfT  dafür  tu  bwMe»,  Ans 
er  die  Stadt  »^ütge  und  bei  ih-en  Freiheite»  kose, 

Coi).  1377  im  Kol  St.  A  zn  M. 
J<'alckenitein,  Hist.  nm  l^fwrt,  iS.  270. 

Wir  ratoüinieiister,  rete  und  stüfit  /.w  Krflurte  bekennen  ufünlichen 
an  diesem  brieve,  uti'  das  der  erwiidigf  in  (Ju<le  vater  und  hene,  unssir 
cncdipT  liHirr  loliaiis.  ertztjis«  linlV  zu  Mentze,  uns  die  bürgere  und 
.sine  Stadl  Krilurte  und  die  unseiu  getruwelieh  und  vostigkliclieil  schütze, 
st^lieriiio  und  vertcidinge  und  by  allen  unsern  oron,  frylieiten  und  guten 
gewiinheiten  beluiide,  mo  Hollen  und  wollen  wir  diette  nehsten  zehen 
iar  nafh  oynander  alle  iar  ntl  sente  Merfinstajr  dtMusciben  unsserm 
h(!n*'ii  i^fben  und  jzntlirlien  lut/aleu  aiidii liaibhuudert  nwuv  I^iti^i^es 
süIhts.  Des  tzu  urkni  ilr-  luiben  wir  uusir  stadt  iui^esegel  an  diesen 
brietl  i^elianfn  n ,  »Ifi  ;  ■  eluMi  ist  h.k  Ii  <'risti  ^M'burt  thuseiit  druhuudert 
iu  dem  tzweyumlsieOeuuigiöteii  lai  au  deiu  heyügeu  ustertage. 
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31iirz  28.  686. 

Ikr  Rat  eu  Erfurt  .^rhln^.ssf  mit  dmt  Erzhischof  vm  Mainz  ein 
gehnjähriges  Jiündnis  eum  ytgenseUitftn  Schutz  Hur  er  Rechte  und 
Fräheük»,  nammlßiek  des  Seekies,  dose  Erfurter  Bürger  nur  vor 
dem  mammsdten  Qeridit  m  £!rfuH  htianifi  werden  ApAmmm. 

Or.  mä  ä.  S.  im  Kgl.  RA,  nt  Mütu^  Auf  ätr  lUkkaeHe  tUM  wm 
^eiehzeitiger  Tftind:  Et  boram  «B»et,  <|iiod  illft  litten  int|doeretiu;  qida, 

ut  credo,  uiiniin«  Mervnnt  illam  iiiiionem. 

Wir  ratosmevsierü,  . .  rote  lunl  dy  bürgere  gemoynliclien  (ler  stad 
Erforte  bekeimeu  uffenlichen  au  desem  kegenwertigen  brite,  wann  wir 
an  unsem  frihoyten,  hantvesten,  gerichten,  gnaden,  eren,  alden  gewon- 
heyten  und  recfateo,  und  Me  namen  von  den  niaiggntfen  von  Hyesen 
an  den  vyr  stulen  und  an  andern  yren  geriditen  tü  und  gnug  zu 
schaden  gedrungen,  an  gerichte  geheysehct^  georteylt,  besweret,  eyner 
▼or  den  andim  werden  uftgehaldeu  wedir  unser  und  d^  erwerdigen 
in  Goto  vatir  und  Herrin,  unsers  gnedigen  herrin  von  Menfze.  frihoyd, 
gnaden,  hantvesten,  eren,  grwonheyd ,  gerieiiten  iiiitl  wedir  reilit,  also 
der  egenante  unser  horrc  von  des  riehes  wegen  von  Komischen  keysem 
und  koningeu  als  eyn  recht  korturstc  des  riches  und  *wir  von  suudir» 
lieben  gnaden  und  hantresten  der  selben  . .  keysere  und  koninge  sint 
b^nadet  und  gelhiygot  und  von  aldere  also  herbracht  haben,  das  uns . . 
bnig^re  von  £rforte  und  unsc  inwonere  keyn  funte,  gtafe,  fryherre 
odir  nymant  heyschen ,  hidcn ,  beelagen  an  dcheyme  gerichte  orteyleu, 
ufFhalden,  bekiimiiirni  odir  in  dt'lioyner!eyi,'»>  wiso  an  yi"en  guten 
beswereti  sulh  ii  dann  vor  dem  vurgonanton  unserai  herrin  von  Menczc 
odir  sinen  richteiii  zu  Ert'orto,  als  verro  als  den  clogern  recht  du  wirt 
geholfen  nach  lute  und  haldunge  unsers  obgenanten  herrin,  sioes  stiiites 
und  nnsir  hantvesten,  die  wir  beydirsyd  darubir  haben,  und  wann  n(k 
<fie  «genanten  beswerunge,  uffhaldunge,  orteyle  und  gedrenknisse  unsers 
vorgenanten  herrin  und  synes  stifftes  friheyd,  hantvesten,  gnaden  und 
recht  oyc'entHch  und  zufordirst  aneruren  und  angehon  n  und  davone 
gckrcnker  und  vorbrochen  werden,  daruninie  und  auch  durch  unsern 
diiist,  den  wir  unsorm  dickegenanlen  gnedigen  herrin  von  Mcncze  und 
Stme  Stühe  williciichen  irczeyget  und  getan  haben  und  in  /.u  künftigen 
cayten  tun  wollen,  haben  wir  uns  mit  wissen,  willen  und  rate  unser 
frunde  geeynct,  gcsecxct  und  vurwollenkori,  und  v<ireynen  und  sei-xen 
uns  in  di  sem  uffen  l)rir<'  nut  dorn  cgcnantcn  uns«'rni  heri'in  von  Mcnc/o 
in  alle  der  wisc.  hiniach  stet  L'Ms<'liril>cn,  ("zu  doni  ersten  daz  wir 
wollen  donisfliit  ti  im-^i-nn  herrin  von  .Mencz»'  sin  H'hoIfVMt.  drt/  sifX'-* 
stitftes,  isiner  plaIVhtsd  und  ilcr  stad  KHorto  frihovil  inui  liautv*Kfcri. 
mit  nameu  uinme  die  huyschuuge,  iadunge,  orteyle  und  otfluildunge 
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der  vvr  stule  und  der  andern  gorichte  von  den  vorgenanten  inartrgrafpü 
yn  und  uns  mivorbroohen  und  nicht  gekrenket  werden,  also  duz  lier 
uns  und  wir  yn  bie  der  trilwvd  und  gewouheyd  bebalden  wollen,  daz 
nymant  die  äoen  odir  die  unseni  sal  heysdieii^  ladMi  odir  yn  gebiten 
«Q  die  voi]geDanten  vyr  stnle  odir  an  andere  gericbte,  odir  obir  sie 
odir  uns  da  richten  odir  uffhalden  noch  zu  schaden  dringen,  als  veire 
wir  daz  mit  dem  rechten  nach  des  stifftes,  siner  pfaffheyd  und  yrre 
und  unsere  hantvesten  gewonheyd  und  fryheyd  lutf  pe^^nden  npd  uz- 
getragen  mog-en .  sie  vor  dem  riebe  odir  wu  sirfi  duz  iizzntragHti 
gebort.  Wer  dem  vorgenauten  unserm  berriu,  den  sine«  und  der  stad 
Erforte  darüber  die  &ibey  te  und  iiantveeten  vorbrecben  wolde,  so  wollen 
wir  eyme  und  ans  und  den  unseni  wedir  dansu  getniwelieben 
sin  b^olfen,  alle  ai^geiiat  und  geferde  Q^eslosaen.  Und  queme  vir 
darumme  zu  krige  und  siner  amptlnte  odir  dynere  darcza  bedotften, 
den  snilen  wir  kost  geben  und  vor  }rcn  schaden  stehen,  als  mogelich 
ist  und  gcwofdich.  Ouch  wollen  wir  unserm  egcnanton  berren  von 
Mencze  zu  allen  sinen  hantvesten.  hrifen,  rechten,  gnaden,  friheyteu, 
redelicheu  gewouheyten,  ienguteu,  erbe,  gerichten  und  waz  darczu 
geboret,  als  her  die  bi«  her  gerächt  hat,  getruwelklmi  dynen  und  yn 
darane  nicht  bindern,  dryngen  odir  bescfa^digen  wedtr  sine  gute  akle 
redelicho  gowonheyd,  und  wer  yn  daranc  wedir  recht  hindern,  dryng^ 
odir  beschedigen  woldo,  in  welcher  wiz  daz  wcre,  darczu  wollen  wir 
fme  dynen  und  p'<'trn\v*-!i<'|)(.n ,  als  verre  lier  rocht  hat,  sin  boholfen 
ane  ullu  argelist  urui  f^ptfide.  Qneme  umli  unser  vorgrnanter  herro 
von  Mencze  odir  wir  odir  die  unsern  mit  vmandem  odir  vmaud  mit 
uns  zu  kryge,  so  wollen  wir  und  die  stat  Erforte  darczu  getruwelichen 
j^nie  sin  bebolfm  und  sine  sloz,  land  und  lute,  die  her  bat  in  dem 
lande  sn  DAringen,  u£F  dem  £ychsfelde  und  in  Sachsen  cswoacben 
der  Leyne  und  Röme,  mit  namen  Rttsteberg,  Hoylingenstad,  Hartinlx  rg, 
Ciebeldehusen  und  Dudirstad,  und  waz  darczu  gehöret,  getruwelichen 
beschuren  und  bescherraen  ane  alle  argelist  und  gi  vpnle.  Und  were, 
daz  wir  dartzu  unser  fruul  und  dynoro  von  uu>»ei>  iirrmiiiten  lierrin 
amptlute  manunge  wegen  in  sino  sloz  scntcu,  den  m\  her  koste  und 
futer  geben,  als  hmge  her  der  in  sinen  slozsen  bedorfte.  Ouch  suUen 
wir  nnsern  dickgenanten  herrin,  sinen  stifit,  pfaftheyd  und  manne  bie 
alle  yre  und  der  pfaffheyd  rei-hteii,  eren  und  frihoyten,  als  sie  die 
vonalderebis  her  bracht  imben ,  lazzen  bliben  und  darczu  getruwelichen 
sin  beholfen.  Alle  dese  vorgeschribcn  stucke  und  artickel  und  fr  ixlich 
bvsundern  wollen  wir  e-aMianten  ratesmcvsterc.  . .  r«'to  und  die  stad 
Erforte  czehen  gancze  iar  von  gittt  deses  brifos  stete  und  unvorbruchliohen 
halden  ane  alle  argelist  und  geferde  Cnd  des  zu  erkunde  und  raerer 
sicherheyd  haben  wir  der  vorgcnantoii  stad  Erforte  insegel  wissentlicheD 
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Ml  deeen  brif  gehangen,  der  binibir  gegeben  ist  nach  Cristi  geburt 
dryezenhundirt  iar  in  dem  czwey  und  sobinczigeeteiL  iare  an  dem 
heyigen  ostirtBga 

UTL  März  28.  Prag. 

Jchatm,  Jiyi'zbischof  von  Mainz,  Itekennt,  tlass  er  aich  mit  Wissen 
und  auf  den  Bud  des  römischen  AV/rsvrs  Karl  IV.  mit  dm  Jiürgerti 
SU  Erfurt  nammtlicli  enm  Schutz  <jc<jm  die  Markgrafen  von 
Meissen  und  deren  Angriffp  auf  die  Jicchte  uiul  Freiheitm  der 
Sfcuit  Erfurt  /rir  dis  l'j::stifi4^  au/  10  J<di,re  verbunden  habe 
uiUer  dcH^^  lhcn  J)aiiu<jun(jrn. ,  ivic  sir  i)i  dir  vom  Rfit  mi  Er/url 
ansgesiciiien  Irlnudc  gfnannl  sind,  doch  mit  dem  Zumts,  dass 
die  Bürger  sidi  vtrp/livhfm,  ivm  der  Juden  wegen  dem  Erzbischof 
fünf  Jahre  hintereinander  j:u  Martini  Je  J 00  Mark  lötigeti  Silbers 
zu  bezahlen  f  nach  Ablauf  der  5  Jahre  aber  die  Juden  wieder  zu 
des  Erzfnsnhofs  mUen  und  Händen  gdangen  zu  lassen,'^ 

(f^ebiii  zu  Präge  1S72  an  dt  in  iieiligon  ostertage. 

Dü  maiulatu  liuuüni  Maguntiai 
Johannes  dp  Wnlfricheshuseu. 

Oegeftbcricht  auf  den  8Hmmart8cfn^n  Jit^ucht  nnt  Mainz  ctr.  Erfwrt  164ß, 
No.  52. 

Liiniff,  Ii.  A.p.spec.  tfmt.  TV,  3,  S.450. 

Ihr  Wortlaut  der  Urkunde  stimmt  mnUatis  miäandis  fast  mirtiid^  Überein 

mtt  2ift.  tidG. 

1872.  MliiL  28.  Prag.  (iSS. 

Kaiser  Karls  IW  Landfrieden,  aufgerlch/t  f  ;rwischm  dem  Äoutg 
im\  J)uhf/tfjn,  dem  Erzbischof  rofi  Mainz,  dt  m  Uischof  von  Naumburg, 
den  gcHunntm  Grafen  von  (Heichcn,  Hohenstein,  Schaarzburg  und 
Stolfferg,  und  den  Städten  Erfurt,  Mühlhausen  und  Nordhausen. 

Or.  mit  IX  8.  tm  Kol  St.  A.:uM, 
Böhmer 'Hvber  Jt.1  VIIL  Nr.  6031 

Wir  Karl,  von  Oots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  zelten  merer 
des  reichs  und  kunig  zu  Beheim ,  bekennen  und  tun  kunt  offenlicb  mit 
diesem  briefe  allen  den,  die  yn  Sebent  oder  horent  lesen,  wann  wir 
mit  den  verounniRen,  die  uns  Got  gegebin  hat,  wol  erkennen,  das 

unser  und  des  heiligen  leiebs  wirde  und  ere  und  der  lande  gemach 
und  selikeit  mit  dheinen  andern  sachen  so  wol  bestellit  werdin  als  mit 
gemeinem  friede,  dovon  allermenidich,  arme  und  reiche,  in  trostlicher 
Sicherheit  bleibin,  dovon  han  wir  mit  rate  unsir  fursten,  herren  und 

andirn  unserer  und  des  heiligen  romischen  reichs  getri  wcii ,  mit  wol- 
bediu-litim  mute,  mit  keiserlicüer  mecbtevolkomenbeit  und  mit  rechter 

U«KlriGMa«.d.Pr.8.  Erfurt  XXIV.  ;l.  ^ 
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wissen  einen  gemeinen  lantfiiede  za  eren  und  zu  wirdin  dem  heiligen 
römischen  reiche  geboten  und  gemachet,  »md  dniinne  suUin  sein  durch 
unser  keiserHch  gebot  boinamen  der  dun  hlt  iK  Wenczlaw,  kuni;^ 
zu  Beheini,  marggmtte  zu  l^nmiieniljuri;  uiui  licrt/.oi;  zu  Slezien,  im^er 
lieber  siin,  die  er\virdi«j:en  lohauni»,  tizebi.sclioli  zu  Alentze,  de»  lieiiigen 
reiclis  erzetanczler  in  di  utschin  laiideu,  unser  lieber  vettir,  (ierbard, 
biscbofl  2U  Kuembui^,  unsere  fersten,  die  edlen  Heinrich  und  jßm»t 
von  OlycheUf  Heinrich  von  Hohenstein ,  lobsnns  von  Swartzbuiip  und 
Heinrich  von  Slolbeiir.  trafen,  und  die  rote  und  . .  burger  genieinhch 
der  stet©  Erfurt,  Muliuisin  und  Nortliusiu,  unsere  und  des  reichs 
getrewen.  und  suUin  .sie  alle  den  lantfricdo  liabon  und  lialdin  von 
diesiiu  lieutigen  tage  anzuhebiii  zeiien  gaiic/.i-  lar  zu  zplcii  noch 
oinandir,  als  sie  uu»  das  gelubit  und  gesvvoren  liuben  aiii  leibluiliu^en 
eid^,  diesiedarulMrztt  den  heiligen  getan  haben,  in  sulcher  bescbeiden- 
beit,  das  sie  allesampte  untereinander  für  sich,  ire  erben  und  nach- 
komen  die  genannten  xeben  iar  in  kreSten  desselben  lantfrieds  iren 
furstentum,  herschefite  und  stete,  vesten,  rechte,  ere,  freiheit,  gnt, 
gewonheit,  leute,  besessen  ü^ute,  manne  und  alle  zng^liorunge,  wie 
man  die  benennen  nuifr.  witdci  allermeniclich,  die  sie  doian  angriffen, 
luncluiii  oder  bescbedgen  wollen  in  dheineweis,  getrewliob,  ernstlich 
und  tleissiclich  einaudir  beigestendig ,  geraten  und  gehulfen  sein 
suUen  mit  sulclier  macht,  ab  des  not  wirdet  noch  der  Sachen  geiegen- 
heit  und  als  hernach  begriflen  ist»  als  ofite  sie  allesampte  ir  einer  oder 
merer»  wenn  einer  snldier  hülfe  bedürfen  werden,  und  ir  einer  von 
den  andim  oder  irc  amptlente  sulclier  hulfle  angesucliet  und  ermanet 
wurden.  Werc  ahir  saclie.  (hin  ir  rinor  nder  mer  wann  einer  on  iren 
landrii.  voifii.  Inir^n'u  und  zu^<'li(>niugen  an  suU'iier  stat  von  den 
vuulen  ungegriüen,  gehindert  und  beschedget  wurden,  das  die  anderu 
ym  oder  yn  nicht  zu  hulfle  komen  muditen,  sulche  lande,  leute, 
vesten,  bürge,  gute  und  sugehorunge  m  schirmen  und  zu  weren,  so 
sullen  die  andern  allesampte  und  ir  igUchir  besundir  dieselben  vinde 
und  widersachen  angritlen,  hindern  und  geschedgen  an  den  orten,  die 
an  sie  und  an  iie  iand  oder  slosse  stossen,  mit  aller  iix»r  macht,  nach 
dem  als  des  denno  in  sulcher  Sachen  gelegeulieit  not  wirdet,  in  guten 
trewen  und  on  alle  gev(?rde  und  in  aller  «ier  niasse.  als  hernach  von 
Worte  zu  worte  geschribeu  stellet.  Czu  den»  eisten  sulleu  alle  uud 
iglicbe,  die  in  dlesMn  lantfriede  begriffen  sein,  getrewlichen  und  on 
alles  geverde  die  Strassen  in  ir  igliches  landen  und  gebieten  frieden, 
schuczen  und  schirmen,  und  ir  keiner  sol  die  hindern,  irren  oder  ver- 
bieten duix'h  diieineileie  Sachen  willen,  also  das  die  der  kauffinan  und 
allermeniflich  fiiciiüi  hen  varen  und  zyheti  ninp:«Mi,  uud  dorufl  von 
laude  zu  laudeu,  steten  zu  steten,  vesteu  zu  Velten,  und  smi  yn  alieweg, 
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als  des  notdoxfit  wirdet,  treiben,  tragen,  füren  md  wandern  niiigen 
on  hindemoxse  und  on  alles  geverde.  Und  were  das  eache,  das  yemand 
ander  yn  oder  sust,  wer  der  were ,  die  Strassen  verbieten  oder  hindern 
Wolde,  'las  siiilen  sie  alle  und  ir  iglicher  getrewüchen  weren  und  mit 

ganc^er  macht  dorzu  on  gcvcnle  heliirlffen  sein,  das  die  Strassen  in 
allen  fnclieii  giatzlich  iiiiverboten  und  ungeliindeit  bleiben.  Were  aueh 
sai^ie,  das  veinand,  wer  der  were,  die  obgenannten  Herren  oder  stete, 
alle  oder  etliche  under  yn,  die  in  diesem  lantfriede  begrifien  sint,  oder 
sust  die  Strassen,  als  voiigescbribin  stehet,  angreiflen,  yemnrechten, 
bindern,  beschedgen  oder  irren  wurde,  so  sol  und  mag  m  bant  der 
oder  die.  in  des  lande  oder  gebiete  oder  an  dem  oder  an  den  siilche 
stucke  geschehen  weron  oder  geschehen  .  die  unter  yn,  difdej  ij;«  schichte 
nechste  gesessen  sein,  und  anch  doi»  an(h'iii,  ob  Is  nntdurflt  wirdot,  die 
in  diesem  lantt'riedo  begriilen  sein,  dtio  vurkundigeii  und  wij^sni  his>!en, 
und  dieselben,  den  is  also  verkündiget  wirdet,  sullo  von  stat  an  sulcbeu 
gebrecbin,  angrifie  oder  hindemusse  weren,  keren  und  wend<m  mit 
gancser  macht  oder  noch  dem ,  als  denn  der  hulffe  not  wirdii  Were 
aber,  das  man  von  suiclu  r  sachen  wegen  dheiner  volge  fnr  vesten, 
slossen ,  steten  oder  in  lande  bedurtfte,  so  sol  ye  d(ir  herrn  und  stete 
unter  den.  die  in  diosim  lantfri^^d  be^^riffen  sein,  und  der  orifr  die  zu 
sulchen  sachen  ermam  t  wurden,  binnen  vi»'r?;ehen  taj^en  nebst  darnai-h, 
als  sie  des  ernianet  werden,  volgen  und  zu  svilclien  .sacheu  die  iren 
senden,  mit  namen  die  ul^enannten  der  Itunig  von  Beheini  dreissig, 
der  ..ersebiscboS  von  Mentze  drnssig,  derbischofl  von  Nuemburg  xehen, 
und  die  obgenannten  grafen  alle  zwenundzwenczig,  der  rat  und  buiger 
von  Erfort  dreissig,  der  rat  und  burger  von  Mulbusen  zwelfe,  und  der 
rat  und  burger  von  Northusen  sechse  manne  mit  glen  wolgezugot. 
Welcher  aucli  unter  yn  mit  sttlclier  zai,  als  voii^esehTiben  stehet,  die 
andern  alle  oder  ir  ein  teyl  ym  /u  \iili:c,  liiltlc  ixler  teirlicheiu  krige 
iedit,  der  sol  den  gelHdeueu  zu  baut,  als  sie  in  sein  land  kumen  und 
also  lange  sie  bei  yn  sein,  gewonliche  kost,  futer  und  huffslag  geben 
nnd  keine  phintlosunge.  Wurde  aber  der  hulffe  und  volge  not  mit 
ganczer  macht,  so  sol  ye  der  horre,  stete  nnd  alle,  die  in  diesim 
lanttriede  begriffen  sein,  alle  die  zeit  und  diesir  lantfriede  wt  ret,  dem- 
selben lantfricfle  getrewlich  beize^tt  hcii  l»ehulflen  sein  und  auch  volgen 
mit  ganczer  macht  on  allf^s  ^tvinif.  wmn  nnd  wie  ottte  des  not 
geschieht,  uti  sein  selbis  kost,  tiunien  und  schaden,  (deicher  wise  sol 
auch  yeder  man,  der  zu  hsnthafttir  tat  eimanet  wirdet  oder  dieselbin 
erferet,  getrewlichen  volgen  derselbin  hanthaffitir  tat  mit  ganczer  macht 
oder  nach  dem,  als  denn  snlcher  volge  not  wirdet,  on  alles  geverde. 
Were  auch,  das  sie  von  wegen  diesis  lanttritxles  vesten,  stete  oder 
sloKz  gewunnen,  von  welchem  unter  yn  dieselben  vesten ,  stete  oder 
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slosse  zu  Ifthen  gingen  oder  des  sie  eigen  wercn,  (iem^lben  suUen  sie 

bleibin  on  hindernus  und  on  alle  Widerrede.    Was  aber  andire  vesten, 
Htete  oder  slosse  frpwtinncii  wurden .  dio  sullen  sie  gleiche  tollen  noch 
manzal  ürewopentir  leute,  die  denn       b»)i  wenMi,  oder  sie  sullcii  die 
brochin  uder  is  doniil  machen,  wie  sie  des  eintrechticlichen  denn  zumte 
werden.  Und  die  ofagenannten  farsten,  herren  und  stete,  alle  und  ir 
tglicher«  die  in  diesim  knt&iede  begriffen  sint,  sulIen  auch  besaoipt 
oder  beennder  umbdheinerleie  Sachen,  die  in  diestni  lantMede  geschehen 
o<ler  yn  anruren,  iu  dhdneweis  sich  mit  nyemanden,  wer  der  were, 
in  dhcinen  '/eiton  frieden,  sunen,  taijeii  ntu  li  lichten,  es  gescheho  denn 
mit  ir  iiUt  r  oder  <!es  luerern  heiles  unter  \i\  '»n  i»-evf>rde  eintreclitigen 
wisi>en  und  wilku,  oder  es  were  denne,  das  sulelie  sachc  genczlich 
und  gar  iiingeleget,  versuiiet  und  verrichtet  wurden.   Were  auch,  das 
dheinerleie  schelunge  oder  »weitracbt  unter  yn  oder  den  iren  uflstunden, 
dieseibn  sullen  scheiden  und  richten  die  secbse/der  drey  die  obgenanten 
erzebisohoff  von  Mentze  und  unser  sun,  kunig  zu  Beheim,  und  die 
andern  lierren  und  stete  drey  bynnen  einem  monden  dorzu  kiesen 
werden.    Mochten  sie  aber  snlehe  zweitracht  nirht  richten,  so  sullen 
sie  zu  yn  Heinrit  li  Knorren  oder  einen  andern  des  egenannten  erze- 
bischofl's  do  iu  deu  landen  besezzenem    niuime   nemen   zu  einem 
tnbenden,  und  wie  de  denn  die  aibene  oder  der  merer  teil  unter  yn 
mit  fruntschaflt  oder  mit  rechte  scheiden,  das  sol  ane  alle  Widerrede 
gtilialden  werden,  au^numen  eygen  und  erbe,  darüber  dioselbin  siben 
oder  der  merer  teil  unter  yn  nicht  scheid«!  sullen.    Und  dieselbin 
Scheidleute  sullen   niu'li   allcwe«:    dorunib    unvordacht  bleiben.  Und 
sulrhe  sclieidnnjre  sul   aiirli  gescliflH-n   und  gueudit   werden  bynnen 
eyneni  nuuideii  in  der  suit  zu  Ertoit  oder  andii-swo,  do   is  aller 
betjuemlichöte  sein  werdet,  noch  Gelegenheit  sulcher  Sachen.  Urol 
were  is,  daa  der  ^nannte  erzebischoff  zu  Mentze,  do  Got  für  sei, 
abeginge  in  den  vorgenannten  iaren  diesis  lantfriedis,  so  sullen  die 
edlen  Borso  von  Rysembuig  oder  Thynio  \  t<n  CuMitz  oder  ein  andirer 
den  wir  oder  dfr  e^enannte  unser  sun,  der  kunifj;  von  Beheim.  dann 
dorczu  set/^eii  und  gebin,  der  sybende  sein.    Ks  sol  auch  dheiner  der 
obgenanntfi)  lursten,  herren  und  stete,  die  in  diesinj  lantfriede  bei^Mifltm 
sein,   zu  des  andern   besessen  mannen    durcli    dheinerleye  zugrifi'e, 
besag ung  odei*  andir  Sachen  willen,  die  vor  diesim  lantfriede  geschehen 
weren,  oder  hernach,  die  weile  der  lantfriede  weret,  geschehen,  nicht 
richten  nach  richten  lassen,  oder  dic^selbin  dorumb  hindern  oder  be* 
kummern  in  dheineweis,  sundir  ir  i^licher  sol  suluhe  des  andern  unter 
yn  beses.sen  manne  vor  irem  herren  beteidingeii  und  becla/jen,  der  ir 
denn  zu  n  <  hte  meohtig  sein  sol,  und  umb  sulche  sa<  lien .  die  vor 
diesem  lanttncde  geschehen  weieu,  so  er  ei-ste  mag,  und  umb  andir 
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stttkke,  die  (urbasmer,  alle  die  weiieund  diesir  lant&iede  weret,  geacheben 
iDoeweDdig  eynem  mondon  nehste  dornach,  als  ale  verdaget  werden, 

rechtes  von  yn  helften.  Mochte  er  abir  ir  also  nicht  mecbtig  sein  oder 
rechtes  von  yn  helffen,  so  sol  (loisclbf  ii  herro  sulcher  seiner  manne 
fyent  sein  uiui  l)leil)iii  gleich  den,  die  wider  den  lantfriode  potan 
haben,  ausi^enoinen  den,  die  mit  hanthafftiger  tat  begrittoii  worden, 
mit  den  mau  ailevveg  gclaien  sol  als  recht  ist.  Were  auch ,  das  yeniaml 
andife  tursten,  herron,  stete,  oder  andire  leufe  in  diesen  lantfriede 
komen  und  treten  weite,  daa  snUen  und  mngen  sie  dorin  nemen  mit 
ir  aller  guten  willen  und  wissen,  in  allen  sulchen  Sachen  und  unter- 
scheiden, als  vur  und  hernach  geschriben  stehet  Auch  sullen  die 
übgenannten  tui-sten,  herren  und  stete  alle  und  ir  iplicher,  die  in 
diesim  lantfriede  Hegriflen  sein,  in  den  iaren  desselbin  laiittriodi.s  sich 
mit  jemanden,  wer  der  were,  nicht  verstrikken,  verbinden  oder  diieiner- 
leye  eynunge  oder  gutliche  sieben  machen  in  dbeineweis.  die  dem 
obgenannten  lantfriede  au  binderniaae  oder  acbaden  kumen  mngen. 
Auch  sol  diesir  lantfriede  unachedlichen  aein  aunderiichen  eynungen 
und  buntbriefen,  die  die  obgenannten  grafen  tmd  stete  funnala  unter 
einandir  bedirsyt  geniaeht,  ;r*?sworn  und  peircbin  haben,  wann  die- 
selbiu  eynungen  und  buiitbriefe  suüen  in  iien  gantxen  krettten  bleiben; 
und  sol  auch  diesir  ceirenwertiger  lantfriede  unsehedlich  sein  dem 
vorgenannten  giafen  Heinrich  von  Hohenstein  an  lierfzogen  Otten  von 
Branawig,  also  daa  er  uff  yn  Ton  wegen  des  lantfriedes,  ab  ia  not 
geecbehe,  kein  hilffe  oder  volge  ton  darff.  ünd  wann  wir  in  demaelbin 
lantfriede  von  keiserlichen  gnaden  sein  und  yn  schirmen  und  baut- 
haben  wollen  gnediclich  zu  unsern  und  des  beili>rpn  reichs  eren  und 
Ztt  trotte  denselben  unsern  pretrewen  und  Untertanen,  dach  also,  das 
wir,  unsir  sun,  der  kiinig  vun  Belioiiu,  unsir  vettir,  der  er/.t  ltischoff 
und  sein  sUti"  zu  Mentze,  der  bischofi  von  Nuernburg,  die  graten  und 
stete  vorgenannt  in  allen  unsern  und  Iren  fr^heiten,  bersehefit&n, 
gewonbeiten,  gerichten  und  rechten  uff  alle  seiten  bleibin  sullen,  und 
dovon  wir  obgenante  Wenczlaw,  von  Gots  gnaden  kunig  zu  Bebeim, 
marggrafe  zu  Brandenburg  und  iiertzog  zu  Slezien,  Tobanns,  von  Gots 
gnaden  erzcbischoff  /u  Mentze,  des  hlfr  reichs  in  deutschen  landen 
erzekanczler ,  Girhart  bischoff  zu  >'ueniburL'.  Ht  inrich  und  Ernst  von 
Gleichen,  Heinrich  von  Hohenstein,  luhuniis  vun  iSwartzburg  und 
Heinrich  von  Stolberg,  graiv^n,  und  wir  die  rete  uud  die. .  burger  gemein- 
lichen der  stete  Erfort,  Mulhuaen  und  Nortbusen  bekennen  und  tun 
kunt  offenlicb  mit  diesim  briefe  allen  den,  die  yn  sehent  oder  bereut 
lesen,  das  wir  durch  sunderlich  gebot  desallerdurchieuchtigstenfursten 
und  herren,  hem  Karls,  romischen  keisers,  zu  allen  Zeiten  merers  des 
leichs  uod  kunigs  zu  Bebeim,  unsers  liebin  gnedigen  berren,  zu  eren 
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und  sa  wirden  dem  heiligen  roiniacben  reiche  und  durch  imaere  Relbis 
genmch  und  friedis  willen,  zu  tröste  und  ^'narlpn  alirn  iinaerD  getrewen 

undorfam  n ,  den  e{;:enannten  seinen  koi<?crli(  lien  lanttVirde  nffjsrenonien. 
^elnl)t  iiikI  |nrpKworn  hiihon  und  yn  mit  woihcdiK  litt'in  niiUf.  mit  pitem 
wilicj»  und  mit  rerhtci  wi-v^ta  ullnemen.  gelobt  n  und  i,vveren  mit  den 
eiden,  die  wir  vormals  darüber  zu  den  heilijjen  leibhaflticlich  getan 
haben,  also  das  wir  denselbin  lantfiriede  durch  gebot  des  eg^nannten 
unaers  herni  des  keisers  in  alleo  meynungen,  panoten  tind  artUcela 
▼on  Worte  zu  worte.  als  hicfor  b<^ffen  ist,  untoieinander  und  auch 
mit  ym  und  seinen  landen  gantz,  stete  und  unverrukt  halden,  haben 
und  volfiiren  wollen  in  ernten  trewen  «>n  trevorde  um!  on  alles  liinder- 
nisse  mit  urkuut  die/.  Itrievesi,  versiegelt  mit  unsir  aller  ingesijjel.  der 
gegeben  ist  zu  Präge  nach  Ciists  geburte  dreizolionhundert  iar  dornach 
in  dem  swey  und  sibenczigsteo  iare  an  dem  heiligen  ostertage.  unser, 
des  Toigenannten  römischen  keiser  Karls,  reiche  in  dem  aechsond- 
KweoczigsteD  und  des  kelsertums  in  dem  sibenczeheoden  iaren,  und 
unsers,  des  ^nannten  kunig  Wenczfa»  von  Beheim  kunigreicha,  in 
dem  nennden  iaren. 

De  raandato  domiiii  .  imjwratoris 
Nicül.  Camericensis  prepositus. 

im.  April  5»  689. 

Uppold  und  Wemher  von  Hansteyn,  Velimät  Ei^m 

quütiemt  (hm  Bfit  zu  Erfurt  über  den  Empfang  von  2000  Mfitk 
lötirfm  Silfters  Erfurter  Geivichttfi  mn  (f^>  4000  Mark  Lösegeld 
für  die  von  ihnen  gefantjmm  Bürger  und  Ditw.r. 
Nach  Christi  pohiirt  dritzenhundiil  iar  in  dem  czweyundsobinczipf  stei) 
iare  an  dem  nesten  mantage  nach  &ende  Ambrot^ii  tage  nach  osicru. 
Or.  mit  2  IS.  un  Kgl.  6t.  Ä.  zu  M. 

im  Ipili  39.  690. 

Der  Gra/m  Heinrich  und  Eind  von  Glichen  SchuldveratAr^mng 
für  dmBatgu  Erfuri  über  40  Malter  Hafer  und  30  Pfund  Pfennige, 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  -St.  A,  zu  M. 

Wir  Honiicli  und  Ernst,  graten  und  lierrin  zu  Glichen,  bekennen 
utienlicheu  an  dcsem  kegenwertigen  brife  vor  uns  und  alle  unsere  erben, 
da«  uns  die  erbern  wisen  lute,  . .  ratesroeystere,  rat  und  die  stad 
Erforte  vyirsdg  maldir  hafern  Erfortisched  mazzes  und  dryssig  pfnnt 
pfenge  durch  unser  bete  willen  gütlichen  gelegen  haben.  Hininime  so 
globen  wir  yn  in  guten  truwcfi  die  vorgenante  schulde  \\\\  sotite  Michels- 
tag, der  nest  kernet,  gutlichen  und  gcncziicheu  wedir  zu  geben  ane 
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nflbsog  and  hindirnisse,  und  haben  des  zu  nierer  sicherheyd  unser 
insppjole  vor  uns  und  unser  erbon  wissentlichen  au  deson  hrit' gohuup:en, 
der  hirubir  gegeben  ist  nach  Cristi  geburt  driczenhundirt  iar  in  dem 
ezwey  und  sobinczigesten  iare  an  dem  nesten  donristage  vor  sende 
Walpurge  tage  der  heyigen  iungfrowen. 

im.  Mai  13.  691. 

Otto,  Herzog  zu  BmunscJmeig ,  quiHmt  dein  Bai  zu  Etfmt  über 
6000  Mark  Ijösegeld  für  die  gefangeneti  Erfurter  Burger  und 
Diener  und  entbindet  diese  aüer  Eide  und  Odöbnisse,  au^enomme» 

die  Urfefide. 

Nach  Cristi  geburt  driczenlumdirt  iar  in  dem  zcwei  und  sobin- 
tzigesten  iai-e  an  der  mittewochen  neyst  nach  unsis  herren  hymelfart 
Or.Mit  d.  A  tM  KgL8LA.x»Bl 

im.  Juni  10.  692. 

Friederich  von  Tiengefold .  gesessen  zu  Wultcrichosluison,  und 
Else,  seine  Trau,  hekeniien,  dnss  sie  7';'-,  Hufi  Arflaniles  ivotiger 
.'{  Acker  an  die  Ällerlmte  der  Pfni  rkirchc  S.  Laurentii  in  Erfurt 
für  18  Ffund  Erfurter  Ffmnige  verkauft,  dass  aber  die  Käufer 
Urnen  diestibm  Ouier  m»  einem  regten  Erbe  wieder  überUusen 
haben  gegen  einen  jäkrlidien  SSns  von  1  Erfurter  MaUer  Weigen, 
zu  Micha^h  den  Käufern  ins  Haus,  und  18  Pfennigen  ßrbeins, 
in  den  Mainzer  Hof  zu  liefern.  Die  Grundstücke  liegen  in  den 
Feldern  von  \V iczeleybin .  Acliilstot,  Elleybiu,  WulfershuseUf 
ElxK'yltcii,  Alkorsleyben,  Uuniniei stete. 

/beugen:  Johann,  Pfarrer  dtr  Lorcnzkirche ,  Hddebrand  sein 
Bruder,  Conrad  von  Wymar,  Conrad  von  Nourith,  Jacob  vom 
See«  Heinrich  von  Salzca,  Cönrad  von  Phisilbeche. 

Gegebe»  1372  an  dem  donrestage  nach  senle  BooifiEU»i  taga 
Of.  im  Ardm  der  Lmmhknb».  8.  ä. 

Vm.  Juli  1().  693. 

(iottiiii,  Propat  der  Peterskirche  zu  Strassburg  und  J:^oviiior  zu 
Erfurt,  bekennt,  dass  ütm  der  Bat  zu  Erfurt  von  der,  dein  Erg' 
Insdtof  Jehann  ednUdigen  Gddsumme  120  Ifund  Pfennige, 
ISOSe/uUinge  Thornaaen  und  SO  Sdtock  Meissner  QfütAen  betahU 
habe,  und  quittiert  ubar  den  Empfang  des  Oeldes. 

Nach  Oiristi  geburt  dryczenhundirt  iar  in  dem  czwey  und  sobinczi- 
gesten iare  an  dem  nesten  fritage  nach  sende  Maigaretentag  der  heyJgen 
iungfrowen. 

(Jr.  mit  U.     <iM  Kyl.  Ht,  A.  M. 


bOi  GeeduchtoquelleD  der  Prov.  Sachsen. 

1872.  Juli  23.  m. 

Rudiger  vom  Hain,  Cmimikus  m  Erfurt,  quittiert  dem  lud  dttr 
selbst  über  300  Goldgiddm,  die  er  von  diesem  fikr  dm  Era- 
bisckof  Johann  empfangen  Statte, 

GegAen  13TJi  am  Dreitag  nadt  Maria  MagdaUna. 
Qr.tm  KgL8t.A,mM, 

im.  August  20.  695. 

Johann,  Fjzbischof  von  Mtüm,  ffuittiert  dem  Rfd  m  Erfurt  iUter 
funfithalbhuHtltrl  Mark  löiigcn  Sillnrs,  die  dim  dieser  duich 
sunderliche  übe  und  ^uiist  willen  geicychet  und  bec/alot  liat. 

Nach  Cristi  f(el)nrt  dryczenhnndirt  inr  in  dem  ezwey  un<l  sobinczigistra 
iare  am  nesten  tVita^e  nach  unser  trowon  tage  würczwye, 
Or.  mit  d.  S.  im  Kgl,  St.  A.JSuM. 

mZ.  August  26.  696. 

Tute  Nase  und  Dytherich  von  Windebeig,  Batameisier,  und  die 
anderen  Kumpane  des  Bates  der  Stadt  MÜMhauaenf  hekemmi 

dass  der  Bai  äu  Erfurt  ihnen  400  Mark  liUigen  Silbers  Erfurter 
Gewichtes  von  wegen  der  voti  Hanslein  geleistet  und  begahlt  habe, 
und  quittieren  iä>er  den  Empfang  dieser  Summe. 

Nach  Gots  geburt  dricsenbundirt  iar  in  dem  czwey  nnd  eybincsiesten 
iare  an  donrestage  nach  aente  Bartholomeustage  des  apposteln. 
OrJm  Kgl  St.  Ä,  »uM,  &i,Li. 

13:2.  September  16.  697. 

Heinrich  gaumnt  Behenie,  ScJndtheiss  zu  Erfurt,  bekettnt,  dms 
er  vm-  (rericht  die  zwei  Höfe  der  Gehrüder  Lodewig  uud  Hans 
Füinkeii  gegen  sente  Mertine  vor  der  stad  E.  in  denie  bruele  dei» 
Erfurter  Bürger  Heinrich  von  Meldingen  zugeeignet  Iiabe, 

Gegeben  1372  an  sente  Lamprechtis  abinde. 

Dipl.  det  Fetanklottars  auf  dar  Kgl.  Bibt,  £U  Berlin. 

1372.  November  29.  Aschaffenburg.  698. 

Johann,  ErMsdtof  vm  Maing,  enibietet  den  Bürgermeistern,  de» 
Schöffen  und  dem  Bai  mu  Erfurt  seine  Buld  und  aUes  Gute  und 
bittet  sie,  die  1^50  Mark  Silber,  «Mte  sie  Um  jtu  Martini  schtddig 
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seien,  an  Gotfried,  B-opst  gu  S,  Feter  m  IShrassburg  «nd  ttooiaor 

in  Erfurt  ,  zu  beeaJdeti 

Gegeben  zu  Aschaffenbur^  nach  Gottes  irrlnut  (lrpy<-zonhundort 
iar  darntich  in  dem  zcwey  und  stebenczigisten  laru  au  sant  Andreas 
abinde. 

Or.  $nU  ä.  S.  im  Kgl.SL  A.  zu 

im  699. 

Der  Bat  zu  Erfurt  VfiitfämJit  detn  hesdieidenen  Knecld  Ditherich 
ern  Hnrtungs,  Bürger  daselbst,  auf  4  Jahr'  das  Hdus  Totinriorf 
(dlnn .  »ms  dazu  (fehiirf ,  fiusffetmmnm  die  alten  Eiüwn  und 
das  KiidiMuii,  für  ö2'ö  Ffund  Erfurter  Pfennige. 
Regest  m  Ct.-MilwUZ'FamüieHÜudi  im  E.  A. 

im.  Januar  700. 

Der  Bat  m  Arfurt  bekennt,  dass  der  dem  Ä/arstaU  gegenüber 
gdegene  Hof,  im  wd/dkm  die  gfenaiimie  JOdin  woknif  sieben  Jahre 
in  der  Siadt  Bernd  sfdieti  und  dieser  den  Zine  gahten,  nadt 
derm  VeHai^  aber  dem  MarUnAo8]Htate  teieder  eufaUen  soll, 
Or.  mäd^S.  im  B,Ä. 

Wir  ratesmeystere  und  rad  der  stad  Erforte  bekennen  ufifenlicben 

an  desem  brife.  da/.  «ItT  liof  kojren  dem  marstnllf  ubir  gelepr^n,  da 
iczund  Lybeke  vdn  Mersebmg,  die  iudynnen,  inne  wonet.  von  unser 
frowen  tage  lyclitvvvu.  dir  i>chirst  komet,  sobyn  ganczo  iar,  die  nest 
nachoynandir  volgcn,  an  der  stad  hant  sten  sal  ane  hindirnisse,  also 
dM  die  TOigenanten  iuden  dieselben  sobyn  iar  den  imrczins  von  dem 
egenanten  bofe  der  stad  reycben  sal  und  nymande  andirs.  Abir  zu 
uzgange  der  obgenanten  sobin  iar  sal  der  vorgenanto  hoft'  an  den  spytal 
wedir  gevallen  lediclichen.  Und  des  zu  nierer  sicherlieid,  so  haben  wir 
der  vorgenunten  stad  Erforte  t^ecret  an  desen  Hrif  gehangen,  der  liinrhir 
gegeben  ist  narh  Christi  geburt  thyczenhundirt  iar  in  cii  ni  dry  und 
sobinczigesten  iuie  am  nestca  sunnabinde  nach  dem  achczenden  tage. 

1373.  H8rz  25.  70t. 

Hans,  Qraf  von  Schwarzburg,  (ds  S^bdsiSiviläner  und  smie  Bürgen, 
die  Grafen  Guntlier  von  Swansburg,  Emst  von  Olichen,  Heinrich 
von  Honstein«  Heinrich  von  Lutenberg,  Otte  von  Orlamunde, 
herre  zu  I^wmste.N  n,  fenwr  Hernian  von  Cranichfeld,  herre  da- 

selhinst.  hf-rr  Itirlu  rii  h  von  Ysolurstete,  fn  i  Ilnrttnan  Ilitlharh.  Tfifkr, 
llt'iiii irl»  Si  liikejiej r  Peczold  von  (Jr\ /heim.  Kbirluiid  v^-n  \Vi(  ze- 
leibeii  bekennen,  dasa  sie  Elias,  dem  Judmmeister  zu  Erfurt,  Hytkan 
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seiner  Frau,  Uoidao  Ebonisch,  Wecwyn.  Srhalan .  Morrlachyn 
ihren  Söhttni.  Schalam  von  Hnmow .  S»  lialain  Hazin  seinen 
iSehtm/jent,  Juden  zu  hrfurt,  üOO  Fjund  und  91  Ifund  Erfurter 
Pfenmye  eu  '[Wihnachten  zu  bezahlen  sehuUlig  smen  und  dass  aie 
teöiAmUlidt  vm  jedem  Pfund  3  Erfurter  Pfeunige^nsen  eiUriehien 
waffe»,  wenn  die  Beeahiung  sieh  versögerL  Sie  gdoben  auth,  schaM 
sie  getuahnt  worden,  die  IIa tiptsumme  samt  den  Zinsen,  den  Boten, 
lohn  und  das  Bussgeld  inJErfurt  m  beeaMen,  oder  auf  ihre  Kosten 
dasdbsi  Mtdager  jsu  htdteH* 

Gegebin  nach  Christi  geburt  dryczenhundert  Ur  in  dem  dry  und 
sybinezigiäten  iare  an  dem  fritage  vor  mytt&steii* 

VnroUnt  Ahschr.  im  Ciroiisherzo^.G.  A.  zu  Weimur, 
Juraczcwtkyf  I.e.,  S.8Ü. 
BeUuMteim,  I.  c,  8. 389, 

im.  Mal  11.  m 

Hennannos  S-Gregorii  Mercatonim,  Wernerus  S.  Viti,  Gotfridus 
S.  Ootliardi,  ConraduB  S.  Benodicti,  Bertholdus  S.  Mathiä,  Heinricus 
S.  Michaolis,  Theodericus  S.  Andree,  Tbeodericus  S.  Martini  in 
strata.  Tlicodericus  8.  Servatii,  Inhaniios  S.  Thorae,  lohannes 
S.Nicolai,  lohantios  S  Mauritii.  Inliaiines  S.  Lauren  tii  rectores 
veri,  Gunthorus  S.  Biuthuloutei,  NicuUus  S.  Wiperti,  Fridericus 
S.  Martini  iu  Bruleto,  Tlieodencus  S  (Jeorii  viceplebani  und  die 
Bubcustodes  8.  Marie  et  S.  Severi  zu  Erfurt  v&rlMnden  sidh  «nr 
gemeinsdiafUithen  VerfeiMung  ihrer  BedUe  auf  die  quarta  fuoera» 
liuni  oder  hanonistke  Fortion  ron  den  F\ineraUen  gegen  die 
sämtlichen  fradres  mendicantes  dasäbsl 

Datum  anno  Domini  MCCCLXXlILY.Idus  Maii. 

Zeugm:  CSbnradus  de  Appoldia,  custos  ecci.  Meicaturum, 
Heinricus  de  Wangenbeim,  lohannes  Bemer  derici. 

Or.  yoUiriatsimtru$neHt  mit  d.  5.  tm  JD.  A, 

im.  Juul  28.  703. 

Heinrich  und  Ernst«  Grafen  und  Herren  gu  Glichen ,  bekennen, 
dass  sie  mit  Wissen  und  nach  dem  Rat  ihrer  Freunde  dem  Akt 

auf  dem  Pei<  r-h'  rge  m  Erfurt  ihre  Ilerbergr,  die  sie  Uttd  ihre 
Eltern  hei  dem  Klosf>r  ijrhabtf  mit  allen  Rechten  für  100  Mark 
lötigen  Sillters  Erfurter  Zeichens  rrrhiuff  Iialu  n  nnd  (insdt  UcIdirh 
auf  alle  Arisjtritche  verziehten .  <tn  sir  n  'j'  iid  i  'ninn  (rrain/e 

dwa  noch  auf  die  UerOtryc  erheben  konnten,  nachdem  die  tcegen 
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derselben  entsUmdenm  langen  ^rungen  güHidt  beigdegi  teorden 
waren. 

Zeugm:  Dio  edeln  herren  graf  loliaim.  Iit  ir  zu  Swartzbuix» 
graf  Iltinnch,  herr  zu  Stoiber^,  graf  Uoinrich  von  Honsteyn, 
flio  f;ostroiii,'pn  m;\v\  or  Berit  von  Wirthen  vm  Tnlheyni,  er 
Dittioricli  vui»  i  M  ln  istete,  er  All>re<  lit  von  Wirtlioii ,  »t  Bartbe 
mtoi  ,  die  beseiit'v  den  lute  Tuto  Nas»e,  (iuwe  von  IvOngeteld,  burger 
ZU  Molhusen,  Hoiniich  luDge  der  eider,  burger  zu  Northiueo, 
und  der  rat  zu  Erfurt. 

Oeg^e»  1373  an  tiankte  Petri  und  Pauli  abinde. 

USf  tieffeit  n^/eti  den  Imdeii  (j rufen  auch  der  Rat  su  Erfurt  wit  dem 
iftossen  Studttneijel ,  weil  er  tn  Ufmtituchaft  mtt  de»  anderm  JSeugm  äm 
Vertrag  /uitte  maclten  Itelfen. 

Diplomak»  dei  At««jMera  tmf  der  Kgt,  BiM.  m  SerUn. 

13:3.  Juni  28.  704. 

Heinrich  und  Emst,  (haftti  und  Ilcrrm  m  tilicheii,  Otkcnnm, 
das8  der  AH  auf  dem  Ptiersbetge  gu  Erfurt  ihnen  emm  eJwnuUs 
von  dem  Bürger  Johannes  Nase  hetpoknien  Hof,  gdegm  bei  dem 
Friedhofe  des  Uosiers^  Mum  freien  und  ledigen  Besüt  über' 
aivheoriet  habe  zur  Sühne  aller  der  Prozesse,  die  in  Rom  wegen 
der  fieifens  der  Grafen  detn  Abte  verkauften  Herberge  geführt 
irortli  H  K'ftrf^n.  Alle  Streitigkeiten  sollen  fortan  aufhören,  hskI  flie 
(rrdfvH  vtt  Sprech*  II ,  jtmm  Hof,  wenn  sie  ihn  veräussern  woHtn, 
nur  an  dm  Hai  zu  Ei  furt,  cineti  Bürger  daselbiU  oder  audi  an 
den  Abt  und  Konveni  des  PeteraMosters  tu  verkoMfen, 

Gegebe»  1373  an  snide  Petri  und  Pauli  abinde  d«r  big.  aposteln. 
Or.  mit  MS.  im  KgLSt,A.gu  M, 


137B.  Jnli  25.  705. 

Werner  von  Frankeiihausen,  Bürger  zu  Erfurt,  bekennt,  dasa 
Ernst  fieme  von  ihtn  eme  h(übe  Hufe  Landes  bei  Schwerbom 
erbüd^  besitge. 

Geg^te»  1373  am  Tage  &  Jacobi, 
Or.  im  KffL  8L  A.      M.   S.  d. 

Wernlierus  dictus  Wetigc  de  Rethebeohe  plel>aiHi.s  et  Syb(»Mug 
dictum  Rudewi^',  pruvisort  s  r<  (  l('>ic  s.  Viti  paroohialis  in  Krtor<lia. 
präsetUteren  dem  ^ropateilidmi  OfftzicU  daa  Marimatift4^  dm 
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Oleriker  Theodericus  de  Lyberg  für  den  AUar  a.  Marie  MagdaloDe 
et  8.  Nicolai  in  der  genannten  Kirehe,  nachdem  Heynriciis  de 
Kerspeleybin  auf  die  Vikarie  freiwillig  eerßidUet  haite. 

Datum  anno  Douiini  M  CCC  LXXIIL  sabbatu  post  Bartholomei 
apoßiuli. 

Or.  mtt  (i.  S.  im  Archiv  der  Harf usaer kirciu. 

läU.  3liirz  14.  70:. 

Dn  propsteiliöfic  Offigiai  des  Marimdiftcs  zu  Ei  fuH  befiäüt  den 
(ieistlichrit  dir  I'nijyostfffr .  .rn  rrhnthen,  dass  die  Provimren  der 
(dtgchranntoi  Bmcdiktikuehc  in  Erfurt  in  ihren  Gemeinäm 
Beiträge  zum  Wiederaufbau  der  Kirckt  sammeln. 

Or.  im  Kgl.  St,  Ä.guM.^  d. 

Officialis  prepositure  ecclesie  s.  Marie  Erfordensis  lionorabilibue  et 
discreti»  vtris  abbatibus,  prepositis,  decaDis,  cantoriboa,  arcbipiwbiteris» 
plebanis,  viceplebania  ac  aliarum  ecclesiarum  rectoribus,  per  termiDOs 
dicte  prepositure  ubüibet  constitutis,  ad  quos  preaentes  pcrvcnerint, 
salutem  in  Pomino  scmpiteiDam.  Cum  ecclesia  sancti  Benedict!  in 
iärfordia  per  ignis  incendium  proclidolor  totaliter  ait  cremata  et  a 

provisoribus  eiusdem  ecclesie  non  *  ad  reformandiim  valeant  susten- 

tari,  nec  -iino  Christi  tidolium  olemosinis  valeant  consiummari,  ac  eciam 
ipsa  ecclesia  in  canij)anis,  in  casulis-,  libris,  calii-ihus  et  in  aliis  pluri- 
bus  divino  cultui  ••(•u^ruciitibus  niairnum  patiatur  delet^tum,  f|tiare 
vuö  i*nim\s  t't  ijiügiilt's  in  Domino  saliihiitrr  oxliortamur  et  nicliil"- 
miniis  in  virtntp  sajicto  obedieucie  tirinittM-  et  districte  prciipieudo 
nianilaimis,  {puitenu^  piovisoro»  piedictü  ecclesie  aut  alios,  ab 
eiiidem  ad  hoc  ordinatos,  cmii  ad  von  venerint,  presentibus  muniti, 
ChtisH  fidelium  elemosinas  bospitatiin  petituri,  in  pairochüs  vestris 
admittatis  benevole  et  caiitative  pertractetia,  eoadem  abeque  exac- 
tione  muneria  cuiaacunque  fideliter  promoventes,  informantes  vobis 
aiibiectum  populum,  ut  de  boois  sibi  a  Deo  collatis  dictia  ptocura- 
toribus  ecclesie  ptedicte  aut  aliis  nunciis,  ab  eisdem  oidinatis,  manus 
SIMS  elai)giendo  eleroosinas  ponigant  adiutrices  in  reniissionein  omnium 
suortim  delictorum ,  ut  per  hec  et  alia  pietatia  opera,  qoe  Dumino 
inspirante  feccrint,  ad  gaudia  eterna  pervenire  mereantur,  preNcutibns 
pust  ununi  annum  integrum  a  data  prcsencium  coniputandu  mintaie 
valituirs.  Datum  anno  domini      CCCoLXX  quarto,!!.  idus  Marcii. 

'  J)a9  hür  flehende  Wort  tet  nudeeerUeh, 
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DUhrid^  vm  Topfstäe  und  Heynetnmn  wm  HaUcp  Bürger  gu 
Eifurt,  heaHmmen  sduedsrichterUdi  die  BetMe  und  I^uMen  des 
Dmtsdi  -  Ordetu^fes  tu  Budm(edi  gegenüber   der  Gemeinde 

daselbd. 

Or.  mit  1  hängenden  S.  itn  1).  A. 
Ich  Dithrich  von  Topfsteto  und  llrvtipnian  von  Halle,  biirgere  zcu 
Kiioitc.  N|)j('clicn  vor  reclit  drii  gcburii  /co  Rudeusteti'  und  Dither  von 
Buchilile,  Uti  du  sicy.t  ut  der  Duczeu  lierrn  fj^ute:  daz  der  hofl"  und 
daz  vye  dariune  und  dye  gute,  dye  der  Duczen  herrn  vor  gewest  sinf, 
geachos  and  betefri  und  ledig  sullen  s5',  also  by  d«i  Diicsen  berru 
vor  gewest  sint;  und  alle  das  scu  den  guten  gehöret  von  der  gemeyne, 
da/  sal  man  omo  niete  teyle  also  den  Duczen  herm.  Ouch  salder  bofi 
in  alle  dt'r  werdeiieyt  blibe,  also  her  von  alder  her  gewest  ist.  <  )ii<  h 
sai  d»:'r  ir»'bMr  df^c  hobtgeyldis,  tiocIi  doz  f^p^iichs  nifht  trajr''.  dax  d\e 
gebur  in  den  indiii  iit  en  Imbiii  yenoiueii.  Uiuh  bette  der  vorgenante 
Dither  icheyn  undir  gebui  gut,  da  solde  her  vor  schösse  und  recht 
davon  ta «  also  andere  gebar  tun.  Ouch  wer  dem  dickegenanten  Dither 
icht  abe  gebrochin  von  der  gemeyoe  weyn,  das  sal  man  eme  wedir 
kere.  Ouch  hette  der  dickegenante  Bither  von  gebur  gute  icheyn  geschos 
adir  bete  vorsessin,  daz  aolde  he  uz  den  luden  lose.  Ich  Dither  von 
Topfstete  und  Hoynemnn  von  Hnüe  sprechen  vor  recht,  also  wir  geb^n 
sint  von  den  Duczen  ht  trn  und  von  dem  tecliande  von  unser  vrowen 
(•zu  Ert'orte  unibe  daz  rei  ht  der  gebur  czu  Itodensfete  und  der  Duczen 
herrn  man,  der  da  heyst  Dither  von  Buchilde,  also  spreche  vvyr  vor 
recht,  also  wir  gelart  ein  und  selbir  nicht  besser  wissen  von  den 
gestrengen  rittem  und  knechten,  dye  bimoeh  hesehrebin  sten,  ua^peslossen 
allen  vorgeschrebin  artickeln,  so  sal  Dither  Buchulde,  derDuczer  herrn 
man,  ader  sine  nochkoraeliuge  metetraj;e  waciielon,  sle;gegelt,  Stege  und 
gedinge,  ab  man  daz  tcti»  von  dox  dfirt«  wfn  n  v/.w  vorburne  ader  czu 
beschedigene,  daz  sich  die  iiii'i>tc  nifnvf  vurwillrkurt.  Dit  tovlc  wir 
beydersit  vor  recht  und  gclait  siut  und  wissen  dez  nich  be.-st  i  vi.n 
den  gestreugou  ritheni,  von  em  Ludewig  von  Husin,  eru  Tiln  von 
Thaba,  em  Berlde  Vicsitiim  und  von  den  gestrengen  knechten  Hanse 
von  Vipech,  Lutolfen  von  Yipeche,  und  gebin  daz  vorinseglt  mit  nnsen 
ufTgedruckten  insipiln.  <ler  wir  gebruchen  Dither  von  Toprst.  t.  und 
üeynemann  von  Halte.  Datum  anno  domini  MCCULXXlliL  in  die 
(ierdrudis. 
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Bertold,  Dekan  des  Sm-ensHfUs  m  JSrfuri,  Subddegierter  des 
DekoMs  Heinrich  von  Martin  in  HeSUgmäadi,  verSffenÜidU 
eine  Bulh  ^pat  Gregors  XT,  d.  Arlulone  VI.  läus  Nwet}ihris, 
pimtifirnfus  anno  III,  worin  der  Dehrn  Heinrich,  sowie  die 
Ihkntif  von  S.  Crucis  in  Nordhausni  und  ron  S.  Maria  in  Eif^nuirh 
SU  Uelegicrten  in  der,  seitens  da  i'Ja>'r<r  zti  Erfurt  wid'i  tln- 
lietiehrden  daaelhd  (fratres  Pndicatores,  Minores,  Hereinile, 
Carmelite),  beamders  tvegen  Verteuerung  der  quarta  funeraliuiu 
und  geumlUhäUgen  Angriffes  m  ihre  BeckUf  erhobenen  Klage 
ernannt  teer  dm;  er  heU  femer  auf  Grund  seiner  erhaltenen  VoU- 
macht  die  r<m  dm  yimunntett  Orden  gegen  einige  Pf'arrtr  erlangte 
Oitation  na<h  Wärzburg,  llildestieim  und  i^euai^idt'MagdelfUrg 
auf  Utid  bestellt  die  Parteien  zum  Verhöre  vor  sitJiA 

Datum  in  niKliu  ccclesie  s.  Severi  anuo  Doniini  MCCCLXXIV, 
indietionf  XFT  ,  pontificatus  Gr^orii  XL  papc  anno  IV.,  die  vieesima 
tertia  niensis  Martii. 

Or.  Notariatstnstruttient  uiU  il.  S.  im  J).  A . 

U  t.  SdkmiM,  PSMiehe  Ürkd».  ii.  Ik}i</.  II,  Nr.  U49,  l  e.  S  310, 


Der  Bat  gu  Erfurt  bekennt,  dass  er  mit  de»  Markgrafen  rm 
Meieam  rom  Tage  Jdhannia  des  Täufers  ttn  ein  gutU^ee  SMien 
auf  drei  Jahr  geschlossen  habe  und  verspricht  denselben  teahremt 
dieser  2^  jiüudidt  250  Mark  Silber  tu  bejtahlen. 

Gelben  1374  am  Dienstag  nach  Vitt, 

Reyegt  im  U.-MilwiU-FumiNnibHck  im  E.  Ä. 


Friedridt,  Balthasar  und   TV^ifteb«,  Markgrafen  tu  Massen^ 
bdtennent  dass  sie  mit  der  Stadt  Erfurt  «t«  gSdlitkes  Stehen  auf 
drei  Jahre  gesdUossen  haben, 
Or,  m  d.  8.  im  K^.  St.  Ä.  zu  M. 

Wir  Fdderich,  Balthazar  und  Wilhelm,  von  Ootis  gnadin  lanN 
graven  in  Düringen^  inarcgravon  zcu  Mizson,  in  doni  Ostirlandi'  und 
zcu  Lintlisperj;^,  graven  zeu  Orlaniunde  und  herron  des  landis  zcu 
Plizsen.  I>«^k«'nnen  oflinlicluMi  iitid  tun  kunt  -  —  -  "  fin  L'utüch  und 
ein  truntlich  stehen,  daz  als  iiutc  an  sent  ioSiunh  tap'  dt.s  ti»utirs  intictrn 
und  also  stehen  sal  dry  iar  gancz  uz  nest  nach  einander  volgcnde,  in 


1374.  Juni 


710. 


1374.  Juttl  24.  Weimar. 
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alle  der  wtse,  als  hirnach  gescbribtn  stet,  doch  also,  daz  >  und 

geverde.  Zcu  dem  ersten  sullen  und  Wullen  wir  getruwelicli  —  —  — 1 
an  dem  e<leln  FridericUe  von  äSchonburg,  lierren  zcu  Gluchow,  unde 
an  dfn  von  Molhiisen  -  — '  nztra<rf>n  tmd  scheiden  soldo.  Uz 
disf'M)  tnmtliehen  stellen  n^^nifn  wir  und  zeihen  uz  den  allirdurch- 
luchtigsten  fursten  und  herreii,  liern  Karlen  Komischen  keyser  und  daz 
heyige  Romiacbe  liehe,  den  durchluditigsten  fursten  herren  Wenczlaw, 
kvmg  zcu  Beheim  und  marcgrare  zcu  Brandenburg,  den  erwirdigen 
in  Qot  vater  und  herren.  heru  Lodewigen,  erezbisachot  zcu  Mencze 
unsem  lieMn  bruderj  die  hochgobornen  Heiuiiehen  und  Hermannen 
lantgraven  zcu  Hessen,  unsere  lieben  omen  und  brudcro.  gein  den  uns 
dicz  /^titlirb  stehen  keinen  s<-liadin  (»u  ngin  sal.    Alh-  liist'  — i 

«ler  ■:^"ir*'l>in  ist  zcu  Wyuiar  nat  Ii  Ooczs  geburt  dryczeahuinliil  iar 
darnach  in  dem  vir  und  sibinczigisten  lare,  am  sonabinde  an  sente 
lohans  tage  des  t«»ufers  unsers  herren. 

1  Die  mit  —  —  —  bez.  <Sr«JIen  ^mmen  üfcnvtn  mit  tknm  im  der  l'tkutuit 
«IT.  645. 

im.  Jnii  10.  nt. 

Bertoldus  Advocati  preisbiter,  vicarius  altaria  s»  Katbaiine  in 
ec^lesia  s.  Bartbolomei  Erfordensis,  bdkennif  dass  er  von  Johannes 

de  Appoldia.  Bürger  zu  KrfuHf  4  ^fimd  10  ScJtlUiny  Pfennige 
für  die  hleUanc  der  Stadt  rrhalfe»  habe,  womit  eix  nriger  Zitis  von 
fi  SrhiHimj  gekauft  tmrde,  ilic  bei  dtr  Feier  ih  s  flaht  iinl,i<  hlnisftes 
der  Ulli  Ullis  von  Kollede  aw  Tage  nnrh  beUmitan  und  /•'<ihian 
unter  die  Fiebouf  rerfeilt  irerdm  sUtm.  Es  siegelt  ausser  d^rtn 
Ausfff4>Uer  nurh  der  propstellidte  Offieial  des  Marienstiftrs. 

Datum  anno  Doniini  MCCCLXXIV.  '.h'<'ima  die  meusis  lulii. 

Ör.  mä  IS.  im  D,  A, 


im.  Ausist  10. 

Friedrich,  Baltluimr  und   }\ilhehn,  Markgraf e}i  Meissen, 

ffuiftieren  dem  Hut  ru  Erfurt  über  .'lOO  l'ftnul  Pfeyiitigr ,  die  er 
ihnen  wegen  (flu  iois,  des  rvrst^nbtntx  (irn/ai  Herntann  von 

Orhimände,  l In' reu  zu  H  ctmar,  geltisfrf  und  bezahlt  hat. 

Gegeben  1374  an  sende  l^uirencien  tage  des  heyigen  merterers, 

<h:  tiut  2  S.  im  Kgl.  Si.  A,  iU 
JkH:tmtein,  l.c  ü  J'JÜ. 
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CIhvvo.'*  vom  Sttyiif,  JJunJuir  £u  Mains  und  Jhtpsi  zu  Aschujjtn- 
hurg,  bekennt,  ttass  ei-  im  Auftrage  Addfs,  Bischofs  zu  Speirr 
und  Vormmäes  des  Stiftes  Mamt,  hei  dem  Baie  jsu  Erfurt 
200  9ufe  Guide»  oufgeHommen  habe  laut  der  VersdtreibHng,  die 
Bisihof  Adolf  dem  Bat  gegeben  hat. 

Nach  Christi  geburt  drycisenhttDdirt  in  dem  vier  und  aobinczigesteii 
iare  am  suntage  nest  vor  unser  frowen  tage  wurtzewy. 
Or.  mii  d.8.  im  K^.Sl  A.  zu  M. 


Dytericb  Wdmi,  Rifter,  gcsessm  zu  Botelsteto,  veikmip  dem 
gotesluise  sancti  üeorii  in  der  Stadt  zcu  Erforte  eineti  himtw»- 
Inntch  an  eiutr  Hufe  gu  Bftdmiturf  für  4  Pfund  Pfennige. 

(ret^elien  zu  Botelstete  an  sent«'  Bartüolunieus  ti^,  do  man  czalte 
noch  Cristi  gt-burton  druczenhundirt  v'irundsebinczig  iar. 
Or.  mü  d. im  Archiv  der  Mkltaüiikirche, 


H»Tt(>I(l,  Dekan  iles  Snerlsfiftcs  in  Erfurt,  Snhieh^jierter  drs 
Dfhtns  Heinrich  von  S.  Mariin  in  Ildfigenstadf ,  veröffentlicht 
nhtrnuils  die'  Jinlle  Inpst  (hegors  XI.  d.  Aiinionp  Vf.  Jdus 
Sonrmbris,  pont.  a.  IJl.,^  ferner  stüne  dunh  den  genannt eti  Dekan 
Heinrick  erfolgte  Ernennung  swn  &d)delegierten  d.  1374  Märt 
wnd  fordert  die  Canvente  der  JUettdarden  in  Arfurt  auft  sifb 
innerhalb  6  Tagen  mit  den  Pfarrern,  Rektoren  und  Vieef^tibaHm 
daselbst  loegm  der  (luartü  funeralium  m  rergleidten,  die  sie 
diesen  bislur  verireiged  hatti-n. 

Datum  in  nicdi«»  ecch^^i*'  Sevori  anno  Doniiui  .MCCCLXXIV., 
ind.  XII.,  pontit.  Greg.  XI.  pp.  anno  IV.,  decima  nona  die  nienM» 
Octobris. 


Meldingen  und  Ulrich  von  Urbenh  mit  ö  Weppenem  in  seine 

Dienste. 

Utf^i  im  VL-^iheUt-t'amüieiAtich  «m  Ji,A. 


1374.  August  U. 


715. 


;io. 


Or.  ^uturtutHttnitruinent  i  JJ.  A  ti  A. 
»  ».nr.709. 
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'  Der  Bat  gu  ßrfwi  beketmi^  dass  ihm  Theoderich  ▼on  Topfstete, 
Bürger  daselbst,  11  Pfund  PfrnniffeenngenZmsesoittsdmt  Maineer 
Hofe,  7  Mark  SWter  jähr U dien  /ht^es  von  70  Marl:  hei  der  Siadt 
Bemda  und  den  Hof  in  der  Markgrafengassc  zu  Erfurt,  der  früher 
Tlieoderich  von  Hervirsieben  gehörfr,  mit  dmt  VorbefiaJt  des 
b'hcnslänglirhtm  Nir^^shmurhcs  der  7  Mark  Zinsen  geschenkt  habe. 
Ikifiir  befreit  ihn  dfjr  Hat  Ubenslänglivh  ron  nllm  sfädfisiiuv  Alt- 
gtdtm  und  Dirnstm  und  verspricht  ihm  an  dtn  sieiien  Festen,  wan 
man  luiseru  herrn,  den  eldisten^  wein  s(»ndt't,  nämlich  zu  Ostern, 
Pfingsten,  U.  Fr.  IVürBweihc,  Martini,  Wcihnachtm,  Nfu/ahr  und 
hifJdmcssc,  uiuJi  ein  Siühchen  Wein  zu  srhicketi.  JVuch  seinein 
Tode  aber  soU  die  M'itwe  der  Stadt  wieder  (/r^rhoss  und  Utufdd 
gdßcn  und  alle  bürgerlidten  Pflichten  erfüllen. 
Regett  im  a.-MibHU-FhmiNefUmelt  im  E.  A. 


Petrus,  S.  Eustachii  diaconu»  cardinalis,  auditor  seu  iudex  et 

commiasarins  cause  infrascripte,  veröffeidtichf : 

Ii  Die  Klage  d^r  Pfarrer ,  Rektoren  und  ^''if.efUeftane  zu  Erfurt,  nändifh 
(lotfridi  de  Northuson  .S.  Gregorii  Mon-atorutn,  Onranli  de  Hntil- 
stete  S  l^urtholoiiiei ,  Wornlieri  de  Azemanstrto  S.  Viti,  Bortoldi 
de  VVisst*nsp  S.  Matliic  Conradi  de  Ysonarlio  S.  neiKMlicti ,  Heinrii'i 
de  Heilingeii  S.  Micliaclis ,  i  tifodi-rioi  do  ^'scnaclid  S.drorgii,  Hor- 
manni  Oinniuin  saiu-tufum  .  Heinriei  8.  Pauli,  Ht-itnici  de  Wolf- 
l»agen  S.  .Maiiiiii  in  stiutu,  li)l»annis  S.  Maurii:ii.  Tiicudci u'i  d<» 
Yassa  >S.  Andrec,  Conradi  de  Tanrode  S.  lobannis^  lulianuis  Hilde- 
brandi  8.  Latirentii,  lohaDois  Helwid  S.  Godehanli,  Theoderioi  de 
Yseiwcho  S.  Serratii,  lohannis  de  Dorla  8.  Thome  extra  muros 
Erfordenaee,  Alberti  S.  Wiperti,  Theoderici  de  Ollendorf,  preponiti 
8.  Martini  in  Braleto,  Heinriei  de  Molhusen  S.  Nicolai  rectorum, 
Bpitoldi  de  Gotha  Oinnium  Sanctorum,  Nicolai  Meinen  8.  Wiperti 
viceplebanorutn,  worin  diese  die  fratres  mendicantcR  Predieatoruni, 
HiDorum,  Heremitanim  et  Oarmelitaruni  (auch  servi  s.  Maii«- 
genanmt),  quorum  magna  et  offrmata  magoitudo  in  opido  Ertordensi 
noscitur  congragata,  beschuldigen,  dass  sie  ihnen  die  ipiarta  fuuo- 
ralium  rerweigem ,  die  lAntfe  beicden,  sicii  bei  ihnen  begraben  zu 
lassen  und  fm  dmen  die  ficithfr  zit  hörm :  dass  sie  ferner  (ff- 
tmltthätig  in  Pfarrkirchen  eingedt  uuf/ai  sri/n  und  tlai  (iottes- 
dtefi^st  in  frm  Ihaf'ter  Weisfi  tärmntd  gistijrt  Itältru. 

2j  Die  Cregenkbigf  (hr  BeHelordi^nktnu  vntt.,  tvunach  t  iniur  l'/arrer  in  ihre 
Kirdten  eingeiirtmgen  seien  und  die  JJeetuligung  des  (tottesdiem>tt^ 
QmMMa^  C  Pr.  B.  «ttelZXIT.  t,  38 


1375.  Januar  10.  Aviguon. 
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verhindert  hätfm,  tcähreml  andere  von  da"  Kanzel  gegen  die  Ordens 
geistUchen  jn  ed igten  und  die  Leute  warnim,  bei  denselben  Beiekk  £u 
hören  f  da  die  BeUdmönehe  gar  keine  6%nsfefi,  sondern  Betrüger 
seien,  isdUimmer  als  die  Krfzcr;  nie  h^umptäen  sogar ,  jene 
hätttm  vmi  detn  I'upsU  gar  keine  Privilegien  und  die  rem  Otnen 
geweihte  Hostie  vtrirandde  s-irk  nicht  in  den  Leih  Christi. 

I^achdetn  auf  Grund  dieser  Kkig<  n  Vtrhör^  nnd  Unterst ((huriyen 
anga^U,  eiuüieh  von  den  beiden  I^  okuraivrm  der  l'arteien,  Tlit\»- 
dericns  linold  de  Limeboiich  und  Bertddus  de  HakennMie«  die 
Akten  geschlossen  worden  waren  und  der  Proeess  begonnen  haUt, 
erlässf  der  Kardinal  ein  Inhiblforium ,  dass  wahrend  des  5CÄ«re- 
hendeti  Prozesses  keine  der  beiden  Parten  gegen  die  andere  uwiierr 
Schritte  ihun  aoUe. 

Datum  et  actum  Avinione  in  hospitio  habitatiunis  nostre,  oobis  pro 

tribunali  so<l»^ntihiis,  anno  Domini  M.  OCC.  lAXV.  indictioue  Xlil, 
(Jiü  Meruujii  decima  menüts  iaimarü,  poutitieittus  (iregorü  XL  pape 
auno  V. 

Or,:  Nmariaüinelnmeni  mit  d.  8.  m  D.A, 

1375.  Februar  16.  Prag.  7^ 

Der  haiisei/iiehe  Hofriehier  madU  die  auf  Klage  dt*  En^erhof» 
lA/bdwig  fxm  Maina  über  die  Stadt  Erfurt  ansgesprodtene  Ad»t 
bdeamtL 

Or.  Ml  (TmwAencyl.  0,Ä.  m  Weinutr  S,d. 

Wir  Primissel,  hersag  ▼on  Theschiiif  des  roniischon  keiser  Karls 
und  kunigs  zu  Beheira  hotricbter,  enbieten  den  ei\virdigi>n  fursten  liem 

Kuen,  pn'7pi>t  hof  zu  Trver,  <i»>m  erczpiscliof  ,  ln  iii  Ihiiison.  on'z- 
pischof  zu  IVagti,  heru  Petern,  t'iczpist'hof  zu  Meydbui:; .  liern  L.aiipn  <  litt'u, 
byschofzu  Babnberg,  hern  üerharten,  byschof  zu  WiK  /.hurg,  dem  b,\sdiot 
zu  Halbei-stat,  dem  byscliof  zu  Hyidensheim,  liern  VVvnchen,  byschof  zu 
Nuwenbaig,  dem  bysobof  zu  Mersburg,  dorn  byschof  su  Miaaen,  dem 
byschof  zu  Badelbum,  dem  byschof  an  Strasbui^,  dem  byschof  zu 
"Wurms,  dem  apt  v(,n  Fulda..,  dem  apt  zuHersvelde..,  den hochgobom 
fursten  hern  Albrethten  und  hern  Wenczlawen .  herezogen  zu  Sachsen, 
hern  Syp;niundrn,  inar^'i^raffii  zu  JJr.imltMibuii;  und  zu  Lussicz.  irrafen 
Heinrirheii  und  griiti  ii  A lln litenen ,  graten  zu  Anhalt  nnd  henen  zu 
Ahi  Imni,  den  e<leln  henrn  hern  Fridrich  burggraton  zu  Numbeig, 
grafen  Heinrich  von  Swarczburg,  graf  Heinrich  von  öwarczbuiig  zcum 
Lutemberg,  graf  Gnnther  von  Swarczbuig  heire  zu  Sundershuaen,  graf 
Gunther  von  Swarczbuig  herre  zu  A rosteten,  grafen  Hmnrich  und 
grafen  £rnat,  grafen  zu  Olichn,  grafen  Heinrich  und  Hemum  von 
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BychlingeOf  gmfen  Byetrichn,  graten  Ulrichen  und  ^fen  Heinrich,  giafen 
2n  Hohenstein,  grafen  Heinrieb  von  Stolbeiigf,  grai  Oebharten  von  Queren- 
furt,  graf  Oebharten  von  Mansvelt,  giafen  Bassen  von  Beynstein,  grofen 
Chunrad  von  Wemigenrode ,  grafcn  Gotfrid  von  Zygenbein,  f^rafenOtlen 

von  Waldeke,  dem  grafen  von  Barby,  graf  Heinrich,  graf  Hernian  und 
grafen  Beithold  von  Hennenberg,  hein  Heinricl»  vogt  von  (M  ia,  horn 
Heinrich  vogt  von  Wyda,  her  Heinrich  vogt  von  Blabn,  her  Heinrich 
Rus  vogt  von  Hlnbn,  dem  von  KIsterberp:.  hcrn  Fiiderich  von  Schonbiu  «::, 
dem  von  Lisuik,  von  Penik,  hern  iieiiiri(;hen,  hern  Dyetliern,  t»ern 
Luppelt,  ht  rn  Wtmliorn,  hei  ii  Dyclniain  von  Hanstein,  hern  Heinrichen 
von  Harten lu  rp^,  Iktii  Benhtol,  hern  Eberhart,  hern  (iotschalkcu  von 
Burhnawe,  hern  Weczel,  hern  Heinrich  vom  Stein,  den  reten  und  den 
Inugt  rn  gemeinUehen  der  stet  zuCohi,  zuTryer,  zuMcincz,  zu  Wurms, 
zu  Spier,  zu  Strasburg,  zu  Meydburg,  zu  Mulhuseu,  zu  VVinv.burg,  zu 
Kurttmsen,  zu  Halberstat,  zu  Hyldisheiro ,  zu  Nuwenburg,  zu  Mersbui^, 
zu  Frankenfiirt,  zuGeylbueen,  zu  Fridbeig,  zu  Wephlar,  zu  Kobellencz, 
zu  Mnnater,  zu  Oeenbruck,  zu  Sust,  zu  I>ortmnnde,  zu  Oorlicz,  zu 
Budissin,  zu  der  Swignicz,  zu  Bresbdawe,  zu  Babnberg,  zu  Nürnberg 
und  alle  andern  dez  reiches  steten,  den  diser  brief  gezeigt  wird,  unRem 
gruz  und  alles  gut  Wir  tun  euch  allen  und  vor  iclichen  besonder 
knnt  mit  disen  brief,  daz  unser  ubgenanter  herre  der  keisser  zu  acht 
geton  hat  und  auch  von  dem  rechten  in  das  unrecht  geseczt  und  hat  ir 
lib  und  ir  gut  allermenlichn  erlaubt,  daz  nyeman  an  in  frefeln  noch  un- 
recht tun  sol,  die  ratzmeinster,  die  vier  von  der  gemeine,  ill  '  amptlut, 
wie  die  genant  sint,  alle  Zunftmeister,  die  reto  und  die  burger  ire- 
nieinlichu  arm  und  reich,  iung  und  alt,  klein  urul  groz  der  stat  zu 
Krfuit  von  dag  wegen  <lez  erwirdigcn  tiiisten  und  hern.  lici-n  TiUdwig«. 
de»  beylign  «tuis  zu  Äleincz  erczj)ischots  und  d<'z  heyiigcn  lomist  lifii 
reichs  erczkanczler  in  tutBchn  hmd  ,  der  ez  uf  sy  vor  dem  hofgeri(  lite 
zu  rechten  eiclagt  hat  als  recht  ist.  Dovon  gebieten  wir  euch  von 
gerkhtz  wegen  als  erteilt  ist,  daz  ir  die  vurgeschribn  echter  miden  und 
miden  heyzzent  alle  die  uwern,  sondern  suUin  ir  und  die  uwern  dem 
vorgeeehribn  erczpiscbof  uf  ir  IIb  und  gut  beholfen  sin  mit  angrifen  ir 
libe  and  gutz,  dye  wU  sy  von  der  acht  nicht  komen  eint  Tbten  ir  dez 
nicht,  wir  richten  daram  zu  udi  als  reicht  wer.  £z  ist  anch  erteilt, 
daz  nyeman  an  den  selbn  echtem  frefeln  sol,  wer  sy  angrift  an  lib 

und  an  gut  und  sol  dez  kein  *  han  gege  dheine  gericht,  geistlichen 

noch  werltlichon,  in  dheiner  wizze.  Gehn  zu  Präge  am  fritage  nach 
Valentini  nach  Oristus  gehurt  dreiczehn  hundirt  und  ym  fünften  und 
sybnczigisten  iar. 

38* 
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1376.  Hin  ii.  m. 

Gebhard,  Herr  mu  Quernfort,  tfcrhitMie^  sith  mU  Um  Markymfot 
von  Meissen  wider  Erfurt, 
Or.  im  Kfjl  H.  St.  A.  zu  Dmikn, 

rm.  Maro  1^.  £Uvilie«  m 

Adc^f,  MrgUsdtof  von  Maitut,  quittiert  in  gemhnlifhtr  Form 
Bat  m  Jßrfwi'  Über  100  Mark  Judenstetter, 

Gegeben  eu  IMviUe  1375  am  Monkuf  nach  invoeavit* 
Or.  im  K<ß.  fiSt.  A.  zu  M. 

Dasflhsf  'r'nie  (}ititt}i)uj  >h:.<!  J^imihtpiteh  iilter  (U$9^ien  300  Mnfk,  ««- 
gcatcUt  am  Diemtag  iuich  infvoamt  (Mtirs  23X 

lS7g.  HS»  U.  Prag.  «S. 

Karl  IV*,  römMdber  Kaiser,  befieMt  deni  Bat  su  Erfurt,  den  En- 
bisdtof  Ludwig  in  den  Landfrieden  aufgun^imen,  widrigenfalls  er 
diesen  aHs  gd>rodwn  ansehen  und  aufkeben  müsse. 

IngrtMtthiirbueh  de»  EnsHfU»  Maint  IX,  &ä24  im  Kgl,  Kreuordrir 

Würzbttrg. 
Bolkmer-Eiiher  R  1.  Vlll,  Kr.  5469. 

Karl  von  (lots  ^naden  ronischer  knyser 
zu  allen  zvten  merer  des  riches  und  konvni?  /.u.  Behcini. 

Burgermeistere,  rete  und  bürgere  genieinlielie  der  Mtad  zü  KrtuHo 
Wann  wir  vonnals  als  eyn  romsoher  keyser  einen  laudfrydon  con- 
fernieret  und  bostcdf^r^t  haben  ij:en  den  durehhKlitegistfMi  hirsfcn 
Wanczlaw,  konyng  zu  ßeheim,  mai^rnve  zft  Brntulonhnrjr  uml  ln'n'/otrt'n 
in  Slesien,  unser  liebir  son,  im<l  suligen  gwk'clani.sses  ctzwan  luh;ui, 
en'zbisehoff'  zcfl  Mencze,  unser  liebir  vetere  und  turste,  und  eteliche 
andere  fursteu ,  graven  und  herren  des  lieilgen  riches  und  by  nanien, 
ir  die  burgermeistere,  rete  und  bftrgei-c  gemeynliche  der  vorgeuanten 
Gtad  zu  Erfurte  und  auch  etliche  audere  unser  und  des  ricbes  stete 
eyntrechtlicbin  ubireynkomen  syt  und  den  libhafteclichiD  zu  den  heilgiMi 
roitsampte  den  vorgenanten  forsten,  berren  und  Bieten  für  ucb,  uwer 
erben,  nacbkomen  und  die  statt  zft  Erfurte  und  ouch  die  voi^nanton 
fuisten  und  herren  alsampte  fttr  sich,  yer  erben  und  nacbkomen  ge- 
swom  und  festeclich  zu  halden  globet  haben  czen  iar  nacheynandir 
zcü  zclen,  anzuheben  von  .datom  des  brieves,  den  w  ir  ubir  denselben 
ianüryden  gegeben  haben  und  solche  voUeclicheundeygintlicheuzwisent 
und  wann  auch  der erwerdige  Ludewig,  erczbischofl  zö  Mencze,  des  lieilgin 
riches  in  dutschen  landen  erczkanczeler.  unser  liebir  oheini  und  turste, 
von  ünserm  heilgin  vatter  dem  babiste  y.u  cynie  hysschoft'e  zü  Meneze 
gegeben  ist  und  wir  yme  ouc;h  als  eyu  ronischer  koyser  desselben  stittes 
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£u  Mencze  wertliclikeid  und  ix';,'alia  virlehen  haben  und  her  des  vor- 
i;cnanten  erezhisschoffes  lohuns  seli^Mi  gedochtnisses  narlikoraen  ist  und 
den  vorgesehrieben  landfrydon  als  eyn  onv.bise  hott'  /.ii  Moncze  eyn 
nai'hknmme  sins  vorgenanten  voifarn  in  uWo}  piinkten  und  artikoln. 
als  er  begriffen  ist,  unvcrrurkfr  mul  ircnrzlichcn  lialdcn.  volforon  , sweren 
und  besiegeln  wil,  davunu  gebieten  wir  ucd  »Mustlirlip  und  vesteclichin 
by  unKern  und  des  riehes  liolden  und  by  «liij  gewonliiljen  eyden  und 
truweni,  domcto  ir  evnen  erezbisehofte  und  stifte  zu  Meneze  als  uwer 
rechter  ordenlichen  herssehafit  vtrptlichtet  syt,  und  by  den  eyden,  die 
ir  ubir  denselben  lantt'riden  ^^esworn  habent,  daz  ir  den  vurgenanten 
UDsem  obein,  den  erczbtschoff  zft  Mencze,  ane  alle  viedirrede  und 
geverde  yn  denselben  lantfryde  entphahent  und  nement  in  alre  der 
maase,  als  seliges  gedecbtnissos  sin  vorfar  doiynne  gewest  ist,  und 
yme  ouch  getrulicbe  und  emstlicbe  nach  usswisung  desselben  lantfryden 
wiedir  alremenlichon  beholffen,  bestendig  und  geraten  sey der  yn  an  synen 
rechten,  wirden  und  frybeiten,  geistlidien  odir  wemtliohen,  yrrede,  hin- 
dirte,  yrren  odir  hindern  wolle  yn  debeyne  ^vy8;  wannen  wo  ir  des  nicht 
tetind ,  so  hettent  ir  den  voigenanten  lantfryden  gebroelien  und  ubirt'arn, 
darumbe  wir  und  unser  son,  der  konyng  von  Beheim,  mit  uoh  in 
demselben  lantfryden  nieht  syn  wolten,  und  auch  den  egonanten  imsern 
lind  des  riehes  kort ursten ,  der  willeclich  vn  dem  selben  lantfrvde  were 
und  des  mutet,  nieht  mochte  reclitlc/.  la/./.cn,  und  so  haben  wir  wiedir- 
ruten.  virnichtet  und  getötet,  wiedin utton,  vernichten  und  toten  auch 
mit  eratt  dieses  biicve^  den  vorgenanten  !a!»tfryden  yn  all(>n  sincn 
nioynungen  und  artikeln,  als  er  von  W(trti'  /u  wortc  ln'grittcn  ist,  mit 
wolberatom  mute  unser  und  des  riebet,  fursten,  gravun  unil  getruwen 
von  rechtir  wissen  und  keysirliehir  mecdite  volkomenheid,  also  duz  her 
▼orbaz  ungehalden,  untugelich  undkrefftloz  sinstd,  und  daz  allermen lieh 
aoUchir  eyde,  globte  und  Tirbuninisse,  der  sye  darumbe  pUichtig  waren, 
goDCssUchen  enbunden  und  enbrosten  sin  und  der  nicht  vorbaz  plichtig 
sin  z&  balden,  mit  Urkunde  dieser  briefo«  vorsiegelt  mit  unser  keyserlichir 
maiestad  ingesi^l,  der  g^ben  ist  z&  Präge  nach  Cbrists  gepArt  dry- 
czenhundert  darnach  in  dem  funfundsiebencz^stem  iarean  unser  frawen 
abinde  annunciationis,  unser  riebe  in  dem  nun  und  zcwenczcgistim  und 
des  koyssertfims  in  dem  zwenezegistem  iare. 

Ad  mandatum  domini  imperatoris 
Theodericus  Dameiaw. 

ia;5.  Marz  24.  tu. 

Karl  IV.,  römisdier  Kaiser,  <jt;hietd  der  Stmlf  Gürlifz,  die  wider- 
spenstujni  Krfurter  nufzulKiUni ,  weil  sie  durdt  den  ßri^ischof 
lAidiviii  in  'dr  Arht  gekommen  seim. 
Boh,tu:i-Uiäjer  HL  VIU,  nr.  5470. 
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im  Tor  März  iH. 

Verseivhttis  der  Habe,  weldie  von  äei$  aus  Erfurt  tmsgeuneBenm 

Geistlichen  zuriickijelussen  war  und  oon  dem  Ddsan  des  Mtunter 
Domkapitels  mit  Beschlag  helegl  wurde. 

Wurzhartj. 

Hec  buiit  bona  Eifurdie  inveota  iu  curiis 
laiiuniconim ,  qui  recesserunt  : 

Item  primo  in  ilonio  abbatis  »Scutie  in  una  caiuera  sunt  circa  XIV 
nialdra  tntid  et  una  tabula  longa  cum  tribuü  scdilibus  longis.  item  in 
una  alia  oamora  sunt  unum  passionale,  unum  moitualc,  quinque  libri 
Moysi,  UDum  breviarium  et  unus  Hber,  in  qno  continetuT  regula  ipsiu» 
monasterii;  item  ties  lecti,  uniim  pulvlnarium,  sex  cassina  et  duo 
linteamina;  item  due  ilescule  de  etopa,  una  üe  dimidia  stopa,  una  de 
quartali,  due  de  dimidlis  quartalibus,  una  de  diroidio  nossBelino  et  una 
ferrea  de  dimidia  etopa.  Item  sex  mappe,  Septem  manutei^a,  unum 
pulvinarium  banccl,  unum  bancale,  una  cappa,  unum  cappucium, 
quatuor  eiste,  duo  centenarii  cum  dimidio  de  ere;  item  unum  vas  farino 
plenum  ptx>  dimidietate.  Item  in  una  alia  camera  duo  leeti,  duu  pnl- 
vinaria,  duo  cussina,  quatuor  linteamina,  una  copertura,  ti-es  eiste; 
item  ante  eandem  cameram  una  cista,  nmis  parvus  Icctiis.  Item 
in  flu:ibus  cameris  XXX  maldra  tritici  Itoni  in  smaalia  camera  <|uiiujue 
bariiina,  XXIII  pecie  carniuni  et  faiciniina  sexa^'inta;  item  tres  calices, 
una  yniibia,  duo  proparanienta  niisse,  baeculus  abbatis.  due  scriiie 
clause,  in  nna  cibta  duo  niaidra  avono  |x^r  totum.  Itom  in  una  alia 
camora  P/^,  ([uartale  de  semine  raparuiii;  item  \^U>  iiiaUlra  de  huraulu; 
item  X  bacci  et  duu  ma^ni  ad  Lumuiunii  item  in  cellariu  X  vatai  vini; 
itemXVIL  vasa  ccrevisie;  item  iu  coquinaVulle  cree,  due  patelle  eree, 
unum  morsilstein,  unum  cribnim  ereum ,  una  cratioula  et  miüte  scutelle, 
unum  candelabrum  parvum  ereum.  Item  in  stupa  sex  cussina,  sex. 
cantara  et  flescule,  due  pelves,  item  dimidium  plaustrum  de  oarbonibua, 
item  LX  pulli,  quatuor  auce,  unum  maldrum  sUaginis. 

Item  in  curia  prepositi  8.  Severi  in  una  cameia  unus  pannus  cum 
stellis  circa  lectum,  duo  plaustia  de  carbonibus,  multa  ligna  et  Tssa. 

Item  in  domo  iUius  de  Spanginbei^^  in  stupa  duo  pulvinariasoampni, 
tres  oooperture  scampni,  unus  lectus  parvus,  una  ulla  erea  parva 

cum  una  patella  erea,  unus  lectus  cussina  capitis,  duo  linteamina, 

item  LV  maldra  si!ii]::inis!,  dimidiinn  maldrum  de  pisis,  item  maldrnm 
avene,  iti  ni  unum  paliium,  item  XIX  vasa,  item  unum  plaustrum  de 
teno  et  modicum  de  ü^nis. 

Item  in  domo  decani  co-lf^iie  t.  Marie  tria  maldra  silit:inis,  unum 
candelabrum  in  stupa  pendens,  item  duu  birntüa  vini,  uuum  de  rubra 
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aliud  tie  albo.  una  rotutiHa,  cin'n  XX  vayja  ot  tres  tino 

Item  in  domo  Oerhanli  d«  Alditidoitr  nihil  iiivciutur. 

Item  in  liuino  propositi  Dorlaceusi.^  nihil  invcnitur. 

Item  in  duniu  illius  de  Kynbocko  uniun  oandolabnim  et  niihil  plus. 

Item  in  domo  illius  de  livelt  in  primo  celamino  duo  kästen,  in 
quibus  continentar  circa  quariraginta  maldra  siliginin;  in  secundo  circa 
quadraginta  maldra,  in  tertio  ein»  YIII  maldra.  Item  in  quarto  circa 
triginta  matdra,  item  in  qoioto  circa  triginta  maldra,  item  in  mpHmo 
circa  XHII  maldra,  item  in  septtmo  unum  plauBtrumde  feno,  item  in 
octavo  mtdta  frumenta,  sed  clauaum  est  et  sigillatom  signo.  Item  subtus 
in  una  camera  aunt  YIII  eiste,  qnarum  una  est  clausa  et  sigillata  signo 
meo;  item  unum  caldarium,  due  tabule,  unum  annarium;  ante  eandem 
cameiam  una  tabula,  due  eiste.  Item  in  una  alia  cameta  due  eiste, 
unum  armarium;  in  stupa  una  tabula,  unum  candelabrum.  Item  in 
estuario  tria  maldra  avene  per  totnm,  circa  tria  lecta  parva,  cussina 
pulvinaria  circa  sex. 

Inventarium  doniini  Ifrinriei  Voyt.  virnrii  S.  SVvcri  frimo  in 
uno  lobio  XVI  maldra  tiumeiiti  vel  circa;  itcni  in  alio  lubcu  dry  oasten 
plena  frumonti.  Item  in  uno  alio  lobio  plori"  frunicnti,  quam  dicunt 
torc  lohiinms  de  Beyringen.  Item  unns  cuniulus  avent»:  item  in  me- 
diücri  lübio  unum  schank,  una  cista;  item  in  cadem  camem  unuü  Icctus, 
duo  cussina,  uua  cuupertuia.  Item  unus  lectus,  cyn  gcvuldet  disch; 
item  in  eadem  cista  unus  saccub  cum  denariis,  quorum  sunt  XXVI 
libre,  ntimerate  sunt  in  presentia  Petri  et  dioti  Zymmeiman.  Itsm  in- 
ferius  in  una  camera  tria  Tasa  plena  avene  et  ibidem  unum  scbank. 
Item  inferius  an  dem  ene  duo  schenke;  in  cellaiio  qiiatuor  dünnen 
cerevisie;  item  in  stabulo  unus  equus  niger;  item  supia  stabulum  XU 
maldra  fruroenti  Tel  circa.  Item  in  superiori  lobio  dicti  stabuli  circa 
XL  maldra  irumenti. 

Item  in  bospitio  domini  Wernhori  de  Geilnhuszen  nichil  aliud  est, 
nisi  in  uno  lobio  circa  XX  maldra  frumenti,  quorum  dicit  Kopperlin 
XIII  maldra  emisso ,  maldrum  pro  XXXIII  solidis  denariorum. 

Item  in  domo  Auleiibin,  canonici  ot  custodis  S.  Sevori,  primo  duo 
porci  in  jjeciis;  item  unus  locttis  cum  suis  attinontiis,  una  mensa  in 
oadoni  camera;  item  eyn  zuj^releyl  disch;  item  in  snporion  camera 
<arn(>s  de  quatuor  porcis.  Item  in  camera  domini  d<>  llcinstein  unus 
lectus.  duo  liuteamina,  III  cultern,  unum  dcppich,  unum  pulvinarium 
capitis.  V  cussina,  unus  lectus,  oyn  f^ewitte  pul bo,  duo  bauglaclien;  item  in 
stupH  >uporiuri  Jli  badelachen,  in  uuu  aliu  lubiu  II  lecti,  II  cussiu,  II 
lilacben,  I  cultem.  In  camera  domini  de  Auleubeu  Vlll  cussina  capitis, 
II  lilacben,  II  fleeoe  de  ^/2  stupa,  XV  pecie,  sunt  olle  eree,  kesdl  et 
circa  ianuam  XIII  pecie  in  una  cista.  Item  I  luchtir,  I  bandachin,  I 
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parva  dsta  vlaut»  et  sigillata.  Item  1  «eluinlc  sigillatum;  item  in  supe- 
riori  lobio  citva  XXVIII  niaidra  fruinonti.  Item  ante  dictum  lobiura  I 
maldrttm  avene,  II  vasa  pTena  du  sal«>.  In  cellario  duo  cantra,  tles^uile  ot 
T  peoio  In  stupa  V  «Mjssina.  I  stuilachin,  II  mappe.  In  inferiori 
camora  unus  leotuss,  (|iiHtuor  cu5>Nin.  tina  latema. 

Itom  in  Uuuiu  illiu»  de  Muldin,  vicarii  S.  Severin  habeotur  circa  XVill 
lualdro. 

Bona  plebanorum. 

Item  in  domo  plcbani  8.  Bonodicti  sunt  septom  lecti,  unus  satTus 
plonus  df  suppelectilibus,  iina  i'ista  plena.  Sed  matt-r  ipsius  dirit,  quud 
uihil  snum  omniiiu  fit.    item  una  t'ista  cum  divcrsis  (|iiiirtpnii'« 

Itfni  in  doiiin  pk'bani  S.  Androo  hal>eiUur  una  cistn  i  ntn  -u]»!»*  - 
ItH-tiiibus,  iscddieiuit,  sit  unius,  qui  sit  Avinione.  Eciam  sunt  Iti  u,  iiuu;- 
amina,  cusaina,  pulviuaria,  coop^ure,  carnes,  sed  substitutus  dicit. 
quod  suA  sint  Ik;iam  sunt  de  siligioe  et  avona  circa  YUI  nialdra,  sed 
dicunt,  quod  sit  illiua  de  Orlamunde  oonsulis.  Etiam  sunt  monse«  sedes, 
multn  lipnn,  ipic  pertinent  ad  structurani. 

Itf  ni  plebamis  S  Hrtthardi  nicbil  babet. 

Item  plebanus  S  Martini  nicbil  habet,  ihm  unum  «hIolmuiu,  ununi 
iibiuui  seiiuuijuni ,  uuam  cistam,  in  qua  habetur  unum  prepara- 
uicDtum  inisäe. 

Item  plebanus  8.  Mauricii  residet ;  item  plebanus  S.  Uathie  fendeL 
Item  in  domo  plebani  Omnium  sanctorum  sunt  due  camere  clause 

et  sigiUatc  sigillo  me<). 

In  domo  plebani  !S  l'auli  nicbil  habetur. 

In  domo  j)!f>bani  S.  ^'iti  nicliil  liabf^tiir. 

Item  parotiiia  iS.  liartlioiomei  pertinet  illi  «If  Bottiistete. 

Item  plebanu.s  8.  Thome  est  in  curia  Komaiia. 

Item  plebanus  S.  Wiperti  residet 
'  Item  in  curia  Theuderici  de  Arnstete^  qui  est  iudex  in  Hersteldia, 
sunt  aliqua  bona,  sed  ipsi  dicunt,  quod  fuit  domini  Bammanni. 

1375  vor  31är/  is. 

Vcruic/iHi6  (kr  (ieiatlivhm,  wckhe  die  Simti  Krfnrf  Vfrltissen  htÜHn. 

hijjrtmuturUtidi  tUe  J^r;sti(tes  Maiia  IX,  S.  :i:4'J  im«  Kiji.  Krcimrclm  zu 
'  WüTiimrg. 

Hü  sunt,  qui  recesscrunt  de  opido  Erfurdensi: 

<\)nii)iuuita8  villr  Kiulilt^U'tc,  llictMlm«:!]"  (}ochvautor,prepu»itua  Dor- 

j)ertiueiiti»  aU  c;i|>il  tilti m  oi-cle«tie  b.  Marie  larousiK, 

Erfurdensi-?.  Bert^ldus  Spuugioberg, 

Hieodericu«  Ofargarrthen,  decBnu«  co-    Rudegenu  rom  Hayn, 

cle.-»ir  If.  Marif,  Lttdetvicut«  de  Swii, 

Ludeko  iHxilattticue.  Gerardu»  de  Butilstcte, 
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lohwuic«  de  Ejmbecke, 

G«i«nliie  d«  AldludorfT,  olim  sigillaiiuB, 

Mincinberg, 

Buczbach, 

Bnuupacb, 

TbeodertcM  Ljnoldii 

WylanditB,  prap<witat  Nuweiibnrgeiiai», 

Qypo  Kac7ninn, 

iuhiuiuc»  Uernokli,  prepu«itiu>  iS.i^everi, 

Tbeodericus  de  llrelt. 

Supnidieti  sunt  canonici  ecdwle  pradiete. 

Vicarii  in  ejuleiii  ect-lesia; 
DUmauuue  de  8pan^nbcrg, 
Theodericua  de  Jaaiia, 
lohaniiefi,  ca{)elUuiusdflO»iiiecciG«ieb.M., 

Hduricu»  de  (.'ai^oil  acniur, 
lohAiineB  Lapicida, 
HeiDriciw  Silberbacb, 
Heinrictui  Mtuue,  olim  •uooentor  H.  So- 
ven, 

lohanaes  Lengctal, 

laoobna,  tector  eoelosie  in  EychinftH» 
OonraduH,  m  tor  o(-cl»de  9.  fiMMdicti, 
Albertus  de  VroudorC 

AbbM  tjootorum. 
Abb«»  B.  Petri. 

Pr«lati  et  i-Aiioiiici  Ö.  Sereri: 

Decaiius  ibideiu, 

Wcrnliefu*  de  Gclnhiwen  cantur, 

Heinricua  de  Auleben  msolaNticu», 


Tlioodericns  de  IlveH,  decanu»  eodeste 

b.  Marie, 
IjtidfTo,  Krolasfiru»  b.  Marie, 
Ludewicu«  Viczlum, 

Mcclcebadi, 

Cniiradu-  ciistus, 
The«)dertcu(<  de  fi<>ch, 
Ebirüat-dubjohiii  rei;l<ir  Hcolariuiu  ibidem, 
l^Iagbter  Princio,  babet  curiaininopido 
Erfufdeuei  «i  est  decanua  Ctottenaia. 

Vicarii  eoclene  a.  Severi: 

Heynrictts  Voyt,, 

ReynharduH  HolcyJicge, 
EfkanUis  Rfviibotonis, 
Martiuiis  Willekom, 
WaltbenM  de  Friczlar, 
Theodericu»  de  Mulde,  reclur  in  Koche- 
berg. 

I'lebuiii  iu  opido  ErfimleiDti: 

Tlu  twlericuH,  plebanus  S.  Andn>e, 

ili.-rniaaQus,  pl.  Ouinium  sauctoruni, 

Bt^ihanua,  pL  eedeaie  b.  Bfaric, 

Gerhardua Botibtote ,  pl.  S.  Barthobnnei, 

Wernbfruf*,  rectorS.Viti, 

Kectur  «t.'clei»ie  t>.  Maurtcii, 

Conradus,  pL  8.  Benedicti, 

PI.  8.  Martini  in  »trala, 

Helwicn-,  pl.  S  (Inthardi, 

Magister  H.,  pi.  ^».  l'.inH.  e«l  Avinioue; 

Kector  ecclesie  H.  Mathie;  respiciant 

eccIeKiam  S.  Nicolai,  an  dontinillieuto- 

nici  r^ntvel  non. 


1875  Tor  Marz  2H.  m. 

Namemtvereeichnis  der  Prediger-  wul  Augtt:diHermijM4:he  su  Erfurt, 
ufddte  der  ApiteUation  des  Baies  daselbd  susHmmteH. 
ClrMüwäZ'FamHieiUmch  im  E.A, 

Nomina  üntruin  in  convontu  Predieatoruni  adherüntium  appellationi 
dominorum  consulun : 

Frater  lobannes  de  THt«>lHtete,  Frater  Dytuldn«  miior, 

„    Theoderitru«  i\c  (tam.«t«'t»-,  „    nic<Mk»rj«  n<«  de  Ly«-li(ctiliByn, 

I,    Tbeodericus  de  Kutzeleybio,  „   CodcwIujs  de  Herafcld, 
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Fnter  Henriciu  de  Tenneitete, 

„    HertnaniiiH  ll«!»^, 
„     lohntin  Fnydel, 
„    lobaun  de  Da^-bebei'be, 
lohauD  d«  Steden, 
Theodericu»  Sturin, 
Hartunjr">  <lf  Kutzeleybin, 
DytoliluH  HHcrist«. 
Henrious  Prüiceps, 
lohaon  de  Kobwg. 


u 
n 
» 

M 
M 


Novitii : 

Fmter  BrrlulduH  de  AliiienbuNO, 
„     lactiliUK  Worütz, 

Uenricuh  de  Koiigy»«e, 
lohann  de  Wymaria. 

Cuoveni: 
Fmter  Oennd  aaitor, 

„    Conrad  i»utor, 
„    lohanii  ciM|uinariu», 
Heuricus  celUriu«. 


Nomina  fratriim  conventus  ordinis  ».AugustiDi,  qui  pro  tunc  tnere 
in  conventu  pemuinentes,  appellationi  civitatis  adherentes: 


» 

n 


Frater  Theodericu»  Munnere, 

]i)lianiiert  de  Vi|ieche, 
MiithüiiH  dt'  Frniikeobeiigi 
Ulrieus  Strantz, 
liicubuH  d«  Audüüleybiu, 
FredericuB  de  Ingereteybln, 
lohenneB  (Vanichlxti-n. 
Hennnnnti"^  (fUotherl, 
Hi  uricu»-  liuutiieri, 
llennnnnus  de  Nedemadorf, 


M 

n 

II 


Frater  Cieriuirdne  de  Nedemedotf, 
„    lohwineB  deWymaria, 

„    lohaiiucs  dr  Tnirnineet4»rf, 
,,    CnnraduH  Ki 'Icsolieckel, 
„    luhauu«^  de  Waldcndorf, 
n    Weraerus  de  WiMeniwe, 
„    Weroenu  de  Wtdfliayn, 
Inhanne«  Tnichtellwrn, 
lleuricUfl  Dorufleld. 


» 

n 


1375.  m\rz  iH.  Arnstadt.  728. 

Di  f!  rieh  rint  II  ff  ff,  Cnnlor  (b^s  Doi>il'i/>>f<'fs  zu  Mains,  sdircifd  nn 
Ii(  inr/i  li  c(/u  Jlurtoili'rg  und  tSifhrd  r<m  lii  frziyeslewm  wcgtn  (h  r 
üblen  SnrJiralm  sciima  des  Mainzer  Utkun^  und  vwi  stiner  Üercit- 
wiUigkcd,  sich  vmt  d&t  ihm  gemachleit  Vonvürfen  zu  reinigen, 

ItignmatitiMi  da  JCntHflea  Mamt  IX,  i>.32G  im  Kgl.  Krmardde 
Würämg. 

Den  gestrengen  luton 
cm  lieiiirit;h  von  Hjutiiihor^x  ritter  utul  Sifunio  von  Belczegiiiiewen 
dem  eldircn,  sin  lieben  besundern  frundon. 

Minen  friintlichin  dienst  und  ^vaz  Ich  guts  vermag  zuvor,  lieben 
bosiindf»rn  friinde.  Ich  haV»?  vtinuiiieii  zu  Arusteti*,  dnz  ich  d(K'h  n^t 
gancz  wareyt,  wie  daic  der  dcchand  von  ilonczi?  und  ecziiche  darane 
syne  volger  alda  z6  Erfurd  hinder  mir  obel  off  mich  reden ,  also  das 
ich  zu  Ayion  zt  inynes  herren  von  Spiro  and  des  stiftes  von  Mencse 
Sachen  nicht  rocht  solle  geforn  odir  geworbin  habe.  Wisset,  wer  solche 
rede  von  mir  saget,  daz  mir  der  gar  nnrocht  tät,  und  bin  des  werlich 
unschuldig  vor  üote  und  vor  aller  werlde,  wan  ich  zä  Avioa  odir 
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anders  wo  wiedir  crc  nyo  j^ctan  hun  und  p:ar  noto  wiedir  ere  tun  wolde, 
bitten  ich  uwer  liebe  mit  ^'anczem  tlissc  und  ernste,  ist  iz  sache, 
daz  der  og-enanle  deH-liaiid  von  Meucze  odir  ?Hid(«r>  ymand  s(dcho  odir 
andir  huae  rede,  die  aiya  ere  antreftin,  Vdn  nur  p  s-tt'Mt  hat  odir  iiocii 
sagen,  bekennen  odir  viriehen  \  n  niynei  gülnuin«  koid.  daz  ir  in 
undiiwisen  wullut,  daz  er  mir  des  dage  bcscheide  voj-  den  ia(i  uilir  vor 
die  redde  zfiErfurd,  die  soUeu  uiyn  darumb  zu  lüchte  vvul  meclitig  bin. 
Ist  is,  das  8&  yme  und  mir  vor  sich  ufl'  daz  rathus  zu  Erfurd  darume 
dage  bescbeidiii  und  mir  und  den  myn  geleite  darczft  gebin  wollen,  da- 
romb  ich  sA  gerne  biete  wil  mit  allem  flize  und  ernste,  so  wiJ  ich  mich 
Tor  yn  vinintwerten  mit  wareyt  gen  den  obgenanten  decbande,  ab  er 
die  lede  getan  hat  und  er  des  bekennen  und  viriehen  wil  odir  wer  an- 
din  solche  bose  rede  of  mich  redde  odir  gered  hette,  daz  man  hören 
und  erfarn  Siil,  daz  die  rede  nicht  recht,  noch  worweren,  wann  ich  zfl 
Aviun  getruwelich  biedirfklichf  erlich  und  recht  an  mymo  herren  von 
8pirc  und  in  syo  und  des  Stiftes  von  Mencze  sachen  gefarin  und  ge- 
worbin  habe,  und  enkan  nymand  mit  warheidc  icht  andirs  von  mir  i;e- 
saj^c.  Uu'cr  fruntlicho  antworte  hof^chriebf'u  böte  ich  wiedir  mit  dysem 
butcü.   Ueben  zu  Arustete  ut!  die  inilwochin  vor  mitvasten.^ 

Thieterich  Ilvelt,  senger  zum  thum  zu 
Mencze  und  probist  zu  sent  Mauricien  doselbis.^ 

'  Das  JrJir  erffiebf  xlch  aus  dem  Zimimmetiluing. 

'  Er  WUT  auch  iJtkun  de»  Mariensti/t«  tmd  Canmiikitit  tm  öevensUlie  «u  FA-jurt 
und  mü  den  anderm  SHfttgeUmdie»  am  der  Skidt  gewinne»,  (8,  Nr,  796J 

Un  liitcli  Marz  28.  Erfurt  729. 

Der  D^um  des  Maituer  DomkapUeh  sduviltf  an  Heinrich  mm  Barih^- 
hetg  wnd  begründet  seine,  dem  Cautor  Dieirkh  von  UveU  gemachten 
Verwürfe. 

Jn(fr<js)uthtrfßuch  de»  JSruHflee  Maiiu  IXt  8,39T  im  Kg^,  Kreisurehio  su 

Würzburg. 

Dem  strengen  rittero  herrn  Heinrich  von  Hartiugbeig, 
syme  Üben  besuüdern  frunda 

Minen  t'runtHchen  gruz  zuvor,  her  Heinrich  von  Hai-tinberg,  hebir 
besundir  frund.  Solichin  briet",  als  ir  mir  «^^csand  habt  als  von  des  vtm 
liveits  wegen  han  icli  woi  virstanden,  und  lazen  uch  wiszen,  <hiz  der 
von  Ilvelt  unsenn  capitel  hat  gesworn  zu  den  heiigen,  als  ein  eanonikus 
des  stittes  ^eseeze  zu  halden,  und  enhad  das  nicht  gehaidon.  und  ist 
des  von  njir  und  von  andern  unsern  herren  dirke  <(esch(ddigot  wurden 
mund  wietlir  nnind,  daz  er  wiedir  sinen  eid  und  j>iu  ere  getan  habe,  und 
wuldo  des  gern  han  lazen  besehen  unser  herren  in  dem  capitel  odir 
daz  raerer  teil  in  dum  capitel,  daz  er  alwege  hat  uz  geslagen  und  en- 
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Wolde  iz  ny  getAn.  Darubir  ban  ich  gei  laget  maonen  und  buiignianii 
des  Stiftes  zu  Mencze  und  die  do  besessen  in  der  goynyde  waren,  das 
derselbe  von  Uvelt  gelarn  habe,  als  vorgescbriebeu  stet,  <Iuz  hat  er  uuch 
nzgeslaj^n  und  enwolde  iz  nye  an  en  virliben.  Darnach  han  ich  die 
vorgenantp  tpAp  jroihtjjct  und  ci/.iilt,  wie  der  von  llvrlr  ^^ffarn  habe, 
do  er  ir<'iii\v(  rtifi  ist  ^M'Wfst  fiir  nivnon  gnedi;;pn  hcnrn.  den  ci iiirhti<rf^n 
turstcn  iifrrn  liincti.  t  i/.bi.M'hoft"  zu  Tryre,  horn  Frideriche,  ui/.biwliull 
ZU  Colne,  und  hern  Adoltte,  erweiten  erzbischufl'  zA  Meuczo,  byschoff 
zA  Spir,  und  retten  dieselben  zflschin  uns  und  den  von  Uvelt,  want 
unser  berren  me  waren ,  die  umb  die  selben  sache  auch  reiten  und  ysae 
selbir  euch  zusprachin,  daz  w  irs  Itoidirsyt  verliehen  an  unaern  gnedigen 
herren  von  Tryi-e  nnd  herrn  Adtdffe.  erweit  erzbischolT  vorpennnnt.  nhi* 
da/,  sin  um  s(»!den  scheidin  nach  unser  anspnichf  und  sinro  ;tntwi'rt<- 
und  wicilon edt-  zii.schin  s«  nt  ichans  dage  baplihteii;  ubir  luochtc  iz  do 
zuschin  nyt  gesin,  ao  sulde  iz  sin  zuschin  sunt  Michels  da^o  nest 
komet  Also  quam  dax,  das  eii  finser  berre,  her  AdollT«  ersbischoff  vor- 
genant,  und  daz  capitel  yme  gleubten  yre  kore,  die  wir  dem  egenanten 
herm  Adolff,  byschoff  zu  Spir,  zu  dem  <^nanten  erzbistum  zu  Mentze  getan 
han,  dem  babigte  zA  anwerten  und  unser  bestes  zu  tün.  Also  virzog 
sich  die  /yt,  daz  unser  vorgenante  sa<'he  utT^ezo'ren  wart  htz  uff  sin 
wiedirkuüJCü,  .'^o  solden  d;mii  die  vuri;enanleu  iiii>-t  n'  L'nuitgen  herron 
von  Tryre  und  von  Mencze  nadi  anspraclie  und  wiedirrede  uns  undir- 
sten  zA  richten.  Den  ist  er  komen  von  Avion  zu  dem  lösten  onil  und 
hat  unserm  herm»  hem  Adolfi  voiigenant,  und  uns  also  ged<'net,  daz  er 
ane  urlaup  unsers  «genanten  herren  und  unsers  capitels  dannen  ist 
gescbeidin,  und  saget  man  gemeyniicli  in  dem  lande  und  zü  Iflencze, 
er  habe  unsern  herren,  den  wir  erweit  haben,  dem  stifte  und  den,  die 
yme  yere  sache  hepholu  hriben,  nicht  gedynct  als  ein  hifMÜrnian.  wann 
nu,  «laz  die  sache  in  dt  in  lande  gelmldilt  ist  als  vorgeselireben  stet,  so 
Wüllen  wir  uch  bitt«  n,  daz  ir  den  vorgeuauteu  von  llvelt  undirricht 
tun  wollet,  daz  er  noch  syno  ere  und  besehcidinheid  wolle  virantwerten 
tAr  unsern  herren  in  dem  capitel  odir  merer  teil  des  capitels,  wann  die 
Sache  daz  capitel  anruret.  odir  wi'ir  mannen  und  burgmannen  desstiftes 
zA  Mencze,  die  do  by  in  der  kuntscluift  gesessen  sin;  adir  fugetc  ymo 
d«»s  nyt.  so  wollen  wir  iz  norh  lnicztl!i<res  virliben  hy  den  erwordijjen 
unsenn  iierren,  hern  Ciiih'ii  r'i/.l)i.scli<iiy  zuTi\  i-i'.  ht-iii  Adoltte,  erweiten 
erczbischoff  vor^enant,  (ier  uns  beydiisyt  brieve  hat  gegeben  unser 
yglichim  zum  rechtin  zA  haldcn.  Buchte  abir  dem  von  llvclt,  daz  er 
dem  voigenanten  unserm  herren,  hem  Adoif^  also  ged^net  hette,  daz  er 
yme  bilcbo  n^t  gunstig  solde  sin,  so  wil  ich  iz  noch  huczdagea  verüben 
an  den  vorgenanteu  erluchtigen  t'ursten  unserm  gnedigen  herren  von 
Trire  und  wil  yme  schotifin  ein  geleide  för  mich  und  flir  alle  d^,  die 
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umb  mich  tun  and  lozen  wottent,  und  wU  daz  tun  in  dürre  syt  zuschin 
hie  lind  phingisten  nost  koment;  en  ente  odir  endede  er  das  n^  hie 
züschin,  als  vorges<.'hriben  ist,  90  aegete  ich  nocli  als  vor,  daz  ermejn- 
eydig  und  erlös  an  mir  und  an  unserm  capitel  sy  worden,  yndein  daz 
er  unser  fryheid  und  gewonheid  imsers  capitels  hat  gesworn  und  enhat 
des  nirht  gohalden.  Aurli  als*  er  in  siinc  hrirfV>  sehribt  umh  ein  geleidt 
zu  Kiiiinl,  daz  wiindirt  midi  taste,  daz  er  daran  goJcydc  hoischpt,  wan 
iVw  viin  Krt'urd  uns,  iinsrrrn  capitid  und  den  canonikoii  ahvc're  liaii  g<'tMn, 
waz  in  lieb  ist  und  inkeines  jsreloidf  s  diuttt  ii  aldar  ete.  und  wisto  gerne, 
(Jurcl)  wHi»  luge  er  geleites  zu  Krfiird  begerte.  ^ 
I  JJa»  Jahr  eryiebt  sicii  aus  dem  Zuiummenhutty. 

1376.  Hilns  29.  Prag.  780. 

Wengd,  König  von  BShme»,  befiM  dem  Bai  gu  Krfmi,  dm 
Er/itiadiof  lAtäung  in  den  Ijmdfriedm  aufnmdmm,  widrigenfalls 
er  diesen  als  gebrodten  belradiien  und  aufsagen  wmie. 

Ingrosmturbtich  de»  ErzOifte»  Uams  IX,  8,324  im  Kgi.  Krmart^  su 

Würzbttry. 

Wcnr/lnw,  von  Oots  gnadon  kunynng  czfi  Heiicim, 
margrave  zü  Brandfubürg  und  herczog  in  Slesie. 
Bürgermeisterei  rad  und  bürgere  gem<\vnli(  h  der  stad  zä  £rford, 
üben  besundir.  Wann  der  allerdnrchlucrhtegiste  turstc  und  herre,  unser 
liebir  herre  und  vater,  der  roinisrlic  keiser,  oynen  go.ufyiicn  land- 
frid  fonfirmert  und  bestetiget  hat,  dur  wir  vor  uns.  uiiscrn  erben 
und  na(  likiinien  und  auch  seliger  gedeoijtnisse  etwanne  t'r/bis<*hove 
lidiaus  /II  Mt  nc/.,  unser  liebir  vetir,  und  etlicli  andere  furston,  graven, 
herrci)  und  st»^te  niitsampte  ouoh  vor  sich  und  vre  erben  ihhI  nacb- 
ki>an.'n  und  ir  uuch  glichirwys  für  ucli,  uwer  nachkomen  und  dif  stad 
zu  Krford  gesworn  und  vierbrievet  habeu  nach  lute  der  brieve,  die 
darubir  geben  sin,  und  wann  ouch  der  erwirdig  in  Oot  vater  her 
Ludewig,  erczbischoff  czA  Mencz,  des  beiigen  richs  in  dutschen  landen 
erczkanceler,  unser  liebir  oheini.  von  unserm  heiigen  vater  dem  babiste 
ein  erczbischove  czfi  Mencze  gegeben  ist,  und  unser  egenanter  herre 
und  vater  der  keiser  ym  des  Stifts  zu  Hencz  icgalia  nnd  werltlicbkeid 
verliehen  hat  mit  gewonlicber  czirbeit,  und  dersolb  unser  oheim,  als  des 
vorgenanten  erczbisohofes  lohans  czü  Mencz  nachkomen  denselben  lant- 
fride  sweren,  halden  und  bisigeln  wil,  als  die  brieve,  die  darubir  geben 
sin,  ozwiaen,  und  dorsolbe  eitizbisehoff'  luhans  vormals  getan  hat,  dovone 
manen  wir  uch  der  eide,  die  ir  und  ouch  wir  ubir  denselben  lanttrid 
gesworn  haben,  dny.  ir  flenselben  nnsprn  oheim  von  Menc?:  an  wioflir- 
retl**  und  geverde  in  denselben  lanttrid  ncrnct  in  solchir  ni-isst-,  als  sin 
vortar,  erczbischoll  iuhaus,  darin  gewesen  ist,  und  yui  uacü  uzsageder 
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brieve  desseiUn  landfirides  wiedir  allernienlich  getrulich  beholHen  und 
beBteodig  seit,  der  yn  an  nnen  and  eines  Stiftes  recliten,  wurden  und 
fribeiten ,  geistUcheo  und  werntlichen.  irrele,  bindirte«  ynen  oder  hindern 
wolle  in  dehein  wys.   Gesehee  des  nicht,  so  sagen  wir  neb  mit  rate 

unser  getruwen  und  rechter  wiseil  denselben  hintfriden  uff  und  meynen 
den  furbaz  nicht  zu  haldeii.  wann  man  darane  ktintlich  orkeniirt.  (hz 
ir  ricnsolhcn  iHtitfriHcn  vf>n  s-olidien  «aehon  gehriM-lvri  mifi  irhirfarii 
hcttel  und  uns  darnHcli  nicht  fugelc  mit  uch  in  ih  i;i  •  ll*eu  lunttriilcn 
zu  siezen,  wann  uch  donne  unser  herre  und  vatci  uor  keiser  von 
wegen  sölicber  ubirfarunge  den  voigenanten  lantIHden  von  keisülidnr 
mechte  wiedimtlTen  hat  Oeben  zfl  Präge  nach  Christi  geburte  diicsen- 
hundirt  darnach  in  dem  fftnff  und  siebim'zegistem  iaie  an  dem  nesten 
dflnrestage  nach  unsir  rrowen  dage  in  der  rasten,  imsirs  kunygriches 
in  dem  zwilften  iare. 


Dyterich,  Abt,  G%ymo  von  Cnithcym,  Prtor,  lohannea  von  Salvelt, 
Sänger,  und  dar  ganee  Ckmvmt  des  Munsters  auf  S.  FderAerg  tu 
Erfurt  veHUmfm  an  Dyter  Hatgaretin .  Dekan  des  liariensHßes, 

Dyter  von  der  Wunne,  Bürgtr  zu  Erfurt,  Vannünder,  und 
Confiiil  von  Ilratstote.  Spiiulnieisfer  des  Sj)it^h'  55ente  Merlins, 
gelegin  by  den  I^anginstoyn,  tniti  der  (jesamten  (remeine  dasselhen 
Spifuls  W^^Aclc/^-  U  ir^aen  in  der  owo  zu  Nidim-Wallesleyben  für 
i()  Pfund  Erfurter  Pfennige  und  einen  jafuiichen  Erhzins  txnt 
11'^  Schillingen. 

Zeugen:  Yon  den  unsin  her  lohannes  Emichin  cener,  und  von  den 
orin  Henrich  von  Sricb,  Ciawcs  Heris  und  Hermann  Otte.  Gegebin 
noch  (totis  geburtin  thusint  iar  drihundirt  iar  in  dem  fünf  and  sobinc^ 
aigestin  iare  an  dem  fritage  vor  letare  in  der  vastin. 
Or.  mit  :iS,  im  KA, 


Die  genannten  Qrafmvon  (Heichm  ,  von  i^otberg,  tnm  Honsfan  und 
die  Bäte  der  Städte  Erfurt,  Mühlhausen  und  Nerdhauaen,  aße 
Mitglieder  des  im  Jahre  1372gesefdossenen  iMndfriedenMnindnisses, 

bekennt'» ,  dtiss  .v/V  sjofc  mit  dem  ErsbiscUof  Adolf  von  Maine  und 
dein  Capifel  daselbst  insbesondere  gegen  die  Markgrafen  fvn  Meissen 

vei  hündf'f  halten. 

JntjriismturinKh  de»  ErzHtißts  Mainz  IX,  S.322  im  KgL  Kra»trckir  zu 
Wvrdn$rg. 

Wir  Heinricii  und  Emst,  grofen  und  lierren  zft  Glichen,  Heiniicb, 
giHve  und  herre  zu  Stalbetg,  Heinrich,  gnife  von  Holnstein,  herre  zft 
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Clottenborg,  iimi  wir  ratzmeistere,  rad,  rete  und  die  gemeynde  der 
stete  Erfurd,  Mulhiisen  und  Nurtliuaon  als  von  des  bundes  und  eyuunge 
wegen,  die  wir  von  goheiae  und  laube  des  altotduichluchteigesteD  fiiknteii 
und  herrin,  unsiiB  herni  Karls,  romiechln  keyser%  eyndfechtlieinn  undtr 
eynandir  ufgenumen  haben,  sleo  daz  unser  eyn  dem  andern getruwolidi 
ane  aiigelist  mit  Übe  und  gute  sal  sin  beholfien  kegen  allermenlichen, 
der  uns  gewalt  odir  unrecht  tun  wolte  odir  Mo  zw  Düringen  in  dem 
lande,  odir  die  uns  wolden  in  unser  frvln  id.  f^tiiclite,  gowoubeid  adir 
hantfesten  grillen,  uns  die  krenken  uüii  ubirtaren  wolden,  mit  namen 
daz  wii-  alle  entscmptlich  ane  alle  geverde  die  Strasse  sollen  schüren 
und  scfaermen,  das  die  von  n^mande  gehindirt  noch  vetboten  werde, 
und  auch  daz  eyn  vor  dem  andern  nicht  werde  u%ebalden.  Wann 
dann  die  margiavcD  von  Misszen  uns  z&  schaden  die  stnusze  hindern, 
vorspoTTcn  und  darueder  gelegct  haben,  eynon  vor  den  andern  der 
unseru  utgehaldt  n ,  mit  ungeriohte  uns  besweren,  von  un(l  zft  yren 
uffin  siosztMi  in  yren  gebyten,  landen  und  in  yren  geieyten  die  eren 
den  unsem  da/-  yre  genümen  haben,  solches  gedreuknisse,  beswerungt-, 
unrechtes,  gewalt  und  schaden  wir  uns  gwne  schüren,  schirmen  und 
nfthalden  wolden  mit  Gotes  holffe«  als  wir  billichen  teten,  alswirhofifen, 
hirumbe  bekennen  wir  utlinliche  und  tun  künt  in  disseni  briete  allen 
den,  die  eSL  sehen  odir  horint  losen ^  daz  wir  uns  durch  fredes,  eynes 
genieynen  nuczes  und  vromen  willen  unser  gerichte,  slozze  und  lute, 
armer  und  richer,  mit  holffe  goleget  hüben  zu  dem  erwirdegen  unserni 
herren,  hern  Adolfle,  byschofte  zü  Spire,  fonnunder  des  stiftszö  Mencze, 
daselbes  zu  dem  capitelo  und  stifte,  also  daz  unser  eyn  dem  andern 
getruwelich  geraten  sal  und  helflbn  ane  alle  gev^e  in  alle  der  wiee 
und  bescheydunge,  als  himach  geschrieben  stet.  Zum  eisten,  das  wir 
dem  TOtgenanten  herren,  dem  capitel  und  dem  stifte  zu  Mencze  helffen 
sullen  und  wollen  mit  libo  und  mit  j^ude,  slozzeu,  landen  und  luten 
ubir  die  margraven  von  Misszen  und  yre  helft'ere  getruwelich  nnr  aiiro- 
list,  sundern  die  fursten,  gravcii  und  herren,  di^  wir  in  dn  lioltlt-  luint 
ussgeslozzen ,  als  hirnach  sttt  geschriben,  von  der  zyt,  als  wir  »ut- 
semptlich  mit  denselben  margraven  zft  krygo  komen,  denselben  krig 
gancs  tegerlicbin  us^  sundirlich  mit  namen  mit  sechshundwt  glevenen 
guter  weppener,  di(^  wir  uff  unser  kost  und  schaden  in  unsem  vsKten 
und  slozzen  zfl  tegeliehem  kryge  by  uns  haben  und  halden  wollen.  In 
derselben  wys  sal  dor  vorgenante  horrt'  hör  Adoltt",  das  capitel  un<l  der 
Stift  zu  Meuczf  ull  vre«  selbes  k(»st.',  al»intüre  und  schaden  zu  tege- 
lichem  kryge  haldeu  dryhundert  mit  gleven  guter  weppener,  der  liundirt 
mit  gleven  gesteilen  und  legen  sullen  zh  Krfarte,  bundirt  mit  gleven, 
die  legen  suUen  zA  Hulhusen,  und  hundtrt  mit  gieren  guter  weppener, 
die  man  ?on  yren  wegen  gestellen  und  legen  sal  ufl  daz  Eychsfeld,al80 
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daz  sie  dieselben  hundiit  mit  gleven  myunern  otiir  mereii  mögen  mit 
yrre  behelicbdd  ane  argelist  und  alle  geverde^  Auch  ist  hy  namen 
geredet,  queme  iz  zu  din^n  odir  z&  eyme  stryte,  daz  Got  wolde« 

daz  wir  zix  veide^  odir  wo  daz  were,  fromen  nemea  an  gefangen, 
an  gedinge  odir  an  andern  stucken .  wie  die  nanien  betten,  den  fromen 
.s(»llpn  wir  und  ir  evnandir  tevlen  L'lich,  nach  manczal  al  der  Iut»\ 
die  gewappent  do  niyte  sint,  do  Ironie  gev eilet.  Wurdin  abir  fursten 
da  gefangen,  waz  iiumen  davone  gefyle,  den  sollen  wir  alle  glich 
mit  eyn  andir  teylcn.  Adir  holö  uns  Got^  daz  wir  unser  vyeode 
slozse  abegewonnen,  die  aloz  aal  man  teylen  nach  der  mancasal  der 
lute,  die  gewappent  do  meto  weren,  und  aal  iz  an  den  sloszen  halden, 
als  man  iz  heldet  an  fromen,  an  gefangen  und  an  gedinge,  als  fore 
stet  t^esrl I rieben ,  ab  wir  oyndrechtliche  zu  mte  wurden,  diiz  wir  der 
sloz  nyt  brechen  wniden.  Wcit  auch,  daz  wir  shr/.  frcwotinon,  du 
eygintlich  an  den  stift  Mciu/.e  gehören,  die  sloz  sohlen  (l(!uiselbin 
stifte  hüben  und  volgen  aue  alle  wcderrede.  Weren  abir  desselbiu 
Stiftes  sloz  umbe  phenninge  vtrseczet,  die  wir  gewannen,  so  solden  wir 
uns  eintrechtlich  zü  den  phengen  Wden  nach  manczal  der  lute,  die 
wir  beydirsyt  gewappent  uff  die  zcyt,  als  die  sloz  gewonnen  worden, 
zu  ielde  hetten.  Oueb  ist  begnfilen,  waz  yderman  mit  siner  barste, 
(»dir  VC  die  part  mit  den  yi-en  an  sondirlichen  «j-ewerben  vordyngeten 
odiT  fromen  nemen,  daz  sü!  Ihm  behalden  nach  laufte  und  Itryges  ge- 
wonheyd  sich  daz  Ijeyschet  und  geboret,  doch  also,  ab  eyner  virdyngete, 
daz  aal  den  andern  nicht  bindern,  her  mochte  auch  zugriflen  adir  vor- 
dingen.  Sondirlichen  ist  gered,  daz  sieb  unser  eyn  binder  dem  andern 
noch  one  den  andern  nicht  slnen  noch  &eden  sal  mit  n^mande,  der 
yn  dem  kryge  ist  begriffen,  odir  der  darvn  körnet,  sundir  unser  eyn 
wU  dem  andern  «rpfi  iiut  lirlini  helffen  mit  übe  und  mit  ;:nf(\  als  vore 
st»>t  geschrieben,  ane  argelist,  biz  als  laiu^e,  daz  wir  alle  mit  cvnantür 
evjitrechtlichin  mit  willen  und  mit  wissen  mit  lutsern  wederstacheu 
eyner  sfme  ubirkomen  odir  ane>;iiigbu,  udir  die  nemen  woldon,  und 
dann  nest  der  sftne,  die  wir  ufjgenflmen  haben ,  sollen  und  wollen  wir 
unser  eyn  dem  andern  eyn  iar  tegerlich  uz  mit  Übe  und  mit  gude, 
slüZJ'n,  landen  und  luten,  als  voi^e  geschrieben  stet,  getruwelichen  sin 
behditten  ane  alle  geverde.  Ouch  sjd  desser  vorges(;hriben  holfte  yn 
yreu  artikeln.  im  vniniir^^n .  wurten  und  ptinkf'"i  koyn  schaden  nicht 
fügen  nai  li  lirciiMi  n  unser  t  ytmnire  und  buiKh;,  den  wir  vor  un<ür 
eynandir  ulg(  numen  iiabeti  niid  auch  nicht  schedelich  sie  dem  lantfritnle, 
den  wir  mit  dem  durchluchtegesten  (Arsten  und  herren,  unserm  herm, 
berm  Wenezlawen,  kfinyge  zu  Beheym,  hant  vorschriben,  dann  unser  eyn- 
unge  und  der  lantirede  sollen  in  yren  kreften  und  mechten ,  als  sie  von 
Worten  zu  Worten  sint  begrilTen,  tegerlichin  genczüchin  vorbliben  ane 
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alle  gfnordo.  Von  deser  hulfte  czehen,  slizzen  wir  auss  und  nemen 
entsenipüich  deu  ullordurchluchtegesten  fAi*sten  unsern  lierrn  den  keyser, 
daz  heiige  romescbe  riclie,  den  iriuchtcgestcn  t'urateu  uusern  berren, 
heirn  WenczelAa,  koning'  zn  Beheiin,  den  erwerdigen  heiren,  nnsem 
heim  taeni  Gerharden,  bysschoffen  zfi  Wirczeburg,  die  edeln  betTen 
und  graven  Byttericbe  und  graven  Ulrichen,  beeren  zft  Holnstein,  graven 
Heinrich  und  graven  Günthern  von  Swarczbuig,  berren  zCi  Snndirs- 
fau8en,an  solchen  Sachen,  die  daz  riebe  und  unsern  berren  den  key8ir,synen 
son  unsern  berren  den  kouig  zft  Beheymen,  unsern  horrcn  von  Wercze- 
boig,  die  vorgenanten  graven  von  Hoinstein  und  von  Swarczbuig  selbes 
und  eygentlichen  unetrcfTen;  siindirüehen  und  mit  naroeo  wir  gravo 
Heinrich,  grave  Ernst  von  (»lichin  nemen  uz  dosor  holffe  den  edeln 
Trcrhardon  .  Herren  zcu  Quernforde,  wir  grav«;  llcim  ifdt  von  Stalberg 
slizzen  aho  ihm  p^nivon  und  liomni  y.n  MaiiNVcidr.  und  wir  ^qave  Tlein- 
rich  von  Hoinstein  die  crleln  gniven  und  licircn  vi»n  Kcinstfin,  unser 
svvester  sone,  ubir  die  wir  nirbeyne  hulttf  tun  wollen,  ez  enwcre  dann, 
daz  der  vorgenante  graven  und  heri-en  dlji'v  iker  unser  fninde  von  Erturde, 
von  Mulhussen  odir  von  Northusen  vyende  worden,  adir  ab  die  vor- 
genanten  unser  frund  die  stete  der  mogenanten  herren  udir  yr  dich- 
keyns  bysundern  vyende  t>in  wtdden  oder  worden,  so  weiten  wir  vre 
vyende  auch  z&  stund  sin  und  werden,  alle  argelist  und  govcrde  uzge- 
slozzen.  AUe  dese  vorgeschriben  teyding  und  rode^  als  die  sint  begrifien, 
globen  und  haben  iu  guten  truwen  mit  bände  und  munde  globit  stete 
und  unvorbrocbinlicben  zu  baldene  yn  allen  yren  pfincten  und  artikeln 
ane  alle  gevetda  Und  des  zfl  merer  stchirheid  haben  vrtr  voigenante 
grftTe  Heinrich,  grave  Emst,  berren  zft  Glichen,  grave  Heinrich,  berre 
zA  Statberg,  grave  Heinrich  von  Hoinstein,  berre  zfl  Ülettenberg,  und 
wir  ratsmeistere,  rad,  rete  und  die  gemeynde  der  racigenanten  steto 
£rfurte,  Molhussen  und  Northussen  unser  alier  ingesiegel  wissintlichin 
an  diessen  brieff  eygintlichin  iazzen  hangen,  der  hir  ubir  gegeben  ist 
nach  Cristi  geburd  driczenhundert  in  dem  funff  und  siebinczci^stem 
iare  an  dem  suntage,  als  man  in  der  heiigin  Jiircheu  ietare  singet 


Adolf]  erwählt  er  jM'zbischof  zu  ]\lninz,  Jiisfhof  ^ft  Spehr,  bekennt, 
f/nss  sirh  mit  dm  in  der  rnrigen  (•rhnude  2Sr.  7!] 2  (fmanntm 
Ordjm  lind  Städten  irider  die  Markgra/rn  von  Meissen  verlrnndm 
habe.  Er  nunmt  aus  den  Kaiser,  dm  König  Wenzeslatis  von 
Böhmen^  die  Erzhisdütfe  vmi  Trier  und  Köln,  Herzog  Otto  von 
BmmBikweig,  Herzog  Stejihm  vm  Batyem  und  den  Grafen 
Eberhard  von  WürUemberg. 
OegAm  1376  am  Sonntuy  Läiaire. 
qwMrtin.d.Pfca.  MM  zziv.  B.  84 
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In^tmaturtmcU  da  Eruti/U»  MattK  IX,  ')).:i24  im  K^l.  KreimnAir  zu 
'  Wfirzfm^.  Der  MmU  glimmt  mutatw  mitkmdiit  mU  dem  der  mriffm 

l'rknudt  Nr.7T.'  f.ilrr,,\,      rtfi^  überiin. 
.luamtes,  S.  R  Moqnnt.  l.  S.  Of*A 
Müteerstedtf  Reg.  SUdberff,  S,at>2, 

i:nri.  April  1.  734. 

Adolf,  erwähUer  Erehisi^f  rmUlaht^  Bisehof  m  ^leier,  Heinrich 
B<'yer  vijM  Baparten,  dmnrlorhand,  uml  das  ^anrz  cnpitol  gemanlißli 
/11  Mainz  hehnium ,  <i'  mtjni  der  ifdohfm  Hilfe  versjwofhen 

lidli'  it .  flfh  (imfi  ]i  llr'nii  u  Ii  itrid  Knisf  v<m  (tfri/hrn  rirrtrhnlb- 
f<iusr}i(l  (inlili  ti,  Uriiii  ti  h.  (irnji  II  roii  Siolherg,  sueiiau.si-titl  (inUleit 
und  i'tufti  /inigst  jur  httudril  (riddm,  dem  Grafen  Heinrich  vm 
iloinstcin  dreifuusend  (livdäm,  kalb  am  HäiMa^  MarimÜage  und 
halb  am  darauf  folgenden  Tage  Johannes  des  Täufers  an  gülden, 
die  do  wichtig  und  von  guido  gut  sint,  in  Erfurt  tu  mbiehimt 
unter  SteUtmy  einer  grosjim  Zahl  von  Burgen^  die  sidt  sum  Em- 
ktger  in  Fritzlar  verpflichten. 

Der  gegeben  ist  do  man  zalte  nach  Cristusgebiirto  driczehenhundert 
iar  und  funfl  und  siebenczig  iar  uft'  den  suntng  zn  niitfasten  letare. 

Ingiossahni^ueh  dm  ErztÜftea  Mainz  IX,  S.3äS  im  Kgt.  KreiaurMr  nt 

13:5.  April  1.  785. 

Adolf ,  erwüidU'r  Kizinschoj  nm  Mains,  yelM,  tUuss  t»  intMiutIb 
sedts  Mmate»  nadi  seiner  Bestäiigung  durch  den  llaptt  der  Stadt 
Erfurt  aUe  ihre  Bandfesten  und  Briefe,  indtesondere  die  wm  den 

ErMfischüfm  GerlatJt  toul  Johann  ausgestdUen,  hestätigen  woüe, 
Tktsselbe  gdoben  audt  der  Dekan  und  doji  ganze  Kapitd  mit  der 

H'eifrren  Vtrsirhernng ,  dir  Nudt  auf  nllr  Fifffr  si/her  zu  stellen, 
auch  trrnn  Krzhisrhof  Adolf  nicid  bestätigt  tvcrdai,  otkr  innerhalb 
ihr  uiirh.sfiti  sirhs  Monate  f-terben  sidlte. 

Jl^4ß|■osmllni/ltc^t,  den  Kr ,si i/Un  Miiiiiz  IX,  »V.  .7Ä>  im  KqI.  Kreisitrchir 
zu  Würzbnrg. 

Wir  Adolff  etcJ  bekennen  und  tun  kitnt  ufiinlich  an  diesaem 
briove  alle  den,  die  on  sehen  odir  hören  lesen,  das  wir  wol  bedacht, 

mit  pudern  radi;  unser  getruwen  vorschrieben «  in  guten  truwen  glolttt 

habin  und  f^lobcn  an  disjsem  brieve  <h'n  ersamen  ratesmeistern ,  dem 
rate,  den  viorn  voti  th^r  «r^Min'vnH*».  den  rftcn .  dor  ^ranozen  genitnnide 
Zeil  lOrt'orte  unsern  hebin  f;etruwcii.  ilani.n  li  als  wir  \on  Gots  gnaden, 
al>  wir  hotlin,  von  unsern  gei.stiiiliin  saleiv  dem  babiste  zÜ  eyme 
«•restbiM^hoftc  Xi'ii  Menctze  confermeret,  bestetiget  werden,  dasE  wir  ane 
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iille  geverde,  als  das  geschet  daraest  bynnen  sechs  maiiden  nach- 
eynaDder  YoJgende,  den  eigenanten  uneern  buigern  zä  Erfurte  alle  yre 
hantfeeten,  fryheid,  ere,  werde,  gnade,  gewonheid,  rechte,  die  sie  von 
orczbischoffen  des  Stiftes  und  des  heiigen  sti^Is  zft  Mencze,  unsern  yoi^ 
fiiien  seligen,  erworben,  bebalden,  bis  her  bracht  haben,  sint begnadet 
von  Worten  zü  werten,  meynungen,  puncten  und  artikeln,  als  sie 
begriffen  sint  tegerlich  xm^  beschrieben^  als  die  bizher  besessen, 
.irotruwelioh  der  gebrucht  haben,  snllen  und  wollen  bostotijjnn  mit 
Nvillen,  wissen,  i^ecbter  bestetignns:*'.  kn'fte  und  nioclite  \ ulkofumen- 
heit  bie  soidiir  zyt ,  als  vore  gesehhelH  ii  stet,  ane  alle  geverde,  sundirlich 
mit  namen  alle  <iei  l)nrfi:ere  zeu  Krfurte  hantfesten  untl  brieven,  die 
unsere  vortarn,  erczbisi  liote  zü  Mencze,  wie  die  genant  sint,  bie- 
sundern  unser  vettern,  lierr  (Jerlach,  liorr  lohan  soligen,  den  vor- 
gt  tiauten  burgern  virsiegelt  gegeben  liabin,  l/.  weie  ubir  des  stit'tus  /a\ 
Mentze  sloz,  ubir  müncze,  ubir  slegt^saez,  udir  wie  daz  genant  were, 
und  mit  uDsers  capitels  zA  Hentze  sigille  darubir  virsiegelt,  ynne 
haben,  der  bisher  gebruchet.  Und  wir  Heinrich,  dumdochand,  das 
capitel  gemeynlich  zu  Mencze  bekennen  eintrochtlichin,  daz  wir  nnsir 
gtinst,  guden  willen  zcfl  allen  puncten,  meynungn  und  artikeln,  als 
die  von  Worten  zu  werten  sint  begriffen,  verbriefet  von  unsere  herm, 
herrn  Adolf  voigenant,  vorsiegelt  eintrechtig  willeolicbin  geben  und 
gec!:('bon  liaben.  und  wollen  daz  unverbrüchlich,  wann  uns^  faerre 
Adolfi  bestetiget  wirdet  von  unserm  geistlichen  vat(M-  dem  babistc  und 
nest  siner  bestetigunge  bin  sechs  mandon  nest  nacheinander  volgende 
mit  unsirs  capitels  brieven  und  sigellen  volfurcn ,  zu  ende  i>ronpron, 
gehen  lassen  in  alier  der  wise,  als  v«»rireschricben  stet,  unserm  heinMi 
zu  Wirde  und  zu  ereu  und  unsotni  capitel»-.  (Km  siitU'  /.u  tiDMinK'ii, 
wedirspraclie.  intrugen,  alle  aigelist  und  gcvt  idc  uzgetiluzzen.  Wir 
voigenanto  Heinricli  dumdwdian,  daz  eapitel  geniuinlichen  zü  Mencze 
voriehen,  vorscliribin  uns  getruwelich  ane  argeüst  den  bnigern  zü 
Elforte,  unsern  getruweu,  were  adir  gescholic  iz,  da  Got  vuikere  sine 
gnade^  duz  unser  egeuanter  lierre,  bei  Adolff,  von  unserm  geistlichen 
vatere,  dem  babiste,  nicht  bestetiget  wurde,  adir  ab  her  von  todes 
wegen  abeginge,  das  Got  nicht  wolle,  so  sollen  wir  und  wollen,  eher 
dann  wir  eynen  andern  herren  zu  Mencze  zu  liezzen,  dem  gehorsam 
taten  odir  tunwolden,  bestellen  eynmutlichen,  die  bürgere  von  Erfurte 
wol  besoigen,  daz  aUe  voigescbriben  artikele,  puncto,  meynunge  von 
Worten  zu  worten  nach  lute  dieser  unsers  henen  Adolf!  und  unser 
briefle  alrest  durchgehen,  durchgyngen  und  vorsiegeit  solden  werdon 
ane  aigelist,  und  solden  noch  weiden  by  guten  truwen  sloz,  lande  und 
lüde  nummer  von  uns  geantwerton,  derselbin  uns  ussern.  von  uns 
kommen  hizzen,  die  bürgere  zu  Krtorte  enwereu  danue  von  uaa  alrest 
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AVI»)  h»'sormt.  Iii»\vn7-*^t  mit  hrif^vpTi  und  sigillen  iinsirs  Herren,  der 
wir  zulazzen  .^oideii ,  Yuy.tu  uini  waition,  und  mit  unsern  und  des 
caj>itei6  brieveu  und  sigiJleu  yu  uilf  der  wvse,  als  \o\v  stct  beschriebe«, 
getniwelidi  wol  verncberd,  alle  bose  meynuDge,  go verde,  argelist  us- 
gvscbeidiD  und  gesloKsen.  Daz  alle  diese  Toigeschrieben  shicke,  punkte» 
nieynnoge  und  artikel  von  worte  za  worten,  als  die  sint  begrUfeo,  die 
wir  in  guten  truwen  globit  liaben,  stete,  unvorbrochinlich  beste  von 
uns  gehalden  \v*'rdon.  flf»s  7a\  m»'Tvr  sii  liirhi'id  habin  wir  tinsir  siirü 
vor  uns,  und  Heiiirirli   (iiiimlt «  hand    da/.  ra[)itf|  i:rtn<'viilirlien 

vorgenant  unsii«,  eapitels  sigii  wissintlietiin  eyninutlit:li  mit  unsirs  vor- 
genannten hei  l  in ,  hern  Adolfl',  sigille  an  dissen  briefi"  lassen  hengin, 
der  hiruber  gegeben  ist  nach  Gristi  gebärt  drucasenhuodirt  in  dttn 
funffe  nnde  sibinczegisten  iare  an  dem  suntage,  als  man  in  der  heiigen 
kircben  letare  singet. 

'  So  m  Ser  BetndKhrifl. 

1^:5.  April  1.  :«6, 

Adolf,  eiK'iihUei-  Ktsbisehof  mn  MainZf  geloht  mit,  Zustimmung 
des  Kapitell,  Mch  amerhaXh  sechs  Memtm  muA  der  Besiätigung 
durch  den  Bipsi  mit  der  Stadt  Erfurt  leitenslmtgiu^  tu  oer- 
Mnden, 

h^ßitmftturbuch  d€8  Erf^f^  Manu  IX,  S.  S2t  im       KreimrAir  s*i 

W'iirTlixrf] 

Wir  Adolti  ettJ  bekt  iitn  n.  iUu  vvii  durch  getruwen  steten  diiist, 
den  uns,  unser  for^'aren,  erczbischufen  zu  Mencze,  unser  capitel  ufft 
zcü  mancher  ozyt  die  ersaraen  bürgere  zfi  Eifurte,  unser  lieben 
getniwen ,  bewiset,  erczeyget,  getan  baben^  noch  tfln  sollen  und  mögen, 
danne  steten,  getniwen,  roerklichin  dinst,  der  in  rechter  gunst  wiilic- 
lichen  wirt  erezeyget,  in  vornunfttigin  begerunge  wo!  in  gunstlichir 
geczwydunge,  als  daz  wol  billichen  ist,  sal  be<lacht  werden,  in  liebe 
und  frunt-cfiaft  vn!!r«nbracht,  r<'d<dirh  dirhord,  uff  duz  ofirptzunge,  dinst, 
erberlich,  ti untberlichir  nierunge,  nucz,  ere,  wirdo  anc  lüadii-sal  fugen 
und  zübrcugen  luogeu,  haut  wir  uns  und  unser  capitel  denselben 
büigem  zcA  Erforte  vcHrredet,  yn  in  guden  truwen  globet  aoe  geverde, 
daz  wir  uns  mit  unserme  eapitole  und  unserm  stifte  zA  Mencze 
dar  nest  bynnen  Ke<  hs  manden,  als  wir  von  (»ots  gnadon  von  unserm 
geistlichen  vatere  dem  babi,ste  bestetiget  werden,  als  wir  hnft'en.  mit 
«'vnuu'jr*'.  bunde  in  warer  fruntsi  Iiaft  tun  und  legen  sullen  und  wollen 
alle  un>*'i''  h'tictaire  zcu  den  »  tbaiiMn  luten  dens«dben  burgern  zu 
Krtiirte.  uuseru  lieber»  getruwen.  Lini  wir  Heinrieh,  tumdeehan,  das 
capiteie  zu  Metieze  gemeinlichen   irkennen   eynmutlidiin,  daz  wir 
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mit  nn.stuni  hurivn ,  liern  AdolHu,  solche  zculegunge.  (\vmiii;;f,  haiit^ 
fruntschaft  mit  den  bürgern  zu  Edurte  ufneraen,  getiuwtliclicn  an- 
gehen wollen  ano  ai^elist  in  solchir  wise,  als  hirnach  ist  goschribin. 
Wir  Adol^ete^  Heinrich  dumdechen,  dazcapitel  gemeinlich  zu  Mencze 
bekennen  eyntrechtedichin,  ton  knnt  uftinlichen  an  diesem  brieve,  dass 
wir  eynmutlicfain  mit  anserm  eapitele  und  wir  dass  capitel  eyntrecht- 
lichin  von  guden  willen  mit  unserm  egenannten  herren  uns  gelegen 
mit  bunde,  mit  eynnnge  alle  unsere  vorgenanten  herm  lebtage  getan 
haben  zu  den  ersamen  buigem  zu  Erforte  unsem  lieben  getruwen, 
getruwelichen  yn  zu  heißen  ane  ai^list,  ^ann  d(;nn  die  erbem  racZ' 
meistere,  rad,  lete  und  die  bui^re  gemeinlicbin  unser  stat  £rforte 
an  yrre  fryheid,  hantfesten ,  gerichten,  gnaden,  wirden,  eren,  rechten 
und  aidir  gewonhoid,  mit  namen  von  den  marcgraven  vou  Missin  an 
den  vier  stulen  und  andern  yron  j^erichtin  vil  griiig  zrt  schaden 
getrungen,  an  gerichte  p-eheischet,  gcortf^ilt.  beswert,  eyner  vor  den 
andern  uff  g«hal»len  werden  widir  unsere  stittps  und  der  genanten 
biirgerc  trylieid,  yiiiido,  hantf'csteu,  ere.  gewonliri<l  coriohten  und 
widir  reciit,  als  wir  und  die  unsern  von  des  riches  wegni  von  roinischin 
keysern  und  konyngen  als  eyn  recht  kurlurste  des  riches,  und  diesfllin 
bürgere  von  sundirlichen  gna.len,  hantfesteu  derselben  keysero  und 
konynge  sint  begnadet  und  getryet  und  von  aldere  also  herbracht  haben, 
daz  die  unsern  und  die  bui^gere  zA  £rforde,  yre  in  woner  und  die  eren 
keyn  furste,  grafe,  fryer  herre  odir  nymand  faeyschen,  laden,  beclagen 
an  ycheyme  gerichte,  urteiln,  uffhalden,  bekümmern  adir  in  keynerley 
wys  anyren  liben,guden  besweren  suUen,  dann  vor  uns,  unsern  richtern 
zfli  Eifflrde  als  ferre,  als  wir  den  clegern  recht  wollen  helffen  nach 
lute  und  haidunge  unser,  unsers  Stiftes  und  yrre  hantvesteUf  die  wir 
beydinyt  darubir  haben.  Wann  nö  die  egenanten  beswerunge, 
uflialdtinge,  urteile,  gedrengnisse  unser  vorgenanten  stat  und  buigere 
zü  Erforde  unser  und  unsers  stifts  fryeid,  hantfesten,  gnad»»n  und 
recht  eygentlichin  ?:ütordprst  anniren  unil  gehören,  rlav»»ne  gekiciikrt. 
vorergert  und  vorbrochen  werden,  hirnmnie,  wer  der  nu  w<Mt\  der 
uns  ih'U  unsern,  den  bur?7eni  7.u  Kilordo.  darpobe  soi«-hfM'  frylicid,  liant- 
feste,  Wirde,  ero.  jjnad»'  uml  i^nnvoulifid  v()rl)rtH'fie.  iihiituiv  adir  ubir- 
faren  wolde,  tun  wolde  udii  tele,  so  sollfH  uir  und  wollen  un-cr  i-apite! 
mit  niai  lit  unsers  stifts  darczn  getruwclicli  sin  beholtfen,  den  burgern 
zu  Erfoite  also  tryitlichen  und  ernstlichen  darzii  geraten,  tun  und 
heißen,  daz  wir  sie  des  alles  sullen  vortragen  werden.  Und  quemen 
wir,  unser  capitel,  unser  stift,  die  bürgere  zu  Erfbrde  mit  eynander 
hemmme  zfl  kryge  mit  ymande,  wio  der  genant  were,  und  unsere 
ammichtlude  und  dynere  die  bnigero  von  Erford  darzft  bedorften,  die 
wollen  wir  on  senden  nff  nnsem  schaden,  abentur  und  uft  der  buigere 
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kost,  Ituchinäpi'se  und  tutcr,  und  enscUcn  dieselben  buiigere  den  unsorn 
dhe^'nerley  phantlusungc  nicht  tun,  alles  <;everde  und  aigelist  uzge> 
slü2zen.  Wir  wollen  audi  und  sKilien  die  voigenanten  unser  büi^geie 
und  »tat  zfi  Eifurde  lazzcn  und  bohalden  by  allen  yren  hantfesteu, 
brieven,  fryheiten,  f^nadeu,  rechten,  guden,  gewonbeiten,  lengudeii, 
gerichten  und  waz  dar/.ii  gehoretf  die  bürgere  nach  die  stad  irren 
nach  darane  nicht  hindern  ano  aigelist  und  yn  getruwelichin  darzA 
sin  boholffeu,  d«%  sie  nymand  darane  yrre,  biudore  nach  iibirfare  aiie 

alle  geverda   Wir  vorgenanten  Heinrich,  dumdechend  

—  — ■-'  letaro  .singet. 

'  .Sri  in  der  MuiuUchriß.   '  i/f«r  mtUati*  mutandia  ÜbtrematimmiiMg  mU 

1375.  April  1.  ITi. 

Ihr  Hut  zu  Krfnrt  <ßfl<.U,  tlosf<  er  sich  mit  Erdtisrhof  Adolf, 
Sitijtdtl  (Irrsefhe  rofn  Papst  bcstaiiijt  ivorden  sei,  anf  dt  sstn  Lebms- 
£cit  zum  iSfliu/zt:  und  mr  Verlvidiyuny  seiner  und  des  Siiftes 
Hechte  vcrInmh'H  trolle. 

hujroasutiirhnch  des  Enstiftcs  Maiiu  IX,  S.  3^2  im  Kyl.  Kreisarchiv  zu 

Wir  die  bui^gerineistere  und  rete  der  stad  su  Erforte  und  die 
gemeynde  daselbis  gemeynlich  sament  und  besundir  bekennen  nffintlich 
etc.',  daz  wir  umb  ganc9S  truwe  stetige  holfle,  wirde  und  gnade,  do 
uiyde  uns  die  erwordlgen  unsere  lieben  herren  ssft  zyten  orcsbischofien 

zu  MfMKze,  »ler  capitel  und  stift  daselbiz  in  un.sern  noten,  begerungen 
getnilicli  mit  ganczer  ynnukoid  dicko  zii  holfte  sint  kernen  und  züj^e- 
k'get  lian,  dos  wir  auch  in  ziikunftigi-n  zyten  noch  von  en  hüllende 
sin  alltr/yt,  uns  sament  und  l>osundir  mit  den  erwerdigon  unscrn  licHon 

lierrn,   lirnn  Adolff   und   v*trnuindcr  des  stifts,   mit  (Um 

dt'diend  mi<l  «  apitel  zu  Mencze  vorredet  und  in  guten  truwen  giobet 
hau  ane  p;rv»  Rl(',  daz  wir  uns  voreynmudigeu ,  virbynden  und  vor- 
strickf'ii  suliüu  Juit  yme,  dem  deehend  und  capitel  des  stit'ts  zu  Mencze 
in  waier  frufitscliaft,  tun  und  legen  sollen  und  vs ollen  dessolbin  unsers 
lierrn  lebtajje  als  balto,  so  her  von  unserm  geistlichin  vatere  dem 
babiste  den  egenanten  dechen  und  capitel  des  Stiftes  zu  Mencze  zu 
eym  erpzbischoff  zugetuget,  gegeben  und  bestediget  wirt,  in  solchirwise, 
als  hernach  geschriben  stet: 

Wir  die  racznieistere,  lad,  rete  der  stad  zu  Erforde  und  die 
gemeinde  doselbiz  sament  und  besundir,  bekennen  üffioUch  an  dissem 
brive,  daz  wir  eynroutlichen,  oyntrechüichin  und  mit  gutem  willen  uns 
virbunden,  voistrickct,  geleget  und  geeynmudigt  haben  mit  dem 
erwcrdigen  unsemi  lieben  herren,  herrn  AdolfT,  OFCzbiscIioff  zA  Mencze, 


Digitized  by  Google 


Urkuudcubucli  dfr  Öladt  Krfurt.   11  Theil. 


mit  dem  dechend,  capitel  und  stifto  duselbiz  desselben  UQbei«  hüirti  Icbüige 
getrulidi  yme,  dem  dechend,  cupitel  und  stifte  zcii  Meucsse  byzustün  und 
yiiiü  zuhelffen  ane  argelist  Wann  od  unser  liebir  herre  ereisbisdioff« 
dechend,  capite)  und  stift  egenanteo  an  vre  winle,  frybeiden,  slu/zen, 
vesteOf  steten,  landen  und  luten,  yrcn  rechtin  und  altir  gcwonliuidc  mit 
namen  von  den  margraven  von  Missen  geschädigt,  ubirt'ai  n  und  hcswurt 
worden  wieHir  derselben  unsers  lieben  Herrn  er»  /.bis<  [i(>fs,  dtvimnds, 
cnpitols  und  stifts  zu  Mcnc/o  yn*  sloze.  vcston ,  steten,  landen  und 
ludeji  ric.  wirdi".  trylifiilr  um!  ! cilplichiii  Ikm kduicii ,  dnvoue  uns  und 
d»'ti  un^i'iii  ;iui*li  schade,  bt^dit'U^nt'^se,  brsw <'i nos«-.  bnu-h  uiisifr  fry- 
hoide  und  icdfli'  hir  gowonheyde  bekoniet  und  ln'komen  if^t  in  ni.iiicliir- 
liande  wise,  heiuinb«'  wer  der  nu  were,  der  unsern  lieben  hemi  ercz- 
bischoff,  dechend,  capitel  und  den  stiit  zu  Meiu'ze  ul)ir  yre  wirden. 
fry beide,  gewonheyde  an  slozon,  steten,  vosten,  landrn  und  luten 
Bchedegen  wolde,  scbedt^ete,  tun  wulde  uder  tute,  so  sollen  und  wollen 
wir  mit  unser  macht  darzü  getrulich  sin  beholffen  und  unsern  lieben 
«genannten  herrn  erczbisuhof!,  dem  dechend  und  capitol  und  stift  zd 
Mencze  emstliche  darzü  geraten,  tnn  und  helffen,  daz  unser  herre 
erczbischofi,  dechend,  capitel  und  stift  zft  Mencze  voigeoant  und  wir 
mit  en  des  gancz  vortragen  werden.  Und  quemen  der  ^nante  unser 
herre  erczbischoff,  dechend ,  capitel  und  stift  zil  Mencze  dickegenanten 
und  wir  mit  eynandir  darumb  zu  l^ryge  mit  yniande,  wer  der  were. 
und  die  egenanten  unser  herre  ere/bisuhoti,  de^ihend,  (  upittel  und  stift 
zü  Mencze  unser  holte  darzä  bedurfte,  so  sollen  und  wollen  wir  en 
gt'trnwcürh  bohulffen  sin  und  suie  slo/,  lan<l  und  lüde,  die  lier  hat  in 
(U'in  laude  zu  Dnrin^en,  iift'  d^m  Kycbsvfld*'  und  in  SjH-hsfn  zUscbin. 
der  i/  \  tio  nti'!  Kiiiut*,  mit  uanien  Hustt.'ber«;- .  iliil^nfistad .  Haitiiihrii; 
(lebildeluisuu ,  Dudii'stad  und  waz  darzu  gehonl.  uiiisyt  der  lA'vne 
Haustein  mit  siner  zui^rhui unge,  gctrulieli  besrluin  ii  uinl  brscliinnen 
ane  alle  argebst  und  ^^cvt  rde.  ITnd  \vi;n' ,  daz  wir  dar/ii  unser  frund 
und  dyner  von  unsers  egenanten  berrn  amptlude  ruununge  weg<'n  in 
syne  sloz  seuteu,  den  sal  her  kost  und  tuter  geben,  als  lange  her  der 
in  sinou  slozzen  bedorfte,  und  ensal  ouch  den  keyne  pliantlosunge  nicht 
tAn,  alle  aigelist  und  ge verde  uzgeslozzen.  Wir  sollen  auch  und  wollen 
die  vorgenanten  unsirn  lieben  herren,  hern  Adolfi,  dechend  und  eapitri 
zA  Mencze  lazzen  und  behalden  by  allen  yren  bantfesten,  briefen, 
frybeiden,  gnaden,  rechten,  guden,  gewonheiden,  lehenguden,  gerichtin 
und  waz  dara&  gebord,  die  voigenannteu  unsirn  herren  noch  dieyeren 
darane  nicht  hindirn  ane  aigelist  und  en  getruwelicli  daizA  sin  be> 
bolfien«  daz  sie  nymand  darano  hindere,  yrre  nach  ubirfare  ane  alle  . 
geverde.  Des  ezft  Urkunde  und  stetiger  vestikeit,  so  bau  wir  raez- 
meistar,  rad  und  rete  und  die  gemeynde  der  »tad  zÜ  Ertorte  derselben 
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stete  ingesiegil  n iz/'intlk'li  und  cvnnititlic!)  i;«/,/,en  henirfn.  rl^r  hiiubir 
<i:cir«*^i»'n  ist  narli  (  lirisfi  ^'cbiirte  ilric/eiiliiindort  in  dem  tunlV  und 
sicbonzogisten  iaic  an  dem  isuntagü,  aLs  man  in  der  beiigen  kircbin 
lotarc  siugct- 

im.  April  u  m. 

Äddf,  erwähUer  Erzhischof  von  Mainz,  gewahrt  dem  H»U  und 
tlen  liürgern  zu  Erfutt  mehrere  IMiif,  die  insbesondere  (Uis  Ver- 
hältnis zu  dm  miiinzi^srJicn  lirandrn  ordnm  nnd  sirher  sfcllm: 
er  ccrspri'jd  ferner  der  St<tdt  setutn  ßtislami  bei  der  Appdlotion 
an  den  Vapst,  gelobt  weder  die  iStadt,  nocfi  irgend  eines  ihrer 
SehUksser  und  Dörfer  von  dem  Ergsiiß  kommM  tu  lassen  und 
wiedfrkcU  das  Versitret^eUf  innerhalb  sedts  Monaien  nwk  erfoigfer 
Btstäiigung,  dem  BtU  die  Ji riefe  atiszudeOm,  wie  er  miffesa^. 
Das  Domkapitel  giM  MU  dem  Vertrag  seine  JStistimmung  und 
gelobt  uw'h,  die  Studf  wegen  (Jttiffr  /."^ngm  'tifher  su  sfdlett,  wmn 
Erdiisf'hof  Adolf  iii'hf  hsfntigt  wrrden  oder  vorher  derben  solÜc 
Lop  mn,  Xr.       ui<  K<fl..St.  A.  zH  M 

Wir  Adulll,  von  Oots  gnaden  «n« elter  erzebvöchofl  zu  Mencze, 
byschof  zu  Spyrc,  Henrich  ßeyger  von  Boparten,  dumdecben,  daz 
capitel  gemeyniicben  da  selbes,  bekennen  eyntrechdichen  an  desem 
brifo  und  tun  kund  uflenlichen  alle  den,  die  yn  sen  odir  hören  lesen, 
das  wir  duroli  gunst,  lybe,  durcii  getruwen  steten  dinst,  den  uns, 
unsfini  rapiteie.  unserni  styfte  und  niich  unsern  vorfarn  sclyii^pn  nfft 
/U  niancher  c/yt  <He  ersani«  ii  hil«*  die  ratosmeysterc,  rad,  di<>  \yre 
von  der  f^enieynde,  rete  und  die  bürgere  genieynlichen  der  stad 
?]Horte,  unsere  lybeu  getruwen,  bewiset,  iiczeyget,  gunstberlichen  von 
guden  willen  getan  haben  nach  in  zukunftigen  tzyten  getan  mögen 
und  suUen,  als  solche  fruntschaft,  gunst,  fiyheyde  und  gnade  den 
selben  unsera  getruwen  bui^gem  getan  haben,  als  htniach  stet  gescfariben. 
Czuni  ersten  liaben  wir  sie  gunstlichen  unjnie  daz  angyssen  in  solcher 
wyz  bedacht,  daz  voilnior  tinsor  amptlute  zu  Erforte  rrhero  gude 
frome  lüde  zu  (h'm  angyssen  gcsileileu,  fügen  und  sf»r?:(Mi  t>uilen  nach 
rate  der  ratesnieystere,  der  vyrre  von  der  geuieynde  und  des  rates  zu 
Erforte,  die  zu  dem  angysseu  getruweliclrän  sen  sullen,  des  warten, 
daz  suiien  bewaren  ane  aigehst  und  geverde.  Onch  gunnen  wir  den 
selben  burgern  und  wollen,  daz  eyn  ixlicher,  wer  zu  Erforte  vortmer 
wil  wyn  6(  henken,  der  sal  lyden,  daz  der  rad  da  selbes  5^nie  sinen 
vyii  vor  pytsehire.  vor  tzoy ebene,  ez  syn  pfaffen  adir  leyen,  uf  daz 
ydiMMian  reynen  ganezen  woyn  unvorniy«cbet  unnne  sin  gelt  '/n  ynio 
und  l>io  sych  breugen  möge;  aber  waz  wyns  uns  selbir  zu  £iforte  odir 
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umme  die  stad  wesset,  den  wir  selbvr  ln//on  schenkm,  den  sal  unser 
provisr^r  odir  unser  schiilthoyzze  zu  Krfurto  vorpytecbyron  und  vor« 
mar  Ii  PH  tue  argelist. 

\\  nun  dann  da/  narhtgen  des  ratcs  zu  Eiforte  durch  fredes  be- 
scheydonhoyd  oyns  guineyn  auczus  ist  undirstauden  und  ufgonomen, 
60  haben  wir  der  stad  m  Erforte  sulche  fritieyd,  sunderliche  gunst 
getan  iif  eynen  gemeynen  nucs  des  fredes,  daz  sich  nymand,  derfeylen 
kouf  bat,  wye  her  sie  genant,  pfaflTe  odir  leye,  daniz  secsen,  weder 
daz  nacht  gen  tun  odir  darvone  in  dvheyne  wyz  legen  sullen  ano  alle 
geverde.  Wir  gtmnen  owch  unsern  burgern  zti  Krf'orto  und  wollen, 
daz  unsevs  werltlychen  törichtes  hotein  daselbes  in  den  rrrtovln  ut- 
nemen  <la  selbes,  waz  von  i^leynei  byrbete  gevellet  nach  aldir  gcwon- 
heyd,  daz  gutlichon.  redeiichen  von  unser,  dos  capiteKs,  unsers  stytttes 
wegen  an  der  selben  cleynen  bete  bescheydenlichen  tun,  also  daz 
sie  nymaod  sollen  besweren ,  iz  frundlicben  halden  ane  argelist  nnd 
geverde.  Wir  haben  den  selben  burgern  zu  Erforte  solche  gonst  and 
fruntschaft  getan,  daz  vortmer  dcheyn  pfaffe  odir  geystlicli  man  fremde 
bfr  zu  Erforte  sal  schenken  nach  vorkoufen  zu  dem  czapfen,  myt 
nomen,  da/  man  in  dem  durfiV'  7:11  Tahorstet  wyn,  hv*r.  mete.  nach 
dcheyneriiande  trank  da  selbes  nicht  mor  sal  schenken,  uf  daz  solcher 
myssetat  die  an  wunden,  totsiegen  und  an  andern  unmegoUchen  dyngen 
vortzyten  da  selbes  sint  begangen,  werden  Tortragen.  Ouch  tun  wir 
den  bürgern  zu  Erforte  die  fruntschaft,  solche  pfenge,  pagemund  und 
were,  als  die  buije^re  da  selbes  in  unser  vorwerg  zu  fryhem  czynse 
adir  zu  andernie  czjr\<^o  reyrhon  und  irobcn,  als  -olche  pfenge,  page- 
mund und  w(>n'  sullcn  unsere  amptiute  den  burgern  /.n  Erforte  glycher 
wyz  zu  czynse  weder  reychen,  die  sych  uz  unserme  Vorwerke  zu 
gebene  geboren,  beczalen  und  leysten  ano  wcdirspracho  und  an  alle 
geverde.  üuch  suUen  wir  und  wollen,  als  wir  uns  des  vorschriben, 
den  burgern  zu  Erforte  ▼orredet  haben,  bestellen  das  weritlichegericbte 
zu  Erforte  mit  redeiichen  . .  schuld lev/czen  und  andern  ampluden  nach 
guter  lobelycher  alder  gewonheyd,  die  daz  gerichte  nach  rate  des  mtcs 
zu  Erforte  bie  sinen  louften  beschoydenlieh  sollen  hehalden,  und  ouch 
da/,  dl  heyn  ampt  an  dem  selben  werltlielien  gerichte  vorbaz  mer  uranie 
gelt  sal  werden  vertan,  vorraytet  adir  hyue  gelazzeu,  alle  geverde  und 
atgelist  uzgeslozzen.  Ouch  tun  wir  unsem  getruwen,  den  burgern  zu 
Erforte,  sulche  fruntschaft,  daz  sie  uns  des  iariich  vorbaz  mer  von  der 
Inden  wegen,  die  da  selbes  zu  Erforte  wanen.  unser  lebe  tage  nicht 
mer  dann  hundert  marg  lotigen  sylbirs  Erfortysches  gewycht  alle  iai' 
uf  sente  Mertyns  tag  geben  sullen,  doch  also,  daz  wir  tmsor  iehetagc. 
unser  capitel  na(  h  unsere  amptiute  sullon  noeli  wollen  ul>er  st)lch  gelt 
von  denselben  luden  nicheyne  sture  niciit  hoyschcn,  sie  lordir  mit 
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ni<M)tf  ht  wni  p  alle  pfpvnrd«'.  Wir  ^rlubt-n  oiich  dun  bürgern  zu 
Kiioite  und  wuiku  un<l  siillrii  fluvoj- f^otnnvelirh  sin,  flaz  uü'beyn 
fur.ste,  unser  berre  der  keysei  aUir  andt-ro  fiirston,  heniii,  wie  sie 
ijenant  sint,  die  selben  uujsere  bur^jeru  zu  Kifurte  gomeynUch  adir 
sunderlich  nyrgon  an  werltlichen  gorichte  sullen  adir  lazzen  heyscben, 
beclagen  adir  beclagen  lazz^i;  yn  der  selben  wyse  sal  luaD  unaete 
bur^re  zu  Krfurte  entsemplich  adir  enczeln  vur  unaenn  ^eystlicbcni 
f^eiichte  da  .selb<'s  fonlern  und  anders  nergen  von  geystlicb^s  goricbl 
wegen,  mit  lirit«'n  yr  keynen  sunderlich  odir  sie gonn-ynlii-h  nidtt  fonlern 
adir  ntidirswo  liynt'  boyseben;  aber  werde  da  M-llies  vnr  i^ciirlitc  zu 
Erlurto  appellerit.  beiitttunge  getan,  die  !>eJben  nach  geysthoiieiu  ret-hie 
kegen  Mencze  yren  gang  bebalden.  Gesc^he  abir  solch  heyschuoge  odir 
forderunge  werltlichen  adir  gey»Utchen ,  als  vure  gest-hriben  stet,  daz 
Oot  wende  f  m  gluben  wir  den  bui-j^rn  zu  Krforte  in  guten  trnwen 
vor  uns,  unser  capitel,  daz  wir  sie  und  die  ^ren  der  beysebiinge, 
birderunge  st  buren  getruwelieben  well'M  uiul  scberme  naeb  lute  unser 
gulde  bullen,  frybeito  und  bantvcsten,  und  yn  daivzu  w<i||en  sin 
behüben,  daz  .>io  d«>s  alles  sullen  vortnige  werden.  Oueb  siiUi  n  \vii- 
die  selben  unst'io  bürgere  und  stad  Eifurtc  in  truntsibafi ,  in  .sune 
nach  lychtunge  von  dychcnorle^'c  sachen«  stu<^en,  dyngen,  wie  man 
die  erdenken  niorhte  adir  gencnnon,  von  goystlicbM*  odir  weritiicher 
gewalt  gedrenkniaa  wegen  nicht  von  uns.  unserm  capitele  und  styfte 
an  dcheynen  furaten,  herrin,  fryhen,  geystlichen  adir  werltlichen,  waz 
Wesens  er  sie.  snnd»'rn  und  mit  namen  an  nvmanden  vcrwvsen  von 
uns.  unserm  (;(|»it(  ]o  und  styt'te  adir  sie  entfremden,  andirswo  byne 
su  li  keren,  odir  iialden  in  deheyne  wyz  sie  lazzen  kernen  und  des 
nicht  vorbeugen  ane  alle  geverde,  dau  dureii  angebureu  lybe  und 
triiwe,  als  die  seibin  buiigere  und  stad  Erforte  von  alder  byz  her  an 
uns,  unaerm  capitele  und  atyfte  eygentlich  gehören  und  werberlichen 
in  steter  truwe  gelioret  liaben,  sullen  sie  von  Got  und  des  rechten 
wegen  verlyben.  Oueb  wollen  und  sullen  wir  und  unsere  nacbkonien 
sie  vnrhitz  tifft  zu  aller  czyt  bie  uns.  unscj-fu  eapitele  und  styfte 
getruwelii  h  niit(n»t  heile  scljuiea  und  mit  maebt  unser»  «tyfts  eweelirh 
sebernien  und  bebalden,  alle  argelist  uzgeslozzen.  Wann  dann  diu 
bürgere  zu  Erforte  appelleret,  eyne  beriiüunge  wedir  byschoim  Lade- 
wigen von  Sahemberg  uns  und  unserm  styfte  zu  eren  getan  haben, 
hirumnie  globen  wir  in  guden  truwen,  daz  wir  die  selben  bürgere 
und  alle  die,  die  yrer  beruflunge  bystendig  sin,  und  oueb  alle  der 
ansj)rache  und  forderunge.  die  denselben  burgern  zu  Erforte  von 
ymande,  way.  wesens-  her  were.  von  «ler  berutl'ungp  irereyte  zu  komen 
wot  en  ndct  in  /a\  künftigen  «zvten  an  sie  geleget  luid  yn  zubraebt 
worden,  und  oueb  von  der  ezyuse  wegen,  die  sie  uns  von  den  luden ^ 
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die  bie  yn  wunen,  gerejchet  haben,  ii«Jir  von  des  gevelles  w^en,  d»z 

unser  amplute  in  dem  Ibrwerke  zu  Erforle  vun  ^erichto,  geytttlich 
odir  werltiicb,  und  ouch  von  aiulern  dingtüi  by/.  Iier  haben  ufgenomen, 
wie  daz  j^nant  ist,  daz  wir  sie  des  und  und  alle  die  yren  vorgenant 
schüren,  Schönnen,  abenenien,  entledigen  sullen  tiiid  Wullen  und  die, 
die  yrer  beruf'unge  sin  hystendi^^  nne  alle  yren  schaden,  ee  dann  wir 
mit  yniaadesnne  odir  riolitunge  iieujeu,  ane  sehen  udir  ufheben  wellen, 
sluz.  lande,  lute,  uz  unser  besyt/.unge  gewalt  von  uns  nicht  sullen 
bracht  werden  odir  vou  uns  die  antwertc  wollen,  alle  argelist  und 
geverde  uzgeslozsen.  Ouch  bekenne  wir  Adolf  vorgenant,  hylllet  uns 
Oot,  als  wir  hoffen,  daz  wir  •von  unsemi  geystUchem  vater  dem  bsbeste 
zu  eiczebyschofe  zu  Mencze  bestetiget  worden,  daz  wir  globen  in 
guten  truwen  den  burgern  zu  Erforto,  daz  wir  dann  nest  unser  be- 
stetigunge  bin  sechs  manden,  die  nest  nach  vyu  andir  Velgen,  unser 
brite  gehm  ^M>llcn  von  worte  zu  worte,  die  in  alle  yren  puncten  und 
yren  artykeln  stcn  suIIph  und  halden  p'I.vch  unsern ,  unsors  oapitels 
brilcn,  die  wir  eynnintliclion  itzuivt  den  Ijur^oin  ^pp>hf-n  haben,  und 
wullt-n  da  nicht  intrajj^i'ii ,  alh'  ar;^n  jisf  nzfr«'>l"//''i>  I'''ni  »ulb^n  glych 
sullen  lind  wollen  wir  Heiuicli  diiiudcciieii,  duz  c.t|)iti'i  gemeyniich  t)dir 
unsei  uachkouien  zu  Menczo  yz  halden,  daz  wir  dann  mit  unserm 
herrin,  hern  Adolfe,  unser  brife  nest  nach  siner  bes^etigunge  in  aller 
wise,  als  vore  gescbriben  stet  und  als  dyssser  brif  uusers  herriu  egeuant 
und  unser  brif  nxwyset,  den  bürgern  zu  Ertbrte  odir  nnwe  brife  mit 
unsers  herrin  egenant  und  mit  unserm  insegele  wol  versegelt  getruwe» 
lieben  geben  sullen  and  wulh^n  ane  hindimisse  uf  die  czyt,  die  vor* 
benant  ist,  von  unsers  herrin  w^eu  bin  sechs  nianden  nach  stner 
bestetegunge,  t\]h  geverde  und  argelist  genczlich  und  tegerliclicn  uz- 
gesh>zzeii.  Wir  vurgenante  IN'nrich  dumdechen,  daz  capitcl  genieynlichcn 
zu  Mouczu  vuriclii'n  und  vuisclnihcn  nns  getruwrlich  aiir  ar^flist  dt-n 
hui'irern  zu  Eifoi  to  unscrn  i^ctiuu fii ,  wnc  a'lir  ^i',s(  lic  i/,  da  intl  vt>r 
keiü  sine  guudo,  duz  unser  licire  egenant,  iier  Ailult,  von  unseini 
geystllcheu  vater  dem  babeste  nicht  bostctiget  worde,  odir  ab  her  vim 
tod  w^n  abeginge,  das  Qot  nicht  enwolle,  so  sullen  wir  und  wollen, 
ee  dann  wir  eynen  andern  herrin  zu  Mencze  zu  lyzzen,  dem  gehorsam 
teden  odir  tun  wolden,  bestellen  eynmutlich,  die  bürgere  vou  Erforde 
wol  besoii^n,  daz  alle  vorgeschriben  artykele,  punkte,  nieynunge  von 
werten  zu  werten  nach  lute  dyser  unsers  herrin,  hern  Adolfs,  und  unsers 
britVz  aller  aberst  durchgen,  durchgyngen  und  vursegelt  scdden  wcnlrn 
ane  argelist,  und  solden  nacli  wolden  bie  guten  truwen  sloz,  lande 
nach  lute  nummer  von  uns  geaiitNN orten,  der  selben  uns  uzzern,  von 
ulJ^  knien  lazzen,  die  burgore  zu  Erfurt«'  wer«<n  dann  vtm  uns  erst 
wol  Ijcsurget,  bewart  mit  briien  und  sigUlen  unsers  Ueniu,  den  wir 
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ZU  lazzen  suMen,  lyzzen  und  wutdtm,  iiiid  uiit  utiäeni  und  des  capitels 
brifen  und  inscgoln  in  alle  der  wy.si(«  alü  vore  Ktet  geschriben, 
^^etruwelicb  wol   versycheid,  alle  boso  meynuni^,  geverde, 

list  uzgosc'heiden  und  ^'csloz/en.  Daz  alle  voi^^ejii'hriben  stucke, 
puncto,  moyniiM«;»»  unH  aitykcl  wn  woiten  y.u  Worten.  hIs  sie  sint 
V»egnfl'cn,  di*'  wir  in  ;:ut(n  tniw<'n  c;lf>'H>t  haben,  stete,  iinvorhrnclilirh 
lind  veste  von  mif»  ^»"lialrleii  \\eiden.  dr^  /.w  inej-er  syeherlirwl  liahen 
wir  mmn  iiiM-^'el  vor  uns.  und  wir  Ilenncli  duiiidcvhen,  d.i/  (  a|)itfl 
geiueyniich  viMgenant  unscrseapitels  inscgel  w\  ssentlichen,  eynniullK'lieu 
mit  unser»  vurgenanten  herrin,  bem  Adolfs,  inisügcl  andeseo  brif  lazzen 
hengen,  der  birubir  gegeben  ist  nach  Cristi  geburt  drytzeuhuodirt  iar 
in  dem  fnnf  und  «ebyncxigesten  iare  an  dem  suntage,  als  man  in  der 
heyigen  kircben  letare  synget 

1875.  naeh  April  1.  m 

Der  IMan  den  Mainter  ThtnkapUeh  schreihi  dem  Erxbischof 
Adolf  Über  den  Absdthtss  des  Bündnisses  tnU  den  Baren  und 
Städf'  i  "n(l  (hiss  rr  jetzt  nicht  miht  eittscUiy  mit  ihm  Kaiser  und 
tleu  Murkiimfm  airli  in  Verhandln n(j<:n  linhissm  hvnnc. 

Inffroasitturbiu/t  de»  Mhzstifltt  MuU%z  IX,  ii.327  im  Kffi,  Kretmrdtir  z» 

Unsern  willigen  dienst  zuvor,  gnedigöter  herre.  Wir  lazeu  uwer 
gnade  wissen,  daz  wir  .ubirkomen  sin  eyns  virbandes  fär  uch  und 
uwer  capitel  mit  den  herren  und  den  steten,  uzgescheidin  und  uz- 
genAmen  unsern  herren  den  keisir  und  aller  der,  die  ir  uns  befblnt 
uzzAnemen^  und  ist  der  vlrbund  globit,  beschrieben  und  besigilt  von 
uns  allen,  beyde  herren,  steton  und  uns,  und  ww  die  nodteln  halden 
und  besigolt  von  uns  sint,  also  hau  wir  die  briefe  \gwedir  syt  ul<ihit 
zu  folnonden.'  Und  V)y  drr  i^dnhde  ist  ^»^owest  gravc  lohans  von 
Suan/biii::.  der  da  LulitciilH'i;:  \nn<'  hat,  von  der  niarprraven  we«;<»n. 
nriil)  linIttW  wiedir  uwyni  stifr.  al>  ii-  scll»ir  wo!  wisset  iitid  i^ehord  hat 
von  myiiic  herren  von  \Viit/.clnu>:.  Dieselbe  globde  ist  gesellen  uÜ 
dem  rathuse  und  in  dem  rate  zii  Erturd.  und  ist  derselbe  grave  lohan 
von  stunt  ane  gerieten  zil  unserm  herren  dem  keysir  und  ist  In  der 
tuaze  von  den  herren  gescheiden,  daz  sie  des  virbundes  kein  hei  hat 
und  er  wol  sagen  mag  und  mit  namen,  ist  iz  den  herren  lieb  und  yre 
iaube,  daz  grave  lohans  unsern  hcrrn  den  keyser  mag  underricbtin 
von  «leni  virbunde.  Nu  forchten  wir  sint  dem  mal,  da/  h*  r  Traft  von 
Hoinloch  von  uwern  wegen  zu  nnserm  heirn  dem  keisir  ist  geredin, 
und  marirrave  Friderich  und  margrave  Wilhelm  hed»'  l>y  dt-in  keisir 
oui'Ii  >iiit,  und  wan  un'^erhf^rre  drr  keisir  r|os  \  irbtinde?>  c^'"  '^''  "^M'nle. 
daz  er  mit  heim  Uraftc  von  ilonUt>ch  rc<le  unib  einen  frieden  adii-  uff 
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andir  dedinge,  do  deradlbe  her  Craft  wento,  uob  grozen  dienst  anzu. 
tßnde,  daz  unsers  beneii  des  keisirs  Ix^rde  oder  rede  affneme.  Herumb 
bfigem  wir  uwer  gnade  zft  wissen,  daz  wir  solche  rede  mit  den  henren 
und  steten  von  uwern  und  des  capitels  wegen  begriffen  han,  daz 
nftmme  an  \u  )i  und  an  unserm  capitel  stet  alleyne  eynchin  friden  nff- 
zuneraen  odir  zuliden  in  keine  wys  gen  den  niargraven  von  Missen, 
und  raJin  uch  als  fcrrf»,  als  uwern  gnaden  bohogelichin  ist.  daz  ir  von 
stiint  uwor  bodschaft  tut  heirn  Graft  von  TToinloch  odir  andern  uwern 
fruuden,  den  ir  do  glubit  by  unserm  herren  dem  keisir.  daz  siekeynen 
trvde  odir  rede  uff  nemen  biz  an  uch.  So  getiuwen  wir  auch  do  bin 
i^u  ucij  zu  icomen  und  uch  genczlich  zu  undin  ichien.  wie  wir  geworben 
nnd  geendet  han  mit  den  voigeoanten  herren  und  steten  und  mit 
andern  Sachen,  und  moget  den  mit  uwern  frunden  zu  rate  werden, 
was  uwers  besten  ^  zu  tunde,  als  die  Sachen  dann  gelegen  sini 
Auch  wisset,  daz  die  maigraTe  yie  sloz  feste  und  sere  befestigen  und 
begraben;  was  sie  domyde  meynen,  des  wissen  wir  nicht* 

'  &  Nr,  739— 7S8,  *  Da$  Jahr  ergUbt  «left  an«  dm  Zitstmmtiihainff. 

1375.  nach  April  1.  UO. 

Der  Dekan  des  Mainjscr  Domkapitels  seJuciU  an  scincH  Mttkunuiiil.i  >■ 
Craft  von  Hohenlofie  über  seine  Reise  nadi  Thüringen  und  den 
ÄbsMuas  des  Bmdnmea  mit  dm  JUerren  und  Städten.^ 

IngnmaiuiibwA  de»  Erzsiiftes  Maim  IX,  8>  327  im  Kgl.  Krekanehio  m 
Wiii-burg.   Der  llru  f  ist  tÜM^radindten:  litteraperdomüiuindecanum 

luism  domino  C.  de  Hoiuloch. 

Minen  fruntlichen  dienst  zuvor  her  Craft  von  lloinloch,  lieber 
herre.  Ich  tun  uch  zuwizcn,  daz  unser  lierrc  Adolff,  erwi  lt  erzbischofl 
2Ü  Mencze,  bischoß  zu  iSpir,  den  scholnioistor  zum  thüm  zu  SIencze 
und  micli  gesehicket  hat  gen  Düringen  zu  den  herren  un<l  steten.  Des 
sin  wir  rnit  denselben  herren  und  steten  Eifiud,  ^Inlhusst  n  und  Nnrt- 
hussen  eyns  virbundes  ubirkomen,  also  diiz  iz  vorbaz  nun  me  stet, 
dhein  rede  alleyne  ane  die  egenanteu  herreu  und  stete  uff  zflnemen, 
und  ist  by  dem  virbonde  gcwest  grave  Hans  von  Swarczbuig.  Des 
nemet  auch  war  by  unserm  herren  dem  keisir,  abe  er  dhein  rede  tft 
von  dem  virbunde^  und  scbriben  uch  daz  darumb,  daz  ir  uch  hernoch 
mogent  gerichten.  Auch  wisset,  daz  iz  uns  wol  get  in  allen  unsern 
Sachen,  und  nement  key neu  friden  ußgen  den  marcgraven  vonMyssen« 
want  iz  versprocliin  ist,  oz  enwere  dan  mit  vorworteu,  abe  iz  unsern 
herren.  den  herron  /u  Böfingen  und  den  steten  voigenant  bequemlicb 
sy  und  gut  dunke.- 

'  8,  Nr.  7äU,      JJav  Jahr  ngidA  sich  aH$  dem  Zumtnmenhang. 
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irtb.  nach  Apiil  L  Erfurt.  741- 

Dfir  Dekan  des  Mainzer  DombipUrh  sdfrahi  dem  JCrjsbistiu^ 
Adolf  über  die  Jieschlagnahnie  der  Habe  der  nui^  Erfurt  ans- 
(jm-atidertm  iicidUchen  und  über  dm  ZwiU  tttU  dem  von  Ilfeii, 
Kantor  des  MainEr^r  Stiftes.^ 

IngromUurbudi  den  iCrxatißei  Maint  IX,  S,3M  im        Kreuareki»  m 

Würzburg. 

Minen  willige«  dienst  zuvor,  srnodif^fr  horre.  ich  laztMi  uwor  i^nade 
wissen,  daz  ich  mit  grezor  arlu-iti  ubirkomen  han,  fhv/.  \/.  «hir/u  ktinion 
ist,  iz  dem  rade  zu  hiiunl  nyt  leid  en  i^t,  daz  man  der  p;ittin 
gut,  die  do  firfurd  gerümet  band,  bekommert  bat,  also  daz  sie  das 
vor  die  stad  nyt  mögen  foren;  also  ist  des  der  von  IWeltgewar  worden 
und  auch  daz  ich  en  geschuldiget  solle  han,  daz  her  nicht  erltch  an 
uch  solle  gefam  haben,  des  aboscbrift  ir  findet  in  dissem  brieve 
beslossen,  den  her  gesand  hat  hem  Heinricii  von  Hartinberge  und 
Sifrid  Ton  Bulczegisleven  dem  eldem.  Des  han  ich  geantwert  ufi  den« 
soll)en  brieflF  horn  Heinrieh  vorgcnant  mit  eyme  brieve,  den  er  auch 
dem  von  Ilvelt  p^esant  hat.  (hs  abe«;ehnft  aneh  findet  beslozzen  in 
dissem  briefe.  Und  darnjK'h,  als  iiiyii  brif.  den  icli  dem  vitn  Hartin- 
berg  gab,  dem  von  llvolt  ist  worden,  so  hat  hei-  AlbiTchtin  sinen 
kneoht  gesand  wiedir  zii  dem  von  Hartinbeig  und  hat  dem  sagen  lazen 
mit  demselben  Albrechte,  den  brieö',  den  er  yme  gesand  habe  voa 
mynen  wegen ,  do  wollo  er  auch  ulf  antworten ,  und  bmchte  derselbe 
Albrecht  eyn  zetelchin  anbesegelt  nnd  antwerte  daz  hem  Heinrieh  von 
Hartinbeig,  und  daz  zetelchin  get  an :  Ir  wisset  wol,  ttebir  herre  von 
Hartinbeig,  herre  von  Wartinberg  und  Wernher  Micheling,  daz  myn 
herre  von  Spir  hat  virbriefet  und  gesworn  zu  den  heilgen  dem  capitel 
zil  Mencze,  daz  her  umb  kevn  sache  sal  kevnen  dumherrn  zu  Menezc 
sal  lassen  an  sin  Üb  adir  an  sin  gut  gritten  no<  Ii  irestale  zu  grilfen  in 
dheyne  wys;  geschehe  abir  darwiwlir.  Nnmme  stet  m  dem  zetelchin, 
<lan  der  selbe  Albrecht  sagete  mit  dniu  munde  dem  von  liArtinhri^, 
wo  dem  von  lUdt  darvviedir  geschehe,  odir  ir  gestattet,  daz  das 
geschehe,  so  wolt  der  von  Ilvelt  klagen  furston,  herren  und  graven 
und  atlermenlichin ,  wy  daz  ir  ubil  an  yme  geforet.  Des  biessen  wie 
herrn  Heinrich,  daz  er  den  knecht  wolde  zu  uns  brengen,  wie  wolden 
solbir  mit  yme  reden  und  hubischlicben.  Und  als  der  knecht  quam, 
do  bekante  der  knecht,  daz  he  daz  selbe  bette  geworbin  von  des  von 
Ilvelts  wegen,  als  vor  stet  geschrieben;  do  virantwerten  wir  uch  als 
uns  dachte,  daz  ir  wol  und  erlich  verantwortet  weret,  und  sageten 
dem  knechte,  daz  er  es  s^  me  lifrren  widde  sairon.  dn*/  tnan  \  »vtKMliche 
und  ubil  zu  Mencze  und  iu  der  geynyde  sagete,  daz  her  geiarn  solle 
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han  an  uch ,  und  han  wir  dem  knechte  gesaget,  daz  er  iz  syme  herren 

soUe  sagen ,  dass  wir  yn  wollm  zä  nns  nemen  und  heim  foren  sichir- 

licben,  sin  lib  und  sin  gdt  zfl  bewarn  glich  den  unsem  ane  alle  geverde, 

also  das  he  gen  uch  dfi,  als  wir  tAn,  und  sich  auch  venintwerte«  des 

he  belnmunt  ist  Ton  uwem  wegen,  so  wolte  Ich  yme  darzü  verzihen 

ane  besswunge,  waz  her  mir  getan  hut.   Des  eu  ist  mir  liein  antwerto 

noch  von  yme  worden.    Ubir  daz  hat  her  sich  enweniec  jB^ppiinu-t,  duz 

(laz  ich  wo!  dusint  maUier  korns  Menzer  mazos  vn  svme  habe  uiul  uü 

syiuMi)   l)()nt'n   fiinden  han,  die  also  bestalt  sint.  daz   sie  in  uweru 

gnaden  Stent  uiul  nyt  nach  synein   willen,   und  wolde,  daz  wir  dos 

selben  viel  hetten,  daz  nie  gedechtin,  daz  sie  ein  loch  gemaclit  hotten 

und  selbir  daryn  vielen,  und  wissont  als  uwer  Sachen  gelegen  weident 

zA  Erfurd  bettet  ir  vid  korns,  daz  ir  sin  wol  doiilint  Auch  sende idi 

uch  hie  ynne  beelozzen  ejne  abeschrift  eyns  brieves,  den  ich  dem  von 

Hoinloch  gesant  habe  zu  merer  sicherheid.- 

'  8.  Nr.  7M,  7Sß  u.  729,  *  S.  Nr.  740,  Da»  Jahr  erifUbt  tieh  dem 
ZmawmmhMtg» 


im.  April  uz. 

Hdnrißk  Be^er  von  Boppard ,  Dekan  des  JUainBer  Domhapifds, 

ijestaiid  dem  Chrlsfkm  Slhenke,  an  einan  tnuiltnrm  AUare  im 
Martiihshospitale  Messe  gu  lesen,  his  Erebischof  Adolf  diese 
iirlaubms  widerrufe. 

Ingromiturbuch  de»  J^s»tifU$  Mainz  IX,  S.  333  im  K/ß.  Krritarelm  e» 

Würzburg. 

Henricus  Beyer  <ie  Boparten,  decanus  l)ei  gratia  ecclesie  Maj^Miitine 

etc.',  di-screto  Chi iütiaüü  Schenken  vel  eins  officiaiiti  saluteni  in  Domino 

ete.^   Ut  in  dicto  hospitali  antiquo  s.  Martini  in  strata  lata  Ert'urdonsi, 

vel  quem  daxeritis  eligendnm  in  loco  deoenti  et  honesto  in  altari  porta- 

tili  consecrato  missorum  sollempnia  tarn  diu,  donec  predictus  dominus 

noster  Adollfus  vel  eins  oommissarius  ad  hoc  deputatus  duxerit 

rer^ocandum,  celebrare  valeatis,  non  obstantibus  statutis  provindalibus 

( um  suis  penis  per  dominos  arclü^iscopos  s. Maguntine  sedis  in 

edicti£,  ipsis  gratiosius  litteris  presentibus  aiictoritate  qua  fungimur,  in 

hac  pnrtc  indulsimus  et  Indulgenus,  ita  tnrnf-n  ,  qnod  tenipore  cossationis 

«livinoruni  et  interdicti  ccciosie  panoidiiali  s.  .Martini  jjredicte  reddant 

conformes  oninibus  raodis  et  fnmia,  prout  hactenus  est  consuetuin. 

Datum  proxima  die  mensis  Apiili^  ainio  ut  supra.' 

*  (So  in  der  Jluwlschrt/t.  Jiirr  int  dtin  J'tijner  vrrictzt.  '  Uns  Jahr  1375 
mjifht  gich  au»  dem  Xmammenhanff. 
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1375.  April  f>. 


Berk'ht  des  Maimar  Dvhuis  an  den  Ershisdiof  Adolf  tlhrr  dir. 
Vfrhnndltmg    des    von    Jiiesmburg    mit    dem    Bnl  Erfiiti 
wegen  Auftmlmie  des  Erzbisdtoß  Ludwig  in  das  Ltmdfrtedtn&- 
bütutnis. 

Inffnmaturbitch  de$  Erz9tifU»  Mains  IX,  ^,339  im  Kfß,  Kreimurchiv  at 

Wfirzburg. 

Unsern  willigen  dienst  zuvor,  gnodiger  liene.  Wir  lazen  uwer 
gnade  wissen ,  wie  daz  der  von  RU'siiiburg  quam  gen  Erfurd  von 
uusers  lierren  des  keysers  wegen  an  dem  mitwochin  nach  letare  und 
warp  von  des  voigenantea  unsirs  herren  des  keisere  und  des  k&nges 
von  Beheim  wegen  an  die  rete  zu  Erfiird,  an  die  herren  und  an  die 
andern  stete,  daz  sie  wolden  hem  Ludewig,  als  er  sagete  erzbischoff 
zu  Mencze,  nemen  yn  yien  landfryde,  de  byscholf  lobans  selge  ynne 
was,  dan  derselbe  lantfryde  der  stoc  also,  daz  en  byschofl  lohans  odir 
sin  nacbkomen  sollen  tuüden  die  zehen  iar  uz.  Auch  warp  er,  wie  die 
von  Ei-fiird  unserni  herren  dem  keyser  heften  geschrieben,  daz  «^ie 
bedränget  wurden  von  den  niargraven  wir  dor  nx'bt  und  nnredeliclioii : 
d«'s  habp  unser  horro  dor  kovf^ir  die  maiLMaven  undcrricht  also,  wo 
sie  dit)  von  Erfurd  und  diu  stete  ubiifarn  liaiton  und  bedränget,  daz 
wollen  sie  abetun  und  wollen  ez  cn  wiedir  keren,  und  wolle  unser 
herre  der  keisir  daz  also  richten,  daz  iz  en  zudaoke  solle  sin.  Des 
haut  die  von  Erfort  geantwirt  uff  daz  erste,  daz  sie  alleynedazziL nicht 
get&n  enkonnen  noch  geantwerten  mögen,  dann  wan  die  herren  und 
die  stete,  die  zA  dem  virbunde  gehören,  by  eyn  mc^en  komen,  so 
wollen  sie  sieb  daruü  entsynnen ,  und  wes  sie  dann  darnmb  zu  rate 
werden,  daz  wollen  sie  dnn  unserm  herren  dem  kcysir  gerne  enbieten. 
Auch  hant  sie  geantwert  uft  daz  zweyte  punct,  daz  die  margrav«»!! 
sie  bedränget  haben  utt  den  strazzen  und  in  yren  landen  und  mit  der 
achte  d<'s  keysirs  und  mit  bannen  yres  bruders  grobelichen  und 
sweiliclien,  also  liaben  sie  /u^^i'::rifTen  -/.u  weh  und  uwerm  eupilel, 
iieitle  und  rad  zu  sucUeii,  und  haben  sich  auelt  mit  den  virbunden, 
hinder  den  sie  nichz  nicht  können  noch  en  wollen  tun.  Des  ging  der 
von  Biesinburg  heym  yn  syne  herbuige  und  fand  da  ynne  hera 
Cristian  von  Wiczleuben  den  alden  und  hem  Nykeln  von  Kakeriz,  der 
margraven  rette,  und  sagete  denselben»  waz  yme  von  den  reten  zft 
antwort  were  worden.  Dieselben  baden  yn  wiedir  uffzugen,  daz  ber 
Wolde  den  reten  von  Krturd  sai:t  n.  daz  ir  herren  die  margraven  solden 
schaffen,  daz  yn  der  bedräng  utt  den  strazen  und  yn  yrmo  lande,  die 
achte  und  der  bfrlraiiL'  y<m  dem  banne  abn-»^r;iti  s(dle  werden  von  stünt 
und  Sülle  eu  wiediikard  werden  also,  hetten  die  vuu  Erfmxl  gebrochiu 
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an  den  maigraren,  daz  sie  ouch  wolden  wiedirkaien.  Aach  ^  sie 

firagen  den  von  Rysenburg  die  reto,  abe  sie  wolden  halden  mit  den 
mttgniven  daz  gatlicb  sfeeen,  daz  do  sie  gered  dru  iar.  Ufi  daz  leste 
band  geantwert  die  von  Erfurd,  daz  gutlich  sten  gee  die  stete  anemit 

en,  und  die  in  sin  nyt  by  en;  wan  da/  sie  by  eyn  komen,  su  wollen 
sie  sich  auch  daiufi  entsynnen.  Hiemyde  hat  der  von  Kiesinbui^g  sin 
ende  hude,  (hv/.  ist  ufF  den  fritag^  nach  letare  und  ridet  morne  sin 
sti'Bsseii,  Und  uns  sin  zukunft  tier  dage  eriengot  unser  grjschefte. 
Auch  schriben  wii-  uch  diese  sai  licn ,  daz  ir  uch  deste  baz  darnHch 
mogent  gerichten,  abe  unser  herie  dor  keisir  yniand  zü  uch  schicke, 
daz  ir  uch  darnach  richtet  auch  mit  uwer  antworte.  Auch  ist  unser 
berre  der  keyser  gen  dem  üngiraohen  Biode  gerieden  gen  dem  konge 
von  Ungern.  Datum  feria  sexta.* 

'  VerlditeSidleiHder  Hd».  *  Da»  Jtüvr  ergidtt  dämm  dem  ZMommenhamg» 

1375.  April  7.  744. 

Der  T)fknn  f/w  Maiuzr.y  T>omhtplfels  •ichrethf  df^n  lUil  sn  ThuUr-. 
stmll,  äass  sich  Erzblsduil  Adolj  uml  das  Kapitel  mit  den 
yetmnnim  Grafm  und  Städten  r erblinden  hohen. 

liu/romit*trhitch  des  Krzatißes  Mainz  IX,  S,  329  im  Kgl.  Kreimrchir  zu 
Würzburff» 

Uasero  fruntUchtn  grficz  und  was  wir  guts  virmogen  zAvor,  rat, 
TRtKmeistere  und  die  stat  gemeinlich  zfl  Dudirstad  etc.  Lieben  getriiwen 
und  besundem  frunde  Wir  tän  uch  ssü  wissen,  daz  der  erwinUgt^ 
unser  liebir  berre,  her  Achdfle,  erwelter  en^zbischoff  zu  Mencze,  byschoti' 
zö  8pir.  unser  capitel  zü  Mpntz  und  wir  uns  mit  den  edebi  herren 
hern  Ilcinricii  und  ht'iii  Ernste,  graven  uml  lit-rren  zu  (/heben,  horrn 
Heim  ich,  graven  und  heirn  zii  Staiber^,  horrn  Heinrich,  graven  von 
Hoinstein,  herren  zu  Ülcttiuberg,  und  mit  unsern  lieben  cretruwen 
fruuden  der  stete  Erfurd,  Molbusseu  und  North usscu  viroyugit  und 
virbunden  han,  also  daz  sie  und  wir  yn  beydirsyt  in  unsern  Sachen 
getrulich  Sidlen  und  wollen  helften  und  bestendig  sin,  und  ^hriben  uch 
iz  zü  droste,  darumb  daz  ir  uch  darnach  mogent  geriehten.  Datum 
sabbatho  post  letare.^ 

'  Diis  Jahr  ertfieht  Kich  am  üem  Zummmeiüuiiuj.  Gleiche  SiAmben  ^ugen 
auch  an  die  iltäfite  HeüigeH^Uuit ,  Geismtr  und  Fritzlar. 

1375.  April  8.  Erfurt  745. 

Heinricli  Bevor  von  Bo|)pard,  Dehin  iles  Domsfißes  m  Mains, 
fordert  dir  Well-  umf  KlositrnfhtlirJu'n  dir  I^ä/>osifi(rm  des 
Miu  int-  und  Severiaitftes  eu  Jia  fmif  some  die  ;sn  JecluUfury ,  Durla 

aMi!hleLt«i.d.Pr.S.  Erfurt  XXJV.  :i.  85 
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und  Heiligenstad  auf,  de»  Prieäer  Conrad,  früher  PUhan  in 
Camerforst,  wdcher  erhlindti  mir  und  durcli  linuh  und  Brand 
alle  seine  Hahr  verloren  hafte,  frettiullich  aufzimefimm  ,  su  unffT- 
siütgvti  und  ihn  auch  der  MiUükaUgkeU  ihrer  VniergebeMn  umt 
Pf  'arrkindcr  m  empfehlen. 

Datum  Erfurt  anno  Domini  M.CCC.IAXV.,  Vlir  die  mennft 
Aprilis. 

Inffrmaatmbttch  de»  JirzKti/te»  Mtnnz  JX,  S.  .%i3  im  Kgl.  Kreimrchir  zu 

137«,  April  10.  Uü. 

Schreiben  des  Dekans  Ucmr'uh  Beyer  rm  Boppard  an  dett  Erz- 
hlschof  Adolf  von  Mainz  wnjm  Erhdnjnmj  einiger  {fekiimnierifr 
Wayeti  mit  W(üd  und  lieritfil  iiht-r  ahcnnaliijr  Verhandlung  des 
von  Jiie^scnhury  mit  dem  lud  zu  Erfurt  wegen  Auftudmw  <Ais 
KrzlduvJuifs  Ludwig  in  den  JAUidfrialen. 

JngrtmtUurlmch  d€$  Ensttjftts  Maine  IX,  im  K^,  Kreimrchir 

Würzburg.  Ober  dem  ekhr^ben  «fahl ;  litten  miMM  domiao  Hiiguntinn 
per  Apdonem  am  &iide. 

UnBern  willixen  dienst  zfivor,  gnedigir  hene.  Als  ir  uns  und  auch 
den  bürgern  von  Eifurd  geschrieben  bat,  daz  ir  den  egenanten  buigem 
gein  hern  lohan  Weisen  yren  weid  habent  ledig  gemacht,  des  ist  der- 
selben buigere  böte  by  uns  uiui  uiT  dem  ratr  zu  Erftivd  gewest  und 

hat  uns  und  dem  rate  gesaget,  daz  er  sy  za  Nydelie  nach  uwer  ane- 
wiss,  do  die  wajrcnf'  wurden  uflgelialden ,  g^ewest.  Aldo  hiofjch  man 
ymo  Kiobinzi«^;  irulden  und  nie.  ndir  flie  wag:en  mit  dem  weyte  eii- 
inoclitiu  iiit  ledii:  werden,  und  diinkt  un>.  <las  licr  \o.  noch  \\y\  v«dn 
getan  habe  dar/,11,  als  ir  wantet  und  uns  und  den  von  ErfurtI  i^^'scluiebeu 
habt.  Nu  (huikt  uns,  daz  uch  bilch  emster  solle  sin  zu  yieu  saeben 
dan  vor,  want  sie  allen  nwern,  des  capitels  und  stifkes  flachen  sich 
getmlich  bewisen.  Darum b  raten  wir  und  bieten  uwer  gnade, 
daz  ir  ii,  demselben  hera  lohan  virwisset,  und  ir  ez  vort 
geschrieben  habt  und  ucb  von  yme  nyt  gefolget  en  sy  daz 
er  uch  gered  habe,  und  vorbaz  erustlichir  mit  yme  wollet  reten,  daz  in 
der  weyt  und  daz  or  möge  gevolgen,  wan  sundirliciien  die  der  weid 
ist  7.\\  allen  uwem  und  des  stifte«  saehen  getruweliehen  dienent  und 
gerne  des  stiftes  er»'  ^elient.  Aui-h  sint  uns  die  ')oten  bede  kunien, 
die  ir  uns  von  Amenenburg  hat  gesand,  und  sin  ^ti«>unt  und  get  uns 
wol  in  allen  saciien. 

Auch  lazen  wir  uwer  gnade  wissen,  als  wir  ueli  vor  geschrieben 
haben,  wie  daz  der  von  Riesinburg  /A  Erfurd  sy  gewest  und  habe 
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zu  den  reten  geworben,  daz  sie  bisscliofl  Ludewig  in  den  lantüyden 
wolten  nemen  etc:  und  wie  sie  yme  daruff  geantwort  hAbeo,  nA 
der  von  Byrinbnig  zülest  wolte  enweg  riten,  do  nam  er  sich  ao,  yme 
weran*  nfi  briefe  komen,  und  quam  zft  dem  rate  wiedir  uff  das  bfts, 
und  wyste  sie  do  brieve,  ufi  den  rucke  beei^lt  mit  dee  keysirs  maieetat 
und  des  konings  von  Beheim  ingesiegeL'  Die  briefo  bilden,  daz  der 
keisir  und  der  konig  vorgenant  beten  die  von  Erfurd,  daz  sie  bisacliöff 
Ludewig  wolten  nemen  yn  den  lantfryden,  den  byaschoff  lohan  selge 
zä  yn  geswom  bette;  enteden  sie  des  nyet  etc.,  so  sa^eten  der  keiser 
und  <ier  konig  vorgenannt  den  lanthyden  gen  en  uff  etc.  De»  achtent 
aut'li  die  von  Erfiml  gar  cleyne.  Datum  tertiji  p^»st  iudika.^ 
'  S.  Nr,  7SS3  h.  730.   "  Da»  Jiüiir  «rgUbt  sich  am  dm  Zutammenhang, 

im.  April  10.  Gotha.  747. 

Jiifler  heim  ich  r<m  (>siirroile  bittet  dm  Dekan  des  Mainzer 
Knjritds  um  Bescheid,  ob  er  damit  einverstanden  sei,  iUtss  Worbis 
während  des  Krieges  neutral  bleibe. 

Ini/ro^^'itiii'hitch  de»  En9tißn  Mamz  IX,  S.333  im  K^. Kreimrekio  m 

H(MT  her  dechcnd,  Toh  Um  uch  wissen,  daz  dor  von  Fnlkinhorjx 
mit  mir  i^orfnl  had  uml)c  \Vnrl)i/.  wcrr  daz  ich  gescliicktiii  komlc,  ilaz 
der  stitl  zu  .Menczp  darvon  und  zu  uubesche<ligt  blibe,  daz  (Inn  Worltis 
oucli  bolich  sin  scheide.  Nfi  bin  ich  by  niynem  herron  vdii  Missen 
gewest  und  habe  mit  on  darumbe  gered,  danket  micliwol,  daz  sie  (iaz 
uml>e  myne  anewtsuugo  willen  ubirgeben  wollen  und  daz  tun.  Nu 
bitte  ich  uch,  da7.  ir  mir  von  stat  ane  enpitet,  abe  daz  eynen  gang 
von  uwemi  ende  auch  wille  haben  odir  nicht,  so  wolde  ich  eyn  ganoz 
ende  nemen  von  mvnen  herren.  were  daz  iz  uft  uwer  ayden  eynen 
gank  wolde  haben.  Geben  zu  Gotha  am  dinstage  nach.iudica.^ 

Heinrich  de  Ostirrode  miles.* 
'  iliw  Jfdvr  erffiebt  mdt  awt  dem  Ztuammenhang. 

la::).  Apiil  10.  Errurt.  T48. 

JJiJü  Mainzer  Jhkam  Antwort  auf  das  ^^■Jn^ulii■n  Ileinrtchs  roit 
()stirrn(lc. 

Jm/rotiaulttrhuch  de»  Ersutifka  Mains  IX,  S.3.13  im  K^l.  Kretnardur  zu 

Unsern  iruntüchen  grfiz  z&vor  her  Heinrich  von  Ostirrode,  liebir 
frund.  Als  ir  uns  geschrieben  haut,  daz  Imn  wir  wol  virstanden,  und 
lassen  uch  wissen,  daz  unser  herren  und  ich  von  dem  capitel  z& 
Mencze,  die  iczunt  zü  Erfurd  sint,  der  rede  von  Worbiz  n^t  mer 

35* 
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gehend  enhan  von  hern  Werner  ron  VaHanbeig  in  dheine  wys,  dan 
wir  8cbiil)eD  yme  Ton  stunt  eynen  brieff,  das  er  nnewt^lleandirricbten, 
vtaz  rede  er  mit  ach  habe  gehabt  umb  Worbiz^  und  senden  yme  auch 

abeschrift  uwers  brieres,  den  ir  uns  gesand  habt,  daz  er  sich  darnoch 
die  ba2  gerichtin  könne.  Und  was  er  uns  wiedir  enbudet,  wie  er  mit 
lieh  gered  habe  umb  daz  vorgr^nantt"  W(»rbiz.  darufF  wollen  wir  uns 
entsynneii  und  Wüllen  ueh  uch  unser  meynunge  genczlicheu  schribon. 
Datiim  Krfiird  tertia  post  iudioa.' 

^  Da»  Jahr  eryiäft  sidi  aus  dem  Zmammathang, 

1875.  April  11.  UeiligeuHtadt.  749. 

Hoinricus  Bevor  dn  Boparten,  decaniis  iJi  i  gratia  eoHesieMaguntine, 
commissarius  ad  iiifrHvrripta.  Itcnuftragi  dm  SuMiakon  (luntherus 
de  Rudesieibcn,  canomcns  ecclesio  s.  Marie,  mit  rlrr  Leitung  der 
Geschäßc  des  Dekans  der  tfenannten  Kirdie,  uddideni  der  hisherifffi 
Delcan  Theoderieus  Margarete  aus  der  Sfadt  (/ctvichen ,  und  ernetinf 
Um  zugleich  mm  iudex  generalis  so  lange,  bis  ErgbiBd»of  Adolf 
oder  er  Msi  diese  Anordnmg  widerrufe. 

Datum  in  Heilginstad  aimo  Domini  H^GGC'LXXV^  die  Mercurii 
mensis  Aprilis. 

Ingrowatwfmeh  dn  ErzBtifte»  Manu  IX,  &  334  im  Kgf.  Kreimrdiir  gu 

1375.  April  1—14.  750. 

T>er  in  Erfurt  anwesende  DcJcan  des  Mainzer  Jhnnl  apiteis,  Heinrich 
Beyer  von  Bopnrde,  erUill  rm-Uinfnj  auf  ein  Jahr  den  getmnnfeti 
Oeisflirhm  das  TUvIit ,  in  dm  Unten  gugetriesorm  Tfaitl-irchen 
den  Güfff',sdiet2sf  zu  ladtoi  und  nllr  rfh'rhi^n  su  fr  fit  (Jett ,  wie  .svV 
den  ausgmichenen  I'farrtrn  Maym.  Dafür  soKryt  sie  amh  in 
den  Genuas  aller  £iitkiiHfU  ihrer  IfarrkircJicn  trden,  stmml  die- 
sdben  dem  Pfarrer  mstehcn: 

Am  1.  Ajtril   dem  Prior  und  Lektor  der  Augustiner. 

3.    f,      dem  Christian  Schenke  für  die  AndreaslärcJie. 

3.  „     dem  lohannes  de  Dryfonlia  für  die  BcuiholomäHs- 

3»   „     dem  BreMer  Benedictus  für  die  AUerlieitigen^ 

kirche. 

4.  ^      dem  Conrad   Bnu^emeiater  ßr  die  Wi^erti- 

kirrJie. 

„    6,    „      dem  (nittrid  de  Kongede  für  die  Mariinskirdie 

a.  d,  Sirasse. 
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Am  5,  Aprü  dem  Guntherus  de  Wyhe  ßr  die  KiUamkwdke 

m  OisperMm, 
„    9,   „     dem  lohann  Ton  Thelstete  ßr  die  Neuwerh- 

„  10,   „     dem  Breä)iter  Henricus  de  Herbiszleuben  fOr 

die  Benediklikirdie. 
„  14,    „      geskUtet  der  Dekan  auf  des  B/ifes  Hilfen,  (htss  in 
AndialAiben,  dessen  Kirche  durch  Bluti'trgicmm 
eidwmht   mir,    über  einem    tragbaren  AUare 

Messe  ()ch(dten  werden  dürfe. 

Derselbe  Jhkau  tjesiuUel  ferner  auf  Bitten  des  Bates,  mtckdeni 
die  ücclesia  parucliialit»  pontis  merciitoriun  '  fid  einem  Brande  der 
unUiegenden  Häuser  dbenfalh  eingeäsdiert  imnLcu  war,  daas  bis 
stur  y\fiedefhersMhmg  der  Kirche  in  einer  dornt  gehörigen  KapeUe 
QiMendienat  gehedtm  werden  könne. 

InifromtUiiimch  des  Knatiflcs  Maitti,  IX ,  S.  3^6  u.  330  int  Kyi.  Kreis- 
nrdUc  zu  Wiirzhurtf. 

'  GtmenU  itt  hier  die  JBdMdifetifcMe»  wUehe  1374  eibgdbrmnii  mar, 

Wb.  April  15.  Gottia.  751. 

FMedritSif  BuUhasar  und  WWielm,  Markgrafen  zu  Meisseti, 
schreiben  an  wte  umjcnmnU  BUtdt,  dass  die  Städi^  Erfurt  unter 
uiMgen  Vmeänden  das  gütUehe  Stehen  gebrotiien  habe, 

btgromitttflmch  de»  EnstÜfte»  Memu  iZ,  8.883  im  KgL  KteiBeanMe  m 
WürMmrg. 

Fridorich,  Balthazar  und  Wilhelm,  matipniven  zA  Missen,  tfnsefe 
giinst  '/.u\or,  Ii  wisen  lute,  als  ir  irfarn  liabt.  als  wir  gleuben,  das 
uns  die  buiger  sft  Erford  mit  eren  brefen  faste  zä  rede  gesacst  haben 
mit  worton,  darano  sie  uns  unrecht  tftn,  und  bv  naraen.  als  sie 
schriebin  umbe  daz  gutlioh  stehen,  daz  der  von  Kicsinburg  von  unsirs 
horren  des  keisirs  wegen  zuschin  uns  und  cn  geniachot  hait,  daz  wir 
doch  wül  gehalden  haben,  sullit  ir  wiszen.  daz  die  selben  bürgere  zu 
Ertorte  in  dem  guthchin  stehen,  daz  wir  mit  ou  halde  solden,  unser 
viendc  gehalden,  gefutert,  gehupt  und  gebiet  habin  und  tun  noch 
togelich,  die  anser  lande,  herscbaft  und  lute  mit  moide,  brande  und 
name  grobelichin  beschediget  haben  also,  als  sie  das  ron  gutlikeid  und 
irre  briefe  wegen,  als  uns  dunket,  uns  billicb  des  vortragen  hetten,  und 
by  namen  von  der  eyde  w^n,  der  sie  uns  von  der  manachaft  wegen 
schuldig  sin,  wanne  die  stat,  gemeyne  und  yrro  viel  besundern  unser 
gesworne  und  gehultc  manne  sin.  dovone  uns  danket,  daz  sie  gar  zü 
korcz  an  uns  getan  haben,  als  ir  daz  selbins,  als  wir  hoffin,  wol 
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ßikennet.  Wir  wollen  ouch  ubir  das  alÜK  by  zehen  dnsint  marken 
vorboi^get,  versiegelt  und  Torphand  haben,  wo  wir  «idir  die  iinsem  das 
recht  odir  die  gutlicboid  ubirfarn  betten,  das  wir  daz  ane  yorcxog 
Tor  unserm  herren  dem  keyser  iruntiichen  odir  reehtlichio  wtillen 

uz^crichtet  haben,  <l;i/  uns  das  auch  witdiifarii  were;  daz  virslahen 
sie  alliz  und  wollen  durch  oren  rechten  iibirmut  mit  uns  krygen  und 
wollen  en  auch  an  dem  rechten  n\*t  irennjron  hizen.  Sie  nenien  nuch 
evno  helferede,  als  uns  duiikit,  donivtc  daz  sie  schriobtn  in  vren 
briefen,  daz  wir  uns  misfhin  in  unsirs  Heben  herren  und  hnidir, 
herren  LudeNvijL;:('n ,  erczbischoffes  zil  Mencze,  sachen,  wanne  ir  und  daz 
jjjancze  laiid  wo)  wisset,  daz  der  vor^enantc  unser  herre  und  brudii- 
i^ht  z&  dem  bisstüm  habt  und  auch  vuu  unserm  geistlichen  vaterdem 
babisle  und  unsemi  lieben  guedigen  herrn  dem  keisir  begnadet  und 
belehent  ist,  also  daz  yme  das  von  rechte  volgen  saL  Wir  haben  on 
auch  nye  globlt  noch  vorbriefet,  als  wir  uns  des  an  die  briefe  ziehen 
wollen,  daz  wir  sie  wiedir  dio  vorbenanten  unsem  vater  dem  bobist, 
wiedir  den  keysir  odir  daz  recht  utf  den  strazon  odir  yrgint  virte- 
dinprcn  odir  schucaen  sollen.  Darumbe  bitten  wir  uch  mit  allem  flizo 
und  ernste,  als  wir  daz  andern  unsern  herren  nnd  fnmden  auch 
i;c>t'hnt'l)en  haben,  daz  ir  sie  uiKÜrrichtot .  daz  siu  (iot,  das  recht,  vre 
eydn  ujid  vre  ltp  anesehen  und  in  an  rechte  lazen  i:nui:en,  des  wir  eii 
gerne  ptlegen  wollen;  wenne  wolden  sie  des  n\t  tiiu,  so  mästen  wir 
uch  herren  und  frunden  clagen,  daz  sie  die  gewelde  an  uns  gesehen. 
Geben  z6  Gotha  an  dem  palmen  tage  nndir  unsem  secreten. 

1375.  7:)i. 

Jhi  HfinjdietUe  ricr  Vierfrl.  ihr  Mcisiir  tlt  r  Ihmihvrrke  und  (hr 
(irwi'indr  zu  Erfurt  Auf  nur/  niij  (in.  Utiioi  lon  diu  ^InrkijrtifcH 
ZU  McisaeH  MHßcyaugei^m  Schrcibtui,  (vorin  über  den  lu  tuJt  des 
Friedens  seitens  des  Rates  und  seiiwr  Verbündäm  Klage  critobm 
worden  war. 

Coi)  159  im  K;il.  St.  A  :h  M. 

Unwrn  dienst  zeuvor,  lieben  hen-n.  Knii'  briete,  die  j?-  uns  i:('sand( 
habt,  haben  wir  wol  vernoninien:  der.stdlieii  biictc  unsere  hcneii  tlci* 
rhat,  die  viere,  die  rhäte,  wir  und  die  gemeine  der  stat  KHhirdt  ein- 
trechtiglichen  euch  dancken,  mit  name  solcher  gunst,  als  ir  uns  in 
den  briefen  erzeiget,  begeren  wir,  dass  ir  fortmehr  unsem  herm  dem 
rfaate  und  den  vieren  eure  biiefe,  da  wir  gnüge  an  haben,  sendet, 
eure  briefe  vorbass  uns  zcu  senden  verhebet  und  vertragt,  das  wir 
gerne  vor  gut  von  euch  nemen.  Wan  ii-  dan  schreibet:  ir  habt  ver- 
nomen,  dass  von  dem  rhathause  zcu  £r£f%rdt  sey  vork&ndigt,  dass  ir 
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die  hexm  UDd  stedte  verunrechteii  wollet,  wisset,  dass  es  wahr  ist, 
WH»  der  gemeine  von  dem  rhatbausee  scu  Erilkudt  verkAndiget  ist  und 

vut^icgut:  uiu'h  als  ir  habt  gesclirieben.  ww  dass  ir  das  recht  ^^'hoton 

habt  nnd  noch  bietet,  ist  uns  wlseentiich,  dass  es  Ton  dem  erhabe  biss 

an  dip  ^rcsrliicfit  der  niederluge  an  den  herren  von  Honstein,  von 

Stolbeif^k  nicht  hat  gcibrochen.    Auch  als  euch  duncket,  dass  die  herren 

v<in  H()ü8tein,   von  Stalbergk  wtdor  mlit  und  wider  ere  euch  die 

cuieii  haben  iihfrofanj^on .  versehen  wir  un^,  war  ir  inen  danimb  zu 

sprechen  bogunuct.  daüs  sie  euch  ant\v(»rt  fliiruflF  geben    Wau  ir  auch 

geschrieben  habet,  dass  wir  alle  eure  gehuldto  geschworne  sind,  wisset, 

dass  lelch  und  arm  wir  die  gemdne  zcu  Erffürdt  unaeni  herren  dem 

rhate,  den  vieren  gehutdt)  eintrechtigklicfaen  geschworen  haben;  Ihehen 

haben  wol  von  euch  unsere  henn  der  itaat  empfangen,  solche  Ihehen 

an  die  atadt  Eiffunlt  bracht  sein  mit  grossm  teuren  Pfenningen  und  mit 

schweren  iiu  rgklichen  dieosten  von  der  gemein  zcu  Erflurdt  mit  irea 

leiben  und  gutem,  euren  eldtem  und  euch  oft  gethan,  hertiglichen 

er/.eiget,  mit  ganzcon  tnnvcn  '/^rugeffiget,  noch  gerne  dienton.  werc 

es  dancknehm  uivl  dass  man  dienst  erkennen  wollte.    Wi^ssot,  dass 

wir  von  euch,  euren  mannen  mannigfaltig  seindt  beschweret  nnd  noch 

werden,  wie  das  eure  manne  aus  und  in  euren  schlössen  unbosorgot 

uns  das  unsere  genommen  haben,  mit  namen  herr  Tiiam  v.  Holdeck, 

er  Hans  von  Heringen  und  leiingk  von  Butler;  auch  das  ir  einen  vor 

den  andern  der  unsem  habt  lassen  ufhalten.  Was  unsere  herran  der 

rhat,  die  viere,  wir  die  gemmne  darumb  geUagen  mögen,  so  kau  uns 

keine  ussriohtunge  werden;  mochten  wir  Gottes  oder  imandts  geniessen, 

das  uns  das  wandel  widerfure  und  vorbass  vertragen  worden,  bey 

wirden,  fribeiten  und  bey  recht  blieben,  das  nemen  wir  gerne  und 

weiten   dns.   wo  sicljs  gebnrtc,  gerne  verdienen.    Opbon  undcr  der 

Stadt  Kl  flu  rdt  secret,  zurück  liinitf  <;edruckot,  des  wir  alle  die  gemeine, 

mch  und  arm,  zu  diessem  male  gebruchen. 

Wir  die  heuptleute  in  den  vierteln,  dio  moister 

der  liantwerger  und  die  gemeine  zcu  EräurdtJ 

'  Der  Brief  wurde  hierftcr  ifeacLzt,  wai,  nach  einigen  iUjcrei$isUmmendm  Klugen 
SH  «rteUe»,  diu  Atutchreibm  aar  Markgn^eH  zn^eidi  mit  dm  mrigm  (Nr.75i) 
erymige»  9»  Mtn  ncAem^. 

im  April  17.  753. 

Der  Ddam  dt$  Maineer  DmkapUeb  sdkreiU  an  Hemru^  wm 
OsUrroäe  wegen  des  bei  Werhie  und  hei  der  Harburg  erliUenen 
Sdtadena  und  wegen  der  KUtgenj  dttss  von  Worbis  aus  dm  Burg- 
mannen  und  Slädten  des  ErMbiadkefe  Schaden  eugefügt  werde, 
Ittgrutfatiturhuch  de$  Erzüifte^  Maing  IX,  S.  333  im  K^,  JtiviaanAtr  m 


Digitized  by  Gc) 


552 


CxeschichtBquelleu  der  Prov.  Sachsen, 


Unsern  fruntlichen  grftcz  zÜTor,  her  Einrieb  von  Ostirrode«  liebir 
frund.  Als  ir  uns  geschriebeo  hant  umme  schaden,  der  uch  gescheen 
sy  in  den  gerichtan  zArHarbui^  und  zft  Worbiz,  daz  wollen  vir  herm 
Wemher  von  Ealkinberg  unsere  herm  lantroyt  lazzen  wissen  und  yme 

daruninio  uwere  und  uusore  brievo  senden,  daz  her  mit  den,  die  uch 
den  schaden  getan  haben,  reden  sal,  und  sal  uch  des  eyne  entwerte 
wiedir  ^ebeo.  Auch  hant  uns  unsers  herren  burgmann  und  stete 
geclaget ,  daz  on  groz  schade  sy  (reschen  von  Worbiz  in  der  ma88e,  als 
wir  hnjlUni,  daz  ez  iclit  wcsen  schulde.  Auch  als  ir  uns  ^geschrieben 
habt  iinibo  uwcr  frclt  \  oti  dor  Hiirbiirc:.  on  moj^n  wir  uch  nyt  gtjnczlich 
darufl'  t^ountworten  onc  iinsui  n  honen  hoin  Adolfl",  dem  wollen  wir  iz 
aiie  suinen  schriben  und  darnach  wnlicn  w  ir  uch  nach  syiire  anwisunL*»' 
eyne  antworte  schatfeu.  Datum  sub  sigiUo  mci  decaui,  tuilia  post 
palniarum.^ 

'  Dm  Jahr  argidA  sich  aaa  dem  Zmtmmaihang. 

Wi.  Mai  %4. 

Ihr  Bai  gu  Erfurt  befreU  die  Juden  dasdbsi  anf  fünf  Jahre 
von  aUen  sfädibd^en  Abgabe»  gegen  eine  jäkrUtke  Zahhmg  von 
250  Ff  und  Pfennigen,  Ausgenommein  daeon  sind  die,  wddte  stdk  mU 

dem  Rat  besonders  verißkhm  hahoi:  Meiste  Elias,  seine  Frau 
und  Kinder,  welclie  jährlich  6^  ^  Mark  Uitigen  Silbers ,  Golde  de 
Brunowe,  ihre  Kinder,  Bruder skifider  und  Schnur,  welche  fünf 
Jtdtre  lang  jäJirlivh  13 ' Mark  gtbcn.   Nur  wetm  aus  dringenden 
Ursarheti  die  anderen  Bürger  hiünr  best  eitert  tmirdcn,  so  dass  .Kte 
aber  dir  Mark  mehr  ftls  vier  Pfennii/e  yeben  müssfen  ,  dnnn  solleti 
atuh  dir  Juden  s(indli(h  cineadsjMedtetuihijbereÜumiiiebeziüUcti, 
Oegehen  i:i7')  fciia  sominHa  post  Urbani. 
Begest  tm  Ci.-Mtl ttnt^- 1» amilteHUttch  im  E.  A. 

1375.  Juni  15.  755. 

Der  Bat  *w  Erfurt  kündigt  den  Markgrafen  zu  Meissen  die 
Fehde  an. 

Vl.-Milicitz- Fnmilicnbtwh  im  E.  A. 

Herr  Fredorich,  herr  Baltbasai*  und  herre  Wilhelm,  mar^graüon 
zu  Mvöin.  Wan  ihr  uns  und  den  unsern  lan^'^e  zyt  die  Strasse  geenget 
habt,  unser  ein  vor  den  andern  hat  lassen  uilgtihaUli  ii ,  die  unsern  uss 
uwem  uffen  Stessen  und  weder  dantff  gemubet,  gefangen,  hinweg 
getühret  und  auch  etzliche  der  unsern  in  uwem  schlössen  und  stocken 
sin  gelemet  und  davone  gestorben,  umb  solch  gediengnisse  und  vel 
anders  unrechten  und  gewait  wir  und  die  unsem  uwer  und  der  uwem 
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und  «ach  uwor  holfero  vyeude  sin  wollen  und  wollen  uns  (lassen 
hyrmeto  K^gen  ucb  allewobl  bewart  haben.  Gegeben  1375  feria  VI.  in 
die  8.  VitL 

YoD  ntsmehrtorn,  rate  und  bürgern  gemeinlicbin 
der  Stadt  zu  Erforte. 

1875.  JuBl  15.  756. 

Woriwins  von  Mnspach  und  seiner  Geseltm  Tekddu  ief  gegen  die 
Markgrafen  von  Meissen, 

a.-MUwilS'FamaietUnteh  im  K  A. 

Wisset  herre  er  Frederich,  herre  er  Balthasar,  herre  er  Wilhelm, 
dass  ich  Wortwin  von  Maspach  und  die  andern  niyno  gesellen,  der 
name  himacb  stet  geschriben«  Heinrich  von  Beynstoyn  und  Otto  von 
Kessebei^,  durch  der  buti^r  von  Erforte  willen  uwer  und  uwer  helfer 
vyende  sin  wollen,  und  wollen  uns  dessen  an  ucb  und  an  den  uwem 
helfen  hirmete  wol  lunvarf  habe«  und  zyhen  uns  dessen  in  derselben 
burjror  von  Erforte  frvde  iin  l  in  vren  unt'redo  an  deseni  brife.  Oebcn 
iindir  niyiis  obp;enant  Wortvvyn  von  Maspach  insegel.  des  wir  die 
Hudern  alle  gebruchen  Uu  desem  male.  Datum  feria  VI.  in  die 
a  ViH.» 

'  Das  Jahr  mjidtt  sich  am  tlem  Zummmenhang, 


1B75.  August  5.  VIlleiM'uve.  #57. 

/'(ipst  Gregor  XI.  hr(Hif(t(ujt  Hihgn-mf^isfrr  und  Rat  j:h  Erfurt 

(Ulf  ron  dem   rrrsforhrnen   Jw/tosKor   ll'idtrr  Kvrlinger  dasrVtsf 

dqmriüerten  (icldcr  <!<  r  iipo>htiiin  hm  Kammer  dem  ^iuiUiua  Biachof 

Mayi?rien.    Nirohms  zu  nheigvlten. 

Schmidt,  jMipstl.  L'rktlu  n.  Het/.  II,  /.  c.  S.  :i35.  Schon  itjrhtr,  um  'J.Jimi, 
lutttf  tler  I\ipnt  tcajcn  dir  ijtduchteu  Gelder  an  den  .Mmjinfer  de» 
Prefiij/ei  tn  detUf  ncM-hrieUeti  ttiid  am  7.  Juli  auf  Bitten  de»  Inquititors 
Ifentuitm  ron  IIeltste<lt,  jtnur  prurittciali»  dett  Predifferardma  in  Sarhmt, 
ilcn  Probst  n/n  ,S.  Srnri  nttd  sicei  andere  GeisÜiche  betiuflrnftt,  dm 
Httt  zur  llnnoMjnbe  der  (rekter  zu  re$-atdamtH  oder  gcffen  ilm  etil* 
zn-iihreiten.  Am  5.  AayiMt  atdlich  beaußragte  «r  «mch  dem  oben  ff^ 
nnntUen  lu'inisiiijr,  die  Gelder  dem  Nttutiue  zu  übenfdben.  /.e.  8.  33:1, 
S.  333,  334. 


im.  AugUHt  2^  und        Vor  Erfurt 

Kaiser  Karl IV.  stdU  tior  Erf'wi  {in  unserni  bete,  im  folde)  ~'<W 
Urkunden  für  den  Burggrafen  Frieilt^ich  von  Niindterg  und  tHc 
Sladt  Halle  aus. 

Böhmer '  Halber         VUI,  ^r.5498u.54U9. 
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1375«  Septombrr  6.  Im  Felde  vor  Toiinn.  759. 

Karl  IV.,  rötuischcr  Kaiser,  vcimittdt  im  Fdde  rvr  To»»m  einen 

ein jiUir igen   WaffenstäUtttud  zwisdteu  dm  Erdfiscköfeu  iMäwtg 

unä  Adolf  und  lAren  beiderseitig  Hdfem. 

fhulmtu,  eod  dipl.  III,  >  5lH.  ■ 
Böhmer -Hnbtr  R.l.  VIII.  Nr,S505  ' 

Wir  Karl,  von  (üitis  gnaden  romij^elRT  keiser,  zw  allen  zeiten 
nierer  Avs  rciciis  und  kunij; /.ii  Behcitii.  Iick^nnfn  und  tun  kunt  ofl'enlich 
mit  Hiscin  lirievo,  «las  wir  /wisi'lu'u  ih  iii  n  w  ii  ili,-:!^'!!  Liiihvi^^n.  ertz- 
bischovcii  /M  Mfintz«'.  des  hfilii^-iMi  lomisclicii  n»ii'lis  erc/.eaJK'zler  in 
df^utsolu'n  lainlcii,  den  li(H  li;;f;huni  Frid<  rk  li ,  Haltlutsar  und  Wilheln), 
niarj;^rafon  /,u  Meissen,  j;ubrudern,  unsern  lieben  oheimen  und  tui-sten, 
allen  yren  lidfiern,  landen,  mannen,  bui^ mannen,  steten,  Kloraen, 
leiiten  und  ^utem^  die  «o  ynnc  haben,  an  eynem  teile-;  und  dem 
erwinligen  Adolphen,  bischoven  zu  Speyre,  unaerm  lieben  nofen  und 
funkten,  dem  capitel  von  Udntze,  allen  mannen,  baigmannen,  steten,  4 
slussen,  landen,  leuton  und  j>:uti'ni,  die  derselbe  Adolph  und  das 
(»ipitel  ..  ione  haben,  den  edeln  Heinrtcben  und  Rni.sti>  von  Oliulien, 
Inliansen  von  Swartzpur^.  Heinrichen  von  Stalberg,  Heinriclien  von 
Hoenstein  -rraven.  Hennan  von  Cranichfelt  und  burgernieistern ,  rate 
und  burgern  ireiueiiilirhcn  der  stetf»  zn  Rrtltürte,  Mulhusen  und  Nort- 
liusen.  allpii  ir-eri  helliern,  hindf  n  und  lutLii,  an  dem  andern,  mit  der 
vorgenanten  beider  parteyen  guten  willen  und  wissen  eynen  rechten 
friden  übertragen,  gemacht  und  gcteidinget  haben,  der  werun  sal  von 
diesem  heutigen  tage  bis  uff  sente  lohans  tage  des  taufen  m  mittem 
bumer  und  von  dannen  fArbas  ubir  eyn  gantzes  iar,  ane  alles  geverde, 
in  aller  der  massen,  als  hernach  geschriben  steet:  , 

Der  vorgenante  Adolph,  bischove  zuSpeyre,  das  capitel  zuMeiutze 
gemeinlichcn  oder  besundir,  und  auch  allirmeniclicheu  pfafl'en  und 
leyen,  und  mit  namen  die  von  Erdfurte  und  die  yren,  die  demselben 
bischoven  von  Spryro  und  dem  capitel  zu  Meintze  adheriren,  sullcn 
bynncn  der  egenanuten  <  zeit  dises  frides  von  dem  egenannten  Ludwige, 
erczbischofe  zu  Meintze,  seynen  executoren  oder  von  yoniauden  anders 
von  seynen  wegen,  geistlich  oder  werntlich,  mit  dhuinen  proze.ssen 
oder  bebstlichen  brieven,  wie  die  genant  seyn,  furbas  nicht  aggraviret 
odir  besweret  werden  an  geverde. 

Auch  sal  die  pfa£fheit,  die  dem  voigenanten  erczbischof  Ludwige 
anhanget,  ungehindert  beleihen  an  yren  hoven,  gulten,  renten  und 
geveUen,  die  zu  yren  beneffden  ^horen,  und  dieselbe  pfaflheit  sal  in 
des  voigenanten  bischoft'  Adolphs,  des  capitels  und  des  stifftes  zu 
Meintze  stete  nicht  zielien  bynnen  der  egonanten  czeit  dises  frides. 
ane  seinen,  des  capitels  zu  Meintze  oder  yrer  stete  willen  ane  geverde. 
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Und  derselben  pfaffheit  dyener,  den  ue  yre  guter  und  renten  uffzu- 
heben  eitiphelen,  tnugen  doroyDii  wandern,  und  die  srI  man  nicht 
hindern,  ane  geverde,  und  die  suUen  durynne  bescheiden  8eyn. 

So  saI  auch  gleicherweisdiepfiiflrheit,  die  dem  biscboveu  Adolphe 
zu  Speyre  und  dem  capitel  /ai  Maint/  adhcriren ,  an  yren  hoven, 
culton,  renten  und  j,'evellen ,  die  zu  yren  beneficien gehören,  ungehindert 
beleiben,  und  sal  in  des  eivisbiHchofes  Ludvvi|[reK  und  seiner  ..  bruder, 
der  mjtrj;;^at'on  vo»  Mcissoii.  stcto  nicht  cziolien  hvnnen  der  «•^j^cnanten 
iv.eit  (lis(»s  f'rifles  iim;  ilrs  ..  err/biscliofts .  scyiUT  brudcr  inlrr  yrer 
stete  wilkii,  ane  ^('Vfido;  und  diUöulbun  |tiatllioit  dyuner,  duu  .sie  yn* 
^uter  und  renten  utVt/iihebon  oinpfelhen,  nutzen  doreyn  wandern;  um! 
die  sal  man  niclit  hindern  ane  gevorde;  und  sin  »ullcn  durynne 
beeohetden  eeyn. 

Auch  sal  iglich  partey  seine  gevan^en  behalden;  welche  aber 
^fangen  der  egen.  ercsbiachuff,  seyno  bruder  die  matgiprRvcn,  yre 
heNfeie  und  dyener,  den  sie  vor  sdmden  stehen,  in  frtden  gefangen 
haben,  die  sullen  alle  los  seyn  ane  geverde.  Gieiclierwis  weliche 
gcvangen  der  bi.seliuf  Adelph,  das  capitel  /u  Meintx,  die  vorgenanten 
grafen  und  Herren,  die  von  Erdturte,  yre  helfter  und  dyener,  den  sie 
vor  schaden  steen,  in  fridea  gevangen  haben,  die  sullen  auch  alle  ius 
»eyn  ane  ge verde. 

Auch  slahen  und  scliioben  wir  ul^'  die  egenantu  czcit  des  iiidüs 
als  eyn  romischer  keiser  von  geriehts  wegen  su liehe  unsere  und  liu^ 
reichs  aei>te,  düi*eyn  der  vorgenante  grafe  Ernst  von  Uliehen,  die  .. 
stat  und  buiger  zu  Erdfurte  und  yre  faelfl^  komen  sind,  also  das  die- 
selben ...  TOD  wegen  derselben  achte  an  leibe  und  gute  myndert, 
bekümmert  noch  gehindert  sullen  werden,  sundw  sicher  wandern 
mugen.  wo  sie  wollen,  nach  des  hides  laute,  als  sie  vorniais  getan 
haben,  ee  sie  in  die  achte  f|wamon. 

Diesen  fride  haben  uns  beide  parteye  stete  und  veste  zu  ludden 
und  gentzliehen  zu  vollen  furcn  gelobot  in  gtitr^n  trewen  an  eydes 
stat  und  an  all'-s  L'-'^vpidc.  In  discii  fiidiMi  haben  beide  ..  |)art(?yen 
i^et/ogun  isulieiie  husten,  herreii  und  allenn<i!!elirh»>n ,  die  durch  yren 
willen  entsaget  lial)en  ane  gevurde.  Mit  Urkunde  die/ brieves,  versigelt 
mit  unser  keij.erl.  maiestut  ingesigele,  der  geben  ist  zu  felde  vurTuunu 
nach  Crists  gepurte  dretzenbund^  iare,  domach  in  dem  finnf  und 
siebenczigisten  iare.  des  nchsten  donerstagis  vor  unser  fniwen  tag 
nativitatis,  unser  reiche  in  dem  dreissigisten  und  dtss  keysertums  in 
<lem  eyn  und  czwentzlgistun  iaren. 

De  mandato  domini  imperatoris 
Nicolaus  Oameracensis  prepositus. 
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1375.  üH^pteinber  iZ.  Maiilberg.  760. 

Karl  IV.,  römiadter  Kaiser,  hefreU  die  Stadt  Erfurt  auf  ein  Jtäi/r 
Don  der  Add,  in  ivdcke  sie  tpegen  der  Markgreifen  wn  Meissen 
gekommen  toar. 

Or.  auf  Ihpier  im  K(ß,  8t.A,euM.  & 1. 1 i  ^ 

Wir  Karl,  von  Oofs  gnaden  römischer  keiser,  za  allen  csteton 
merer  des  ricliB  und  kunig  zu  Bohemen,  bekennen  und  tun  kund 
oCfenlich  mit  desoiu  brivo  allen  den,  die  yn  sehen,  li<»ren  odir  lezen, 
das  wir  unser  und  dos  ricbs  achte,  dorynne  die  stat  Erfilurd  ^meinec- 
iichen  arm  uud  ricli  von  wegen  der  irluohton  und  hochgeborn  fursten 
der  marf^^gravcn  von  Mysscn,  unser  und  des  richs  lieben  ^'etruwen, 
vormals  mit  reflito  kunicn  seynt,  vt»n  fieditis  woi^on  ufgeliaben  haben 
nnfl  utliebon.  unser  und  d('<  riclis  liofcriclitor  und  sachowaldon 
icclit  un.scIu'dclicUen,  von  Sankt  lohanstag,  der  nehest  kunjt.  bis  obir 
oyn  gani'z  iar  mit  ciafto  dicz  brifis,  und  seczen  see  ilio  voigonante  < 
cziet  yn  unsein  und  des  richs»  frcdo  und  gnade  in  allei  der  mazen,  als 
see  vormal«  darxnno  «,'ewost  seyn ,  ee  das  see  in  die  vorgenannte 
Unsens  und  des  riihs  achte  komen  soynt,  mit  urkund  dicz  brit's.  vor- 
sigelt  mit  unscrs  keyscrlichen  hotegerichtis  insigul,  der  ^a'ben  ist  zu 
Molbei*g  an  der  mettwucbin  noch  unser  Hoben  fmuwen  tug  uativitatis, 
noch  Crists  geburd  driosenhundert  iar  domoch  in  dem  fünf  und  seben- 
csegislen  lare^  unser»  richs  in  dem  driess^isten  und  des  ketsirtums  in 
dem  eyn  und  zwanezegisten  larsn. 

1875.  Oktober  4.  761. 

Hans,  Graf  vmBch'vmbnrg^tds  Selbshdtuidtter,wid  seine  Jiiirgm  « 
die  Grafen  Heinrich  von  Schwansburg,  Herr  jewArnstete,  Heinrich 
von  Schwansburg,  Herr  m  Sondefshausen,  und  Otte  von  ürla. 
munde,  Herr  su  licuwenstein,  bd^nen,  dem  Judenmeister  Elyas 
0U  Erfurt,  Ryffekan,  s&ner  Fraut  unvi  ihren  Erben,  Juden  tu 
Erfurt,  400  Pfund  Erfurter  Pfennige  zu  Wethnaekten  m  besadtlcn 
sdtuidiy  zu  sein  und  uföchru  f  Udt,  .V  iSvJierf  Zinsen  vm  dem  Pfund 
SU  entrichten,  twnu  die  Bezahluntj  sidi  verzögere.  Sie  gctotum 
auch ,  die  Haupf'yuwme  samt  uIIvh  Zinsen  und  sonstigen  Unkoden 
nach  erfolgter  Mahnuiig  alsbald  in  Erfurt  su  besohlen  oder  daselbst 
Einltiger  :u  halteih.  « 

(iegobin  nach  Cristi  geburt  dj:yczenhundert  iar  in  deme  fünf  und 
sybenczigisten  iure  am  dunnerstage  nach  send  ^licluU  tag. 

i'nmilst.  Ahsi'hrifl  im  Oros-^hci-oifl.G.  A.  ;u  WcimiW. 
Jurucieusky ,  Gvsch.d.  Juden  in  Erfurt f  S.8?, 
HeiteeiuMn  I.e.  8.19S. 
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1375.  Oktober  12.  Avigiiou.  762. 

Papst  Gregor  XI.  hcauffragf  den  Abt  des  Srhotfenklost^rs  in  Erfurt 
mit  der  Untersuchung  dn-  Strciti(ihnten  zwiadim  J^-o/w/  Di f mar 
v(M  U.  L.  Frauen  in  Et  farf  loul  Krzhtsrhof,  Dekan  und  Kapitd 
rov  Mainz  wegen  dm-  Ciml-  und  KtimiuahjcruMdiarkeit  über 
gcisüiche  Personen  umi  EhesarJieti  in  Erfurt  und  ImfietUl  ihm, 
den  Krehischof  Ludtaig  uml  den  Dekan  inm  Mainz  zu  ciiieren. 
sSchmidtf  IMpati.  ürk.  u.  Heu.  II,  /.  c.  S.  336. 

137r).  November  10-  768. 

Dti  iüif  r'f  Erfurt  verkanft  den  Juden  tlasethst  ein  Slärh  von 
dein  Bltdtrnhofp  ZU  dimn  alten  Kircfifin/r  i/iyn  einen  jahyiicJien 
Zins  m)i  fünf  Schillingen.  Sie  kötmeu  nuf  Ihrmi  KirdiJwfe 
fxiufr)) ,  kehren  lind  wenden,  wie  es  ihnen  helicht,  auch  soll  ihnen 
gestattet  werden,  ein  oder  zwei  J^ofien  zu  Hirern  Ntäzen  durch  die 
Stadimmier  zu  brechen,  dock  unbeschadet  der  Festigkeit  ders^ben. 
Gegtben  137')  ia  vigilia  s.  Mai-tini. 

Regest  m  (jl'Müwüz-Famüienbuch  im  E. 

im  Dezember  7.  7(U. 

Conmd,  Plrh<ni  d*r  Bmediktikirche  in  Ei-furt,  präsentiert  drni 
Offtziid  des  M(irieni>t'iftes  daselbd  den  I^efmi  in  Berlstetü, 
ThuDÜerieus  de  Kruczobüig,  für  die  durch  den  Tod  des  Vikars 
Hoiiiricus  de  Herbisleyben  erledigte  Vikurie  k.  Maue  in  der 
genannten  Pfarrkirrhe  zur  Lwestiiur. 

Datum  auiio  Doiuini  M"CCC''LXXV  "  iu  crastiuo  s.  Nicolai  t«n- 
tt»Ksoris. 

Or.  mit  d.S,  im  D.  A.    Die  Jnmtiinr  trjniyie  J.iiti  ti.  i.Jauwir.  Or. 
^»enfath  m  Z>.  A» 

ld7&  76& 

Der  Bai  m  Erfurt  nimmt  in  seine  Dienste  den  ehrbaren  KnedU 
Beinbard  von  Wechmar  mit  37  Weppnem,  am  näduten  Sonntag 
vor  ürhani  in  der  Stadt  0u  erscheinen;  er  erkatt  vieridjährUd^ 
24  Gulden,  jeder  Bmner  HO  Gulden  Sotd.  Femer  wurden  m 
JHenst  genommen:  Wortwimis  de  Maspach  mit  54,  Thoodericus 
TrovhsiissmU  28 ,  Frey  bot«  >  (lottschalk  mit  43  gewappnete  I^iUen; 
alle  sollen  um  ürbani  zu  der  Stadt  Verfügung  sich  bereit  halten. 
Hegest  tm  Cl.-Milwiit-Jfhvn^e9ibuch  tm  E.  A. 
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Januar  7.  Avlgnon.  UM. 

FapSl  (j'rego)'  XL  nimuU  die  Stadt  Erfurt  Ins  zum  Austrage  des 
SfreUeit  mmtä^m  Ertbisdiof  JMdwig  und  dfm  Domatpitd  in  die 
VenvaUung  des  heäigen  SMdes, 

Or.  mit  d.Bidle  im  Ktjl  St,A.  lu  Jf. 
mmidt,  Päpstl,  Urk.n,Be0.  II,  I.e.  &3S9. 

Gregoriass  episoopus  servus  servorum  Bei.  Ad  futuram  rei  oierooriam, 
cx  (Icbito  pastomlisofficii,  quo  disponente  Domino  ecclesiarum  et  bonorum 
pc'clesiastiLoruni  omnium  nobis  cura  generaliter  est  CMumissa,  tenemur, 
ut  de  bonis  et  iuribus  ecclesiarum  ipsaruro,  prout  porsonarum  et  temponim 
qualitas  exigit  et  earnndem  ©t;clesiariuii  utilitas  persuadet,  salubritör 
riisponamus.  Cum  itnfiuf»  «hidum  venorabiloin  fratreni  nostrum  Ludi»- 
victnii,  tiine  epis('oi»uni  H  am  bergen  sem,  a  vinculo,  quo  Bambergensi 
ecclcsic  tr'iK'batur,  de  fratrum  nostrornm  cnnsiüo  et  apostolice  potcstatis 
plenitutlitie  rluxerimus  absolveiulum  ipsuni([U<'  ad  ccvlesiam  Magimtinam, 
tmio  pastore  earentcDi,  <le  eoninciem  fratiuiu  consilio  transtiilerimus, 
prt'fuiend»»  ipsnni  eidem  Maguiitine  ecclesie  in  aicüiepisttjpum  et, 
pastorem,  et  siciit  postea  <lisplioenter  accepimus,  pitjpter  diversas  di.scordias 
et  guerras  inter  ipsum  archiepiscopum  ex  parte  una  et  . .  decanum  ac 
capitulum  einsdon  eociesie  Maguotine  qui,  ut  aaseritur,  quendam 
alium  in  dicta  ecdesia  intruserunt,  ac  nonnuUoa  aKos  subiectos  vi 
vassallos  ipsius  ecdesie,  eisdem  deeano  et  capitulo  ac  intrufio  adherentes 
et  taTentes,  ex  altera  exortas,  idem  archiepiscopus  possessionem  ad> 
miniBtrationis  bonorum  et  iurium  ipsius  eociesie  adhuc  nequiverit 
adipisci,  noa  ex  certis  rationabilibus  causis  et  pro  bono  pacis  et  con- 
i'oi-die  ac  utilitate  prefate  eociesie  opidum  £rfonlense,  Maguntine 
diocesiä,  quod  ad  mensam  archiepiscopatem  Maguntiuam  pleno  iure 
dinoscitur  pertineie,  ac  omnia  iura  et  iurisdictiones  in  ipso  opido  et 
eius  districtu  archiepiscopo  Maguntine  pro  tempore  existenti  debita,  ud 
nianus  nosstras  et  apostolice  sedis  ex  certji  scientia  de  apostolice  pote- 
stiitis  phniitiulinc  tenore  prosentiuni  rccipimus  ac  ponimus,  et  opidum 
ac  iui-a  et  iurisdictiones  liuiusniodi  ad  inaiuis  nostras  et  eiusdeni  s^edis 
(leeerniinus  retineuUa,  donec  super  hoc  aliud  duxerimus  oidinaiuluin . 
Nulli  ergo  omnino  hominiini  liceat  haue  paginam  nostre  reeoptiunis, 
posi(i(»nis  et  eonstitutiuuis  iiitVin^'-ere  vel  ei  ausu  temcrarit»  eontrairo. 
JSi  quis  autem  lioe  attemptare  presunipserit,  indignatiouem  uumipotentis 
Dei  et  beutorum  i'ctri  et  Pauli  upostolorum  eiuä  senoveritincursurum. 
Datum  Arinione  VH.  Idus  lannarii,  poutificatus  nostri  anno  sexto. 
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im  Januar  U.  Avlgnon.  #6;. 

J\ipsi  Gregor  XL  beauftragt  mfdge  mner  AppeUaikn  dmNunÜu» 
DumutSf  den  Über  Erfurt  ausge!ijyrot.hm€ti  Bann  nnfer  gewissen 
Bedingungen  m  mt^tendieren  utul  die  Stwit  so  lange  in  jH'ipsUirhp. 
VerwaUung  nehmen  Sit  lassen  ^  bis  Järsinschof  jAidteig  adbsl  dit^ 
seihe  idiemekmen  käntie. 

Or.  mit  der  Bülte  im  Kgl.  St.  A.  M. 
Schmidt,  läpgü.  Url.u.  lieg.  II.  l  c.  S.:UO. 

firi*egorius  episropiis,  sorvus  servorum  Dfi.  dürrtd  fllio  Thomo  oletMo 
Nimooipnsi,  ajiostolico  sedis  nuncin,  salutem  et  apostDlicarnbciifdM  tii  noni. 
Sedis  aposttilif'o  benignitas  circumspectii  cimi  salutcm  nniiDnruM!  Lliiisti- 
tldeliiim  seni|HM-  inteiidens  eis  pacis  et  quietis  ctmunodii ,  «piantiim 
ciuii  i>üo  potest,  iiulicitis  studiis  nititur  procurai-e.  Saue  potitio  pro 
parte  prooonsulum,  consolam  et  opidanorum  opidi  Bifordensis,  Mii^untine 
ijcliocesis,  nobis  nuperezhibita  ooatinebat,  quod  olim,  eocleBia  Maguntina 
per  obitum  bone  memorie  lohanais  arohiepiscopi  Maguntine  vacaote, 
prefatt  proconanles,  oonsales  et  opidani,  cum  tarn  ipsi  quam  dictum 
opiduni  de  temporali  iuriadictione  arohiepiscopi  Maguntini  pro  temporp 
existentis  fbre  noscantur,  decano  et  capitulo  diete  ecclesie  iuxta  rjuandam 
eonsuot ud in pm  antiquitus  ohservatani  hiiiiisniodi  pmnt  astricti  iurn- 
m«'Tito.  videlicet  quod  ipsi  nnnqnain  iiiiqueni  in  archiopiscopuin 
M;ii4 luitiiuun  reciperont  no<'  aliciii  tanquain  archiepifw^opo  Magumiix» 
uln-dirent,  nisi  priiis  per  dicto.s  decanum  et  capitiilum  vel  maioivju 
paittMu  ipsüium  in  aiciiiepiscupum  receptus  et  adiuisöus  et  per  ipsds 
eisdem  proconsulibus,  consnlibus  et  opidauU  pro  archiepis4K)po  Magiiu> 
tino  presentatua  existoret,  et  quod  pofitmodom,  cum  nos  venerabilem 
fratrem  noatram  Ludovicum  episcopum  olim  Bambeigensem  a  vinculo, 
quo  Bambeigensi  ecdesie,  cui  taue  preerat,  tenebatur,  de  fiatrum 
nostronim  oonBilio  «  t  apostolice  poteatatis  pleuitudine  absolvigsemus 
ipaumqne  ad  eandeni  Maguotiaam  eocleatam,  ut  prefei-tur,  racantem, 
cnins  provisio  fuerat  per  nos  antea  dispositioni  apostolice  reserrata, 
duxissenuis  auctoritate  prodicta  et  dictorum  fratrnm  oonsilio  trans- 
f'erendiini.  profirionrlr)  ipsuni  eide?n  Mai^untine  ecclesie  in  arrhiopiscopuni 
et  jt.Mstnrcin ,  prefati  docanus  et  t-iipitulum  in  prctata  M!ii:untina  i'cciosia 
(tiicndiitn  alium  inüusorunt  ac  huiusmodi  intniso  piOiJtiteiuct  f»t 
prestabaut  auxilium,  consilium  ac  fftvorem,  et  propterea  diversascandala 
et  diaaenrioaea  ac  guerre  inter  prefiitum  arohiepiscopum  ex  parte  una, 
ac  decaoum  et  capitolum  piedictoa  et  eorum  &atom  et  adberentes, 
inter  qnoa  prefati  proconaulea,  oonsules  et  opidani  eaae  dicuntur,  ex 
alte»,  exorta  fuerunt,  ac  prefati  proconanles,  conaulea  et  opidani  tarn 
propter  huiusmodi  iummentuni,  quo,  nt  prefertur,  dictia  decano  et 
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capitulo  erant  astricti,  quam  etiam  ex  eo,  quia  timebant,  quod  pre- 
fatus  Ludovicus  archiepiscopns,  qui  de  ^nere  dilectorum  filiornm 
nobilium  virorum  maichioDum  Misnensium  oriundue  existit,  dictum 
opidam  ad  manus  predietorum  marchionum  poneret,  piedicto  archie- 
piscupo  (ibodire  et  ipsum  in  archiepiacopum  racipere  ac  iura  nibi  ab 
eis  debita  exhibere  deneganint,  proptor  que  prefatus  archiepiscöpus 
contra  eosdem  proconstiles,  c<insuleR  et  opidano^;  diversos  procc^siis 
exconminnicationis,  suspensionis  ut   interdicti   sententias  eontiiu'nre- 
fecit,  ae  deinde  pro  parte  dieti  aix'hiepiscopi  nobis  exposito,  quod  dicti 
decauus  et  capitulum  necaoii  pKtcoiisiiles,  consules  et  opidani  ipsuui 
recipere  et  sibi  obedire  ac  iura  .sibi  ab  eis  debita  exliibere  indebite 
dencgabaiit,  fios  causam,  quam  ipso  contra  cosdom  decanura  et  capitulum 
ac  piucunsuJcs,  eonsules  et  opidanos  supci  liiis  movere  intecdcbat,  ad 
instantiam  ipsius  archiepiscopi  venerabili  fratii  nostro  Petru  episcopo 
Portuensi  audiendam  commiaimus  et  fine  debito  terminaudam ,  neu 
obstante,  quod  causa  ipsa  de  sni  natura  ad  Romanam  curiam  devoluta 
et  in  ea  tractanda  et  finienda  non  eeaet;  idemque  epiaoopus  Poxtuensis 
nonnullos  alios  prooessua  contra  dictos  ptooonetüee,  oonaiües  et  opidanos 
ac  opidum  piedictum  direraas,  ut  didtur,  ezoommunicationia,  auspen- 
sionis  et  interdicti  sententias  continentea  fecit,  a  quibua  quidem 
prooessibuB  pro  parte  dictorum  prooonaulam,  oonsulum  et  opidi  extitit 
ad  eedem  apostoficam  appcllatum.  Cumautem,  sicut  eadem  petitio  subiun- 
gebat,  predicti  proconsules,  eonsules  et  opidani  recipero  pie&tum  arciiie- 
piscopum  recusarint,  non  quidem  in  contemptum  nOBtrum  vel  apost^licc 
sodis,  sed  propter  huiusmodi  timorem  et  iuramentum  predictum,  in 
(jnn  (jiiidoni  iuramento  continetur,  quod,  quicunque  dictoium  opidanorum 
contra  iiuiusnn»di  tummentum  veniift.  periurus  et  intamis  pcipetuo 
reputari  deboret,  etiam  si  ipsos  opidanos  ab  huiusmodi  iuj-anieiito  ab- 
solvi  coutino^eret,  dictique  pn »eonsules,  eonsules   et  opidani,  qiii  ut 
plurimum  mercatures  existuuf,  si  eoiitia  huiusmodi  eorum  iuramentum 
facerent,  timerent.  so  saltem  de  taeto  periuros  et  infames  reputari,  uc 
ipsis  oxindc  mu^iia  et  divorsa  sciuidala  suburiri,  ipsique  parati  exiHtaiU 
nostris  et  apostolioe  sedis  mandatis  eificaciter  obedire,  pro  parte  ipsoruni 
proconsuluro,  consulam  et  opidanorum  fuit  nobis  humiliter  supplicatum, 
ut  ipsis  et  eorum  animarum  saluti  ac  atatui  de  oportuno  remedio  in 
preoiissis  providere  de  benign itate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitui*, 
qui  nuper  ex  certis  mtionabUibus  causis  ad  id  noatrum  induoentibtts 
animum  pro  bono  pads  et  concordie  prelktum , opidum  et  eiosdistrictum 
ac  omnia  iura  et  iurisdictiones  in  ipso  opido  ac  eius  pertinentiia  et 
districtu  archiepiscopo  Maguntino  pro  tempore  extstenti  debita  ad  manus 
nostras  et  apostolice  mi\&  ex  certa  scientta  de  apostolice  potestatis 
plenitudine  recepimua  ac  poauimus  et  opidum  ac  iura  et  iurisdictiones 
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huhismodi  usque  ad  nostrum  et  oiusdem  sodis  bencplaoihim  adeasdem 
maims  nostras  et  dicte  sedis  decrevinius  retiiuMula.  nttcnidentes.  qiiod 
huiiismodi  iiinimr>?irnni   temorarium  ac  illicitutn  existit   et  ad  ipsius 
Observationen!  pretati  prootiisiiles,  consuleti  et  opiflaiii  de  iure  nun 
teiiontur,  ac  cupientes  dictoruoi  proci>n.saliini ,  lonsiiUun  et  opidnnoruni 
aniniaruui  saluti  et  eorum  statui   in  iuic  parte  sulubriter  proviUere, 
huiiismodi  suppücatiouibus  inclinati.  discretioui  tue,  de  qua  in  hiis  et 
aliis  .specialem  in  Domino  tidueiani  obtinemiis,  per  apostolieu  scripta 
eommittimiLH  et  mandamus,  quatinus  ad  predictuin  opidum  per  tc  vel 
per  aliam  aocedas,  et  postquani  predictt  proooQSiiles  et  oonaiiles  ac  «Iii 
de  dictis  opidanis,  de  (|uibu8  tibi  videbitur  expedire,  in  tuis  vel  illius, 
cui  vioAB  tuas  super  boc  forsitan  duzeris  comitteDdas,  super  quo  tibi 
conoedimus  tenore  preeeutium  focultatem,  manibus  iumerint  aeu  bona 
fide  pYomiserint,  aut  cautionem,  de  qua  tibi  expedire  videbitur, 
prestiterint,  quod  prefato  intruso  vel  alicui  alteri  in  dicta  ecclesia 
MagUDtina  contra  prefatum  areliiopisoopum  forsitan  intrudendo  non 
prestabunt  cousilium,  auxiiium  vel  favorem  dlrecte  vel  directe,  publice 
vel  occulte,  et  quod  in  liiis,  propter  qiie  dicti  processus  contra  ipsos 
facti  tuerunt,  nostris  et  occlesio  raandatis  (»bedient,  et  qiiod  vicario  per 
to  vel  ülnnK  cui  forsan  viccf^  tuas  eomniiseris,  ut  pretertü»-.  in  dicto 
<>pido  pdiit'udo  in  iuribu.s  archiepiscopalibns  parcbunt,  eorum  tamen 
salv!<  |Mivilügiis,  indulgentiis,  consuetudinibus,  8tatutis,  concessionibus, 
imii  iis  et  observautiis,  per  dictam  Maguntinam  ecclesiani  aut  archie- 
pi^enpos  pro  tempore  existente«  permissis  vel  concessis,  quibus  vcl 
alicui  ipsorum  in  aliquo  non  intendinius  doiogare,  prefatos  processus 
et  sententias  auctoritate  apostolica  usque  ad  certuni  tempus,  de  <]U(^ 
tibi  videbitur,  suspendas  vel  toUaa  et  relaxee,  ac  huiusmodi  iununentam^ 
quo  dicti  proconsul^,  coneulee  et  opidani  prefatis  decano  et  capitulOf 
ut  prefertar,  sunt  aatricti,  quatenus  de  facto  proceesit,  auctoritate 
predicta  relaxes  illudque  denuuties  non  servandum.   Et  insuper  in 
eodem  opido  et  eius  districtu  aliqnem  probum  vimm  ad  boc  idoneum  et 
fidelem»  quem  duxeris  eligendum,  nostro  et  Romane  ecclesie  nomine 
vicarium  deputes,  (jui  dictum  opidum  et  eiua  districtum  nostro  et  diele 
ecclesie  nomine  in  spiritualibus  ac  temporalibus  giibcrnet  et  regat  et 
omnimodam  iurisdictionem  ibidem  exercere  possit  et  debeat,  prout  veri 
arcbiepiscopi  Maguntinl,  qui  fuerunt  pro  tempore,  illam  exercere  potuerunt 
seu    etiam    debuerunt,   dniice    dictns    archiepiscopus  possessioncin 
admiuistrationis  bfvnnruni  ad  moiisaui  suam  archiepiscopalem  Maguiitiuani 
spectantium  adeptus  et  ad  dictam  occlesiam  Maguntin..  ut  preaiittitur, 
rei^eptus  tu(Mir  rt  admissus.    Datum  Avinioue  II.  Idus  ianuarii,  ponti- 
ficatus  uostn  unno  sexto. 

flwMitiH.  4.  Fr.  &  ArAwrtXSIV.  t.  »6 
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Dei-  Bat  zu  Erfurt  zeigt  d<m  zii  Mükßuiusen  an,  dass  AtbretM 
von  Ahd^  wnd  Htmriek  rcn  Krueeeberg  eme  UrfMe  gesdwKurm 


Or.  im  Stadtarchit  gu  Mühlhau$eu,      i.  t.  i.  d. 

Unsem  dinst  zcuror.  Wizct  Üben  trunde,  daz  vor  uns  sint  geiro!«t 
Albreoht  von  Alirli  und  Henrich  von  Cniozohorij,  unsere  bürgere, 
nnd  habtMi  irlobit  und  ezu  don  lieyligon  gesworn  eyno  iwlite  urfwie, 
daz  die  selben  czwene  die  stad  czu  Molhusin  nnmmor  vordrnkon 
wollen,  noch  daz  nunimer  u'cfoj-drrn  iu^vmelich  noch  uffenbar,  sunderu 
die  urt'ede  stete  undo  gaucz  zeu  iuildene  an  arirolist,  dar  umnie,  daz 
ir  AlbrecbtCD  von  Salbach  in  nwere  zeucht  genomen  hattit.  Des  czu 
orkunde  haben  wir  unsir  secret  czu  ruclte  uff  deaen  briff  gedruckit, 
noch  Christi  gebort  driczenfaondirt  iar  darnoch  in  deme  sechs  und 
sibenczigesten  iare  an  deme  dynstage  nest  noch  deme  suntage^  wen 
man  czu  kore  singet  invocavit 


Heinrich  von  Rnlnhiisin  und  Thele  seine  ehlirhr  Wirtin.  Hfmjn- 
zu  Erfurt,  hiliinntn,  dass  sie  dem  heseheideuai  M<ni)u  Conrad 
vun  Aidindort  und  Margarete  seiner  Frau  den  Krnm  zu  den  affin 
an  der  strasze  gelegen  mit  alle  dem  gemache,  daz  yn  darczu 
bewiset  ist  und  iczunt  inne  habin,  verhau^  hohen  getjen  vier  Ffund 
und  vier  SdUUinge  Erfwrter  Pfennige  Erhmns  und  V  y  Mtthn 
ßkrUdim  ZSfnaes,  dem  Mrbherren  des  Hauses,  Thilo  von  der  Saclisa, 
und  detn  Spitulmeider  des  MmiindMspitales  halb  su  Walpurgis 
und  halb  s»  Martini  eu  entrichten.  Ouch  habe  wir  uns  undir- 
reflet  nnt  eynandir,  daz  unser  koynor  nf  flos  andit  n  schadin  nicht 
buwe  «al ,  da  or  in  y<^heinc  wis  vone  bcschodiirit  inocht«»  wordo, 
is  sy  under  der  crdin  odir  darpubiii ,  noch  uns^r  ktMiior  dem 
andirn  sin  licht  und  i'enstere  verbuwe,  sundern  is  sid  blybin  und 
sten,  als  wirs  beydirsit  fundin  habiu  und  an  uns  kernen  ist,  also 
daz  die  egemelt  koufere  dy  rynnen  keygen  Allinheyligen  alleyne 
Sailen  bessern  und  l^n,  also  digke  als  des  not  geschet  Abirdy 
rynnen  keyn  sente  Benedicte  sullen  sy  mit  yrmc  nactrebure  uf 
dy  syten,  wann  des  not  ist,  bessern  und  I^n,  und  dy  koste 
sullen  sio  hoydersit  gliche  tnigin.  Ouch  snl  der  vorgenante  Coni-nd 
von  Ahlindoif  oder  sine  erben  dy  dach  und  bodeme  an  dorn 
krame  bessern,  wan  des  not  ist  Ouch  ist  geret  umme  daz 


haben. 


(Ohne  Auikchrift). 


Ratismey.store  und 
rad  czu  Ertluite. 
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gcmaeh  alsuM,  wanne  die  Conrad  von  AJdiiidoit  und  sine  erben, 
besitzere  des  krames  zcue  den  affin,  mich  H.  v.  B.  und  mine  erben, 
dy  besicxeie  worin  des  grossin  hofes  ascu  don  affin,  so  ihn  daokit 
das  gemach  zcii  fegene  und  yr  eyn  dem  andtrn  daz  vorkundigit, 
so  aal  der  andere  ane  wedinede  darczu  beholfin  ajr,  das  daz 
gemach  gefeget  werde  dorch  den  grossin  hoff  zcu  den  affin;  die 
koste  und  erbeyt  sullo  wir  beydersyt  glirhe  tragin. 

Zf^«jen:  er  Herman  Stango  Mevnyke  uf  doni  romartho,  Card 
von  Bupheieybiu,  Hans  Kreyenborg,  Ciinl  von  Erkisleybin, 
Heinrich  von  Si'bjirh,  Mnlich  Theschoner  und  Ueiurlcli  von 
Madehi  \\{  dem  iiiolhijve,  biiifrpr  zu  Erlbite. 

( M'4;t*l)t'n  tufjpnd  rlrihiindcrt  ijir  in  dem  soclis  und  sibinczigisteii 
iaro  an  dfinc  diinirstii^'t'  Mm  ii  sente  (h-egorii  tage. 
th-.  im  Kgl.  .St.  A.  .ti  M.  S.  d. 

im.  April  22.  Aviguou.  uO. 

J'apaf.  (irftfor  Xf.  crtirnnt  Conrad  Walborn,  protbssor  ordinis 
tnitnini  \f iiioniDi ,  zum  (rardinn  <1p^  Klosters  in  Erfurt  und 
htiinjlfiKi'  ih}>  <in/iir  zu  mrfjni ,  (la.ss  dfir  Tlai  idisclftsf  dir  n  r- 
trnhtnrn  M imit t hrluler  zuriidcrufe.  dm  ni  das  Klosirr  drrsrlhtn 
cingdussaien  Ihapat  und  du  2^(fnn(H  eidfrrnc  und  die  von  diiam 
/io  emigm  Bürgern  hintet  legten  Bnchei-y  Keldtc,  Paramente  und 
andere  Qükr  wiedar  herausychc,  gemäss  der  vm  ihm  an  den  Bat 
gerichHen  Aufforderung. 

Datum  Avinione  X.  Kai.  Mail,  pontificatua  anno  VI. 

Wadding,  Amtal  Minor.  VW,  S.  08.3. 

Sfdktmdtf  fNifwtl«  Urkmideti  n.  Jüg.  7/,  L  e.  S.  345. 

im  Mal  ^  u.  SO.  771. 

E3>erhard  Vogt  von  Sakstpurg  imd  Conrad  Orozze  quittieren  dem 
Burggrafen  IHedrieh  von  NOmberg  idter  dm  Ersaijs  des  in  seinet» 
Dienst  vor  Erfurt  erliUenen  Sdutden. 
Moit.Xdllenma  IV.  Nt.mn^m. 

l«m  September  77^. 

Johann,  Graf  tu  Sahwars^rg ,  verhUndei sit^  müden  Markfir((/tn 
von  Meissen  gegen  die  Städte  Brf'urt  und  MüMhausen. 
(k.  im  H.u.St.A  ztt  Dmätn. 

3Ö* 
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November  18.  Anist^Hlt. 

Die  Kapitel  des  Marien-  und  Sevcnstiftcs  zu  Kr  fürt  gelten  dm 
GeisÜicheii ,  icclrhe  infolge  der  JriKnfjn)  und  Verhrnidlungen 
z/risclten  dctu  KrzhiseJiof  lAtdwig  von  Mn'vz  und  drr  Studi  Erfurt 
aus  der  Stadt  gewicJtm  sind,  VerhfdftDty^imi  sirgchi  für  den  Fall 
des  Friedens  zwischen  den  sirt  ilmdtu  l'aricim  uiui  der  Jlürkkrhr 
der  Geistlidien  in  die  Stadl. 

Or.  im  D,A.  S,d. 

BurtkanUt  OB.  d.  St.  ArmUtOt,  Nr.  m, 

Nüs  Theudericus  et  Beitoldus,  decani  ambo,  totaque  capitula  ^alh■te 
Marie  et  sancti  Severi  Eifordensium  ecclesianini  attendentes,  qtiod 
prttpter  obedienciam  aedis  apostolice  et  observatiotieiii  mandatorum 
eiusdem  et  prosertim  oocasione  quarundam  treugaram  nuper  per 
sereniasimum  piincipeni  ac  dominum,  dominum  Karolum,  Bomanorum 
imperatorem  semper  augustum  et  Bohemio  regem,  intor  roverendum  in 
Chriato  patrem  ac  dominum  nostrum,  dominum  Ludewicum,  archie- 
piscopiini  Mapiintinnm ,  Hominos  Fridoricum,  Balthnsar  Pt  Wilhelmum, 
marchioiies  Misseneiises,  fratres  ipsins.  ex  una,  nccnon  opidanos 
Eriordenses  ft  eoruni  adiutores  parte  ex  altera,  iiubis  nesciis  et  irro- 
quisitis  factarum',  quetjuiUem  treuf^e  (lurare  debebunt  usque  ad  festiuu 
btuiti  lohiuints  baptiste  pioxime  ventui  um ,  quo  cciam  tempore  treugarum 
earundem  nobis  ad  dictas  eodesiaa  ac  benefida  nostra,  que  ioibi  habe- 
mus,  redire  et  in  eis  residere  ac  in  ipeia  deservire  obstantibus  trengia 
supiadictiB,  qoibus  Ulud  expresse  cavetur,  non  licebit  Et  qoia  per 
tempus  prelatum  a  dictis  nostris  ecclesiis  et  beneficüs,  ut  premittitur, 
Gompellimur  abesse  inviti,  idcirco  prehabitis  inter  nos  pluribustmctati- 
bus  capitularibus  et  deliberacionibus  maturis  pacis  et  boni  communis 
causa,  et  ut  iiitor  nos  discordie  vitcntur,  ordinavimus  comniunitor  ot 
presentibus  ordinamus,  quod  per  totuni  tempus  treugarum  prcoxpressu in 
et  eciam  post,  quamdiu  crontroversie  inter  partes  suprascriptas  rema non t 
incomposite,  (juilibet  ex  nobis,  qui  voluerint  tunc  absentes  esse  ab 
Erfordia,  poterunt,  et  illis  omnes  proventus,  fructus,  redditus  et 
stipendia,  tarn  in  piebendlSf  quam  in  presencüs  et  aliis  quibuscunque 
obvendonibus  cum  ea  integritate  in  eorum  absencia  ministrari  debebunt, 
qua  canonicis  presentibua  et  oontinue  deservientibus  iuxta  utriusque 
ecclede  consuetudines  hactenus  in  eis  obseivatas  ministrari  oonaueverunt. 
Terumtamen,  si  duxantibus  treugi^  predictis  vel  post  quandocunque 
inter  partes  preexpressas  finalis  vel  piena  intervenerint  compositio  vel 
concordia  taliter,  qnod  nos  omnes  pt  singuli  ad  opidum  Erfordense 
lifite  rediro  et  in  dictis  nostris  ecclesiis  et  benoticiis  secure,  det^ntor 
et  consuetis  honore  ae  Ubertate  residere  et  eis  deservire  ptjssemiis, 
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extunn  pres*>ns  nostra  ordinaoio  vel  abseneia  icssarc  et  Hniii  dcbübit, 
utjjutü,  (juo  (luiviü  uoütrum  ubicunquü  locoruni  tunc  absiMis  fuerit,  iufra 
ineusein  uuuui  contiDuum  et  pruximum  a  tomport),  i^uo  ipse  dehuius- 
modi  composidooe,  ooncimii«  et  «ssecuritione  ftdis  oertifioabHur,  ad 
dictum  opidum  Erfofdeose  ad  lesidenciaiii  consaetam  redire  debebit, 
impedimeDtü  legitimo  ceasante,  alioquin  ille  vel  illi  taltter  Don  ledeuotes 
oommoda  preseotis  ordinadonis  non  gaudebunt,  nee  tunc  edam,  oom- 
positione  vel  conoordia  partium  predictarum  facta  seu  interveniente, 
aliqni  ex  nobis  motu  sno  proprio  singulariter  Erfordiam  redire  dobebunt, 
nisi,  prohabitis  et  factis  per  nos  desiuper  convocationibiis,  capitulis  ac 
(•apitiil;H-ili\!s  tractatibiia,  intcr  nos  capitiilantiir ,  quibus  modis  et  viis 
cum  iiuüore,  dcveneia  vt  socuritatc  rointrare,  stare  et  mauere  ibuhitii 
in  antea  valeamns.  Et  pro  iussccuratioiio  Inüusmodi  sutüccro  voluimis, 
si  consules  Krtorden!>es  darent  litteras  patentes,  sigillu  opidi  Ertbrdensis 
inpeudenti  sigillatas,  de  tuende  in  antea  pereonas  et  bona  prelatomm 
canonioorum  et  den  Erfordensis  comrauniter  infhi  opidum  etdistrictus 
8U08  fidelitar  et  eo  modo,  quo  opidanos  et  incolas  suos  ac  personas  et 
bona  eorundem  tuen  ooneuererani  Insuper  ri,  eoneordia,  compondone, 
absolucione,  dispensacione  ac  recondliaoione  et  aliis  neoeesaprio  pre- 
mittendis  etiam  prehabitis,  factis  et  preoedentibus,  aliquis  internoB  unus 
vel  plures  metu  legitiraoconcuteretur  excommunicacionibus,  aciizacioni- 
biis  f^t  premunicionibus  publicis  vel  oc'  ultis  vel  aliis,  quo  minus  sofure 
opidum  Erfordenso  reingredi  vel  manere  posset  ibidem  et  huiusmiKli 
inetum  allegaverit,  pro  illo  vel  illis  capitnla  nastra  se  eflectualiter  inter- 
ponent,  exhibentes  pro  illo  vel  iiiis  vel  suo  nomine  insticie  comple- 
mcntum,  super  (jno  idem  iuri  stabit  ad  diffiuiciouein  nostronim 
capituiorum,  sie  quod  idem  assecuretor  contra  metum  supradictum  de 
leintrando,  secure  stando  et  manendo  ibidem,  que  assecurado,  d  iUi 
fieri  non  poseet  ad  procuradonera  capitnlomm  nostronim,  extunc  ille 
aupradicta  ordinadone  seu  abseneia  gaudebit  et  gaudere  debebit,  ac  si 
personaliter  continue  redderet  in  omnibus,  ut  supra  sciibitur,  ubi- 
«^nnfpie  fuerit,  quousque,  ut  premittitiir,  sufficienter  assecuretur  de 
reintrando,  stando  et  manendo  ibidem.  Idem  eciam  volumus  de  hiis 
prelatis,  canonicis  et  clericis  Erfordensibus  quibuscunque,  contra  quos 
fonsules  seu  opidani  aut  incole  Erfordenses  conimuniter  vel  divisim 
ubiücerint  seu  se  obiciunt,  oonim  pretextu  aut  ocoasione,  ticta  vel  vera, 
fore  dampniticatos,  iniuriatos  vel  convidatos  verbo  vei  tacto,  seu 
qoibus  aliquid  crimen,  excessum,  ddictum,  oonsilium  vel  aliquid  aliud 
vete  vel  conficte  Opponent  In  casibusquoquedectionum,  coUadonum, 
reoeptionum  impetrandum,  permntadonum,  oolladone  vacandum  bene- 
ficiorum,  emptionum,  vendidonum,  alienadonum  seu  obligaciontui 
bonorum  vel  pendonum,  asdgnadone  curiarum,  dispodtione  offidorum 
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et  bonuniin  ocrleHiaruiu,  quaudu  t>cu  quocieuä  iiuuiinonl  tacieiula, 
d«canu8  pro  tcnipure  existens  ad  opidttm  Gotha  rel  Arostete  cuiuslilxjt 
nostruiu  suniptibus  et  ezpensis  convocabit  ad  capitulum  omnes  ex 
nobis,  qui  in  diooeei  fuerint  MoguntiDa,  ad  minus  unius  quindeoe 
spacium  asssigoando,  ad  quem,  qui  tunc  venerint,  nomine  tocius  capituli 
tractaro  et  beere  poterunt  quod  incumbit,  aliorum  abaencia  non 
obstante.  Tarnen  si  quia  extra  dioresim  fucrit  vcl  cciani  in  diooesi 
cxistens  ex  iusta  raiisa  venire  non  poterit,  ut  premittitur,  ad  capitulum 
vocatus  talis  pro  ttiuc  vel  pro  mine  seniel  vel  pluries  connnittrro  poterit 
licitu  (  ui  vuluerit  de  eapituio  vices  suas.  et  is  aut  ille,  cui  vices  suas 
sie  cuinmiserit,  in  altero  opidorum  piL'dict«>ruin  Gotha  seu  Ariistetr.  et 
iioii  alibi,  pro  convocandu  ipsius  ad  capitulum  tocieuji  quocieu»  it  innii 
atquo  vocari  debebit,  et  debet  tunc  et  vox  eiusdem  cuujniitteutia  cum 
aliia  oomputari  premissa  ex  supraaeriptis  et  aiiis  iu:^s  et  nidonabilibus 
causis  rooti  per  modum  statuti,  quo  ad  tempus  et  in  eventum  pro- 
cxpressum  fecimus,  ordinarimns  et  statiiimua,  facimus,  oidinamus  et 
stttluimus  in  büa  scriptia,  Tolentes  ipsa  baberi  et  teneri  in  dictis  nostria 
eoclesiia  per  tempus  et  in  eventum  profatiim  pro  statuto,  et  ad  obser^ 
vationem  eorum  tamquam  statuti  lacionabiUa  per  nos  facti  nos  et 
successores  nostros  (]Uo  ad  tempus  et  per  tempus  ot  in  eventum  pro- 
exprossum  prcsentibns  oblii^^nmus.  In  quorum  uniuium  et  singulurum 
pR'iiiissoiiiui  tcstinioiiiiiiii  et  roboris  firmitatein  sit.nlla  c«pitulorum 
iJubLrorum  maiora  presuiitibus  sunt  aj>pensa.  Datum  ut  actum  in  npido 
Arnstete  anno  Domini  millesimo  CCC"  septuagesimo  sexlu  in  die  beuti 
Bricoii  confeäsoriä  et  pontiticis. 


Der  Bat  tu  Erfurt  verspridU  dem  ^  00»  Gotha,  Priester, 

semem  geschiconmm  l*f äffen  tmtl  Diener,  nachdem  tr  der  Stadt  su 
dienen  und  sie  vor  Schaden  eu  bcmihren  geloht,  muh  tv(^en  des 
Scfiadetks,  den  er  an  seinen  geidlicJien  Ldim  der  tito'ff  »vagm 
fmi/>f'!}iom  fuU  oder  noch  emjifdvgen  n-ürdc,  jährHch  oO  J'fir.ttl 
rfennige,  je  7'  ..  J'fund  an  den  W'cihf asten ,  zu  mtriihten  Mt 
hinge  ei*  l(M  tiiul  in  Erfurt  ndrr  (uidcratw  mit  des  luifrs  Ibissen 
tvohni;  audi  soll  ihm  au  den  Fest-en  wie  detn  oberste  n  iyhreiber 
tmd  andern  Pfaffen  ein  Geschenk  an  Wei/n  zugesdtuM  imrdm. 
Der  Bat  behätt  sich  eher  vor,  ihm,  nobald  ee  möglidi^  eingevdlidu» 
L^en  £U  geben,  dessen  Einnahme,  soviet  er  davon  m  aibsentia 
erhätt,  von  den  30  Pfund  abgesogen  werden  solL 
Oegeben  1376  in  vigilia  nativitatis  Cliiisti. 

Uegeet  im  Ct.'MüwilS'Famliwbmih  im  E,  A,   '  ih  in  der  Uät, 
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(ifrni)iL  (Jumnikuis  m  iriiditr,  der  Stadt  Erfurt  SiJireiher,  um  der 
Verilici/stf.'  inilleti,  die  er  sldli  um  dw  J^tdt  erworben,  jährl-idi 
HO  Mark  Silber ,  halb  sn  Wtdpiirgis  und  hnlh  zti  "MU  hadis 
ealUlMr,  m  Ui  nue  bis  et  in  dtm  ßesUs  dner  FriiimuUi  im  Kapüd 
2U  FrUzUir  (jf  linnjc. 

G&jebm  1376  in  \\^\\\u  nativitatis  Christi. 
Uf^l»il  im  CL-MUwiU-FuiMlieMbuch  tm  Ji,  Ä, 


Der  Bai  tu  Erfurt  verstichtet  ycycn  Gerhard  wn  HardUiherg, 
Vogt  gu  GleU^unstem,  dm  IhsUtngen,  cm  Sckwebede  (?), 
wn  Mdämtfe»  md  unnderey  die  dabei  getveam,  als  der  Stadt  Diener 
OH  der  Landwehr  bei  WJddberg  am  S.  Ccdliarinen  Abend  gefangen 
tvurdm  ,  auf  alle  AnspmcJie  und  £idachädigungen  wegen  de»  wn 
ilm  Dtenem  erduldete»  Gefängnisses, 

Gegeben  1376  in  die  nativitatis  Domini. 
Begat  m  Ol,  liMwUe-^wnitiMbuth  m  E»  A, 


Der  Riit  m  Erfürt  verkuuß  an  vier  Juden  auf  deren  Ijebenseeit 
das  Haus  Trumdorffs  ewisdten  detn  Baradiese  und  dem  Mü/dhofe 
gelegen,  weHdnes  wnseUen  ein  Srauhaus  gewesen  und  hüUen  an 
Jacob  wn  Sateelds  Haus  atössi. 

Hegest  im  Cl,'Mawit9'FimiUeiUMek  im  E,  A. 


J)er  RiU  f'yfnri  hekctinl .  dass  er  md  den  (rrafcu  (rot::  von 
Uijnecke  und  Joknnu  mm  Wertheim  und  ihren  Helfern  wegen 
idler  Brüche  und  ZwidruclU  sicJi  oertntyejt  ludje  und  mit  ümcn 
ausgesölmf  sei. 

ftcydx-u  fori a  II.  post  domiuu .mi  iiidiui. 

Itajest  im  Cl.-MUiiiU-FamUuinbniJi  un  E.  A. 


137«.  Dezember 


m. 


1876. 


757. 
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1377.  Marz  81. 


Heiorich  von  (Jamstete,  Bunjtt  Erfurt,  und  Maixar^te  seine 
Frau  (.rklärtn,  dasö  Cünuzc  R.vnbfelde,  Bürger  zu  Erjuti,  uml 
seine  Erbm  die  ihm  iferkaufleu  aei^  Pfund  Pfemige  jäJiHickm 
Zinses  »Mieft  Verht$f  des  nädtsteu  Jahres  wieder  einlösen  bHaneih 

Oegvl/en  1377  am  dinstage  io  den  Oster  heiligen  tagen. 
Or,  im  KgkSi.  J.  zu  M,  3.d. 


Adolf,  Eizhmhvf  zu  Mainz,  bvkennt.  dtuss  »r  ihn  (inifcH.lohunn 
von  lSdnvai"zbur|j  lu  sdnetn  Dimer  und  lldftr  wider  Ludwig, 
mher  Bisekof  gu  Bamberg,  und  dessen  Brüder  die  Marhjnifen 
wn  Meissen  anyenmnmen  und  ihm  dafUr  8500  Oukkn  gu  gahlm 
versprodten  habe,  deren  1500  bereits  au  den  Juden  Moltor  von 
Erfurt,  gesessen  mu  Würsburg,  begahU  seien. 

Gegeben  gu  AsAaffenburg  1377  am  MiUwoch  # mcA  quasimodogeniti. 
Or,  im  Kgt.8t.A.  zu  M. 


Des  Bates  und  der  Gemeinde  gu  Erfurt  Bevers  gegen  den  päpsUidien 
Nuntius  Thomas,  dass  sie  lAtdwig  von  Meissen  ais  Ergbisdiof 

amerhennen  tccUen,  sijhtäd  er  iJmni  n<m  Dotnhijntel  als  addier 
rorrjrsirlH  mird,  dtL-iS  sie  ab'  r  Ois  dahin  dein  mil  der  VerUHÜtung 
dar  HUmU  hl  trauten  itäjmUichen  Vikar  gehortJien  iVoUen, 
Ccpp.  159  im  Kgl.  St.  A.  zu  M. 

Xos  Theodcricus  de  W&nne,  CJonradus  de  8ee.  Nicolaus  Unsote  ©t 
B<  i  f(»ldus  do  Elrich  mac^istri  cODSultini  ^  Vnlnidiis  di' LiiUMital,  lohannfs 
dr«  Heibislcibin ,  Theodorirus  Bnin«>nis.  IIiTniiintius  Maiiiicvr,  HrrtoMus 
de  Totilstete,  Tohannes  d«»  Mrdhii.scii,  llcinrit  us  d»' Branii)iU'ii,  t  'onradus 
Hufnayl,  Ounthenis  de  (iosla,  Tlieodericub  de  ßiehelingen,  lieiniit  us  d«» 
"Woim^tete,  Fredericus  de  Holmsteto,  Üytniarus  Mai-sealci,  (luntlaius 
Podewicz,  Albertus  Borustete,  Heinrieus  Ramme,  lohannes  Slusinger, 
lohannes  de  Meydeburg,  Hdnncus  fiecherer,  lohannes  de  Sulasebrucken 
consules,  Heinrieus  de  Bechstetef  Connidus  de  Anistete,  Conradns  do 
Outenshuseo,  Wetigo  de  Retebeche  rectores  opidi  et  universitatis 
Erfordensis,  Maguntine  diooesis,  pro  nobls  et  opido  ac  tota  univcrsitate 
ipsius  opidi  et  nomine  eorum  promisimus  ae  tenore  prosentiura  pro- 
niittimus  bona  Ilde  reverendo  in  Christo  patri  doniino  Tliome,  electo 
Ninux^iensi,  npostolipo  sedis  nuntin.  prn  s(v|o  apostoüca  et  doraino 
uobtru  pupa  et  oomiuibuä  ipsurum  rucipieuti,  quud  ab  huc  die  in  autea 
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non  prestabimus  nec  dicta  universitas  piestabit  iotruso  vel  iotrudendo 
forsitan  in  ecclosiam  Maji;untiDain  auxiliuro,  consilium  vel  favoretn^ 
directe  rel  indirecte,  publice  vel  occulte,  super  ocoupatione  m-lesio 
Blaguntino  contni  roTerendum  patrem  dominum  Ludovicuin,  anhie- 
piscopum  Ma^Mintinnm,  et  quod  pi.)stqiiani  ideni  dominus  Ludovicus 
per  dcoanuni  et  cjipituluni  M«i|;untinense  ut  ardiiepist'opus  i-oceptus 
fuerit  ot  adniissus  paciHce.  v\  ut  sit  archiopisc'opus  per  cundcm  dcx'anum 
et  capituluin  nobis  et  dicte  univcrsitiiti  presentatus,  quod  tunr  stnhimus 
ninndatis  sodis  apostolico  super  liiis,  super  quiUus  procoswus  pro  parte 
dicti  doiuini  Ludovici  ratiune  et  (»misione  prefate  ecclesie  pretenduntur 
hcü,  et  fnlroinati,  et  quod  vieario,  per  prefatum  reverendum  patrem 
dominum  Thomam  nomioe  dicte  sedis  apostolico  in  dicto  opido  et  elus 
districtu  punendo  in  iuribua  arcbiepiticopalibus,  donec  dictus  dominus 
Ludovicus,  ut  premittitur,  receptus  fuerit  et  admissus,  parebimus, 
nostris  tarnen  et  dicte  univeraitatis  in  premissis  oninibus  Bemper  salvis^ 
privilegÜH,  indulgentüs,  consuetudinibus.  statutis,  eoncessionibus, 
iuribus  et  obsetTantiis,  per  dictam  Miif::\intinam  ecriesiam  ant  an  liits 
pisc-opos  Maguntinos  pi\»  tempore  existentes  nobis  vrl  iiustris  ante- 
ceKsoribus  ant  universitati  et  opido  predicti.s  piomissis  vel  concessis; 
que  uinnia  et  singula  in  siia  r<)lH)ns  tirmitate  reraanere,  nee  contra  oa 
diet;jiii  promiäsionem  modo  aliquo  volumus  sc  extendi.  In  cuius  rei 
testinionium  et  pro  fide  et  cautiune  piemissorum  prebentem  litteiam 
sigUlo  niagno  opidi  et  univendtatis  predictorum  fecimus  appenrione 
muoiri.  Acta  et  facta  sunt  bec  in  opido  Erfordensi  antedicto,  anno  a 
natifitate  Domini  M.  CO*  LXXVIL  die  XV.  mensis  Aprilis. 

1377.  April  16.  Erfurt.  781 

Der  päjtstlidic  NuiUins  TUonuiJS  ilc  AmmaiuUis  hebt  den  ton  dem 
Kardinal  Veims  PoriueHm  utul  dm  ErMnsckof  IauUvuj  über  die 
Skidi  Erfurt  ausgesifrcckmm  ßam  znnäehnt  auf  dr&  Jahre  auf, 

ihr.  mU  A,  S.  m  Kgl, ,%  A.  su  M. 
Tliomas  de  AmmanatiSf  electus  Nimodenais,  aposbdice  sedis 
nuncins  et  ad  infrascripta  commissarius  ab  eadem  sede  speeialiter 
depulatus«  universis  et  singulis  abbatibus,  prioribus.  prepositls«  arcbi- 
diaoimis,  decanis,  scolasticis,  cantoribus,  thesaucariis,  custodibus  et 
tarn  kathedtalium  quam  eollegiutarum  eanoniois  et  paroohialium 
eoclesiarnm  rectoribus,  plebams.  \  itcpiebanis,  vicariis,  ebdoniadaiiis. 
altaristis,  presbiteris,  cleiicis  et  notariis  publiri?;  nmnibtisque  aliis  et 
singulis  tarn  clericia  (|uani  iaieis.  qiinnun  iiitcn-st  vel  intt  ivrit  et  qu<»s 
infraseriptuni  tancit  neq'Ofinrn  scu  tanir'T»'  pnteiit  (jip'nKMlolibet  in 
futurum,  ubilibet  constitutis,  saiuteiu  in  Domino.    A<i  universorum 
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veutrurum  aliorunique  umniam  et  mogulorum,  quurum  iuterest  vel 
iiiteierit,  nuticiuni  deducimus  per  presentes,  «luod  duduiii  aaiictissimus 
in  Christo  pater  ae  dominus  n oster,  dominus  Gregorius  papa  iindecinius 
ox  fcrtis  et  i;u-j(in;ihilibus  onusis  pt  pro  bono  paois  et  cont'ordie  ecclüsie 
M:i,mintiiu'  (ie  pUMiitudine  piitestatis  et  *'x  r(Mla  st'ientia  opidtim  Ertbrdonse 
et  '  ins  «iistj ittiim  Maguntine  dioiu.-^is  euin  omnibtis  iuribus  et  inris- 
dietiuniluis  ud  suo«  et  apustolioe  sedis  manus  posuit  et  recepit  ao 
doinde  uubis  Tbome  autedictu  coniinisit  omn^  exoummunicatioiiis, 
suspeoBioiiiK  et  intardicü  sententiat»,  per  rBTerendisrimuiu  in  Christo 
patrem  ot  dominum,  dominum  Petrum  Portuenaem,  sancte  Romane 
occlesie  epiacupum  caidinalem,  ac  leverendam  patrem  dominum  Ludo- 
vicum,  ai'cbiepiscupum  Maguntinum,  aeu  alium  vel  alios  ooniunctim  vel 
divisim,  simul  vel  successive,  quacunque  auctoritate  apostulicii  vel 
ordinaria  contra  upidanos  dicti  opidi  aut  alios  eis  adherentes.  in  dictu 
opido  vel  eins  districtu  conunorantes,  sivo  clericos  sive  laicos  seu 
jdiqiieni  ip.sonnu,  latas  vel  tulminatas.  suspeiidero.  tollere  et  relaxare  ot 
alia  t'acore,  prout  liee  et  alia  in  litteris  ai>ust(»lieis  i|)i>ius  doinini  iiostii 
pape,  Vera  bidla  pluiubca  in  Cordula  ranapis  rm>rc  Romane  euriü  bullatis, 
qua«  hie  pro  insüitis  et  expressis  baberi  volumus,  plenius  contiuetur. 
Bt  quod  no8  poatmodum  dictum  opidum  personafiter  aooeaaimaa  ac 
auctoritate  apostolica,  a  prefato  domino  papa  deauper  nobis  tradita, 
omnes  et  singiilas  ezcommunicationia,  suspensionis  et  interdicti  et 
aliarum  coherentium  oenaurarum  et  aggravationum  sententiaa,  aive  per 
reverendnm  patcem  dominum  Petrum  epiaoopum  Portnensen),  Romane 
eeelesie  eardinalem.  »ive  reverondum  patrem  dominum  Ludovicum, 
arehiepiseopum  Älapuntinensen!.  aut  alium  vel  alios  quoscunque  vel  aliqucm 
ip.sonun  cuniunetin?  vel  divijsiiii.  siinid  vel  stie<*ess!vc.  (|ii;u'unque  vel 
quibiisciin(|ii('  aiietttritatibus  apostnlicis  unlinariis  vel  dele^uti^  pro  parte 
dicti  uutiurii  i^uduvici  seu  pro  eo  vel  nomine  ip.sius  aut  alia  quacunque 
via,  pretextu,  causa  vel  occasione  ecdesio  Maguntinc  et  reaistentie 
eidem  domino  Ludovico  facte,  contra  universitatem  et  opidanos  dicti  opidi, 
HBVL  alium  vel  alios  in  dicto  opido  vel  eius  districtu  existentes  et  common 
rantesseu  alios  ibidem  habitautes  vel  ipsorum  aliquem  eciam  diviaim  cuius- 
ounque  Status,  gradus,  ordinis,  condidonis,  dignitatis  vel  preeminentie 
existentes,  sive  clerii<t>*,  religiosos  conventus  seu  laycos,  goneraliter  vel 
specialitcr  Intas  vel  tulminatas  aut  alias  in  dicto  opido  vel  districtu  seu 
ecdosiis.  moiiasteriis.  eapitiilis  seu  capellis  pnsitas  vol  emissas,  auctt)ritate 
apostolitra.  (pia  lungebamur  et  luügimur,  ac  vigure  et  auctoritate ,dictaruni 
litterarum  apostolicarum  omnibus  melioribu.s  modo,  iui-e  et  forma, 
quibus  potuimus  etpussumus,  substulimus,  sus[)eiidimaset  relaxavimus 
usque  ad  triennium  a  dato  presentium  computandum  inmediate 
sequenles  inclusive  et  abinde  in  antea,  (juotisquu  dictus  dominus  papa 
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duxerit  sie  volendum,  necnon  pari  forma  et  simiti  modu  prwentibiit» 
et  dicta  auetoritate  apoatolica  tollimua,  suspeodimus  et  relaxamu», 
prout  hec  ot  alia  in  alüs  noetriti  prooessibus,  manu  publica  subscriptiti 
et  pnblicatis  ncstriquo  sigilii  nppeiisionc,  quo  utimur,  roboratlMf  plenius 
oontinentur.  Idco  vobis  universis  et  singuiis  antedictis  et  cuillbet 
vestrum.  ac  alio  vel  aliis,  ad  quem  vel  ad  quos  presentiiiin  uuticia 
pcrventt.  ctuinniUimns-  vobis()UC  et  cuilibet  vestrum  in  virtuto  saiioto 
obedioncie,  et  qiiantu  iiieiiiis  po.ssuniiis,  ilistiii  tc  pitvipiendo  mandamus, 
quatemis  vos  et  quilihot  v^stnini,  qni  siipoi  iioc  fm  iiti-;  roquisiti,  et 
ad  quem  presoutiuiu  nuticiu  purvunerit.  i)ie};tt<)s  proees.sius  et  äeuteiitias, 
ut  prcmittitur,  per  uos  subütos»  et  s,ublata6,  relaxatos  ot  relaxatas  et 
suspenso«  et  susponsas  esse,  et  alia  omnia  et  singula  »uprudicta  publice 
nuncietifl,  nec  inierim  predictos  opidanos  aut  alios  ex  prodictis,  sive 
clericos  sive  laycos,  vel  aliquem  ipsorom  occassione  processuura  et 
sententiariim  prefotarum  esse  ligatos,  nec  in  divinis  vel  alia  liaelium 
communlonevitetis,  seu,  quantnm  in  vobis  est,  vitari  faciatis.  Presentem 
nostrani  procei^uro,  suspensionein,  relaxaciunem .  sublaoionem  ot  alia, 
ut  prcmittitur,  in  sc  continentera  penos  dictos  npidanos  rcninnere 
et  noji  per  nos  vel  aliquem  vestrum  volumus  (inomodolibet  detineri. 
In  quorum  omnium  et  singulorum  tcstimouium  jtremiösoruni  pre- 
sentes  litoras  seu  hoc  presen.s  publicum  instrumentimi  per  Tt)baiurem 
de  Hillislieim,  elerieum  Cdlouienbujn ,  mituriiim  piiblieuiii  M  iiliam- 
(|ue  nostruni  iutatum  subt»cribi  et  publicaii  manduviniuä  et  iiu»ln 
sigilii,  quo  pridem,  dum  sacri  palacit  apostoUd  causaium  auditor 
eramus,  utebamuretadbuc  utimur,  in  presenti  appensionemuniri*  ikcta 
ot  facta  sunt  hec  in  Eifotxlia  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  trecen- 
tesimo  septuagesinio  septimo,  indictione  quintadecima,  die  sextadecima 
nieusis  Aprilis,  pontiticatus  sanctissinii  in  Christo  patris  ai*  domini  nostri 
domini  Gregorii  pape  undecinii  predicti  anno  septimo.  Presentibus  liunestis 
viris  dominis  (luntlieru  de  Koduifstat,  virario  in  e<'clesia  Cicwnsi,  Nuen- 
buiigensis  dioeesis,  Ilermaniu»  de  Wittinburg.  elerico  et  notario  publieo 
Rtttzeburgensis  (li(x*4isis,  Nicolau  Ottttnis,  elorico  Maguntino,  Tilmaiuio 
de  Klrieh,  layco  Maguntino  diocesi;»,  et  A^^apito  lacobi  Tiehii  de 
Klorencia,  testibui»  tidedignis  ad  premissa  vucutih  speciuliter  et  rogatis. 

Et  Qgo  lohannes  de  Hillishcim,  clericiut  Colon.,  publicus  apostoUca 
et  imperial!  auctoritatibus  notariuR,  dictique  reverendi  patris  apostolice 
sedis  nuntii  scriba  iuratns«  quia  pitjniissis  omnibus  singulis  dum  sie, 
ut  premittitur,  per  prefatum  rev.  patr.  fieront  et  agerentur,  nna  cum 
prenominatis  t(!stibii8  interiui  eaquo  omnia  et  singula  sie  fieri  vi<ti  et 
audivi,  iden  de  speciali  mandato  dicti  rcverendi  patris,  me  aliis  occu- 
pato  negociis,  per  ali<'nam  manuni  lioe  presens  publicum  instrumentum 
»cribi  teci,  quod,  facta  priu»  culiaciune  diligeuti  et  üorrecüono  pruliabita, 
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cum  note  principali  propria  manu  snbseripsi  et  slgno  meo  una 
cum  dicti  revorendi  patris  appensione  si^lli  sij^navi  i»D8ueto, 
Yocatiis  et  requisitus  in  maiu^ii  testioionium  omnium  et  siogutoram 
premissorum. 

13;?.  April      Li  rmt.  Ts:^. 

Der  piipsffichc  Tliiniins  de  Ammmuitis  muJU  die  ßtUle 

Papd  Gregors  XI.  t  um  J:^. -Januar  1370  bcimnuL 
Or.  mit  d.  S.  im  Kijl.  St.  A.  zu  M. 

Reverendiasimo  in  Christu  putii  et  dominOf  domino  Iduduwico 
archiepisc'opo,  et  veneiabiUbus  viris,  dominis  i>i'eposätc,  dccano  et  capitulo 
»iitgulisque  caDouicis  et  personiti  eocletiie  Mogontine  ac  omoibus  et 
üinguliK  personitü,  di^nitateSf  pemnatuB«  administraciunos,  canonioatus, 
beneücia  seu  officia  quccuiiKiue  tarn  io  eadem  ccciesia,  (juam  in 
universis  nliis  eot'lesiis  crollegiatis  et  nOtt  collegiatis,  monasteriis  et 
ca[>ellis  (luibuscuinjiie  obtinontibus,  f]iioomK|Uo  nomine  censeautiir,  et 
•unnibus  et  singulis,  <iuoruin  inU'nst  sen  Interesse  poterit  aliqiialiter 
in  tutuiuiii.  per  eivitatenu  pnn  inciam  et  iliocesera  Moguntinam  ac  alias 

iibilibet  constitutis,  Thomas  de  Amanatis,  electus    -  -    —  * 

<leputatu»  salutem  in  Domino    Ad  universorum  vestrorum  • 

buUaÜBf  et  nobis  preeentatis  ae  per  dos  cum  ea,  qua  decuit«  reverentia 
receptis,  plenius  continetur,  ({uarum  tenor  sie  indpit:  Oregorius  etc.* 
datum  Avinione  IL  Idus  lanuarii  pontificatus  nostri  anno  VI.  Post 
quarum  apostolicarum  recepttonem  litterarum  nos  pro  parte  dictorum 
pioeonsuluni,  consuluin  tt  opidanoriim  et  aliorum  infi-ascriptonim  cum 
instuneia  debita  requisifi.  volentes  igitur  circa  relaxacionem  et  suspen- 
sionom  antodirtas  ot  alia  in  dictis  litteris  contcnta  proccdere  dobite 
iit  teni'baimir  et  tfiifiimr .  et  prestita  nobis  primituB  pn»  doniinu  nostro 
papa  ot  sodc  apostolica  predicta  et  aliis.  (juonini  intcrost  vcl  inteii'sse 
poterit  in  t'utiiniiii.  ac  vice  et  nonjiue  ipsorum  nx-ipiendis.  a  dictis  pro- 
consulibu.s,  consulibus  et  opidanis  dicti  opidi  caucione,  iuxta  dictaruin 
litterarum  apostolicarum  seriem  et  effidctum,  de  qua  oobis  videbatur 
expedire,  et  piebabita  cum  peritis  et  fidedignis  edam  iotra  nos  delibera- 

cione  diligenti  et  matura,  omnes  et  singalas  *  yolendum, 

ac  presentibus  modo  predicto  tollimus,  suspendimus  et  in  hiis  scriptis 
relaxamus.  Necnon  omnes  et  singuios  opidanos  et  alios  predictos  tani 
clericos  (puini  laieos  cniuscuncpie  status,  gradus.  ordinis,  condicionis, 
dignitatis  vcl  proeminentio  existente.^  et  qncnilibot  ipsorum  eciani  divisini 
a  prodictis  processibus.  in  <|uaiituni  sunt  vcl  tucrint  iigati,  dicta  anrtoritate 
interim,  ut  pretlicitur.cxcinimns  etdisligaviiuus et  pro^^ontibus  inrliilofninus 

sie  eximimus  et  disligamus.   ideovobis  vitari  taciatis.  Piesentem 

—  —  —  — '  rugatis.'' 


Digitizcü  by  Google 


Urknnaenbiicb  der  Stadt  Erfurt.  11.  TheiU 


'  Hür  und  «n  dm  itimyen  mit  l)e:.  Hullen  Vltfreimtimmtmg 

mit  der  vorigen  Vrkttude  Nr.  7H2  gleicJmt  DatuniH.  *  Hier  foh/en  n'nüfe  Siitze 
aus  der  Bulle  Nr.  767.  Es  folgt  die  Rehoyiuiion  des  Jofuinne»  de  Hillesheim, 
die  mit  der  der  mrigm  Urkumle  Nr.  782  bis  auf  die  Bemerkung,  dam  er  die  [Irkunde 
Si'Uml  fieHf  hrititen  ,  übereinstimmt.  Ferner  fügt  er  wegen  der  torgekommenen  Jiaauren 
hitun:  lijwunw  vero  dictionum  pre<lictarum .  videlict't  sie  volemlum  iu  octava, 
iiit^rim  iu  septima ,  uichilominuB  in  eHÜetn ,  nt  predicitur  iu  ijuinta,  iaterim  in 
i'fideui  et  ibiilem  habiUiutes  in  dociiua  Huii«  anceuaeudo,  luanii  meaiii  oorvectioae 
fiu't&s  nun  vicio  ned  crrore  approbo  et  coofirmo. 

1377.  April  8?.  784. 

Der  Bai  su  hrfuH  heOdU  dm  hettMtimm  KnedU  Hoimann 
Birken  (¥)t  Bürger  daaelbd,  auf  gwei  Jtikre  sum  Anitmmm  auf 
Tungdoif.  Er  M  auf  aeme  eigene  Kosten  das  Harn  mit  Ijebens- 
mUtdn  veretiten,  es  bewachen  tmd  beißakren  und  darauf  einen 

Türmer,  eitlen  Tkorwart,  zwei  Wiidiierf  einen  SchiiUsen  und 
cmdere  Dietier  haUen  und  jalirUt^  eu  Mmiini  10  Marie  Silber 
mn  den  Gerichten  wul  GefiUlen  an  die  Stadt  entrichten,  alles 

ührigc  (thf-r  L'aiui  fr  zu  seinem  figenni  Vtnieif  rerwenden.  Dazu 
hiU  er  der  Siaäi  III  Sdiocl;  Meiastier  Grosdieu  ohne  Zinsen  für 
dir  Dftufr  der  zum  Jaitrc  geliehen. 

Gegeben  1377  feriu  II.  ante  Wnipurgis. 
Hegest  im  Cl.'MilicitS'I}»müimbuch  im  K,  Ä. 


1877*  Hai  id.  Erf  urt.  785. 

Der  päpstflrhc  Nuntius  Thonms  de  AnmanaHs  erklärt  dem  Bai 
zu  Erfurt,  dass  er  mit  seinen  Forderungen  nidtt  über  das  von 

letzterem  gegebene  Verspredien  hinausgeluu  werde, 
O).  mit  d.s.  im  KgLSi.A.  :u  M. 

No8  Thomas  de  Ammanntis,  el6ctua  JNimooieiuiis,  apostolice  sedis 
nuntius.  Universis  et  sinpiilis,  hiis  niaxime,  quorum  interest  vel 
intor<*rit,  iiotum  tacinms  per  presentes,  quod  in  nostra  ac  notarii  et 
tostiiim  infnis<  rIptonun,  ad  hoc  specialiter  vocaroruni  et  rf>^ntonim, 
pmsentia  coiKstituti  in  prcturio  proconsuliini,  coiisiiluiu  et  «»piilanorum 
opidi  Ertordonsis,  .Maguntine  diooesis,  in  stupa  seu  ostuario  maiori 
lionorabiles  viri  Theoderkms  de  WünDOf  Conrad us  de  Sehe,  Nicolaus 
Unsote  et  Bertoldus  de  Elrich,  niagistri  consulam,  ac  alii  consules  omnea 
et  eorum  socti  una  cum  quatuor  riris  et  nonnnllis  altis  opidanis  opidi 
predicti  dioebant  et  protestabmitur  solempniter  et  ezpreesepw  oiganum 
▼ocis  honombilis  viri  Hartungi  Gemodi,  eorum  protiioDotarii,  palam  et 
publice  nobis  Tliome  antedicto  et  notario  et  testibua  subscriptis  presen- 
tibus,  audientibus  et  intelligentibns,  quod  in  promissione,  quam  statim 
nobis  Thome  antedicto  vu.-e  et  nomine  domini  nostri  pape  et  sai^cte 
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Romane  occtesie  et  sedis  apostolloe  foctiiri  enmt  pro  ae  et  aliis  optdanis 
seu  uDiversitate  dicti  upidi  de  Stande  et  obediendo  mandatis  apostoUcts 
et  domini  noatri  pape  super  hiis,  snper  quibus  prooessus  sunt  facti 
contra  ervs  in  favorem  domini  Ludovici  arcliiepiscopi  Magunüni  iuxta 
ni  Tit  fu  quanindam  litterarum  apostolicarum  sub  dato  AYinione 
II.  Idus  lanuarii,  pontifiL-atus  domini  Gregorii  ptti>e  undecimi  anno  sexto, 
non  Ost  nee  erit  oornm  vcl  dictc  iiniversitatis  intencionis  nlnpiid 
lUMniittei-e,  seu  sc  per  Ihk-  ad  aiiquid  obli^ro  aut  obligatioiit-in  iuiius- 
iiiiMÜ  ad  a!i<|iiid  aliud  sc  cxtendi,  nisi  m\  ea  diimtaxat,  »pic  ii)si  ac 
dii  tu  uni\t!rHiUus  cuni  lionore  et  dij^oretiono  ac  ubsque  detraxionc 
Status  et  lumuris  ipsonini  ac  dicte  univei-sitatis  lacere  possuiit,  et  ut 
sie  et  cum  tali  intentione  et  effectu  dunitaxat,  nt  premittitar,  dictam 
promissioneni  per  oi^num  vocis  honorabiliR  viri  IMntzonis  de  Gotha 
fieri  voluenint  Et  nos  Thomas  elertus  antedictas  diximus  ac  dtcinius, 
recognovimus  et  recognoscimus  per  presentes,  nostre  intentionis  non 
fiiiase  nee  esse,'  di(>tam  pmmiasionem  vice  et  nomine  antedictis  aliter 
quam,  ut  premittitur,  iuxta  mentemetintencionemdictonimmagistrorum 
poiisuhini  sf»n  pn>consulum,  oonsiilum  ot  opidanorum  iwipere,  a»^ 
voiuimus  et  voiiumis  ipsos  iiixta  modum  et  cdudicioneni  antwliftos  jmft 
dictam  proniissionem,  ut  pi-cfortirr,  fa<*ieinlarn  dnnitixat  obligari.  In 
(|noniin  oinuiuiii  et  sitii^Milontni  prcmissonini  tcstHiioniiiiii  atcpip  tidcn) 
prosonteuj  nostram  littcrani  sou  prcscMi.s  publicum  instruincntuui  per 
lotianneni  de  Hiiiislieim,  notarium  publicum  subscriptun)  seribanique 
nostrunif  subseribi  et  ptiblicari  nianflavimus,  nostriqiiesigilii,  (piopridem, 
dnni  sacri  palacii  apost  causarum  auditor  eramns«  utebamiir  et  in 
prosenti  utimur,  appenslone  muniri.  Acta  et  facta  sunt  liec  anno  a 
nativ  itate  Domini  millesimu  trecontc^timo  aeptuagesimo  sepHmo,  ind.XV% 
die  vi(cs!ma  nona  mensis  Maii,  iiora  tortiarum  vel  (piasi,  poutificatus 
prctuti  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri,  domini  (Frepforii 
papc  undtvimi  anno  septiujo,  in  loro  snprascripto.  prosentibus  honora- 
bilibus  viris  Hermanno  de  Wittinborj^,  notario  public  Hciiric(»  de 
(ii Ilsen  et  Tiloiic  d«-  FIri<'h,  clerico  Ma^runtiiie  «liocesis.  et  aliiü  quam 
pluribus  fidc  ditrnis  tesfihiis,  ad  premissa  vu»  ati.s  5.pccialiter  et  rogatis.' 

^  Uitier  liem  Jmtmment  ttthi  die  Eeko^ttiHon  de»  Notars  Johannes  de 
Hilliiheiin. 


UTd.  Mai  IM).  Erfurt.  m 

Der  iHijtstlirhr  i\Hntius  Thimuts  dt-  Ammmmfls  mwht  (tbermalft 
die  linllf  (htyors  XI.  vom  1 !.  Januar  bekannt'  und  die  daran 
ge/anipffe  rorläuf'nje  Aufhdmnij  de»  Bannes. 
Or.  mü  d.  8,  im  Kgl,  St.  A,  m  M, 
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Beverendisainio  in  Chriato  patri  et  «loraino,  doniino  Ludowico 

 '  vitari  flBciatis.  Preinissa  vero  omoia  ©t  singulu  rata  et 

firma  esse  et  plenam  ammodo  roburis  iinmtatem  ?oluinu8  optiaero 
ooD  obstantlbus  qiiibuscanque,  hacteous  per  tios  foctis,  et  prosertim 

quadam  declaratione  seu  revocationef  pridem  per  nos  ad  instantiani 
prefati  domini  Ludovici  archiepiscopi  MaguntiDi  in  opido  Tangenntmde 
facta,  cum  ad  pi-esens  omnia  illa  et  singiüa,  que  nos  movei-ant  et  movere 
poterant  ad  dictam  dpclarationom  smi  avocationem  faciendam,  fiiit  ad 
presens,  in(juanhini  taijgunt  nos,  ml  stntimi  dehitum  posita  et  per  pre- 
nominatoK  proconsules.  coiisiiles  er  (•pidunos  Erfordon^»^s.  in  <|im?itum 
eos  tangimt,  plenarie  facta  et  observata.  Tnsupor  in  <  [iiiiil  us  ct  sinfrnlis 
aliia,  que  nobis  vigore  dicte  commisiiiouiK  apostoli«  <»,  jidkds  \i\cU\  ta(  iciula 
incumbunt  vel  que  facere  poesumus,  resorvamiis  nobis  pUnimodaDi 
potestatem  illa  agendi,  oxeqiiendif  exercendi  et  faciendi,  cnni  et  <|(iaiidu 
fuerit  opoTtnnum  et  nobis  vldebitur  expedim  Presentem  autem  Oestrum 
prooesmim,  suspensionem,  reJaxationem,  snblacionem  et  alia  et  alia,  ut 
premittitur,  in  se  continenteSf  penes  «lictos  opidanos  remaneie  et  non 
per  vos  nec  atiquem  vestrum  Toliimus  quomodolibet  detineri.   In  quo- 

rum  omniiim  miiniii.   Datum  in  opido Erfonlensi  diotreeesima 

mensis  Mail,  honi  ves|)f»rai um  vol  (juasi,  indictione  XV.,  a.  1).  1377,  ponti- 

ficatus  '  anno  .so)ttimn,  presentibus  rt»vei-endo  in  Christo  patre 

ot  domino,  doniino  Niohola*»,  opisropo  I^ubiconsi,  nc  venerabili  viro, 
düuiinu  Brotzone  de  8chiappluw,  canunioo  ecci.  Magd»jb.,  et  lionesto  viro 
Hermanno  de  Wittenburg,  not.  publico,  Tilono  de  Klridi.  rWuo 
Magunt^  AgapitoservoIacobiTichüdeinorenda  otRatzkone  deCzaczaw, 
clerico  Pragensi,  fide  dignis  od  präsentes  rocatis  speciah'ter  et  mgatis. 

Et  ego  loh.  de  Hillisiieim  >  requisttns,  pro  parte  dictorum 

pnK-onsulura,  consulum  et  opidanoruni  in  maiiis  testimonium  oninium 
et  singuloruni  preniissorum. 

'  ^i^J'*^  «»  ife»  ^^»*   ^len  iHwtimtimmMff  mit  tUr 

Wi.  Mai  30.  Erfurt. 

Do-  jHip^ffirh,  Nim f ins  Thomas  de  Anunanatis  rerö/f entlicht  in 
drei  wcH^  rm  I»strammten  die  BnUr  Gregors  \I  vmn  12.  Januar 
i:i7(>  und  seiiir  dnran  ankui'tpfmdm  Verfilgittujm,  die  in  Fonn 
und  Iniudt  mit  der  Bekanntnuiehnng  vorn  10.  April  1377  fttsf 
W&rÜk^  übereinstimmm,  nur  wird  in  dun  cina^  der  JJann  nicht 
OHfB  Jahrej  sondern  ad  pape  bcnephicituni  aufgehoben.  Sie  siml  in 
ßrßwt  auageskm,  xtm  deradbm  mit  tUr  Angahe:  Acta  sunt  hee 
in  Krfordia  opido  predicto  in  liospicio  liabitationis  tzn  dem  strusse 
vidgariter  nunenptao,  in  quo  tune  babitavimus. 
Or.  m  Kgt,  St.  A,  m  M, 
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Die  TjfiV(lffrafm  J'nefhich,  lialfjinsnr  und  W'iUtclm  vfni  Thih  'mgen, 
srhlirssni       (fftf  yetMimUcH  (irafm  u»<i  i^äilten  einen  jsweijiUinyeti 

Wu  //  tnsi  illsta  ml. 

ih:  mit  :wei  S.  im  Kt/I.  St.  A .  rt»  M. 

Wir  Friderii^li,  Kaltiiasur  iiiid  VVilhelru,  von  Ootes  gnaden  land- 
giafi'en  in  Dorin^^on  und  niarggraftbn  zu  Missen,  bekennen  uflentlichen 
in  disseni  brifle  vor  uns  und  die  unsern  und  vor  alle  die,  die  «iun  li 
uns  tUuii  unil  Issaon  wuIlen  ane  gefehrde,  daz  wir  einen  friede  Uden 
siillen  und  wollen  von  S.IohanniB  tag  des  toyfera,  der  sciurat  wirdt» 
und  von  deniaolben  S.Iobannui  tag  zcwey  gancze  iar,  die  ates  nacli 
oinander  volf^n,  mit  den  edeln  grafen  Heinrichen  und  Ernsten  von 
Ollchen,  lolianse  von  Swarezburg,  Henrieh  von  Honatein  und  Heinrieben 
von  Stalberg,  berren  daselbst,  und  mit  den  ersamen  weisen  hiten, 
ratismeistern  und  reten  der  stette  Erfforf,  ^folhusen  und  Northusen 
mit  eren  Intnlen  um!  Inten  und  alle  den  iren,  die  duivh  sie  tliun  uml 
lassen  wollen  ane  getehrde.  Und  reden  und  p'Iolieii  doii  trii.'do  in  guten 
truwen  in  diesem  britte  sfote  und  vest  /-u  halti'ii  uiie  uifjelist  luid 
gefehrde.  i)vs  zu  Urkunde  haben  wir  uuse  insigel  an  dissen  britl  lassen 
beugen,  der  gegeben  ist  nach  Ootes  gebort  im  M. CXX!. LX.X VII.  laro, 
an  dem  dinstage  nach  des  hlg.  lichnanis  tage. 


Friedricit,  JJalfhasar  und  MiUithn.  I^nndgraf'en  von  Thürinym, 
Uhennen,  dass  sie  mit  det' iiUmU  J^^  furi  tmf  ewti  Jakte  ein  giUlicliv^ 
Ziehen  ycschlossrn  huhvn. 

Ol.  mit  d.s.  im  KgLSt.A  -u  M, 
Wir  Friderieh,  Balthasar  und  Wilhelm,  v<»n  ( Idtis  guiulin  lantgravcn 
in  Durin-rin,  mai>riaven  zcu  Mizsen,  in  (Icm  Usterlande  unde  ya-h 
i^itidi:>berg,  grahn  /ou  Orlamuude  und  hern  tles  laudls  zcu  Tlizsen, 
bekeuncu  unde  thun  kund  offiütlidhMi  mit  di^m  brive,  das  scwlssin 
uns  unde  den  unsern  uf  eyne  syten  und  den  buigern  der  stat  ErfTord 
und  den  yren  uf  die  andern  syten  geteydingit,  geret  und  b^iffin  ist 
eyn  gutlich  und  ein  fruntlicb  steen,  daz  als  bute  an  sente  lohanstage 
des  toyfers  intretin  unde  also  sten  sal  zcwei  iar  gantz  uz,  nebest  noch 
eynander  volgende,  in  allir  der  wise  als  hirnach  goscbrihin  stet,  doch 
also  —  —  —  —  — «  soldo.  (^iu  h  ist  geret  unde  ^etoydingit,  daz  die 
bürgere  von  Ertlord  in  der  obgenaiitin  zeyt  dicz  gutlichins  stons  unser 
here  von  Menez  «»dir  ymand  von  siiicr  wegbin  nicht  uflmlden,  noch  ubel 
haudelu  suUiu  in  unsern  slozzin  odir  stetin.    Uesche  iz  uuch,  daz 


Juni  U.  Gotha. 
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ymaod  der  von  Erfforto  guten«  oiboytte,  dorvon  er  yn  iorliohtMi  /ciiiso 
solde  reichin  unde  gebin,  unde  Iii'  !,  yii  die  vor  widir  williu ,  so  sullen 
unser  voite  unde  anjj)Hute  uf  denselbin  yrin  guten  phandis  helfin. 
wonne  sy  «les  lytin,  unde  die  voite  ilonin  wysiii  ane  geferde.  Wörde 
oueii  yniand  von  Eiftbrd  clagen  iiiiilx'  vorso/.zin  zcinse,  die  ubir  eyns 
iares  vrist  vorsez/in  weren,  odii  umbe  Kebuld  odir  iscimdin ,  so  sollin 
luiscre  vo\te  unde  auiptlute  von  den,  die  besehuldigit  wt-i-iiii,  gulde 
odir  recfatis  lielfin.  Sy  sullin  euch  ir  legende  gut  erbeytin  unde  der 
f^bnichin ,  domn  sr  die  unsem  wider  recht  nicht  hindim  sullin  ane 
goferde.  Üz  disem  frunüichem  steen  nemen  wir  ande  zeihen  uz  den 
ftllirdurchluolisten  ftirsten  unde  berrin ,  hern  Karl ,  rfimischen  keyaer, 
daz  beilige  romisilie  riebe  und  den  durchluchstigtn  forsten,  hero 
Wenczelaw,  römischen  konyng  unde  konyni^  zcu  Bdbemen,  den  er- 
wirdigin  in  (Jote  vatir  unde  hern.  hern  Liidt  wisren ,  erc5?btschoff  zcu 
Mencz.  tmsiin  libiti  bnuler.  den  bochgeborn  iiernian,  liiiityiiitin  zcu 
Ifessin,  unsiTU  liliiii  tthenien  und  brodir.  ()fMi  bochgeborn  bciii  unde 
tursten  graKn  luhans'Mi  von  Anl>alr,  undt-  dm  edehi  Fi iilrririi,  hurg- 
gratin  zcu  Xornbng,  unsin  lybin  swagir,  iicgin  den  uns  daz  gulliciie 
sten  ichein  nehadin  brengen  sal.  Alle  dyae  vorgescfariben  teyding  unde 
rede,  ala  dy  sint  b^griffin ,  gbibin  wir  stete  iindo  unvorbruchlicben  zcu 
haldene  in  alUn  yren  punctcn  unde  artikeln  ane  allirleye  aiigelist  und 
gevenlc,  nndo  liabin  des  zcu  oi  künde  unde  merer  siclietlieit  unser 
insegele  an  dysin  keynwertigin  brif  bizin  hengin,  der  iriTi  hin  iKt  zcu 
(h)ta  nach  (iotis  gebui'd  driczenhundirt  iar,  dornoch  in  dem  sybin 
linde  sybincxigiston  iare  am  mittewochin  aentc  lohanstag«  dos  Uiyfm 
unscrs  hern. 

^  Uitr  iibtrntmtimmettd  mit  tltr  rwiße»  Urhiwie  Nr.  711  rtm  24,  Juni  1374. 

i:trj.  Juli  11.  Mlriiberg.  :90. 

Der  iHlitsIliihc  Nuntius  Tliomus  de  Annudnutis  quitticii  de)n  lud 
SU  Ei  furt  über  5000  rhduisvhc  d'uldi  ii.  du:  ihm  als lievoUmüchii^etn 
den  rapsles  für  dicbtn  Uzuhlt  trordrn  aurni. 

Datum  in  opidn  Nuienburgensi .  ilindif^rgensi.s  diocesis,  ()ic 
undecinia  niensls  hdii  Mdi  anno  a  imtivitute  jUujuiui  niilieüinio  triceu- 
tusimu  .scj»tni)g»*sinio  septimo. 

(>r.  tm  A <//.>■/.  .4.  4«  ^l. 

m:.  Juli  13.  m. 

Adolf,  rrwäJdf/r  Juzhisdu»/'  von  Mainz,  ln^hmnt,  duss  er  deti 
Erfurter  liürytrn  SyftVid  Kesyelborn  dem  Altern  und  Rudoltl" 
Zigeler  3iO;2  (iMjuUlm  Mamgir  Wäknwg  für  Lein^  Korn, 
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GeschichUfjuellou  der  l*rov.  Saibsen. 


Hafei-  und  mutete  Güter  sdtüldig  sei.  Et  rerapridii  die  Haupt' 
summe  in  drei  liattu  zu  hegahteilf  so  dass  am  niicMsieii  Tage 
Johannis  des  IViu/ers  das  erste,  irt  den  beiden  folgenden  Jahren 
an  demselben  Taffc  die  hridrji  andereti  Drittel  entridUet  werden 
sollt  u.  Frrner  geltet  er  den  (rläubigein  bis  mr  rollen  Tilgung 
der  ^cindd  von  je  l'jGuUten  1  Gtddm  Zins  m  beßtüden  und  ver- 
pfändet ihnmt  dafür  zwei  tiiiuuseii  vohi  Zoll  zu  Khrenfcls, 
welche  von  dem  Zoüsüireilter  für  die  genannten  Bürger  ein- 
genomtnen  md  mr  Tilgung  der  Hauptmmme  f0td  Zinsen  ver- 
wendet  werden  sollen.  Sollte  aber  der  FaU  eintreten,  dass  der 
ErätMiof  oder  das  Stiß  Städte,  SddÖsser,  Land  oder  Leute  ver* 
setgten,  oder  dass  ei»  Bubsidinm  von  der  Qms&Uskkeit  oder  eine 
Landbede  von  dem  iMtide  erhobeti  uHrdef  so  sollen,  wenn  die  Summe 
nidir  ah  JOOOO  Gulden  beträgt,  von  dem,  nxis  über  diefie 
10000  GuUlen  ist,  die  Gläubiger  hefriefligf  nyrdcn,  wenn  sie  es 
so  leollen.  Als  Jinnj^  n  n  rrdni  inrfp  Pcrsutti  u  ift  sivUi ,  daruviir 
fu^i  ilas  ganze  iJomkupdel  zu  Muhiz,  dir  sic/i  yetjebmen  Falles 
zum  Einlager  in  Frankfurt,  Boppard  udtrr  Mainz  verp/lichün 
und  geloben,  dass  die  HeitneMung  des  Geldes  weder  durch  Krieg 
noch  durch  irgend  emen  mdenIdHsren  Umstmd  versögert  oder 
ffdnnderi  werden  solle.  Zu  (die  dem  gieU  stMiessiifh  das  Dom- 
kapitd  seine  Zustitnmung, 

Datum  anno  Domini  M"  CCC**  LXXVII"  in  die  b.  Ifai^aroto 
vir^niB. 

Itufrossittiit^dt  de»  Erz9tiftc9  Mainz  JX,  8. 26  im  K^.  Kremm/dr  zu 
"  Würzlmirg, 


1377.  AiigUHt  5.  793. 

HaiKs,  Graf  von  .Si  lnvaizburg,  reczoUl  von  Urisüc^  m,  Kbiihanl 
von  Wiezekiben  und  Otto  von  Gnison,  des  Grafen  Hans  Vitgt, 
htStennen,  dass  sie  dem  Elias«  Judenmeister  gu  Arfurt,  Riffikan 
seiner  Frau,  Golda  Eboruscb,  Wiclyn,  Scbalam  und  Moi'dachyii 
ihren  Söhnen,  drei  Schuldbriefe:  den  ei'sten  über  dOO  Ifuiul 
Pfennige  weniger  9  Ifund,  dm  zweiten  über  400  Fftmd,  den 
dritten  über  12  Scfwck  guter  Aleiss^icr  Grosdien,  gusammm  fthrr 
2200  Pfuyul  weniger  't  I  fund  Erfurter  Pfennige,  ausgestellt  hüben. 
Sie  gelobm  datmi  400  Pfund  am  nächsten  M'cihnuchtstagr, 
'>00  l^'und  am  nächsten  M'alpurgistagc .  400  Pfund  zu  Martini, 
500  Pfund  an  dem  darauf  folgenden  Wulpnratstugt  und 
400  I)ünd  weniger  ö  Pfund  £u  Micimdis  darauf  zu  besolden 
oder  im  VersäumnisfaU  ron  jedem  Pfunde  wöchentlich  3  Scherf 
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^nseti  m  mtricMen.  Gemahnt  aber  tvollm  sie  die  ganze  l^mme 
samt  aUen  Unkosten  in  Erfurt  beMahlen  oder  JStnlager  halten, 

Oegeben  nach  Cristi  geburt  dryczcnhundert  iar  in  dem  sobentmd- 
sebinpzigsten  iaro  an  der  mihvoch  vor  send  LniiTencieii  taga 

Unrt^lsi.  Abtehrift  tm  GrotsherTo^.  Q,  A.  m  Weimar. 

Javtir  ,  irsky,  OeHch.  d,  .hvU'u  in  iCrfurt,  S^flT. 
]{fit:ensldn,  Lc.S.lüä  mit  2iwM  JH. 

18:7.  Aiigust  to.  m 

Der  Bat  m  Jslrfkui  versehrMf  jfUwlifii  lutlb  su  Martini  und  halb 
gu  Walpnrffis  m  hegahlen,  30  Marl'  liUigen  Silbern  dem  (Obersten 
Stadtschreiher  Härtung  Gernod  von  Rodinboiig  und  verspridU  ihm 

au  Klri(hni(/  und  anderen  Dif^en  su  gelten,  wie  es  finem  obersten 
tSekniher  zukomme.  Dagegen  gelobt  dieser  der  Stadt  Pfiffe  zu 
hh  ihi  ii  und  ihr  Bestes  zu  werben,  auch  wenn  er  nicht  uudtr  nberslcr 

Sehreibcr  sei. 

(f'rseheJien  1377  \\\  dio  s.  I^amvntii. 

Heifeii  im  Cl^-MiUrHZ'FumilienUuch  «w*  K  A, 

Janimr  :U  hin  Okiober  U.  TM. 

1  leim  i*  Ii  uml  Wolfram  die  Marschälle,  Eberhard  Kucli.s,  Amtmann 
ZU  Kuiiigsber«];,  Peter  Nothaft  von  Tierstein  quittieren  dem  Burg^ 
grafen  Friedridi  von  Nürnberg  Uber  den  Ersatz  des  in  »einem 
Diaist  vor  Erfurt  erlittenen  Sduideniu 
Mm.  ZollmtMi  iV,  Nr.  348,  3.'/),  :J7H. 

.Tohannos  \im  Backfloyben ,  Propst  zu  den  lUgvlern  zu  Erfurt, 
bf'kf'intt.  dass  HaiuH's  von  Winresloybiii  utid  Kls<;  von  Kerspeloybiii 
scinr  J'rau  ihrrm  Ohrim  Ib'inr'u  b  von  Sal/cn.  liingn  zu  Erfurt, 
und  lUliPn  sriner  Frau  l'i»  J'fund  (i«:ldfs  jährliiltrr  (iufdt  an 
allen  ihnu  (iit/tm  zu  K<  rspeiev ben  wiaUrIcün/lieh  für  l:iO  Vfund 
guter  Erfurter  Pfetmige  verlcauft  luüfcn, 

Zeugen:  Dythorich  Hundolf,  Gunther  von  Salvcylt,  Conrad 
Bisschofl,  gesessen  auf  dem  entcleyche,  u$td  Hannes  von  M«)lhiisen, 
gesessen  by  sonte  lorencien,  alle  Bürger  zu  Erfuti. 

Gegehen  1377  an  sonte  Thomas  tage  des  heyl«»cn  xowolfbi>tcn. 

Or.  mit  il.  ,S.  im  Kul.  Sl.  A.  :u  M. 

37* 
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137S.  Jrtiniiir  1.  790. 

(icblinn),  «Hilcr  \  on  (Juoinloid ,  llrrr  tlast  llisf .  tjutffn  rl  ifcin  llnt 
zu  Erfurt  Uhrr  il.'iff  }f'ir/:  Silhrr  und  .'loo  .^rhnih  Meiasucr 
(Irosrhm,  ivelihc  ilic^ir  in  scinvhi  Auftrnge  J)ytlii  i  von  Witzo- 
loibeu  für  den  Mnrk^jmfnn  Wilhrlm  ron  Mrlssni  Itrztihlt  hoffe 

(itytbcn  nach  Christi  p^eburt  di  vczuihiindiit  iar  in  diin  a«  ht«:  und 
s\  biuc/.ijjestcn  iaie  an  dem  nuiMi  iais  ta^f. 

Or.  unf  1 'upier  im  Kyl.i>I.A.  :h  M.  &i.t,i.th 

13#8.  FVbriinr  H.  Uoiii.  VXi, 

Der  Kdrdinal  JHnis  cifierf  nfs  l/fraffmdrlitifffrr  jHips/lit  In  r  lÜ/hfer 
30  Mifylieder  drs  Vintes  m  Erfurt  narli  Iloht.  uui  sich  an/  die 
Kl^KJc  der  Tkkttif  und  Knjiifit  der  htiden  Sfiffskiicht  u  Ahind 
und  Severi  zu  Erjurt  wegen  der  ijeijcn  sie  veridtfm  (ieuf/tfi- 
thäiigkeüm  gu  wrantwortm. 

QleidiZfitiffe  Aluefirifl  auf  T'upin-  im  E.  A. 

Universis  et  siugulis  Christi  tidi'libus  et  preficrtim  Alamnnie 
nacioniis  Petrus,  miscnicione  dtvina  Portuensis  et  s.  Rufinc  episc -opus, 
sancte  Bomanc  eeclc^io  eardinalis,  index  et  tH)mnitfi8arHis  causis  pt 
partibus  infraseiiptis  a  dominu  nostro  papa  specialiter  deputatus«  salutoni 

in  Domino.  Dndum  (  \i)<)sit(»  saiictissiiiio  potri  et  domino  nostru  doniino 
Orogorio,  divina  Providentia pape  XI.,  aub  hair  forma :  Detestabilc  factum 
exemploti«e  pemiriosnm  per  opidanos  opidi  Krforilonsis.  Maguntine 
dywjosis,  pefprtratuni  pxpedit  apostolirp  scdi  niterii.  Cum  igitur,  )>ater 
beatissime,  in  diclo  <'{)itlo,  de  cuius  initio  meiiiniia  honiinuni  ikhj 
existat,  fuerint,  esse  rnnstieveriut  et  sint  dne  lioiiorabiles  ec*  Icsio 
collegiate,  quaium  una  in  omnipotentis  Dei  sueijne  genitricis  virginis 
Marie  et  olia  in  sancti  Severi  confessoris  iionore  dedicate  existnnt,  lo 
quibuB  vigeteconsuevit  divioi  nominis  cultnsacdcriTcituosum  regimcn 
adeo,  quod  ii>äe  ecclesie  earumque  miDiatri  forent  singulisaliiaeoclesii» 
et  buminibus  cliv^umvidnis  exemplnm  et  norina  virtnoae  vivendi  Deo- 
qwe  devote  serviendi;  et,  pater  sancte,  cum  pridem  sanctitas  vestni 
reverende  in  Christo  patri  ac  domino,  doniino  Ludowico,  arohiepiscopo 
Maguntino,  tunc  de  ipsa  ecclesia  Maguntina  providisset,  Tvln  rlc  S.u  hsn  et 
ceteri  niagistri  cunsnlumct  consules  <*t  nnivcrsitas  eitisdemopidi,  (ptoruni 
nomina  pro  cxpressa  liabere  (H^iiemini,  [•♦r\eiso  duclii.  spiritu 
deliberato  et  ununiaii  couüiJiu  >tatiu'ruiit,  ut  nuUus,  cuiuscuiMjU«' Status 
aut  condidonis  existeret,  literass  luiiusmodi  apostolice  provisionis  auderot 
seil  preauineret  sub  periculo  corpuris  et  rcrum  auaruDi  in  dicto  opido 
Erfordenai,  Civleide  Magiintinc  moro  et  niixtn  imi>erio  stibiccto,  legere, 
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iusiiiUHiv  HUt  pubÜL.ue,  t*t  m\  luiiusniodi  piuvibiunoiii  inipediiiidam 
eoruiu  l'amulos  ot  sorviriites  nd  liüc  deputaiunt  eosque  in  dicta  tvclosia 
cullucarimt  ad  peiluistianduni  et  sciäcitandum,  uii  uliquit»  litcrab  diclo 
ttpostolke  pcovisionis  pablk»re  fei  insinuare  inteuiptaret,  ({uein  illico 
capi  et  cum  ipsis  opidanis  cum  literi«  presentari  mandärout  Qui  (juidem 
corundem  opidanomm  famuli  et  servientes  in  armis  infioita  todia  et 
ncfanda  in  ipsis  eocleaüa  sancte  Marie  et  aancti  Severi  commttteQtes» 
intor  cetera  igues  ibi  Incondere,  una  cank  hominibus  minus  bone  fome 
wmedere,  biberc  et  inepte  sulaciari  nun  furmidabant,  ofGcia  diviua 
omnim»  |w^rtnrbando  et  alias  in  tantuni  derum  dictarum  eccleöiarum 
pertiu  banint  et  iam  per  honurcni  t  t  intnissionem  timoris,  quod  quo 
dedinare  pussent  itor  salubro  penitus  ignorurt  nt  Et  nichüominus.  dum 
|)rclati  dicte  sancte  Marie  ecciesie,  videliiet  dfcanu.s,  scolusiticus  ot 
uiutor,  pro  executoribusgratiarum  apostulicarum  deputati,  gratias  huius- 
modi  ad  requisitionem  impetrantiuiu  exequentes,  dicti  eoiuiidem  opi- 
danorum  fkmuli  et  semeutes  litenis  ipsas  apoetolicas  de  manibus  ipsoram 
executorum  iuxta  mandatum  eis  factum  violeuter  in&a  eodesiam  et 
infra  divina  abatulerunt  et  eaedem  literas  et  iapetraotea  captiTatos 
eisdeni  opidanis  presentarunt ,  iidemque  famuli  et  servientes  toca 
capitularia  dictarum  eoclesiaruni  accesserunt  ac  decanos  et  canonioos 
ipearuni  ecolesiarum  inpediverunt,  ne  aliquos  aitus  capitulares  pro 
ipsis  et  dicti s  pcolesiisfacere  possent.  Et.  patoi  bratissime,  quod  deterius 
est,  dum  litere  apostolice  provisioniü  dictn  dumino  Ludowico  de  dicta 
ecclesia  Maguntina  facte  in  locis  vlciiris  publicarenuu ,  prefati  opidaui 
ad  ipsam  pruvisioiiem  impediendain  ijiiaudaiu  appellationcm  se  finxorunt 
ab  eadem  pruvisione  interposuisse,  et,  quantum  in  eis  fuit,  clerum  dicti 
opidt  blandis  sermonibus  et  promissionibus  iDduxeruDt,  ut  dicte  conficte 
appellationi  adhererent  Et  nicbilominus  more  tyranpico  preceperuDt, 
ut  buiusmodi  appellationi  adherere  et  divina  officia  in  dicto  opido, 
oüclesiastico  supposito  interdicto,  oelebrare  reeusantes  beoeficia,  domos, 
hospicia  et  habitationes  coruni,  quas  ot  i|uc  in  dicto  opido  quomodolibet 
habebant,  dimitterent  penitus  et  ab  inde  recederent.  Cumque,  juitei 
siinote,  decani,  canonici  et  capitula  dictarum  ccdeBiarum  man  dato 
apoMtolico  ot  dicto  domino  i^udowico  obedireiit  et  ipsos  propter  recu 
satioiicni  adliesionis  prefate  fiete  et  nunquara  exhibite  «ppeUationis  ac 
mctuin  L'oipuris  et  reruiii  »uaruiu  dictum  (»pidiim  ot  eonan  benoticia 
et  hosspicia  et  possessiones  dimitterc  oportcret,  prout  ob  lioc  dimiseiunt, 
prefati  opidani  magnam  bominum  armorum  multitudinem  et  preecise 
reTemidum  patrem  dominum  Adolfum  episcopum  Spircusem,  oocu* 
paturcm  et  detentorom  ecciesie  Maguntino  et  bonorum  ipsius,  necnon 
Heuricum  Boyer,  oUm  decanum  Uaguntinum,  cum  corum  in  ea  parte 
oomplicibus  ad  dictum  opidum  convocarunt  et  eoedom  homines  armorum 
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ad  domu:!»  habitauiüiiuin  docaiü  sunctc  Muiie  et  cuuunicoium  dicturum 
occlosuurum  collocarunt,  qui  arnitgeri  domos  et  pussessiones  ipsan  ac 
arbores  fructiferas  eflregernnt,  diruenmt  et  exstirparunt,  parietos 
ortorum,  pavinieiita  domonim  et  nonnulla  ediüdafunditusdcstruxeruDt, 
prefatique  opidani,  lüis  adhuc  noii  conteuti,  anouerunt^  ymmo  oonsiliuQ), 
oüiisüii.sum  et  favorem  adliibuoniiit,  ut  Henricus  Beyer  de  Bopardaa 
pret'atus,  tunc  decanus  ecclcsie  i\Ia^uiitiiu*,  Uuntherua  do  Kudcsleyben, 
canonicu.s  diote  i;ccle«ie  s.  Marie,  Heniio  alias  lulmnnes  de  Bopaileii 
laycus,  luhanncs  doO'llis  et  loliannos  ('n>\i'nberj;,  opidanus  dit'ti  «pidi, 
eosdem  (iLvamini ,  r;iiiiiuicus  et  capilula  Ltvloisianini  predirtarum  vini  et 
blaUi  (juaiitiUitibui^  ut  icbus  aliis,  in  eorum  liuspiciis  et  leseivaeuli.s 
necauu  granariis  tciain  iiifia  septa  ecilesiaiuni  et  alibi  cAisteutibus 
usquo  ad  miUo  quingentamm  inarcharum  puri  ai^nti,  nectaon  oorani 
oüdesiis  pHrochiaUbiis  et  alüfi  beoeficUs  ecclesiasttcis  uotorio  spoliarunt 
et  oorum  ciericos  prophanuites  in  easdeiu  euclesias  et  boiioiicia  iotru- 
serunt,  aliquaa  eciaDi  earundeni  ecciesiaruui  paruciiialium  caiii  earum 
hospieiis  et  dotibus  iguis  incendio  oequiter  eoneremarunt  et,  quud 
detestabilius  est,  prefati  opidani,  ut  ipsi  dict^iä  ecvlusias  eaniniquo 
ministros  perpctuo  exiilaii  procuraront,  ipsi  ad  ucclesiaiu  s.  Marie  pre- 
dictaii)  hostiliter  aocedentes ,  reservaeula  ot  rlausiiras,  in  (juibus 
apo.stülica,  iniperialia  et  nlia  loiuiidein  tlijcaiii  et  capituli  et  eeclesic 
privüe^Ma  redudi  coiiöuevermit ,  viulenter  et  inami  |K>teiiti  apenierunt, 
cuiiiiugeruiit  uc  deätruxerunt  et,  ut  idem  opidani  mala  lualis  uccu- 
mulaient,  ipsi  inprovido  certas  penonaa,  pieabiteroB  et  clericug  eunim, 
prupiia  auctoritate,  ymiuo  quoddam  iuprondencio  hibrico  iuiitiQctii 
deputarunt,  ordinavorunt  et  statuorunt,  qui  ipsoruiu  opidauoriim 
voiuntate  et  luandato,  uon  obstante,  (piud  ipsuni  opidum  fuit,  erat  et 
est  ecclesiastico  suppositum  iuterdicto  singnleque  persune  exeommuni- 
cationis  et  universitas  eiusdem  opidi  inteixlicti  sentenciis  innodati, 
divina  eciam  vnm  sn]ryn\)m  nota  in  siiit^nilis  erclfsiis  et  niouastenis  et 
omvuiitibus  relelucut  yuHUO  vorius  pruplianeut  ufticia,  ae  hi  dictc 
cüiibure  iii  luciiia,  persona.s  et  universitatoni  jjredietas  late  nun  t"uisi>eut, 
Sicque,  pater  beatis-simo,  sepedicti  opidani,  <{uantuni  in  eis  est,  tideni 
kttthulicam  et  iiervum  ecclesiastice  eeusuro,  nisi  sauetitas  vestra  eis 
oeloriter  freno  domacionia  efficadter  occiirrat,  supprimero  satagunt  et 
ad  bec  perfidenda  novaa  inpositiones  sive  statuta  oonfiogunt,  ([uorum 
eciani  pretoxtu  nnper  tempore  vindemiarum  preteritarum  statueruDt,  ut 
deincep»  nullus,  in  distriotu  dicti  opidi  vincas  liabens,  vina  ipsa  in 
campis  et  in  vitibtis  a>niuDotil]l  vondoie  presuniat,  »od  infra  dictiiui 
opidum  dunitaxat  ad  tbabcrnain  inen.suratini  et  in  domo  propria  vendere 
del)tiet,  et  per  liiiiiisinodi  statiitutii  docanuni  et  eapitiiliini  s.  Mari«* 
prcdicle  luduci  leceruut,  ut  lyai  eurum  vina  ad  dictum  opidum  duci 
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facoront,  et  huiiumodi  vinit»  ad  ipsum  opidum  adductis,  praGitus 
GuntheruH  de  Rudesleyben,  ipsit»  in  rebeUione  et  premissis  articulU 
cuiultans  et  adheiens  ac,  iit  prcmissum  est,  prophanans,  ez  instinctu 
et  urdinacionc  ac  volimtate  ipsuruni  üpidanoriim,  qua  auctoritate  nescitur, 

arn^tavit  et  sibi  usuipavit  Et  m\  pater  sancte,  prefati  üpidanl  quovis 
puliiato  culoro  ciuesito,  persuiias  dictaruni  ecclosiaruni  cottidie  apoliare 
nun  verontur,  ipsosquo  pivsbitems  et  cloricos  publice  prophanari 
et  eis  paiti(*ip;uites  s|x>liari  fficiunt  et  tactN  «  ..iisentiunt,  ne(^  spolium 
Imiusmodi,  cum  possint,  pioliihent,  yiiinio  nuumlttiu  puliiatum  cului^em 
sibi  assiiniuiit,  asscrentes,  «(uod  öiugula  hee  do  iudieie  ecelesiastieo 
düuiini  Adulli,  tpibeopi  bpii-eiisis,  detentoiis  predieti,  ooruni  iu  hau  piute 
(Nitroni,  procodant,  ot  sie,  cum  ho  cxcui^irc  pi^eteuduat,  veriut>  iu  siuguUs 
aocusent  -Et  hec  omoia  et  singula  feceruDt  et  facta  sunt  in  divini 
üuitutf  dimioucioneiD,  vestie  sanctitatis  ot  apoatolicoruin  mandatorum 
viiipendiuni  oodesiaatioe  libertatis  et  davium  eccletne  detrimentum  et 
ii)  evidens  et  pernicicsum  exemplum  malivolorum  et  roaximum  pre- 
iudieiiim,  dampnum  et  gravamen  decanorum,  eanonieorum  et  capi- 
tiiltmini  (Holesiamm  predictarum.  No  igitur,  pater  beatissimc.  huius- 
niiKÜ  graves,  enormes  ac  notorii  excessns  maneant  inpnniti  et  huiusoiüdi 
iiiaiiifeBta  rebtvliio  aliis  iniquitatis  filiis,  qui  letantur,  cum  malefecerint 
et  exiiltant  in  rebus  pessirais,  in  perniciosuin  transeat  exemplum  et 
öcisma,  quod  in  partibus  Ulis  [uemis^iorum  occasiono  puilulare  incepit, 
germeo  roaledictionis  producat,  suppUaiut  sanctitatom  veatnun  decani, 
canonici  et  aingulo  persone  obedientes  et  capituladictarum  eodeaiarum, 
quatenua,  ipsia,  ue  sie  perpetuo  exulari  et  dicta  eorum  ecdesie 
ministrantium  aulacio  viduate  remaneant,  patemo  asaistente  efficadter 
defensiuniM  presidio,  omnes  et  singulas  causam  et  eausaa,  quam  et 
qtias  ipsi  omnes  et  ainguli  ooniunctim  et  divisim,  eciam  criminaliter 
et  civiliter,  de  et  super  omnibus  et  sinf^iilis  premissis  ac  dampais, 
interph'se  ac  exponsis  factis  et  passis.  cmiiinittere  dignemini  roverendo 
iu  (  hriijlt»  imtri  ac  (h>miin),  domiuo  Petiu,  opiscopo  Portueubi,  sancte 
Komane  ecclesie  c«rilinali .  cui  eciam  luiper  yanctitas  vestra  causam, 
verteutem  inter  reverendibbimuiii  patrum  dominum  Ludowicum,  aicbie- 
piacopum  Haguntinum,  et  dictos  opidauos  de  et  super  rebeUione  et  in 
ubedientia  eonindem  opidanorum  oommisit  et  a  qua  eauaa  preeens 
dependet,  committere  dignemini  aadiendum,  decidendum  et  fine  debtto 
tenninandum  cum  omnibus  emeigentibas,  dependentibna ,  inddentibus 
ot  connexis  et  cum  potestate  oitandi  triginta  de  proconsulibus 
et  cunsulibus,  qui  numero  ventum  et  quadraginta  existuat, 
personuliter  et  iu  cdnim  prupriis  personis  et  omiie«  et  sin^'ulos  pre- 
noniinatos  legitime  et  p«'r  cdictiim  in  Romana  curia  oT  vicinis  locis 
ai'tigendumf  ai  de  premibbis  tuerint  iutamati,  preücrtlm  cum  decani, 
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canoiiici  i*t  capitula  et  ceteie  pcrsone,  in  eiodcm  cccletiiis  bcnofidate, 
|jruptor  lyraonideni  ei  poteDciaDi  dictoruni  opidanoruni  ot  eoruio  ad- 
licroncium  preexpressurum  non  pos»int  dumicilia  eonini  tute  u(lin%  doc 
i^perent,  sc  {Ktssc  in  partibus  super  prcmittsia  oongequi  iusticie  com- 

pl«'mentuni.  Moni  vero  dominus  noster  papa,  auditis  »!t  intelleftis 
pn-dirtis,  tiobis  IVtro  cardinali  pn'fntn  (»niculo  vivo  vocis  commisit, 
t(uatemi>  d«-  et  Miper  pmlictis  iiitoi iiiai i  iiius  üojs  sunimaric,  «-t  .>i  per 
iiit'üimatiuiicm  ip^itui  reperiiiimis  dictum  cuu-Nulfs  et  npidtuios  uiuvciVi- 
tatiö  dieti  opidi  de  prcdu-tis.  iiduuiatoü ,  citarcmus  iiigiiita  ipsuruni 
pensonalitor  ot  alius  logiümo  mpoosuros  et  {ler  edictum  publicum  in 
Romana  cuiia  et  eonvicinis  partibus  atH^^cudum.  Nos  cntro  Petrus 
cardinalis,  iudex  et  oommissarius  predictus ,  iuxta  mandatum  predictuni, 
ut  premittiturf  nobis  factum,  informacionem  a  iide  dignis  luratis 
testibus  roccpinius  premissorum,  (jua  cum  diiigeutia  prohabita  fuimus 
per  magistrum  Doynum  deBemis,  inftoniana  curia  procurature,  ac  pro* 
euratorio  nomine  dictorum  dominorum  dcrani,  seolastiei  et  eanoni- 
curuni  princijniliuin ,  proiit  de  t^nn  mandato  n<»bis  plenarie  ennstitit, 
cum  instiintia  requisiti,  ut  in  dictu  negotio  prooedere  et  predieto»  npi- 
dano.s,  consules  et  univcisitutem  dieti  opidi  taui  persunaliter  quam 
legitime  reüpuuaurub  iuxta  traditam  a  sede  apostolica  uobis  formam  per 
nuätraü  speciale:»  literab  eitiui  per  edictum  publicum  mandaremus.  Nus 
enim  Petrus  cardinalis»  iudex  et  cummissarius  predictusi  attendentes, 
quod  per  infonnativnem  eandem  invenimus  ipsos  opidanos,  consules  et 
proconsules  et  univerbitatem  de  predictis  infamatos  publice,  quodque 
volentes  mandatum  apostoJicum,  nobis  in  bac  parte  commissum,  exe«jui 
reverenter,  auctoritate apostuliea,  in  hac  parte  coninii>sa,  eosdcm  cunsuk« 
et  proconsules,  opidaiios  et  uuiversitatem  dieti  opidi  tenore  preseiitiuni 
per  huiusmodi  edictum  prescise  et  pereniptorie  eitanius  nominatini  de 
ipsis  intiascriptos,  videlicet  Tvliniciu  de  Sac^'sa,  Tlieodericum  von  der 
Wunne,  Miutinuiii  de  Stcdin.  Iluguneni  Brunonis,  Conutdum  de 
AVissinse,  ileiincuni  de  .S.ikza.  Conradum  Noting,  Theujlcricum  de 
Beubtutc,  Bertoldum  de  Elridi,  Coniadum  de  I^icu  alias  de  Seen, 
Henricum  de  Tannenrodc,  Theod^cum  Hugenis,  Henricum  de  Toastete 
proconsules,  Hemianoum  Orepher,  Henricum  Erich,  lacobum  de 
Stedin,  Henricum  de  Meldingin,  Albertum  de  Waldinrode,  Albertum 
Ly bergen,  lobannem  de  Brantpacb,  Nicolaun)  Unst)te,  Henricum  de 
Homeleybin,  Theodoricum  de  Czynimern,  Henrieun)  de  Meyningin, 
Frederieum  Rosenczwig.  Henricum  de  Ciusirstete,  Henricum  de  Becli- 
stete,  Hermanmim  Stangen,  Henricum  doKune/  et  Henricum  de  Kemde 
consules  fürti  opidi,  (piatenns  persoMHÜter  et  in  eorunt  pe!s<»nis.  et  alios. 
ut  [>er  so  vel  eoniiii  procuratorch  Mifti<  i<'i>tes  et  yilono  i-  et  soli-inpinter 
coiistiiutos  cum  oninibus  actis,  iunbus  et  munimenti.-!.,  causam  et  wiusas 
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buiusmodi  tangciitibus  seu  oonoeraeotibuB,  uegocium  momomtuni  die 
videlicet  sexagesima  post  lecturam  prefieDtium  in  nudicntia  publica 
literariim  domioi  nostri  papc  et  afiixiouem  portis  pullacii  apostolid  causarum 
ac  super  lumi&aria  basilid  prindpis  apostoloruin  de  arte  ac  insigDium 
ecdesiarum  in  Arnstetc,  in  Oetba,  in  Isenacbo,  Maguntine  dyocesis, 
taniquam  locoruni  convicinuruni,  factas  iiunriliatc  sequent^,  si  die^iiKsn 
soxjigesinia  iuridiea  fuerit  et  nos  Korne,  nbi  Komana  curia  residet,  vol 
aübi,  iihi  vnm  rcsiderc  contini^et,  ad  iura  mldendum  sedprimiis.  ali«K 
•juin  pruxiina  <lio  iuridira  extuin-  inmcdiate  secinonte,  (|iia  iius  ail  iura 
reddeiulum  iit  supra  sodcbi in us.  in  liospicio  itabitationib  nostic  vom- 
pareant  in  iudicio  coram  nobit»  vel  altero  commissario,  nobis  forsan  in 
liuiusmudi  causa  surrogando,  ud  dieondum  quidquid  voluerint  contra 
commiasionem  prcdictam  et  alia  ad  procedendani  et  prooedi  videndum 
in  ipsoa  ad  singulos  actus  gravatim  et  successive  et  usqueaddecisionem 
ipsarum  aliaque  facturi  et  racepturi  et  responsuri,  prout  iusticia  sua^ 
debitf  intimantes  edam,  quod,  aive  venerint,  sive  non  venerint,  in 
predictis  causis  et  conti«  ipsos.  prout  iuris  fuerit,  procedctur,  ipsciruni 
absentia  seu  contumacia  non  obstanto,  loca  vero  audienoie  et  pallacii 
co'lesianim  predictanim  Incornni  eonvicinoruni  tamquam  publica  et 
ydonea  \m)  huiusniodi  ritacione  exequenda  ft  ad  ipsnrum  nntiriam 
düduuenUa  duxiüius  eiigenda,  que  quidem  hica  citaciononi  ipj»am  ad 
instar  edictorum.  que  olim  scribebantur  in  aibo  pictoris,  sua  quasi 
Vüco  precüuica  et  patulo  iudiciu  adeo  pubiicabunt,  quud  citati  ipsi 
nulkm  de  ea  poterint  alicuius  ignorande  causam  in  posterum  allegare, 
cum  non  erit  verisimiie,  quod  apiid  eoa  debeant  incognita  renianoTOf 
quo  fuorint  ita  in  locis  tarn  publicis  et  patcotis  omnibus  publicata. 
VuIumuH  insupor  et  eadeni  auctoritate  deccrnimus,  qiuMl  dtatio  ipsa 
sie  iecta  et  affixa  citatus  ipsos  omnos  9XoesA  et  appreliendat.  ac  si  ipsus 
personahter  appreliendisset  et  in  eorum  prescntiis  Iecta  de  veibu  ad 
verbuni  et  publicata  extitisset.  In  quoruni  onmiuni  testiiuonium 
preyentes!  nustras  iittrras  seu  presens  pnhUfutn  instrunientnin  jht 
Antliuninin  notai  iinn  ])ublicun)  a<*  ncstnini  <'t  liuiiismodi  causr  snibaui 
infiascj  iptmn  subscribi  rt  luibliraii  ttrimui»  et  iiu.stii  ^sigilli  appensione 
munlr  i.  Dutum  et  actua»  Koine  in  Transtybenm  in  liospicio  liabitationis 
nostro  sub  aiiiio  nattvitatts  Domini  millesimo  ttecentedmo  8i>ptuagesimo 
octavo,  indictione  ])ritna,  die  octaira  niensis  Februarii,  pontificatu»  dicti 
doniini  nostri  Gregorii  pa{H3  undccimi  anno  octavo,  pioaontibus  Guido 
Fesulani,  prioro  ttanctoruni  apostolorum,  Micliaele  iiJciigenolii  de  Klorena 
et  ilonrico  Dudonis  de  YgstaU  derico,  laniiliaribus  no^tris,  tobtibus  ad 
(U'omitisa  vocatis  et  rogtitin. 
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ficrliurd.  J>is(/n>/'  rmi  ]\iirsl/urij,  hrfnliff  hri  Strafe  des  JJauitcs 
die  (fciuiut  UrfohiHiKj  ihr  cttf  di-tn  Liya/cn  Tlumos  auf  Gittud 
des  jiäpstlith'  n  lir/rhLs  ifclro/fencn  Anurdutuiyvu. 

th:  mit  il  S.  tili  Kill.  Sl.  \,  ,ii  üf. 

( ioiiianliis,  Uei  ^tai'ia  upiscopus  1  liTliipitlensis  ;(<•  aiu  tui  itati'  a|Ht!>tolica 
viraiiiis  in  (»pido  Kifurdtriisi  et  eins,  tli.sti  irtu  ,  Ma^Miiitiiii'  di'H  rsjs,  tani 
in  .spiritiialibiLs  tjuaui  tetitpoialibiis.  laviiuu  ad  int'iusn ipta  ^-omaiissunus 
cadoQi  auL'toiitate  s|)triaiiter  depututus,  revurundo  in  Uliristo  patri  at- 
(tomiuUf  domiiio  Liidovico  arcbicpiscupu  et  capitulo  Ma^^untino  uc 
univei'uiü  ut  singulis  rovcmidit;  patribus,  »luhiepiscopis,  episcupi»«, 
abbatibus,  priurlbiis,  praptwitis  oc  iilustribitö  priiicipibus,  lanl|;ravii», 
niaiichionibiiä ,  diuibut»,  comitibus,  biiri^mvib,  baronibus  necnun 
dtrani.s,  scolaüHcU,  caiitoribitö,  oanonicis  tarn  katbcdralium  quam 
t'olle^iatarum  et  parnfchaliuni  ecrlusiarum  rectonbus,  plebaiiis  et  vices 
('(iriim  i^prciUilms ,  pr<'sl»itens.  elfHcis  rt  notariis  publiois,  inilitibus, 
uiiivLiHitatibus,  rivitatibus,  opidis.  castiis,  villis  oorumque  ruauristris, 
rcctoiibuü  et  ofticiutis  ao  iiniversis  et  sinj^ulis  Cliristi  fidelibus,  reli- 
giüsis,  clerids  ae  laicib  ubilil>et  i-onstitutis  salutem  in  Domino.  Ad 
universoruin  et  sdiiguloruiii  vustioi um  aiiuruiuque  omuaiai  et  singiiloinin 
quoriim  interest  toI  intererit  et  quos  infrascriptum  tangit  uugociuiu 
üeu  tan^fero  potent  quomodulibot  in  futurum,  noticiani  dediicimua  per 
prosüRtos,  nos  nupcr  sanctissinii  in  Chritito  patris  ac  domini,  domini 
(ire^rii  papo  undecinii  Htteras,  eiu8  vem  bulla  plumbea  in  filo  canapis 
luuro  Humane  uurie  bullatas,  uon  abolitas,  nun  i-asas  noc  cormptas,  msd 
iHina»,  inU^ras  et  illcsasacprorsus  omni  vicioct»uspicit>nt>  caitiuteK,  nobis 
pro  pai-te  ipsius  domini  papc  prcsentatas,  cum  eu  qua  dei-uit  rovcrencia 
mTpi>>s('.  (]uannii  lunor  d«»  verho  ad  vcrbnin  swjuitur  et  est  talis. 

(irugorius  episcoi»us,  sn viniis  siivuruiu  Doi,  vcnerabili  fratri 
(Jerhardo,  opiscoj)o  Herl)ip>»lt  nsi.  saliit«  lu  et  aposlolieam  benodictionem. 
Dudnm  ex  ceitis  et  ratignabilibus  causisopidum  Eriuidenhi'.  Maguntine 
diocesis,  quod  ad  niensani  aruhiepiscopalem  Maguntioam  pleno  iure 
pertinet,  ac  omnia  iura  et  iurisdictiones  in  ipso  opido  et  eins  diatrictu 
ai'diiepisoopü  Uagunt,  pro  tempore  ezistenti,  debita  ad  manua  nostras 
apostolioe  sedls  ex  certa  acientia  et  de  apostolice  potestatis  plenitudine 
per  nostras  litteras  reeopimus  et  posuimus  ac  opidum  et  iura  et  iuris- 
dietiones  buiusmodi  ad  manus  iio.stias  et  dictu  ^dis  usqtte  a*!  eiusdom 
si'dis  beneplaeitum  de<'revinius  rctinenda,  et  deinde  pro  parte  pro- 
onnsuinni,  consuium  et  upidiM'-Miim  dieti  opidi  nobis  exposito.  quod 

*>lini  '  ad  sedoni  apusiitln  ani  appeliatum,  tandem  nosdiiioiuni 

procüusulum,  eunbulum  et  upidanurum  supplicatiunibus  inclinati,  dilecto 
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filto  Tbome,  olccto  Niniociensif  tunc  in  partitus  illis  apostulieu  äodis 
nuntio,  ox  certis  causit»  ratiüiiabiUbus  nostrtim  ad  id  inducentibuK 
auimuni  notttris  dodimus  littoris  in  roandatum,  utad  prodküim  oppidum 
ac4:edeu8f  piwtquam  dicH  proconsulos  et  uonsulw  et  aliqui  ex  dictis 

opidaniä,  de  quibiis  ulhi  videretur  oxpeilirc  iurasseiit  aut  bona  tide 
prumisitiKeDt,  quod  prefiito  inüiisu  vel  alicui  alttri  in  dicta  occlesia 
Müf^untina  contra  prefatiiui  arcUiupiscopum  t«nsitan  intriulondo  non 
pivstarent  aiixiiiuni,  consiliuni  vcl  tavonMii,  et  (|Uo(!  in  hiis,  pinptor 
(][\v  (licti  prui'estius  contra  ipsos  facti  riuMaiif.  no.stiis  et  ccclcsic  niandatis 
paifit'Ht,  prcdictos  piucessus  et  sentciitiab  iiuctoritate  H|MJst()lica  U8i|Uü 
ad  ceituni  tenipii.s,  de  <|uu  sibi  videretur,  su.speiulcK  t  et  liuiusmodi 
iuruuiuntuiu,  (juu  pretlicli  prucoasulesi,  cunbules  et  upiUani  dictis  decauo 
et  capitulo  erant  astrioti,  ut  pretertur,  quateous  de  fact»  pnioosaerant, 
auetoritate  predicta  rolaxarot  et  in  eodeni  upido  et  eiiit»  diatrictu  aliquem 
probam  virnm  ad  id  ydcueum  et  fidelem  oustro  et  dk^e  eivJesie  Rumäne 
nomine  vicarium  doputaret,  qui  dictum  opidum  ac  districtum  in 
tüpiritiialibiis  et  temporalibus  nostro  et  eiusdem  ecclesie  Hemane  iiomiao 
in  spiritnalibus  et  in  temporalibus  rejreret  et  ^^nibernaret  et  omninjodam 
iurisdietiuneni  ibidem  exercere  posset  et  ileb(!r(;t,  proiit  in  dietis  litteris 
plenius  cnntinotur.  Cum  autcin  postmodum,  sicud  nitpcr  aecepimus», 
dietub  Thoiuaji  electus  inxta  inandatum  nostrum  liuiusiiuHli  ad  prefatum 
opidum  a<r«'sserit  et  sci  vatis  vi  i  vandi.s  prefatos  pnKcssus  et  sententias 
usque  ad  cuitum  tempuü  auctuiilate  iiostra  predicta  suspcuderit  ut 
nanouila  aliu  in  prumi&«ii>  rite  fecerit  et  ordinuverit  ac  te  vicarium 
nomine  nosti»  et  dicto  Romano  ccclesie  in  opldo  ot  districtu  piedictiü 
constituerit  et  deputaverit,  licet  tu  rntque  nunc  liuiusmodi  vtcariatui» 
ufficium  i'ecusaveris  assumere,  et,  sicud  accepiniuSf  prefatu»  archiepis* 
copus  temero  presumpserit  nonnullis  ciericis  et  laycis  subditis  suis 
inbibere,  ne  roandata  dicti  electi  recipciH)  et  huiusmodi  susjiensionem  et 
alia  erdinata  per  ipsum  electum  observare  presuniaiit,  nos  voleiites, 
(jimd  hninsniodi  susprnsjo  et  alia,  per  dictum  electum  in  prcniissis  t'acUi 
et  urdinala.  siiimi  ^oi^-iaiitur  cttcrtiiiii .  fniternitati  ttic  per  a(KJstolica 
si  iipta  iiiaii(laiiiu> ,  (|uatenu>,  liuiiisiinxli  vicariatn^  ulticiuni  assumens, 
aucluhtatt:  iUKstra  buspensiunciu  luiiusuiodi  et  alia  in  premissi«  pur 
dictum  electum  facta  et  urdiuata,  non  obstante  quacuuque  inbibitione 
dicti  archiepiscopi,  facias  per  to  vel  alium  fiimiter  observaiv,  et  nichi« 
lumiuus  dictum  opidum  et  ctus  districtum  nostru  et  Romane  occlcsie 
nomine  tarn  in  spiritnalibus  quam  temporalibus.  ut  premittitur,  per  te 
vel  alium  guberncs  et  rcgas,  prout  archiepiscopi  Maguntini  pro  touipoiv 
existontis  opidum  et  districtuui  liuiusmodi  regere  otgubernare  potueruni 
sen  eciam  debuerunt.  donec  a  uobis  v»'i  sedc  apostolica  aliud  receperis 
in   mundatum,   contradictores    auetoritate   predicta   per  ceusuram 
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occIoBiastHwm  nppclIatioDe  postposita  compescendo,  invocato  ad  hoc,  si 
opus  f Oerie,  auxilio  brachü  secularis;  non  obstante,  si  aliquibus  com* 
luunitor  vel  divisiin  a  sedo  apostoUca  indultum  cxiatat,  quod  interdid, 
suspendi  vel  exoommumeari  non  possiut  per  litteras  apostolicus,  mm 
facientes  pleiiani  et  expressaiu,  ac  de  verbo  aü  verbum  de  indtilto 
(iiiiitsniodi  nieiitioneiii.  Datiini  Ronio  aptid  sanctuiu  Petnim  XYi.  Kai. 
Dccembris,  pnntificatns  nostri  anno  sf  |)tiiiiu. 

Piist  «|U;ii  Uli)  littriarum  apostulicaiuiu  pivscfit.Mtioncni  <»t  n'<'optii«ni'iu 
iuit  iiobi.spustinudum  pro  parU'pr*v<msiduin.c(»nsuliim  i-f  Kpid.iiu»! mn  tuliu>- 
quc  uuivoi*5>itiitis  dicti  opidi  Erfunlcnsis  expubilum,  (juml  licet  pretatiis 
doniiauaTIioi»as,eIcctn8  Nimotien:>i:s,  in  dictiä  litturis  apostolicis  numinatus. 
circa  rclaxationera ,  suspeutjionem  aotedictas  vel  aliud,  iuxta  maDdatum 
apostolicuni  sibi  desuper  traditum,  legitime  processisset  et  sententiaa 
et  Processus  antedictas,  per  Domioatos  reveiendissiroos  patres,  domtnoe 
Peb'um  Purtueiisem  et  Ludovicum  atchiepiaoopum ,  iit  premittitur. 
eniiäsas  aiit  tulniiiiiitaa,  si  que  et  qui  erant,  sustalisset  et  aliud  fecisset 
et  dieta  auctoritate  apostoliea  proressisset ,  prout  in  suis  litteris  desuj>er 
confeotis  lipc  jilcnins  continentnr.  tnmon  uonnidli  clerici  et  laici  et 
preseilini  prelati  in  di,i:nitatil)ii-<  coiistituti  suspensionem  ft  rolnxntioncm 
liuiusniodi  et  aiia,  per  dic  tum  domiijuiii  Thomam  eleetum  dicta  autturitate 
lacta,  auii  advertunt.  ymo  foeerunt  *'t  taciunt,  procurarunt  et  proeurant 
per  sü  vel  per  alios,  ijuuminu>  suum  debitura  surciantur  effectum. 
c^iarc  oobis  pro  parte  eorundom  procoDsulum,  consulum,  universitatis 
et  upidanoruin  fiiit  humiliter  bi4)])licatum,  qnatenus  nos  iuxta  dictamm 
littcraruiii  apostolicaram  nobis,  ut  premittitur,  prescntatarum  tcnorem 
pn)ccfl<»ts  dignaremur.  I^os  igitur  (lerhardns  episoopus,  vicarius  et 
eummi.s.sariu8antedictus,  niandatis  apostolicis  in  hiis  et  aliis,  ut  tenemur, 
obedire  curantes,  ud  dictamm  literarum  apostolicarum  executionem 
prucodere  volontcs,  vos  reverendos  ])atres  an-luepiseopos,  episcopos, 
abbati's  et  alios  oniiio  et  siniiulits  pjvniis-sDv  nc  vcstroi-iiiii  nt  t-iMiim 
(jucmlibut  tam  coniuiu  tim  «|uani  ilivi>iiii.  nniiiiiiiitiui  et  in  spucie,  priiiio. 
socundo  et  teitio  dicta  aufturitatp  ii]>">tolir;i  roijuiiiiuus  et  moiii'imis 
vobisiiue  et  tuiuia  cuiiibet  eliam  divisim  in  virtute  sanete  obedienlie 
et  sub  intra:}criptis  penis  districte  precipicndo  mandamus,  quatenus 
oiunia  et  sinfpula  per  dictum  dominum  Tbomam  clectum  dicta  auctoritate 
circa  dictas  relaxationem  et  suspensionem  et  alia  per  eum  facta  vel 
oixlinata,  prout  in  iiisius  litteris  dcsuper  factis  plenius  oontinotur,  rata, 
tirnni  <  t  grata  eflicaciter  habeatisac  ea  omnia  et  singula,  in  ipsis  litteris 
ipsiiiü  donitni  Tbome.  desuper,  ut  jn-emittitur,  cuotectis,  «Ä>ntenta,  ip»i8- 
i|ue  litteras  in  vestris  erch  siis.  <.'i\ itatibus,  opidis,  c<istris,  villis.  terris, 
dnininiis  et  aliis  Incis  Ic^ri  ci  publieiiri.  p;iritiro  teneri  et  observari  ot 
öiue  ^uaeuiuque  pcrturbutiune  scu  im^edimeuto  t'aoiutiä  et  permittatis, 
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noc  dictos  proconsules,  consulcs  et  opidaiios  dicti  opidi  Kifnuieiisis 
nitione  dictarum  aententiiirutii  et  prooeBäuuni,  ut  premittituTf  IstBium 
aeii  fulminatnruiD  ampliiis  in  divinis  seu  alia  fidelium  commuDione 
vitetis  seu  ab  aliis  ritari  fliciatis  aut  proctiretia  seu  penuittatts,  sed 
ymo  ipais  in  eI»dom  divinis  ot.  commnnione  fidelium  et  aliis  qiübns- 
t'uiuiuo  pau-ticiimtionibiis  tamquam  bonis  Christi  fidelibiis  communicetis 
ot  pniticipotis  ot  al)  aliis  oomimmicari  et  partii  ipaii,  quantiim  in  vobi« 
ost,  fuoiiifis.  noc  ini)iO(1iiiioiitiini .  c;m-^nni  vol  offasionoin  per  vos  vel 
nliiini  soll  alius  piihlirc  vol  ooeuite,  dirrcti'  vel  ijidirrrte,  prostotis  uut 
prestaro  faciatis  vel  fieri  periiiittntis  in  pivuiissis  v«»!  pivmissorurn 
a)i(|Uo,  i|iiuiuinHä  oinnia  ot  sing-iilu  per  proi'afiini  (Inmiituiit  Tliomani 
dictu  auctoritatü  t'actii  et  alia  in  dietis  suis  littoris  oouteuta  suuni 
sortiantur  eft<petum,  dictiiiiu'  |)roconsiiie8,  consiiles  et  opidani  omni  et 
quacunr|uo  purtioipatione  Cliriati  fidelitim  libere  nti  valeant  et  pudere, 
mm  obstante  quacunque  inhibicioiio  seu  proliibitione  per  vos  dominum 
Ludowicum  arcbiepiseopum  j^eii  aliuni  vel  alios,  quantumquo  quacun- 
que au(-turitat(^  liaoteuus  facta  vel  in  posterum  facienda*  Quod  si  vos 
predicti  vel  aiiqiii«»  vcstrum  aut  quieuiupie  alter,  oiiluscunque  dignitati.s, 
Status,  grradus,  coiulitionis  vel  preeminentie  existant  seu  existat.  pitmiissa 
nun  toooritis  <>i  miiMflntis  nostris  ynini(<  vprins  npuslolicis  tit  hac  parto 
non  paruciitis  ciim  cfrcctii  aut  cniitiaiiiini  tficiitis  (»t  ab  iinpi'diinento 
seu  imptMliuioutis  et  iiu»l>ediontos  huiusiuoili  iiitia  sex  difriini  spa<'iniu 
post  uotiHoationeui  prosontium,  vobis  volalft  i  i  vvsti  um  tat  tani,  inuiediati« 
soqiiontinin,  (pKiruui  dieriim  dnos  pro  priuio,  duus  pro»<xuindo,  reliquos 
vero  duos  diea  pro  tertio  ot  poreni|)tnrio  termino  ac  monicione  canonica 
pretcrea  vobis  et  aliis  omnibua  et  singulis  premissis,  presentibus 
assignamus,  non  desisteriti!^  et  revooavontis  eriam  cum  e&ectu,  aut 
omnia  et  singiila  per  dictum  dominum  Thomam,  ut  prenüttltnr,  dicta 
auctoritate  apostoHca  facta  et  ordinata  suuni  effiKtuni  sortiri  non 
pcrraise'ritis  aut  oporam,  oausam  vel  oooasionem  ad  hoc  doderitis  seu 
to<'eritis  jmt  v«>s  vol  aliimi  pnblioe  vel  ooonito.  dirf^tto  vo\  iiuliroctp. 
([uomiiius  littrrc  apostoliee  et  prcoes^us  pretati  Thuon'  et  viii^rnifi 
t'ontcnla,  prtsn  tiiii  eiroa  susponsimK  iii  et  rolaxationeiu  iUJtediolas  habito 
et  habiti,  suuni  debituin  ollortuui  por  ouuiia  $<»rtiantur,  et  mandatis 
nostris  ymmu  veru  apostolicis  uou  parueritis,  in  vos  omnes  alios  ot 
singulos  premissos  et  quemlibet  vestruiu,  ipii  in  boc  ciilpabilis  repertns 
fuerit,  dieta  trina  monitione  pi-emissa,  in  hiis  scriptis  excommunicationia 
in  capitula  eccleeiarum  vestrarum,  suspensionis  in  ecciesias  vestnis 
necnoD  in  loca,  districtua,  territoria,  civitates,  opida  et  universitates 
interdicti  sententias  dicta  auetontato  apostolica  ferimus  et  prouiulganius. 
Vobis  vero  reverendis  patribus^ominis  arehiejiiscopis  et  episeopis  predictis, 
quibus  ad  reverentiam  ve^trnrum  pontiticalium  dignitatum  in  bac  parte 
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difTerre  volumtis,  si  prDDii^>a  orania  et  ungalR  supi-n^cripta  infni  Kex 
(lierum  sfMciuni  post  iiotitieatüindm  presenciuin,  \ob\s  vo]  alio(iiye.struiii 

factam,  inmcMliate  sc(|iienciuni.  qiios  vobis  et  ciülibot  vestnim  pro 
pprorr.ptorio  toiinino  ac  canonioa  moniciono  prcHnginius  et  assignanms. 
nun  adiinplev(»nti»<  nut  («uitrarium  tweiitis  p<^r  vos  vH  alium  slmi 
alios  publice  vel  nltc,  tliiecte  vel  indiifete.  et  niandiitis  nostris  yninio 
verius  apostulieis  in  lnu-  parte  non  parneritiü  per  tdiiuiu  et  realiter  cum 
ußectu,  vobis  et  ouilibet  veütnim,  qiii  in  buc  culpabiiis  aut  reuiissus 
repertus  fuerit,  ingressum  ecvlesie  interdkimns,  si  autem  infra  alioasox 
dies  inmediato  sequentes  dictis  nostris  veiius  tarnen  apostolids  mandatis 
non  parneritis  per  omnia  et  cum  effecta,  vos  et  vestrum  quemlibet,  qiii 
in  hoc  romisBus  inventus  fuerit,  suspendimus  a  divinis,  si  vero  pre- 
dietas  intordicti  etsuspensionis  nostrassententiasymmo  verius apostolicas 
per  alios  sex  <lies,dicti;(  duodecini  diebu»  inmediatesetjuentibus.  sustinueritis, 
quo«!  absit,  aninio  indurato  dietisque  nostris  verius  apostulieis  mandatis 
nnn  parneritis  realiter  et  euni  etteetii,  in  vos  et  qiifMnlihnt  vestrum, 
qiii  in  hoe  cuipabilis  aut  leuiissus  luv»  ntus  [uerit.  eMuiiic  pr<Mit  extune, 
et  extune  pr-iiit  exnune  in  biis  scriptis  <  xcomniunieatiunis  i>ententiam 
dictu  aueluiiiute  apustolica  feninuü  et  etiani  pruinulgauius,  ub^olutioncn» 
oniniuni  et  singulontm,  qui  supin  et  infrascriptas  sententias  incurrerint 
quovismodo,  nobis  vel  superiori  nustro  tantummodo  reservantes.  Ceteris 

universis  ctsingulis  abbatibus  ^  notariis  pnbiicisubiJibet 

constitutis  et  vestrum  ouilibet  sub  excommunicationis  pena,  quam  in 
vos  et  quemlibet  vestiuni  ferinius  in  liiis  scriptis,  nisi  feceritis  ea,  quo 
mandamus,  distriete  |)r(H-i))iniu$,  quatemis  vos  et  quilibet  vestrum,  qui 
super  hoc  fuerit  ivquisitus,  intra  sex  dieruni  S|)aeium  post  requisitioneiu 
huiusniodi  imniediate  sequeneiuni,  (piorum  dieruni  duos  pro  prim«». 
dMf>s  pro  undo.  reli(|Uos  duos  pro  teicin  et  p<'ii  iiij)ti»no  ternunu  ae 
moiiitiuiir  eanoniea  presentibus  assignanius,  accedat,  ii Iii  propter  ea  fuerit 
ait-edciudum ,  «»nines  et  singulas  litteras  tan»  aposloiieas  quam  <lieti 
domini  Thome  huncque  nostruni  proeessum  et  omnia  et  singula  in  eis 
üontenta  in  vestris  ecclesüs  et  locis  alüs,  ubi,  quando  et  quotiens  expediens 
crit,  et  prout  requisiti  fueritis,  legatis,  insinuetis  ot  publicetis  et  1^, 
insinuari,  publicari  et  observari  faciatis  et  pernüttatis.  In  quorum 
omniuni  et  singulonim  premissorum  fideni  et  testimonium  prcscntem 
nostrum  proeessum  uostri  fecimus  sigilli  pontiticalis  appeunone  muniri. 
Aetft  sunt  hec  in  Castro  nostro  moutis  beate  Marie  prope  civitateni 
nostntni  ITerbipolenseni .  anno  a  nntivitate  Domini  millcsimo 
treet-ntfsiiMo  septua^esinio  «»etavo.  iMiln  ticdic  prtnia,  die  liorlma  mensis 
Man'ii,  pontifieatus  satietissinii  in  <  iiristu  jmtris  ae  demini  nostii  domini 
<iregorii  pape  undet  imi  anno  oetavo,  presLiitibus  honurabilil>us  viris 
nnigistro  Wulranii»  de  Hunsbaeh,  Aiasbaceusis,  (iuntlicro  de  Kudolfstat. 
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sanctr  lobanniB  in  Hawg  ecclesiarum  canonicia,  et  Gontado  de 
IlmeDe  alias  de  Ohaenfnrt,  presbitero  Herbipolensia  ctvitatis  et  diocesis, 
testibus  ad  premissa  vocatia  specialiler  et  logatis. 

'  Hier  üeiHreimiimmttiuj  mit  .Yr.  7(S7.  '  Bier  WieäerhehMß  fler  fterato  im 
Anfang  gemumten  Wärdm  und  2¥(d. 


ia78.  März  1^.  m 

EUier  Dittericb  von  Witzelcybin  su  Arnstotc  bekennt,  doM  Herr 
Sandoi-,  Pfarrer  Wiczoleyben,  d&n  SpUalmcisfcr  uud  item 
JMnrthisJtoüpitale  hd  ihm  Unujm  Stcgtnt  zu  J^rfnrf  mirie  dem 
]'ormumic  dvssdbcn,  dem  Batr  daselhst,  ttür  Z'nusm  Boclisk'to, 
ivelche  er  dort  als  Vikar  des  Scrcri,s(if/is  ludif,  fTtr  srrhs  Tfund 
Pffmuiije  KÜaierkäuflirh  rerkauß  hnhe.  Als  Jltinjtii  stellt  der 
Verkäufer:  Ditterich  von  VVitzeleybin ,  Frit/.ei»  von  Sinulirsliuscii 
und  Gunther  von  Posoleybiu. 

Geyehm  1.-178  an  (U«m  neston  fritjige  vor  dt  ii  suntago  i)culi. 
Or.  mtt  ncr      iwt  (tri»isher:(tfjl.  St,  A,  Weimir. 


ia;8.  März  80.  800. 

Iloi  nmn  V(mi  Ti>i  sta<l  und  sehte  Frhnt  hrknnieti ,  dnft<t  sie  dem 
eruitnligm  erl^utchtrn  Herrn  Tylon  vom  Hayn,  Welhhischof  zu 
Olimiiu'z.  'iO  Schixk  quirr  ueKcr  JUeissucr  dröselten,  die  sie  von 
ihm  gtliehen  hahcn ,  srhiddiy  seien.  Sie  gch>f/en,  das  (ich!  nun 
nädmleji  Tage  Johannes  des  Täufers  über  zwei  Jahre  zu  Krfurl 
oäer  imerhalb  sedis  Meilen  um  die  Staäi  wieder  m  heeählenj  twr- 
apredten  für  allen  Sdtaden  m  st^en  und  sfdlen  tUs  Jiürgen: 
Hcnze  Junf^en  den  langen,  Tycsel  von  Schernberg,  Hencze  von 
Osterrode,  liern  Henrichs  Sohn,  Conzco  vom  See,  Bürger  m 
Erfuii,  Hans  vom  See,  seinen  Bruder,  Hcnczo  Junf^c  den  alten, 
Berit  Jungens  Sohn,  nud  Hans  von  Seherenberg,  die  sieh  aueh 
r)(m  FAnlager  in  Erfurt  ndcr  In  einer  anderrn  Sfarlt,  die  fücht 
id)i:r  siefis  Meilen  ron  Erfurt  rntfcrnl  ist,  reriiJlivJdat. 

Gegeben  J.->78  um  tiienstage  nach  mittefasteu. 
Or.  mit  zwei  S.  im  Kyl.  8t.  A.  Zi$  M. 

1378.  April  7.  801. 

Johann  von  Wejs?<piis(  p  wird  zur  Vikorie  dej;  Allnres  Johannis 
baj)tistt>  in  dei'  Kan/münncrkirefie  zii  Erfurt  prdscidierf. 

Datum  anno  Domini  M.  CCC.  LtXXVllL  feria  iV.  post  iudieii. 
Or.  im  Kgl.  &t,  A.  su  M. 


ÜeHdiu'hUtjuelleil  ilc>r  Piov.  Sai'bsen. 


im.  Juli  14.  Prag,  nm. 

Karl  IV.,  rihnisf'hrr  Kaisa;  sprirhi  auf  i/ir  Klage  des  Ergbiiicltoffi 
Lrahrig  des  Ikichs  Aherarht  nUr  Jlv  Stadt  Erfurt  aus. 
Or.  im  (inisslif v.iHif .  G.  A.  :u  Weinuir. 
Wie  Karl,  mn  ( iotcs  genadon  roniischcr  kcisei-,  zu  nllen  zeiton  iiu-km 
(Ifs  ificrlis  und  kiiiii^  zt*  Jk'lieini,  f»iitl)itru  tien  crwirdimMi  Coiu»  en7>- 
hi.M.lu»l  ze  Tiiere,  Kiideriehon  orczbiscliul  zu  Colnc,  Prtein  erczbisriiof 
zu  Megdebuig,  lohausen  erczbischot'  zu  Trage,  Pilgciin  erczbiscliof  zu 
Salczbuiigf,  den  erwirdigen  bischofen  zu  Bremen,  zu  Luticb,  zu  Bani- 
beig,  zu  Wirczbui|f,  zu  Augsburg,  zu  Eystelen,  zu  Strazbuig,  zu 
Worms,  zu  Basel,  zu  Costencz,  zu  Paasaw,  zu  Regeusbuiig,  zu  Olmuncz, 
zu  Lutmischel,  zu  Bresselaw,  zu  Miaaen,  zu  Brandenbui-g,  czu  Havel» 
bei}?,  czu  Merseburg,  czu  Nuenbui^g,  czu  Mnlhcrstat,  zu  Hildonsheini, 
zu  Palborn,  zu  Minden,  czu  Verden,  y.n  Lub<H'ke  und  zu  der  Nisse, 
unsni  Üeben  lursti  n  und  andeehtigi  n ,  den  ltnclig;pbi>iiirn  Riipreehten 
dt'in  ritern  und  dem  i ungern,  Adolfen,  Stellan,  Friderielien  und  iobansen 
pt;d(/grave'n  Itei  lu-iu  und  lien  /o^en  in  H(?yern,  Sygeniunden  luarg- 
graven  zu  Hrandtuburg,  Wenizhiwcn  lieitzog  zu  Saebsen,  Albitvbten 
herezog  zu  Lunenburg,  Aibreeliteu  und  LeupoHen  lierczogen  zu  Öster- 
reich, Bcrmaneu  lantgiuve  zu  Hea»m,  ungeru  lieben  fti raten  uudgetroweu 
lokansen  und  Otton  gravcu  zu  Anhalt,  Eberharten  und  Ulrichen  graven 
czu  Wirtenberg,  allen  graven  von  Sponheim,  von  Lyningen,  von  'Aviei* 
b.uu  ken,  von  Kaczcnellenbogon,  von  Swarczbufg,  von  Kevernberg,  von 
ßyebelingen,  vou  Gleichen,  von  Zigenliein,  vun  Mansfelt  und  von 
liuerenfurte,  unsern  liobn  getrewen  den  burgern  f,'enieincliclien  der 
stete  IJasel,  Strazburg,  Spier,  Wurniis,  Meinoze,  Oppenliein,  (Vdne, 
Trlere,  Frankenfurt,  Krideber;^.  <  Jeylenhusen ,  Wirezburg,  Hambc'i*g, 
Nurenberg,  Pnige,  Bresselaw,  lagciiit/.  Swiidmitz.  lAieaw,  Oorlitz, 
Magdeburg,  Berlin,  Frankenlurd  an  der  Oder,  Stetin,  l^ubtvk,  Rostok, 
Steindal,  Budissin,  Cainencz,  Missen,  Aldenburg,  Dresden,  Kemenicz, 
Zwickaw,  Nuenburg,  Cyeze,  Mersebui^,  Halberstat  und  darzu  alle 
funiten,  geystUehen  und  werltlichen,  allen  graven,  freien,  dinstieuten, 
rittern,  knehten,  rihtern,  steten,  gemeinden  und  mit  namen  allen  den, 
den  diser  brief  ghVfeysK  und  gezeigt  wird,  unsern  und  dez  heiligen  reiehs 
lieben  getrewen  unser  gnade  und  alles  gut.  Wir  tun  euch  allen  und 
euer  yglichen  besundern  kunt  mitdiseiu  biiefe,  daz  Mertin  von  Murheldo, 
Ditrieh  von  Sulcze,  Hans  von  Tanheini,  Hans  von  Gozzersteten,  Ditrich 
Wun  li,  Hans  Mendener,  Heinrieh  Brun,  VViticb  vonTanhein,  Claus  vun 
Albersleyben,  Tiele  und  Heiiirirh  vun  der  Sachsa,  Hennan  Totleiben, 
Ueiuricli  Obiczer  von  Uuptgaiten,  Jacob  Oselhuf,  Dy trieb  Unsote, 
Uunther  von  Waldcsleybou ,  Hans  von  Siinieriugeu,  Appecz  von  Kamuns- 
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dort,  Hans  ron  Meydeburg,  ÄrDolt  von  Nortbuseiif  Heinrich  von  Wale- 
leiben,  Heinrich  von  Brich,  Hans  von  Utensbei^,  Herman  Grepfer, 
Heinrieb  von  Meiningen,  Appel  von  Waldenrode,  Hennan  von  Schein, 
loeob  Osonbrücke,  Hlmhihh  von  Tannerode,  Gerhard  von  Kudos<lorf, 
Huge  Bruns,  Heinrich  von  Salcza,  lacob  von  Bodowiez.  (imrat  NotingiMi, 
flt'rnian  und  Hans  von  Hodasilorf,  Ditricli  von  Wildersteton,  Syf^^hart 
Knirhin.  H<nman  Mnrkirrax c  (iuiithof  von  Fn-vmar,  Üitrich  von  Zimorn, 
Cristan  von  (iutlia,  Hmils  vuii  ( lalnisdorf".  (iysolbrecht  von  Salc/.a, 
Kn'lrcs  von  Scss«  hildiodo,  Hoiniirli  Kulen,  Hfiman  Snniordo,  Ditrich 
Vogt,  Hans  von  Alnlhusen.  Hiins  (jrepfer,  Titmar  Muchehlo,  Ditrich 
von  Wien,  Bei-cütolt  von  Brich,  Ctinrat  vom  See,  üuuthervon  Schoblicz, 
Heinrich  von  Weizzense,  Volrat  Lutental,  Hans  von  Herbeslaubn, 
Uitricl)  Bruns,  Herman  Markgraven,  Gyseler  Lantfcraven,  Hans  Coledo 
von  Gutenshuseu,  Cuurat  Hufnagel,  Waltlier  von  Kungse,  Dytrich  von 
Bychelingen,  Bndres  vonTaherstoton.  Hans  von  Taclisdorf,  Fri<loric!h  von 
H' Inistt'tfM) ,  Hans  von  Sulczbruckcn ,  Miclau»^  Unsote.  Hciniit  h  von 
H«'iH;stoton,  Cunrat  von  Arnstoten,  Cnnrat  von  Orlamiuide.  L)i<*zf'l  Huj?, 
A|)|>el  Liebergcn,  Diczel  Vicxtnni  dio  ratsnipistfr ,  die  vier  von  <1(M- 
^onn'indo,  alle  aniptknit.  wie  die  j»riiant  sciitr.  alle  zuidtmeister  nnd  die 
hurger  gemein  liehen  arm  und  reich  dtT  stat  zu  Krtfuit  lange  zeit  und 
nier  wanne  ior  und  tag  freteliehoM  in  uui>er  und  de/,  lieylirhen  reiehs 
»chto  gc.>wesou  steint  von  clag  we^en  dez  erwirdigen  Ludewiges  en*/- 
biscliofs  zcu  Afeintz,  unsers  liebu  fursten  und  andehtigen,  der  daz  w»l 
bewoysit  un<l  enteug  hat  vor  unsserm  hotgerichte  mit  Urkunde,  mit  briofen 
und  mit  unsser  und  des  heiligen  reicbs  echtbuch,  und  no4th  derselbon 
furlegung  und  heweysunge  da  ward  im  erteilt,  dax  wir  die  siAUu  von 
Ertfurt  in  die  aber  echte  tun  solten  zu  sterkunff  und  zu  helt  des 
heiligen  reiehs  rechten,  tind  noch  derselbn  urteil  und  nuht  so  halxMi 
wir  dii'  vitii;«'s<'bribcfi  von  Krft'urt  in  d'^z  heiligen  rcjclis  abr-r  echt  getan 
und  lifi/.xi  11  Im  iht'ii  m  nn^scr  und  des  heilii  hen  reiehs  erhtbnch 
und  habn  sii  i;i  luiiaen  iiz  dem  fride  und  geseezt  in  nngenade  und  in 
unt'ride  und  haben  sie  erlaubt  aller  inenuielieh  ir  leib  und  ir  gut, 
davon  wollen  wir  und  gebieten  euch  ernstlicben  und  vesHcHchen  bcy 
unsser  und  der  grosten  i>cne  des  heiligen  reiehs,  daz  ir  die  Kolbn 
aber  echter  weder  husent  noch  iiofent,  ezzent  noch  trenckent  ntM^ii 
keinerleyg  omeinschaft  mit  in  habent,  weder  an  kauften,  noch  verkauften, 
noch  mit  dheinen  Sachen  heinilieh  noeh  oflenlich,  w  le  die  geheizzen  ist^ 
lind  dem  vorgenanten  Ludewig  ertzbisehof  zu  Mrint/  ntH  dei-sellien  aber- 
echter h'vb  und  gut  beholtV»n  seit,  als  ofte  und  als  dicke  er  e/  oder 
ionian  voji  seinen  wogen  an  euch  alle  ader  iclir  licn  Ivesuntler  V(!Td('it: 
und  wer  dii'  wein,  die  de-  niht  enteten,  s"  c/  an  -^le  urv > udi  rt  wnrde^ 
die  Sölten  in  .^»»getan  gjv»zc  pene  und  urteil  swerlich  verfallen  sein  als 
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die  vorgenanten  von  Erfurt  aber  echter  dos  heiligen  reichs  und  wolten 
auch  die  selbn  erlauben  und  helsszen  an  greiffen  ir  leib  und  ir  gut 
als  ander  aber  ehter  und  wolten  auch  dorumb  zu  in  heizzen  richten 

in  uiiHserm  keiserliclien  liof  vor  unsserm  hofgoricbte  als  recht  wer.  Mit 
Urkunde  dits  briefs,  versigelt  mit  unsserm  keisörliclien  hotgerichts  an- 

hanfrcnflnii  iiisiicrp!.  der  geben  ist  zu  Prni^'  nn  mitwooliou  ikk-Ii  s:iiit 
Maif^ari'trntai;  nach  Ciisfps  irohin-tp  «Irewzoiirnluindcit  iar  iiiul  in  drtu 
acht  und  «\  licnt/.i/^^sicin  iaiv  uu.söcrs  ix^ichs  des  roiiiischcti  in  dem  dn-v 
und  dreizzigstcm,  dcz  bcht  iiuiscljon  iu  dem  zwev  und  dreizzigstem  und 
dez  keisertunis  in  dem  vier  und  z\v»»in<'/figstem  iare. 

Ad  niauduium  «lucis  de  Tescliin 
Syfridus  notar.  cuiic. 

ISTH.  Juli  U.  80:1. 

Der  litä  und  die  Bürger  m  Jena  rcrp/luhleti  sich  auf  Befe/U  rfer 
Landgraf eti  Friedridif  BaÜhasa*'  und  WUhdm  von  Ihütingen 
vm  deren  Mnkunßen  jährUdi  gu  Michaelis  35  Mark  lätigen 
Silbers  an  JDielridi  wn  Sdierriniterg  oder  an  dessen  Geirenhänder, 
womnier  Connul  vom  Sehe,  linrger  su  JCrfurf,  in  MühXhoMism, 
Erfurt  oder  Arnstadt  su  hesstüden. 

Snrekhardtf  VB.  der  Stadt  ArmtatHf  Nr.  270. 


i:ns.  Aimiist  10.  WürzlHiis:.  S04. 

J\'iiu>,  Ih/.-fin  von  NeinnäHdu  zu  Würshurg ,  jM'ipsfllrlter  stilt- 
ädegierter  Kifunuissar ,  mihieid  auf  (Jnuui  einer  linlie  Papst 
ürbam  VL  aUcii  geistlichen  und  wdiUdien  Perstmen^  die  Bedungen 
der  Sk»dt  Erfurt  anziuji  cifm  oder  die  taygmourntenen  gu  lity 
halten» 

Or.  im  Kgl.  St.  A.  zu  M,  S.  d. 

Petius,  decauus  ecciesie  Novimonastcrii  llerpibolensls,  iudex  et 
oonservator  a  reverendisaimo  patre  domino  Gerharde,  episcopo  Herbi» 
polensi,  iudice  et  conaervatore  principali  a  sede  apostolica  ad  infra« 
scripta  cum  quibusdaro  aliis  auis  oollegis  speeialiter  deputato,  sub- 
deputatus,  universls  et  singulis  reverendis  patribu.s  an^hiepiscopis, 
episcopiSf  abbatibus,  prioribus,  pi-epositia,  decauis,  scnlasticiSf  cantoribus, 
thesaurariis,  eanonicis.  taju  kath.  (Iralium  <|Uam  eollegiatarum  et  parrcv- 
chiahum  eeclesiarum  hm  tuiilnis.  |)roshiteris\  clericis  et  notariis  pubücis. 
necnon  lant^^avüs,  diiciluis,  iiian  hioiiihus,  «  (.initibus,  nobilibus,  militHtiis, 
armigeris,  civibu.N  uin'» *  i siratibus,  advocatis,  sciiltetis, rectoribus  universi- 
taüim,  civibus,  i»p]»jdanis  et  (juibuscunque  laici.s  ubiHbet  constitutis 
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saluteui  iii  Domino  et  mandatis  uostris  ymo  verius  apostolicis  tiriuitor 
obedire.  littems  SRnctisftimi  in  Cbristo  patrif)  domini  Urbani  [lape 
sexti,  eiiui  vera  bull»  plumbea  in  Cordula  canapis  moie  Romano  eurie 
buUatas,  non  ra^as,  non  abolitas,  nec  in  aliqua  sui  parte  eorruptas,  sed 
»mnas,  int^ras  et  illesas  ac  piorsus  omni  suspicione  carenteü,  unn  cum 
littoris  subdclof^icionis,  iiohis  l.u  tc  a  dicto  revei'Ondo  patro  «loniino 
«Uiiniuo  episooiK)  Herbipolensi,  nobis  per  disoivtum  viniin  (.'onraduni  de 
fiiiiHibiir«^.  j>ro<Mirat(>r€'in  ot  sindiftim  (lisciftHnim  viri»ruin  cotistilum, 
prorunsulum,  itunlnruin  et  hnhitatctrum  uppitli  l\i tVorflonsis,  |iic.si  Mt:itas, 
\u>>  cum  ea  decuit  rt  vciviitia  iiuvcntis  mrepisst',  (|uaruin  rcnur 
sctjuiliir  de  vi^bo  ad  verbiuu      est  talis: 

Urbauus  epi.s^opus,  servus  seivunuu  Dci,  veuerabili  t'ratii  episcoin» 
Horbipolensi  et  dllectia  filiis  sancti  Floreni  Üonfluentie  Treverenäis  diocesia 
ac  sancti  Soverini  GoJoniensis  coclesiarum  decanis  aaJutem  et  apostolicam 
bonedicttonem.  Ad  ea  libenter  inteQdimu8,per  que  persone  tarn  ecdotiiastice 
quam  etiam  seculares  et  ille  preaertimf  que  sab  speciali  protectione 
apostolice  sedis  esse  noscuntur,  a  pravonim  eoiiatibus  preserventur  ac 
ropressis  videlicot  gravaniinibiis  et  iniurii.s  snb  cnltu  iustieio  in  paeis 
piiIrliritiKliiio  i'oiHiuipseaiif.  Sano  dudum  tV-lieis  recitrdatiünis  ( i'reirorins 
papu  uiuleeiimis  predct  c.oi n  iiostcr  t'\  ('«Ttis  rationnbililnis  caiisis  nppi- 
diiii)  Krt!\>rd»Mise  MaguiitiiU'  dinroiN,  i|U(t(l  nd  im  ii^am  an  liu  |)i-cupuk*in 
MiigiMitiiuiin  pleno  iure  [leittitebat ,  pioiit  portinvt,  ae  oiniua  iura  et 
iuriBdictictnes  in  i])su  oppido  et  etus  üistrietu,  nrehiepiscopo  Ma^unt.  pro 
tcm|H»re  oxistenti  debita,  ad  manus  ipsiiis  ptedcccssoris  et  apoütoJico 
Kodis  ox  verta  scientia  et  de  apostolioe  poteslatis  plcnitudine  per  auas 
certi  ienoris  litteras  recepit  ac  posuit  dictumquo  oppidum  ac  iura  et 
iurisdietiones  huiustnodi  ad  manus  suas  et  dicte  sedis  usqiie  ad  eiusfieni 
8odi8  beneplaeituni  retineadadeeievit.  Cum  autem,  sicut  e\  ('on(|uestione 
oppidanoruni  iucidaruni  nv  halutatoifini  oppidi  et  distrietus  pn»- 
dk'toruni  jx'i  cfpimus ,  uonnulli  aichiepiscopi,  episcopi  et  alimuin 
t'eele.siaruni  et  monasterioi  um  jut^lati  et  elerici  nc  crrlr-^iasticr  pcisonc, 
tuuj  rt>li;^iose  quaui  ttiaui  st^cuJares,  neciion  duee>.  luairiiiones,  euniit*'s, 
barones,  nobile«,  luilite«  et  laici  i:omniuuitatcs  eivitatuni,  universitates 
oppidortim,  castrorum,  vUlarum  et  aliorum  lororum  et  alie  singulare» 
persone  civitatum  et  dyocesum  ac  aliaium  partium  diveisarum  oct'ii- 
parint  et  occupari  fecerint  castra,  villas  et  alla  loca^  terms,  domos, 
possessiones,  iura  et  iuriadictionoSf  neenon  fruetu.s,  redditus,  eensiis  et 
proventus  et  alia  bona  mobilia  et  immobilia  ad  oppidum  et  districtum 
.  ac  singulaies  pei-sunas  predietas  spectancia  et  ea  detincanl  indebite 
(H-cupata  soll  oa  dctincntibns  prestent  auxiliuni.  conKilinm  vrl  faxuretn, 
nonnuUi  eciam  civitatum  et  dyoeesum  ac  parciiini  piedietanini  nppidanos 
et  habitatures  iw  ineula:»,  tau)  cleiiix)^  quam  iaicos,  im  captatioucm  et 
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arrestationes  persoDaruiii  indebitas  ac  predaciones  et  spolia  rerum  ac 
bonorum  suoruin  indebite  vexare  ac  molestaro  et  eis  diversas  iniiiriaft 
imigare  pret^umpserint  harten  u»  et  prestimant,  nos  ad  versus  buiiis- 

modi  {nvsumptores,  luolestatnios  ot  iniunatorea  ac  o'>rnm  fcnierariMs 
et  (IctestabiU's  aiisus  illo  vulent»'s  oisdf'ni  oppidaiiis.  habitatorihiis  et 
iiinilis.  clerk'is  et  laicis.  rmifdiM  ^iibvcniiv,  pM»r  i\U"(\  ipsoruii)  i'oni|H*.>- 
catur  tcnieritas  et  nliis  jiditn^  *  MiumittHn<li  siiuilia  ini  cludatiir,  di.si-ivti*»ni 
vestiv  p*'r  apostnlit  it  M  iijjia  iiiandaiiius,  (|naieiiii.^  vi>s  vel  duo  auf  iltH^^ 
vesti  Ulli  per  vos  vtjl  aliuni  suu  alius,  eciani  ai  siut  extia  loea.  in  quibus 
deputati  estis  conservatores  et  iudiceg,  prefatis  oppidanis,  iocolis»  et 
babitatoribus,  clericis  et  laicis,  officacis  defensionis  piesidio  assislatis, 
Don  permitteotes  eosdem  super  hiis  et  quibus?is  aliis  indebite  molestari, 
vel  eis  gravamina  seu  dampna  vel  iniurias  irrogari,  facturi  prefatis 
appidania,  incolis  et  habitatoribus,  cum  ab  eis  vel  ipsurum  aliqiiibus 
aut  eonim  procuraturibu^s  super  liiis  fueriti«  tequisiti,  de  piedictis  et 
aliis  persoiiis  (juibuslibet  siij)er  restitueione  eastiorum.  villHrum.  teirariini 
ot  alinruin  hnnontni  |>if"dietoriiin  ni<«hi!tuni  *"t  iniiiinl>iliiini  iifcnon  de 
<jiiibuseuiique  inult,->tii>.  itiiiniis  attpie  dampiiü!;,  pie.M'iitibUv«;  et  t'iitiiiis, 
in  illiö  videlieet.  (pie  luduial* m  iri[!iinint  indaginem.  suminarie  et  de 
piano  siue  strepitu  et  ti^Hiia  ludi^ii,  ;u  aJiis  vfio,  pnmt  qualitas  eui um 
exegerit  iusticieeompleiueuluni,  presiin)pture»,mole8tatoreset  iuiuriatures 
huiusmodi  necnon  contradictores  quosHbet  et  rebelles,  cuiuscuDqiie 
digoitatis,  giadus,  Status,  ordinis  vel  condicionis  extiterint,  quanturoque  et 
quuciensctttique  expeclierlt,  aucturitate  nostra  per  ceusuram  ecclesiasticaai, 
appeUatione  postpiisita, eompesceiHlo,  invin  at«>  ad  hoe.  si  <ipus  fuerit^  auxilio 
braciiii  seeulariK,  non  ubstanto  taiii  feliei»  reconlHtiouis  Bonifacii  pape 
VIII.  predeeessoris  nostri  litteris.  in  (piibus  eavetur,  nealiquis  extra snani 
eivitatem  et  dveet-eni  nisi  in  certis  exf^pfis  easibns  et  in  illis  ultra 
unani  dii^'tani  n  Hne  sue  dii»cesis  ad  iudieiiirii  evoeetur.  seii  n*-  iiidices 
et  cnii.-ci  \  atni  I  V,  !i  ^t'i'tt^  deputati  predieta,  «'Xtra  eivitates  i't  dvuveses,  iu 
(juibub  deputati  tut  rint,  eontia  (putseunque  pruiedere  sive  alii  vel  aliis 
vicüs  8ua8  eomniittere^  aut  aliquis  ultra  unam  diet^im  a  tiue  dyucesiä 
eoriindem  traliere  presumatur,  dummodo  ultra  duas  dietas  aliquis 
auctoritate  presentium  non  trahatur^  seu  quod  de  aliis  quam  de  maoi' 
festis  iniuriis  et  violenciis  ac  aliis^  que  iudicialem  indaginem  exigunt, 
penis  in  eos,  si  secus  e^^rtut,  et  in  id  procurantes  adiectis,  conservatores 
se  nullatenus  introtnittant,  quam  »Iiis  quibuscunque  constitutiiinibus  ii 
predecessoribus  nostris  liumanis  pontitieiltus,  tarn  de  iudicibus  del^gatis 
et  conservatoribus,  (piani  personis  ultra  eertuni  nunieruni  ad  iudieinni 
nnfi  voeandis  aut  aliis  editi>;,  que  nostre  pos-^efU  in  hac  paite  iuris- 
dietioni  aut  [inti  >lati  ciu^qu»«  lil^'n«  exi/ti  [n  i  (pioiiiodulibet  oln'iare, 
i>ou  si  alif|UiOUN  cunununit»!  \el  cIimmiu  a  preiiictu  sit  ^iude  inUuituui, 
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qiiofj  intoidiei,  suspendi  vel  excommunicari  seu  extni  vel  ultra  certa 
h>r;i  ad  iudi(*iuiii  ovdrnri  ntm  possint  per  littonis:  apostolicns,  nun 
l';icirtitt»s  plfTinni  f't  i'xpicssan)  jic  do  vorho  ad  vorbiini  do  indiilto 
luiiusmodi  vi  icnmi  iv  isonis.  lucis.  ordiuibiis  et  iKiminihui?  propriis 
inontioinMn .  pt  «jualihet  alia  dii-to  sodi«  indiilir^  nciii  L-r  norali  vel 
spii-iali,  cuiuscunque  tenuris  oxistat.  iwrrjiiani  presontil)u.s  iion  expressain 
vol  totntitor  non  iiisertam  iiostre  iiirisdiitionis  oxplicatio  in  hac  parte 
ralcat  quomodoJibot  impediri,  et  de  qua  cuiusqiie  tototenore  in  noatris 
littcris  habonda  sit  mcncio  specialis.  Cotorum  Tolumus  et  aiictoritate 
apostolica  doccrnimiis.  qnod  qitilibet  veKtrum  prosequi  valeat  aiticuluiii 
eciain  per  aliiini  inchoatum ,  qnamvit«  idetii  inchoans  duUo  fuerit  impe- 
diracnto  canonioo  prepeditus.  (piodquo  n  datis  presencium  sit  vobis  ot 
nniciiiqii«'  vcstruni  in  preniissis  .»nmihiis  et  eoriim  singulis  ceptis  et 
iion  eeptis.  presentiHti-;  ot  fiittiris.  p»'rpetiiata  p«»tes-tas  et  inrisdictio  attri- 
buta.  ut  e»i  vit^ore  tirniit.Ue  possitis  in  premissis  omnihus  et  sing^ulis, 

eeptis  et  n*>!i  eeptis.  pre.seiitilnis  et  futuri.s.  et  pro  picdictis  prücedere, 
si  predieta  oniiiia  et  singula  rornni  nobi^  iiitrpta  tiiissent  et  iurisdietio 
nostra  et  quilibet  vestnini  in  predietis  üinnibus  et  singulis  per  citationem 
vel  modum  aliiim  perpetuata  legittimum  extitisset,  coDstitutione  predicta 
super  conservatoribiis et  alia  qualibet  in  contrariam  edita  noo  obstante, 
preaentibus  post  trienniuro  mioime  valituris.  Datum  Borne  aput 
sancttim  Petrnni .  V.  Ydas  Maii,  pontifieatus  nostri  anno  primo. 

Item  tenor  Subdelegation is  no<<tre  est  talis:  Gerbardus,  Dei  et  apostolice 
sedisgratia  episeopuR  Herbiptdensis.  iudex  et  «  onservator  oppidanorum  ot 
ineolarnm  ac  linhitatf>njm  in  oppido  Ertfordensi  et  eitis  districtu.  dioc. 
Mai^untinensis.  una  eiini  iiostrisin  hac  parte  ecrtis  eullegis  cum  formula, 
quatenus  vos  %'el  duo  ant  iinum  vestnim  per  vos  vel  aiium  •^eu  alios 
etc.  a  sede  apo.sti»lica  s)h cialiter  deputatus,  venerabili  et  dilei  tn  nobis 
deeano  ecclesie  nostreNuvi  monasterii  Herbipolensis  salutem  in  Domino 
sempiternam  et  mandatis  noatris  infrascriptis  ymo  verius  apostolicis 
fimiiter  obedire.  Litteras  sancttssimi  in  Cbristo  patris  et  domini  nostri 
domini  ürbani/divina  Providentia  pape  sexti,  more  Romane  cunebuUatas, 
non  rasfts^  non  cancellatas,  nobis, per  Conraduni  de  Lüneburg,  pro- 
curatorem  et  sindioum  dictonim  oppidaTioi  uni.  incolarum  et  habitatorum 
in  eodem  oppido  et  eins  districtu  ad  hoc  legitime  constitutum,  de  quo 
plenarinm  fiMom  teeit,  nid)is  presentatas  cum  debitn  nn-erontia  in  presentia 
. .  notarii  publiri  et  ("stiuni  ad  hr^c  vncatriruni  n<»veri>  no<  rerepisse, 
<]t!;ts  iina  eum  pif^i  iirilxis-  tibi  vohnnu>  exliiberi,  sed  iiu-kI  i'xocutinni 
'lii  t;irniii  liri'Mi  um  apostulicarum  et  eorum,  que  nobis  fieri  uiandabantur, 
ütiii  possuniu>  ad  presens  pei>;onaliter  interesse,  arduis  negociis  nostris 
et  ecclesie  nostrc  impediti,  tibi,  de  cnius  legalitate  fiduHam  gerimus 
plcniorero,  omnia  stngula,  nubis  por  dictas  literas  apostolicas  commissa. 
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coniniiUiinur^  |)lenaiit'  vices  nostras  cxem*nda.  «luneL  tui*  atl  iiuü  diixinius 
rcvo^andas,  et  te  subcunserviituiem  deputaaius  preseutibuis  iu  Wuh 
seriptis,  maodantes  tibi,  quatenus  iiixta  cootineDciam  dictarum  litenrani 
apostolicaram  via  mta  pivvida  mtione  procedas  et  teooieiu.  Datum 
Herbipoli  aono  Doniini  M.  CCC.  LXXVUI.  in  vigilia  beati  Laurencii 
martiris  glorios!,  noatro  sub  sigillii. 

Post  dictarum  iittefarum  presjenlationtiii  et  leceptionom,  ut  pra- 
Diittitur,  et  ne  ipsarum  et  cunte&toruni  in  eisdem  ignorantia  pretendi 
valeat  seii  allegari,  cum  instancia  debita  reqiiisifi,  diotas  litteras 
apostolicas  et  coiitenta  in  uisdeni  ad  vostrurinn  oiuniimi  et  singulormii 
et  alioruni.  <)U<inim  iiitf-ivst  vc!  intererit.  notieiam  (icducimus  per 
presenle.s  v<i>(jUL'  et  (jiiomlibcl  vestruni  auctoi itate  Hpoötuliwi,  (pia 
t'uDgiiuur  in  hau  [»arte,  in  viitute  j>aucte  obedientie  primo,  seeuudo  et 
tertio  requirimu8  et  monenius,  vobis  nicbilominus  et  cuilibet  vei>truiu 
eadem  auctoritate  districto  preoipiendo  niandamus,  quatenus  ab  omm 
oocupatione,  perturbatione  et  impedimento  castrorum,  TÜlarum,  domonmi, 
pOBseBsionum,  iurium,  iurisdietioiiom  necoon  fractuuni,  reddituum«  pro* 
ventuuni  et  alionim  bunortun  mubiliuni  et  ininiobilium  ad  dictos 
oppidanos,  incolas  et  liabitatores  couiunctiin  vel  divisim  pertineutiuiD 
seil  spectantium  cessetis  et  desistatis.  noc  dictis  oppidanis,  incolis  et 
habitiiloribus.  clericis  et  lairis,  vel  alicui  i]»s.»riun  ^^ravamina  seu  dampna 
vel  iniuiias  per  vos  vel  aliuui  vel  alios  inteiatis  vel  iiTogatis  aut  inferri 
seu  irrogari,  quautum  in  vobis  est.  pei  iiiittatis  vel  eoncotlatis.  alioquin 
UüS  dieta  auctoritate  contra  vos  et  (jueuiübet  vestruui,  qui  in  hoc 
remiasus  aut  culpabilis  inventus  fuerit,  iuxta  formam  nobis  traditam 
reqttiaiti  procedere  ioteodimu»,  pix>ut  iustuni  faerit  et  ordo  dictaverit 
nitiouis.  In  quorum  oiuniuni  et  ssiogiüorum  praniisaonini  testimoiiiuni 
presentes  litteras,  perUlriouiu  notarium  publicum  subscriptum,  subscribi 
et  pubJicari  mandavinius  nn.sti-i(|ue  tecinuus  appensione  bigilli  commuuiri. 
Acta  sunt  hec  anno  Doniini  M.  CCC.  LXX  VIII.,  indictione  prima,  pouti- 
ticatus  sanctissiini  in  Clnisto  patris  <'t  doniini  nostri  doniini  Urbani 
l)ei  providt'iitia  pii])c  scxti  auiio  prinio,  ilecinia  die  niensis  Auirusli. 
bura  ve.sj)eroruiii  vel  (jiiasi  in  civitate  Herbipolensi  in  curia  liabitatiunis 
nostre  penes  poi1<iiu  nuignani  eiuödem  curie,  presontibus  honorabilibus 
et  discretis  viris  magistro  Walramo  de  Hunspach,  canouico  eccleäe 
MosbaceuBis,  Herbipol.  dyoc,  et  domino  lobanne  dicto  Nuenstein^  vicario 
m  eccleaia  Nuvi  monasterii  predicta,  pro  testibus  ad  premissa  vocatii^ 
apectaliter  et  logatia.' 

'  Dan  liutrument  ia^  gadtri^»  twvl  bei^uuUiffl  vm  Ulriciu  Wixzeiikiidicii, 
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im  September  4. 


805. 


IfViediidh  BalAasar  und  lyilhduh  lAAndgi  afm  zu  Tkiiringmi  etc., 
be/smuen,  tUtss  sidi  mit  den  Grafen  JUeittridt  und  JBmd  «vm 
Glwjhm  WBffeu  der  den  Städie»  Erfurt,  MWhausen  md  Nwd- 
hausen  (jeleistäeu  tMfe  gäuBUeh  auagesöhnl  haben»  Die  Qfafm 

oersprethen  in  dm  näckatvn  <ir>-i  Jahren,  ao  lange  da»  Bündnis 
mit  den  Sfudten  nudi  steMf  aurJt  den  /Amdgrafcn  zu  dienen  und 
zu  helfen  wider  jedermann,  nach  Ablauf  des  Bündnisses  aber  sieh 
mit  niemand  melir  gegen  sir  tu  verbituieth. 
Gegeben  137 ö  am  Simnabend  naeh  hjjidii. 

(hr.  mit  n'tifin  :ni>i\  S.  im  HrnlUrh  If(tlieuMtinckm  ^ItvAir  ZU  Ohrdruf, 
SatfttUirtns,  II  tat.  ti.  (rrufudt.  (JleidwHf  S.  IJ/U. 


Btpsi  Clemens  Vit  beauftragt  den  Abt  des  Feterskhsters  mu 
Erfurt t  den  Bann  aw/fwAebe»,  i»  wddten  die  Stadt  Erfurt  durch 
dm  j&'jdnsehof  Ludwig  g^Bommen  war. 

Or.  mit  db'  Btilfe  tm  Kfil  St.  A.  zu  M. 

Clement  episc'opus.  buivus  servoriim  l)ei.  rlilecto  filio  abbati 
uiüiiasterii  sancti  Tctii  Eifordüiisi«,  Magunlme  Uiocesis,  salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Exhildta  nobis  pro  parte  dUeotoniin  filiorum 
pmooDsulum ,  consalum  et  uppidaoorum  uniTersltatis  et  communitatis 
uppidi  Erfiordeiisia  eiaademque  EifoideDsiK  hominum  temtorii  et 
flistriotiis  necnon  afiorum  caafanorum,  ▼illarom  et  locorum  eis  adheien- 
tiiini,  Maguntine  dioeesis.  petido  contioebat,  quod  felicis  rec4}rdatioiii8 
Hregorius  papa  XI.,  predecessor  nuster,  (^upiens  dissensionis  et  cuntro- 
versi»»  niateriani,  quam  supfr  iure  archiopiscopntiis- Ma<^iintiüi  venenibilis 
frattT  noster  AHolphus,  nunc  urcliiej)iseopus  MaguntiDus.  et  Ludovicus, 
olini  archiepiscopiis  Mii^iintinus.  fmic  tcmporis  habebant,  ad  invicem 
pastoiali  soiicitudiiie  aiiipuUtie,  piedictu.s  oppidanos  ac  temtorii  et 
di8trictU8  et  alioruni  lucorum  predictorum  homiues,  adberentes  eisdem, 
dooec  foiet  ecdeeie  Maguntine  de  alterutrius  predidorom  penona 
provisam,  sibi  sub  sua  cuatodia  et  a  iuriedictione  ordinaria  usque  ad 
apoatolioe  sedis  beneplacitum  proraua  exemptos  sab  oertia  modis  et 
formifi,  proiit  in  dicti  predecessoris  litteria  inde  confectis  latius  ex- 
preasatia  oontineri  dicituTf  mandpavit  etiam  et  reccpit.  qiiodque  dictoa 
oppidanos.  sabditos  L*t  eorum  opiduni  pro  eo,  quod  Koraane  occlesie, 
nobis  et  meiiiorato  Adnipliti  an-hiepiscopo  obedire  cuuati  sunt  tempore 
ülüctiüuiii  et  postea  de  ipäiuö  persona  ad  dictam  Maguotiutuu  eceloöiam 
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facte,  Bartlmloaieuä  dü  Perigoauo,  uliiu  archicpiscoputi  Barensit),  qiti 
sedoni  apustolicant  uuntra  sanctione:»  canonicas  nititiir  occitpare,  bc 
dlctus  Ludovicus«  uummitniaiii  ac  iautures  eorum  pruseciiutur,  molestant 
ot  vexant,  eos  et  eorum  oppiduin.  tcrrituriiim  et  dislrictiun  de  favto 
diversis  suis  preteiiäis  exconimunicatioimin,  suspetihiunum  ac  intcrdicti 
sententiiH  et  divjjiNis  pim-ussibus  involventes,  in  n<»struni  ot  dicte  Romane 
«M'closic  tu:  (Ik'toium  piuconsuluDi  <  t  u])|>iiianiii-un)  et  ei.s  ailherentiuin 
luviiidh  iuiü  nun  nmdieuni  et  üim-n ,  «|naie  nubis  pro  parte  ipsoruni 
pioeonsuliini ,  eonhuluni  et  uppnlahuinni  et  eis  a«ilierentium  fuit  linnii- 
liter  suppii«'utuni,  ut  ei.s  super  proniis-si-s  et  »juolibet  preniissorun» 
Provider»'  de  uportuno  provisionis  reiuedio  diguaremur,  nos  atteudontes 
pnyfatorum  proconsuluni^  uüii8ukini  et  oppidauorum  et  eis  adhei^ntiuni 
sinoeie  dovotioni»  affectum  et  veratu  ut>edioniiam  ouruudem,  quos  ad 
nus  et  sacrotwuctani  Komaiiam  ecciesiam  geriiot  et  adliibent,  quiidque 
huiusmodi  sententie  et  Processus  iuribus  uon  subsistaut,  uichUominui» 
tarnen,  ut  conscientüs  siinplicium  piisonarnm  «t  <tian)  aliaruw,  quo 
sunt  iuris  ignare,  que  se  dubitantes  tore  Iniiusniodi  sententiis  et  pro» 
cessibu«,  que  tarnen  nullius  sunt  ruboris.  irrctitos,  sntisfiat.  liiseretioni 
tue  p»'r  apostolica  seripta  eoniniittinius  et  niatnlaimt<,  (luatituis.  per  te 
vel  aiiuni  seu  alios  t»'  <If^  prcmissis  infci  maus .  si  reppeifii^  \i'ritat(» 
t'uleiri,  predieto»  exconiinuiiicatiununi,  siispt  iisionum  et  interdieu  .seuten- 
tins  et  Processus  auctuniate  apontoliea  iruins,  vacuos  et  inanes  ae 
nullius  deuuncies  ut  declures  fore  roboris  vel  raoaiönti,  taniquani  ab 
ilHs  et  Ulis  emaualifi  et  prolatis,  qui  oequeunt  in  bac  parte  predictos 
proconsules  et  consules,  oppidanos  et  adherentes  eisdeni  absolvere  vel 
iigare,  seu  in  eos  aut  eorum  queinlibet  censuram  eedesiasticam  exereere. 
iüt  si  eosdem  lurooonsules,  consuleSf  oppldanos  et  personas  ecclesiiisticas 
et  alias  adberentes  eisdem  Tel  quemlibet  eurundem  ac  eorum  territoriuni 
et  «üstrirtum  forsan  inveneris  excomniunieatiunis,  suspensionis  ac  intcr- 
dicti sententias  et  penas  alias,  spirituales  seu  temporales,  per  iios  seu 
(|Uoscnnque  predeeessores  nustros  Kumanos  pontitices  aut  eiiiMlfm  sedi«; 
lepitiis  >i\<»  alios  aiK'toritate  iliiU*  sedis  vel  jilta  (pialibet  etian»  tirilinaria 
pioiuul^atas  et  intlictas  prapter  eorum  inobedienüam,  delictum,  euijiaiii 
et  contumaciaui ,  vel  alias  ex  eo,  quod  dicto  Ludovico  archiepiscopo 
adberere  seu  obedire  nolebant,  incm risse,  oos  et  quemlibet  eorundenit 
postquam  bumiliter  pecierint,  se  absoivi  ab  huiusmodi  sonteotiis  et 
penis,  eciani  si  ei>runi  absolutio  sit  Homano  pontüici  s|)eciaUter  reser- 
?ata,  auctoritate  prefata,  iuxta  furmatn  ccelesie  absotrendi,  iniuiictis  eis, 
qiins  absolvendus  duxeris,  pmut  ipsorum  procousulum ,  ouDaulum  et 
oppidanorum  et  eis  adherentium  in  premissis  excessuum  gravitas  exe- 
gerit  et  eidem  discretioni  vidobirur.  pro  modo  culpe  penitencia  <ahitari 
et  quod  de  ceturo  talia  uon  cummittaat  uoc  tacieutibu<»  oa  proboUuut 
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aiixiliuiiu  coumHuui  vel  favuroni,  et  aliis.  (jiie  de  iure fuorint  iniiuii;cmla. 
ac  insupur  interdicta,  (luibus  nionujstt'i ia  et  liu-a  mlosiastii  a  ac  upiihuii 
Kribnletise,  casim,  vUle  et  loca  territorii  et  districtus  huiusmudi  pro- 
consulum,  ooDSuluin  et.  opidanoruin  et  eis  adherontiuni  necnon  uni- 
versitntis  et  luimmunitatis  predtctoruni  delinquentium  in  premissi» 
pn>pter  huiusuiudi  eorutn  culpa«  fs^nt  suppoitita,  ac  iiiramenta,  ab  ei8 
seil  eonim  alten»  ratione  seu  tKK^ione  <|iioniincunqiio  cuusuetudinum, 
llgu^^rivile^noruin  vel  statutorum  vel  alias,  nubi»  et  diete  Kuiiiaiieecrulesie 
eiu.s(|iie  tidelibus  ubnoxia  seu  contraria,  relaxandi  et  iiiehilominus  tilini 
personi.s  eeelesinsfiris  siipr.tdic  tis.  soeidaribu*;  et  ivgularibus,  super  iiTc- 
^idaritat*',  si  (jiiani  fsir  ligati  ac  in  loeis  occIesiMsticis-,  snppnsitis  interdicto^ 
divina,  a*>ii  tarnen  in  conteniptuni  flnvimu,  etlebranilo  .n«  u  inniiscr'ndo 
se  illis  eontiaxerint  ipsis,  priiis  ad  teinpus,  de  quo  virleris  ex[u'tiire,  a 
divinis  suspeusis  disspenwindi  et  omnem  infaniie  maeulaai  sive  notaui, 
quam  ipai  in  premissia  delinquentes  vel  eoram  aliipiis  «luomodoHbet 
contraxerit ,  plenaiie  aboJendi  eosqoe  omiies  et  ainguloa  quorumcunque 
latcorum  et  secularinm  personarum  filios  et  nepotes  ad  quemcunqiie 
beneficia  ecclesiastica  obtinendi  et  ad  omnia  et  singula,  ad  qüe  per 
sententias  et  iiuosvis  processus  allos  inbabiles  forsitan  rt'ddebantur, 
liabilitandi  et  habili  s  ivildendietadoniniaprivilcgia,  indul<:eueias.  ^ratias 
et  immiinitntos  reales  et  personales,  eis  seu  eoruni  aiieui  vel  aliquibus 
|>er  dictani  sedeni  coneessa,  nwnon  ad  feuda,  bonores,  officia,  bona, 
iura  »»t  iurisdictiones.  que  obtineiit  aiit  obtinebimt.  et  !«d  statuni  et  ffininni. 
in  quibus  crant,  anteipiani  exciMlt  ivnt  in  premissis,  in  iutefrriiin  re-stitiicndi 
plenam  et  liberan»  tenore  presfutiuni  eoneedimus  potestutrju.  Datum 
Annione  Kid.  Octobris  pontifieatus  nostri  anno  primo. 

im  Oktober  SO.  WeiH8eti»ee.  807. 

Friedrii^,  Btülhasar  und  WilhdiUt  iMHÜgtufru  su  Thilringett^ 
bekcttitient  das$  sie  mit  der  SkuU  Erfurt  auf  ztvei  J<thre  ein 
güüidies  Stdicn  geiscbloisisen  ludten, 

Or.  mit  drei  S.  im  Kffl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  Krideri«di.  Haltlinzar  uivli-  Wilhelm,  von  (iotis  L^naden  lantl- 
f^iatin  in  Dorini^in  unde  niaiiiratin  /.eu  Mizsen.  bekennen  nnde  tun 
knnt  utfintlich  mit  dyseni  brivc,  daz  zcwi.st$in  uns  undc  den  unsern  uf 
e\  ne  >yten,  linde  «len  burgern  der  stat  Erffui'd  uiide  don  yren  iif  die 
andern  sytcn  geteydiugit,  gervt  undo  begiiffin  ist  oyn  ^iitHcli  unde 
frnntlich  sten,  daz  ai&$  uf  den  iiestin  send  lohans  tag  des  toytens  intreten 
unde  also  sten  sal  x.eu>'v  iar  i^ane/.  11/  ndiest  n<K-b  e\  nandor  volgcnde, 
in  alle  der  wyse,  als  hirnuch  geschrebin  stet,  duch  also  —  
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 1  liciigin,  der  g^beu  ist  zcu  WiaszoDse  iiucii  Christi  geburd 

(IricKtfnbuudiit  iar  iii  deui  aoiit  uudc  tiybonczigisteii  iare  am  mitteni-oclnn 
uoch  send  Gallen  tag. 

'  lltfr  in,rilklw  L'ltemiMiiHminui  mit  dir  "i>i.irn  Urklutde  AV.  789.  vom 
U4,Jhm  liti7  iflrtc/nn  InhtilUis,  nur  fihli  ii  uutir  thn  ÄutjfetHmmetim  Gntf  JtAanH 
Vif»  AtUtttlt  Hiul  liinijijmf'  Frudrtch  von  Smnbcr>j. 


\m.  Oktober  t\.  808. 

Jhf  RfU  zu  Erfurt  bdienut .  dass  er  mit  Um  Ltuidgrafe»  von 
Thüringen  tmf  zwei  Jahre  ein  güÜidtes  SkAen  (fesiMosaeu  U9tä 
rerspro<^en  habe,  ihnen  tvährend  desaetben  jührliüi  150  3lark 
»Silber  zu  heeahkn. 

Or.  im  Gron^gogt.  G.  A.      Weimar.  8. 

Wir  die  mtismeiätero,  rete  und  die  stat  Kifforte  bekennen  

—  —I  herren  Frederich,  J^thazar  und  Wilhelm^  lanl;graven  czu 

Doringen  und  niargg^rnvoii  czu  Missen  —  —  zusehen  hier  und 

seilte  lohannt'.s  tage  als  her  <;oburn  wart  des  toutters  uusirs  herren,  der 
nest  konit,  und  von  demselben  »cnte  lohans  tage  czwey  iar  gancz  uz, 
nie  nost  nach  eyn  andir  voJircn  —  —  -  '  siil  ez  stcn  an  dem  edoln 
ern  hVedi  iiili  vnn  Öchouburg,  lienrn  v/.w  Oluchowe,  und  an  den 
burgern  von  Mnlluisen  —  —  —  --'  uml  bcczaien  uff  des  vorgenanton 
sente  Juhanns.  tag  als  her  geburn  wart  des  toutters  unsere  herix?n,  der 
uest  koniet,  andirhalb  huudirt  maig  lotigen  silbirs,  und  nft  dou  audirn 
sente  lolianns  tag  des  tou^rs,  der  nest  darnach  komet,  andirhalb  hundirt 
mark  lotigan  silbers  ane  alle  wodirrcde.  üz  desem  guüiehin  sten 
czchieu  wir  und  slahen  uz  den  allirdurcbluchtigeeten  fursten  und 
hcrrn,  unsern  herren  den  k*  y.ser  und  daz  heylige  römisch*  liche^  den 
erUK-htigoslen  fursten  und  herren,  herren  AVenczlaw,  koning  ezu 
Hehcnien.  von  d^s  landfredes  wegen,  den  stift  czu  Moncze,  dio  odolu 
herren  graten  Jleiiiith  un<l  g-ralen  Ernsten  von  (rlichen.  grafen  Johann 
von  Swarfburg,  graten  HcMrich  von  8talberg.  graten  Henrich  von  liun- 
steyn  und  dio  bürgere  der  stete  Muihusen  und  Northusen,  den  wir 
ubir  eyiaing  und  vorbintenisse  unser  briete  und  su  uns  wedir  gegeben 
haben,  kegen  den  uns  daz  gütlich  sten  nicht  schaden  sal.  Ouch  ist 
geret  uml  geteydinget,  daz  wedir  uns«  nach  alle  die  unsem  in  der 
obgenanten  czyt  des  gutlich  stens  unser  herre  und  biadHiff  von  Mencze 
odir  ymand  von  syner  wegen  nicht  uff  halden  nach  ubU  handeln  sullen 
in  der  obgenanten  fursten  slozzen  odir  steten.  Gesche  ez  oucli.  daz 
yman<l  unser  odir  der  unsern  guter  erbeyte,  da  vone  her  uns  odir  den 
unsern  ierlicho  r:<inse  solde  reichen  und  geben,  und  hilde  nns  odir  den 
unsern  die  vure  wodir  wiilun,  so  äulluu  um  und  den  uui>eru  die  vovte 
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und  aujptlute  der  obgouaiiteii  iureten  uii  denselben  oreu  gutern  phaiulo.s 
helffen,  wan  su  doz  dio  uosern  lieten,  und  die  voyte  daran  wi^en  ane 
gcverdo.  Wörde  ouch  ymand  von  den  unsern  clagen  umc  vorsesNOn 
cstinsßy  die  iibir  eyne  iares  frist  vorsesseu  weren,  odir  ume  sdiult  adir 
schaden f  ao  siilleu  die  obgenantcn  vuyto  und  amptluto  von  den,  dy 
beschuldiget  werden,  guido  odir  rechtis  helfen.  So  suUeu  ouch  die 
unsere  legende  gut  erbeyten  und  der  gebrucheUf  daran  su  die  vor- 
genant»'  fursteii  uml  horiPü ,  noch  nyniitnd  von  den  oron  wedir  recht 
nicht  hindern  sullcii  ;mc  i^everd»'.  Wh'  'l^sc  vorgesehrehen  teyding 
uml  K'dc.  al»  die  sint  Ix'griüen  und  he.schn  bni ,  ^rloben  wir  stete  und 
unvurhrueldich  ezu  lialdene  in  ulh'  oron  [uiiu  tcu  und  ailikeUi  ane  alle 
argelist  und  geverde,  und  haben  diz  c/u  uikunde  unser  ingesigel  an 
diesiu  brift  la^zeu  hengen,  der  gegebin  ist  nach  Cristi  geburt  driczen- 
hundert  iar  in  deme  achte  und  sebinczigiston  iare  an  dem  donner^tage 
neat  vor  sente  Severa  tage.* 

•  Hier  übermi^immmif  mii  der  dbitfen  Urkunde  Nr.  ü47  rom  18.  Feiir.  1370. 

•  Am  :iO.  Oktober  (VreiUuj  nttt  lt  Simmt  itmJ  Jnj/fo)  schloint  muh  der  Kai  :n  Miihl- 
lunisen  iHÜ  den  Lanägra/en  ein  yüUidiat  Utelien  auf  zwei  Jahre,  worin  er  «ich 
terjjflicfUet ,  je  SO  Mark  SiUter  tm  den  getutHnten  Terminen  bexahten.  Als 
ScfiittlHrichtir  inr<frit  tjcHnnnl  FnCIrich  fvn  ScfionetUninf  unti  ihr  H'if  :u  Erfurt; 
nidU  eriCüJuU  werden  die  oben  aimyenommenen  Fürsten,  Urafen  und  üiiidte. 
IJr,  Nr.  ms  im  K^.S.8t.  Ä.  Dretden. 


Vm.  Dezember  81.  HO«. 

Gunther,  (rmf  nnU  11»  i  r  -u  K'efiniberg,  üti<  nii/ .  <Af>>  (umther 
und  Diterich,  O'chfiulei ,  (ftnuunt  Schenken,  Biinja  za  Ktfurt, 
ihm  die  bislicr  OezuhÜm  10  SütiUingc  Järbghiyi  von  Acker 
JHolg  bei  Eicfadbom,  die  früher  Hermann  W  vprecbt  iSusUinden, 
abgekauft  htuben,  so  dass  sie  forUm  nicht  ntdtr  als  einen  ScttilUttg 
Zins  fälirtidi  enitichien  scUen,  Femer  bdeentU  er,  dass  der  genamUe 
Ounthor  Schenk  seinerseits  nodt  Mäzen  Hafer  und  10  MiclnUh 
Itiihnof  jährliehen  Zinnes  von  zwei  Wemtförten  an  dem  Dornheimer 
Berge  abgelöst  habe,  so  dass  er  f orkin  nur  noch  1  Seliilling  jährlicitf 
uml  zwar  von  jedem  Weingarten  (i  Pfennige,  gd»m  soU* 

Gegeben  noch  Cristi  geburt  (h-yzcenhundert  inr  in  dem  nun  iind 
s\ beiiczii!:ist(ui  iare'  an  deme  uestcu  fhtagu  uuch  dc%  heiigua 
Uribteu  ta-, 

Or.  mit  d.  S.  im   /','.  .1. 
'  *Vtic/i  unserer  Zcilrcdomittj  JJis. 
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Jiei  lulmiin  v*iii  MoIhuKen.  Vthir,  lU  Tdfmiv  Krjniicr  Vicnniijc 
tn  12  Tftl,  Zinseti,  Fridrich  vun  QuLKlliiibur^s  J'farrcr  in  Hastislebu», 
7rt  TttkulcgH  10  T*ä.  Ziftaetit  Heinrich  ijülicnkt\  Bürget  m  Qwr/urf, 
300  Taleufe  gu  30  Tnl  Xhtseu,  Jolmnit  Schatte  von  Kiidoif- 
Stadt  vv;  7alcntc  zit  /  TnUntm  lAfibtmk'r  Man<i  von  der  Wiinnwi 
100  Taicidi:  zu  17^ Tal.  Zitmeu. 

h'nfeiU  int  Cl.'Milwit>:'P\tiHilie$thwh  im  /'/.  A, 


Frtf'drichf  iialihasui'  iiinl  Wiüidiu,  htmhjyuft  u  nm  Thiirivoin, 
hvkrnui  n .  fA/.vs  sii'-  mil  (U:h  ijemtunim  tirufm  und  Ütädten  mtf 

2/rri  Juhrr  Fl  ii'ihit  tfrsrhlussrit  lutbetl. 

(fr.  mit  :!  S  in,  Ki/I  St.  .4.  iu  J/. 

Afiilrrrsh'ilt  l.  i:  S  ■J>lS. 

Wir  Fj\*I»'1  u  ii .  IJahlüt/iir  uh<l  Wülu-lm,  \on  (ioc/.s  unadt'ii  laiit- 
;;i:ivcii  in  Uunn<;c'u  und  muivgratleii  /aai  Mti/.seii,  bokeuiicii  und  tun 
kunt  öffentlich  mit  detnoi  brieve  vor  uns  und  die  untrem  und  vor  alle 
dio.  die  dui'eh  unscrn  willen  tun  und  lassen  wollen  auc  geverde.  daz 
wir  einen  fryde  iydcn  wollon  und  sullen  vun  denie  ueslen  sende 
lohanties  ta|^  des  toufer»  zcwcy  j^aucze  iarc«  die  stete  nach  einunder 
volgen,  mit  den  edeln  irnifcn  Ilcnridi  und  KnistL«  Vi>n  (rlirhen.  lohanse 
von  Swarczpiirfj,  Henritli  von  Haustein  und  Heinrich  von  Stalbor^:. 
Uvnn  dast'lbiMis,  und  mit  don  orsanicn  liiten  rae/'jnc'ist<'rn  und  vrU'u 
der  ^trtr  Krtort,  MuIIius'mi  und  Northusm  mit  iivn  landv-n  un«l  lutun 
und  mit  all«'n  <lon  (  im  und  dy  dm«h  iivn  wilk'U  tun  und  lazzcn 
Wullen  ane  ,ut;vi  i(K,,  und  »t-iltMi  und  glol)en  den  tivde  in  lauten  tiuwcn 
in  de.siin  bricllc  stutc  und  Yt•:^tc'  zu  lialdune  anc  arjjelist.  G^'iroben 
nach  Christi  geburt  driczonhundert  iai'  in  dem  nun  und  sybenc/t^^esten 
iare  an  sende  Dorotlieen  tag  der  heiligen  iungfrauwen  undor  unserii 
anhangenden  insigeln. 


Könne  von  Sonierde,  Claus  von  Korclieini,  ret^fa  Ges(^m^, 
Biuyer  m  Erfurt  ^  bekmuen^  dtiss  sie  den  yest.riwjeik  Herrm 
AHuvt  lite,  Otte  tttnl  yn-n  Krideriche,  (rcbnKli  ru,  Ilrrnt  zu  Vipeche, 
uud  ihren  Erlmi  :i  MnUrr  Korm/rtdrs  niul  zivoi  liüfnier  jährlichen 
Z'iiisrs  mit  allen  Jlt'rhhit  uud  ollrm  Znhfhiir  ifni  '  ,  fuUlisrJitni 
(iiffrs  Kiiil  fhn  Höff'u  zu  l'.tii<ti'tc  und  Martpecho  für  i46  ifund 
Vjund  rfcHuiyti  rcrhtnfl  halten. 


Ml. 
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Zeugen:  Her  Heinrich  von  Heryngin,  priester,  ei-  Friczsthe 
geiMumt  Bosenczwig,  huiger  zu  Erforto}  Apecz  von  Edemesdoif, 
.bnigmann  zu  Vipeche  und  Hans  Ritter,  gesessen  dasetbift.  Es 
siegeU  Heinrich  Yon  Bechstete,  Bürger  m  ErfurL 

Oegdfen  1379  am  dinstag  nach  invocavit  in  der  vasten. 

Vm.  April  U.  SUl 

OilOf  Gitij  Luii  OfUimiinde.  vcradjt  /in  etmye  Gntjm  von  ySdtmirz- 
burg  seine  Komyilk  zu  ßrcntbach  uml  i^mlboini  mit  iiericlU  und 
Minsen  an  die  weisa*  Leide  Harrich  und  Diethrich  nnd  ern  Hart- 
man n,  Bürge»'  m  Erfurtt  für  4O0  Mark  HiUter. 
HeitzetuUint  l.  e.  S.  I&4. 

im.  April  H'k  814. 

Cluwos  Von  liei  viisk'vbeii,  liniijrr  zu  Erfurt,  und  Kathcryn  sciuf. 
JiditJic  IVirtin,  bekennen,  daas  sie  Iii  Acker  Aitlandvs  Eigengut 
an  drei  Stucken  hei  der  Kirche  stu  Nusose,  umm  mm  dein 
Pfarrer  wm  Eylbrecb^igehofei)  Je  von  dan  Aeker  einen  ürJierf 
ßu  teczman  gieU,  an  Hermann  von  £ezel(whe  und  Her- 
mann von  Lengefeld,  Bürger  gu  Erfurt f  verkauß  haben.  Die 
13  Acker  haben  sie  ttueh  eu  Eylbreclisgt'hofeM  iw  golieyter  Bank 
(len  Käufern  auf<j(  hi.ss(  n  uml  geeignet  in  (Jeyenwurt  des  HicJifcrs 
Koynhiini  Tuten,  Rudolts,  lierldes,  Lyndeners,  Heinriclis  von  Ost- 
husen, (iunlhers  von  Talhrvm  itnd  der  ganzen  Oemeiride  drtsettfsf. 
Ks  bektnnl  ferner  der  geH(nnt(>  Kirhfer,  diiss  er  den  Käufern  die 
Aeicer  an  geheiffir  Bank  ge<  ignel  Im  In 

(.ri/rht  i/  jfö'/.V  um  nesteii  dynstagc  nach  sentu  Maici  tage  des  hey  Igen 
üwangeiiston. 

(Jr.  mit  ^.S".  »Iii  hyl.m.A.  zu  M. 

Mai  6—81.  sir). 

hing  von  Kunstat,  Sifrid  v(»n)  Stcync,   Hans  von  VVenkhoini 
f/uittieren  dttn  (i  ruf  an  Ueinrieh  von  Ilennenhag  in  drei  gesonderten 
Quitiuiujm  über  die  geznidte  Kntsrhäitigung  für  ihre  im  Dienste 
der  Mnr/iifrufen  vor  Erfurt  vcrhtrew  n  llentfste. 
iiruvknet  ,  Jlmneb.  L  Ji.  iJI.  S.  iOii,  Nr.  l  lü-  IjO. 


i  lOi^chidiU^iutHeit  ilt- r  i'r*»v.  tSacbk^u. 


UV.l  Juni  m. 

Ihr  Kardinal  Johftnufis,  päpstUchir  hnniniiasar,  Vürkimäigt  die 
llihmimuntkutiou  tihi;r  den  lUii  zu  Jirfnrf  ivetjmi  tjrolH^r  Miss^- 
hamllumi  und  Vntreibuny  der  (irisflichm  beider  Stißskirchcu. 

<h:  mit  »I.  S.  im  IJ.  A. 

h>hann('s,  niisemtioiie  divina  tituli  s.  Sabine  prt  sljitcr  «'iinlinalis. 
iiulex  L't  commissarius  cause  et  caiisfiniin  ae  partibus  intiii^jt  riptis  u 
dommo  noHtro  papa  specisiliter  deputatus,  universis  etsinfrulis  abbatibus 

 '  notariis  publiois  per  uivitates  et  proTincaas  Maguntinensis 

et  Magdebnigeiisis  dioce»is  ot  alibi  ubilibetconstitutis,  adqnospreseutes 
nostro  litere  pervenerint,  sahitem  in  Domino.  Ntiper  expoaito  felitHK 
reeoidarionis  dornini  Gregorii  pape  XI^  piout  in  quadam  coinniisstonis 
cedula  continetur,  cuius  tenor  sequitui  h\  iiec  verba:  Detestabile  factum 
oxeinploque  perniciosum  per  opidanos  opldi  i^rfordensis  Mag.,  dioe.,  pcrpc- 
tratum  oxpedit  apost^tlico  sedi  refeni.    <"um  it^itnr  -  eonse- 

iustitie  (!omploinuntuni.    Ideni  dojuimis  (»n'^orius  piipa,  intellectis 
pRÜiitis,  leveniuiissimo  in  Christo  patri  ac  domuio,  duiainu  Petro, 
Fortneusi  et  s.  Kiitine  epise(»po  enrdinaii,  oraeulo  vive  vucis  causam  ei 
causas  hiiiuBmodi  commisir  audienduoi,  dccidcndum  et  sine  debitu 
terminandnm  cnm  omnibus  emergeDtibus,  dependentibuSf  incidentibus  et 
coniiexis  et  qiiod  do  contentis  in  dicta  commissionis  coduia  summarie 
8e  infbrmaret,  et,  si  per  informationem  summariam  inveniret  dictos 
opidanos,  eonstiles  et  proooosules  dicti  opidi  de  oisdem  infaniatos,  eitarct 
triginta  de  eis  personatiter  et  alios  le<;ifime;  et  si  per  imformatiuneni 
oandom  reporiret  eonim  domieüia  tute  adirl  non  posse,  citai*et  oniiie>; 
por  ('dictum  publicum,  in  partibus  eonvieinis  ntfi^endum.  Cuius  quidein 
coniiiii.s.sionis    vigore    pietatus    dominus    Petrus    cardinali.s   iudex-  et 
(»iniuiissarius  in  causa  liuius  prucedens  et  quiu  per  inturmatiuufui 
predictam  invcnit  ipsos  opidanos,  consules  et  proconsuieset  universitateiu 
de  pie<licti8  infomatos  publice  et  ad  eos  tutum  non  patere  acoessum, 
auctoritate  apostolica  sibi  oommissa  eosdem  consules,  prooonsules,  opidanos 
et  universitatem  dicti  opidi  per  suas  oerti  tenoris  Jiteras  per  pubUcum 
edictutti  precise  et  peremptorie  citavit  nominatim  de  ipsis  infrascriptoK, 
vi<Ielicet  Tdonem  de  Sachsa,  Tlieodericum  von  der  Wunne,  Martinum 
de  Stedin,  Hugonem  Brunonis,  Conradum  de  Wissense,  llenricum  de 
Salcza,  fVinradnni  Notinir.  Thccdoricum  deBenstPte,  Bortoldinn  df^  Kl  rieh, 
Conra»hmi  de  Lai  ii  alias  <lc  JSeen,  Jieuricuni  de  Tanrodc,  Tiicodcricuin 
Huirouis.  llenricum  de  Tonstede  jiroroiisulcs  f»t  Heniiatmum  (iiopfer, 
Henricuui  ile  Krieh,  lacubum  de  Stediti,  Heiirit  um  de  Meldiugen,  Albertiun 
de  Waldiuiode,  Albertum  Liborghe,  Johannem  de  Brampach,  N'icolauni 
ünsote,   Henriüum  de  Hemeleybin,   Theodericum   de'  Tsymmern 
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Henricum  de  Mcyuingheii,  Fradericaro  Bosincswig,  Hjonricum  de  Gozir- 
stete,  Henricum  de  Bechstete,  Hermannum  Stange,  Henricum  de  Kuncz 
et  Henricum  de  Bernde  consnlee  dicti  opidi  Bifordensis,  quatenos  ipsi 
personaliter  et  in  eorum  propriis  personis,  et  omnes  alioa  supiadictoe  in 
commisaiono  contentos  et  per  se  vel  eorum  procuFatores  ad  (nusjim 
seu  causas  huius  sufficientor  instrurtos  nim  nninibiis  actis,  itiiibus, 
instrumenffs  ot  muninientis,  caiiwun  luiius  tangoiitibiis,  eerto  tormino, 
in  Jic'tif<  litri  is  expr<!Ssato.  corani  r»*»  vol  altero  fonimissarin,  fni-^-;u>  ^^i  in 
liaf  causa  siirroj^aiulü,  compan  it  iit  de  et  siipt  i- cniitcntis  ia  t  uiuinissioiH* 
piedicta  de  iusticia  iv.sp(»nsuri  aliamie  Uiituri,  tactmi  et  rocoptun, 
quo  üidü  dictaict  racionis.  Vuluit  eciaiu  et  piedicta  apostolit-a  atuioritate 
decrevit,  quod  citatio  sua  predinta  stt  locta  et  executa,  utcitatos  eosdem 
sie  artaret,  ac  si  in  eoram  pi  opi  lis  pemonis  leeta  et  insinuata  fnisset, 
prout  hec  et  alia  in  dictis  literis  plenina  continentur.  Quibusquidem 
literis  citatoriis  sie  decretio  et  de  ipsarum  executione  nunduni  facta  fide, 
prefato  domino  (iiegorio  papa  XI.,  sicut  altissinio  placuit,  sublato  de 
medio  et  siuu  tissimo  in  Chiisto  patre  et  domino  nostro,  doniino  Urban«» 
divina  Providentia  papa  VI.  ad  a{»icen)  sunimi  apcstoJatus  assumpfo  et 
deinde,  dict«»  doniino  Petro  cardinali  de  Honiana  curia  se  absentante, 
iflenj  doniiinis  ni>sti»r.  dominus  Trbanus  papa  VI.  causam  et  CiUi.«;as 
predictas  prupter  pretati  <U»inini  Petri  oardinaiis  ab.seuciam  nobi.N  luiianni 
cardinali  supradicto  in  statu,  quo  ultimo  coram  dicto  domino  Putn» 
cardinali  ramanaerant,  reaumendas  commiäit  et  ulterius  audiendiim, 
decidendum  et  sine  debito  terminandum  cum  omnibiis  emei^ntibus, 
dependentibus  et  oonnexia.  Cuius  quidem  oommissionis  vigore  nos  in 
causa  seu  ( ausis  huiusmodi  rite  proeedentes,  ad  discreti  viri  magiatri 
Doyni  de  Hemis  in  Komana  curia  et  prefatorum  dominorum  decani, 
canoniconiin  et  capituli  ecclosie  s.  Marie  Krtbrdensis,  Maguntinediocesi.s, 
principaliuni  procuratoris  instanciam,  prout  de  sue  procuratioiiis 
niandato  nobis  legitime  ( uustabat  et  constat,  supradictos  Tiloneni  df 
Sachsa  —  -  -  — ^  cous»ules  dicti  opidi  ac  oranes  alios  supraiKimiuatos 
ad  dicendum  et  opponendum,  quicquid  dicere  vel  opponere  vellent 
veibo  vel  in  scriptis  contra  commissionem  nobis,  ut  premittitur,  factara, 
et  deinde  ad  resumendnm  causam  et  causas  huiuamodi  in  statu,  in  quo 
ultimo  coram  supradicto  domino  Petro  cardinali  remansenint,  per 
audienciam  pubiicam  lilterarum  contradictarum  domini  nostri  pape 
ettari  mandavimus  et  fecimus  ad  certos  peremptorie  terminos  successivc 
competentes  cum  dierum  com|)eteDtibu8  intervaliis.  In  quibus  quideni 
teniiinis  raagistro  Doyno  de  Remis,  procuratore  predirto.  procurattmo 
nomine,  quo  suprn.  cdram  nolns  iudirinlitoi-  conij)arfnt('  quasfbim 
dictaruni  (•itatiomim  crdnias  iji  audicnlia  publii'a  pvL'dii'ta  Irrtas,  si^^natas 
et  sigillatas  repre.s(»n taute,  citatorum  in  eiüdem  contentorum  n<>n  com- 
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prenentium  Gontumatiam  afjciiBanto  ot  por  noM  ipsis  in  singiüis  dictis 
teroiinis  oontumadbus  reputatis  et  iit  ultimo  dictoruni  terminorum 
terniino  causa  aeu  caiisis  liuiusmodi  in  statu  predicto  per  nos  resuiuptia, 
»üb  sigillata  aiilem  citationc,  iit  premittilur,  ad  partes  docn  ta  <  t  ilti  lt m 
oxocuta  Ulla  euin  ijisius  oxucucioin's  pubüi-is  in^truinentis  d«'  |);irtibus 
reportatis  ot  t'oiain  nobis  »»xhihitis  et  productis,  nus  ad  antt-difti 
ina^Mstri  Dovni  do  Heinis  |)n'i  iiriitoi  is ,  pnuMiratorio  noiuin«'  quo 
supiu  ri>iaiii  luibis  in  iudirii»  i  uiiijiarentis,  instanciani  supradiotos 
»•mncs  et  singulos  citatub  ad  dicundum  ot  uppuiiendum,  »juii-quid  dicerc 
vcl  upponei'O  vcUent  verbo  vel  in  scriptis  coDtra  huiusniodi  eitationem 
et  eins  executionem  per  audientiam  piiblicam  Htterariim  oontradictariim 
domini  nostri  pape«  citari  mandavimus  etfecimiisad  certuiu  peremptoritiiu 
terniinuni  competentem,  tpsarum  citadonia  et  oius  exccutionis  oopia 
dictis  citandis  piimitus  per  nos  dccrota.  In  quo  quidem  termino  dictu 
magistro  JÜoyiio  de  Hemis  procuratoic,  pioruratorio  nomine  quo  8upm 
eeiam  nobis  iut!i(  ia!iti>r  eomparentc  i't  ([uandam  diete  eitationis  eedtdani 
in  nttdiontiii  publica  preilicta  debite  exeeutam  rej)resentante  et  «-itatoi  um 
in  ea  coiit'  nro! um  nun  eoniparentinm  contuniaeiam  accnsante  et  ipsis 
|>er  nos  quuad  actum  et  tcrniiii um  liuiusmodi  contuiiuKiljus  reputatis, 
duindü  noü  ad  supiadi«ia  ma^istii  Doyni  de  Remis  profuratori}* 
instanciam  supradictos  omnes  et  singulos  citatos  ad  daodum  et  rceipien- 
dum  libollum  »Ivo  peticionein  summariani  in  causa  huius  por  audientiam 
publicam  predictain  citari  mandavimus  et  fecimus  ad  certum  perrmp- 
torium  termiuum  eonpctenteni,  quem  dicto  etc.  magistro  Doyno  pro- 
euratori  et  parti  sne  ad  idem  duximus  assignaiidum.  In  quo  (juideiu 
termino  predicto  magistro  Doyno  procuratore  —  —  —  -  '  cedulani 
—  aceusante  et  in  eorum  contumaciam  quendam  certi  tenoris 

libollum  pro  parte  sua  producente.  nos  dirtns  ritntos  non  coniparentes 
Mcc  tcitnino  huiusuiodi  ^atist'acientivs ,  di'bite  tauu'ii  r\s|)r(  tatos.  n^puta- 
viniiKs  c|uuad  aituiii  t  t  ferminum  iiuiius  exigente  inslicia  conluia.ucs 
et  in  eorum  coutumaiiam  ad  predicti  magiistri  Doyni  proeuratoris 
instanciam  predictos  citatos  ad  respondendum  dicto  libello  et  litem 
super  eo  conteetaiidum  et  oontestari  videndum  et  calumpnie  vitande  et 
veritatom  dicende  solititm  inramentum  prestandum  et  prestari  videndum 
piimo  simpliciter,  et  deinde  sub  excommunieationis  pena  et  tandeni 
teicio  ad  idem  et  deinde  quarto  ad  idem  et  superhabundanti .  vel  ad 
diceudum  et  causam  rationabilem  allegandum,  <|uare  in  scriptis  ex- 
communicari  non  deberent,  per  audientiam  publicam  pretUcfain  «  itnri 
mandavimus  et  fecimus  ad  certos  tcrminos  competentcs  cuui  duMuiii 
competentibus  intervallis,  ipsius  libelli  copia  ipsis  tieri  decreta.    in  quibuä 

singulis  tcniiinis  dicto  m.  Doyno  (rcdulas  —  — * 

contenturum    non  comparentiuni   nec  iiuiusniodi  terminis  ^jatislacure 
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curantium  contumaciam  acousante  et  ipsos  pernos  oontumaoes  reputari 

petente  et  io  ultimo  dictorom  terminorum  dictos  '  prinoi- 

pales  per  nos  in  t-criptis  excoramiinicari  et  exconimunicatos  publice 

nnntiari  et  fiemintiari  cum  instantia  pnstulante.  Nos  ipfitnr  Tohannes 
carilinali.s  pretatiis  dictns  citatos  non  conipaivntLS.  nor  teriniuo  imiusniodi 
satist'act'n»  ciirantes  reputavinius  in  dicfis  sinixulis  terminis  exigente 
iüftticia  contumaces  et  in  otHiini  t;untiuuaciani  predktus  Martinuin  de 

Stedio  piincipales  in  scriptis  excoramunicavimus  et  teuere 

piesentiam  excommutiicamus.  Quo  omnia  et  singula  vobta  omnibus  et 
singulis  supradietis,  quibus  presentee .  nostre  litere  diriguntur,  tenore 
prosentium  iDtimamus,  tounuamus  et  notificamus  et  ad  veetram  et 
caiuslibet  restram  noticiam  deducimua  per  presentes  vobiaque  oichi- 
lominuti  et  vestnim  cuilibet  in  virtute  sancte  obedientie  et  8ub  ex<- 
comrnunicationis  peua  districte  precipiendo  mandatuus,  qaatenus  pre- 
dictos  onines  et  singulos,  ut  prefertur,  por  nos  exconiniiinicatos  publice 
iiuntietis  et  dennnciari  permittatis  e(  taciatis  in  v(»stris  pcclosiis  infra 
mi-ssarum  stollein]uiia ^  dum  p«i|iuliis  conveneiit  ad  diviua,  cainpanis 
pulsatis.  t  andeli«  aecensis  et  demuni  extinctis.  consuetis  sollenipnitutibus 
adhibitib  et  aübi  ubi,  quando  et  qiiocieus  expediens  luerit  et  tueritis 
requisiti  seu  vestrum  aliquls  fuerit  requisitus,  donec  et  quousque 
supradicti  excommunicati  absolucionis  beueficiura  meruerint  optinerOf 
aat  vos  a  nobis  vel  ab  alio,  nobis  in  causa  buiusmodi  surrogaado, 
commissario  aliud  reperitis  mandatum.  Quicquid  autem  in  premiesis 
et  circa  premiasa  feceritis  seu  yestrnm  aliquis  feoerit,  nobis  per  vestras 
patentes  littera.s  sou  publicum  iostrumentumf  harum  litterarum  noatrarum 
Seriem  vel  (It  si^^^mtioneni  cuutinentes  sou  continens,  remissis  presen- 
tibus,  fideliter  intiinaro  cnrctis.  Ahsolntioncm  vero  umnium  et  sinirnlonini. 
qui  dictam  excoiiHuunicatirtnis  .x-ntfütiain  per  nos  latam  incurrerint 
((iioquomudo.  nobis  vrl  supoiioii  iiustro  tantuinmudo  reservanms.  In 
quorum  omniuni  et  sui^uloiuni  lideiii  et  testimoniuni  presentes  liieras 
seu  presens  publicum  iustrumeutum  per  Franciscum  noturium  publicum 
nostrumque  et  cause  huius  coram  nobis  scribam  infrascriptum  aub- 
scribi  et  publicari  mandavimus  et  dgilli  nostri  fecimus  appensione 
miiniri.  Datum  et  actum  Rome  in  hospicio  habitationis  noatre,  nobis 
ibidem  bora  vesperorum  in  loco  nostro  solito  ad  iura  reddendum  pro 
tribunali  sedentibus,  sub  anno  nativitatis  Domini  millesamo  trecenteaimo 
septuagesimo  nono,  indictione  secunda,  (iie  lune  vicesima  septima 
mensis  Innii.  pontificatiis  sanctissinii  in  Christo  |)atris  ft  domini  nostri 
domini  Lrbani  di\ina  Providentia  ])a)M'  VI.  anno  stKimdo .  pit  sontibus 
venerabilibus  et  iliM-retis  viris  dominis  ilano  deAnielia  auditoie  nostro, 
Autlionio  presbitero  Corpliiensi  et  Arnolde  IJaen  cieriLu  Traiectensis 
diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis/' 

tiMebkb«Mi.  d.  Pr. Erfurt  SXIV.  *  ^ 
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'  Hier  folpeti  die  yeiiiUicIien  Würde»  iu  (jcwihnUchfr  Ordnung.  "  its  folfjt 
wörtlich  der  Jieridit  wie  in  Xr.  197.  '  Hier  jühien  die  Namen  der  A'^xsi///-  wie 
eben.  '  Hier  WiedtrhaUmq  der  schon  mehrfach  rorqelominenen  Foriif  l  '  Et 
folffni  die  Namen  wie  (Jjen;  ansgeJamen  sind:  Tito  v.  d  ^achfia,  Tlipod.  v.  d.Wunüe, 
Courad.  de  Wisseutsc,  Thcod.  Huffoim,  Hciuricus  dt-  Krich,  Jae.  de  Stedin, 
H.  de  Meldiogen.     ^  /bfpf  am  &ft7iM»  dieSeh^tiHim  dt»  genannte»  Notars, 


im.  Juli  17.  817* 

Testament  Johanns  von  Mainz,  Bürgers  zu  Erfurt. 

Or,  mit  d.&  im  A.  der  Michueliskitche.   Auf  der  liüekseite  nteht :  Littera 
Xohaniiifl  de  Maguntia  rasoriB. 

In  Gkitis  Bamen  amen.  EuDt  sie  allin  Latin,  die  diesen  gemwerdigen 

brieff  ancsen  und  diese  na<  hbeschnben  besaczunge.  solgoroto,  testaDient 
lind  beschichtuDge  borin  lesin,  die  ich  lohan  von  Mencze,  böiger  zu 
Erforte,  mit  niinre  liirnachboj?clirebener  varnder  hnbe,  die  ich  mit 
arhoit  irkrig^en  habr^.  fj^otan.  iromaclit  und  q-esaczt  habe  Gote  zu  lobe 
und  zu  erin  und  seczo  und  inacho  mit  disem  i)iive  miner  sele  zu 
tröste  und  allin  geloubejren  sielen  zu  nucze.  Also  han  ich  obgenautür 
lohun  mit  wolbedacliteiu  mute  be^talt  und  geoidint  mit  alle  rainer 
vainder  habe,  die  hirnach  beschreben  stet,  ab  Got  aber  micii  gebutit, 
daz  ich  abege  von  todis  wegen,  das  6ot  vorbyte,  und  nemelichen  uff 
dem  Ootis  wege,  als  min  wille  ist,  daz  min  vamde  habe,  die  ich  zu 
Erforte  hinder  mir  laze,  daz  die  kome,  als  min  nvilie  ist,  an  solche 
stete  Qote  zn  erin  und  miner  sele  zu  tröste.  Zu  dem  ersten  hab  ich 
gebeten  mine  biesundem  liebin  frund  ern  Apelen  zu  dem  Stryte  und 
Johann  Dorin^on  bio  sonte  Vitp.  beider  borgor  zu  PMorte,  den  ich 
proufTenbard  habe  iin<l  hevolen.  und  ouch  bovclen  mit  diesem  brive 
mine  schult  und  ■;,^oreitschat't  von  phenniijen,  kornc  und  liaveni.  daz 
sie  damite  tun  sollen  in  alle  der  iiinze,  formen  und  wise.  als  in  die^^em 
brive  beschriben  ist,  und  sunderliciiiD  mit  rate  ern  Dytei^s  von  Isenache, 
iczuut  pberrer  zu  sente  Georieu  zu  Eiforto,  dorne  ich  min  beimlicbkeit 
geuffinbart  habe,  und  an  en  bienamen  nicht  sollen  tun,  der  ein  behelder 
ist  dieses  brives.  Vor  allin  dingen  ist  min  wille  und  beger,  daz  man 
koufen  sal  en  phunt  geldis  ewigis  czinsis  zu  deme  gotishuae  zu  sente 
Georien  egenant,  also  daz  man  eweclich  mine  iarczit  begen  sal  mit 
vigilien  und  selmessin  zu  singen,  davon  sal  man  iariicb  geben  zu 
presentien  eime  pherrer  daselbins  funif  scbillinjre.  zoen  vicarien,  idem 
pristero.  der  da  geimwerdig  ist,  einen  Schilling  und  anders  nicht,  und 
dasselbe  remanz  sal  zu  dem  gebuwe  derselbin  kirehen.  Den  form unden 
der  kerchen  zu  geluoiite  funiftelialhtMi  Schilling,  und  dem  kerchent^r 
sechs  phenuinge.  Darnach  als  mau  mich  begeinde  ist  zu  dem  ersten 
mal,  so  sal  man  geben  ie  dempriestere  in  der  stat  einen  Schilling,  vigUie 
und  selmesse  zu  singen ,  und  dem  pherrer  zu  sente  Geonen  zwene 
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Schillinge.  Uer  demibe  phener  zu  sente  Qeorien  sal  siezen  vier 
vrochen  TigÜien  zu  singen,  dem  sal  man  geben  ein  phunt  und  sime 
schuler  zwene  schillingo  pheninnge.  Damach  den  Regolirn  z\Yenczig 
phunt  nach  irre  brive  lute,  den  closterfrowen  zu  sente  Martine  in  dem 

l-?niIo  («in  malder  kornis.  Item  zu  dem  Nuwin  werke  oin  maldir  knrnis : 
item  zu  den  Wizzinfrawin  eyn  nmkler  kornis;  item  den  Marienbrudeni 
ein  malder  konii«;  iteiu  zu  den  Predigern  ein  malder  kornis;  item  den 
Augustineren  ein  malder  kornis;  item  zu  dem  gebuw  saiuti  Seivatii 
ein  pliuiit  phennige;  item  zu  saute  Benedicto  ein  phunt;  zu  Unser 
frowen  eyn  pbimt  Darnach  waz  minis  bettgewandis  ist,  daz  lioea  ist, 
daz  sal  man  geben  zu  dem  Nnwen  spitael  zu  Arnstete  und  oucb  zcen 
phant  phenninge  zu  eyme  ewegen  gedecbtnisse  miner  sele«  Vortmer 
waz  oberblibit  ron  minie  varnden  habe,  als  diese  vorbeschrebene  ding 
ahegericbtit  sint,  «larnach  saL  man  koofien  zwelf  tuch  grawes  tuchea, 
die  sal  man  teilen  under  arme  lute  sich  damete  zu  kleiden.  Waz 
danne  1  iMiber  blibit,  daz  sal  man  gobin  armen  luten.  Ouch  sal  man 
wizzin  umb  mine  farnd«»  habe  TT^'inrirli  Rolle  uff  der  brücken,  der  ist 
mir  schuldig  firczifr  phunt  phem  m  l  die  er  gelobit  hat  iniuen  tormunden 
gutlich  zu  bec/.alen :  Wrm  iohaiis  von  Ksehenew»-;:!*  XXII  sehilHug 
und  eyne  blasen  und  zv\  ei  mezziugene  beckuu ;  (Juunid  Selierer  au  dem 
berge  ein  phuut  vor  eyuo  blasen  und  eyuen  slifsteyn;  item  lohans 
Poupe  zu  wlzzen  Wolfe  X  Schilling  pfennige  vor  Hermann  von  Lonbingen. 
Ouch  umb  die  von  Elxleben,  gebin  die  X  talente  vir  wochen  noch 
Uichahelis,  so  sollen  loes  sin  des  koufis.  Mer  so  legen  bie  Appelen 
zu  dem  strite  XXn  malder  kornis  und  XL  malder  bavem.  Ouch  sal 
man-geben  miner  sweger  von  dem  egenanten  bettegewatnl '  ynensiden 
kolter  und  ein  bete  nach  mime  rode.  Diese  vorbeschriben  besatzunge 
und  selgerete  hnn  ich  lohan  von  Mencze  vorgenant  in  geinwerdikeit 
miner  t'rundc  ein  Otten  von  Udenstete,  ülriehis'  bed*'rs  bin  Kramphen- 
tore,  borgere  zu  Ertorte,  und  Xiclans  vi»n  Waugeheim,  borgers  zu 
Salcza,  getan  \ind  liabe  sie  gebeten,  daz  sif-  des  t'^^czuge  solle  sin,  ab 
is  not  tud.  Damete  bevele  ich  loiiaa  ubgeuaut  miuen  genanten 
selgereten,  dem  pherrer,  Appelen  und  lohanne  roine  varnden  habe 
obgeschreben,  damete  zu  tunde  daz  beste  nach  miner  begerunice  als 
in  diesem  brive  bescbriben  ist,  in  solicber  wise,  als  sie  daz  Oote  ver- 
antworten sollen,  und  nucze  und  ich  en  des  gelouben  und  getruwen, 
daz  sie  daz  beste  tun.  Des  zu  urkutule  undc  merer  Sicherheit  habe 
ich  lohann  von  Mencze  obgenant  min  in«  iril  an  diesen  briefl  wizzintlich 
gehangen,  der  geben  ist  da  man  czalte  nach  Christi  geburteu  druczen- 
hundert  nun  und  sebinr;^iir  iare  au  dem  nesten  suntage  nach  sante 
Margareten  tage  der  iieligin  iungtrowen. 
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(iencbifhtwiiieUen  der  Prov,  Sachsen. 


13#9.  Septeiiiher  IG.  Avignon. 


818. 


Papst  Clemens  VIL  Oestätigt  die  Stiftung  einer  Universität  in 


Weifmmbom,  Akten  der  Erfurter  UnirerniUit  J.  Hr.  1;  QQ.d.Pr.S. 


Günther,  Graf  von  Kefemttery ,  verhau ß  die  Dörfer  Schelmenrode 

und  WildenroAe  an  den  Bat  m  Erfurt 

Or.  fltit  mei  S,  im  K^.  SLA.zuM. 
Wir  Ganther  von  Kevernberg  grafe  der  iuago  und  Sophia  sin 
matir  bekennen  vor  uns  und  unse  erben,  daz  wir  mit  wiJlen  unde 
wissin  grafen  Gunthers  von  Kevembeiig  des  eldem,  unsers  ▼etem,  und 
mit  des  seibin  und  andir  unsir  friinde  und  mannen  rate  um  unsers 
nuczes  willen,  den  wir  rlarvnne  habin  irkant.  vorkoufft  haben  recht  and 
redelich  pvnos  rtvlitin  e\vi«:on  koufles  dv  dorffere  Srlielmenrade  und 
Wildonrado  mit  wnssir,  weyd««.  ;^<'insf!i,  renthon ,  dinsten,  rechtin, 
gevellin,  stal»»-  uii<i  ^'■fricht^n  iiliir  hals  und  linnt.  lip  und  iiblr  trut,  und 
mit  allir  czuhoruii^'H.  \v\  dy  naiix  ii  haben,  und  mit  alh' den  eni  nurzfu, 
gewonheidon,  friiitidüi  und  jtvhtin.  als  wir  dy  gehabil  han,  vor  frye 
und  also  fry  egone  gute  den  orbern  wisen  luteu  deme  rate  und  rethen 
und  der  stad  gemeyne  zou  Erfforthe  kouffem  vor  fumfi  und  fumffczig 
phunt  Pfennige f  zeu  deme  male  zcu  Erfforte  geneme  waren ,  dy  au  nns 
gütlich,  genczlich  und  nuczlich  gezcalt  und  bezcalt  haben  und  wir  yn 
unsero  ntcz  gewant  habin,  und  sagen  su  der  ledig  und  loz  und  haben 
d>  II  seibin  kouffem  globit  und  gered,  globin  und  reden  an  deseme 
brive  vor  eyne  rechte  were  und  steten  kouff  der  vorgesclireben  dorffere. 
gute,  gerirhtp  und  7;rtihorunge,  und  haben  on  ouch  dy  gefriget  und 
geeygent  an  gciicht»^  und  nn  ^'ohfn  sjrtrr  hnw  n\<o  recht  und  gewonlich 
ist.  Des  zeu  eynie  oikuiidc,  l»ek«'uteny.*»se  und  ^i^llirll^•it  haben  wir 
den  obgenanten  kouftern  Uesen  brifl'  gegebin,  vorsigilt  mit  unsirs  graven 
Gunthirs  des  iungen  iugesegil,  des  wir  Sophia  sin  mutir  mit  ome 
gebruche,  und  mit  de«  obgenanten  grafen  Gunthers  des  eldem  iinsiis 
vetem  ingesigil,  dy  hir  ane  gehangen  sint.  Und  wir  grave  Gunther 
der  eldir  vorgenannt  bekennen,  daz  der  obgenante  kouff  und  beczalunge 
mit  unseren  willen,  wissen  und  vorhengnisse  gesehen  ist,  und  haben 
des  unsir  ingesigil  by  des  obgetianten  unsirs  vetern  ingt^sigÜ  an  desiu 
brift  czu  eyme  bokentnisse  Ur/cn  liengen.  der  gegebin  ist  als  man  zcalte 
nach  Cristi  ireburt  tusint  dryhuiidirt  in  dem  nun  und  sybinczistem 
iare  an  allir  heiligen  abinUe. 


Erfurt. 


Bd,VIJI.,  H.2. 


im  Oktober  3K 


819. 
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1879.  cc.  November  10,  820. 

Der  BiU  zu  Erfurt  toid  B'  rlf.  Afd  lu  Uersfeld,  einigen  sicJi  iUter 
ein  gütliches  SitJum  run  Mcuiini  bis  Allerheiligeu  des  tiächsUtn 
Jahres. 

liegest  im  CI.'Mthciic-Famdittibudi  im  K,  A. 

1380  feria  IV.  fKßst  Martini  (Noi-br.  14)  wird  dtis  ijütliche  Stehen  5ur 
LklUmess  (hebr.  2.)  ]38il ,  und  atiertnals  feria  III.  poi»t  ii  ii\iDi»cere 
(Mars  Uij  bis  Walvurgis  (Mai  l),  endlich  feria  V.  po»t  luauuis  autc 
porüUD  SabiniuD  (Mai  9)  Iris  Mkhadi»  veriängerL  Regenten  ebenda. 

im  821. 

Der  Bat  zu  Arfurt  lerkdu/f  tri nrlcrhün (lieh  2i  Mnrk  jährlichen 
Zinses  für  300  Mark  Silber  an  TheoUericuö  de  Kudü,  Bürger  m 
Mühlihausen. 

Begest  im  Cl.-Müwitz- Fumiltakbuch  im  E.  Ä. 

im.  m. 

Jkr  Rdt  2U  Erfurt  hesteUtvon  Wulpurgisan  auf  drat  Jahre  Ditliericli 
von  Heytiuguüburg,  Hilter,  zum  Amimann  und  Vogt  des  Hauses  Tuuc- 
doiffi  Er  9eU  j^trlid^  aus  den  Gefällen  10  Mark  Silber  der  Stadt 
begafden,  aüe  Übrigen  Emh&nfte  aber  kann  er  für  sk^  verwende». 
Regest  im  CI.- Jfawtto-fbflMlMM^A  im  A. 

ce.  ia?6-ia80.  828. 

Der  Si/ndikus  der  StmU  Erfurt  heaniragt  bei  einem  JJbt,  päps^ 
li^iem  delegierten  Bid4er,  dass  der  Clerus  $u  Erfurt  angdtaUen 
werde,  einen  B'  ifrag  m  den  grossen  Unkosten  eti  geben,  welche 
die  Stadt  nnf wenden  müssen  \m  sich  gegen  ihre  eahlreidten  Feinde 

SU  schützen. 

Ftrgamie$Uäettel  im  SUidt^irchiv  zu  Nardhattmt,  der  Schrift  uach  dem  Emle 
aes  14.  Jaiuf^widert.H  ungehörig. 

Coram  vobis  honorabili  nostro  doniino  . abbate  mouasterii  in  . . ., 
Magnntine  dyoeesis,  in  negocio  et  pailibus  iDfrascriptis  a  sede  aportolica 

indice  delegato,  pruponit  ^  Syndikus  procuratorio  et  syndicatorio 

nomine  magistrorum  coosulum  et  universitatis  opidi  £rfordensi8  contra 

derum  eiusdem  opidi  et  ipeius  <  personas,  videlicet . . .  qui  feoerunt 

et  faciunt  ipsum  cierum  kcu  mäiorem  pai  ti  in  ao  eciani  plus  quam  duas 
partes  tocius  eiusdem  eleri,  et  personam  legittimam  intervenientein  pro 
oisdem  et  quolibet  ipsorum,  dicen.s.  rjuod,  licet  clerus  et  pr-pultis  dicti 
opidi  ab  eorum  vieinis  et  iiiiiiiiris  «4  a  predonibuK  et  latronibus  per 
rapinas  «»t  incendia  sepius  et  scpissinic  mvasi  fuerint  et  invadantur 
etiam  iiostilitcr  iuipugnati  lueriut  et  inpugiiuutur,  et  dicti  magi^tri, 
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cx>n8ules  et  universitatt  pro  defensione  dusdom  opidi  et  bonorum  ac 
iuris  den  et  populi  eonmdem  se  exponcntes  pro  ipea  defensioae 
mflgna  subierint  et  sustinuerint  ae  subcniit  et  susttoeant  onera  expen- 
sarum.  quamvis  ad  suppurtanda  huiusmodi  ooera  eorum  non  sappe- 

tierint  nec  suppetant  facultatos,  predictus  tarnen  cleius  et  persone  eiua^ 
dem  cleri  supradicte.  bonis  tcmporalilitis.  ad  pos  ratione  personarum 
ipsorum  .sp<'i  t;uitihus.  in  eoruni  opidu  »  t  eins  pertineneiis  habundantes, 
licet  etiain  kgiüiuu  lequisitl  ad  predicta  unora  supportanda  pro  rata 
proventiini  eorundeni  boiuiruni  suorum  cum  dictis  magistris,  rnn>;ii- 
iibus  et  uuiversitate  cuntribuere  nolueruut  nec  volebant,  recusaiuui  et 
recQsant  indebite  et  iniuste,  quare  procurator  et  Syndikus  supradictus 
nomine,  quo  supm,  petit  per  tos  et  vestram  sentcntiam  pronundari 
et  declarari,  clerum  predictum  et  eius  personas  supradictas  debuisse  et 
debere  contribuere  pro  rata  predicta  ad  onera  supportanda  supradicta 
et  eos  condempnari  et  oonderopnatos  compeJli  ad  contribucionem  eandem 
fadendam  pro  tempore  tarn  preterito,  (jiiani  presenti,  et  declarari  ipsos 
teneri  a<>  condempnari  eosdeiii  ad  contribucionpm  ipsam  pro  futuro 
tempore  faciendain,  et  predicta  petit  omni  modo.,  iure  et  causa,  quibus 
melius  potest  cum  dampnis  et  interesse,  expensis  faclis,  et  ])n)t(statur 
de  faciendi^,  salvo  iure  adUeiuli .  luinuendi.  mutanili.  «  (ini^ondi  etc. ' 

'  VerMzh'  SteUf.  -  Nach  der  Uthuumtui  tun  JäitJ  iKtrtdt  der  liut  eifrig  den 
AutboH  der  FcHtutifiStrrrke,  uozti  er  wohl  einen  Beitrag  auch  ?wi  der  GeisÜKMceÜ 
terianffte»  Dahn  äurfU  da*  SchrifM,üek  hier  an  der  richUge»  SMk  aein, 

1380.  Januar  4.  KU. 

(jruntlier,  von  G(>ti>  LMiadeu  graft*  und  linrc  zcu  Keteriiberg,  und 
traw  Sofieia,  f^rat\iiiit'  von  Staiber^^,  >vu  mutter,  und  grafe 
Gantlier  von  Kefeiuber|i;  der  eldcre  vr/cuufcn  mit  Wts^m  umi 
Wülm  ihrer  EHfen  und  Mannen  den  bescbeyden  luten  Hanese 
Kreyonbetge,  Elsen  Kreyenbergynne  siuer  swester  und  Herman 
yrem  sone,  und  Gunther  Kreyenberge  yrme  bruder,  Bürgern  tu 
Erfurt,  daz  bolcz,  daz  da  beisset  daz  Elleybin  holcz  und-  daz 
wyesenwachs  zu  eigenem  BetM  für  120  Ffund  gui&r  Pfennige  und 
10  M'ilhr  s.  ln.nes  weyzzes  Brfortesche!*  mazes;  sie  rerzidtfen  auf 
alle  Ucrhic,  ilic  sie  ftn  tiem  rftkaufttn  (inte  gchalA  hatten,  das 
v/V  ror  Gericht  den  Käufnn  aufgelassen  haben,  versprecticn  die^ 
gegen  all*'  Anspmrhftt  uHdcrvr  sicher  zu  sf^Jl/it  und  l,n)<hni  sich 
aller  Mittel,  wodarch  der  Kauf  rückgängig  mlcr  imgUlig  gtmaciU 
werden  /connte. 

Der  gegebin   ist  noch  Cristi  yebonl  dryzcenhuiidcit  iar  in  dem 
achczigisten  iare  an  der  nest«*n  niittewocben  nach  dem  nuweu  iai\\ 
Mr  bejfciHtdigtes  Ur.  an  Kyl.  H.  A.  zu  M.  S.  d.- 
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im  März  5. 


825. 


Bruder  Conrad,  Schaffner  der  Karthäuser  in  Erfurt,  quiUieri 
dem  Bat  dasdbsi  über  15  Mark  löttgen  Silbers  rückständiger 

Zinsen. 

Oegeben  1380  am  Montag  vor  Gregorü. 
Or.  mf  Bapier  im  Kgl  Si,  Ä,  tu  M.  &  d. 


Önye  Heinnoh  von  Swarczharg^  lierro  zu  Lutenbeii^,  bddint  äui 
Erfurter  Bürger  Haos  und  Härtung  von  Dreforto  Heinrich 

von  Ballonbusun  mit  4\  ,  Hufen  Landes  zcu  Süntieiude,  nachdem 
die  bisherigen  lnhid)er  Hartmann  von  Holbucli  lUUer^  Boynhart 
von  Holbach  und  Uaitmano  VicztUm  diesdben  rar  ihm  mf' 

gelassen  halfen. 

Geget)en  1380  an  dem  beylygen  oster  abinde. 
Or,  im  J}.A,  S,d. 


Heinridt  von  der  Pforten,  GMtsmmn  zu  Erfmi,  quittiert  dem 
Bat  daseist  über  150  Mark  SUber  rückständigen  Bundesgeldes, 
Or.  auf  hupier  im  E.  A,  8.  i.  t.  i.  d. 

Ich  Heinrich  roo  der  Ftorten,  geleytsman  zu  ISrforte,  bekenne 
ulfinliche  an  dysem  briefo  und  tun  kunt  allen  den,  dy  on  sehen  adir 
hören  lesen,  daz  dy  ersam  wisen  lute  ratismeystru,  rcte  und  dy  stat 
Erfortc  mir  gutlich  und  ^^anez  beczalt  haben  andiihalbt  hundirt  niark 

jotijjps  silhfrs  von  der  hochgoborncn  furstcn  we^^in  heriun  Friderich, 
liernii  Halthasar  unii  Ihmiiii  Wilhelm!^.  Iaiit;;raven  in  Üonngen  und 
mart^^iavrn  /u  Missin,  dy  «li  ii  genaimlea  fui-ston  und  heritm  nacli 
schuldig  vvaitn  von  des  gutliclien  stens  wegen,  da/,  czwusehtn  den 
selben  fursten  und  herren  und  der  btat  Ertorte  gotey dinget  wart  in 
dem  iare  alz  man  czalte  nach  Cristi  gebort  tuseiid  dryhuudirt  sybinczig 
vir  iar  umme  sende  lohans  tag,  alz  her  gebom  wart  touffers  unser» 
herren,  dar  ubir  dy  egenanten  ratismeystre  und  rate  der  stat  zu  Erforte 
den  obgenanten  fursten  und  herren  iren  brieff  gegeben  hatten.  Des 
zu  eynre  bekentoisse  und  warer  sicherheyt  habe  ich  niyn  ingesigel 
zunicke  an  disen  brieil"  geleyt.  der  gegeben  ist  nach  (rotes  gclxirt 
tutend  dry hundirt  iar  und  darnach  in  dem  achczigisten  iare  am 
pbingestage. 


1880.  Mto  U. 


im.  Mal  13* 
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Ge(Kihivh(iK|ueIleii  der  l^rov,  SAchnon. 


1380.  3iai  18.  Eiseuach. 


I}if  Liiudgrafht  Tricdridi .  JidUhasnr  luul  Wilhdm  fjuittierm 
ihm  Rai  gu  Mrfuri  über  löO  Mark  Hübet  rückständigen  Bundes- 


Or,  auf  ü>j»t«t'  im  Kgl.  St.  A.  «m  M.  S.  i.  t.  i. 

Wir  Friderich,  Balthazar  vnd  Wilhelm,  lantgravcn  in  Duriugeo 
und  marcgrafen  zcu  Glissen,  bekennen  etc.  daz  uns  die  eibarn  wisen 
lute  ratismeisterf» ,  vete  und  die  stad  Erfortli  gutlich  und  gancz  beczalt 
haben  andirthalb  liundirt  niarir  lotiges  silbirs.  dy  sy  uns  nach  schuldig 
waren  von  des  gutlichen  istebius  wegen,  <ia/,  zcuschon  uns  und  yn 
geteidingit  wart  in  denie  iare  alse  man  zcalte  nach  Cristi  geburt 
tusend  dryhundiit  sibinczig  vir  iar  urame  soute  lohaus  tag  alse  er 
geborn  wart  toufers  unsers  berren,  doruber  sy  uns  iren  brif  gegobin 
haben;  und  sagen  sy  der  seibin  summen  geildes  quyd  und  loz  mit 
craft  diz  brifes,  der  gegebin  ist  zcu  Ysenach  nach  Götz  geburt  tusend 
dry  hundert  iar  and  darnach  in  dem  achzigesten  iare  am  phingeatag 
undir  unsern  secreten. 


Fredrich  von  Waugehcim,  bero  daselbinSj  bddmt  den  liesdiä/denm 
Mann  Henrich  Schade,  Bürger  mu  Erfurt,  mü  Vi  ^^'^  ^ 
Zimmern  uff  de  bergenn,  die  eftemofo  der  von  Tophstete,  <Mch 
Bürger  au  Erfurt,  besessai. 

Zeuge:  der  von  Kohnazchs»  Pfarrer  gu  Wangeheim,  der  atieb 
mitsiegcU.  Chgehen  1380  an  dem  montage  vor  sente  Bonifocii 
tilge  des  heiligen  bysclmts. 

Ur,  mit  'J     im  Kfil.  St.  A.  :u  M. 
Wangenhäm,  lieg.  i«.  Urkd.  Ii,  S.  73i, 


vom  Kade,  ihrer  Söhne,  ileiniichs  von  Kutzeleyben  und  aller, 
welche  Teil  an  dem  Hause  Quasii^^uhing  haben,  weil  sie  dm  Grafen 
Heinrich  von  Stalberg  gefangen  genommen  hatten. 

Diituiii    anno  Domini  M.  CCC.  LXXX.,   dominier   |>ru.\ima  post 

iionitaoii. 

Regest  im  Cl.-MUtvttz- Familiaib.  im  K.  A. 


gehles. 


im  Juni  4. 
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läNO.  Juli  .1.  m. 

CoDZoe  von  Wyssense  der  oldt  si".  \  rn  Hcinriehs  san  von  Wyssense, 
Bürger  zu  Erfurt,  icrkanft  un  Ebirliurt  Martnieistor,  ebenfalls 
Jiürtjtr  (lascWst,  .7  Pfund,  5  ^:khilling,  8  Pfennige  jährlfrhen 
Zinses,  i  Hühner  und  1  Tjnmmeshanrh  Erbzinsen  ron  versrhiedüfieji 
(hitndstüeken  Gleichenschen  Lehens  bei  Stuternheyra  fiir  un- 
genanntes Geld. 

(legeheti  13^0  «in  den  nesien  mantujje  nm'li  sentt' Puter.s  un<i  l^auli« 
tujju  a[K)stülis. 

Or.  im  K  A.  S.  d. 

13^)0.  Sept(  iiiber  4.  832. 

iiaiij?  vüji  Kosentlial  ijuittieri  Grafen  Heinii'  li  vun  iiennen- 
berg  iUter  300  GiUdm  Svhatlenermk  fiir  drei  tm  Dienste  der 
Markgrafen  vor  Erfurt  verlorene  Hengste. 

Bruckner,  Hmn^g.  UB.  Hl,  Nr.M)6.  tJbmto  qwitUart  Heinrich  vun  Wenk- 
heim 0m  $40  Guide»  für  3  terkrene  Heugke,  1380,  Jhe.  8.  l.  e.  Nr.  III. 

laso.  Octolier  U.  8SB. 

Lotze  von  Boymbach  der  AUere  vemUtfdi  gwUdten  dem  Land' 
grafen  Hermaon  zu  Hessen  und  dem  Bat  eu  Erfurt  ein  güiUdtes 
ShÄen  Us  gum  näeiisten  Liehtmesstage  flSSl  Febr.  2),  tcovon  aber 
die  anderen  Ffinde  der  Stadt  auf  deren  auadrüclUidies  Verlangen 

uusgesehlossen  bled/en. 

Oegeben  1380  am  Miittvodi  nach  Severi. 

Jirijesi  im  Cl.-Mthrit:- FamiUettbuch  im  K.  A,  Dtu  güttUAe  Stehen  Wttfde 
darauf  noch  Ins  Wnlpurgis  rcrlangtrt. 

UibO,  November  Z^j.  HU, 

J)if  ( htneinsehnft  der  Jndm  ::u  Erfurt  fjelobf  für  sich  und  <dlc 
Juden,  welche  in  den  midisten  .>  dnhrni  nacit  Erfurt  konnuen, 
der  Stadt  2200  Marie  lötigen  Räbers  Erfmier  Getvichtvs  zu 
schenken  und  zicur  400  Mark  sofort,  1000  Mark  zu  Jarobi  des 
nädalen  Jahres  und  600  Marc  eu  Jacobi  im  darauf  folgenden 
Jahre,  femer  jährlidi,  während  der  nätksten  5  Jahre,  1000  Pfund 
Erfurter  Pfennige  Gesdtoss  und  50  Mark  Silber  tu  gtben.  Dafür 
soUen  sie  von  aUen  anderen  Abgaben  befreit  sein,  tus  sei  denn,  dass 
aus  besonderen  Ursachen  die  Bürger  mehr  als  49  Pfennige  ron 
der  Mark  gelten  müssen;  alsdann  sollen  die  Juden  für  jeden 
Pfennig  Zuschlag,  den  die  Bürger  geben,   00  Pfund  zu  den 
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loOO  Ifund  tind  3  Mark  zu  dm  50  Mark  hinzuheeaidm.  Die 
Judmsdiösscr  werden  eidUdi  verp/liddet  für  die  Herbei sdw ff uny 
des  genannten  Geldes  m  sorgen  ^  audi  keinen  Juden  unter  si^ 
gu  leiden ,  der  nuiM  diis  BürgerredU  erworben» 
Geyeben  1380  am  S.KaÜuainen  Tag, 

Retjt$L  im  C/.-M/ioite-Jra«äwtibiie%  mt     A.  Ikr  Vertrag  wmde  1385  feria 
1 V,  proxima  p.  Jcih.  6qf»ft«<e  emntert.  h  c. 

vm.  März  4.  s:i5. 

Der  Bai  su  ßrfnri  borgt  von  einigen  Juden  1000  Goldyukim 
und  verspruSU  van  Jedem  Gulden  wöcit entlieh  einen  Scher f  Zim 
SU  fjrhrn  nnd  dos  Geld  innerhalb  8  Tinjcn  narh  crfoltjfer  Mah- 
nung strri(rl:.:azuhlen,  im  Falle  der  SäwuxjLrli  <ihry  mit  4  Pferden 
in  der  Judm  Häuser  zu  Erfurt  t  oder  wo  sie  sonst  sitsen,  Ein- 
luyer  zu  hallen. 

Gegcbeti  1381  am  montag  post  cineiis. 
Regest  im  Cl.'Mütcitz-FamHicnbuch  im  K.  A. 

1381.  MSrz  IS.  836. 

Dytherich  vom  liade  bekennt  j  dass  er  sich  mit  der  Stadt  Erfurt 
ausgesöhnt  und  sieh  verpflichtet  habe,  derselben  20  Pfmd  Ffennige 
gu  befahlen  und  ihr  einnml  wahrend  des  naehstea  Jahres  mit 
ß  I/tneen  tu  dienen, 

Or.  wü  5  &  m  JEpl.  SL  A.  m  M, 

Ich  Dytherich  vomme  Bade  bekenne  ofiEinlichen  an  diseiu  briefe, 
daz  ich  mich  fruntlichen  und  genczlicben  gerichtet  und  gesunet  habe 
mit  den  ersamen  wisen  luten  dem  rate  und  mit  der  atat  czu  Erf> 

forte  iinime  alle  aiispiache,  da  SU  mir  umbe  czu  czusprecheno  hatten 
und  ich  on  wediiumbo  czu  czusprorhrMip  hatte  wnn  utt  tii.^eii  Ini- 
tigen  tau.  alsn  dnz  irh  den  voi brnaiiten  latisiiuistein,  rate  und  der 
stad  ezii  Kitluitf  h  isten  und  hcc/.altm  sal  czwenczic:  phunt  phengo 
^'en^er  und  ;^eber  uÜ  sende  Mielielstag ,  der  nest  czukuiiiplUig  uirt, 
une  allen  uöczog,  \vedir8])rache  unsl  hindirnisse  in  der  stat  czu  Eif- 
forte.  Oucb  ist  beret  and  geteidinget ,  daz  ich  der  egenanten  stat  bin 
iare  und  bin  tage  füren  sal  sechse  mit  glen,  wan  ich  des  von  on  vor- 
mant  werde,  czwischen  Hareze  und  Loubin  und  Sal  und  Werra  ufi 
der  egenanten  stat  Eifforte  koste,  scbadin  und  ebintur,  und  wann  ich 
dy  C8U  eynen  male  gefure,  so  sal  ich  der  vort  nior  >  zufiirne  ledig  und 
los  sin.  Wer  ouch,  daz  ich  in  disem  iare  umbe  daz  \urbenante  volg 
czufurue  nicht  gemant  \vf)rde.  so  solde  ich  des  abirvert  nier  ledig  und 
los  $in  czu  fureu.  Vor  diso  voigeuautüu  stucke,  daz  ich  dy  stete  und 
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'janiz  liiiltlfii  wolle,  habe  ich  czu  bürgen  fi^esaczt  den  edeln  niynen 
lieben  hcin  ii,  licrn  liüiinan,  berren  czu  Cranicht'eld,  Albrechtf»n  von 
Wic'zeUn  ben ,  SibüldeD  vun  Ecstoten  und  Heinrichen  von  Meiclnvicz. 
dy  mit  mir  und  Tor  mich  in  guten  tniwen  geret  und  globit  haben. 
Und  wir  vorgenanten  bürgen  bekennen,  daz  wir  in  guten  truwen  und 
mit  gesamdirlumt  vor  alle  vorgenante  stucke  geret  und  globit  haben 
und  gJobn  alz  gute  bürgen  solche  wis,  ab  den  egenanlen  stucken  und 
artikeln  keyn  bruch  worde,  daz  wir  den  gebrechen  dirt'ullen  und  dir- 
staten  sullen  und  wollen  ane  allen  ?orczog  und  hindirnisse,  wan  wir 
dos'  VOM  den  egenantcii  ratismcistern  und  rnto  rlor  stnt  czu  Erftbrtc 
vormant  wortlin.  i'/.n  vynw  steten  oikumle  ;illir  \ oitrenanten  dinge 
haben  wir  obgeiianten  bürgen  alle  und  s(  lhft,*  liuidige  unse  ingesigeln 
wissiutlichen  an  disf'u  brietl  gehangLJi ,  nach  f'risti  gebort  druczen- 
hundirt  iar  darnach  m  dem  eyn  und  achczigisten  iare  an  der  mitte wochen 
nest  nach  reminisceie  in  der  Tasten. 


Hernmtm  und  Luaze  von  Boyiiibad^  sdilwsscti  mit  der  bimlt  Erfurt 
auf  ein  Jahr  ein  Bündnhs, 
(Jr  im  Kgi  St.  M.  S.  d. 

Wir  Herniaii  und  Junge  Luzze  von  lioymbacli  ^'^ovettern  bekennen 
(»trintlichen  an  disem  briofp,  daz  wir  getruwulicho  lielflt  n  sullen  und 
wollen  den  ersani  wisen  luten  deme  rate  und  der  stut  gomeynUche  czu 
Erfforte  unaem  lieben  heiren  mit  unsern  üben  und  guten  und  bi 
nameu  mit  myme  egenanten  Luczen  teyle  des  Blosses  csu  deme  Bannen- 
bei^  alz  min  ?on  sende  Walputge  tage^  der  nest  komt,  eyn  gancz  iar 
uz  ane  alle  ai^list  und  geverde  uif  alle  dy,  dy  sich  uz  der  sune 
sprechen,  «ly  wir  iczunt  ane  gegangen  haben  mit  den,  dy  da  Brandin- 
berg  und  Brandiufels  ynne  haben,  und  ufi  alle  dy,  dy  in  diser  vor- 
beschreben  czyet  irc  viende  werden  wolden  adir  worden,  utt"  unsi' 
eygeiie  koste.  ^lehnden ,  vurlust  und  ebintnro.  Ourli  ist  ^'eret.  (|uumen 
wir  mit  den  vicnden  czu.sanieiie ,  da  der  ctTfiianten  unser  luiren  von 
KriTorte  dvner  mite  wr-rrii,  und  hultte  uns  (iet.  »l;i/.  wir  Uuuica 
lienien,  den  fromen  äolde  man  teylen  nach  anczal  der  iuie,  dy  czu 
der  czyet  czu  felde  weren.  Werouch,  daz  dy  vorbenanten  unse  berren 
von  Erfforte  itide  adir  sune  mit  unsern  vienden  nemen  wolden,  daz 
soMen  su  mit  unserme  wiszene  tun.  Wer  uns  danne  dy  sune  und 
fride  euch  ebene,  so  solden  wir  mit  on  darinne  eyn.  Were  uns  abir 
sulch  sune  und  fride  nicht  ebene,  alz  dy  egenanten  unse  heiren  von 
Erfforte  ulTneme  wolden,  so  mochten  su  sich  suuen  und  friden,  und 
solden  darumb  von  uns  unvordacbt  bliben.    Ouch  suUen  wir  der 
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vorbenanten  unar  hdren  von  Eiffotte  czu  glichen  dingen  mecbtig  sin. 
Umb  dyse  vorbenante  hulffe  snllen  uns  dy  voigenanten  unsir  heiien 
goben  funficzig  scbog  Missener  grossen  und  sullen  uns  der  beenden 
funll  und  czwenczig  sclio^^  uffe  den  nesten  sende  Michelstag,  und 
fiinl!  und  czwenczig  schok  uft'  sende  Walpuige  tjic;.  dpi-  nest  dar  nach 
volget.  Uz  diser  hulffe  czyhen  wir  den  hochgeborn  fursten  nnsem 
gnudigen  hciren,  lieiren  Pfcrmanne  lantgraven  czu  Hessin.  Alle  dise 
vorgBsehivIx'ii  stucke  und  aitikel  und  or  ixlich  besunderu  gJobcii  wir 
vurgenaiit*^  irtiinau  und  Lucze  stete  und  gancz  czu  baldenc  anc 
allirleie  aigulist  und  geverde.  Des  czu  eyner  sichirheit  geben  wir  disen 
brieff  vorsigilt  mit  uiiäir  boydir  ingesigeln.  Gesehen  nach  Cristi  gebort 
druczen  hundirt  iar  dar  nach  in  dem  eyn  und  achczigisten  iare  an 
dem  fritage  nest  vor  dem  palmetage. 

1881.  Jani  m. 

Otto  von  Sternbeig,  BiUer,  quiUkH  dm  Burggrafen  von  Nürn- 
berg über  die  Jtattstkädiguug  für  den  vor  Erfurt  erlittenen  Schaden, 
MoH.Zeaar.V,  Nr,  90. 

im.  Juli  8.  H'^'j. 

Drr  B/il  ZH  Erfurt  gestattet  einigen  Juden  ^  sich  in  Capdlendorf 

fxler  Mühlher f]  auf  ')  Jahre  niederzulassen  ,  und  r erspricht,  sie  zu 
scJiilf.')!  Ktitl  .:/(  srhlrrnrn.  Dafür  snUrn  sie  jährlich  50  Mark  »Silber 
zu  (iisihtiss  yt'han,  sansl  a//tr  »on  fillm  Abgaben  befreit  sein. 
Hegest  uu  Cl.-Milwits-Famüienbudi  im  K.  A. 

138!.  August  l\.  Prag.  840. 

rilcKs,  Cardinal- Priester  zu  S.FruutMlis,  beauftragt  den  Dfikan 
dis  Sr  i  cristi ftes  in  Erfurt  die  wegen  ihrer  Aufleiinung  gegen  den 
Erzbibchof  Ludwig  exeoiumunicicrien  tmnienÜicJi  uufgeführteti 
Oleriker  und  iMten  in  der  meh  mii  dem  JnkrdiM  hele^^  Stadi 
Erfurt  m  absolvieren  und  das  Interdikt  aufeuheben, 
Or.  mit  d,  S.  Im  D. 

Piieus,  mlseratione  divina  etc.^  sancte  Praxedis  presbiter  cardinalik. 
ad  infrascripta  apostolica  auctoritate  snffulti,  dtlecto  nobis  in  Christo 
decano  ecclesie  saneti  Severi  opidi  Erffordensis^  Maguotinensis  diocesis, 
saluteni  in  Doniinu.  Ex  parte  quorundam  dericorum  insimul  et 
laycoruu)  opidi  Ki-ffoidensis,  piefatn  M.iguntine  diocesis,  nobis  istia 
diebus  pluries  exhibita  peticio  continebat,  (luod  dudum  in  periculiuu 
animaruni  et  corporum  detrimontum  propter  resistcntiam  et  ifhellioneni 
contra  duiuinum  Lodowicuiu  iu  assecutiüDC  oUni  sui  archiepiscopattjU» 
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Maguntini  illatas,  proptor  quod  fuit  et  est  ipsum  opidiim  ecclesiastico 
suppositnm  interdicto,  ande,  ut  filii  obedientes  et  doTOti«  petelMint,  iit 
interdictam  ex  causa  huiusmodi  rebellionis  et  redstencie  relevare  et 
exoommnnicatos  absobere,  ae  si  qni  forsan  irre^olaritateni  incamssent, 
cum  eis  dispensare  et  ad  pristinum  statiim  habilitare  misericorditer 
dig^aiemur.  Nos  vero  pie  niatris  ecelesie,  quo  nnlli  daudit  gremium 
rHonnti.  porum  fsupplirationibus  annucntes,  tibi,  de  cuius  prudoncia 
cirriiiiispccta  plciiaiu  in  Doniiiid  tiduciam  obtineuni.s.  an  (vmsoionciani 
tnani  de  iiiis  oiicrarf  voluniu>.  fredont<>s  iiHluliic.  ijiii'd  oa.  (|1m>  tibi 
(luxerinius  loiiniiittfiKla.  solerti  studiu  tideiitei  exeivchis.  al)snlvriidi 
omaes  et  siugulos  iuliu  nouiiuatüs:  (juntheruni  de  Rudisieilieii ,  uiini 
canonicum  beate  Marie,  lohaDuem  Hildebrandi  sancti  Luurentii, 
Theodericum  de  Vseuache  sancti  tieorgii,  Bertlioldum  sancti  Mathie, 
Hermannum  de  Wittinbeiig,  lohanneni  de  Mulhusen,  lohannem  de 
Munre,  Martinuni  de  Nortbusen  beate  Marie  sanctique  Severi  ecciesiarum 
collegiatarum  beiieficiatos  et  parocbialium  ecclesiai'um  rectores,  Ber- 
tholdum  de  Gotha,  Conraduni  Smyr,  prepositos  eanctimonialium  Novi 
operis  et  sancti  Ciiiaci  et  aliorum  monasterioruni  abbaten,  abbatissas, 
priores,  priorissas,  nionachfts.  fratros  cfuivontuales  et  sororos;  intra  et 
extni  tnurus  opidi  Im ttonltn^i»,  iolianm>m  de  Langclo  advociituin, 
lohanni'iii  ropartiii  scultttuni,  Tyloneni  de  Sachsa.  Martinnm  de 
Aluchiliie,  KiHlolphiim  j\rurer,  Thiterieuiu  Bruns,  Coujaduni  de  Uila- 
rauude,  Albertura  Libergen,  Thilonetn  de  Wuuno,  Thitericum  de  Erich, 
Conradum  de  Wiszeosehe,  Nycolaum  de  Albersleybeu ,  Rudigerum  de 
Kessilbom,  lohannem  de  Ottinsberg ^  Ulricum  de  Muchilde,  Altertum 
de  Meldingen.  Heinricum  de  Gamestete,  Nicolaum  Podewicz,  lohannem 
de  Giitinhusen ,  Tiiitericnm  do  Komstete,  lacobum  Osilhuf.  Henricura 
de  Tanbeim,  lobaonem  de  Vhnen  et  optdanos  dicti  opidi  EriTordensis 
Maguntine  diocesis  a  sententia  exconimunieationis  «»t  irreguhiritntis 
macula,  quam  proptrr  losistenriam  et  rebellioneni  predictas  prefati 
domini  Lodowici  ineuiioiunt  «  t  cnnriaxerunt,  dummodo  iior  humiiiter 
petierint  et  devote  hoc  vice  in  fninia  (•(■clesie  consueta,  et  itüunji,'endi 
eisdem  exinde  pro  uiud»>  cuipe  peuiteutiaiu  .saluüireni ;  ae  super  irre- 
gularitatis  macula  sie  contractu  ipsis  priinitus  ad  tempus  ab  executione 
ordimim  suspensis  et  demum  sufiragantibus  eis  meritis  dispeusandi, 
ut  in  susceptis  ordinibus  licite  valeant  ministrare,  interdictum  vero 
in  ecclesÜB  et  monasteriis  dicti  opidi  Erffordraisis,  occasione  premissorum 
et  ex  causis  premissis  positum,  prout  tibi  vldebitur,  tollend!  et  eciani 
relaxandi.  Insuper,  si  quo  ecclesie,  monasteria  vei  cioiiteria  ex  tomula- 
cione  excommunicatornni  seu  alias  huiusmodi  ex  causa  fnerlnt  seu 
sint  violatn,  lioeat  ipsn  per  i|Upmcunc]ue  episcopum  calholicuin,  irratiam 
et  conimunioDem  scdis  apostolicc  et  executiouem  sui  ordiuis  habcntem, 


632 


Oeschichtifqii«!!«!  der  Pr(i\ .  Snchwu. 


faeore  reconciliari,  adhibitis  tarnen  ad  iioc  debitis  corcmoniis  et  solemp« 
nitatihiis  mn^uetis.  auctoritate,  (jiia  fun^nnmr  in  hac  parte,  teuore 
|ii t'sencium  IiIh  rani  conrediraus  facultaieni  et  oniiiiiihMiatii  pntf^tatf^m. 
Nulli  ergo  oiuniiu»  hominnm  lifent  Imnc  paginain  iin>tif  conceÄsionis 
iutringeie  vel  ei  ausu  temciaiiu  ^dutiaire.  Si  (juis  auttm  hoc  attem|v 
tare  presumpserit ,  iudiguatiuuem  omuiputentis  üoi  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  se  novorit  incursuruin.  Datum  Frage  Xn.Ea]. 
Septembria,  pontificatua  sanctissimi  io  Christo  patris  et  domini  ooatri, 
domini  ürbani  dirioa  piovidentia  pape  aextl  anno  octavo. 
^  So  im  Or,      'Soll  Utemiberg  keissen. 

im.  8ept4?nilier  l^.  ErftiK.  S41. 

Adolf,  hrzbisvhof  von  Alniuz,  hflrnv/,  dass  er  sith  mit  du  6litdi 
Erftui  wegen  aller  rorgefallem  n  Irrungen  vollständig  ausgcmliiä 
habe. 

Or,  im  Kgl.  St.  A.  :tt  M.  S,  d. 
Wir  AdolfP,  von  Oots  gnaden  des  beiigen  stules  \z\x  Mentze  ertee- 
bischoff,  dos  heylgon  Rotneschen  rielis  in  dutzschen  landen  ertzcanceler, 
bekennen  otTenlicb  mit  diesem  briete  für  uns  und  unser  nachkoraeo, 

daz  wir  mit  den  ersanien  unsscrn  liobon  L'f^tnnvfn  den  ratsnieistern. 
den  reden  und  dfM-  stad  gemeinlicli  tzu  Krturte  uninie  alle  ofTlfiiftf. 
iinwillfü  und  tzwtvnnge,  wy  sich  dy  tzuM-hen  uns.  den  vorgenanten 
V(ju  Krfmtf  und  den  yren  biss  uU  ditseii  iintigen  tag  irluufen  haben 
und  gewest  sin,  ane  geverdc  gentzlich  und  tzu  gründe  gesunet  .sin  und 
gerichtet,  und  haben  auch  daniff  luterlicb  vortziegen  und  vortziebeo 
geinwortlich  mit  krallt  disses  brififcs.  Des  txu  orkunde  ist  unsser 
ingesigel  an  diesen  briff  gehangen.  Datum  Erfurdte  feria  quinta 
prozima  post  dlem  nativltatis  beate  Marie  vtiginis.  Anno  Domini 
millesimo  trccentesimo  octuagesimo  primo. 

1381.  S('i>ltinber  14.  Erfurt.  s\l, 

Adolt,  Erzbischof  rm/  Mains,  htJ.t>uä,  «lass  Kudolf  Czigeler  und 
Syfrid  Kessel born,  Bürger  2U  Erfurt,  alle  rückständigen  Zinsen 
«Ott  iknm  emsi  rerpadUele»^  jetzt  aber  wieder  eingeiösteH 
erghisdtofUcken  Gütern  erhalte»  sollen  j  und  tveist  den  Frwisory 
den  Schultheissen  und  FreiMen  8U  Erfurt  an»  ihnm  hei  Ein- 
treibung dersditen  behilfiidi  gu  sein.  Audi  ftefidiU  er  dem  Brwisor 
in  Erfurt  dem  genannten  Syfrid  alle  rüclstdndigcn  Zlnsm  vm 
den  Zinsen,  die  er  &rhUch  am  Mainger  Uofe  habe,  gu  bezahlen. 
Datum  Erfurdie  in  die  exaltationis  s.  crucis  anno  Domini 
M.CCC.  LXXXI. 

IngrossaturUKh  dfs  Er:sti/ieg  Mainx  IX,  6.  318  im  Kgl.  Kreis-Ärdui  .w 
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1881.  September  16.«  Erftirt  843* 

Adolf,  Ei'zbischof  von  Maini. ,  crtttU  dm  Bürgern  zu  Erfurt  das 
JMvUegium,  dass  sie  con  seinen  Richtern  nicht  cor  auswärtige 
Oeridüe  gezogen  werden  sotten^  so  lange  sie  vor  dem  I^visor  in 
Erfurt  Redtt  nickt  verweigern, 

Ingnuatnrbudi  das  J^zOtflea  Mainz  IX,  S,3J8  im  KghKteis*  Archi» zu 
Wüintmrg. 

WMlwekiif  Dioe.  Mag.  in  «ireft.  diti,  X.,  8. 265. 
Adolf  US  Dei  giatia  etc.i  prudentibt^s  et  diacretis  viris  magistris^ 
consuHbus  totiqne  UDi^ersitati  civitatis  Erfurdensis  fidelibuB  nostris 

•  dilectis  gratiam  et  omne  bonuni.  Vobis  concediinus  et  ex  causis  ratio- 
nabilibns.  nos  ad  hoc  nioventibus.  presentibui;  indulgemus,  quod  extra 
fivitatem  Erturdenseni  tralii  per  aliqiios  nohis  subiectos  iudices  non 
liossitis,  se<l  f|ni  contra  vo.s  aut  vestros  eommunitpr  vrl  divisim  in  iure 
oxperiri  voluerit,  adeat  provisoreni  alindü  nosjtri  Krturiiensis,  quem  in 
hac  parte,  et  eciani  de  quo  von  et  vcstri  similitur  conqueri  voluerint,  in 
iuiiiconi  ih'juitaimis  et  ei  cniiiniittimiis.  nt  in  causis  illis  j>ur  vei 
per  uliuui  lustum.  ut  iustnm  tuerit,  aucturitate  iiostra  procedat  eccle- 
siasticam  per  cerisuraui.  Testes  quoque,  qui  nominati  sunt,  si  se 
gratia,  odio  vel  timore  aiibtraxeriDt,  censura  coosimili  —  veritati  testi- 
iDonium  perhibeie,  inhibentes  eciam  omnibus  et  siDgulis  plobanis  cap- 
pellarum  seu  ecclesiarum  itKitoribus  nobls  subiectis,  ne  aliqua  mandata 
vel  litteras  coDtra  predictam  noatram  concessionem  quorumcunque  nobis 
subiectorum  iudicuni  recipiant  vel  quomodolibet  exeqaaotur,  nos  enim, 
si  secus  a  qiiO([uani  contra  hanc  nostram  concessionem  et  iDbibitionem 
attemptatum  tuerit,  deeernimus  iirituni  et  inane,  presentibus  post 
nostram  revocationem  niinime  valituris.  Datum  Erfordie  feria  seciinda 
post  dieni  exaltationis  s.  crucis.  Anno  Domini  MCOU.  LXXXL 
>  ^S6  in  der  Md$, 

im.  iSepteiiiber  la.  Erfurt.  844. 

Adolf,  Erzhisi^ujf  von  Mainz,  erteilt  der  Stadt  Erfurt  das  Priri' 
legium,  dass  sie  ohne  .--(iin  Erlnnhuis  von  den  ihm  UfUergebenen 
Itichiem  nidU  mit  dem  Interdikt  itetegt  werden  dürfe. 

Lujrossaturbuch  des  ErzBti/te»  Mainz  IX,S.31S  im  Kgl.  Kreia-Ardtir  zu 

Wür^burtf. 

Adolft'uK  I)(M  irratia  etc, '  cupiciitcs  tidoles  dilfctojj  nostros  «  ivcs 
F>rturdeDsfs,  (jui  ni»>tris  ubiiibet  pre  oninil)iis  aliis  iiUendunt  servieiis 
et  ad  boniini  .statuni  terre  TImrineip  indesinetiitr  lubiuant,  honorare 
pre  cetcris  prero^^rativa  et  gratia  spcciali,  ipsis  indulgemus.  ut  a  nullo 
iudice  nobis  subiecto,  ordinario  vel  delegato,  exnunc  in  antea  predicta 
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ciTitBS  nostra  Ei-fiiirdeiisis  possit  ex  causa  aliqua  intcrdici  sino  scitu 
et  mandato  nostro  speciali,  hoc  adiecto,  si  quem  nobilem  vol  alium, 
niiustninquo  conditionis  oxistat,  in  cuiiis  presentia  niif  loritatc  iudicnm 
<|iHirumctinrjnf'  Tiobis  r^nViicctnruni  nos^ntio  divinorum  v\  intin)i<-tiin) 
osspnt  ob\ rrviimla.  ad  jirnlictaiii  civitatfin  Frt'nrdonsoni  pro  utilitate 
eins  f^t  tonv  'r]iuiinui<>  rive^  vocari  j<eu  roiMltu-i  (••jiitingft,  (ju^mI 
liiiiusinudi  (■••ssatic  t  t  iiitt  nlii  tum  in  illa  pa?  -(  liia.  in  qua  hospiriiira 
seil  recoptaculuni  opiiiicl,  dmiitaxat  obsorvetui,  ip.su,  qui  oausaiu  inter- 
dicto  vel  eeji^itioni  ded«.'rit,  ibidem  sine  doio  et  fmude  penitus  coninu»- 
rante.  In  aliis  eciam  parocbiis  civitatis  predicte  liuiusniodi  cessationi«» 
et  interdicH  sententias  et  effectus  eorum  quoad  premissa  duxiinus  sua- 
pendenduni  premissa  etc.',  tarnen  sententiis  interdicti  seu  cesaationis;* 
diviDorum,  occasione  statutorum  sacri  provincialis  consilü  latia  seu 
ferendis.  nolumus  in  aliquo  derogari.  Volum us  insuper,  quod  incole 
civitatis  ErfuFdensis  et  liomincs  predictis  nostris  dvibuB  attinontes 
feriatis  diebus  pretonpiam  etc.'  Datum  Kifurdie  feria  .seounda  proxima 
post  festum  exaltationis  8.  crucis  anno  Domini  M.  CCC.  LXXXL 
•  So  in  d,Ha». 

\m.  September  i;.  Erfurt.  845. 

Adolf,  ErzhisfJiof  von  Mainz ,  hehnnt ,  dass  er  sich  mit  dem  Hut 
~'?f  Erfurt  narh  /iiicr  ZftJihnitf  von  ]20f)  }t«irh  infigm  Silhrrs 
/•'r/urter  Wäln  itiiii  /nycn  nilcr  rüikständtiii  n  ■} H^li-iuji  hlr,-  niul 
ZiHM:H,  nilil/r  ili.  Iliirgfr  daselhst  dem  Mn'nizti  llofr  scJtuldnj 
»raren,  rcrtrayrti  habe,  und  d*is.>,  damit  atlv  daiiurrh  enistundetifn 
Strtüfiykeiten  beigelegt  sein  sollen. 

(iegebim  1H81  in  der  stait  Eifurte.  da  wir  ezu  dtin  mal  waren,  an 
dem  dinstage  iillirne.st  nach  des  heiligen  erucis  tage,  alz  ez  irhohit  wart. 
Ür.  mit  d.  6'.  i«t  Kyl.  St.  J.  -»»  J/. 

vm.  September  K.  Erfurt.  846. 

Adolf,  Erzhisdioj  rnu  Mainz,  ertedt  dfii  Juden  zu  Erfurt  dtis 
Privilegium,  dass  sie  nuur/udb  der  nadi^lett  sedis  Jahre  nur  vor 
dem  Proi  isor  zu  Erfurt  belangt  werden  hinnen. 

Wir  Aiioiti  ete.'  hekeiinen  etc.'  da/,  wir  unseii  ludi  ii  /.u  Krfurte. 
die  iezunt  da  sint  odpr  hvnn»*n  die.^eii  nesteii  seeht»  iuicii  (Inr  kunit  ri 
werden,  die  {^uade  gttaii  haben  unde  tun  an  (iiesr-m  l)rietl*e,  dieselben 
sechs  iare  von  diesem  butigen  tage  an  zu  zelheu  ne«»tu  uacli  einandir 
volgende,  daz  sie  nymand,  er  .sy  geistlicli  oder  wimtlich  in  der  stad 
noch  uz  der  stad  zu  Erturte  dieselben  zyt  uz  an  kein  geistlich  gerichte 
nii^n  laden  sol  dan  vor  unsem  provisor,  den  wir  zu  zyten  zuErfurte 
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haben,  unde  sal  man  davou  yu  nemen  ein  stecht  recht  alg  eyn  neyn 
oder  ein  ia.  Were  aber,  daz  sy  daseibist  ymand  ubirzugen  weite,  der 
oder  die  soUent  sie  beide  mit  nnbesprochen  Cristen  unde  luden  iibir- 

o/ugen  bosundern  umbo  alle  schulde,  als  man  luden  bilieb  bewisen 
8al.  Herumbe  gebiten  wir  ernstlir))  alloii  phemern,  midelingen  oder 
coppelnn,  die  in  iinsorm  orczbisclitum  sint  gesessen,  daz  nymand 
«Ihoinoii  la<i('l)i  it1  odor  banbritt,  die  von  nn>'  ri»  rirhtern  oder  andirn 
rieliteiii,  ilio  under  uns  sint,  gyengen  oiUt  gohtii  wuidon  byiintMi  den 
vorgenanten  sechs  iaren.  ubir  die  egenant>'n  nnsir  Inden  zu  Krtiute 
sollen  nenien  (xler  verkiuidigen  od(»r  dieseil)en  luden  diwunibo  beswern 
in  dheinewys  ane  geverde,  unde  mit  namcn,  das  sie  keine  Römische 
briefie  ubir  dieselben  unser  luden  nemen  unde  verkundigen  sollen, 
ane  unsere  brieffe^  die  man  zu  latine  nennet  vidimus.  Geachee  ez 
aber  danibir  von  vei^esnisse  oder  anders«  so  sohle  ez  doch  keine 
macht  haben.  Des  zu  Urkunde  etc.'  Datuni  Erftnrdip  feria  tertia  post 
diem  exaltatiunis  s.crucis  anno  domini  M'^CXyC**  iJCXXl». 
*  80  m  der  Bä». 

1381.  8eptomber  18.  Erfurt  847. 

Adolf,  Erzhischof  vm  Maine,  beaiellt  Kudigerus  vom  Ilayn  siim 
I^ovisor  in  Erfurt. 

Datum  Erffurdie  ieriu  (|uarta  pn^t  (hvm  exaltutionis  sancte  crucis 
annu  Domini  milleaimo  CCC  octuagesuun  priniu. 

Itiffrösrnturhurh  de»  ErgfHfUa  MainglX,  S.301  tm  Kgl,  Kreimtn^io  tu 

M'ürzbury. 

WUrdtwem,  dice.Mag,  tu  mreh.di9L7CJ,  S,a63- 

ISepteinber  18.  tiotlia.  848. 

Adolf,  Erzhisthof  mn  Mainz,  bekennt,  ihiss  er  Hans  l\r\onberg 
«nrnruntlitT,  seinem  Bruder,  Bürger  zn  Erfurt,  :>()(>  nutr  (iuldm 
sehnlditj  sei  loid  den  Provisnr  ! 'fr^/v  >7.r  m  Erfurt  bean ff ratjt 
h'ihi'.  (lus  tiesütiu  (itfälkn  am  naeiistoi  Jokammtaye  und  WeUmnchts- 
frsie  je  150  Gtddm  surik'l'zuza/den. 

Datum  (totha  ieria  quarta  post  diem  exaltatiunis  s.  crueis  anno 
Donüni  millesimo  CCC  iKniias^esimo  primo. 

Jngrosuttturbm  h  dt»  Krtittifle»  Mainz  IX,  S.  3(Mi  im  K^.  Kreisardwr  tu 

Würzbury. 
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1381.  September  19.  Gotha.  849. 

Addff  £n^sdtof  von  Maine,  verstskreiU  dem  Qrofe»  Eitnd  gu 
GUdten  UOO  Mark  Judensieuer  gu  ßrfurt  und  45&  Guidm  von 
der  Steuer,  todche.  der  Prorisor  dasdbd  ersten  sotl,  fSr  alle  in 
seinem  Viensle  erUÜenen  Verlusle  und  gemadiien  Ausgäben. 
Or.  mit        im  KglM^A.  zw  M. 

Wir  Adolff,  von  Oots  gnaden  des  heiligen  stnle«  tzu  Hontze  ertze- 
bisBcboff,  d.  hig.  R.  r.  i.  d.  1.  erczcancelor,  bekennen  olfenlicli  mit  diesem 
briefle  vor  uns,  unser  nachkonien  und  den  stifft  czu  Mentze,  daz  wir 

mit  dem  edcln,  unserm  Ii*'!«'!)  nefen  Ernste,  gmfen  tzu  GJioJien« 
genczlich  uboikonion  sin  lunb  aJlo  koste,  schaden,  vorlust,  tzerunge, 
liengosto  und  pheide  und  auch  alle  sfluilde,  \vy  er  dy  bv  unsorn 
vorfam  uns  untl  unsoini  stifte  tzu  Ment/u  biss  ufl  diesen  Imtigen  dag 
gehabet,  gelyden,  gethan ,  vorlorn  und  abegeryden  hat  und  wir  yme 
schuldig  sin  gewest,  also  daz  wir  datur  und  auch  umbe  getruwe  nutze 
und  flissige  dinste,  dy  der  selbe  unser  nefe  uns  und  unsenn  stifte 
dicke  gethan  bat  und  noch  fftrbass  thun  sal  und  mag  in  künftigen 
tzieten,  yme  und  sinen  erben  schuldig  sin  und  gelten  suUen  tzwey- 
hundert  mark  Silbers  und  funftehalbhundert  gülden.  Dy  selben  tzwey- 
hundert  mark  und  funftehalbhundert  gülden  ufl  c/uhaben  und  ynczu- 
nemen  haben  wir  dem  selben  grafcn  Ernste  und  sinen  erben  verwyset^ 
verwisen  und  vorsehrieben  preinwortliehen  mit  cnift  dief?es  brieftes 
sulrho  hnndert  mark  silhcrs,  dy  uns  von  unsern  luden  czu  Erfurte 
ieriichen  uH  sante  Mertins  dag  fallende  sin,  also  daz  unser  nefe  vor- 
irenant  ader  sine  erben  von  denselben  unsern  luden  tzu  Erfurte  hundert 
jiuuk  Silbers  vou  nu  >ante  Mertins  dag  neist  komet  über  oyu  iar,  und 
dy  andern  hundert  mark  Silbers  auch  von  unsern  luden  tzu  Erfurte 
von  dem  selben  neisten  sante  Mertins  dage  über  tzwey  iar  uffheben 
und  innemen  sullen  und  mögen;  und  haben  wir  gehetssen  und  heissen 
auch  geinworttich  mit  Urkunde  dieses  briffes  dy  ersamen  unser  lieben 
getruwen  ratsnjeistere  und  rede  unser  stad  Erfurte,  daz  sy  sulche 
hundert  mark  Silbers  von  unsern  hulen  tzu  PMurte  dem  obgenanten 
unssorme  nefen  adersinfn  orbni  tzu  den  vorgeschreboii  tzwon  iargecziteu 
imd  nit  Iciiu-cr  roirhcn  und  damydf  gevvnrton  sulicti.  Darezu  hitl^'u 
wir  ^^flioissL'u  und  heis>cn  auch  i,M.^inwiu'tlicli  mit  diesüm  briefle  Kiidger 
vom  Hayn,  unsern  pruvisor  tzu  Erfurte  und  lieben  getruwen,  daz  er 
dem  vorgenanten  graten  Ernste  ader  sinen  erben  von  unser  wegen 
reichen  und  beczaln  sal  dy  ol)genanten  funftehalbhundert  gülden  von 
der  neisten  sture,  dy  er  von  unser  pfafiheit  ulfheben  und  innemen 
wirdet,  ane  hindernisse  und  geverde.  Und  wan  unser  nefe,  grafi» 
Ernst  voigenant,  czweyliundert  mark  silbers  von  unsern  luden  tzu 
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Erfurte  und  auch  fiinftchalbhundert  gülden  von  unsenn  provisor 
dnsclbcs  in^cnomeii  und  oiiphangen  hat  in  der  mosae,  als  TOigeBchrieben 

stafi,  (ifz  sal  er  ader  sine  erben  uns  quitancien  geben  und  uns  diesen 
biioff  widtTuntwortom  an  allez  Hindernisse,  und  snllon  nnch  wir,  unser 
iiaclikdinm  odii-  stifft  tzu  MentZf?  dan  von  dieses  selben  brit  Hcs  wrtrcii 
nyiiiamik;  verliafft  oder  schuldig-  sin  tzu  antworten  anp  ^evonle.  Des 
tzu  urkun<ie  ist  unser  ingesigel  an  dit  s(!n  hrietf  geliangeu,  Datum 
(jutba  feria  quiuta  proxima  post  diein  e.xaltationis  sancte  crucis  anuo 
Domini  millesimo  trioontesirao  octiiagosimo  piimo. 

im.  September  l*J.  Gotha.  850. 

Adolf,  Erzhisciiofvon  Mains,  ci-liLssl  dem  Eifiitter  liurger  Conrtul 
von  (i'i(ier)shHscn  lelwnsUinylUJi  die  Bmtoette  rm  dem  Mrauhtms 

in  der  J')({(ri(fftsse 

hu/romiturbudi  deji  Eristißea  Mainz  IX,  S.  307  im  Kgl.  Krcimrchir  zu 

Wir  A<lolfF  ete.'  bckt  niiuu  etc.'  daz  wir  k-dig  und  lois  gelassen 
liabeu  und  lassen  mit  erailt  dieses  brieöcs  Conrad  von  üuteuslmsen, 
unserme  lieben  getrowen  burgern  zn  Erffurte,  sine  lebetage  soHcher 
bierwette,  als  er  von  einer  bruweesse  ierlichen  geben  solde,  gelegen 
in  der  futeigaseen,  genant  2U  dem  resenleclier,  und  wollen,  daz  er 
derselben  bierwette  vortmer  ledig  und  lois  sy  zugeben  die  wile  er 
lebet,  und  daz  daz  stete  und  gancz  gehalden  werde,  80  haben  wir 
unser  ingesigel  etc.^  Datum  Cotta  ft  ria  quinta  post  diem  exaltationis 
s.cruci5;  anno  Domint  M<>COC*'LXXX  primo. 

>  So  in  der  Hds, 

1881.  September  19.  Erfurt.  m. 

Adolf,  En^ischof  vtm  Mamg,  erlaubt  dem  Effurier  Bürger  Diekrkh 
Sdienhe  Mfendänglidt  einen  Acker  Heiz  in  der  Wanwd  fähHinh 
gu  sMtgen, 

ImfrosMturbudt  des  ErztHfU»  Mainz  IX,  8,306  im  Kg^.Krmardur  zn 

Würzhirf). 

Wir  Adolfl  etc.'  bekennen  etc.'  daz  wii-  ilureh  sunderlielie  dinste 
und  fruntschaf't ,  <iie  uns  un.ser  licbpr  et  tniwi  i  Diederieh  Schenke, 
burger  zu  FrtVurte,  getan  un«l  bt-wi^-ct  liat.  -rf^Muinet  und  erleybot 
baben  unser  und  sine  lebetage,  und  nil  lenger,  alle  iare  einen  ack<»r 
bauwiges  liolzes  in  unser  Wanwet  vor  Erflurte.  Darunibe  beisseu  wir 
unsern  provisor,  der  zu  zyten  unser  provisore  zu  Ertfurte  ist,  daz  er 
dem  vorgenanten  Diederieh  alle  iare  den  acker  hauwiges  holcises  von 
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anseni  weg:en  gebe,  antworte  und  yne  den  vollen  lasse  in  der  masse 
alf?  vorf^esehriben  stet.  Des  zu  Urkunde  etc.*  Datum  Erftnrdie  feria 
quinta  post  diom  exaltationia  &  crucia  anno  Domini  mÜlesioio  CCC. 
octuagesirao  primo. 

>  So  in  dm  Mdt. 


\m.  September  20.  Gotha.  85t 

Adolff,  ErMsdiof  von  Maines  beaußragi  Rut^rns  de  Indagine, 

Provisor  im  Mainzir  Hof  uml  D^kan  (//'.s  Srrrristiffes,  und 
Thedericus  de.Tassa,  plebanus  ecrlesie  s.  Andiee  in  Erfurt,  inner' 
halb  der  rräjtosiinr  h  Marie  alie  dem  £rzbisrhof  sefiu/di(jm ,  aber 
von  den  (JeisUidten  noch  nicht  en^ichtelen  Abgaben  eitunUreiben. 

Datum  Ootta  in  vigilia  Matbet  apostoli.  Anno  Domini  M.OOCLXXXI. 

Jtufroiisntin  hittA.  de»  KrzUiften  Mainz  IX^  8.306  im  K^.  Kreitardiit  zu 

WiirdtweiUf  dvnc.Mag.  in  urdi.  dist.  XI,  S.iiG4. 


1381.  September  ;{0»  UeillgeiiHtadt.  85a. 

Adolf,  Erzbiscfifif  nm  Mainz,  hrfiehli  dem  Hat  der  Stridt  Erfuriy 
die  zu  Martini  fäUigen  UfOMurkJmlmstmer  an  dm  I^otnsor  hm 
Vorwerk,  Kutiror  vom  Hayn,  zu  bezahlen.  Heilgonstnd  feria 
aecunda  post  diem  s.  Michalielis  anno  Domini  M.  CCC.  JAXXI, 

IngnnaUirimch  drt  Erzttißes  Mainz  IX,  ,\  309  im  Kgl.  KreitarMr  tu 
Würgbtirg. 


1381.  November  ^4.  HM. 

Ortolf  von  Myltze  quittiert  dan  Grafen  Heinrich  von  Henneber? 
nltcr  200  gute  (iuhhn  für  2  Ihmjste,  die  rr  im  Dienste  der 
Markgrafm  von  Mrissfn  mr  Erfurt  verloren  huite. 

ßriicktter ,    lfen»rhrrij.  III.  III,    Nr.  JSJ.     Jh  Sfilrii  firn    •fiiitlifrrti  Ufttrr 
dan  2S.  Jh-irmhn-  lleiurich  Vugil  ni*d  Vaaul«!  uhtr  iilä»  (iuiden  pir  tirn 
linuisie  und  tIeinricJi  Wioer  Ulter  SOOGvIdm  ßr  $  Hengtte,  I. 
Kr.  1H4  u.  J85. 

1881.  855. 

/>tr  Bat  sn  Frfini  '/toffterf  dnn  Er zhisrhof  Adolf  iiher  12000  Guldeu, 
die  rr  der  Siaüt  schuldig  wur  und  imfür  tr  das  Voru?erk  liandbst 

rrrsrf::f  }itit(> . 

lügest  tm  CI.-MHuitz-l'umduttbud^  im  tJ.  A, 
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Petir  von  Wechmar,  eyo  zcener  zu  sente  Petir  m  Erfmi,  bdsmmtf 
dass  Saos  von  Thanheym  36  SekiRinffe  ewigen  ^naes  an  einer 
Hufe  und  einem  Garten ,  gelegen  vor  seote  Moricien  tbore,  den 
altirluten  der  Michdeliskirdte  für  14  Pfund  Erfurter  Pfennige 
verhmft  habe,  und  dass  die  Käufer  sÜA  verp/iiehMen,  sieben 
SchiUitujc  jährlich  tu  Michadis  in  dy  zcenerye  zu  sente  Peter 
zu  besolden. 

Gegeben  nach  Crisü  ^bort  dryiscon  hundirt  iar  in  deme  zcwey 
und  acbzcigisten  iare  an  deme  dunerstage  vor  deme  zcwetften. 

Or.  tm  Anhie  der  Mkkaiditkmske,  8.  d. 

im.  Januar  29.  8&7. 

Ditherich  von  Schcnnbenj ,  Bürger  zu  Krfiui,  bekennt,  t^a»  t 
sich  durch  VermiUelung  der  genannten  I^ersotien  mit  dem  lUUc  und 
den  Bürgern  $u  Nordhctusen  ausges^nt  habe» 

Or.  mit  .V  S.  im  SttKifuri-hic  :a  Nimlhatiseu. 

ich  Ditherich  von  Scherinberir,  borger  rzu  Errtorte,  rnid  niynen 
<*rben  allen  bekenne  uiide  bee/.UL'*'  uffintiichin  inid  dissim  utten  keyn- 
werdigen  l)rive  und  tuhe  czukuiit  alle  den.  die  dissin  utlin  biieff 
seilin,  huren  edder  lesin,  daz  die  erbarn  gestrengin  luthe  her  Fredurich 
von  Werthire  und  her  Ditherich  von  Wiczczeleibin  rittere  uff"  eync 
siteUf  unde  die  clugcn  Juthe  Fredericb  von  Bendeleiben,  boi^ger  czu 
Nortbusen,  und  her  Heinrich  von  lecbeborg,  der  stadschriber  czu  Nurt- 
huseiif'ufi'  die  andini  siten  czuchschen  mir  und  den  rethen  und  der 
stad  e/.u  Xurthusen  in  fmntlicbin  dingen  gered  habin,  als  hirnaeh 
geschrebin  sted,  so  (htz  ieh  voiigenantor  Ditherieii  habe  den  ratismeistcm, 
deme  ratbe  und  den  bürgern  gemeynlichin  der  genanten  stad  ezu 
Northuson  eyne  gute  gane/e  siine  glabit  mit  hande  und  munde,  und 
glabe  die  sune  ganez  umi  stote  ezu  haldene  niid  mynen  t  ibin  ane 
geverde  unch»  ane  argelist.  Oudi  hab»'  ich  vorgenantcr  Dichtciidi  mich 
vorczegen  und  vurczihe  mich  mid  dyü;.ini  brive  allii  cziigrilVe,  hcliadin 
unde  hintUrnisse,  die  die  bürgere  czu  Nurthusen  an  mir  und  au  mynen 
guthen  getan  babin  biz.ulT  dissen  keynwerdigeu  tag,  ats  dissir  brief 
gugebin  ist,  und  habe  neddir  geslagou  alle  aebuide«  fordorunge  und 
ezusprache,  die  ich  cddtr  myne  erbin  gehabe  mochten  czu  deme  ratbe, 
rethen  und  bürgern  gemeynlichin  addir  czu  sundirlichin  personen,  die 
borgere  czu  Northussen  sint,  addir  der  borgoro  dienere,  die  deme 
ratbe  czu  Northusen  mid  deme  rechten  geborn  czu  vonintwcilcne.  um 
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den  schadin,  den  mir  die  von  Northuticn  an  myoen  guten  und  erbin 
daselbins  getan  und  czugole^t  babin  ummo  den  schadin  und  myne 
guthe,  dar  sich  die  borgere  czu  Noilbusen  undirwunden  hatten  und 

die  inn«  geiiad  babin  biz  uff  diesen  tag,  als  dissir  brieff' geg;ebin,  sal 
und  wei  ich  voigenanter  Ditberich  uiul  myne  erbin  die  stad  czu  Nort* 
husen  und  die  bürgere  gemeyniieliin  daselbis  und  sundiriichen  personen, 
die  borgern  czu  Northusen  sint.  eddir  der  stad  liynere  in  Iceyne  wis 
jjoespreche  nwh  fordini  nocli  nymant  von  iiimh  i  wcj^in  inid  gericlite 
oddir  niid  uiuliin  din^^en  vvuUdii  heymolich  naeii  utluibaro  ane  arfjelist. 
Werc  uucli,  daz  iniant  were  ezu  Nurtbuseu,  der  niyr  uranic  schulde 
Wolde  czusprecbin,  wanne  mir  der  rad  czu  Nortbuson  darumme  eie 
brive  senden  in  die  stad  czu  Erflbrte,  so  wel  ich  wiUighehin  und 
unvorozoglichin  czu  Erfforte  an  gerichte  gen  und  wel  ummo  die 
schulde,  guido  eddir  recht  tuhin  ane  argelist  Were  abir,  daz  ich  eddir 
uiyne  erbin  gulde  eddir  rechtis  woygirtr,  als  vor  gesehrebiii  stet ,  so 
mochten  die  luthe,  die  schulde  c/u  mir  liabin  eddir  den  ich  scliuldig 
were,  uff  myne  gute  einge  eddir  fordire  als  lauge,  daz  ich  cMi!-  mynp 
erbin  on  guido  eddir  ifchtis  phlege.  Oucb  sal  ich  von  inyiien  vvhv 
und  guten,  die  icii  cüu  Nurthiiscn  habe,  foidir  ine,  wanne  man  schusset, 
g(;sch()i>  gebin  und  von  mynen  guten  tulm,  waz  mir  geboret  als  andir 
luthe,  die  gute  da  habin,  phlegiu  czu  tuhene.  Were  ouch,  daz  ich 
ymiuides  czu  Northusen  czu  schuldigero  bette  eddir  cxu  czusprechmie, 
so  Sölde  ich  darnmmo  deme  rathe  myne  brive  senden,  so  sal  der  rad 
czu  Northusen  die  luthe,  der  sy  mechtig  sint,  die  ich  schnldigete, 
vormogon,  daz  sy  ane  uffozog  an  gerichte  kamen  und  mir  da  gulde 
eddir  recht  tuben.  Wo  uuch  her  Heinrich  der  stadschriber  irkente. 
wo  man  mir  nicht  dorölo  gulde  eddir  recht  tulien,  so'solde  ich  daz 
haldo  noch  svner  uzrichtuncc.  Cy.w  "O/ukonissc  idlir  dissir  vor- 
geschrobin  stucke  und  rede,  daz  die  ;;aiH*z,  stete  und  unvorbrochlicli 
gehaldm  werden,  habe  ich  Ditherich  vnn  Scherinberg  vorgenant  dissen 
uflin  hriell  darubir  gegeben,  der  mid  inynie  ingesigel  und  mid  ingesigeln 
der  obgeuanten  rittere  hern  Frederich  von  Werthorn  und  beru  Ditherich 
von  Wiczzeleibin  myner  sönluthe  vers^lt  und  vorfestint.  Und  wir 
ir  BVederich  und  her  Ditherich  vorgenant  bekennen,  daz  wir  diese 
voigeschrebin  sflne  fruntiichin  bered  und  geteidinget  habin  und  des 
czu  orkunde  unsire  ingesigel  an  dissen  brieff  gelmngin,  der  gegebin 
ist  noch  der  gebort  unsitb  herren  Ihesu  Christi  diiczenhundirt  iar 
darnach  in  deme  rzwey  und  achczigisten  iare  an  der  neyhisten  mitte» 
wocbiu  vor  unsir  tiuuwen  tage  lichtowio. 
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Kudolf  vum  Hu}  11,  Prommr  mu  ßrfurt,  ijuitUeri  dem  Bat  dowIM 
über  100  Mark  Judenslmer. 

(jr^ehrn  1.'>S2  um  Donutrslaij  iiftrh  f/irhfme.ssc. 

Ür.  im  Ayl.  ^St.  A.  :n  M.  JJaxi-lbM  nach  Kt\.bi.si:kof  Adolfs  AnunHUtuj  für 
den  Bat,  die  nuchstfnüujc  Judenatewr  an  Rudolf  vom  Hayn  9U  iwf- 
üMen.   Gegeben  Amvneburg  1382  in  tigüia  Sim(mu  et  lüde. 


Clemens  VIL  ermahnt  dm  BtU  und  eUe  Bürger  su  Erfurt, 
ihm  tüährctul  des  Sdtismas  treu  m  bleihcn,  und  e^gi  ihnm  an, 
dass  er  den  Herzog  von  Anjw  tu  semer  Hilfe  erwarte. 

(h:  mit  d.  Jhilfr  im  K;i!.  St  A        M     Auf  ,hr  !h(rf:srite :  DttecÜD  filiie 
cuu»ulibu«  et  uuivenätati  oppidi  KdonU         Mag.  Diu*;. 

Clemens  episcopiis,  servus  servuriim  Dei,  dilec-tis  ..  consulibus  et 
iinivorsitati  oppidi  f)ifoi\l<  nsis.  M{if,'Uiitmo  tliucesis,  salutcm  et  apostolicaiu 
benedictionem.  Quia,  dikcti  filii,  vutjtronmi  «»peruiii  laiidabiliuin  ex- 
perimentü  roniperimus  et  didu.inius  testiniunin  plinimuiuin ,  quod  vus 
et  Romanaui  ecdesiain  tamquam  devociouis  tilii  iulento  studio  revere- 
mioi  no8tramque  iusticiam  super  summi  apostoJatus  oflicio,  ad  quod 
canonice  sumua  aasumpti,  ac  statum  eiosdetn  ecclesie  pnimptis  affectibas 
prosequimioi  dUigenter,  persistentes  in  UliSf  que  nobissuntpladta,  soliciti 
opeiatoies  super  hiis,  discretioni  vestre,  de  qua  pleoa  fide  confidimus, 
gratiarum  exolTimus  multipUces  actiones.  et  licet,  dilecti  filii,  vestre 
devocionis  constanciam  eifere  crebris  exbortacionibus  non  credamus, 
nichiloniinus  tamen  eam  rogamus  attente,  quatinus  ipsa,  uobis  in 
prefatH  iiisticia  solito  morc  rlilifienter  asjsistpns.  ea  que  nobis  et  etfleni 
eeelesie  supei  ^^•islll^^t(^  quud  pniohdolor  vi«ji-t  in  ea,  eeleriiis  extirpaiult» 
et  eiusdem  ecck'sir  nnion««  ffliciuy  prucuraiida  jfore  novtjrii  prutiituni, 
apud  proceres  et  magnate.s  et  alios  christicolas  partium  vicium'Uin  vii« 
Omnibus  atque  licitis  et  honestis  continuaeiune  suUcita  studeat  ubilibet 
procurare.  Ecce  diaci^ioni  vestre  tenoi^>  presentium  intimamuSf  quod 
carissimi  lilii  nostri  Ludovici,  ducis  And^aviensis,  carissinii  in  Cbristo 
filü  nostri,  Garoli  r^s  Franoorum  illustris  patmi,  Infhi  triduum  a  dato 
presenciom  computandum  expectanms  adventum,  qui  infra  fineni  mensis 
Aprilis  proxime  nunc  instantis  cum  copiosa  miiltitudine  gencium 
nrmutarum,  in  hcllii^is  nctibus  eleotanim,  pro  contunielia  et  ininriis  n(>bis 
et  ecciesie  Kmiiane  ae  earissinie  in  Christo  tilic  lohanne,  regino  Sicilic, 
iuiniiciter  irru'/afis  favente  altissiino  vindicandis,  est  ad  par'tes  Italicas 
aecessurus.  üatuni  Aviniune  Xllll  Kai.  Martii,  pontiticatus  nostri 
unuo  quartu. 


Februar  16.  Avlgnoii. 
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im  Aprll  86. 


Der  Bat  su  MüMhwufm  t^bündet  sich  votn  nächnUn  Walinu  gia- 
tage  an  abenmUs  auf  6  Jahre  mU  der  hUtdt  Erfurt  und  verspridU 
derselben  mit  20  Langen  gegebenen  Falles  gu  Hilfe  jm  kommen, 
zu  einer  Belagerung  aher  Sikhsen  und  anderes  GeröUy  somne 
10  Sdiütten  mit  ruckeaimbursten  su  sd^ieken, 

Oegeben  noch  Oott>  geburt  drytcssenhiindirt  iar  daroiiüh  in  dem 

uzweyundacbczigisten  iarc  an  dem  sunabinde  allemehest  vor  sente 

Walpuige  tage.* 

(h.  mit  d.  s.  im  K^.St.A.  zu  M. 
'  S.dic  Urkunde  ür,  636  vom  25.  April  1368,  mit  wddtvr  der  Text  fatt  mfrtiieh 
übcreittitimtHt. 


Balthajjar,  I .>i ini^ji-<tj'  k»i  l  lmi  nKjrn .  MarkAjmf  zu  M'  i.ssrn, 
bcJcmnt ,  äass  n  'Ion  Il>  i  i  n  Fi  i«  ilrii  li  liuszor,  J^roiimidl  (lei< 
dmtschen  Ordoi^  in  'fhännijcn ,  das  Fatronaisrevht  über  die 
Kirdie  zu  (»rosz-VarguIa,  welchen  ihm  und  seinen  Vorfahren  seit 
alters  gekörte,  gegen  das  ßatronat  über  die  Pfarrkird^e  s.  Margarethe 
in  Go&a,  welßhes  bis  dahin  dem  deutsd^en  Orden  gehörte^  ab' 
getreten  habe. 

Gegdten  1362  sabbato  in  vigilia  beatorumPetri  et  Pauli  ai^ostoloruiu. 
Or.  put  28,  im  K^.StA.  £U  M. 


Wenzel,  liömi^du^  Küttig,  bcfieU  die  JSUull  Erfurt  von  tler  Adtl, 
in  wdche  sie  auf  Klage  des  lärtbischofs  Ijudwig  gc/commen  war. 

Or.  mit  d.  8.  im  Kffl.  St  A.  zu  M,    IktgeiM  noch  wd  emäere  Awt- 

fcrtitiumicn  mit  riuktnirtH  aii/jfedrtaktrn  SSiegdn.  Jäine  davitn  i$t 
Hnfn  :eivhnet:  Ad  maiidatuoi  regis  Ö.  .St. 

WirWenvziaw,  von  (Jotes  ^'nadt-n  Rdiiiisclier  kuiiig,  zu  allon  ziten 
inerer  des  reichs  und  kiinig  zoBelicini.  •  i  biten  allen  fuistcn,  gey etlichen 
und  werltliclion,  allen  gmvon.  tryeu,  dinstleuten,  ritten),  kneiiten,  rihtern, 
steten  und  pr-nKMiiden  und  mit  namen  !dl<'n  dijn,  den  diser  brieti" 
gewiset  und  ^n^/uygut  wiidct.  unsson*  i;iKi'if  luid  alles  gut  Wir  tun 
eueii  allen  und  cur  ygli«  Ih  ii  l)t'>undt'r  kunt  mit  diseni  briefV.  d;ix  wir 
11/  allen  echten  und  aber  triiten  gelazzen  haben  die  ratsmcister,  die 
vier  von  d<>r  gemeinde,  alle  amptleut,  wie  die  genant  sint,  alle  zuntt- 
meystcr  und  alle,  die  mit  nameu  geschriben  sin,  und  die  burger 
gemeinlich  anne  und  rieh  der  stat  zu  Erfurt  und  die  man  von  clage 
wegen  des  erwirdigen  fursten  nnd  horit^n,  bcrren  Ludowig,  weylent 
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cilxblscJiufti  3SU  Heincz,  und  auch  von  clage  wegen  HtiDsen  Nebeln 
von  Wittenberg:,  und  haben  sie  genumen  U2  dem  uniiide  nnd  geseczot 
in  un^ir  und  des  heyiigen  riclis  fride  und  haben  in  wider  gegelien 
alJe  ire  recht,  t'rvheit,  gnaden,  werden,  lelieii,  hantfesten,  gewondc  und 

vorhenirnisse,  als  sie  die  vor  gelmbt  han,  mit  gantzeni  wizisen  und  mit 
willen  kungliclier  nialit.  Davon  gf  hift  ii  wir  eucli  allen  und  cur  yglicliem 
besundern,  daz  ir  die  selben  von  Krtfuit  nach  ire  gutor  iiiht  an  fxryllot, 
bekuiiu'it,  Inydiget,  beswert  nocii  Ix-si  lHMlisrot  in  dphrinc  wis.  wt-dci  ir 
leyb  Ddch  ii  gut  von  derselben  aclite  wtjgcn,  Miiidir  ol»  da/  wer,  <»1» 
sie  yniant  darumbe  woJt  angrytten,  leydigen  oder  buhweren  mit  gericble 
oder  an  gericbte  oder  sust  ir  leyb  oder  gut,  daz  ir  daz  nibt  goi^tatet 
noch  gestaten  sullet  niemant  in  delieinweiSi  sundern  daz  ir  die  schüren 
und  schirmen  sullet,  als  ofte  und  als  dicke  in  des  not  geschifat,  und 
wer  der  oder  die  weren,  die  des  niht  enteton,  die  wern  und  teten  sor 
w  ider  uns  und  daz  beylig  reich  und  wolten  aucb  darunibe  zu  in  lazzen 
richten  als  recht  were.  Mit  Urkunde  dits  briets  vcrsigelt  mit  unssers 
hot'gerihts  aniianirondem  insigel,  der  geben  ist  zu  Frankenturt  an  dem 
Meyn  an  motita^  noch  sant  Margareten  tivj  nnvh  Crists  geburte  df<'ti- 
zehnluiiidci t  iaro  und  in  dem  zweyundaclitzigstem  iare,  ttnsrr  ivirh 
des  Beheinibciiea  iu  dem  zweiutzigi>tem  und  des  Komisciien  in  dem 
schsten  Iare. 

Per  dominum  r^m 
Svfridus  Stoinheinnier. 

im  Juli  16.  FraiikfiiH  a.  M.  m. 

Wcn£(d,  liümiacJier  Kttttiy,  bvsUUvji  den  ron  stincni  Vuta,  Katmr 
KarlIV,f  der  iitadt  ErfuH  erieiUen  Gtuuknbi  icf. 
Or.  mit  d.  Ä  im  Kijl.  St.  A.  zu  M. 

W  ir  Wciu/law,  von  (Jotes  gnaden  iioniisciier  kunig,  rze  alli-n 
ozciten  niuiur  des  reicli.^  und  kunig  cze  Belieim,  bekennen  und  tun 
liuut  oflculich  mit  diesem  briet  allen  den,  die  in  sehen  oder  horon 
lesen,  das  wir  von  wegen  des  buigermeisters,  rates  und  burger  ge- 
moinlicben  der  stat  zcu  Erfurt  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen 
»ein  fleissiclicb  und  demuticlich  gebeten,  das  wir  in  von  besnndorn 
gnaden  einen  brief,  den  sie  haben  von  seliges  gedechtnu8s,  dem  allor- 
durchluchtigistom  tursten  und  herrn.  herrn  Karl,  etwann  Komisi-hem 
koyser,  unscrm  lieben  hern  und  vater,  genu  llten  gncdi«  li<;h  ze  be- 
stetigen. (  ZU  bevesten  und  zu  coiitiriuiren ,  der  von  wurte  ezu  wurto 
iicrnaeh  geschriben  .st<  t : 

Wir  Karl  von  Gots  gnaden  Komisclier  kunig  _      _  i  j^^j 

keyssertums  in  dem  ersten. 


üeschicht8(|uelleu  der  l'rov.  BachMn. 


Des  haben  wir  angesehen  ire  fleissige  und  redliche  bete  und  oucb 
siilehe  dinste^  die  sie  ans  und  dem  reiche  oflo  getan  haben  und  noch 
fuj'bu.s  tun  sollen  und  mögen  in  kunttigen  /.eiten,  und  haben  in  dorumb 
mit  wolbedachtem  mute,  gutem  mte  und  rechter  wissen  den  (»hp-naiiton 
brioF  in  allen  seinen  mevnungen,  begrittungen ,  jniiiteii  und  artikeiu, 
als  er  vor  von  wort  zu  wort  begritton  ist,  gnediciich  bestetet,  bevcstet 
und  contirmiret,  bestetigen,  hcvesten  und  contirmiren  in  den  mit  «iieseni 
briefe  von  liumiscber  kiuaglichcr  mechte.  Mit  urkund  dicz  briefs 
versigelt  mit  unser  kuniglicher  maiestat  insigel.  (ieben  zu  Frankenfort 
uf  dem  Mewon  noch  Cristes  geburd  dreiezenhundert  iare  dornacb  in 
dem  czweyundachczigisten  iare  am  nehsten  mitwoch  noch  sand 
Margaretben  tage,  unser  reiche  des  Belmiischen  in  dem  czweinczigsten 
und  des  Bomischen  in  dem  sibenden  iare. 

Ad  relationem  domini  de  Koldicz 
Conradus  episoopus  Lubicensis. 

'  Hier  fblffl  Urkunde  Nr.  444. 


im  m. 

Adolf,  Erzltiixhof  von  Mains,  hcfkhlt  dem  Bat  su  Erfurt  die  zu 
Martini  fälligen  100  Mark  Judctisteucr  an  dm  Grafeti  Emst 
von  (rirlchmj  seinen  Neffen,  su  bezahlen,  detn  er  sie  rerscli)  li^ii 
hnhr.    Wenn  dita  gGsdteitettf  werde  er  der  Stadt  iibcr  daa  Gdd 

'/idltteren. 

Uatum  annu  Dumini  M»CCC»LXXX11». 

Inifrossahirbuch  des  Er:stipis  3f<iiii:  7X,  S  .'iOS  im  K;il.  h'iri>utrdiir  .» 
WürJjurg.    iJarutUer  steht:   Iteui  iu  Miiiiiii  foram  liatuui  est  mIh 
Utcm  snb  «nno  LXXXIII*". 


vm.  Februar  i;.  865. 

Michel  von  Oamstete,  Jiürger  eu  Erfurt,  verspridd  das  kcdhe 
(teridU  m  Rockhausen,  tvedthes  er  van  Kyller  von  Kokhusin. 
Albrecht  und  Üitterich ,  seinen  Vettern,  für  31  ^und  Erfurter 

Pfcnnifje  erkaufte,  dem  Grafen  Heinrich  von  Itetmelterg  ah 
Lehenshcrreit  nacJt  dem  Tode  dm'  Verkäufer  zum  Wiederhauf 
anheiinzusteltcn. 

Gegeben  1303  ao  dem  diustage  noch  rominibcere. 
Br^ki*er,  Uenneb.  ÜB.  111^  Nr.  m. 
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1383.  Miirz  9.  860. 

T)rr  J'tif  Erfurt  eno  nnf  dm  (/fsfrnigen  TtUter  I)itlieri<"lio  von 
\\  it/h  ybiii  (inf  '>  Jiihrv  zum  ViHjt  und  Amimmm  ifrs  Schlosses 
Mullx  iix  iihri  (ji( h(  ihm  thiss'  fhc  niif  ullcm  Nutzen  und  /^ulteJtör, 
HHsgcnoinhK  II  dius  Kn  c/dtheu  und  alU:  anderen  fjdicu.  Der  Afnt- 
inunn  soU  darauf  anf  eigene  Kosten  iThoru'nrt,  2  Hausmannen, 
I  Wächter,  o  mit  Glc/igcn  und  S  iSdiützcn,  gut  geimpimd  und 
bmüeit,  haUm,  die  rm  dem  Bat,  dem  sie  Gehersam  leisim  müsseti, 
mit  Kleidung  r  wie  andere  der  Sktdi  Diener,  versehen  voerdeth. 
WiU  der  Bai  mdir  Leute  auf  dem  SAlosse  halten  f  so  aoU  der 
Amtmann  dtesetbm  bekwstigen  und  mit  Wohnung  versehen  und 
dafür  an  Entschädigung  erhalten  22  l*fund  Erfurter  Pfennige 
für  den  Renner  mit  1  Knecht  und  2  Pferden ,  14  Pfund  Pfennige 
für  den  Schützen  mit  1  Pferde.  Im  Falle  eines  Krieges  soll  der 
Amtmann  dem  Bat  die  Burg  einräumett,  rrnm  rs  rerhmgt  leirä, 
er  selbst  aber  gegen  einen  JikUd  in  der  Stadl  JJientUe  bleiben,  bis 
der  Krieg  zu  Ende  ist. 

Gegeben  1383  MmUag  vor  s,  Gregarü  Tag. 
Regest  im  Cl'MitwüS'thmäienbueh  im  K  A, 


1383.  Juni  13.  867. 

Jialthasar,  lAindgraf  roii  Tlnd  ntgen ,  m  bumb  t  sielt  auf  zwei 
Jahre  mit  den  Städten  Erfurt  nitd  Middfuiusen. 

(h'.  mit  ^.liiif.iS.  tm  KfiL.St.A.  .«  JI. 

Wir  IJalthasar,  vun  Corz  i^'nadiri  laiitg:rav(;  in  Duiin^iii  und  nmn- 
}jjii\a  cm  .Missii).  bcktMinrii  iiml  tmi  kunt  oftinlichin  mit  fli«'<f'm  hryttr. 
«laz  wir  mit  vvolbcdocliiejn  iiiiitr  und  t^utoni  Vorräte  mistT  henicluhcii 
und  liebin  getruwiu,  durch  Jiidib  uiul  nuczos  willen  unser  lande  und 
lutc  uns  mit  den  erbern  wisin  luten,  den  burgern  jjemeinliubiü  uude 
(leo  steten  Erforte  und  Mulbiisin  voreinet,  vorethricket  und  vorbunden 
habin  cswihen  hir  und  deme  nesten  sente  lohanstage  baptisten ,  und 
von  deniaeibin  eento  lohanstage  furdir  ubir  csswei  gancze  iar  die  nest 
noch  einander  volgin,  also  daz  wir  sie  und  ire  gutere  getruwciichin 
schnczen  und  echermen  und  yn  behoUfin  sin  sullea  und  wullin,  als 
hirouch  geschriben  stet  Czn  deme  ersten  sullen  wir  und  die  ob- 
;,'enanten  bürgere  von  Erforte  und  von  Muiluiscn  mitey  n«i'  r  getruwe- 
lieh  ane  argelist  die  strassin  schüren  und  schornien  und  den  «uisern 
nicht  vorbite  noch  vorbieten  lasse  den  steten  Krtorte  und  Mulhusen 
abe  und  ey.u  czufuron  ane  geverdc;  und  wnriz.  da/,  yniand  «Iii*  v(»r- 
genanteu  bürgere  und  steto  oder  Ire  guteiu  ao(;iigriüe  widü'  i-echt  mit 
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namCf  murilOf  brnode  odir  keynerleye  ;;ewalt  odir  geilrengnisse,  tote 
odir  die  daz  teten  huseten,  schuczcen  odir  voJleist  dorczu  teten 
wissintlicben  odir  in  wilcbe  wys  odir  von  weme  die  bescbediget 
wurden  widir  rechtt  so  sullon  und  Wullen  wir  yn  widir  dio  bclffin 
mit  hundert  mannen  mit  glevenion  wolgoi-zugetor  lute  und  dryssig 
schuczin  bynnen  virczin  tagin  no<ii  denif,  als  wir  dos  von  yu  vormand 
werden.  Wer  oucli  den  andern  iedit  czu  siner  luilfl'e  ufF  ein  sneln 
diiifi:  mit  eyner  rm]  der  lute.  denie  sol  man  redelichen  komen  ane 
i;ev('rde ,  und  wenn  der  komet,  der  geladin  ist,  su  sni  man  \  m  und 
sinen  luten  gebin  brot,  bir,  kuolienspise,  futer.  hutslag  und  nicht 
phantlosunge;  wo  man  abir  untrolndin  czusamen  komet  odir  unser 
ein  den  andern  heischet  mit  sinei  niaelit  oder  siner  czal  der  lut--.  do 
sal  ydirman  sines  selbi»  koste  iiabin.  Allirmenliih  sal  ouch  siueu 
schaden^  wie  er  den  euphehet,  selbins  tragin,  abii-  frumen  suUca  alle 
die  myte  nemen  nocb  manczal  der  lute,  die  gewepint  do  myte  sint,  do 
fromen  gevellet;  were  abir  sache,  daz  der  bulffi»  ebir  not  were,  so 
8ullen  wir  yn  unser  huelffe  senden,  so  wir  sehirst  mogin,  ane  geverda 
Were  ouch  sulche  sacho,  daz  man  mer  Inte  czn  eyner  volge  bedorllke 
odir  daz  man  czu  veilde  odir  einen  tagelicb  cryg  bestellen  rouste, 
dorumb  sullen  wir  die  nnsern  gegin  den  iren  uff  tage  schigken,  und 
wie  die  erkennen  und  dcnne  miteynandir  ubirkonien  nach  deme,  als 
iz  denne  gelegin  ist,  daz  wir  sterker  odir  mit  ganczir  macht  volgin, 
odir  wie  wir  daz  bostellin  suilin,  daz  sulHn  und  wullin  wir  tun  ane 
i;everdf'.  Oufh  ist  ir'Tod,  wore  i\n/.  ymand  den  obi^'cnnnfrn  hurp'rn 
und  steten  des  ivrhten  uzj^an^e  iiiid  yn  des  nicht  |ihl(';:in  iiodi  tun 
Wolde,  dfn  vullt  ii  wir  dorczu  hahlin ,  daz  er  yn  rechti  s  phh  iio  uud 
daz  widirlaicii  las/.r;  tete  er  dos  abir  nicht,  so  sullen  uml  wullen  wir 
yn  behüiliin  sin  als  vorgeschriben  stet.  Ouch  ist  gcrud,  gewunnen 
wir  sloz  miteinander,  die  von  uns  czu  lehen  gingin,  die  sullen  by  uns 
und  unser  herschafft  bliben ;  ginge  sie  abir  von  uns  nicht  czu  leben, 
so  sullen  wir  iz  domyte  baJden ,  wie  wir  des  denne  miteynander  czu- 
rate  wurden.  Die  vorgeuanten  bürgere  und  stete  sullen  inczyd  diser 
oynunge  bliben  by  allin  iren  eren,  fryheiteu,  gewonheiten,  gerichtcn  und 
rechten,  alse  sie  die  vore  biz  bere  gehabt  habin,  doch  also,  daz  wir 
i)estellen  sullen  und  Wullen,  daz  nymand  der  unsern  keynen  der  ii'en 
uö'halden,  kümmern  noch  beclagin  sul  eynen  vur  den  andern.  Ouch 
wullin  wir  iz  gutlidtin  balden  mit  den  vorgenanten  buigorn  und  steten 
und  den  iren  mit  deti  vir  stulen  in  der  czyt  diser  eynunge.  (Jeschc 
ouch  \inlugc,  daz  sal  man  richten  an  <h'r  stad.  do  din  i^cschon  were. 
Wurde  oin  cryj.    r/wciunge  oder  utt'luntt.  f|cs  nicht  rnwiille, 

under  un^  oriii  ilcii  \ <trL''ejiant«Mi  steton  min'  andern  un.sci  n  hrltlcrn, 
die  izund  in  disir  eynunge  sinl  odir  hirnoeh  üorin  ijuutueu,  dorczu 
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babin  wir  uff  unsem  siten  die  edeln  graven  Ernsten,  herra  czu  Olichen, 
und  em  Friderich  von  Sctioobuii^,  herrn  czu  Glucfaow,  und  die  ob- 
genanten  stete  und  bürgere  die  ersamen  Bitbencfaen  em  Hartunges 

und  Ditherich  von  Langeia  gekom  und  gegebiii;  dieselben  virc  des 
macht  Imbin  sulien  czu  riehtonr-  in  fruntschattt  (xier  in  rechte,  also 
daz  der  sachewalde  sine  schulde  denselbin  viren  bynnen  achta^j^in  sa] 
beschriben  u^bin  und  der,  den  man  sehuldiiiüt.  ^mo  antwurte  doruff 
bynnen  virczin  tagin  allir  nost  <lorno<'h  vulpiulc.  Sd  sullen  denne 
dieselbin  virn  ezu  hant,  als  vn  die  st  liuldc  brvtle  und  antworte  dornt! 
geuntvvurt  werden,  lyten  gein  Wissense  otlir  gein  Gota,  in  wilolie  stete 
der  oyne  daz  allir  bequenieliehst  ist,  und  sullen  bynnen  eynen  nianden 
allimest  dornoch  ein  recht  sprechin,  ab  sie  da%  in  iruntschafft  nicht 
entrichten  inogin,  und  dorumb  sullen  sie  von  beiden  partien  unTordocht 
sin  und  bliben;  und  wir  suUen  euch  unser  czweier  niechtig  sin,  daz 
sie  by  iren  guten  truwen  globin  sullen,  daz  sie  sich  des  also  annetnen 
und  scheiden  sullen ,  als  vor  stet  geschriben ,  und  sullen  daz  tun  als 
dicke  des  not  geschet.  Waz  abir  erbe,  eigen,  lehen,  gerichte  odir  andir 
recht  antrefPe.  dn?:  soldcn  die  vire  wis-fMi  an  die  stete,  do  dnz  von 
rcciite  hciic  «gehöret,  dn  man  niieh  ydirnianne  rechtis  heiflln  sni. 
Ginge  niu  li  unser  vorgenanten  ivwovve,  die  wir  uiF  unser  .siten  dorc/u 
gekorn  und  gtgebin  habiii,  iwnuen  diser  czyt  eyncr  abe  von  todis 
wegin ,  daz  (lot  wende,  odir  ob  er  uz  dem  lande  fure  odir  nicht  ge- 
fngaam  were  odir  wie  daz  queme,  daz  er  do  by  nicht  mochte  gesin, 
so  Sutten  wir  eynen  andern  dorczu  geben  bynnen  eynen  manden, 
noch  dem  als  wir  des  von  yn  vormand  wurden,  dar  euch  sulcbe 
globede  tun  sal  als  jener  vor  getan  bette,  und  sullen  daz  tun  als  dic^e 
des  not  gesdiet.  In  diso  vorgenante  eynungo  und  buntnisse  habin  wir 
genomen  und  geczogin  die  hochgeborn  Katherinen,  marcgrefynne  czu 
Miszen,  unser  liebin  swestir,  Friderich,  Wilhelm  und  Jorgen,  unsere 
liebin  vettern ,  und  alle  unser  graven  uiul  Herren  in  dem  lande  czu 
iJuringen  gesessin,  als  verre  sie  dnrvnne  sie  wnilen.  l^nd  wilchir  der 
vorgenanten  dorynne  sin  odir  dorin  konien  wii,  der  sal  sich  noch 
siner  macht  eyner  mogelichen  hulfte  vorschribin  noch  dem  als  wir  das 
denn  miteynander  ubirkomen,  und  sal  sine  bryffe  gebin  und  sich 
vorschriben  und  vorbinden,  alle  sache  czu  halden  und  czutune,  als 
wir  uns  mit  den  obgenanten  bürgern  und  steten  vorschiiben  und 
vorbiyffit  haben.  Sundirlich  ist  gererl,  daz  die  vorgenanten  buigere 
und  stete  keynen  nnsem  graven,  herren,  dinstman  odir  ritterroessigen 
man  ni<;ht  innemon  noch  vorteidingen  sullen,  diewile  diso  eynunge 
weret;  <io  snllen  wir  ouch  keynen  viend  nof  li  echter  der  genanten 
stete  KH'uJte  .ulir  Midhnsen  diewile  nicht  husen,  «chuczen  odir  vor- 
teidingen wissintlich  auo  geverde.    VVeriz  ouch,  daz  mau  in  (iiser  cayt 
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mit  ymande  in  tede  queme,  der  fede  aal  sich  unaer  ein  an  den  andern 
nicht  sunen  noch  friden,  er  onhabe  denne  die  andern  doiyn  gnomm 
und  geczogin,  als  vem^  sie  dorynne  sin  wulleUi  ane  geverdc.  Oii<  !i 
Wullen  wir  und  ist  ^ere<J,  das  alle  unsere  voite  und  amptluto,  die  wir 

iezund  liabin,  ezu  den  heii/[,nn  sweren  sullen,  alle  vorgeschriben  stucke 
iin«l  artikele  stete  um!  irancz  czu  halden  und  stillen  iind  wiiilen  der 
kevnen  entsoczin  bvnueii  ilisir  rzvt.  jener,  den  wir  noch  vm  setzin 
wuliin  ,  habe  dt-nn  vor  suli  hc  t  idr  ::t'tan  als  der.  den  wir  (?ntseezin 
wolden,  ^'etan  hette.  Alle  \ ni<:i  sdirilu  ne  re<lp.  .-sJueke  und  aitikele 
liabin  wir  vcirgeuiuiM  n  Balthasar  in  ^utti»  truwin  an  eidis  stad  globit 
und  gered,  globin  und  led^n  an  disom  bryfl'o  stete  und  ganez  unvor- 
ruckt  (tzuhalden  ane  argeliste  und  geverde.  Uz  disir  eynunge  und 
vorbuntnisse  czihen  und  sliszin  wir  den  allirdurchlncbtigiaten  fiiisten 
und  herren,  hem  Wenczlauw,  den  Römischen  konyg,  und  daz  beiige 
Römische  rieh  und  den  konig  von  Beheroen,  den  erwird%en  hera 
Addolfin ,  ertzbischof,  und  den  stifit  czu  Mentze  an  sulchin  sachin,  die 
nnsem  hem  den  konyg,  daz  Römische  rieh,  den  erczbyschoff  und 
den  stiift  czu  Mentz  .selbins  nnd  eigintlieben  niren  und  anetreffin. 
Und  des  czu  urkunde  und  bekenntnisze  allir  Toi^schriben  rede, 
stucke  und  artikele  habin  wir  unser  furstliehs  ingesigel  an  dison  bryff 
laszen  henpn  .  <h'r  gegebin  ist  Tincli  fjotz  geburte  driezenhundert  iar 
(iornnch  in  dem  dryundaciiczigisten  iare  am  Hunabindc  vor  sente 
Vite  tagb. 

1888.  Juni  868. 

Drr  Siäflk  Krfurt  und  MühUuiusm  Iii  vers  übet'  das  mit  Balthasart 
IsiUidqmfm  von  Thüringen ,  gcschloKsenn  zweijährige  ßündnis. 
Or,  mU  2  8.  im  GroH^terjsogl.  G.  Ä,  su  Weimar. 

Wir  dy  ratismeystere,  rete  und  die  gancze  gemeyne  der  stete 
KifcM-te  und  Mulhusen  bekennen  und  thun  kunt  uffintlicbon  mit  deseni 
brife,  daz  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  gutem  vorrate  durch  fredia 
und    n\iezis  willen   der  laude  und  lüte  uns  mit  dem  bochgebom 

fürsten  hern  Balthazar,  lantgraven  in  Duringen  und  mai-cgraven  zcu 
Missen,  unserm  i;n»>iii^^oii  herni .  voreynet,  vorstrieket  und  vorbunden 
habin  czwi.schin  liir  und  dem  iiesten  .sankte  lolians  tag  baptiste.  und 
v(ui  dernselbin  sankte  Tnhans  ta;:"  turdir  ubir  zcwey  gancz»;  iar,  dl»' 
nest  noch  eynandir  vulgeii,  also  da/  wir  en  und  sine  putere  getruwe- 
lich  schüren,  schuczen,  sdiernieu  und  yu  behullcii  sin  .siiilen  und 
Wullen,  als  Inrnacli  guschriben  sted.  Czu  dem  ersten  sal  der  obgeuante 
unsir  berre,  er  Balthazar  und  wir  mit  eynandir  getruweiich  ane  aigelist 
die  straze  schüren  und  schermen  *  wedir  die  helfen  wir  die 
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von  Erforte  mit  fbofczig  mannen  mit  gleYenyen  und  fftnfczen  scbfltssenf 
und  wir  die  von  Molhudn  mit  funfandscwenczig  mannen  mit  glevenyen 
und  achte  schützen  wolgeczugeter  lilte  hynnen  veiczen  tagen  nach 

dem,  als  wir  daz  von  yn  vormand  werden.   Wer  euch  • 

als  dicke  daz  nod  geachiet.  In  deee  voigenante  eyniinge  und  buntnisse 
habin  wir  genomen  und  geczogen  die  erbern  wisen  lute  die  bürgere 
und  stad  Northusen.  als  veno  sie  darynn  sin  wollon ;  und  Wullen  sie 
darynne  sien  adir  daryn  komen,  so  sullen  sie  .sicli  iiuch  yror  nincht 
oyner  megelicben  hülfe  vorschriben ,  noch  dem,  als  wii  da/  (lenne  mit 

eynandir   ubirkomen       —  _          '  stn<"kf  und  artikele  liabin  wir 

unsir  stete  grosse  ingesigeln  an  dcsin  bhtt  ki^t  n  hangen,  der  gegebin 
ist  nach  (iotis  geburt  thusint  {liyhundirt  in  dem  dry  und  achczigisti'u 
iare  am  nesten  sunabinde  vor  Viti. 

'  Hier  übvrniislimtneiui  mututüi  mutaiulis  mit  da'  rtnitfm  Urkunde  Nr.  SOi . 

1888.  Juni  15. 

Der  liaf   zu  Ei  furt   schickt  als  Bundesgenosse  des  I,nnyrnf'en 
Balthasar  und  der  Sfndi  Mi'ihlhmtsrv  den  Herren  ern  Lippold, 
Werner  und  Ditmar  von  Hanstein  einen  Verwahmngs^rief, 
Gegebm  1S83  an  sento  Viti  tage. 

Bixfat  im  CL-MümU-FamüiefUmch  «w  K  A, 

im.  Juni  80«  870. 

Die  Stadt  Nardhamen  triU  dem  Bündnis  hei,  weUhee  Landym/ 
JkiUkasar  auf  $  Jahre  mU  de»  Städten  Erfmi  und  M«k(hau9en 
gesddossen  hat. 

X)r.  mü  d.  S.  im  Kgl,  St.  A.  zu  M. 

Wir  die  radismeistere,  rad  unde  böigere  gemoynlichin  der  stad 
Nortbussen  bekennen  uffintlichin  an  disyme  brife,  wan  der  hoeligeborne 
forste  unsir  gnedigir  lierre  Balthassar,  landgrave  in  Doringin,  unde  die 
eisamen  wisen  lute,  die  retlie  und  bürgere  gemeynlichen  der  stete 
Eirftorte  und  Mulhussen,  unsir  liebin  trunde,  sich  mid  eynandir  unde 
czu  samene  voreynet.  vorstricket  und  vorbunden  babin  an  deme 
sunnabinde  vor  sente  Viti  tjige.  der  neyhist  vorgangin  ist.  und  biz 
utt  sente  Johannsz  ta^'^  haptisten  owh  allii  neyst  vorgangen  und  von 
deme  selbigen  sente  loiiaiiusz  tag  baptistcii  fordir  obir  czwpy  ganrzf» 
iar,  die  schirs  nach  eyn  nndir  volgon.  alsn  daz  sy  sich  unde  ore  guter 
gotruwelichin  uudir  eyn  audir  scliuczeu  und«'  s(  lu  riuen  unde  behulfen 
syn  sullen  unde  uniien  unde  ouch  andirs  tun,  iiaUlcn,  bestullen  unde 
nachfulgon,  als  die  brive  uzwisen,  die  sy  von  beiilin  syten  ufi"  den 
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^jonanten  sunnabent  mit  oreni  infrp????^!  vorsegilt  darobir  gegebin 
hahin,  imA  uns  daiii.icli  in  (inzscihi^n-  vorbuntnissc  j^wzosren  nndc 
•jinonioii  hahin,  (hr/.  wir  Uljuh  ubgeiuinten  unsirnie  gne«ligen  berren 
lialthuftur  muh'  uiisir  fninden  den  rethen  unde  den  boi^ern  g^meyn- 
licliin  der  stete  Kiflorto  und  Mulliuszen  in  guten  tniwiu  an  eydis  stad 
glabit  unde  gered  habin,  glabin  unde  redin  an  diseime  brive,  das  wir 
<m  sullen  und  Wullen  helifen  und  verbunden  sy  und  alle  rede,  stucke 
und  artikele,  al8  die  in  dorne  obgenanten  brive  geschriben  sten,  die 
uns  ouch  alle  kantliche  und  uffinbar  fdnt,  genczHcbin  ane  ai^geltst  unde 
geforde  haldin  unde  den  nach  fulgen  sullen  und  Wullen,  alsicb  iU7. 
uff  unser  sylen  nach  haldunge  und  begrift'  der  selben  brive  und  nai'ii 
unsir  manczal  nnrif  czal  dor  Inte,  die  wir  danzn  turon  sullen  un<ip 
geborn  mnt; ,  im»'  gefenle.  uiul  sullen  und  wiillt-n  onoh  hy  df^mo 
genanten  unseiuie  glabede  an  ei<lis  stad  füren  iindi'  sunden  von  uiimi 
wegen  unde  czu  unsir  czal  der  lute,  wanne  addii-  wie  dicke  des  n("l 
gesellet,  czwelfe  mit  glefenyen  und  vier  schuczczen  wole  geczugiter 
hite,  und  sust  tun  und  mid  ganczir  macht  nach  ftilgen  unde  czu 
hülfe  kamen  ^  ab  des  nod  gesebiet,  nach  sage  und  uzwisunge  der 
genanten  brive,  alle  aigelist  unde  geforde  uzgeslossKon.  Unde  des  ou 
erkunde,  bekentenisse  unde  sichirheit  habin  wir  dissen  briefl  g^ben 
mid  unsir  stad  Northusson  grossen  ingesigel  vorsegilt,  daz  liirane 
gebangen  ist  tiegeben  uacli  Christi  gebort  driczenhundirt  iar  drie- 
un  hiehtczig  iar  an  deme  dynstage  nach  sente  Petirs  und  sente 
Pauyls  tage. 

\m,  Jiil!  27.  871. 

Günther,  Crraf  zu  Kcremlterg ,  crkl<irf  seinen  BciirUt  zu  (?<w 
awischcn  (hm  I^nilgmfcn  lialihnsnr  vmi  Thüringen  und  (hm 
Sf'iilfi))  tkfurt  wid  MiUtUumsen  (fcsdUot^setim  Jtweijälu'ig^i 
ßiiiitixts. 

Or.  mit  d.  H.  tm         St.  A.  :u  M. 

Wie  (runter,  ^nwf  ezii  K^vernberg,  bekennen  offinlioli  an  disenio 
bryvo.  wiüi  der  hochgebornc  furste,  her  Balthazar,  hintirrave  in 
i)urin::t  II.  mid  dy  ersaniün  wysen  lute  dy  rethe  und  bürgere  genieyn- 
lieh  der  stete  Hrforte  und  Molhusen  sich  mit  eynandir  und  ezusameu 

voreynit  —  —  '  geczogen  und  genomen  haben,  daz  wir  den 

obgenanten  bem  Balthazar  und  den  rethen  und  den  buigcrn  genioyn- 
Uch  de  stete  firforte  und  Molhusen  in  guten  tniwen  an  eydis  stit 
gloibet  und  geret  habin,  gloibin  tmd  reden  an  diseme  biyve,  daz  wir 
on  und  den,  dy  sü  in  dise  eynnnge  genomen  habin  adir  nach  dorin 
nemen,  nachdeme  als  sü  dorin  genomen  sint,  sullen  und  wuUea 
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helfin  *  füren  ond  senden  von  unser  wegen  * 

gesehiet  vyre  mit  glefygen  wolgeoKugitir  lute  ^  noit  geachiet, 

und  auUen  ouch  alle  unser  voite  und  amptlate  gloiben  nnd  ceu  den 

heiigen  sweron  ezii  haldene  und  ozu  tune  nach  sage  -  —  ^- 
gohr-n  vorsigeh  mit  iinsornio  ingosigel,  driz  hiran  gehangin  ist.  Oe- 
sf^bm  nach  Christi  gel>.»rt  iliyezenhundiil  Uryundacbasi|^  iw  an  dem 
niantage  naeh  seute  Ia*'ubis  tapo. 

'  Hier  üiereingtimmtHil  mit  lUr  obigen  tieitrtttserkUtrum  der  StudH  Marti - 
Nr.m. 


im.  Juli  m. 

Johanns,  grave  und  h(uo  c/.u  Swarczborg,  erklärt  seinen  Beitritt 
gu  dem  »wiadun  dem  iMmlyru/en  itaWtaaar  und  den  Städten 
Mrfkri  und  MüMhawien  geadUossenen  BUndms  umd  venpriekt 
dagu  sechse  mit  glefigin  wolgetzogitir  lute  mu  itelten» 

Oegfhm  1383  an  dem  mantnge  noch  sende  laoobis  tage. 

Or.  mit  d.s.  im  KflI.St.  A.  zu  M.  J)n  WiirtlatiitHmmt  mitUitiH  mnt^MHdi» 
iibtretn  tnit  thr  Jkit$itt»erkM«ruiig  il**  (Jrafbn  QikiUker  tu  Keoem' 

i;m  Juli  2T.  878. 

Ernst,  grave  »-zu  Glichen,  tritt  mit  scsze  niyt  gletigen  ehenfalls 
dem  Bündnis  zwischen  dtm  J^ndgrajen  BaUiiasdr  und  den  Stmitm 
Erfurt  und  MitldJauis»  h  hü. 

(itijdttti  IHSH  an  dcju  inantagi;  nach  muiüh  laiubii  Laig. 
Or.  iwi<  d.s.  II«  Kgl.St.A.  zu  iL    Wortluut  wie  in  Nr.  87^1. 

im  Jiill  ^7.  874. 

Horman  heiT  zu  Kranohteldt  triff  mit  fyre  mit  glpfygen  ebenfalls 
dem  Bündnis  eiviachen  dem  Ldiuignifm  ittul  den  i:kääten  bei. 

Datum  und  Wortlaut  wie  in  iVV.  ö7M. 

iMr,  mit  d,S.  im  KgLSt.Ä.  zu  M. 

im.  Juli  28.  875. 

Balfhasfir.  Ixindfjraf  zu  Thüringen,  qfiulimiiit  iln.'-^  Frit^.rhe.  und 
Ihn n ruh  rmi  Heringen  ihr  Schloss  ßtandmOerg  an  den  Hai  su 
hrfmi  Perpfänden. 
Or.  im  E  A.   S  d. 

Wir  BalUiasar.   von  üocz   ^rnadiii   hinri^iave  czu  Üuringin  und 
niaiograve  izii  Missin,  bokcnnrn  und  tun  kuut  ufTinhchiii  niit  discni 
a«MlMM«.  d.  Pr.  a.  ErfkirtXXtT.  x.  41 
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bi-ytfe,  als  die  gestrengiii  Frycsche  und  Heinrich  von  Heriogin,  uu»eit' 
liobin  c:otruwin,  den  ei-samen  ratisnieistern  und  burgern  gemeinlichiu 
czu  Krtoil(-  VI  sloz  Bmndinberg,  daz  man  nennet  daz  Ncdir  huz,  mit 
alle  .siuer  c'Zugelioriin;,M>.  und  daz  %on  uns  c/.ii  lehin  e-fhit.  ingüsaczt 
hah^n  vor  ezwei  hundert  niaii:  l(»ti^ns  silhirs  Ertbrtisciiis  czeyeliins. 
du/,  da/  mit  unser  gunst.  wit>mn  und  gutem  willin  ist  gesellen,  und 
bekennen  yn  des  czu  eyme  phandc  noch  lute  und  haldnnge  der  bryäe, 
die  yn  die  vorgeuanten  von  Heringen  dorubir  luibin  gegebin  und  die 
wir  gesehin  und  gebort  habin,  und  habin  des  czu  Urkunde  unser 
seered  an  disen  bryfi  lazsin  hengin,  der  geben  ist  noch  Goes  geburte 
diyosenhundert  iar  dornoch  in  dem  dry  und  achczigisten  iare  am 
dinsti^  noch  sente  laoobi  tage. 

im  Juli  $u  m. 

H^ioMche  und  Heinrick  von  Hennffm  hekemtm,  dass  sie  tkr 
SdUoss  ßrmdetiberg  der  Stadt  Eirfurl  für  200  Mark  l  ersetM, 
deml/mdgf  afen  ßcUthasar  aber  gestattet  haben,  dasselbe  ehunUäim, 
wenn  sie  selbst  am  Verfaütermine  daeu  nicht  im  stan^  seien, 
Or,  mü  d,  H,  m  Oumhergogl,  G,  A.  s»  Wmmar» 

Wir  FriczBche  und  Heinrich  von  Heringen  bekennen  und  thuD 
knnt  nffenlichin  mit  diseni  brife,  als  wir  unser  sloz  Brandenberg,  daz 

man  nennet  daz  Nyder  hus,  mit  aller  siner  czugehorunge  den  ersamen 
den  jatsnicistern  und  bürgern  gemeynlich  r/n  Erftirte  in^esaezt  habiii 
vor  c/weyhuiidiit  iwavj-  Intiires  silhers  Krtoitisches^  czeichins,  und  alze 
der  hochgeborne  furste  In-r  Haltlia/ar .  lantjij-rave  czu  Du  ringen ,  unser 
lieber  gnediger  herre,  von  deine  wir  da/,  selbe  unser  sloz  mit  suier 
czugehornnge  czu  lehene  Imbiu»  sine  gunsl  und  guten  willen  dorczu 
hat  g^ebin  doich  unser  bete  und  dinste  willen,  daz  wir  uns  gein 
demseibin  unserm  herren  und  sineu  erben  vorred  und  vorwiliekort 
habin,  vorreden  und  vorwillekoren  in  disem  brife,  wer  ez,  daz  wir  daz 
obgenante  unser  sloz  mit  siner  czugehorunge  nicht  losten  uz  gehende 
disen  czwen  iaren ,  die  sich  an  dem  nesten  Vorgängen  dinstage  an- 
gehaben  haben  und  nest  nacheinander  volgende  sint,  daz  wir  und 
unsero  erben  (Inrnoeh  daz  lozen  mejjeii.  wenne  ader  wileher  zyt  wir 
Wullen,  und  sullen  daz  inne  habin  uaeli  lute  der  brife,  die  wir  den 
von  Erforte  darubir  hahin  pe^^ebin.  die  neiiieliehen  uz  wisen ,  nli  wir 
des  binnen  der  czyt  uielit  losten,  da/,  dniniteli  alle  iar  ierlich  cui 
der  vorgonanten  vorsaczunge  czweue/.ig  uuug  lotiges  silbirs  Erfortisches 
czeichens  leioben  und  gebin  suUen,  ader  ab  wir  dee  nicht  telen,  daz 
man  denne  die  ierliob  ufl  daz  voigenant  unser  sloz  slahin  sal.  Sundir- 
licbin  habin  wir  uns  vorred  und  vorreden  in  disem  brife,  wenn  der 
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obgenante  unser  herre  ader  sine  erben  daz  aloz  mit  siner  csugeborunge 
also  gelost  hetton  und  ire  pliongc  widder  haben  wolden,  mochten  wir 
denne  Haz  nicht  vorseczin  adir  vorkoufl'en,  daz  der  voi^nante  unaer 

iierro  imd  sine  orbin  daz  vor  die  obgcnante  summen  und  waz  czineeR 
ilorufl'  •^pgangf'ii  wer«'  vorsrrzton  nder  vorkoufen  mögen,  wenno  si»^ 
wollen,  und  vv;i/.  da/  iiifi  t^uldf,  da/  sulleu  sie  uns  reichin  und  gebin, 
und  habiii  des  r/ii  Urkunde  unsii  inp*.sigel  an  disen  l)rifl  hiz/.eu 
liengen.  Uegebt^j  nach  (/«»t^  geburt  dryczenhundirt  iui  doruoeh  in 
dem  dryundacliczigisteu  iare  am  fritngii  vor  seute  l*et<',i-s  tage,  «leu 
man  nennet  ad  vincula. 

1888.  August  7.  877. 

Jkr  OffijsUd  der  Bropsl»  h,  Marie  virymis  in  Erfurt  muMmdei 
emat  Slrm^  BwiaAem  lohann  von  Dryford  witd  Heinriob  von 
Borken  totge»  der  Vikarie  des  hohen  AUaires  in  der  Kirche 
s.  Martini  in  atrata  «u  Gunsten  des  ersteren. 

Datum  anno  Doroini  MCGOLXXXTII.  foria  aezta  post  Tineula  Petri. 
Or.  im  Kffi,  St.  A.  m  M. 

vm.  »eptember  10.  878. 

Ludewig  und  Henricb,  hern  csu  Blankenhayn,  Fiydericli  here 

czu  Tannen  rode  treten  mU  achte  mit  gleßgen  dem  Bündnis  gmsAen 
dem  Landgrafen  Balihasar  und  den  Städten  bei. 

Gegeben  138$  an  dem  domatage  nach  unser  frawen  tage  ala  aie 
geboren  wart 

Or,mU  3S.  im  KgiSt,  A.  tu  JT.  WorOaui  wie  in  Nr.€7», 

im.  September  10.  879. 

Gerlach  herre  zu  Helderungen  tnit  mit  sasse  myt  gletigen  detn 
Bündnis  s wischen  detn  I/nndffrafen  Balthasar  und  denStiuUen  bei. 

JJatum  und  WortlatU  wie  in  Nr.  870, 
Or,  mit  d.  S.  im  Kgl,  8t.  A.  jtu  M. 

1388.  September  i^.  880. 

Fryderieh,  grave  czu  Bichelingen  und  herre  czu  Sachsinbor^,  ft  iff 
mit  sasze  myt  glefygen  dem  Bündnis  ewistJtm  d&n  Landgrafen 

und  dm  Städten  hei. 

Gegebeti  1308  au  deiue  sonabiiide  vor  seute  MatUei  taig  des 
aputttein. 

Or.  m  d,S.  im  Kyl,&l.  A.  m  iL  WeritaMt  wie  in  Jtfr.m. 

41* 
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1S83.  881. 

Der  Bat  zu  Erfurt  wird  aeiner  stütst  wegen  Femd  Conndft, 
Apeis  und  Lutzeus  von  Runrode,  Andresens  und  Irings  von 
Buttlar ,  Hertwig  Treischere  und  aller  derer,  die  an  Bnndenfels 
teil  haben,  weil  sie  vom  Sehloss  und  wieder  darauf  geroibert  Aoften. 
Er  wird  femer  ak  Bundesgenosse  der  Stadt  Mvädhausen  Feind 
Heinrichs  tob  Hanstein^  Heinrichs  von  Boinebui-g,  BUter,  und 
Heinrichs  von  Boineburg  des  Jungem  und  aller  derer,  die  an 
Boinebuig  teil  haben. 

Begett  im  Cl.-MHwitz-FamtHmbti^  im  K  A. 

1384.  Januar  2.  ?^^2. 

Theodericli  \  (»n  Seebacli  mrd  mit  der  yikfirie  des  Altares  S.  loliannis 
baptiste  in  Uvr  Kaufmänuerhirchc  ?u  Erfurt  iuvesti&i. 
Datum  in  erastiiiu  circuiiKisioiiis  Doraini. 

(Jr.  im  Kgl.  St.  Ä.  zh  M. 

1884.  Januar  8.  888. 

\V V  bi  udir  loliaim  prior  unde  bnidir  lohan  subprior  und  lohannes 
leseraeyster  in  deme  kavente  czu  den  Fkedigern  acu  Erforte 
bekennen,  das»  das  Pfund  Geld,  wekhes  lobannes  St&cz  dem 
fnider  lohannes  Bylsmede  Ubemiänglith  aus  dem  Marti nshospittd*^ 
twsdkWebeft  hol,  nach  dem  Tode  des  Bruders  dem  UospiUde  heim- 
faBen  soll 

Gegeben  1384  an  sente  Brhardfs  tage. 

Or.  müd.S.«k$  Brian  Johann  von  ScdvOt  im  K  A. 

1384.  Februar  25.  8^4. 

BorghaH,  rem  Gottes  Gtuiden  graf  zu  Mansfelt,  bekennt,  <ht.<. 
Heinrich  ern  Bruns  uwf/ Albrechte  von  WnMpiirndp,  Gäreiüinrul 
der  Stadt  Erfurt,  mit  dem  lischteich  hei  «tutirnheym  und  de»i 
Gehölz,  genannt  das  Kriech,  belehnt  habe. 
Gegeben  1384  am  dornstage  in  der  vasten. 
Or.  miä  d.s.  tm  K^.».A.  tu  M. 


,s  fr 
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13H4.  Miir/  10. 

Jialihasar,  t-andqraf  von,  Tkürinym,  nimmt  die  ^ytadl  Erfurt  in 
dm  ivestfälisrh^-it  Landfriedm  auf. 

Or.  mit  d.s.  im  Kgl.  St.  Ä,  zu  M. 

Erhard,  MüÜ.  t.  Omh.  der  LandfHeäm,  S.  39. 

AVir  Balthasar,  von  Gotls  gnaden  lantgrave  in  Diiringin  und 
marcgrave  czu  Missin,  bekennen  uffinlicben  an  diseme  bryffe  und  tun 
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kimt  allin  lutea,  Uio  yn  sehin  udir  horin  lesen,  wan  wir  vorgecsiten 
mit  uneerD  landen  und  Inten  in  den  lantfride  C2u  Westfalen,  den  der 
alilFdurcbluchtigiBte  furste  unser  hetre  keyser  Karl  der  virde  selygis 
gedecbtnisKes  gegebiu,  ^csatzt  und  geboten  hat,  mei^btlicbin  kumen 
und  onpbaugin  sint,  unde  domacb  der  aJUrdurcblucbtigisle  furste  her 
Weuczlaw.  Romyscber  kunij^.  nnser  liebir  gnedigir  berre,  mit  gaiiczem 
wissin  und  vun  Komischer  küii^Hchir  merhti'volkonienheit  uns  gancze 
macht  j^cgebin  und  bevolen  hat.  in  lU'w  i;enanten  hinttriik'  czu  czihen 
und  czu  nenicn  alle,  die  uns  (hau  keii  dorczu  iiucze  und  bequeme 
und  in  uuisenu  lursteutum  odir  dorumb  gesessen  sin,  daz  wir  sulcliir 
macht  die  ersamen  wisen  lute  den  rat,  die  reibe,  bürgere  und  die 
ganczen  gemeyne  der  stad  Eiferte  mit  allin  iren  mytewonem,  slossen, 
dotffem,  husluten,  gebaren  und  undertanen  in  den  obgenanten  lant- 
Iride,  dorczu  sie  uns  duncken  nucee  und  bequeme  syn,  gecsogin, 
;;enoiuen  und  enphangin  babin,  czihen,  nemen  und  inpbahin  mit 
disem  brylle.  So  haben  sie  uns  oueh  den  o/u  halden  und  nochczu- 
fulpren  in  allin  sinen  puncten,  stucken  und  artikeln  noch  uzwisunge 
der  brytie,  die  der  genante  unser  hen-e  seli^^er  koiser  Karl  obir  den- 
selbin  lantfride  i^ep'bin  liat,  trnwin  glohit  und  czu  den  heilgin  gesworn. 
Und  des  czu  bekentnisse  und  sichirluMt  haben  wir  unser  fürstliche 
ingebigei  an  disen  brytl  wissintlicliin  lassin  bengin ,  der  gegebiu  ist 
czu  Gota  noch  Götz  geborte  dryczen hundert  iar  dornoch  in  dem  vir 
und  acbcEigisten  iare  am  domstage  noch  reminiscere. 

1384.  MSra  10.  880. 

Det'  lUU  £u  Erfurt  ycloOi ,  alle  Ariikd  des  icetilfäliachen  Land- 
friedens, in  den  er  dwxh  den  Lamlyrafen  Balthasur  vun  Thiirinym 
aufgenommen  wurde,  tmverMiddifh  eu  kaUen. 

Or,  im  Kifi,St.Ä.  zu  M.  S.d, 

Brhairdf  Mim.  s.  Geseh,  d.  Landfinedm,  &  40. 

Wir  der  rat,  dy  rothe  und  dy  gancze  gemeyude  der  stad  Erfortc 
bekennen  offinlich  an  diseme  brive,  als  der  alliiäorchluciitigibte  furste 
unser  here,  keysir  Karl,  seligis  gedechtnisse  der  virde,  eynen  hintfride 
CSU  Westfolen  gemachit,  gesaezit  und  gebotin  hait  csu  haidin  nach 
lute  »iner  ]<e\  sirlicben  brive,  dy  er  dorubir  gegebiu  hait,  und  der 
allirdorchlucbtigiste  furste  here  Wencxeslaw,  Romyscber  konig,  deme 
hochgcbornen  fursten  hören  Balthasar,  lantgraven  czu  Düringen  und 
inarcjj^raveu  czu  Missen,  der  ouch  mit  sinen  landeu  und  IntfMi  in  deme 
lantfride  ist,  vj)n  Komyscber  kuniglicber  mechtevolkomenhüit  gancze 
möge  und  nuicht  g^gebin  und  bev<din  bait,  daz  er  in  den  genanten 
Jantfride  czihen  und  aenieu  sal  und  mag  alle,  dv  in  simc  furstentUlhV 
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ndir  rlonimme  gQsessin  sint,  von  heifn.  steton  unde  eynschuidigen 
luten ,  und  wan  lui  derselbe  unser  Ihtc  l^altli.iTiar  von  sulclier  marlit 
und  hefolungo  wo^en  uns  mit  alle  den  tinsern  und  undirtanen  czu 
ome  und  andini  tui.sten,  gravpn  .  liercn  und  steten  in  den  obgenanten 
laiiUride  geczogen ,  geiionien  und  inptang:en  hait,  so  habe  wir  gloibit 
und  czu  den  heiligen  gesworn,  gloiben  und  Kwei*en  mit  eraft  dises 
brives  vor  uns,  alle  un^er  burger,  mitewoner,  dorfere,  gebui«,  slossc, 
Ittte  und  undirtanen,  denselbin  lantfiide  in  alle  sinen  punctin,  studren 
und  Artikeln  stete,  vaste  und  unvorbrochlidi  czn  baldene  und  oacb 
CEU  tuene  und  czu  foUenfuren  nach  lute  und  uswtsunge  eolchir  brive, 
dy  der  genante  unser  here  keysir  Karl  selige  und  euch  dy  fursten 
und  herren  czu  Westfalen  dorobir  gegeben  und  vorsigilt  haben.  Und 
dcz  czu  eyme  waiin  bekentnisse  habin  wir  der  ^nanten  stat  Ertbrfc 
ingesigil  an  diesen  brif  lassen  hengen,  der  gegebin  ist  nach  Christi 
gebort  dryczenhiindiit  virundacho?;ip"  iar  an  deme  domstage  allinie^»t 
nach  der  dominiken  in  der  vasten  als  man  singet  retuiniscere^ 

1384.  Aiiril  8^. 

Ebirwin  und  Htymhrai  wn  Boyneborgh ,  Gebr&äeri  hekmnm,  dm 
sie  sidi  mU  der  Stadt  Srfwrt  attsffesdhtU,  dße  Fandsekaft  gege» 
dtes^ben  aufgegelMsn  und  den  Bat  m  M^iliJShimam  als  SdiiedS' 
rühier  bei  etwaigen  »päieren  Immgen  anerkannt  haben. 

Or.  Mf«  'JS.  im  Kffl.  St.  A.  ;m 

Wir  Kbiruiii  und  Hoymbnit  von  Buyueburgh,  gebrudere,  gesessin 
czu  deme  Aldinsteyne,  bekennen  und  thun  kunt  allin  luden,  daz  wir 
met  den  ersamen  wisen  luden  dem  rade  und  der  atai  EriFortlie  und 
met  den  ören  gutliche  gancz  und  gar  voisAnet,  voreynet  und  verricbtit 
8int  umb  alle  ezusprache,  schehinge  kryge  und  czwettrachte,  die  wir 
biz  her  uudir  cynandir  gehabit  han,  und  un  (uieh  truwen  globet  und 
czi\  den  beiligin  geswom  liahen,  czü  haldin,  zcA  thune  und  nach  czu 
volgende  ane  geveido  in  alle  der  nuisse.  als  hir  nach  geschrebin  stehet. 
Yun  (M'st  so  eiisi'illon  adir  «Miwollon  wir  Hon  nhijonantcn  vr>n  Er-ttoilhe 
adir  <l»'ii  imn  ki-yncn  si'liadin  nuniniiT  gethun  adir  gelüge.  thi'in  adir 
gctüge  lazzen  rzi'i  uns  adir  von  uns  indheynewys,  heymelich  uocb 
uffinbar,  noch  <u-e  vygend  nunjmer  wortlin  ane  gt^verde.  ez  were  denn, 
daz  unser  reohtir  heire,  undir  deme  wir  buwetich  und  wOnlich  eygint- 
liehen  sessin,  daz  der  Ar  vygent  werde  und  dez  glich  von  una  weide 
gehabit  Iwn,  deroe  czA  syme  rechtin  czA  heMn,  mogin  wir  yie  vigende 
werden  und  yme  helffin  rzfi  sime  rechte.  Und  wan  der  bore  gesftnet 
adir  gefredit  worde,  so  sal  nnair  fede  ouch  abe  gethan  sien  und  Ihintllch 
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ain  und  sten  als  vur.  Ouch  sal  yu  adir  den  iren  von  deme  slosse 
dem  Aldinstoyne  adir  dorczu  keyn  schade  gesehen,  diewie]  wir  daz 
Jone  haben,  ane  geTerde»  Und  weris,  daz  .wir  andero  sloeze  inge* 
wuiineo,  eyn  andir  mer  adir  eyn  teil  an  eyme  slozze,  in  «elchewys 
(laz  were»  niet  deme  soldc  wir  daz  iialdin,  liio  wiel  wir  daz  ynn^ 
hetten,  als  met  dem  Aldinstoyne.  Wonlen  outii  keynirleye  schelunge, 
czösprachc  adir  gebruch  czwischin  den  idtf^enaiiten  von  Erfforthe  adir 
(k'ii  iitii  und  uns.  m  sal  iinsii  pyn  dfin  aiidini  czu  tapn  ryton  in- 
wendig vierczen tagin,  uacli  deme  ei-  doz  veriuanet  weit,  in  die  stat 
Molhusen,  und  do  sal  man  versucbin  uÜ*  beide  syten,  ab  niati  daz 
in  fruntschaft  möge  hene  gelegin;  mag  dez  nicht  gesyn,  ao  t>al  der 
rat  czu  Molhuäen  dez  gaucze  macht  habin,  und  waz  dye  erkennet  in 
fruntscbaffl  adir  ymme  rechten,  daz  sal  man  uff  beide  syden  baldin 
genczlich  ane  geverde.  Und  an  weme  daz  bmch  werde,  der  sal  imie- 
wendik  achte  tagen,  nachdeme  er  dez  yermanet  wirt,  gz&  Hoihnsen 
inijten  adir  inryten  lassen  von  siner  wegin  in  eyne  gemeyne  herbergo 
met  zwen  mannen  und  czwen  pfenien ,  die  doruff  leiste  stillen  und 
von  dannen  nicht  komen.  biz  daz  alle  ding-  volleczof^-in  und  genrzlieh 
gerieiitet  werden,  alz  daz  die  von  Molhnseu  in  triintscluif!^  ndir  ymnio 
rochtin  irkant  haben  ane  geveide.  tind  des  czu  cyme  bek»'nf?iisso 
und  uaren  geozügnisse  nlfir  vore  geschribin  rede,  stucke  und  aitu  k'  I. 
daz  die  gancz  und  ane  geverde  gehalden  werden,  liabin  wir  unser 
beidir  inges^ln  an  diessen  briff  wissintlich  gehenget,  der  gegeben  ist 
nadi  Cristi  gebort  tusint  drybnndirt  und  in  deme  Tierundadiczigisteme 
iare  an  sente  65igen  abinde  dez  heiligin  ritters. 

im.  Mai  8H8. 

Berid»  von  TulUstde,  Biiryers  zu  Erfurt,  Kaufperirag  mit  Alke 
Brunen  tüier  ein  Hirns  in  der  Futtergaase. 

^         <h,  mtl  serir.  S.  u»f  der  OnipemUtU-BiUiolkek  9u  Jena. 

Ich  Berld  von  Tullestete,  buiiger  zcü  Erforte,  nnde  alle  myno 
erbin  bekennen  unde  thun  kunt  an  desim  uifin  brifb  allen  den,  dy  en 
Seen,  bdren  odir  lesin,  umb  den  hoff,  den  vrir  gekoaft  habm  wider 
lUe  erbare  frouwen  frouwen  Alken  Brunen,  buigerinne  zcii  Eiibrtie, 
unde  wider  alle  ii-e  erbin,  der  cttewaufic  was  der  frouwen  Meichen, 
da  von  man  ierliehiii  j^rcbit  ein  seheif  zcu  fryeme  zcinse  zcü  Koufinan 
kerehi« .  den  sclbin  li«'t  liabin  wir  g^t  kouft  zcfi  en  umme  gulch  geilt 
des  wir  sfi  g<'iiu/licli  und  w<il  bc/.ralt  haben.  !'nd  denselbin  hof  mag 
ich  vorgenantcr  P)crld  odir  niync  rrlw-ii  buwf  n<xli  deme  als  deüii  brif 
uz  wist  und  hirnacii  geschrebin  sted.    7jc(i  den  ersten  male  ist  nu 
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Bache,  daz  ich  obgenanter  Berld  odir  myne  crbin  biiwe  wollen  das 
vo];geDaDte  bus,  daz  wir  zcA  en  gekouft  babin,  so  enaulle  wir  Jceyne 
fenetem  machen  kegln  den  i>genanten  verkoufem,  noch  kegin  den,  dy 
er  hus  inne  habin  in  der  Fütii^gazze  von  irre  wegeu,  wedir  in  dy  >vant 
kegin  en^  noch  in  daz  dach  obcne,  wedir  in  dy  bliclien,  noch  in  dy 
gibele,  daz  sy  odir  wer  Ar  hna  daby  geiegin  inne  had  beschedige 
mochte.  Ouch  siillen  wir  vorgenanten  buwe  uf  den  seibin  fulleuiAot 
als  her  itzniit  -^tod  uml  niclit  vorbaz.  also  daz  sy,  odir  wor  iivn  v^vn 
bot  inne  had,  uinbeycliediget  lilibcn.  Ourh  ist  ppred ,  thtz  dy  uant,  da 
dy  lofbiii  au  tretin  von  »mir  iiusc  liuuwtn  Alkeii  Brün  intt  ein  ander 
Wullen  machen  unde  nullen  dv  habe  ut  unser  beider  koste  uude  ebin- 
ture,  also  dicke  des  uod  gesellet.  Unde  dorch  dy  seibin  want  en  nal 
Juan  Lil  mich  Berlde  von  Tnllestete,  odir  wer  myu  hus  iuuo  had, 
icheyne  tenster  machen,  mit  sulcbem  linderscheide,  wolde  ich  ob- 
genanter Berld  oder  myne  nachkamen  eyne  at^nne  muten  adir  gebil 
dar  legin,  da  dy  want  sted ,  dy  solde  ich  alleyne  machen.  Ouch  sal 
die  vorgenannte  frouwe  Alke  edir  Ire  erbin  der  voigenanten  mnren 
mete  gebruche  zcü  alle  irem  ni'icze.  Wolde  abir  dy  voigenante  frouwe 
odir  Ire  erbin  ouch  da  selbins  buwe  eyne  miiren.  der  solde  ich  voigen. 
Berld  edir  myne  erbin  oucb  mete  gebruchen.  Ouch  ist  roe  gered,  daz 
die  groze  want,  dy  da  get  an  dy  gazze  k^in  rnsütcn  unde  lit  an  dem 
kelterhus  frouwin  Alken  by  myns  ogenanten  Berldis  tore  edir  phorten 
dy  wile  dnz  pyn  npsytcn  da  i^^t .  so  sn!  \ch  und  dy  mynen  der  waut 
mete  gebrudit!.  Ww  abir.  d.i/  ich  \  .»r-^ciiantci  Brrltl  edir  niyue  erbin  da 
selbins  da  <ly  ajisytc  >i(  (l  wolde  buutMi  cyn  nnwc  hus,  edir  dy  vorgen. 
aplsvtc  l)u\vc  Wolde  ut  dii/  ht»e.s(e.  so  soltc  ich  vurgenantcr  Burld  edir 
myüc  nachkuiuLii  unser  sule  secze  by  dy  sule  der  egenanten  fruiiwen  in 
sulcher  wise,  daz  ich  vorgenanter  Berhl  edir  myne  erbin  suUen  die  troufe 
vaen  da  selbins  kegin  irre  syten  uf  unse  eigene  koste  unde  ebinture 
ane  argelist ,  dy  von  deme  seibin  dache  get  odir  ginge.  Oucb  suUen 
alle  troufe  valle  als  vor.  Oueh  ensal  daz  dach  nicht  hoer  sy.  dy  wiie 
eyn  apsite  ist,  wedir  bindene  noch  fome,  ebene  noch  nndene.  Um 
alle  dese  vor  und  nach  geschrebine  rede,  stftcke  unde  artikele  desis 
brifes  stete  unde  gancz  gehaldin  weidin  an  argelist  unde  ane  geveide, 
des  zcü  eyme  waren  gezcAgnisse  habe  ich  obgenanter  Berld  von 
Tnllestete  myn  insigil  vor  mich  und  vor  alle  myne  orbin  willeklicüin 
an  desin  uttin  brif  gehangen,  der  gegebiu  ist  noch  Cristi  geborte 
dryzcenhündiit  iar  daruach  in  deme  vier  uude  achzdgisteu  iare  an 
tiente  Urbanus  tage. 
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IS84.  ^ali  4» 


Der  Bai  gtt  Erfurt  verträgt  sivk  mit  Tilen,  Lippold^  Werner  und 
Ditmar,  Brüder  und  Vetter»,  von  Hanstein  wegen  ätler  mi  gefallenen 
2SmdradU  und  Kriege. 

Gegdten  1H84  am  Montag  nach  Vdaf  und  Faul. 
Mc4fC9t  im  Ci.-MilwiL- Familic$tbuth  tm  E.  A. 


Bert  big  von  Bukkr  nnd  Genossen  bekennen,  daes  sie  sieh  mit 
den  Siäiltcn  Erfurt,    Middhauscn   und  Nordltauscn  um^esv/iul 
haben,  und  tersprechen,  alle  Feindseligkeiten  eimustdlm, 
Or.  mit  }iS,  im  Kgl.St.  A.  zu  M, 

Wir  llertiDg  von  Buteler,  ein  Hans  son,  und  Hans  von  Buleler, 
sin,  Htfitiiijiiis.  <oi\,  bekennen  offintlich  in  desem  brive  allen,  die  en 
sylien  adir  hören  lesin,  daz  wir  uns  mit  den  erbern  iiiten  rati%>inci8tero, 
latluten  und  den  ganezen  gemeynen  der  stete  Eiferte.  Molhuseu  und 
Noithusen  ^^enczlicli  ^esAnet  und  gerichtet  Inibin  jdlir  bruche,  ufioufte, 
kri^e  und  schaden,  die  sich  zcwischen  en  und  im^  voHonfin  finbin 
biz  wW  desin  hutigen  tag,  also  daz  wir  vre  noch  alle,  die  cn  •geboren 
/.CUV*)! ttvdingen  ane  geverde,  tiende  vorbaz  nummennc  wcrdin  suilen 
noch  tu  wollin,  noch  wedir  sye  thuen  in  keyne  vviz  ane  geverde, 
sundiin  wir  leten  cz  dünne  von  geheise,  bete  adir  vornianunge  wiliin 
des  hocb|(ebürn  fursten  unsers  rechten  und  guedigen  hern,  dez  lant- 
grafin  zcn  Doringen;  und  wenne  sich  der  selbe  unse  herre  mit  den 
genanten  steten  gcsuuet  adir  gericht  hette,  so  suUen  und  wollin  wir 
die  sOne  und  richtunge  halden  glicbirwiz,  als  vor  gescbrlben  stu<1. 
ane  argelist  Ouch  ist  gered,  daz  wir  utf  unscrni  teile  ascA  Brandinfels 
der  ^nanten  stete  Wende  wedii  husen,  heynien  noch  schüczen  suiieii 
noch  enwullen  inkeynewiz,  und  wax  wir  der  urin  ^.cfan^in  iial>iii, 
adir  waz  geildes  v  ri  ,j,.r  yien  wegiu  in  bürgenhand  stcd,  die  getangiii 
und  daz  gelt  sal  als  Jedig  und  loz  sin.  Daz  wir  alle  obgeschribcne 
globede  uiid  artikele  stete  gancz  und  unvorbruchlich  haidcn  snücu 
und  wullin  .nie  nlürleic^e  nii:.  daz  liabin  wir  den  ratismeistern.  ratluten 
und  genieytieii  der  id)gt niiuff^ii  stefo  in  truwin  globit  und  mit  utTge- 
raekrti-ii  tin^^-rn  zcü  den  liciliucii  ^oworn,  und  zcii  iiieivm  orkuiule 
lialiiii  \Mi  un.ser  ingesigeln  \vi.>:,intlii'h  an  desin  britV  iifliaiigen.  Ueg<'biii 
noch  Cristi  gebort  dryczenhundirt  iar  in  dem  viLruudaeheigesten  iaie 
um  dornstage  noch  unser  trouwin  tage,  den  man  nennet  wftrczwy. 
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la^4.  AuKiist  IH.  891. 

Utymbrad  von  Boijmflhnnj  kennt .  (hiss  >>■  s/r/f  viii  den  St^ulkn 
Erfurt,  Mühlhansm  luul  Nurdlmusen  aic-yisulmt ,  alle  Feindsdtg- 
keitm  gegen  dksdhen  eingestellt  luul  aich  rcrpftiehtct  luibe,  denadhen 
im  Tjiufe  des  näfiltslen  Jahres  cininai  mit  SO  Latizett  m  äime». 

Or.  mit  rf.'Ä  im  Kifl.St.A.  :u  M. 

Ich  II»'}  iiibra»!  von  noyniHhnrfr  bekenne  oftinllii-h  nvit  dicstin 
\m\c  alli'ii,  ilie  yii  selit-n  adur  hvivu  lesen,  rlnx.  ich  mich  mit  den 
erbarn  wisen  ICiteu  raczmeibtern,  ratlüten  uiui  ihm  gunczen  genieyiien 
der  stete  Erffikrto,  Molhusen  nod  Noithusen  genczlichen  (^änet  und 
f^ricbt  hübe  alter  bräche«  ufieuite,  kryge  und  schaden,  die  sich 
ezwisBchin  yn  und  mir  vorlaufen  haben  bis  nf  desen  hAtigen  tag,  alzo 
dajs  ich  ire  nach  aller ,  die  yn  geboren  csuTortetdtngeo  ane  geveide, 
fynd  (urbaz  nymmerme  werden  sal  nach  enwil,  nach  wider  sie  thuo 
in  keinwis  ane  geverde.  sundern  ich  thete  iz  donne  von  geheisse,  bete 
ader  vormaminirc  wilin  der  lioch:»;eboni  fni"sten,  dez  langrafen  czii 
Doringon  und  dez  langrafen  czii  Hi^syn.  mynen  rechton  herren.  iin'! 
Wunne  sieh  die  seibin  mine  herren  mit  den  egenanten  steten  gesünteii 
.'uier  gericiit  Letten,  die  snne  und  riohtung  sal  und  wil  ich  haldon 
glicherwiz  alz  vorgB>ehriben  stet  ane  ari^elist.  Ouch  ist  geredt,  du 
ich  Heymbrad  von  Beumelburg  vui^.nanto  ut  mynen  teilen  c»a 
Brandenfels  und  czu  Boymelbuig  der  egenanten  stete  fynde  wedir 
husen,  heymen  nach  scbiitzcen  sal  nach  enwil  inkeinwis,  und  waz 
ich  der  iren  gefangen  habe  adir  waz  geldez  von  der  Iren  wegtn  in 
bürgenhant  stet,  die  gefangen  und  daz  gelt  sal  allez  ledig  und  loz  syo» 
Ich  sal  niieh  und  wil  den  obgenanten  steten  einen  rit  geriten  und 
dineii  mit  dryssig  mit  glen  uf  ire  koste  und  mynen  schaden,  wpuuf 
ieli  dez  bin  diesem  keynwertiiren  iare  von  yn  vormant  werde  ane  gevenl'-. 
Da/-  ich  alle  obeugesclirihcn  stugke,  gelube  und  artikel  stete,  gancz  und 
uuvurbruchlieli  iialden  sal  und  wil  ane  aiierley  arg,  daz  habe  ich  den 
ruczraeistern ,  ratliUtu  und  gemeynen  der  obgenanten  stete  in  truwen 
gelobit  und  mit  u^eracten  fingern  czu  den  heiligen  geswom  und  cku 
merer  Urkunde  myn  ingesigel  wis;intlich  an  diesen  brit  gehangen. 
Dttbie  sint  gewest  und  in  keinwertigkeit  gesehen  ist  dez  hochgeborn 
forsten  und  herren,  hern  Balthassars,  langrafen  czu  Doringen,  und  der 
otleln  graten  Ernste  \(.n  Glichen,  grafen  Heinrichs  von  Schwarczborg, 
herren  czu  Sundershusen .  n  ifen  Ifeiaricbs  von  Stolberg,  gi-afen 
IJitliericlis  von  Honstein  und  andere  hern»n,  ritter,  kne<-hte  und  biderbe 
lute  j^fuuk.  den  wol  ist  cziierleuben.  (7('o-f>h(Mi  nach  Cristi  gebarte 
dric/,«;nhun«lert  iar  in  ileni  vir»-  und  ai  hi  /jgistt'n  iaiv  am  do|ieJ"8tage 
Ucich  unse  vrauweu  tage,  den  man  nennet  wurczewy. 
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1884.  Angnst  t8. 


892. 


Andres,  Syntiaui,  liirig,  gevettern  von  iiuuoltii.  tmd  Hertiup 
von  Butteler,  TroyscLc  genannt,  hekmnm,  äaas  sie  sixJi  mit  den 
StädUn  Erfurt,  M^iMtausen  und  Nordkauam  gändtdt  auagetSkiU 
und  veriragm  hiAm, 

Dnbio  ^^«nvest  sin  und  ii>  k<'iii\vüitikeit  gcsoluMi  ist  des  bochgeborn 
furston  und  henn,  born  Bulthaz-aix,  lantirnifen  \/.\\  Düringen,  und  der 
cdeln,  graten  Ernste  von  Glieben,  grafun  Hoinriehs  von  Swarczbiu^, 
herron  osu  Sundershusen ,  grafen  Heinrich  von  Stolberg,  gnifen 
Dltherichs  von  Honstein  und  anderer  herrep,  rittere,  knechte  und 
biderbe  lute  gnuk,  den  wol  ist  czu  gleuben.  Gegeben  nach  Cristi 
gebnrte  drycsenbundert  iar  in 'dem  vire  und  achcsigisten  iure  am 
donerstage  nach  unser  vrauwen  tag,  den  man  nennet  wfinssewy. 

Or,  mü  4  8,  im  K^ß.  St,  A.  tu  M.    Der  Text  stimmt  iOerein  mit 
Nr,  890. 


Nailf  TWfitrt  (imgesöiiut  und  dieselbe  auf  10  Jahre  in  seinen 
i^'htiU  yemmmen  habe. 

Or.  mit  d,  d'.  im  Kgl^St.A.  .ii  M. 

Wir  Herman,  von  Gots  gnaden  laiitgrete  zeu  Hessin,  bekennen 
und  thun  kunt  uftintlicbin  an  desem  brive,  daz  wir  und  die  unsern 
mit  den  ersamen  luten  dem  rate,  den  burgeni  und  der  stad  Eifurti! 
und  den  yrcn  tinib  alle  .schehmgfe,  ufnoutte  '.»ud  zcugriffe,  die  sieb 
undir  uns  ull  beide  sieteii  biz  bute  utl  datum  dosis  brives  irloutin 
und  irstiuideu  sin.  <;('nczlirli  uriff  j^ar  jresunet  und  gerichtet  sin  aiu- 
jrovorde.  Tnd  als  nu  die  geiuintcii  rad.  bürgere  unti  stud  unseru 
landen  und  luten  und  bisundirn  uiiseni  libin  vettern  seliger gedcohtniss«*. 
etwanne  Jantgutin  /.eil  Hessin,  vil  dinstes  und  willin  bewiset  und 
gethun  liabin,  und  uns  und  den  uusern  in  Kcükunftigen  zeieten  tuen 
mögen,  liirumme  so  habin  wir  von  Mindirn  gnaden  und  guten  wilHn 
die  sei  bin  rad,  buttere  und  stat  Krforte  und  die  yren  und  yi*e  gut«^ 
und  habe  yi\  unsern  scluu'z  un<l  »chür  gnamen  und  en  gered  unfl 
gereden  mit  kraft  deses  brives,  daz  wir  sie  und  die  yren  zcen  gancze 
iar.  die  noch  gift  deses  brives  »est  noch  eynandir  volgen,  in  unserti 
landen,  steten  und  uff  unsern  Strassen  getruwelicii  ane  geverde  schuczen 
und  vorteidingen  snilin  und  wuilin  kegin  alliriueniicbeni  als  unser 
eygin  diner  und  manne,  und  oucii  darvor  sien  und  nicht  gestaten» 


H93. 


Ilrssrji  .    hr/,>iii>f.    duss         s'irh   n'it  ihr 


()«ichicbt«que1len  der  Pruv.  ^achien. 


(Ihz  man  sin  adir  kuvnen  der  yien  udir  yii-  gult  ic  in  un&iiü  landen, 
steten  adir  uü'  unsern  btrasüin  bynncn  desin  i'p;onanton  zcen  iaren 
bekümmere,  hindere«  adir  uffhslde  von  der  stad  Erforte  wegen  adir 
8U8t  eynen  vor  den  «ndim,  ez  enwere  danne,  dais  ymaod  dem  andim 
selbia  waz  schuldig  were,  darumme  er  en  adir  sin  gut  mit  gericfate 
und  rechte  wol  kummern  mag;  deeselbin  glich  sie  den  nnsem  euch 
also  in  der  stad  Erforte  und  gebite  tliun  und  halden  suUen.  So  sutlin 
adir  wuUin  wir  euch  bynnen  der  egonanten  zciet  yrc  vicnde  niclit 
husen,  schuezen  adir  vui-teidingen  ane  geverde;  denselbin  glich  sie  kegin 
uns  diuwile  ouch  nicht  thnen  sullin.  u/.g^lossin  den  erezebisc'hoff 
und  den  stift  zcu  Meneze  und  die,  mit  den  wir  beidirsiet  in  vorbuot- 
uimc  sin.  Were  ouch.  daz  sie  adir  die  yren  noch  pift  desis  brivos 
7x'{\  «li'ii  iiiixiii  schtildt'  adir  zcuspraehe  gewunncii,  so  suüin  wir  der 
unsern  ineclitig  bin,  daz  die  ynnewendiir  vier  wochin,  noeh  dem  als 
wir  daruuinie  vorniand  werden,  ke^^in  eu  adir  ket^in  den  yren  iitl  taw 
/All  Mulluisen  in  die  stad  riten,  darezii  und  vmi  und  in  der  stad  sie 
«geleite  üabin  suUen  ane  geverde,  und  en  adir  den  yren  tlmn  und 
ptdegin  ulf  dem  tagOy  waz  recht  ist^  ab  sie  sich  in  fruntscfaaft  nicht 
geriehtc  k  (innen.  Und  were,  ab  wir  also  und  in  snlcbir  maase  yroandia 
von  den  unsern  nicht  mechtig  weren  noch  gesin  möchten ,  so  anllen 
und  wuUin  wir  den  dar  noch  nicht  schuezen,  husen  noch  voiteidiDgen 
ane  geverde.  Were  ouch,  daz  die  unsern  zc&  en  adir  den  yren 
schulde  adir  zcuspracbe  gewunnen,  so  suUin  sie  der  yren  oueh  mechtig 
sin  uif  ta^  kepin  Molhusen  zeu  ritene  und  recht  zcu  tliunde,  und 
den  artikil  ouch  also  hinwedir  kegin  den  unsern  halden  als  wir  ke^in 
den  yren.  Dez  zeu  bekentnisse  und  siehirlieid  allir  voigeschribiu  retle. 
Iiabin  wir  unser  ingesigel  an  desin  briff  wissintlich  lasftin  henirin.  dtr 
;;<':;el)iii  ist  um-h  Tidtis  Lrehort  thus-int  driiiuntiirt  vir  und  achczig  iar 
au  dem  mantage  alüroest  noch  sente  Francisci  tage. 


1384.  4k$tober  17.  Weimar. 

Bdffhffsar.  I/oiiiifinf  rnjt  llinnHyrii ,  mttrJif  die  Urknmie  fifs 
Thmiischtiii  Kttuigs  W'tnzeJ  beknnnt,  i('(nlnrch  drr  tre-si/ulisthi  I/md- 
frirdc  auch  nuf  ihn,  seine  Anhänger  umi  nllc  in  stinem  Füid^' 
tumv  gelegenen  dlnfie  amgedtknt  tcifd. 

(h:  »m  Kt/l.S  .{.  :u  M.  S.d. 

Krhard,  Milfl.  :.  (rt  sch.  d.  T/tnd/rirdm,  S  41. 

Wir  Balthazar,  von  ^«oris  ;:iia<ien  lantjrrave  czn  IXirinfron  tind 
nian-^Mave  czu  Misin,  bekennen  und  tuen  kunt  alUn  tiirsten.  herin, 
frigen,  graveu,  richtereu,  stetiu  und  iuten,  dy  in  deme  lautlride  czu 
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Westfalen  sint,  adir  nach  ilurin  komen,  und  allen  dm,  dy  discn  biif 
.sehin  adir  horin  lesin,  daz  der  alliiduichhuhte  turstc,  hciv.  Wenczelaii, 
Roinischir  konig,  unser  liebir  gnedi^r  here  und  oiienie,  uns  und  allon 
graven,  herin,  luten,  baxy;erii  und  stetin  in  unserme  fuiättimime 
gelegin,  dorinne  dy  bniger  und  stete  Erforte,  Mulbusen  und  Northusen 
ottch  geczalt  und  bef^riffin  sint,  wan  sy  in  unsenne  lande  unil 
furstentume  sint  gelegin,  und  upserme  iclicben,  dy  in  dem» 
genannten  lantfride  sint,  adir  nach  dorin  komen  in  unsemu) 
furstentume,  besundere  gnade  und  fribeit  getan  und  gegebin  hait, 
und  uns  dez  sine  brive  myt  ainer  königlichen  maiestat  angehangin 
ingesigil  vestlieh  vorsigilt  gesant  und  gegebin  hait,  dy  wir  liplieh 
gesehin,  gehört,  gelesen  und  by  uns  bohaldin  haben,  dezselbin  brive« 
und  gnade  haldunge  und  abeschhft  himach  ron  worte  czu  werten 
bes<*hribin  stoit: 

Wir  Wonc/ehuK  von  Gotis  gnadin  Koniisohir  koni^,  czu  ailin  cziten 
nierer  dez  richos  und  konig'  cm  Beheymen,  bekennen  und  tuen  knnt 
ufßnUchen  mit  di.senie  brive  allen  den,  dy  en  sehen  adir  hurin  lesen, 
wan  wir  eygintlieh  vornomen  habin,  daz  sulche  gnade  und  recht,  die 
unser  Jiebir  herr*'  und  vatir  seligir  gedechtnisse.  etwanne  er  Karl, 
Koniischir  kevtiir,  dem  lantiride  c/.u  Westfalen  und  den,  dy  tlorynno 
sint,  adir  nach  komen,  durch  gemeynen  tramen  und  uuczis  williu 
gesatzt  und  gegeben  hait  etwidicke  von  mauiger  hande  widir  dez  riches 
recht  und  gesetze  und  unsers  berren  und  vatirs  seliger  gededitnisee 
meynunge  vorkart  unde  vorrackit  wirt,  darvone  euch  deme  hochgeborn 
unsenn  lieben  ohemen  und  fursten  Baltbazar,  maigraven  czu  Hissin 
und  lantgraven  czu  Düringen,  und  den  grafin,  heren,  steten  und 
luten  in  synen  furstentumen  g^egin ,  vil  unbilchir  nnwir  hindimisse, 
schaden  and  unfride  irstanden  ist  und  in  czukonftigen  cziten  furbaz 
intste  m  Achte  widir  dy  obgenanten  meynunge,  recht  und  gesetze, 
darvon  uff  daz,  daz  sulche  unsers  hem  und  vatirs  gnadin  und  recht 
nach  sincr  meynunge  czu  eyme  gemeynen  fromen  und  nutze,  und 
ouch    daz   dez  Roniis^'hin   riclies   recht  und  fresetze  vestliehin  und 
unvorruckit  t^elialden  werdin  und  hübe,  so  habin  wir  von  besundirn 
gnadin    mit    \v(dbedachtin  mute   und    rochtir  wissin  und  knniglichir 
raechtevüiki>inenheid  dem  vorbenanten  unsenne  oheinen,  den  gmven, 
heren  und  burgern.  luten  und  steten  und  uim  it  iiohen ,  die  in  deme 
lantfride  sint  adir  nach  donn  komen.  dy  gnade  und  gesetze  getan, 
gegebin  und  thuii  on  die  in  craft  dises  brives  und  Romischir  koniclichir 
machte,  czum  ersten,  daz  der  egenante  lantfride,  den  unser  vatir 
seliger  vorgenant  gegeben  und  genmcht  haid  nach  dez  riches  rechten, 
und  nach  Inte  sutcbir  briTc,  als  der  egenant  unser  vatir  gegeben  und 
wir  dorobir  bestetit  habin,  keyn  allen,  dy  in  unsers  ohemen  dez 
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(^nanten  landin  wonhaftig  und  gescäzeu  sint,  yn  allen  sineu  ci-efteii 
unvorruckit  und  imvOrkart  bliben  stillen.  Idem  daz  man  rodeUehin 
nnd  vestlichin  noch  dez  riches  rechten  schnlde  und  antwuiie  czulassin 
sal  vor  sulchen  gericbten,  da  daz  bilche  gesehen  sal,  doch  daz  der 
«igenant  lantfrido  in  sinen  crefiten  blibe.  Ouch  wollen  wir  und  setzea 
in  eratit  dises  brive»,  ilaz  alle  sache,  dio  den  lantfride  anerAren  und 
in  dez  egenanten  iinsei's  oheinon  Inndo  iiiul  furstotUiime  geacheu,  stillen 
gehandilt  und  gerichtit  Nvenlin  mu  h  dez  riclies  rechten  vor  siih  iiea 
ricbtirn,  die  wir  voraiais  in  deniselbin  i'urstentume  gegebiii  i)abiu. 
Und  wan  der  egenant  unser  ohenie,  die  graven,  liei-en  arlir  stete,  in 
synenj  fuistentunie  gelocfin,  vor  gerichte  jrolnflin  werdin  iiiul  snc  daz 
.sudiiu,  so  sullen  siv  und  «  r  yclichcr  vor  allirmenniclich  IVidc  iiitJ 
geleite  hnhen  ab  und  v/.ii  dem  gerichte  vor  allen  gewalt  unde  unrw  lite. 
Iten»  tuieli  so  seizni  wir,  ab  ymant  dez  obgenanteii  imst^rn  oliemeu 
lute  und  dy  in  sinen  furstentunien  wonhaftig  sint,  vt  r  sulcliiii  ^rricliten 
vunuiitilit  wurde,  daz  sicii  der  berufen  möge  an  uij.s  und  daz  riebe 
mx'h  de;;  riches  rechten  von  allirmenniciich  ungebindirt,  nnd  gebiten 
dorumb  allin  fursten,  geistliclUn  und  weritlicbin,  graven,  fryen,  diost- 
Juten,  rittern,  kneditiMi,  gemoynschaften  der  stete,  merckt  und  dorfini 
und  allen  andirn  unaem  und  dez  riches  getruwin  und  undirtauea 
ornstlich  mit  desem  brive,  daz  sie  den  ^nanten  unsem  oheroea, 
graven,  heren  und  lute,  in  sime  furstentume  gelegin,  an  sulchen 
egenanti  ii  unsem  gnadin  nicht  hindirn  noch  eiren,  adir  on  die  obir- 
faren  in  dyheyne  wys,  sundiru  sie  darbie  von  unser  und  dez  ricbt's 
wegin  hanthabin,  schützen  und  schermen,  als  sie  unser  und  dez  riches 
HW'QV  Ungnade  vonuyd(Mi  wullen ,  mit  orkuude  disos  brives  vorsigilt 
mit  unser  koniclicliir  inaiestad  insigele.  (Jegebin  ozu  Arle  noch  Christi 
gobnrt  (Iryczeul Hindi it  iar  diMMarli  in  dem  vieruniiachtzigisteu  iftrc 
an  Äcute  Micliahel  ta^e,  uns;ei-  licin'  »lex  HelicyiucsrlKMi  in  deme  czwey- 
undczwencigistin  und  dez  Humischcn  in  <l('iii  uundt  n  iaren. 

Off'  daz  nu  dy  obgenante  brire,  ti  viu  it  und  ^nuide  uffinbar  und 
kuntlich  werdo,  und  daz  wir  obgi'iuiut  liaitliazju  iauigrave  dy  geseheu, 
gebort,  gelesin  und  dy  by  uns  bebaldin  haben,  als  dy  hirvor  von 
Worte  czu  Worte  beschribin  sten,  dez  czu  eynor  sichirheit  und  warin 
bekenntnisse  habin  wir  unser  ingesigii  an  disen  brif  lasen  benjpn,  der 
gegebin  ist  czu  Wymar  noch  Christi  geburt  tusint  drybundiit 
virundachtzig  iar  In  dem  mando  Octobris  an  deme  mantage  nach  sende 
Oallin  tage. 
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1384.  Oct4)her  35.  8%. 

Balthasar,  Ijnxhiraf  ron  ThihiiHjeu  und  Markgiaf  tu  Meissen, 
erneuert  das  ,ud  dm  f^mUm  Erfurt  und  MüJdännsi  ii  du  JaJu  r  l^lS.'l 
geschlossene  Biindnis.  soda.ss  dusselfm  twn  nächsten  Inge  Juhmines 
des  Täufers  (di  auf  zun  ucdcve  JaJire  hesieiien  soll. 

Cle^l)»»!!  inx  Ii  Goiis  gehurt  tlriczonhiindirt  iar  Uuiiux  li  in  deiu  vir 

uml  achtfzigistt'ii  iure  am  diiistag  nach  sento  Scveri  üif^o.' 

ih-.  ivi  hijL  St.  Ä.  zu  M.  S.>d. 
Lünig,  l.  c.  S.  452. 

Mehr/ach  tjH^rnvlt  in  lU-n  Streif sdiri ff m    irischen  Erfurt  und  ^^llt^K. 
'  Der  Wortlaut  den  JiuiuimsMta  jiitmmt  uheitm  mä  JSV.  «ö7,  nur  rrnvJirtiU  uU 
£khmi«richter  «nteiw  dea  Idmägrafisn  Albmtht  von  Kmnk'hboni  an  SMle  Friedriche 
von  SdiAnbarf . 

1384,  November  11.  8%. 

Erehhrhüf  Adolfs  Quittung  für  dm  litU  m  Mitfürt  über  100  Mark 

Judetistetter. 

Gegeiitn  1384  um  Tage  Martini 

Or.  im  K(fl.  üt.  A.  zu        Jhu^titf  ein«  gkkhe  Quittung:  Uegthen  J385 
am  Tage  Martini. 

1884.  897. 

Der  Rat  su  Erfurt  wird  Feind  Ottos  von  Kusteuberg.  Wehzils 
Ortmann  und  Hansens  von  Bodeuhusen  gu  Witzenhnsen  gemessen, 
weil  sie  Erfutter  Bärger  auf  ihrem  Sthhss  Arnstein  gerodet, 
gebif4HM,  gesduUgt  und  sonst  besdiädigi,  aueh  der  Süadt  Feinde 
gehaust  und  gesehimU  hatten, 

BegeH  im  Ci.'MütnthFaiMiienbHck  im  K  Ä. 

1384.  898. 

Der  Jl(U  SU  Erfurt  wird  Feind  der  Ritter  Hermann  von  Kolmaczscli 
uiul  Eberhardt  von  Buchenau  des  Ältern,  iceil  sin  der  Stadl 
Feinde  auf  defft  Schloss  Brandentel8  gescMUst  hatten, 
Begeti  im  Cl.'JUilujitg'FamüieiUfudt  im  K  A. 

1380.  Januar  I.  899. 

Theo<!oi-icus,  Dei  ft  apostoliep  sedis  gratia  I.utPniensis  erclesie 
episcopus,  vicarius  in  pontiticalibus  A<l"ilffi.  arrhiepi.scopi  Maguiitini, 
erteilt  der  Kirche  saiuti  Martini  episcopi  m  civitat^  Ertbrdenai 
ein  AUasspririhyinni  iu  gttcolndirJier  Farm. 

Datum  anno  Dmiiini  M.CCC.LXXXV.  in  octava  uativitatis  Christi. 
ihr.  m  Kgl.St.A.  m  M,  Ü.d, 
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las.!.  FeUriiar  11.  llelligoiistaUt.  m\ 

Ailxlf.  F.rzhisi  jioj  I  nn  Mainz,  gpfttnftil  dir  \'i  ih  iiioii/  ihs  Martius- 
li"s/,lf(ih  s  r,»i  (h  u,  ]<  ii^h markt c  ror  das  Krampf erihor, 

(h\  tm  h;il.M.A.  :ii  M.  S.d. 

AUultlus,  Dei  gratia  s.  Maguntiiio  se<lis  archtepisoopiift ,     i.  |).  U. 

}U\'lii<'an('rllariiis ,  imivnsis  et  sin^^ulls,  ad  ijuos  prc.^ontcs  litt«'i-»»  |i*t- 
vcnorint,  siltitcfii  in  co,  (|ui  est  oiniiiiiin  vorn  salus,  Ili'^iinini  eiusiltMii 
sjincto  Ma^'iintirie  sf^li^.  f|(iani  divino  ])rovidon('ip  altitudo  oetoris  di-^ 
jMisicion«'    singuhirt    piftulil  Ahnaiinii'  i-cclosiis  et    iiitcr  cas  <j>»-<i.ili 
liDiioiis  prerojrati va  it.  presitlt'nt<'>.  i-mis  suliit  ituimw  c*jntiiuii>  rt 

a^^idiia  iiit'tliuu  ioiif  ui|;(  iniir,  iit  iuxlu  in'dito  nobis  dispousacionis 
utfu  iuiii  sul)ditniniu  iiostroium  et  etclesiarum,  nocimn  pinruni  locorum, 
oninium  maximc  nostrarum  eivitatum  et  diocosis  Hagaotine  comraodiK 
et  augraentis  et  specialiter  ad  laudem,  gloriam  et  honorem  omnipotcntis 
Dei  tendentibus,  in  quorum  prosperitate  utiquo  pio.^pemmur  et  von* 
fovemur.  iiigi,  quantum  nobis  ab  alto  concesfium  fuerit,  soUicitudinis 
studio  intendamus.  Cnpientes  igitur  nostris  temportbus  divinum  iMiItiini 
ttugmentari  ac  paupemm  et  nuHerabilium  personamni  iiuligonciis  et 
«■ommoditjiti,  ({uaiituni  cum  De<>  possuniuSf  pietatis  moti  affe<'tu  benigne 
providoit'.  libenti  aninio  ad  eu  inclinumur,  |>er  que  divinus  euttaa 
aufriucntatur  et  paMp^-rin»)  inupio  consulitur.  Cum  itaque  locus,  in  (ju.i 
nunc  hiisipitide  intra  !< nuinns  parocliialis  errlesie  sancli  Martini  in 
.vtraia  foro  piscium  du  ti  nnstri  opidi  Krfuidcnsis  est  .^ituatum.  >it 
iii/nis  <tri(  tn>  ntv  o<'inin  propter  ipsius  loci  strictitu'lii)cni  et  parvitA?<'n! 
ibidem  anipliaii  (pu)modo  intirmorum  potent  nci cx.siias ,  pr<»ut  ips*>iuiu 
infiraiorum  in  eodem  sepc  de;,M'nciuni  lequiiit  neeessitas,  sie  quod 
pauce  persone  in  dieto  hospitali  pussunt  eolloeari,  proptor  quod  sepe 
contiji^it,  qnod  magna  infirmorum  et  pauperum  multitudo,  qiie  m  ipso 
collocaii  propter  eins  strictitudinem  et  pnrvitatem  non  poteet,  in 
gtratis  publids  sine  hospitiis  et  tecto  nocturnis  eoiam  temporibus 
miserabiliter  stare  cogitiir  et  reniaoere,  et  difta  ecclesia  parochialis 
s.  Martini  dicti  opidi  Eifurdensis,  quo  sitnata  est  in  oommuni  et  publio> 
foro  piscium  dicti  nostri  oppidi,  ut  promittiturf  niiUum  propter  eins 
strictitudinem  habeat  cyroiterium,  nec  eontiguutn  nec  mediatunu  qii\*d 
nee  eciam  aliquo  modo  pruptcr  s|iacii  et  Joel  carenciam  ibidem  et 
defectum  haberi  potest,  propter  (pnxl  funera  mortuoruni  ad  diversa 
alinrum  ecclesiarum  cimitoria  oportet  dcpoitaii.  et  cum  in  dictn  com- 
niuni  foro  nndique  circa  dictani  ecclc.si;int  et  ininj.  .li.itc  sit  communis 
et  frequens  curruum  et  carretarum  transif uv.  cunTuiu  cursu.'- «  t  >tiepitu> 
hominum,  ac  ibi<lem  immediate  iuxta  caii«icin  eeclesiani  pubii. um 
j*oculare  iuiiKiuni  cuttidie  et  t|U(dibet  die  servelur  et  exerceatiu  cum 
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nuiltiK  strcpitibus  jk*  divcrsis  rinmoribiis  cum  turpiloftnüs;  ot  pliiribus 
aliis  inhonestis;  est  oi'iam  ipsa  iin-lesia,  ut  facti  ni>ttiri<'tiis  odocot, 
plurimiiiii  luiniisa  (»t  niinain  minatiir  tiianifoste,  pmptei  ((uotl  iriain 
verisimiliti'i  tiim-tur  de  pericnlo  iiUiam  iiim  et  cclobrancium  in  cadt-m, 
sie  quod  in  fa  ub  piciiiiüha  divinu  sepe  et  sepiiis  inij>e«liuiitur,  pcitiii- 
buiitur  utquoque  in  tutuiu,  quud  graviusest,  omittuutm.  IJnde  nos,  piis 
supplicationibus  devotoruni  nostrorum  proeonsulum,  consulum  ac  cum- 
munitatis  oppidi  nostri  Erfurdensis,  nostre  Maguotine  diooesi»,  iiiclinaii, 
dictum  hospitale  ad  Jocuni  prope  Crampendor  in  suburbio  ipsius  opidi, 
ampluni  et  aptuni,  liabuntem  aquam  fluentem  pro  necessitate  infirmoram, 
et  didani  cctMani  parovhialem  sancti  Martitii  ad  capellam  saneti 
Mailini f  infra  tcrniinos  oiusdem  parocbialis  ecciesic  sitam,  tibi  prius 
prctatuin  er:tf  bospitale  situDi,  ex  (  ausis  et  rationibus  supnidietis  et 
piaribuB  aliis  animum  nostruni  ad  hoc  iusto  inOTentibns,  cum  ointiibus 
suis  iuribus,  iiisi^^nibus,  iibertatibus,  privilegiis,  rodditibus,  bonis  et 
attinfnciis  (|iiibns(Minquc,  ad  ipsnni  ceclesiani  parocbialoni  «'t  dictum 
b(ts|)itali'  sjK  i  taiitibijs  et  pcitiiifutibus ,  duximus  transfereiuium ,  et  in 
Dti  iiMiuiiu!  transterimus  in  hiis  scriptis,  voleutes,  statiifittes  et 
(irdiiiaiites,  i|Uod  de  cetr'ni  et  in  antea  eadeni  capella  s.  .Maitim  sit 
paiuchialis  etilesia  et  pro  lall  Imbcatnr,  ivjiutctur  et  tencatiir,  et  t|Uud 
üiunia  iura  parocliialia  in  eadem  babeantur  ut  exureeanlur,  pnmt  iu 
paroehiali  ecclesia  fieri  solitum  est  et  conBuetam  et  de  iuris  requiritur 
necessttate.  Concedimus  eciam  tenore  presencium  et  ioduigemus,  quud 
lapidcs  et  edificia  ipsius  oUm  parovhialis  ecclesie  iu  foro  piscium  deponi 
valeant  et  removeri  et  in  structUTam,  reformatiouem  et  leedifieatienem 
dicte  oltra  Capelle  8.  Martini,  nunc  parochialis  ecclesie,  converti  penitns 
et  in  tot  um,  sie  tarnen,  quod  locaitia,  in  quibus  prius  dicta  parorhialis 
erelesia  et  bospitale  erant  situata,  loca  saera  remaneant  et  remaneie 
debeant,  et  ub  reverencianii  Dei  et  eins  sanctorum  muris  iuccunidati 
et  erux  ibidem  poni  et  in  altum  erigi  in  siirnum  et  memorian»,  quod 
loca  Sacra  sint  et  remancre  debeaiit  in  tiitimim.  iit  a  Christi  Üilelibtis 
in  i-evei ciitia  et  lionnic  piTpetuuni  liabcantnr.  I't-r  pirmissas  autem 
translaciones  nullt  vuhiiiiiis  nee  intendimus  preiudieium  ititis  sui 
generali  aut  iuri  alicuius  quobbet  derogari.  Nulii  ergo  uiiiiiino 
lioiiiiiiuni  li(tai  bas  nostras  translaciones,  onbnaciones,  concessiones 
et  indultii  nifringere  vel  eis  ausu  temerario  eontraire.  In  quorum 
umnium  et  singuloium  premissorum  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibns  est  appensum.  Datum  Heilgenstad  sabbatho  proxinio  post 
diem  s.  Agathe  virginis  anno  Domini  millesimo  treeentesimo  octua- 
gesimo  quinto. 
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1S85*  Februar  31.  1K>1. 

Aduit.  Kizftiüchof  von  Maiuz,  und  Balihasur,  Juiudgraf  rou 
Thürinyctt,  sihlicssen  auf  i  Jahre  ein  LandfrieUensbiindnh,  treM^es 
für  ihre  Gebiete  in  Thüringen,  Sachsen,  M'esifiUen ,  auf  dem 
EtchtifitMe^  in  Franken  und  Hessen  geÜen  soU,  AusgeiMmmen 
werden  alle  die,  welche  vor  dem  Ahaehlnss  bereits  mit  einem  der 
beiden  Fürsten  vet^mlen  tearen. 

Gegtbcu  J.;^.'*  uf  si'iiti'  lVt«'i>  uln  nt,  (l»'n  luan  m-rinet  ad  kathotlraoi. 
IngrosmtwOmh  dtm  Krmttlies  Mitinz       ^.^4  im  Kjfl.  Kretsarduc  m 


1885.  Mär/.  4.  90^. 

Heinrich,  Graf  zu  Heonenbcig,  lulchuf  den  bescheiden  knetlit 
Mertiii  von  Muni«'  und  I)it!iri<li  ih'U  iungein.  seinen  Bruder, 
Bürger  zu  Krfuri^  mit  Ü '  4  Hufen  ArUfmdes  und  2  Sieäethof  ßu 
Vifteibeche. 

üi^dte»  1385  an  deme  sunabende  vor  oculi  in  der  vasteo. 

Brückner,  Hen^uit.  I'B.  III,  S.  1.17.    An  ifronfftbm  TW  bekennen  die 

tfriKiimli  II  l'riuin',  dtistt  sie  in  Im-»    iindc  homcri.'!-  c/u  »IfOJe 

segelet  C2U  Eri'uit  ivm  «/m  U rufen  Jinnrtdt  tltr  ijfitcn  empfungtH 
haben;  I.e.  &  J37. 


mo.  MÄH  0.  m. 

Gunther  und  Heinrich  Podewitz.  Gebrüder,  Bürger  zu  Erfurt, 
hr/iriinen,  dass  sie  ro)i  ihm  Grilfnt  ll»^inri(  li  zu  H<'nn«Mibor^;  sn 
IjIu'U  ( itififangeu  luiheu  dir  (Iliftr  in  d<in  Ihrfi  und  Fcidr  zu 
Wullf'zlcyliin  mit  dfm  Gtrirhf  iihcr  llals  und  Hand  und  dtw 
Kircidrhfn,  f  rner  l;i  Metzm  Hafergeld  und  12  Hühner  aus 
(irosziii  Hetätet. 

Gegeben  13aü  am  mantage  vor  mittefastin. 
»Hiekner,  Jlenneb.  1W,  HI,  S,  138. 


Balthusar.  Landgraf  ron  Thi'o  in'tf'n ,  weist  dem  Münemeister  ßu 
Freiberg  200  Marie  auf  das  Geleite  zu  Erfurt  an, 

Or.  im  Ksl,Baupt'  «»rl  Staatt^Archir  gu  Dresden, 
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1385.  April  ZL 


905. 


DasKapiiel  des  Marimsiißes  vergleuM  sich  mit  Bernhard  Monnicb, 
wekker  vom  Papsi  Urban  VL  mU  dem  Vikaried  der  Pfarrkirche 
8.  lohunnis  in  Erfurt  pr<mdiert  worden,  dahin,  dass  derseUm,  ufeil 
die  Kinhc  dein  Stifte  inkorporieti  ist,  diesem  ^ahrUd^  Iii  Üotd- 
gülden  Üa-furter  Oewichtes  entrichten  sotL 

Not(triaitfinstrumcMt ,  aufgenommen  in  der  Kapiiehtube  des  ge- 
nannten Stißes, 

Or.  im  2).  A.  8.  d. 


Gunther,  Oraf  0u  Kefembeii^,  Meehtilde  seine  Gemahlin  und 
•Sophie,  Gräfin  von  8talbei^k,  verkaufen  wiederkäußich  an  einige 
Erfurter  Hiirycr  Hl  Pfund  1  Schilling  guter  Pfennige,  49  Meteen 
Hafer  Arnstädtrr  (iemässfs  und  ffi»  Ilithner  jährlirlim  Zinses 
Otis  dem  Dorfe  8(*golbach  für  370  Pfund  Erfurter  Pfennige  unter 
anse/i nlivher  Verbürtjuiitj. 

Uegdfen  1385  an  S,  Veits  Tage. 

ReyeH  im  Gros^erzogl.  G.  A.  gu  Weinutr. 


Der  Deutsche  Orden  verkauß  Si^doss  und  Dorf  Varguta  an  den 
Bat  gu  Erfurt, 

Or.  mit  1 S.  im  Kgl,  St.  A,  su  M. 

Wir  Sjfrid  von  Feiiyngon,  mcistir  ron  den  duczen  und  welsdien 
landen  dez  tncssen'  ordinB  dez  spitalia  unsir  frauwen  brndir  von 
Iherusalem,  ITrederich  von  Ltebspet^,  lantcomittur,  darczu  dy  gebitir 
und  brudir  der  balio  in  Doringen  dez  seibin  ordins  niyt  der  ganczen 
balic  bekennen  und  tuen  kunt  allen  den,  die  diaen  brif  sehen,  horin 
adir  k^sin,  wanne  wir  von  wegen  groasir  orloge  und  krige  der  fur.sten 
und  (lor  herin,  von  niissowasdir'  und  aiidinne  niercliohome  schaden 
niyt  sulclien  groson  s<'lj(MleIiclion  sclinlden  bctallrn  und  schu!dif,nt  waren 
iindt  r < 'listen  und  undir  luden,  «lif^  sicli  :ille  eyt  nierten  und  ofttrft^^fMi, 
daz  dir  brdif  unvorwiintliehon  sdiadiii  daivon«»  injd'jinjrin  !lPtt<^  ;dt  dio 
schulde  ieht  iengir  gewerit  siddt-  haben,  und  dtxdi  keyiit'  vanuJc  ^iiu  r 
enhatte,  dannyte  man  dir  si  Imlde  gelesche  künde,  man  niiiste  von 
noyt  eiblieh»»  gutPit*  v/av  m»)  keifen  anegrifen,  und  dui  uiiinio  etwidicke 
iuK"b  uuseis  unlms  gewonheit  czusanien  sint  west  und  undiriede 
gehabit,  \vy  man  allirbequemeliches  und  myt  myunerme  schaden  von 
disen  schulden  müchte  komen,  und  dez  alle  eyntrecbtlicb  myt  eynandir 
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und  dorczu  myt  aÜH)  o^^'bitiTn  in  (Im  /cii  landin  iikuni  und  vor  daz 
beste  iikanten.  da/,  disr  naeligfsohribin  v»irki>ilte  veste  und  iriitere 
bcquenitlicli»!    und  der  balie  unschoidi  lhliir  wore  L'zuvurkoifeii  dan 
andere  erbliehe  guteie,  so  vil  doiniidc  man  ily  st^hulde  gele-sche  künde. 
Hirumme  wir  obgenante  Sifrid  meistir.  Fryderich  konietfir,  gebitere, 
brudere  und  balie  czu  Doringen  myt  willen  und  gehesche  dez  hoin 
meystirs  cku  PrAtsin  und  myt  rathe  allir  gebitir  in  dnczen  landen  dr 
Testen  und  daz  dorf  Farila,  czu  Doringen  in  Menczir  bistum  gelegen, 
myt  allen  leben,  hufelande,  ackern,  wesegewaz,  wasslr,  weide,  boloz> 
marke,  widen,  molen,  backofen,  fisweiden,  czinsen,  renten,  gülden, 
baten,  dinsti^-n.  ^erirhten ,  rechten  und  t  zugeiioningen  in  doiten  uud 
in  velden,  dDimyde  daz  kircblen  oueh  tuige  sal,  und  mit  alle  den 
eren.  werden,  fry beiden,  rechten  und  beseczungen ,  als  wir  adir  der 
ordin   die    gehabit   hau  adir  gehaben    ninditen   in  alle  wys,  ntcht 
usgesl'tssiMi ,   vor   try   (  vircn  nmi  also  l'i  y  i'\  ;:tMif  iinix'swerte  gutere 
recht  und  rt-dfln  lir  vorkuitr   mid  uns  der  vt»n  unser  und  dez  ordins 
wegen  geuseit  lujd  gt-iu /.lii  liiii  \iH<  >:i^'en  und  als«)  von  rechtem  ewegen 
koife  ingei'utwurtit  hal'*  n  den  ersanau  \vi^t■n  luden,  denie  rathe.  den 
leihen   und  der  gaiicz*  ii  gcmeynde  der  .stad  KH'orte  und  oria  uach- 
komen   koifern    um  drytusint    und   tunifczig  geschoc  gutir  Misner 
groschen,  dy  sie  uns  gpnczHch  und  gar  geczalt,  beczalit  und  geaat- 
wortit  und  wir  in  der  genanten  balie  noez  gewant  und  dy  obgenanteo 
schulde  darni^te  geleschet  haben,  und  sagen  sy  und  ore  nacbkowen 
und  die  stad  Erforte  von  uns  und  dez  ordins  wegin  der  quid ,  ledig 
und  lois  jnyt  kraft  und  orkunde  dises  brives.  Dy  vorbenanten  vesten, 
dorf  und  die  andir  gutere.  recht  und  czugehorunge,  als  die  vorbenant 
sint,  wir  yn  ouch  ofi^lassen  und  geentwurtit  haben  vor  fry  eygeu 
und  al.so  try  eygen  arne  gerichte  uud  an     hrygitter  banc  als  gewonlioh 
ist,  und  dor  vor  ducIi  und  v(»r  dis«'n  koil,  daz  der  stete  und  gamz 
gt'lialdih  ucnic.  und  vor  eyne  rechte  wcre  aller  vor  und  inichg^'i^chrolwi 
rede,  .siiicke  und  artikil,  haben  wir  yn  geieit,  unti  sulleu  und  uulitii 
dez,  als  daz  ouch  in  (irmi-  koite  bcgriflen  ist,  eyn  rechte  wert* 
(MV  du/  im  thsei    ktiil  und  alle  vorgesch rohen  rede  stete,  gaucz  und 
unvorbruchlich  gehaldcn  und  dorwidir  nu  lit  gesucht  adir  getan  weide 
in  czuküuuftigen  cziten,  so  vorczihe  wir  uns  czu  di.sen  saeheii  von 
uns  und  dez  unUns  wegin  aller  fiyheit,  hantfesten  und  geuade,  dy 
wir  adir  der  ordin  von  beybiaten,  keysern  adir  koynigen,  fnraten  adir 
heren  haben  gehat,  han  adir  hirnach  gewunnen  mächten ,  und  darcfu 
alles  dez  rechten,  geistlich  und  werltlicb,  wUcherlei  dy  sint;  und  ab 
es  noit  were,  daz  man  sy  eygintlich  benenne  sulde,  darmyte  wir  adir 
der  orden  adir  unsere  nachkomen  adir  ymaod  andirsy  wer  der  oocb 
were,  wider  diaen  koif  adir  dieheyuen  der  obgenanten  rede  adir  stocke 
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komeD  adir  tuen  muehten  in  dylieyne  wys  myt  gerithte  adir  ane 
gerichte,  und  bysundirn  der  rechte  und  widirsprache,  daz  andirs  sy 
gesehen  adir  gerat,  dan  geschriben,  adir  daz  daz  gelt  nicht  geozalt 
adir  becsaiit  sy,  adir  daz  wy  in  deme  koife  betrogin  adir  beswerit  sint, 
adir  daz  deme  koih  und  der  userunge  nicht  nach  gefolgit  sy  also  recht 
ist,  adir  daz  man  uns  adir  den  orden  adir  unsere  nachkomen  möge 
adir  Salle  seczen  in  daz  erste  recht,  und  dorczu  ouch  aller  sache  und 
auesprache,  wilcherlei  dy  gesin  mfichteu,  genczliche  und  ane  geverde. 
Und  doz  ezu  bekentnisse,  orkunde  und  eyner  waren  sichirheit  allir 
▼oiigescbreben  rede  haben  wir  den  genanten  koifern  disen  brif  gegeben, 
vorsigilt  wir  Syfrid  meister  myt  unserrae  und  wir  Fryderich  coraittur, 
pebitir  und  brudir  obr^enant  myt  unser  balie  czu  Dorinfren  inpesiejeln, 
dy  fiiran  wissintlich  gehanprin  sint.  Der  «^e^^eb^n  i«t  als  man  pzaltn 
naeli  Cristi  gebort  tnsint  liryhuu'iirt  fiimftmdachczig  iar  an  sende 
lohanuis  baptisten  abinde,  als  er  geburiu  wart. 

r^h.  Juli  7.  fM>8. 

(rihlilu'IS  ,    frrilfi'H   ('Oll   K('/ fftlh'-t  'f  ,    M  r<)t(h  ihh' ,  XffJlcr   (  i '  »ndifhl, 

find  Sijphii'.,  f^eiii'  r  Muffrf.  SvinUtlceiüdiieibung  für  die  genannten 
i^rjurfer  Büt  fji  r  und  Judi  n. 

Of  im  UnmUerztHj}.  fr.  .1.  cm  U  riimir.  S.d, 

Wir  c^nitV  rfiintlnT  von  Ketern^'f-rir.  Iiorrp  flnsolhins.  vr<»we 
Mechthilt  unsi'i diehe  wirtNiuio.  und  wii- Sti|)hvH,  grafiiitii-  vun  Stallior^k- 
dt'Z  oirennritt'ii  iriafen  (Mintln'is  niiiti'i\  uuci  alle  unser  erbin  bekennen 
und  thiu)  kuiit  au  (ie>eni  uüen  bivte  alle  den.  dv  o\\  sehen,  hören 
ader  lesen,  daz  wir  recht  und  redelielieii  schulili.t^  >iiit  mit  gesampter 
haut  den  bescheyden  luten  Gunther  Sclienkeu  dem  elderu,  Theln, 
Catherin  und  Cunnen  sines  bruder  kindem,  Dithericbs  Schenoken 
Mligen,  und  Heinrich  Fintenstete,  buiigem  zcu  Erforte,  und  alle  iren 
erben  eynunddr^zzig  phunt  guter  pbengo,  zcwene  Schillinge  und  funff 
phenge,  dy  alle  zcu  Erforte  volgenge  und  geneme  und  unvorslagen 
syn,  von  gewande,  daz  wir  zcu  on  gekauft  habin  tmd  uns  gerayte 
worden  int  Die  Torbeschrebeno  sumen  geldes,  und  waz  wir  me  von 
gewande  ader  von  andern  suchen  ader  stucken  zcu  on  nehmen  ader 
die  unsem  lazzen  nemen  zcwisi^chen  hy  und  deser  nacbbeschrebiu  tage 
zcyt,  ader  nach  der  tage  zcyt,  ab  daz  alzo  getile,  dez  s5'  "is  mit  rede- 
licher  reohennnfje  in  yron  ^«H•h^»nlnlcllPll  tindt-r  wyse  mögen,  wuz  daz 
nn  mit  eynatuler  wirt,  daz  i^t  lcbin  wir  alh  s  in  guten  tntwen  mit 
ircsampter  hant  den  nbgfnianten  uiiseru  geluybcrn  genczlich  und  giit- 
iichen  z<  n  lip/calue  zcu  Ertorte  in  der  stat  zcu  sente  Mychelstage,  der 
aller  uest  zcukunftig  i.st,  und  waz  wir  denne  nach  deme  seibin  sente 
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Mjchelstageangenamehetteaderdy  unserti  von  unserwegenczu  on  genamen 
betten,  da«  gelobin  wir  on  gutJiclien  zcu  geldene  und  sscu  bezcalae, 
trenne  sy  daz  von  uns  wollen  gehat  habin ,  ane  alle  sumenisse,  ane 
wederrede  und  ane  ar^list  Und  wo  daz  nicht  genczlichen  von  uns 
adervon  den  niis<.'rii  gesche.  waz  deniKMiy  vor^enanten  unsere  geloybere 
mogelicben  acbadeii  daruff  toten  nach  derzeit  zcyt  ume  yi*e  obj^nanteu 
8union  j^oldis,  und  waz  syn  daizcu  worden  were  zcu  Cristen  ader 
zcu  lüden  ader  an  bryt'e  ^<:e)d«',  an  butelune.  an  ztenin^re,  an  nachreyten, 
adfT  vvy  der  nn'ireliche  schatl««  p'nand  >v,  dez  {jelobin  wir  sv"  in  puten 
truwt'ii  mit  irf'>;iJi)|)tt'i  liiuit  uitinv.  nnil  ti  /ru  ledyi:en^*  und  zeu  losone 
und  aue  alle  yren  ><  liiidt  ii  ^hc  /cii  ii>  niLiMJ  auo  alle  \vederspra<'he  und 
ane  argelist.  Ouch  li»  k(  iiii'ju  wir  vuigciiante  sflbsflmldvyen.  daz  der 
obgenante  (iunther  8clieiike  der  »ddere  un.,  uiul  mit  uns  ist  selb- 
bt'huldige  vor  fuuftuluilb  pbunt  pbenge  und  vur  zewenzeig  pbunt 
pbenge  kein  den  bescheyden  manne  Hanse  vom  Zcynen  zcu  Erfbrte, 
dy  wir  Hanse  von  der  Zcysen  bezcale  sollen  ufTe  den  nesten  sente 
Hkhelstag;  ouch  ist  her  vor  uns  und  mit  uns  selbecbuldygen  worden 
vor  sybenczen  pbunt  pbenge  und  vor  den  gesuch  keyn  Ysag  von 
Osterrode  Iftde,  gesessen  zeu  firforte.  Dy  vorgenant  sumen  geldes,  dy 
Hanse  von  der  Zcysen  antryft  und  auch  den  luden,  und  waz  von 
mogelicbes  schaden  damff  gingn  ader  getan  worde,  wjr  der  mogelicbe 
schade  genant  sye,  dez  gelobin  wir  in  guten  waren  truwen  mit 
gesampter  baut  den  vorgenanten  Ttuntber  Sebenckeu  und  sine  erbin 
gancz  und  gar  zcu  ledygeiie  und  zeu  lusene  und  ane  allen  yren 
schaden  abe  z^n  noniene.  wpiino  sv  von  den  Fud^n  ader  von  den 
Cristen  trrmünd  a«ier  gediuii^^fn  werden,  ader  wenne  dez  wollen 
geledy^'ct  syn.  nne  alle  wederspraeh«^  und  ane  argelist.  wy  man  dy 
erdencken  nnx  litr.  A^or  alle  dese  voibr.selirebene  sumen  Ult »  und  waz 
syn  dar  wiit.  vor  den  gesuch  utid  vor  alle  abciitiuuugi;  und  vor  moge- 
licben schaden  und  vor  alle  stucke  und  aitikele  deses  bryles,  alze  by  vor 
und  nach  beschrebin  sted,  scczcen  wir  den  megenanten  unsern  geloybem 
zcu  buigen  dese  vesten  hitc  Conrad  von  Lychstete,  Herman  von 
Hetstete,  Heinriche  von  Lengefelt  den  lungern  und  Fi7<  scben  von 
Swarczborg.  Und  wir  vorgenanten  bürgen  reden  und  gelobin  in  guten 
waren  truwen  mit  geisampter  hant  vor  alle  dese  vorbcschrcbone  suraen 
geldes  und  waz  syn  darczu  wirt  und  vor  den  gesuch  und  vor  allen 
mogelicben  schaden  und  vor  alle  stucke  und  artikel  descs  bryfes  alze 
gute  bürgen,  ouch  gelobin  wir  (d)genante  selbstsclmldigen  unser  buigen 
alle  deser  burgescluift  ane  alle  yren  schaden  abe  ziumemen  ane  weder- 
rede; w*'re  auch,  ab  der  biir2^e!i  }(  hrMt)er  abigini:^  vou  tliodes  wegen, 
daz  Iriiirt'  ader  uz  deme  ian«le  zco^e.  so  gelubeii  wir  egenanfen 
sclbätäcbuldygen  doii  vorgeuauten  uiiseiu  geloibcru  eyuüü  auüeru  alze 
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guten  bürgen  ader  eyneo  bessern  weder  zcu  setzceoe  io  den  nestan 
vier  Wochen  darnach«  weone  wir  dez  vormant  werden,  also  dicke  des 
nod  gesched,  ane  alle  wedersprache  und  ane  ai^lisi  ünd  wo  man 
an  ycheinen  stucken  und  artikeln  deses  biyfes  an  ycbeime  broch  ader 
sämig  werde,  wy  daz  queme,  so  gelobin  wir  buiigen  von  stunt  in  zcu 
rytene  zcu  Erforte  in  dy  stad  in  gemeyno  herbeige,  da  ynne  wysaent» 
liclien  inleger  leysten  und  halden  ulfc  unser  sclliis  koste  und  phenge  alzo 
ial^er  recht  und  gewohnheyt  ist,  al/u  dicke  dez  nod  ge^rlnd,  von 
dannen  nicht  komen«  dy  stucke  ader  brocbe,  weU  iierlevgc  dy  weren 
ader  werden  sollen,  vor  gancz  und  gar  gewandelt  und  gerech tvertiget 
syn,  a!ze  dicke  dez  nod  geschcti.  <\hz  unsi-rn  geloibern  genüget,  ane 
hIIc  LavL'iiK'.  L'inl  \\n  wir  nli-;i'iiante  selbstschiddygen  und  bürgen 
nicht  vosti'  uiul  ^^tMnv.lithcii  liyhlcii  alle  Stucke  und  artikel  tiebcs  bi\ tes, 
alze  i»y  v«>r  und  nach  beschielnn  stcd,  so  sollen  und  mögen  uns  dy 
vorgenanten  imsfr  geloybere  vonkjen  mit  gerichte,  geystlich  und 
wcrltlich.  Dez  habin  wir  uns  ubii gebin,  uns  allen  ader  ixlichen 
bysundern,  da  weder  sollen  wir  nicht  sprechen  noch  keyne  were  Üran 
mit  Worten  nooh  mit  werken,  wy  wir  daz  vor  uns  geaetzce  ader 
erdeacken  mochten,  yz  were  von  rechte  ader  von  gewonhelt  Ouch 
ensal  dy  voigenanten  unser  geloybere  an  yrme  egenant  gelde,  und  waz 
syn  dar  zcu  wirt,  an  bezcalunge  noch  an  abenemunge,  an  leystunge 
noch  an  vorderunge,  noch  an  ycheynen  andern  stucken  und  artikeln 
deaee  biyfes  nicht  hyndere  noch  beschedygen  von  brant,  achte  noch 
keyner  herren  bete,  gebod  noch  vorbod,  noch  keyne  zweytrachtder  iierren 
noch  der  stete,  weder  geystlich  noch  werltlich  gerichte,  noch  keyn 
komer,  schade  ader  intal,  wy  der  gesche  mochte,  ader  ab  der  insigele 
an  desem  hryfe  ychein  zcu  breche  ad<  r  >:phn:'clif .  ader  ab  keynerleyge 
^ni)iin  ii  adt-r  vorgpssonhf'vt  an  drst'in  In  vir  urifn  ader  worden.  Ditz 
ensal  unser  ;:e|n\bei('  nirlit  hiiidero  noch  beschedygen,  und  deser 
br\  tl  sal  davon  iin^ekreurket  und  ungcHwechet  blybin.  Alle  dese  vor 
und  nacli  bcschrebene  rede,  stucke  und  urtikele  deses  bryfes  gelobin 
wir  in  guten  iruwen  mit  gesauipier  haut  wir  selbschuldigen  und  bürgen 
den  obgenanten  uusem  geioybern  und  yren  erbou  stete  und  gaticz  und 
unvorbrochen  zcu  haJdene  ane  alle  urgelist  und  ane  geverde.  Dez  zcu 
orkunde  und  acu  warer  sicherfaeyt  habin  wir  obgenante  selbschuldygen 
und  bürgen  unser  instgete  wyssentlichen  gehangen  an  dosen  offon  bryfl^ 
sundem  wur  vrowe  Hechthilt  voigenant  gelobin  under  unsers  herren 
grafen  Gunthers  insigel  und  geBrueheu  dez  nö  zcu  mal  ane  alleoigelist 
(iegehen  nach  Cristi  gebort  diyzoenhundert  iar  io  <iein  funlTund- 
achzcigisten  iare  an  dem  nesten  frytage  nach  sento  Ulrichatage  dez 
lyebin  heyigen. 

Ich  Borghart  von  Bulveistete  bekenne  ofientUche  an  deser  zcedeJn, 
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daz  ich  mit  gutem  willen  bürge  werde  und  bürge  worden  byn  an 
Hermans  stad  von  Hetstete,  der  in  desem  rechten  bryfe  g^schrebin 
8ted  und  nicht  angehenget  hat,  nnd  ich  rede  und  gelobe  in  guten 
waren  truwen  mit  gesampter  hant  mit  den  andern  bürgen ,  dy  in  deine 
rechten  bryfe  geschrebin  Bten,  stete  und  gnncz  zcu  haldene  alle  stucke 
und  artikete  deses  bryfea  alze  ein  gut  bürge,  glicherwysef  alze  ab  myn 
name  in  dem  rechten  bryfe  geschrebin  stunde«  uzgeslozzen  alle  argelist 
nnd  alle  geverde,  wy  man  die  erdencken  mochte.  Dez  zcu  erkunde 
und  zcu  warer  sicherheyt  habe  ich  obgenant  Boighart  von  Bulferstete 
myn  insigil  wyssentHchen  gehangen  an  den  egenanten  rechten  br\ft, 
da  flose  zcedele  in,L'f*slozzen  ist.  (Jegebin  nach  Cristi  geboi*t  dryzcenhundert 
iar  in  dem  funffundachzcigi.sten  iare  an  sente  iacois  tnfjo  apostoH.' 

'  Viest  Erklärung  Borgharts  v.  ß.  steht  uuf  einem  angeMiigttn  Prrgament- 

zettd. 


Albrecht  Lubelin,  Else  seine  Frau,  und  Caspar  Uhr  Sohn,  W' 
kaufen  auf  Wiederkauf  dem  ersamen  manne  Dithericbe  im 
Harthunges,  Bürger  stt  Erfurt,  50  SckiUmg  guter  ^etmige, 

(ly  /I  M  Erforto  volgmge  und  geneme,  und  Iii  Hühner  ewiger 
Jakriiiilil'  für  28  Pfund  guier  Pfennige  von  drei  sedelhoven  tmd 
einem  Garten^  a/^j^e^a«  vorBrölertoro  und  stozen  an  den  nu wen 
grabin. 

Geg^ten  1385  an  deme  dinstage  ror  sente  Uai^areten  tage. 
Or.  mit  d.  $,  im  Kgi.  8t.A  m  M. 


Sophie,  Gräfin  wn  Stalberg,  Frau  9U  Kevemburg,  vcrkmitin 
mit  Eiuwiüigung  des  Markgrafen  Balthasar  den  Erfurter  Bwgern 
Hermann  Kreygenboig  und  Hans  Ere\  gen  borg  16  Pfund  sechs 
SuhiUinge  Pfennige  Geldes  Erfurter  Münze,  U^.^  Mass 
Hafer,  12  Mass  Korn  und  12  Mass  Gerste  Amsiädter  Masses, 
38  Hühner  und  2  Lammesbäw^e  jährUdier  Zinsen  aus  den  Dörfern 
0U  Ellpybin  und  zu  Brunchwinden  für  245  Vfund  ffuier  Pfamnjc 
unter  VarSehalt  des  Wiederkaufes  iittd  setzen  dafür  eine  Anseht 
von  Bfm/eji. 

Grqrhcn  1365  an  dem  nestin  montago  vor  sente  Marien  Magda- 


138&.  JuU  n. 


m. 


lenen  tage. 


MwrktMTdi,  ÜB.  der  Stadt  Anutadt,  Nr.  im. 
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1B85.  Juii  iU 


911. 


Fryczsche  von  Tngersteybio,  voyt  tzu  Glichen ,  weist  Gunther  Schenke 
den  längeren ,  Bürger  eu  Erfurt^  vor  dum  GeridU  m  Phirdinge»- 

ieybin  m  die,  ihm  neyen  nirhl  entrklitcter  Zinsen  verfaäeneH 
Güter  eiitf  nachdem  er  sein  Helfegeiä  gegeben. 

Gegeben  1385  an  dem  nesten  trjiage  vor  sente  Jacofa  tage 


Graf  GünUter  gu  Kefembcrg,  seine  Gemahlin  und  Mtäter  ver- 
kaufen dem  Erfurter  Bürger  Apd  Tröste  mederkmfUtk  ver- 
schiedene Güter  m  Wenigen-lhmheim. 
Or.  im  Ortmiiierzogt.  G.  A.  zu  Weimar.  8.  d. 

Wir  grafe  (tunthui,  vun  (Jotis  t^imden  herre  zcii  Keleinburg,  vrowe 
Met  lithilt  unser  diche  wirtyiiDe.  uuU  wir  Sopliya,  gratyiine  von  Stal- 
berg,  clez  egenanten  grafen  Gunthers  muter,  und  alle  unser  erbin 
bekenne  und  thun  kunt  an  desem  offen  bryfe  alle  den  ^  dy  on  aehen, 
hören  ader  lesen,  daz  wir  eyntrechtigllche  mit  gutem  rate  und  mit 
wolbedachten  mute  recht  und  redelichen  vorkoyffen  und  vorkouffc  habin 
dem  bescheyden  manne  Apel  Tröste,  burger  zcu  Erforte,  Kerstinen 
syner  tochter  und  alle  yren  erbyn,  ader  wer  desen  bryff  ynne  hat  mit 
yrme  guten  wyssen  und  willen,  zcwey  phunt  geldes  ierlifher  zcinse 
guter  phenge,  dy  zcu  Erforte  genge  und  geneme  und  unvorslagfn  sin, 
ume  ZGwenzcig  ptiunt  guter  plienge  der  vorgenanten  were,  dy  un^^  vor 
gezcyten  geruzlioh,  nuczlich  und  wo\  hezeait  syn  an  solit  licn  lute 
und  guten,  der  nann^  und  la^^lIn[ro  hir  nach  c^osv'hrohin  sted.  Heinricl« 
Kreber,  irf^sessen  zcu  Wenigen  Dorülu'iiii,  luul  s\ iic  >'i'l)iii  ir*'^in  ierliclien 
zeu  s.  ntr  Michels  tage  eyn  phunt  piienge  von  alle  yren  guten,  dy  sy 
von  unb  habin  daselbins  ze  I)ornh«\vm  irolegt?n  in  v(»ld**  und  ui  doifle. 
Andrewis  VVoirich,  Margaretliu  sine  eliciu?  wyrtiiuie,  (huseibiiiü  gesessen 
zcu  Wenigen  Dornhey ni,  gebin  ierliclien  z<-u  sente  Michelstüge  eyn 
phunt  phengo  von  eyner  hüte  landis,  dy  ettiHvvanne  Kolrüs  waz, 
auch  gelegen  in  dem  seibin  veldo  zcu  lX>raheim.  Dez  habyn  wir  dy 
Torgenanten  zcinslute  mit  den  obgenanten  zcinsen  an  dy  koyffere 
genczlichen  gewyset  mit  hande  und  mit  munde,  dy  on  den  obgenanten 
zcins  dy  zcwey  phunt  gehles  ernstlichen  von  unserme  geheyzze  alle 
iar  ierlichen  reichen  und  gebin  solle  zcu  Erforte  in  der  stad  zcu  sente 
Michelsfage  uile  yres  selbis  koste,  verlfist  und  ebintüre  ane  alle 
Bumenisse  und  ane  ai^gelist,  und  dy  zcinslute  sollen  den  zcins  anfaebyn 


apostoli. 
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zcu  gebene  äffe  seilte  Miclielstag,  der  von  dem  neston  zcu  künftigen 
sente  Michelstagc  wkt  ubir  eyn  iai-  nach  gebunge  defses  bryfe&,  und 
daniarii  iorlichen  (]y  wvle  deser  kouff  stod  aoe  alle  wedersprachef 
unri  wo  daz  nicht  ierlich  und  genezlicheii  von  en  gesche,  waz  denne 
dy  vorgenant  koytler  mogeliehes  schaden  dar  uff  teton  iime  vre  vor- 
se^.^Hll(■  zcinso  zeu  ludon  adf^r  zcu  Cnf^ten  luten  ader  jm  brvte  ^^olde, 
an  bvfte  lone,  an  /Teruiii;«',  mit  nach  it'VtOTi  oder  wy  der  nio^'ehche 
.schade  genant  >\  .  <itv,  gelubin  wir  sy  in  '^u\rn  trtiwen  mit  ges^anipter 
hant  gancz  und  gar  zi  u  ledygene  und  /.cu  lüseiio  und  ane  alle  yren 
^;chaden  abe  zeu  nemene,  alzn  tWckf  dcz  aod  eresched,  ane  alle  weder- 
rede.  Und  ich  vorgenantt  i  iicini  ich  Kreber  und  ms  no  erbin,  Andrewis 
Woirich,  Mai|;aretbe  inyne  elidie  wirtynne  und  unser  erbin  bekenne 
daz  wir  mit  den  obgeoanten  zcinsen  vou  unserme  gnedygen  herren 
und  vroven  an  dy  koyffere  gewyset  syn  mit  bände  und  mit  mnnde, 
und  wir  gelobin  den  obgenanten  koyffern  dy  zcinse  ierlich  und  güt- 
lichen zu  gebene  alse  TOigescbrebin  sted,  ane  alle  hindemiase  und  an 
ubelist;  da  weder  ensollen  wir  vorbeschrebin  rorkoyflere,  uns» 
erbin  noch  unser  aniechtlute  noch  nymand  von  unser  w^n  nicht 
^preolien  noch  thun  in  ycheyne  wys.  Darublr  so  habin  dy  voigenanten 
koyffere  und  yre  erbin,  ader  wer  desen  bryfi'  ynne  hat  mit  yrme 
guten  wissen  und  willen,  uns  obgenanten  vorkoyffern  und  unsern 
erbin  dy  gunst  und  fruntschaft  getan,  daz  wir  die  vorgenanten  zcwey 
phunt  qrldps  weder  mögen  koyffon .  in  welichen  iare  uns  daz  ebene 
adcr  ::(  tnrr-;nn  i<;t,  '/<mi  sente  Mk  liflst;n:o  ad^r  b\  acht  tairen  darnach 
ane  geseid»'  nnic  /csvciizcig  phunt  gutci'  phenge,  dy  zcu  Krtorte  ucinrc 
und  geneme  und  unvurBlagcn  syn,  dy  suih  n  wir  en  zcu  Kdurte  bczcale 
ane  alle  yren  schade  uiul  ane  argelist,  und  alle  vui-sessene  zcinse,  dy 
nicht  gogebiu  weren.  solle  dem  gelde  dez  wederkouö'es  genczlichen 
mete  volgen  und  getallen  ane  geverde.  Wonne  auch  dy  egeoanten 
koyffere  desen  zcins  ingenemen  scwey  iar  ader  dry  iar,  wolden  sy  denne 
yre  sumen  getdes  dy  sscwenzcyg  phunt  pbenge  weder  ha^in,  daz  sollen 
ST  uns  acht  wochen  vor  wynacbten  vor  sagen  und  ▼orlrundygen ,  und 
wenne  dy  vorkundyunge  gesched,  so  gelobin  wir  sye  gutlichen  scq 
bezcalne  zcu  wy nachten  nach  der  voikundyunge  ane  alle  yren  schaden, 
ab  sy  den  darufi  toten  ader  thu  musten  zcu  luden  ader  zcu  Cristen 
Inten,  ader  wy  der  mogelicho  S(*hade  genant  sj,  alze  vor  utte  dy  «cinse 
geschrebin  sted,  und  wenne  die  vorgenante  unser  geloybere  alzo  gencz- 
lichen bezcalt  wc'rden.  so  sollen  sv  uns  unser  zcinse  und  zcinslute 
"•'iit/liih  ledyg  unti  los  sagen  ane  argelist.  Oiicli  en  sal  dv  vorgennnt 
ko\ tft'iu  an  \  vn\f  'genanten  geldo  und  zcinsen  nach  an  den  irntcn,  da 
man  dy  zciiij,u  sun  gyhit,  an  abe  nemunge.  an  bezcalnniren  noch  an 
dem  weUerkouöe  noch  uu  ycheynen  stucken  und  artikein  deaiOb  brytes 


üigiiized  by  Google 


Ürknndenliiujh  der  8tedt  Erfbrt.  ll.TheiL 


667 


nirlit  hiiHlrre  no«  h  beschoiKTrcn  bau,  brant,  arhte,  noch  keyner  Herren 
gebod  ruH'h  vurbud.  rmch  kevne  zi-w<'\ tracht  der  lierren  noch  der  stete, 
weder  geystlich  iiuch  wriltlirh  ir'^nrhte.  iioeh  kovn  konier,  sehade  ader 
infal,  \vy  der  L'fsrhp  ni<i.  htr.  .sinideiii  wir  vor/cm  uns;  mit  willen  allor- 
k'vgf  vveil<Mrt  il»>  uinl  hcUVicdo,  dv  nns  mitrlitcn  /.i  u  IniltV'  und  uusern 
geloybern  und  kuyffern  zcu  Krliailcn.  All«  rj.  >»■  vui  und  nach  be- 
schrebene  rede,  stucke  uu«i  aitikcl  deses  bryfe.s  f^elobin  wir  in  guten 
truwen  mit  gesanipter  hant  den  obgenanten  koyflern  und  yiva  erbin, 
•der  wer  desen  biyff  ynne  hat,  mit  yrme  guten  wyssen  und  willen 
stete  und  gancz  zcu  haldene  ane  alle  wedersprache  und  ane  ai^gelist. 
Dez  zcii  orkiinde  und  zcu  warer  Sicherheit  habin  wir  ohgenant  grafe 
Gunther  und  Sophya,  grafynne  von  Stalbei^g,  unaer  insigele  wysaent- 
liehen  vor  unt>  und  vor  unser  erbin  gehangen  an  deson  ofien  brylT, 
gegebin  nach  CrisH  gebort  dryzcenbundert  iar  in  dem  funll  und 
achzcigisten  lare  ao  deme  lacois  abinde  apostoli. 

VS^.  AxwiHi  0.  913. 

Deti  f.anffkoiidhurs  Friedrich  ronLiebsperg  Quittung  über  SOixfiOck 
für  den  Hat  zu  Rrfiirt. 

Or.  im  E  A.  S  i.  t  i. 

Ich  Fiidricb  von  Liebsperg,  lantkonirnr  ndowT  zn  Duringen,  bech^nn 

ofTenlieh  an  disem  briefe  vor  mich  und  alle  nnn  nachlc'  mcn,  daz  mich 
die  f'i'bani  tind  wi>i->n  lierren  die  ratczmoister  und  der  rat  der  ^tat  zu 
Krturt  von  miiu'ii  uitd  der  baly  woL^en  /ii  Dfiringen  an  den  drin  tusent 
und  tuntczig  siiiock  Mis.sner  grossen,  die  si  uns  ^ehiiMi::  sint  und 
darunib  wir  ir  gut  briefe  haben,  bezalt  habent  S;mi>Mn.  "h  ui  luden 
zu  Erfurt,  achczig  schok  Missner  grossen,  die  wir  dem  m  Iben  luden 
schuldig  wurn  und  gelden  solden  von  unsein  und  der  egeuanteu  baly 
wegen.  Darumb  so  sag  vorgenant  Fridrich  lantkomendowr  die  egenauten 
mtezmeister,  den  rat  und  alle  ir  -nachkomen  und  oueh  die  f«tat  gemein- 
lich zu  Erfurt  vor  mich  und  alle  min  nachkomen  und  ouch  von  der 
Torgenanten  baly  wegen  der  selben  achczig  schok  Hissner  grossen  quid, 
tedig  und  toz,  und  dez  zu  urkund  und  waren  bekentnoss  so  gib  ich 
in  disen  briefe  vorsigelt  mit  der  egenanten  bal^  insigol,  daz  offen  lieh 
dar  uff  gedruckt  ist.  Geben  nach  Christi  gebürt  dr}'zehenhundert  iar 
und  in  dem  fünf  und  achczigstem  iare  an  sant  Lauronczien  abent. 

1385.  August  19.  914. 

Frederich  von  Ubinsberg  lantkorotbur  und  die  JkUei  deutsehen 
Ordens  in  Thüringen  hrUtutm,  <lass  der  Bat  und  die  Sfudt 
Erfwrt  von  dem  Kmfgdde  für  Yarila  zur  Tilgung  der  Schulden 


Digilized  by  Google 


m 


GeflchiditoquelleD  der  Prov.  £»Actu»n. 


des  Ordens  die  fdgenden  Summen  besahU  haben:  dem  MiaaM- 
hloster  hei  Jänenoick  56 Mark  lötigen  Silbers ,  96  Meissner 
Grosdien  auf  die  Mark  gereeknti;  den  Dduuien  und  Kanomkem 
des  Marien-  und  SeeerisHßes  zu  Erfurt  200  Mark,  ern  Dietberieh 
Kundigen  56  Sdt&ek  Meissner  Groschen,  dem  Juden  Froidel 
HO  Schock,  Meister  SamsoQ  von  Halle  80  ASchock,  dem  Orden 
sdbst  130  Schock,  im  yanzen  1595  Schock  Meissner  Groschen 
Sie  quittierm  ferner  über  141  Schock  derselben  Münze,  die  ihnen 
der  Hat  für  ahgckfiuffr  Pferde,  Kühe,  Schafe,  Schufeine  und 
anderes  getete  beseel  htiUe, 

Gegi^n  1385  am  sunabinde  allimest  noch  unsir  libin  frouwm 
tage,  den  man  nennet  wurczewie. 

Or.  mU  d.  8.  im  Kgl.  St.  A.  iu  M, 

iaH5.  Oetober  12.  915. 

Honzoe  Brvin  .  Dirlu  ritli  von  der  Wonne,  Waltlier  von  FTongisj^ee, 
(tunther  Schenke  der  eldere.  Waltiit  r  zeu  dem  treppioiiene,  Berit 
vun  Uusserstete«    Bürger  und   biiruieistere ,  Spitalsmeisfer  ntul 
Vormünder  des  tieuen  Spitals^  zu  Erfurt,  r erkaufen  mit  IV/ sä« 
^  des  Bates  daseibsl  dem  Briester  lohannes  von  Heyliugen,  l'farrer 
eu  Nfiesesse,  Vikar  der  MidutdislUrthe,  2  Ffund  guter  Pfennige 
fährli<hen  Zinses  auf  Lebeeiten  für  20  Pfund  und  wrpßithten 
sich,  die  Zinsen  unjter  aUen  ümständen,  auch  bei  Bramd  oder 
Ächtung  der  Stadt,  j&irlidi  halb  tu  Michaelis  und  halb  S» 
Widpurgis  zu  bezahlen.    Nach  detn  Tode  des  genannten  Priesiers 
ab&r  soUen  Zinsen  Uftd  Kapital  dem  Hospitale  sufaüen. 

Gegeben  1365  am  donrestage  vor  aente  Oallen  tage. 

Qr.  mii  58,  im  Kffi.B.  A.  gu  M, 
Zu  vurstehm  ist  dat  vor  doB  Krämpferthcr  verkgUt  MarHndio^ntal. 

138&.  October  2\.  916. 

Conrad  von  Mulde  und  lutte  seine  Frau,  Bürger  zu  Erfurts 
treten  mit  Ertaubnis  des  Bates  und  der  Vormunder,  Günther 
Markgraf  und  Günther  Heller,  in  das  Sieckenhaus  vor  dem 
Kräwpferthor  ein,  dem  sie  einen  jährlidien  Zins  von  10  Pfund 
Pfennigen  und  2  Malter  Kamgeld,  14  kleine  Nösser,  ein  Rind' 
noss,  Bettgewand,  Gänse,  HtUhner  und  allen  Bausrat  vermachen, 
tmbthalÜidh  jedo<h  drs  Niessbrauches  für  ihre  f.ebensseit.  So 
lange  er  kann,  irdl  Konrad  das  Amt  des  Hofmrisfn-^  verwaUen, 
wenn  er  aber  krank  oder  sonst  unfähig  wird,  soll  ein  anderer 
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Hofmeister  getvählt  werden,  uuln  ■-:<  had^'t  jvdnch  seiner  und  seiner 
Fran  Jiecht ,  bis  zu  ilirnn  'Ruit  ui  dnn  Sif  t-hetÜKius  gu  wulmt^i, 
Kusl  und  Kleider  von  denselben  zu  (  inji/untjcH. 

Gegeben  13f<i')  sabbatho  proximo  post  (iulli. 


ik  dem  £!rbvergleu^  swtatkm  dem  Grafen  Ernst  von  Gleichen 
und  seinen  Vettern  wird  unter  anderm  ausl^edungen,  dass  der 
Hof  auf  dem  Petersherg  ungeieiU  bleiben  «o2^,  während  die  ewei 
Paar  Bittersporen  ^  ufdehe  der  Propst  des  Martindtiosters  gu 
Erfurt  giebt,  und  die  ewei  neuen  einnemen  finstren  mit  Etsässer 
Wein,  tedcke  der  Bat  dasdhst  jährUdi  au  reicken  hat,  gefeilt 
werden. 

Gegeben  1385  an  dem  Mittwoth  Allerheiligen. 
SagitUtr.,  Hitt,  dtr  Grafich.  Gleichen,  3. 132, 


Der  Hai  zu  Kisenach  hr zeugt ,  dass  Konrad  Bertram,  liürQer 
daselhsf,  und  Aifle  Hanen .  seiner  Sehwesfer  Tochter,  sieh  mit  dem 
Tiaf  TU  Erfurt  Meegen  der  Ermorduna  des  Vaters  der  Ayle  gänzlich 
vertrugen  iuihen. 

Or.  im  Kyl.tü.Ä.  su  M.  S.ht.i.H. 

Wir  ratismeisterc  und  rad  der  stad  Ysenacbe  bekennen  mit  oikundo 
disses  iiffen  brives,  daz  vor  uns  in  einen  rad  konipn  sint  Conrad 
Bertram,  unser  burger,  und  Ay\e  Hanen,  siner  swestir  tuehtir,  unime 
sulche  jjesehicht,  hIs  Hann  seliger,  etwane  der  genanten  Aylen  vatir, 
todgeslagen  und  eines  ))tri(lis  ontwerit  wart  von  df^r  stad  F^i-ftuiie 
dinern,  dnrnninie  Apel  8net'  und  lirms  von  Ftildc  l>isundeni  •)♦*- 
sciiuMigit  wurden,  und  liabiu  un.s  undirwiset,  wie  daz  sich  die  helbe 
stad  Erffurte  vor  siiii  und  die  genanten  ore  dinere  und  vor  alle  die, 
die  darumnie  villiehte  ptliehtig  wann  udir  die  iiiuii  dinunime  in 
dcheine  wis  anegespretrhin  und  besebuldigeu  nioehte,  mit  der  genanten 
Aylen,  dez  genanten  Hane  tochtir,  und  Conrad  Bertram  süne  nesten 
und  mit  alle  den,  die  dammnie  czuaprache  adir  schulde  gehabin 
mochtin,  semptlich  adir  bisnndirn  frunüioh,  gancz  und  gruntlich  ge- 
richtit  und  gnflg  gethan  haben  und  sie  dez  todshigis,  pherdis  und  allir 
Sache,  rechtis  und  czusprache,  die  darvone  kernen  adir  in  dcheine  wis 
entstehe  mochtin,  da  vor  uns  quyd,  ledig  und  los  gesagit  und  lutirlich 


1385.  November  L 


917. 
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uffe  sie  TOTCzegin  ane  geverde.  Dez  cssu  bekentnisse  habin  wir  unser 
stad  insigel  an  disae  brieft  gedruckit,  der  gegebin  ist  noch  Cristi 
geburt  driczeiihundirt  in  dem  fumflf  und  achcsigiston  iare  am  nesten 
frytage  vor  Elizabotli. 


Hpnnann  K»>.sl,  Jhkan  zh  As/ha/feiihttr(f ,  </uittier(  /iir  dot  Erz- 
hiscliof  A<tolf  ruH  Mdtnz  dem  lliU  zu  Erfm  i  iil"  r  :J(U)ii  tjuir  (inlilm, 
dir  er  in  drs  letztctm  Manien  von  Ifenwaiiu  lieiikel,  llüigti  zu 
Frankjiui  n.  J/.,  cmpjangvn  und  den  Ltuk-n  und  Städtm  aus- 
hesahU  hat,  denen  sein  Herr  sdiuldig  war. 

GeyvOett  io'öö  Krankeiiturt  in  die  s.  tVcJÜe  virginis. 
(fr,  mit  z«rbr.  S.  im  Kgl.  H.A.  sru  M. 


ey/oigten  l'rtales  die  Stmlf  Erfurt  an  die  (ii'der  des  Frie^trich 
von  Aufsess  und  seiner  Freunde  tvegen  4000  Mark  schuldigen 
Oeldes, 

(h.  im  Kgl.  8l,  A.  :h  M.    S.  d. 

"Wir  Pr/oniissl,  von  (Jotis  gnaden  imrczog©  czu  Tesschin ,  hottriohter 
des  idlinluirhlin  iiti/rcstjMi  fuisten  und  liern,  hern  Wenc/lab,  K«>inisi  Iumi 
kuiii^'^es.        allen  czeittcn  jiierer  des  reieliis  und  kmiic^ps  czu  l^i  lu-iiii, 
tun  kuiit  mit  diesem  ^»rieth».  dsis  wir  von  ^eriehtcs  wei^ni  Tilcu  von 
Kliicli  Vormünder,  di^  nit/.meister,  den  rate  und  die  l>ur^er«'  ^^eniein- 
lielien,  arme  iiinl  irirb^.,  der  stat  ezu  Kiford  stnvzen  in  nnoz  »r'^wi'r 
unl  t  ratl't  dicz   bj  ielles  ufl  (ies  Iiern  Kridi  ii  hen  i^iit  von  Aufsez,  liern 
Hansen  Achsen  gut,  liern  Hansen  von  Waldinfels  gut,  Üiriches  von 
Auf^z  gut,  Hausen  CrintAners  g^ut  und  uft  Heiui-^e.s  von  Gich  gut  und 
ufl  irr  yglicfaes  göt  besnnder  umb  Tiertausend  mai-u  Silbers,  wann  der 
vorgeschrieben  Tyl  und  die  buigere  von  Ehford  die  anleitt  uff  die 
voigeschriben  und  ir  gut  erlanget  haben  und  besessen  als  recht  ist. 
Davon  gebieten  wir  von  gerichtes  wegen  den  erwirdigen  fursten,  herm 
Gerharden,  bisschoff  czu  Wii'csspurg,  hem  Lamprecht,  bisachoven  ezu 
Babenberg,  den  lioehgebomen  fursten  hem  Balthazar,  landirraven  ezu 
Düringen,  hern  Wilhelm,  marggrafen  czu  Meissen,  und  Ffhderich, 
burggrafen  czü  Narembeig,  alien  graten  von  Swan  /  purir.  allen  graven 
von  Hennetiberc:,  allen  graven  von  Olichen  und  andern  allen  grafen, 
treyeu,  ritterc  und  knechten,  den  diesser  brieff  geweiset  und  geczeiget 


i:m  November      Frankfurt;  a.  M. 
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wirt,  und  darczu  den  bur^ernieisteni ,  dm  rutm  und  den  burj^rn 
fj^emeinliclion ,  armen  und  reichen,  der  stat  Wirczpurj^,  Babnber^, 
NurL'fnt>''TL'  l\<)btir*r.  Nsnnoh.  MuMiiisen.  Northusen.  Vorchen  und 
allen  aiuleiii  stekni ,  den  dieser  Ijiicüe  ^^cweist  t  wirt,  das  sie  iiiiver- 
eÄJgentÜchen  an  alle  Widerrede  dem  vortj-enaiitt  ii  Tilen  Vormünder  imd 
durc/.u  den  burgermeistern,  rate  und  den  Imr^urn  gemeintbehen  der 
vürgesebriben  stat  czu  Krfurd  ernstlieben  und  vesticlicben  ufl  der 
vurgeschriben  gut  aller  behoifefi  Siein ,  als  offt  und  als  dicke  sie  es  an 
ne  alle  oder  an  ir  yglichen  bestinder  vordem.  Und  wer  die  weran, 
die  das  ubirfurenf  wenn  e»  an  sie  gevordert  wurde,  czu  Ueii  weiten 
wir  richten  als  recht  were.  Des  czu  urkund  geben  wir  yn  mit  urteil 
diesen  brieff,  versigell  mit  des  hofljgerichtes  anhangende  insigel,  am 
fritage  vor  unsser  frouwen  tage  der  liechtniesse,  nach  Cristi  gepurt 
dreiczeenhundert  iar  und  darnach  in  dem  secbsundacbczigistem  iare. 

vm.  Februar  ft.  m. 

Mfitin  von  Mimre,  JUixjtr  r.n  F.rfnrt .  und  Elze  sdnr  Fmu 
verkauf  Iii  Hanse  v^mi  Meüstiic.  vittwcn  l'tt'ii  syner  elirluii  wt-rtvnne 
für  120  rfuml  l'jrHnuji  ivmit/n  ü  !><inlltHy  achte  niaitiii  koiiigeldis 
an  e\  n  verteil,  ilaz  .s\  nf  hi^-Us  nialdir  an  evn  verteil,  halb  k*»rn  und 
halb  gersten ,  dy  audii  n  »./.wey  dy  sint  lulii  weysze,  un<l  dry  phüut 
pbenynge,  dry  Schillinge  und  acht  biinre  iertichs  czinzes  yn  den  telden 
und  in  dem  dorf  czu  Byschoiisleybin  und  an  don  besiczem.  Dez  habe 
ich  Mertin  von  Munre  gegeben  unsorn  kouffern  von  der  vorgenanten 
dryer  phunde  dryscig  scrbillinge  phengc  ewigen  czinses  voraus,  dy  man 
reycbit  und  gebit  den  erbehcri'en  (den  Grafen  Kmä,  HeinHdi  und 
Hains  von  Gleichen,  lletren  su  TonnaJ  ezu  erbeczinse;  dy  andiru 
drysczig  Schillinge  der  synt  fünffe  und  cz\ven<  zig  evn  \ve<lirkouf,  dy 
m&gen  abelozen  die  besitzere  der  gut<>,  ouch  sind  die  dry  Schillinge 
pheage  und  dy  achte  bunre  geiecbent  an  e\n  verteil  korngeldis,  alzo 
daz  iz  n&  gancz  machii  achte  maUlir  und  funti'  sciiiJlinge  ewigis 
czinses. 

Zeugen:  Die  wisen  bescheydin  iute  er  Gunther  von  Salvelt,  Heynrich 
Kytter,  Hans  von  Salcza,  Gunther  von  Alkirsleybtn ,  Conrad  von 
Thuderstad,  Dytericb  von  Munre. 

Gegeben  1386  an  Rente  Dorotheen  tag  der  he\  ligen  iuncvrowen. 

Or.  iHt  A.  der  Lorenzktrcke.    6.  ä. 
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1S80.  April  4.  m 

Der  Jude  Zacharias,  lAikna  Sohn,  quiUittrt  dem  Bai  m  Erfwri 
über  100  Schock  Meissner  Grosihrv. 

Or.  auf  Pajner  im  Kgl.  8t.  A.  zu  M,   S,  i.tXd. 

Ich  '/H<-Iiaria8,  Lakus  rod  lüde,  gesessen  zcu  Erforte,  bekemie  an 

(losim  uffin  briefo  vor  mich  und  a!lo  nivne  oThin,  dasi  mir  dv  orsanipn 
myrip  ^nedipn  herriii  der  rad  zfu  Krforte  hozcalt  unde  gcaiit wertet 

habiii  hOndirt  scho^-  MissoiHM-  ^rrosschen  von  dos  <re*;trPiiL:in  »-m 
Dythfiulis  von  Uernwahle  wcj^en.  Des  zcu  hrkentcnissf  haln*  ich 
n)yn  insjgil  fiodruckt  an  di-sin  uffin  britf.  npLn>hin  noch  doi  iTisten- 
zcal  dn  zct  iihumlii  t  iar  in  dem  siM-h.s  und  achzigisten  iare  an  der 
nesten  mittevvo^dien  nov-h  mittevasicn. 

vm.  Mai  7.  Iiieiiua.  m. 

Bipst  Ihrhan  VI.  hefUMt  dem  Dekan  des  Mariensfißes  m  Bültn' 
Imry  die  Itthaber  der,  dem  MaHim^mpiiale  gu  Erfurt  enUrentdete» 
Güter  gu  denn  Urrausgabe  m  veranlassen. 
Or.  mit  d.  Butte  im  1).  A. 

ül'banns  episcopus,  scrvus  sorvorum  Üei,  «lilocto  filio  decano 
eccicsie  sande  Marie  in  Rotcuberg,  JUag^untinc  (horesis,  Kaliitem  in 
Domino  et  apostohcam  benodi«  ti«mc  m.  Dileetorum  filioniro  Hermanni 
do  Aldicli'  et  Thidcrici  dirti  van  der  Wunne,  rcrtoruni,  provisoruni 
nuncupatoruH) ,  iiospitalis  pauporum  sam  ti  M;irtini  cxtn»  mnn's 
KH"i>n]en*<os,  per  dnos  soliti  guhornnri  rcctints,  Ma^iinliiK'  dioccsis, 
in  quo  traticH  ali<jiii  iioii  cxistunt,  prccibus  in«liiuiti,  pre.st'uciun)  tibi 
aui-tinitati'  luandaimis,  «jtiatinus  oa,  «jue  «!e  bonis  ipsius  hospitalis 
alionala  invent'ii.>  iJlicite  vel  distrarta,  ad  ins  tt  pn>piietakiii  t'iu.sdtiii 
hospitalis  legitime  revocare  proeures,  lontradetoros  per  eensiiram 
eeelesiusticam,  appellatione  po.stpu.sita,  » ompesciendo.  Testes  autem, 
qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  vel  timore  subtnixerint, 
censura  Bimili,  appellatione  cessante,  compellaa  veritati  testimoniuni 
perhibere.   Datum  lanue  non.  Mail,  pontifieatua  nostri  anno  nono. 

N.  de  Olywioz.* 

*  Gemeint  ist  Hermaanus  de  Altcb.      '  Der  Name  steht  auf  dem  Falx. 

Mai  ^0. 

<imither  Sclienkc  lii'mjer  zu-  Erf'nrl.  Ufkemit .  thiss  rr  von  dein 
Grafen  Heiuri«  h  von  Heniionlierg  mit      JJufcn  Ldiidt  s,  i  Acker 
Weiden  und   1  Sicdelhoj  zu  Vvselbaehe,  die  er  am  Heyiiriili 
Lungiatt',  auch  Bürger  zu  Erf  urt,  erknuße,  belehnt  worden  se». 
Geg^en  1386  an  dem  üuntage,  so  mau  singet  c^mtate. 
Brüekntr,  HetmA.  DB.  JY,  8.24. 
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13Hfi.  Juni  18.  Ueppciilielin. 

Atlolfl",  Erzhischof  von  Mtiinz  luul  Vot  inund  dfi^  Stiftes  zu  Speier, 
mthiclet  den  U(Usnicistaii ,  drm  Unt  und  der  Gmu'nuii  zu  Erf  urt 
alles  (lUtc.  und  fordert  sit  auf,  die  elten  fälli(je)i  ^<i(U)  iiuUltn 
seinem  Boitin,  dem  Kuchenschreiltci'  Conrad  Friinlu>ltii-  run  Assiii- 
heini,  amguhändiffen. 

J)}itiini  llepjH'iilieim         se<'iiiiihi  Ibria  jji>sl  diem  ss.  Viti  et  Mudesti. 
Or,  «II/  Jiijrier  im»  Kgl.  St.  A.  zu  M,   S.  i.  i. 

i;is«.  Juni  23.  926. 

Der  Jiat  zu  Arustmll  verkauft  (lerne  l)<».s*.ln\vden  nnuinoorn  Guntliein 
Si.lienkm,  Inirgere  czu  Ertlurd,  uiui  allen  synen  oihin  cyn  owig  selebat 

ewiclicli  «'zn  haldono  yo  obir  vir  wochen  au  (luszci  badestoben 

gelügin  an  der  Wyssa  nebin  Hanaze  Liingen  für  5:'t  Pfund  Jfetiniye. 
Das  selebat  soll  in  folgender  Ordnung  gehaUm  werden:  Daz  erste  bat 
sollen  imd  wollen  wir  lazen  halden  uff  den  nesten  dinstag  noch  niete- 
fasten;  wer  dann  in  dy  egonanten  badestoben  komit  und  durch  Gut 
baden  wil,  den  und  dy  sal  man  baden  und  j>r  willidlcli  und  g&tlichen 
warten,  also  gewontich  ist,  und  en  sal  dorumb  keyuegift  von  (>u  nicht 
beysehen  noch  nemen;  unde  dürnuch  obir  vir  wochen  aber  daz  selebat 
also  czn  haldene  unde  also  ewiclichen  f  obir  vir  wochen  <la/  selebat 
czu  haldene  ane  geverde  nnd  ane  allirleyge  argelist;  abir  daz  uH 
der  tage  iclieyne,  alz  daz  selebat  syn  sal,  eyn  heylig  tag  gevyle,  so  sal 
man  daz  bat  danne  hniden  uff  den  nestin  wei'gtag  do  vore  glicher 
wyse,  alz  utt'  drn  iitMiieliclien  tag,  also  dnz  bat  solde  gewest  syn  ujhI 
sal  danne  wedir  an  trete  von  demc  diiisiage,  alzo  du/  l)at  sulde  gewest 
MP  obii  vir  Wochen,  alzo  daz  iz  allewege  an  deine  dinstage  syn  sal. 
])er  lud  vttsprichi  dann  Wfiter,  die  tjenamdc  Badestubt  ferner  nieltt 
zu  verleihen,  es  Jud)e  sich  dann  der  Empfänger  zum  Halten  des  Scel- 
badcs  verpflichld;  wenn  aber  die  Badestuhc  durcli  Brand  uler  sonst 
perwüsie$  werden  soßte^  so  kann  das  Seelbad  his  mu  ihrer  WiedeHter- 
Sicking  in  einer  anderen  Jüadesiube  gehatien  werden.  Als  EnistMäigung 
für  die  MuhewaUung  hat  der  Stifter  S2  SekiUing  ewigen  Zinses  dein 
Rate  geetkmkl,  die  jährlidi  unter  dessen  JUii^ieder,  die  4  Kämmerer 
und  Ü  KneMe  vertäU  werden  soÜen,  wofür  diese  war  Zeit  des  Bades 
in  die  Badefttube  gdten  und  dem  Bader  bef€hlen  sollen,  daz  er  und 
syn  gesinde  den  armen  Ifithen  williclichen  und  ^M'itlichen  warten,  und 
sollen  dcme  röfere  czwene  pbennige  gebin ,  alz  dicke  alz  da/  s.  l.  hat 
sin  sal,  daz  er  daz  des  abundes  vore  rufen  sal;  aueh  soll  das  (resnidt 
in  der  Badestube  1  Schilling  erhalten ,  damit  es  desto  williger  äif 
armen  Leute  baliefie. 

OMelUetaUq.  <L  Pr.  S.  Krfart  XXIV.  t.  43 
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CtmcliiclitMiii«tl($n  dor  Pmv.  Snclimt. 


Gegebin  nach  Üristi  goböiic  driczeljonhundirf  iar  in  lieme  Kochx  und 
aclitczegisteii  iaiv  an  scnte  lolumnis  abundr  des  iicilgen  toyfers. 
B^rkhardtf  Uli.  iler  Stadt  Arnatwit  ür.m. 

im  Juli  18.  H^. 

liruder  Hermann  ^  Brior ,  und  der  KmreiU  der  KarfhitHRer  zu£kfurf 
quiUierm  dem  Ralf  dtiscWst  «&?r  f!1  Mttric  Siliter  und  1  Virdung 
ijon  200  Markt  welche  It'islt^er  im  dem  Klosler  g^iorgl  haiUe. 

Oegdmi  1386  atn  Mittwodi  wich  Margarden, 
Or.  im  Kfß.  St.  A,  :h  M.  S.d. 

um.  Augii8t 

Conrad  von  Baldirshex  in ,  lAmäkoiidhur^  und  die  gnnse  Bidlti 
detdsc/ien  Ordentt  in  Thüringen  V(irspret^en  dem  Bat  su  i^furl 
(die,  von  irgend  einer  Seife  an  das  SrhltmYmihi  oder  nu  dasdbst 
verpfändde  ^nsen  und  Itentmi  getmichU  Anfqträdie  auf  sieh  m 
ndimen,  und  geben  dafür  mtlJe  SitJierheit. 

Oegeiien  i386  am  suntago  vor  Oyriaci. 
Or.  tnU  d.  8.  m  Kgl.  St,  A.  zu 

1886.  AugUBt  n.  m 

tlans  vonTalheyni  virkauji  irn:(li'rhiiuflii)i  (ui  crn  llrnnan  Hutonen* 
und  Kerstan  Wiszon,  Bürger  ni  Erfurt,  2  Sehef'f'el  Koni  und 
Gerste  Tannrodaischen  Manfies  uml  10  SrMiUing  l'fcnmggddes  jähr- 
lichen Zinses  1  Hufe  gu  HitterKdorf  ßr  15  Pfund  Mrßrter 
Pfennige. 

Gegeben  1386  an  «kinc  nesten  dinsiage  vor  sento  BartJioloniei  tage 
dos  heiligin  aposteln. 

Or.  mii  d,  S,  tm  h\  A. 

im.  August  U.  930. 

Der  Hat  zu  Arnstadt  hc/coint .  dass  er  (Juntlier  Selienke  der  eldiT 
{Bürger  su  Erfurt)  in  der  JJofiifaliuskirche  daselbst  für  sieh  und 
seine  Eltern  ein  ewiges  Seelgeräie  mU  12  Pfund  Ifennigen  tjvstijt't 
luUf  so  dass  man  sein  Gedachtniss  jälirlieh  am  Sonntag  vor  Mathäi 
Itegdien  soU,  em  Sonnabeml  Abend  mit  der  Vigil  und  am  Mon- 
tag früh  mit  der  Sedmesse. 

Gegeben  1386  an  sente  Bartholomt^i  tage. 
nurkhtrdtt  ÜB.  der  Stadt  Artuttadt  Nr.  212. 
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1380.  Oktober  18.  Genua.  m. 

Des  Cardinats  JAtkas  füufjäkriffes  Privikgiiim  für  Umnrick  Brtm 
und  s/une  Irau,  sidi  einm  Beiddwtter  tvdhkn  gu  dürfen  mit  iiem 
BedU  f  iimm  gmmsse  Vergehen  gu  vergilben. 
Or^  Mff  d,  8,  im  K  A. 

Luras,  niiseiadone  divina  sancti  Sixti  piesbiter  caidinalis,  dilectis 
in  Christo  Hem-icu  Brunonis  et  eins  uxori  salutem  in  Domino.  Ut  ani- 
mabua  vestris  saiubrius  consulatui ,  auctoritato  domini  pape,  eiiiuapeni- 
tentiarie  curam  gerimus,  devotioni  vestre  coucedimus,  quatenus  liceat 

vobis  ydoneiiiii  ot  discretiim  presbiterum  in  «  onfesKorem  öligere,  (jui 
super  ppocütis ,  (jur«  sibi  ronfitobuntur ,  nisi  tnlin  s'int,  proptor  ipio  nioriff» 
sit  sedes  apostolicii  ('(iiisiiIciKla,  ditta  auctoritato  vohis  providiMt  dr  ab- 
soliitidiiis  d(d)it<'  l)('ii<'fi<-i»i  t-t  pciiitciitia  saltitari  hinc  ad  quiiKjticnniuii)^ 
(jiKiticiis  fiirrit  (>pp<)itiiiuiiii :  vuta  vem  poi ogiiualiunis  et  abstinentie,  si 
^{U}\  einisisiis.,  (|ue  comode  servaro  mm  potostis,  ultrarnariiio,  beatomm 
Pütri  et  Pauli  ar  Ia<-obi  ajx>.st(>l(»ruiii  votis  duintaxat  exceptis,  coninuitet 
vohis  hac  vico  ideiii  cunfessor  in  alia  opera  pietatis.  Datum  lanne  XV. 
Kai.  Novcmbris,  iH>ntificatus  domint  Urbani  p^ipe  Y(.  anno  nono. 

P.  Luparolü.  (Auf  dem  Folg.) 

Wenzel,  ]ti'nnist)tir  }\nni(j,  yeuülirf  dm  ShuUen  ICrfurt,  Müldhansnt 
und  Nm'dhaustn  das  Recht ,  einen  eigenen  JMnäridtter  des  weat- 
fällst  iicn  lAmdf'riedens  zu  halten. 

<  tr.  mtt  d.  iS.  imKgLSt.A.  JcuM.    Do^UmI  audi  eittc  yldch zeitige  Almltrift 
auf  Per^MerU  dieter  und  der  fbU/enilm  Ikkwuie  Nr.  9.Vt.  IMmtnitr 

s(r/if  ron  (iruh-rn-  Ihind:   pn  sfiitilxi-  iloniinn  H .  de  .f i  .  In 'nirtf , 
lifcro,  Tii.  iiartuujcu,  lolmuai  de  Vinieuc  cuätode  doriiiiii>rii  et  üur- 
tttngo  Fleczigiu ,  IV.  die  menai«  Novenbria. 

Erhard,  MtÜg,  t,  Oetch.  d.  Landfrieden  8.  44. 

Wir  Wenczlaw,  von  Gotes  gnadeu  Romiseher  kunig,  aw  allen  czeitcn 
morer  des  reiche  und  l[unig  zu  Bebeim ,  bekennen  und  tun  kunt  oflen- 
lichen  mit  diesem  brieve  allen  den,  die  in  aeben  oder  hören  lesen,  das 
wir  durch  merklicher  notdurft,  der  wir  underweiset  sein,  den  bürgern, 
gemeinden  und  steten  Erfort,  Mulhusen  und  Northusen,  iren  mitwonem 
und  undcrsessen,  unsern  und  des  reiche  lieben  getcewen,  mit  wölbe- 
dachtem  mute,  gutem  rate  und  rechter  wissen  die  gnade  i;etan  haben 
und  tun  die  mit  reclitn  ^visserl  und  Roiniscber  kunieliober  roedite  v(d- 
komenheit  g^nworticiicJi  in  kraft  diez  brieves,  das  sie  sammeutlii^Ji 
von  unsern  wegen  einen  lantriebter  des  landtVides  zu  Westvalen  kiesi  ii 
und  setzen  mögen  und  soilou  und  den  entsetzen  als  dieke  des  not  ist, 

4a* 


GeM>hichtM|ueUen  der  l^rov.  Harhi«on. 


<lcr  in  den  egcnanton  dieyer  siete  eine,  welche  im  behc^Ucb  ist,  olle 
saclicn,  die  die  egonanten  bnrgiTro,  gemeinde«  stete,  mitwoner  und 
(intlersessen .  sammentlichen  oder  beHunder.  oder  dlieinen  der  iren  an- 
niron  zn  Rchiildigen  oder  zu  verantwurten  und  von  reclite  an  den  iand' 
tride  gehören,  richten  »ol  und  mag  von  unsem  und  des  n  ichs  \ve<:v  n, 
so  veiresic  v  .1  .Icni  ri»  hter  ivolit  nonicn  udiT  tun  wollen,  als  sii'h  das  nocli 
uswoisnn^  des  landfrides  eisrh»  !  l'nd  ah  sie  o<ler  dheiner  der  \ivn  n«K*h 
Von  dlieinen  andern  lantrielitern  dorul>ei  j^enuniet ,  geladen  oder  uImm- 
wtmdcn  wurde,  <ias  si»|  dhein  niaelit  haben,  und  tnn  da--  ouch  ahc  \i\)<\ 
v»Tnicliten  mit  ganc/'^T  wi.sst.'U  und  von  ep*nanter  uiks- 11  kiini  Ii'  ii-  1 
nierlite  Y<»ll\unieidieit  "in  kralt  diez  Iniofs  Oueli  tun  wir  in  div  U  Nundi  r 
gnade.  <las  sie  ezwcn  n>s  dem  rait  vi»n  iglielier  der  ogenanten  stet«-, 
»lie  stal  umi  oueh  iglieher  der  stat  bnrger.  initwoner  oder  iinderse>se. 
ir  Kov  wenik  oder  vil,  sie  seineu  bei  ireni  betawtten  t)der  zunamen  be- 
nant  oder  sust  in  einer  gomeiner  formen  und  weise,  verantwurte  und 
versprechen  sollen  und  mögen  an  allen  steten,  dodes  not  ist,  und  sollen 
und  mögen  dteseibeu  czwene  oder  die,  dem  oder  den  es  not  ist,  sich 
beruffen  an  uns  und  das  reiche  von  einer  iglichen  ladunge,  sache  oder 
tuleile,  wann  und  als  dicke  sie  bedeuehte,  das  in  unrecht  ge^ichee  o<ler 
sie  beswerot  wurden.  Wer  es  ouoh,  das  ein  täte,  die  an  den  lantfridi* 
{gehöret,  als»  ottenwar  were  und  wissentlich,  dan  siben  uss  dem  rate 
dei  egpuantcn  stete  swercn  wolten  und  «werten,  das  die  täte  wäre  nn»l 
<.l!.«M\var  were.  das  >ul  man  /ulasst  ii  und  voi  dictat«'  und  irer  unsebuMi' 
nyniandi  s  oidr  nemen,  uml  sdl  d<  ii  der  cleger.  dem  schade  gcsehetMi 
wer«'.  stMiicj-  klag«'  volgcn.  norh  hcL'fit!«'  und  rerlite  des  !:inflfrid<>s  Oueh 
von  sundern  gnaden,  so  tun  uml  Imh  wir  in  '^nl«'hr*iii  c-vnanten  land- 
tride  alle  ire  h<di'/i'  und  weldt*  unu  di»-  <\a-^  lutut  n  i-  luren  .  di«""  in 
iren  richten  und  gebieten  gelegen  x  iu,  gt«  icherwcis  aL->  du-  stitK-^M  U. 
Was  uueh  wider  «lies-e  obgenante  unsere  ^nade  und  verleilnmge  gesehee. 
geklaget  oder  versuchet  wurde,  das  sol  dhoin  macht  haben,  und  ver- 
nichten das  ouch  mit  rechter  wissen  in  krat't  dicz  briefs.  Und  diese 
egcnanten  unser  gnaden  sullen  werden  als  lang,  bis  das  wir  oder  unsere 
nachkomen  an  dem  reiche,  K«>raisch  kunige  und  keiser,  die  widerrufen. 
Mit  urkund  dicz  briefs  vcrsigelt  mit  unserr  k iiniclichen  maiostat  insigel 
geben  ?m  Präge  n(K*h  Oristes  geburd<i  druic>.ehenhundert  iar  und  domat^h 
in  dem  sechsundachi /igisten  iai  cn  des  neh.ston  sunabendes  noch  sand 
Lukas  tag.  unserr  reiche  des  iieheniisi'hen  in  dem  vierundczweinczigisteu 
un4i  des  Komischen  in  dem  e>aiietten  iaren. 

Ad  relatioucm  Kcppleri  magistri  nionetr 
Marti nus  soolasttcus. 
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1386.  Oktober  ^1.  Pra«.  988. 

li'eitsr! ,  römiavher  Köni<j ,  benuvhrichfüjf  alle  hau  d  ruht  er  des  wes^ 

fülUchcii  iMud/rlcdcns .  dass  er  dm  SUidten  Erfurt,  Miihlhausen 

und  Nordhansen  geslattel  Itahe,  einen  e'ujeneu  I/uidrichter  su  haUcn^ 

und  rrrhtrfrf  ihnm,  in  dfssni  liefuyuisse  einsiKjreifni. 

(Jr.  tin  Kffi.  St.  .L  zu  M.   S,i.t.  i.(l.    Dusdbsl   »»xk  lür   weitere  Ans' 
feitüfuiiflen  mit  riUkwfirta  mifycdrückttm  8.  und  m^zekhnet  per 
(loiiiinuin  KH|»|)leriim  ui:i^M>tr.  moin-tt'  Wlarlmico  de  Woytcniuule. 
Ihr  Inhalt  aller  5  Extttn^lnre  »timmt  überein,  inw  die  Orihogruphie 
cenchieden. 

Mrhardt  MitÜ.  s.  Oeaeh.  der  Landfrieden  8,  4$. 
Wir  Wenczlaw,  von  Gotes  gnaden  Romischor  kuuig,  za  allen 
czeiten  merer  des  reichs  und  kanig  zu  Beheim,  embieten  allen 
und  yglichen  lantrichtern  des  lantfrides  zu  Westfalen  und  allen  andern« 
die  das  anrnren  mag,  in  welcherlei  wirden  oder  wcsen  die  sein,  nnsem 
und  des  reichs  Üben  getrewen,  unser  gnade  und  alles  gut.  üben 
;j:etrewen.  Wir  haben  den  burgermeistei  n.  rate  und  buigem  gemein- 
lichtMi  der  stete  Erfurt,  Mulhusen  und  Northusen,  unsern  nnd  des 
reiüh>s  üben  getrewen,  .solche  ^nuule  ^^etan,  das  sie  sanKMitlicben  von 
unsern  wegen  einen  lantrifliter  des  lantfrides  zu  Westfalen  kyescn  und 
seezen  nio^^en  und  sollen  und  don  entser-zen .  als  dicke  das  not  ist,  der 
alle  Süt  hen  in  dor  t>irenant«'n  dreyer  stete  einer,  welche  im  hohep^elichen 
ist,  dir  dieselben  burfjei ,  stete,  niitwoner  und  undersesson  snmontlich 
I liier  bcsunder  oder  dlieinen  der  iren  anrurn,  zu  schuldigen  oder  zu 
vorantwurten  utid  von  rechte  in  den  lantfride  gehören,  richten  solle 
und  möge  von  unsern  und  <les  reichs  wegen,  als  das  auöwei.scn  andre 
unsere  kunicliche  maiestat  brife,  die  wir  in  doruber  geben  haben 
Dorunib  heisscn  und  gfjbieten  wir  euch  ernstlich  und  vesticlicli  mit 
disem  brife,  das  ir  die  egenanten  biirger.  stete  und  die  iren  vor  eiu;h 
und  euer  gerichte  nicht  laden  noch  furtreiben  sollet  und  an  solcher 
unser  gnade  nicht  hindern  noch  irren,  noch  das  gestatten  in  dhcynewets, 
sunder  sie  der  geniblichen  und  one  hindemusse  gebrouchen  nnd  dobev 
bleyben  lasset,  als  lieb  euch  sey,  unsre  und  des  reichs  swere  Ungnade 
zu  vonpeyden.  Geben  zu  Präge  an  d-  r  eynleftausend  magettag,  unser 
K  i(  he  des  Behemischen  in  dem  XXIIIi.  und  des  Romischen  in  dem 
XI.  iaren.^  p^j,  dominum  Kapplerum  magistrum  monete 

Martinus  soolasticus. 

'  Im  Kfft.  St.  A.  SU  M.  befhi'lni  skli  ferner  eitu'  tileichzeituie  Abscfm'ft  und 
'in  '/'rmff^utnff.  ft/iieuotniin  h  ilmih  IJudipT  von  den«  Ilayiie,  Inorism'  :n  F.rfurt^ 
in  dt-r  nuwiii  duruczeu  zu  utlt^.•r  truiiwiu  loSfj  an  ilem  inontaj^t^  imeh 

AlKrbeiligen  tag«  (Noi^emher  5).  Ah  Xetufen  xind  tfetMunt:  Heinridi,  Steßter, 
Cn<f,,-~  JirJirhnrfi.  luhaiiii  v<<ii  fliivf  Tic  !*>  iiwffi  .  Pitd  rii  h  von  di'iii  Par.i'ü» - 
umt  Ilurtuucii»  l'letjEiobiu.  l  iiteradtrichcn  ist  das  iHitruiiuiit  tun  ikn  Xotann 
Conrad  von  Lüneburg  und  lohiumes  Wixhud. 
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G«8diichtBqadl«B  der  ProY.  Sachsen. 


im.  Oktober  29.  934. 

Die  Stiklte  Erfurt,  Mühlhatism  und  Hordhausen  schJiesse»  auf 
Grund  des  vom  K&nig  IVetucdaus  eridUen  R-ivilegiums  ein 
engeres  JjandfrieäenAünduis, 

(h-  mit  3  S.  im  KifLSLA.  ZU  M, 
Krltard,  l.e, 

Wir  die  rethe,  bürgere  und  gemeynde  der  stete  Erfurts,  Molbusen 
uimI  Northiisen  bekennen  mit  erkunde  desis  brifes,  wan  der  allirdurch- 
hichte  unser  libir  genediger  herre,  hcn-e  Wenczlainv%  Romschir  konig; 
uns  genade  gethan  und  p^egebin  iiat,  daz  wir  eyntrei*btlich  von  siner 
wegen  eynen  lantriehter  dez  lantfrides  zou  Westfalen  kiscn  und  seo/in 
mögen  und  sullin  und  dnn  ontseczen .  ah  dicke  dez  nod  ist,  der  in 
den  [Tonantcn  drier  stifte  eyne,  wilrlic  nm  bfhofrelicb  ist,  alle  sarho. 
die  uns,  unser  niitcwouere  und  undirsessin  ,  sciiiptliohe  adir  besundini, 
adir  dcheyni.'n  drr  uiisom  anerfiren,  zcu  schuldigen  und  zru  vorant- 
worfen  und  von  icihtu  au  den  lantfride  geboren,  richten  sal  und  mag 
von  dez  genanten  unsers  genedigen  herren  und  dez  riches  wogen,  als 
daz  und  andii-  genade,  die  er  uns  ouch  darmite  gethan  und  gegebin 
had,  sine  königliche  niaiesfaid  brive  uzwisen,  uff  daz  wir  uns  nu 
sulchir  gnaden  deste  frodelicher  mögen  gebruche,  so  babin  wir  uns 
voreynet,  zcusamen  verbunden  und  unsir  eyn  dem  andim  globit  und 
gered  in  guten  truwen,  daz  wir  uns  semptlich  und  besundern  sulchir 
obgenanter  genaden,  als  die  in  den  genanten  koniglicbin  maistad 
brifen  begriffen  sint,  ane  geverde  gebnichin  und  den  nachfulgen 
wullin,  und  unser  eyn  dem  andirn  darczu  getruwelieb  und  ejrntrecbt" 
liehe  geraten  und  behulfen  sin,  und  ab  ymand  adir  dcbeynen,  waz 
wesins  adir  werdikeit  der  adir  die  oueli  weren,  or  sie  wenig  adir  vil, 
die  obgenanten  genaden,  adir  drheyuen  der  genaden,  an  uns  soni]»tHih 
adir  hisnnd«Tn,  adir  di  Ii»  yncn  der  unsern ,  vorbreebe  adir  ubirfnrf> 
und  als  ilirkc  dnz  gesche,  daz  wir  uns  dez  mit  eynandir  eyntreehtlicli 
wullin  Sihuczen  und  nffbalden  und  unser  eyn  dem  andirn  darezu  g«*- 
truwolioh  ane  geverde  behulfen  sin  mit  lil)e  und  mit  gute,  ye  die 
stall  noch  or  manczal  und  marczal,  als  ila/,  vor  undir  uns  gewonlicb 
ist  gewest.  Und  ab  wir  daz  zcu  kiige  «juemen,  dez  sal  sich  unser 
eyn  an  den  andern  nicht  sunen  noch  richten;  waz  abir  ymanden 
Seibis  anerurit  sine  sache  zcu  vordirne,  noch  zcu  fulgen  und  uzczn* 
tragen,  beide  mit  berufiingen,  briven,  kostegeilde  adir  batenlone,  daz 
sal  ye  die  stad  adir  die,  dem  dez  nod  ist,  .uff  sine  eygin  koste  thun, 
doch  so  Bai  man  der  beruftmgo  bestendtg  tmd  om  darczu  behulfen  und 
vordirlich  stn,  als  man  danne  irkennet,  daz  dez  nod  ist.  So  sullin  und 
wttllin  wir  ouch  dem  richter,  den  wir  gekom  habtn  adir  himach 


Urlrnndenlmch  Aer  8ta«ll  Erfiirt.  II.Theil. 


ktMfMi.  .st-niptlirlicn  vor  scliadon  «ton  wv]  vinkostiirtMi  a!s  or  im  «^cwork 
i^t  voll  siju's  jiniptis  wc^^cn.  uml  dem  j^titruwolicii  Itcliiillcii  sin  zcu 
tlcm  _«;vrit  hte  und  die  unscm  uss  vo  der  stad  darczn  si  iiikii,  fds  dicke 
dez  luxl  wirt  iulir  dci  ri<  litcr  df'z  l>egerende  isi  Weis  ouch,  ilaz 
unser  ejrensnite  f^nado  iü  .sulcliir  niuisse  wedirndeu  adir  abep*ten 
wurden,  dez  Gud  uiclit  wullc,  daz  wir  der  vurtmer  nielit  gebniche 
milchten,  glicbewol  soWo  unser  eyn  dem  andern  vort  vorbundcu  und 
{^etruwelich  beliullen  sin,  als  vor  geächit>bin  ist^  in  alle  den  sachin, 
fUe  intstanden  wercn  vor  der  wedirrufunge ,  als  ab  die  genaden  nixJi 
ittundcn,  hiz  also  lange,  daz  die  sadien  ouch  %a  enden  quemen  adir 
hcnegel^it  wurden;  Dez  zcu  bekentnisse  und  nierer  sichirhoid  allir 
vorbesch rebin  rede,  habin  wir  der  genanten  drior  stete  yclicb,  stad  or 
ingesi^'ii  \nr  sich  und  die  "ivn  an  dcsin  briff  wissintlicli  lassin  hen^M'n. 
der  ^'e^'obin  ist  in  dem  iaie  als  man  '/A^sAtß  nach  Cristi  gebart  tluisint 
driiuindirt  seehsundaehczig  iar  an  deme  mantage  allirncst  noch  der 
heiigen  apostolen  tage  Symonis  und  lüde.. 

13S(i.  Oktober  >\K  935. 

Die  Iiä(>  (hr  Städir  Krfiui,  Mühlhawien  und  Nordhausm  er- 
nennen (dm  Udler  DUherich  Schenke  zum  iMudrichtet  des  west- 
fälisciien  Ijandfriedens. 

Or.  im  K(fl.  St.  .1.  .f»  M.  8.d» 

B  huvd,  I  c.  S.  48. 

Wir  dy  rethe,  buigere  und  gemeyndf  d«  r  sirti'  Ki-ttbrto»  Molhusen 
und  Xortluison  beiiennen  myt  erkunde  dieses  brifes,  wan  der  aUir« 
dim-hluehto  —  —  —  —  — ^  uswiseu,  daz  wir  eyntreehtliehe  von 
wejren  dez  «^enanton  unsers  irnfdipni  Iicrren  dez  Romisehtni  Icnni^^es 
und  von  snleher  mat iit  unrl  ^^nade,  der  lier  uns,  als  vor  briiaiit  ist, 
daioltii-  gegebin  had.  /.<  u  i-xinc  lantrichter  d(>  \\(  >tv(>li-><  lii'n  laiitlredez 
grkiiK'u  und  gesaezt  liabin,  kison  und  scc/pn  k<'\  nw cidielich  myt 
•lissfuie  brife  den  gestrengen  litter  ern  Ditiu-i  iiiic  SclitULken  noeh 
alle  der  mögende,  forme  und  lute,  als  dy  genanten  kimigliclien  maio- 
stad  brit'eu  uswisen,  und  sullen  und  wollen  wir  ome  euch  geraten 
und  behalfen  syn  zcu  deme  gericbte  und  in  allen  Sachen,  dy  en  von 
solches  amptes  adir  gerichtes  wegen  aneruren,  und  ouch  von  \  e  der 
stad  zcu  dem  gericbte  redelichen  dy  unsem  senden,  als  dicke  dez  not 
ist  adir  der  richter  dez  begerndc  ist.  Un<l  dez  zcu  bekentnisse  und 
nierer  siebirheit  allir  voigcsehrobin  rede  hahiu  wir  der  genanten  dryor 
stete  iclieh  stai  yr  ingesigel  vor  sich  und  dy  yren  an  desen  brif 
wissintlich  lassin  bengen,  der  gogebin  ist  in  deme  iare  als  man  zcalte 
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noch  Christi  gebort  tusint  divliiuidiit  Mchbiimiachczig  iar,  an  deine 
manb«ge  alhrnest  narh  der  iiciliL'en  H[»osteln  ta^e  Symonis  und  lüde. 
'  Hur  it  ortlidi  abcreinstimmcud  mtt  der  ivrit/cn  Urkunde  Nr.  \)'S4. 

1380.  Oktober  31.  936. 

Xheudericu8  von  der  Wunn»  !!,  liünjn-  zu  Erfurt,  stiftet  im 
neuen  flospitulv  Uaaelbd  f Martinahospital  nh  ilrht  Krämpferthor) 
eine  Vikarie  in  honorem  ss  Marie,  Philippi,  lacubi  et  Bartholoiuei 

und  iceiat  derselben  .S' ^  Mark  jährliehen  Zinses  zu .  ivrh  hr  ilrr 
Hut  m  Gothn  ron  W2  Mark  Htmptsummt  zu  entrichten  hiU. 
Er  rerkiht  dieselbe  zu luiehst  an  Nirulan«  de  Libergin,  dessen 
Tode  Otter  Verziehtieist loo/  an  Heiuricus  Prysing,  worauf,  ivcnn 
der  ^Stifter  versterben  ist,  daa  Patronat  an  den  Bat  £U  Erfurt 
übergehen  ^oll. 

Datum  anno  Dominj  M.  COO.  LXXX VI.  l'oria  qiiurta  pust  Sioiouis» 
ot  lüde. 

Tratismmpt  mit  d,  S.  aufgenommen  mn  dem  Offtzial  der  iViijxtsififr  b.  Mune, 
im  K(fl.  St.  A.  zu  M.  Knihdtten  ist  dahtt  auch  die  VerMe/ireibuiuf  des  Jiutes  :n 
Oothn  idtf  r  die  S"  .  Mark  '/Amen  für  10!l  M»rk  Hauptsumm*  ni'f  'l>-r  V'  rpflirhtnM-i, 
die  /Ansni  an  die  Intiaber  dei-  Vikurit  regdmässiff  iu  atlrichlm.  Ge^dte»  J3SH 
um  DonmrsiaQe  Idicis  et  Aduucti. 

1386.  NoTember  6.  987. 

Riidjrerus  vom  Hayn,  prepositiis  ecrlosie  s.  Sevuri  Krtordensis  et 
|»iovisor  allfidii  ilti'lcm,  bcstätitjf  fils  l>cn>lhe<i'  htigfer  des  Kr^his'  hofs 
Adolf  soH  ohl  div  .seitens  d(^  lidts  zu  Erfuel  nacJi  dem  W  i  umritrju.-^ 
Heinriei  de  Daseh«,  eanonici  sanrti  «Severi  et  protht»nutarii  didi 
oppidi,  ytsehehene  Stijtung  und  Dofation  zweier  Vikarien,  —  die 
eine  ßu  Ehren  der  Jungfrau  Maria,  die  andere  m  MStren  der 
hlg.  Kaßtarina  —  in  der  Kapelle  des  Bafhauses  dasdhst,  als  auch 
das  dem  Bat  über  dieselben  wrbekidtene  PatrvnaturedU. 

Datiuü  anno  Domiui  M.  CCC.  LXXXYL  in  diu  s.  Ixjonhardi  cou- 
fessoris. 

Or.  mit  d,  S.  im  Kgt.  dt.  A.  M. 

1886.  Deeeiiiber  tl.  938 

Kudolf  vom  Hayn,  Provisor  zu  Erfurt,  quittiert  dem  Bat  lUnnibst 
über  l(fO  Mark  Judensteuer. 

Gegeben  1386  am  8.  Thumastage. 
Or,  m  Kgl.  St.Ä.  zu  M. 
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Cninad  Clusoiier,  Ditherich  Herbuit.  Fleimami  Keiner.  Uans 
Riohtckrige,  Claus  Kuchen  uml  Cunmd  von  Ablistete  redraycn 
sich  durch  VcnnHilumj  des  (Irafeu  Krnst  von  'ileichen  mit  dem 

Hai  zu  Erfurt,  in  dessen  Haft  sie  fjffrcsm,  nepcn  tdler  rorrjc- 
kummcnm  Irnunjm  mid  F'findsi  /itj/.  f  iffn ,  srlucorrn  dcmscUn  n  rinc 
lirphrdc  und  st  t::<  H  (ds  J>iit;f(  ii :  Tit/.inann  ( ioMackrr  ^tf  AMistt-tte, 
Difiici i(^h  Metz  ZK  \Viinitur5.leU'n,  Üitlierich  von  Tuiiiut  Udler, 
flciniaiiM  <iuKiaiker  j:u  Webirstete.  Hcrniann  und  Albert  von 
tiiu.szcn  Webirstete,  I)itherich  n^a/ UliiuicIi  Kvlniar  Gebrüder, 
Jlerniann  von  Webirstotc  gcsesseti  daselbst. 
IkgaU  im  CL-Mtia  iU- FamdtaJ/uch  im  is. 


Der  lud  zu  Erfurt  h'^tvUt  Henrich  von  Ruiurade  sum  Vtnjl  und 
Amtmann  nuf  dem  S^Mossc.  Brandinbor^^,  das  er  auf  sciue  Kosten 
beschiitzm  und  bennhrcn  soll  mit  hinreichender  Mannschaft, 
welche  der  Rat  Iclciäd.  Er  empfängt  dafür  jährlicli  60  Sdtoek 
gute  Meissner  Grosdien  und  iwsserdetn  "^0  Sehodi  wn  der  gtUen 
Dienste  wiUen^  die  er  und  seine  IfVeunde  IntAer  tter  Sladt  ge- 
leistet haben. 

Hegest  im  Cl-Milwitjs-  Famtiettbuch  im  E,A, 


]\'cnzeslaus ,  rinitischi  y  h'imni .  aii  tll  doli  i  <ni  drn  StüiU*  n  Erfürt, 
Mühlhausen  und  yotd/iauscn  crnanntrn  /jaminrhfer  das  lierhf, 
die  Eingriffe  anderer  Landricfäcr  in  seine  Befugnisse  zurüefizu- 
tveisen,  sie  ßr  allen,  ans  der  Nichtachtung  dieser  kmiglichen 
VoUmatht  entstdienden  Schaden  veranitvorükk  zu  PMchen  und 
aus  dein  Ixindfrieden  zu  setsen,  wenn  sie  den  Schadenersatg 
verwetgem. 

Or.  im  K(jl  St.  A.zu  M,  Ä  i. 
Liinig,  I.  v.  S.  454. 
Ertutrd,  I.  c  S.  49. 

Wir  Wpiir/.hiw  .  von  <»otes  i^nailri)  I^oniischor  kunifj.  /u  alN  n 
czoiton  nierer  des  reielis  und  kuiii^'  />u  Beheuii .  iM  kcniim  und  tun 
kunt  uffenliclien  mit  diseni  brife  allen  <len,  dii'  ui  m  Iicu  oder  lion  u 
le^ion.  wann  wir  vormals  durch  morklicher  riMtilurli  wiilon  <len  burj^t-rcn. 
gmeinen  und  steten  Erfurt,  Mulhusen  und  Nuilhu>cii.  iren  niitwonern 
iiod  UDderaessen,  unsern  und  des  reichs  üben  getrewen,  solche  gnade 
getan  haben,  das  sie  samentlichen  von  unsern  wegen  einen  lantrichter 
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des  lantfriclf's  tu  Westfalen  kiscii  uiul  hLvzeii  moppen  nmi  suIKmi  iinJ 
(Ion  ent.suc'Zt'ii,  al>  (iickr  ilrs  iu>i  lat^  der  in  der  e^enaiit<T  dreyn  stiic 
einer,   welche   in»    belie^eliehen    ist,  alle  saeheu,  die  die  ej^enaiiien 
bürgere,  ^^nieiüe,'  stete,  uiitwuner  und  underüessen  sanientlichen  oder 
besuador  odor  dboinen  der  iron  aoruren  zu  scliuldigun  oder  ku  ver- 
antwurten  und  von  teilte  an  den  lantfride  gehören,  richten  solle  und 
mogo  von  unsern  und  des  roichs  wegen,  und  ob  sie  oder  dheiner  der 
iron  vor  dhoinen  andern  lantricbler  doniber  gemanet,  geladen  oder 
uberwunden  wurde,  das  sol  kein  macht  odor  Icraft  haben,  als  das 
under  ander  gnado,  die  wir  in  ouch  domit  getan  haben,  unsre  kunie> 
Itcho  maiestat  brife  volkomenlichen  uswei.sen,  dorntnb  uf  die  rede,  ihn 
sio  nu  solcher  obgonanter  unser  ;,Miaden  dester  forder  und  freilielioi 
gebrauchen  mögen,  so  haben  wir  darüber  von  besunderer  guiist. 
reehter  wissen  und  kimielieher  machte  volkomenheit  in  solche  gnade 
^•etan  und  <reirobon.  tun  und  jrf'ben  <lio  in  kraft  tlicz  brifes,  were,  fla> 
k«'iii  laiiti  ii'liti'i   lies  e^^enanten  lanttrides  o<ler  kein  ander  richter,  vva> 
Uesens  (idt  i  winlikeit  der  oder  die  weren,  die  obgenanten  unser  ^imik 
vurbiei  lie,  iiieht  /uiiesse  oder  dowider  tete  in  dheineweis.  den 
die  sol  und  nia/;  der  lantrichter,  den  di<»  nhironauteu  burger  und  stett' 
von  wegen  solcher  obgenanter  unserr  gnade  gekoren  haben  oder  noch 
kuren,  vormanen,  das  sie  das  genczlichen  abetun.    Were  aber  Sachen, 
das  sie  noch  solcher  vormauuoge  des  nicht  tun  wolden,  so  geben  wir 
dem  ogonanton  lantrichter  von  unsern  und  dos  reichs  w^n  volkomoi 
und  gancsse  macht  mit  disom  brilxi,  den  oder  die  für  sich  cza  laden 
und  vorzutreiben  und  auf  in  zu  vordem  solche  kost  und  schaden,  diedovon 
erstanden  wercn,  in  genczlichen  und  gar  widerzukeren  und  die  obge- 
sehribon  sachen  alle,  als  sie  dovor  begritTen  sein,  gar  und  geneülicbon 
zu  enden  und  zuvolfurcn.    Wohlen  sie  aber  das  nicht  tlum,  so  sni 
und  mag  sie  der  cgeuanto  lantrichter  von  nivsern  und  iles  roitli'^ 
wegen  vorlantfriden   und  us  demselben  lanttride  seczen  gleicluTweis 
als  die.  die  ilen  lanttride  ^-ebieehen  betten.      Tnd  dise  unsre  irniuk' 
so]   weren  bis  ut  unser  widerrutVen.    Mit  urkund  die/  hrites  vc»iüi^'clt 
mit  unser  kunieliclien  niaistat  insigel,  geben  zu   Pra^'e  nocii  Crists 
-eluiit  dre\ e/eliei)liuüderl  iar  und  doriiaeli  in  dem  sibeiaiuda<  lK"/Jj:ist('» 
lare.  d»  s  luitwochen  noch  dem   newen  iareo  tilg,  unserr  mdic  dos 
Heheuiiseiien  in  dem  viruudcwaiuczigiateu  uud  des  Uomischuu  in  dem 
einlettun  iareu. 

Per  dominum  Kapplerum  magistrum  monete 
Wlachnico  de  Weytenmule. 
K  Bartiiolomeus  de  Nova  civitate. 
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1387.  Mär/.  4. 


Hftitun^  Gornod,  piutonotliariu»  zu  Erfurt,  tiud  Frvde,  seine 
Frau,  Dyterich  ein  Hartün^is  genant  czii  doin  Paradise«  Bütger 
Sil  Erfurt,  und  seim  Gdn  nhihulcr  Hanse  Apeley  und  Nykel 
Soyken  bekamen,  dass  sie  detuAU  zuFufdn  das  Schultheisscntimt 

zu  Oroszin  Sumniinlc,  Schalkenbfr«^  mul  Hroitonfurt  )nti  allm 
(Uizu  (jchörigen  RecJUvu  itmf  flr/fiHrn,  nas<fcnommen  des  Kireh- 
IdwH,  (die  KdfteUm  uiid  Vihdtiin  uml  2  Midtfr  iiirsir.  und 
Weizm  lUfu  dtr  stuydesliulH-,  filit/ihiuff  IhiIh-u  mit  (Oy  Vn- 
p(lkldumi,  (leni  Ahi  und  seinem  Khskr  jtdirlkh  J  J'/und  H'udis 
ewKjen  Zinsen  zu  udnchten. 

Gcgehm  1HS7  an  <l«'nic  nianta^^t*  nach  der  duiuinika  rcminisuüro. 
Or.  mit  U  S.  im  Ktjl.  St,  A.  zu  Marburti. 


WenMdf  rSmischer  König,  zeigt  den  Städten  Erfurt,  Müht- 
Jtausen  und  Nordhausm  die  Aufhdmng  des  westfaHsdten  JUmd- 
friedens  an, 

Or  im  K,,l  Sf.  A.mM,  8,i, 
Lüntg,  l.  c.  S,  455, 
Erhard,  1 1.  8. 51. 

Wir  Wenczlaw,  von  Gutes  j^naden  Römischer  kuuig.  zu  allen 
czeiten  mem  des  reichs  und  kunig  zu  Beheiu,  embieten  den  burf^r- 
nieistern,  reten  und  bui^rn  gemeinlichon  der  stete  Erflord,  Mulhusen 
und  Northusen,  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen,  unserr  gnade 
und  alles  gute.  Uebcn  getrewen,  wann  vor  czeiten  unser  vater  seliger 
keiser  Karle  und  auch  wir  in  den  landen  zu  Westfalen  einen  lantfndo 
durch  gemache,  fride  und  genade  doselbist  erlawbet.  gunnet  und  mit 
unsem  briven  btstetet  haben  bis  uf  widerrufen,  und  wann  mit  dem- 
selben  lantfride  iczunt  grosse  geverde  gescheen.  getriben  und  ^etui^t 
werden,  landen  und  mangen  luten  2tt  vorderbnispe  und  zu  sehaden, 
\md  nicht  also  gehalden  wirdet,  als  er  brixriffen  ist  und  billichen  {;e- 
hnMcn  wiirrlo.  als  wir  drs  kontlichni  undoiweiset  sein  und  gwsse 
•  hl;:*'  -Hl  uns  dorumb  komen  ist,  dorumb  mit  wollicilnchteni  mute  un«l 
gutem  eintraehtifi^'ni  rate  unserr  und  des  leiclis  kurtursten,  t'ursten. 
edlen  und  i^etrewen,  die  mit  ^lu^  uf  dem  tape  zu  Wurezburir  wan-n, 
so  haben  wir  denselben  lanttVide,  alle  seine  riehter,  j^erichtt- ,  urteile 
und  alles,  das  dorus  gct  und  dunui  beuget,  widerruöet  und  abegetan, 
widerrufen  und  tan  abe  mit  kraft  dicz  briefs,  rechter  wissen  und 
Romischer  kuniglichor  mechte  volkomcnheit,  also  das  von  dem  tage, 
als  diser  brief  geben  ist,  furbas  derselbe  kintfride,  alle  seine  richter, 
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gerichtc  und  was  dorus  gut  oder  duriin  beuget,  gcnc^licUcn  und  gar 
abe  jicin  KoUe  und  nyemande  ssu  froiuen  oder  ku  uchaden  kome  in 
dhoineweis.  Und  deucht  ycmande,  das  yme  in  demselben  lantfride 
ichtes  zu  kurz  gt*tK*lieon  were,  der  mai;  sich  an  un^  oder  unser  und 
des  reich»  hofgcricht  wol  berußen,  als  wir  oueh  das  den  kurfursten 
und  andern  unfern  und  des  roicltö  fursten,  herren  und  steten  f^- 
schriben  lial"  n  Mit  urkund  dicz  briefs,  vei^igelt  mit  uiiscnii  aiigw- 
trukteii  insip'l,  gubei»  /.u  Wuivzburg  noel>  Crists  gcburd  dreiczen* 
hundert  iar  und  dornaoli  in  dem  sibcnundacbczigistt  n  iaro  des  soutagos 
als  man  »in^ct  (»ruli  in  der  vasten.  unserr  reiche  des»  lieiiemist:hen  in 
dum  Willi  und  dub  Kuiuibcheu  in  dem  XI  iaieu. 

Ad  tnandatuni  Domini  regis 

Jo.  Camincnsis  eloctus  canccilarius. 

J^ettzefflauSt  rotnUdter  Kimig,  mM  die  auf  Kluge  der  btwU 
Erfurt  Friedrick  von  Aufneits  und  Genossen  mtiufesproclieuc 

AeJU  bekannL 

Or,  mt  S.  im  Kgl,  St,  .1. :»  M, 

Wir  Wencziaw,  von  Gotes  gnaden  Römischer  kunig,  ze  allen 
Zeiten  nierer  des  reiclis  und  kunig  ze  Beheini,  enbieten  allen  fursten, 
goystliühen  und  werltlichen,  grafeu,  freyen,  dienstleuten,  rittern, 
knehton,  ribtern,  allen  unsern  und  dez  heiligen  rciclis  steten,  allen 
andern  steten  und  mit  nainni  illen  den,  den  dist>r  briet  geweyst  und 
gezeigt  wirt,  unsern  und  de/,  lieiligcn  nichs  lieben  getreuen,  unser 
j^nade  und  allez  ^^ut.  Wir  tun  eui  h  allen  und  euer  ieglicbem  bc- 
sunder  kunt  njit  disi  tn  brief.  daz  wir  in  alite  i^etan  haben  Kridrielieii 
voll  Aiif's('X/^e,  joliansen  Oclisen.  lohaiiiisen  von  WHldfiifels  rif1t»r. 
l^lrii  heil  vuii  Autsezze,  Hansen  Cristaner  und  iieinzen  von  iMrch  -enanut 
M<  II  tili»  .sj»ern  von  clatr»*  wegen  der  burf,'ernieystpr,  lalc?  und  der 
lMii);er  «(emeinelieiien  Uti  stat  zu  Krtfurt,  an  der  stat  ez  Cunrat 
/iingeJ,  ir  elagfurer.  ut  sie  reht  und  redliehen  erelagl  liat  vor  unserm 
und  dez  heiligen  reiehs  hufgeribte.  Davon  gebieten  wir  euch  von  des 
heiligen  reichs  geribts  wegen  und  wollen,  daz  ir  fitrbaz  mer  die 
selben  ehter  we<ler  hausent  noch  hofont,  etzzet  noch  drencket  und 
sie  meydent  und  meyden  heizzent  alle  die  euorn  in  allen  euren 
slozzcn,  vesten,  steten  und  gorihteii  und  mit  aller  gemeinBcbaft,  wie 
tlio  geheizzen  ist,  sundern  daz  ir  denselben  von  Krtfurt  uf  derselben 
ehter  leib  und  i:ut  beholfen  seit,  als  ofte  und  als  dicke  es  die 
0|,'enaiiten  von  Krtfurt  an  euch  alle  ader  iegliclion  bosunder  vordem 
und  in  dez  not  gcschiht.  als  lang,  biz  daz  sie  auz  der  ebte  nibt 
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ktinion  sriii  und  aiiz  iinscrm  und  dez  roiclis  olitluich  nicht  getilg'Ot 
noch  ^fsclirilxii  sein,  l  ud  wer  die  weren  ,  die  des  nilit  enteten,  so 
oz  an  sie  gevordert  wurde,  dii»  wem  und  teton  .ser  wider  uns  und 
dttz  lieilig  reiche  und  sollen  auch  in  sog-etan  peno  und  ehte  veriailen 
sein  als  die  vorgesdiriben  ehter.  ^dir  Urkunde  dicz  briefs  versigelt  mit 
unsers  hofgeribtst  ftnhangendem  insigei,  der  geben  ist  su  Hoytingsvelt 
am  Mitwochen  nach  dem  stintag  (Hnili  in  der  rasten  nach  Cristi  ge- 
hurt dreuzenbtindert  iar  und  in  dem  sibenundachtsslgsten  iare,  nnsfr 
reich  dez  BebeimiHchen  in  dem  funfiindzwelnczigstin  und  dez  Römischen 
in  dem  eylften  iaro.  Stein heymor. 

1887.  MRfä  'ZH.  945. 

Ilerinan  Viui  Ut^UicHMequiftit  rhii  in  (iicuin)  llosjuUd  zu  Erfurt  und 
seinen  Vormiiiuicrn  iihcr  dif  Sf^ilctis  der  k'/zfrrvn  (je.scheJiaie  ^Iblusiiiuj 
vm  1H  l^fmnitffv  nrhjen  Zhif<fsron  '  .,  Hufe  zu  l'hertingisleylien. 

(ietfelte}i  i:its7  an  denie  ncsten  donn^staire  v«»r  pidiiien. 

tH\  imt  (I.  S.  im  K.  A.  l'tilcr  ihwst/bcti  Jfntiim  l» sclteitiigi  KaH|»Hr 
AlcliM  hvd,  Vogt  tintirttfen  ron  Gleiche»,  ffericktlü-h  the tiliüfe  Alth'isHtiff. 
ihr.  fUttkM.    S.  rf. 

i;tH;.  April  u.  m 

Dytherich  von  Slatheym  und  Dythericbe  von  Langlo,  lUUmeinfer^ 
Ditherich  von  Urbeche,  Conrat  von  Wendylrade ,  Gerlach  Vorniar- 
garetin,  lohans  von  Bechsteto,  Oorlacli  von  Nase,  Heinrieh  Her- 

bort«'.  Jlalshuft  .  und  der  gange  Hat  ifiiMoIhusen  seid i essen  in if  der 
aUuU  Erfurt  ein  Biuulnis,  wekkes  vom  nächsten  Widimriiisiage 
nn  sechs  Jahre  dtiuern  soll,  worin  sie  sieh  rerjtffif^^den  ^0  Mannen 
mit  gleveningcn  zur  Hilfe  zu  sehiehen  und  im  Falle  einer  l>iht- 
geruwj  bu(  hs;^fMi  und  andir  gerete  und  czeiieii  scUuctxiu  mit 
ruckeannbruiitin  zu  stellen.' 
Nach  Cristi  gcburten  drvczcniinndirt  iar  in  tieinc  sobin  und  acht- 
zigistinic  iarc  an  sento  Mark<  >  ahindc  doz  heylitren  evanLr^li^t•'n. 

Or.  mtd.  .y.  imKifLÜt.A.  .<<  M.  '  Ute  ithrujeu  Verptlichtungen  nlimmeu 
Sberein  mit  denen  de»  Büwinim»  mn  95,' April  tf6R.  ».  N.  COS, 

Ulai  13.  947. 

Dietlierich  von  Üankelsdorf  und  Curt  Rese,  Baismeiäer ^  Hans 
Bylbernhusen,  Gurt  von  Haiierungen,  Heinrich  von  Tuderstad, 
Heinricli  von  Beiige,  Kerstan  Mast, Heinrich  von  Bnickan ,  Heinrich 
von  Purre,  Hans  von  Elrich,  Hans  von  Molhusen,  Brant  von 
Feyne,  Ditherich  von  DorlDgehusen,  Heinrich  von  Trebra,  Haos 
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Deynhuj  t,  Kei  ütaii  Koii^ng,  Heim  ich  von  (rorsbach,  lacob  Hurryden. 
Gurt  Schuppener,  Hans  von  Weiszenburg,  Haus  HAu,  Frytsche 
von  Badungen  und  darnest  die  vire  von  der  gemeynde  wegen, 
Berit  von  BUcbeTodOf  Hans  von  Töderstad,  Gurt  Schade  wnd 
Heioricb  Tichboff ,  die  Bäte  und  gatute  OemeiMde  der  Stadt  Nort- 
busisen  aehliessen  mit  der  Stadt  Mrfitrt  ein  Bümkns,  witAes  vm 
nächsten  IValpurgistage  an  sechs  Jahre  dauern  aolt,  worin  steswft 
verfifliiMen,  mU  ezehen  mannen  med  -^levien  und  dren  srJiutizen  zu 
Hilfe  SU  lummen  und  m  einer  hdaytmng  bncJiszen  und  fünf 
schnczen  inid  ni(!koarnibiirsten  zti  stellen.^ 

NochCiisti  gebiirten  tiryozehon  hundiit  iar  in  dem  sebonundeac'lit- 
zigCKtfin  iaro  am  ncsten  niontjige  vor  ascensionis. 

Or.  mit  d.  S.  im  K;fl.  St,  A.zu  M. 

'  Jh'r  ülniiji'u  Vfrj'llif htiDHff»  stimmen  ührrin  tnit  tietirn  des  MüwimiMti 
itrisdten  Miiltllmuacii  und  Erfurt  ritm  H't.  Apt'il  JJdS.  s.  Nr.  6^(1, 

m:.  Juni  4.  m 

Jloiruifh  von  B«'rhstote,  Hans  von  M»<llinson,  Heinrich  vcui  tltr 
Sarliso,  Cuniail  von  Wiz/insoo,  TififsmcisUr,  Heinricli  von  Uoii»- 
stotc,  Conrad  von  (tutinshnsen ,  AU  itin  von  Miu  lielde,  Maitin  voo 
Ysenache,  Vktherrn,  und  der  ganze  Bat  zu  Erfurt  verpfiM» 
fM   4  Sdwek  Meissner  Groschen  und  Pfund  EkjwUr 

Pfennige  Jährlidien  Zinses  von  48  Sdtodt  und  270  Ffunä  der- 
selben Münge^  tmnit  Heinrich  von  Dasla,  der  verstorbene  Me- 
fwtar  der  Stadt,  2  Viharien  in  der  Kapelle  des  Ba^auses  ge- 
stiftet hatte,  den  Inhed»em  derselben,  und  ewar  gunikM  des 
Oheimen  des  Stifters,  Tyle  von  £]rieh,  Priester,  und  Heriniuin 
Kornmann,  SehiUer,  regelmässig  eu  entrichten. 
Geschdien  1387  an  dem  nestin  dynstage  nach  trinitatts. 
Or.  fw  K^.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 

1387.  Juni  15. 

Der  Bat  eu  Arnstadt  bekennt,  dass  er  Gunther  Schenke  der 
eldcr  (Bürger  su  Erfurt)  in  der  Fratienkirdw  dasdbst  ein  Seet- 
gerät  für  sieh  wid  seine  JBUern  mit  10  Schitling  ewig»'  SSnm 
und  Guide  ufut  15  Pfund  Pfennigen  gestiftd  JmI,  so  tlmsnm 
»ein  Gedächtnis  jährlich  am  Sonufiuj  ror  Malhäi  begehen  .W/,  am 
SonH(tifend  Abend  mit  eimar  Vigil  und  am  Montag  früh  mit  der 
Sctimfisse. 

Gegeben  1H87  am  sente  Viti  tage. 

Burkhairii,  VB.  der  Stadt  ArmHadt  Nr.  917, 
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auf  d"  -   'on  ihrem  i^h&m  dem  Hai  m  birfwi  rerktuifie  Getickt 

gu  Beridädt. 

(h\  im  Kgl  St.  A.  :ii  M.  S.d. 

Wir  Heinrich  Säag  der  eldere  und  IToiurich  Sag  der  iungere  sin 
son  bekennen  vor  uns  und  unsere  i  rbin  otfinlich  an  dissem  bri?o, 
daz  der  erbarc  herre  er  Herman  Stovs.  unser  ohenie,  mit  unsernie 
^uton  wissen,  willin  und  vorhenj^nisse  <laz  gerichte  ("/ti  Hrilstet»\  in 
duH«'  und  in  felde,  mit  allen  siner  v/ai  geljoiunf^e  und  mit  alle  tlrn 
erin,  nurzen  und  wridcu,  als  daz  an  on  geliorit  had  odir  "-elidiin 
mncjitc,  den  ci  siiiiien  liei  rin,  denie  rulu  uml  der  stad  Ertorte  genr/ liehe 
linde  mit  gutrn  willen  gegebin  und  sie  dar  yii  gesaezt  und  gewerit 
liad,  und  hai»in  wir  uns  dez  vurczigin  und  geuysert,  vurczihen  und 
ussem  uns  alle  dez  rechtin  und  anefalles,  daz  wir  darane  gehaben 
niochtin  in  dcheyne  wis,  und  dez  czu  biökentnisRe  habe  ich  Heinrich 
der  eldere  vorgeoantc  myn  ingcBigel  hinine  gehangin,  dez  ich  Heinriuh 
der  iungere  sin  son  euch  niete  gebrwbe.  Oegebin  noch  Cristi  ge- 
burtcn  dryczenhundort  iar  in  demo  nebin  und  achczigisten  iare  an 
deme  nestin  dynstage  nach  Jacobi. 


Heinrich  und  (Jünlhcr,  Gr<i/m  roii  Si-hudtzhuitj,  rrrhaufm  dt  tu 
obcrden  Schreiber  der  Stadt  Er/tut.  DÜtcnch  IJartiiny,  etlidie 
Güter  und  Zinsen  m  Grofttt-  Sömmerda  Fttfdisdtes  Idkm. 

(Icgchcn  13S7  am  Frtiimj  s.  l'ihn/iii.^ 

Jlcp'ihniinn  im  J  umil.St.A.zu  Sinuici'shauseii . 

'  Der  'lag  S.  Tiburtn  fiUlt  IJ87  mclif  auf  einen  lycHuy.  Ks  wurde  ilaher 
der  porhergehertde  f^^tag  angenommen. 


Otto  mn  Vipcche  verkauft  dem  Hat  zu  Erfurt  y^htoss  und  Stadt 
Vif)/Hich  und  die  Dörfer  lUmdedt,  (Um-  und  Nieder- Mar futdt. 
O.  im  Kffl.St.A.  -I/  M.  S.il. 

leh  Otte  von  VijHtlu'  ln'kennen  vor  mieli  und  alle  myne  erbin 
iiitinlicii  an  desem  brive  und  thn  kund  allen  luton,  die  »ui  sehen 
udir  horin  lesin,  daz  ich  mit  willen,  wisain  und  vorhengnisse  Kunnen 
myner  eüchin  wertin,  Knnczin  von  Stalberg,  myner  sweRtir  sone  und 
neste  erbe,  mit  giitir  vorbedechtikeid  und  rate  myner  manne  und 
heymelicliin  frunde  umme  nucz  und  bcquemeUchkeit,  den  ich  mit 
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1S87.  November  25. 
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(iHMsolliin  uiyn(?n  mniinon  un«l  Inintleii  danjiii«'  ijkannte,  das  sloz 
V  iptti  Ii*'  gunc/.  und  da/  dürft"  Vipeclie  driteil  mit  alle  orre  zcugoliorunge. 
wiiigarteUf  hufelande,  ackere,  wosin,  widen,  tychen,  hofin,  zcinsen« 
reuten,  guldon,  baten,  dinsten,  manschaften,  bui^glen,  manlen  und 
allen  andim  Ion,  nriczin,  rechten  und  zcngehorungen  vor  frle  eygin 
und  aU  ftie  eygin,  und  darczA  ouch  daz  dorff  und  gericlite  Ubiro 
)lartpeehe  drieteil,  daz  doHT  und  gericbte  Ranstete  driteil,  daz  dorff 
und  gerichte  Nedirn  Martpedio  gancz,  acbtundaelu-zig  phunt  phenge 
und  gobinundc/.wonczig  maldir  korns  und  geretin  ierlicber  und  mviger 
zcinse  und  giddo,  oyneii  bn^fofen  in  den  genanten  doHeni  und  voilde 
gelegin  und  darczu  alle  gerielite  und  rwlit  ubir  hals,  ubir  liant,  ubir 
gut,  schulde  und  guido  und  alle  bäte.  batfriun*re,  birphenire.  teozenian, 
hiiifeilt,    liuur«'.  ••iiti'.  (!vp!p\'.  (liti--if.  inu-zf^.  !j:t'N"'lle  und  z<ii- 

L't'horuiig«' ,  sint  ieeii,  ey^-^in  atlir  »«i'be,  iii-  lit  u/.g«'sl(»ssiii ,  nur  ;)ll<* 
ilcn  en'U,  wcidt-n  und  reeliten,  als  irh  dif  iti  alle  deji  obgeuanten 
(luitlin  und  voildon  bizher  gehabit  liuii  adii  gehabiii  mochte,  darmite 
üueh  gen  und  volge  sullen  alle  geistliche  len,  pharren,  altare  und 
vicarien  in  den  seibin  genanten  dortem,  als  die  bizher  an  mich  Imbin 
gebort,  i^ht  und  redelich  verkouft  habe  den  ersamen  wisen  luten 
dem  rate,  den  reten,  bürgern,  gemeynde  und  der  stad  Erforte  koufem 
umme  aßhczenbundirt  scbog  gutir  Missener  groschin,  die  sie  mir 
nuczli(}h  genozlicii  und  gar  geczalt  und  beczalt  und  geantwort  babin, 
und  ich  in  niynen  nucz  gewand,  und  sage  sie  der  vor  raicli  und  alle 
myne  erbin  und  nachkomen  quyd,  ledig  und  ioz  an  deseme  brire; 
daz  obgenante  sloz  und  zcugeborunge  und  andere  vorgerurtc  frie  eygin 
gutere  ich  und  die  genante  Kunne  myn  eliche  wertiii  und  Kuncze  von 
iStalberg,  die  beide  mit  mir  dazselho  sloz,  zcugehoninpfr  und  guteiv 
hizhiT  in  nucze  und  irewercu  'i'Hi.  vor  irerichto  an  gehegetir 

liaiiLT  utl'i:''Iasiji ,  uns  der  voiczegen  und  i^-Mixsirt  liahin.  und  den  ge- 
nanten koul'ern  dio  frien  und  «'vgon,  und  daiyn  seczin  und  ge- 
wrien  lassin  als  retht  und  u^t-wunliih  ist.  Und  habe  ich  ubtrenanre 
Otte  ouch  glübit  und  gercd,  glube  und  gerede  ich  vor  luicli  und  alle 
üjyne  erbin  an  deseme  brive  vor  eyne  rechten  wore  dez  obgenanten 
koutis  und  allis  dez,  daz  darynne  b^^riften  ist  ane  ge verde.  Und  dez 
zcu  merer  sichirheid  desis  koufis  und  allir  obgenanten  rede  habe  ich 
desin  briff  dai'ubir  gegebio,  vorsigilt  mit  myme  und  Kunczen  von 
8talberg  obgenanten  ingesigelin,  die  birane  gehangen  sint  Und  wir 
Kunne  und  Kuncze  obgenant  bekennen,  daz  der  genante  kouf  und  alle 
vorgenante  rede  mit  unserme  willen,  wissin  und  vorhengnisse  gesehen 
üint,  und  daz  wii-  mit  gutem  willen  bei<le  da/,  sloz,  zcugehorunge  und 
guteie  vor  geiichte  an  geb^tir  bang  mite  uflgela^isin,  die  frien  und 
eygen,  unU  daryn  gevveren  lassen  und  uns  der  geüssirt  und  vorczcgin 
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als  vorboschrpbiii  steil,  uiiii  liabe  dez  i(  Ii  Kuiic/.o  myn  iii;;csi^'t.l  bie 
du.s  fjenanton  Ottoii  myns  onicn  ingesr;:il<"  an  desin  briff  wis-sintlich 
guliangcn,  der  zcweiger  in^rescgek'  icii  ^'onanto  Kanne  oucb  mite  ge- 
bruche  kcu  eynie  waren  orkiinde  und  stchirhetd  allin  ubgcnanten  leden. 
(iegebin  nach  Cristi  gebort  tbiisint  dribundirt  sobin  nnd  auhczig  iar,  an 
neute  Katberinen  tag  der  heÜigen  iuncfrouwen. 

i^HK  Januar  1.  05:^. 

iKios   voH  Vilifxlu:   J!'rf^r.<  H'cii/i   <lr^   iJnn  srvVrHv  i/cs  Jlutrs  zu 

hrfurt  für  KUH)  .S7/of/  Mu.s.-iHcf  liraxlicn  raplaittidvu  KkJilomn^s 
VijtjMcJt  uiul  (in  diUii  yJiorigcn  Dorf  er. 

(h\  IUI  Kill,  si ,  .1.  zu  il/.  <S', 

It  h  <){w  vuii  \  jpeoiu;  bekcmir  offintlich  an  desom  brite,  da/  mir 
dio  «'is;ijii«'H  wisfn  lato  der  rat.  «lif  rptc  und  stat  Krflbrt«'  orr  sinss 
\  \  (ji  rlic.  (liir/.cii  dif  durt'ero  Vvptciuj,  (Jbirii-  uinl  .Ncdt-i  n  Martpct  lio 
und  liaubt«  tu  mit  aller  zi-ugehorunge  vorsaczt  und  ingeantwi.rtit  habin 
in  ptandes  wiö  mit  solchen  aitikeln  und  underscheide,  und  icii  (»n 
uueli  globit  und  gerad  habe,  aJz  or  brief  uzwist,  den  sie  mir  danibir 
gogebin  babin  und  birnach  von  werte  zcu  werten  genczlicbe  go- 
ttchrebin  stet: 

Wir  der  rat,  die  rete  und  stat  £rfforte  bekennen  offintiich  an 
desini  briffe,  daz  wir  unser  slos  Vipeche  mit  aller  zcugehorunge,  dar- 
czu  die  dorfere  und  alle  zcinse,  guido,  rente,  oveley,  gericbtc^  nn^bte, 
batlie,  nucze.  dinste,  gevelle  und  zcugehurunge  zcu  Vipeche.  Obirn 
Martpeche.  Nedern  Martpeche  und  zcu  Kanstete  vursaczt  und  ingeant« 
wertit  habin  deni  LM^strentren  manne  ern  Otten  von  Vipeche  vor  seeh- 
zceidiundirt  sclio^'  gut»  r  Missf-ner  gr^)^<chen.  die  er  uns  gancz  und  gar 
i:c(  /alt  un<l  beczalt  hat  und  wir  in  df*r  stat  Ktiforte  nucz  und  t'ronien 
g«nvuii(l  liabt  ii  also  und  mit  solclu  ii  arttiieln  unde  underscheid<» .  als«; 
liirnach  gtschrebin  stet.  Von  erst  m>  sal  or  düz  slos  getruwclu  li  Ix - 
uare  und  darutte  stetis  halden  cynon  torwaitiii.  eynen  tiu'iiiitr. 
/.cwene  wechtere;  so  sal  er  selbis  eyne  gletigen  und  zcwene  nepeneie 
mit  armbursten  mit  oni  iiabin  und  darczu  vier  pferd  halden.  Dy 
üelbiu  wepeiiere  mit  um  die  stat  dez  iares  cleiden  sal,  alz  sie  andere 
ore  dynere  pflit  zcu  cleidene.  So  sullen  ouch  dy  seibin  wopenerc,  alle 
wechtere,  torwarten,  busiute  und  ynwonere  der  stat  £rfforte  globin, 
hulden,  underth^ig  sin  und  sweren  glicher  wis  alz  ern  Otten.  Waz 
ouch  dynere  pobin  dy,  alz  vor  bunaut  ist,  die  er  Otte  habin  sal,  der 
rat  zcu  Erfforte  da  selbis  zcu  Vipeche  woIde  habin ,  dy  solde  er  Otte 
beköstigen,  man  und  pferdo,  beide  mit  kosten,  fÜtere  und  hufslage, 
und  Sölde  um  der  rat  gebin  ye  von  der  glefigon  mit  zcwen  pferden 

OtMhieliUii.  4.  Fr,  S.  Krf«n  JUUV.  ».  44 
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dez  iares  oylff  schog  Missenor  groschen  und  ye  von  deine  »chuczen 
mit  oymo  pferdo  Hecbs  Bctiug^  der  solbiii  i^n-oschen  ader  noch  marczal, 
alz  mch  daz  gebarte,  ab  sie  lenger  ader  korczer  in  einen  kosten  ligen. 
Wolde  abir  der  rat  sine  djnere  darhabin  off  sine  eigen  koste,  or  werc 
woning  ader  vil,  darczu  solde  man  on  gemaches  und  wonunge  gniige 
lassin.  Werc  abir,  daz  den  rat  adir  die  stat  gescheffade,  krig  ader 
(lliuyne  sache  ane  trefe,  darczu  sie  daz  slos  alleyne  habin  und  bederbtn 
woidon,  SU  siil  und  mag  der  rat  emOttc^n  au  eyuu  andere  stat  sec'zan 
zcu  Krfforte  ader  utt"  orre  sIosscj  eyns,  als  lauj^e  alz  dm  der  stat  fuget 
ader  not  ist.  Gliche  wol  sal  er  Otte  die  obgenantcn  dorfere,  cinsc, 
reute,  guMe.  irevelle,  gcriciite  und  zcugcliorunge  ynue  habiu  und  sich 
der  gebruehen  aise  vor.  Darnoeli  sal  nuui  orn  Otten  zeii  (\rmv  i:»'- 
uanteu  slusse  weder  komen  lassin  oueh  alsü  vor.  Wurde  »»ikIi  daz 
sluz  vurlorn,  dy  wile  der  rat  ader  dy  stat  zcu  urme  gesolicrtcde  daz 
alleyne  ynnehetten,  daz  sid  crn  ütti  n  nicht  beseliedigen  an  siuie  geilde: 
wurde  ez  abir  vorlorn,  dv  wile  er  Otte  daz  slus  niete  vnne  helle, 
Sü  sulde  er  ütte  sin  geild  und  die  stat  or  erbe  vorlorn  habin,  docb 
solde  dy  stat  ader  er  Otte  sich  mit  den,  dy  daz  gewannen  ader  ynnc- 
hotten,  nummer  gesünen  noch  gerichten,  sundeni  in  feden  habin  und 
eyn  dem  andern  uffe  dy  getruweliche  helfin  bis  alse  lange,  daz  beide, 
ern  Otten  sin  geild  und  der  stad  or  slos,  genczlicb.  und  genielich 
weder  Wörde  ane  geferde.  Ouch  suUen  und  wollen  wir  ori>  Otten  und 
dy  genanten  slos,  dorfere,  lute,  gutere  und  zcugehorunge  schuexen, 
scliermen  und  vorteydingen ,  so  wir  ibrderst  mögen,  und  daz  sIoü 
buwen  und  bessern,  alse  dez  not  ist,  ofl  unsir  Seibis  koste.  80  sid 
uueh  derselbe  er  Otte.  ader  wer  von  siner  wegen  ader  noch  onie  /au 
dem  genanten  slosse  zciiirolionmire  ader  ptandschaft  quenic  a'l'r 
konien  solde,  alle  iar  eynie  rate  zcu  Erttorte  globin  und  sweren,  deine 
rate  und  der  stat  getruwe  und  trewore  /cu  syno  und  or  hoste  werben 
und  alle  vor  und  nach^escliiebin  rede,  stucke  und  urtikele  zcu  lialdeiic 
ane  geferde.  Wanne  ouch  er  ütte  un(l  sine  gesellen  in  unsirnie  dynste 
ader  geschefl'ede  sint,  so  sullen  wir  on  vor  schaden  sten  luul  anders 
nicht.  Ouch  Süllen  und  mögen  wir  adei  eyn  lat  zcu  Kdlurte  dy  ob* 
genanten  sloz,  dortero,  zcinse,  gutere,  und  zcugehorunge  weder 
losen  umme  secbzcenhundert  schog  Missener  groschen,  und'  sat  er 
Otto,  ader  wer  von  siner  wegin  ader  noch  om  darczu  qwenie  ador 
komen  wero,  dy  weder  zcu  loseno  gebin,  sich  der  ussern  und  uns 
weder  in  antworten,  wan  uns  ader  eyme  rate  zcu  Krfforte  daz  behege- 
lich  ist,  ane  aigelist,  uflczog  und  wedirrede,  und  sal  dy  losungo  an 
uns  und  an  dem  rate  zcu  Krfforte  sten  und  nicht  an  ern  Otton.  Und 
werz,  daz  wii  dy  losunge  toten  kein  ein  Otten,  so  sohlen  und  woldon 
wir  on  gleiche  wol  schuczcon  und  vorteydingen,  dy  wile  er  bie  uns  zcu 
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KifTfrlc  ndfr  iif!  tinsfrn  slowfii  wofihatti^  iinfl  i  viin-  lute  /xu 
Kritoite  ^^clioi  >iiin  iiml  iiihIci  tlicniL'"  \\v\>'  uiuU'  sin  w  nl.lr  ^'rvi  |-(Jt*. 
WsinnL'  ^vir  oiu  li  ily  l(;^mi^e  tlitin.  si\\  vv  Ottc.  a<iii  ilci-.  (Ituic  ilaz 
VOM  silu.'i  ucL""«*?)  }\(\i'r  iiocli  oni  ^M'b<»i(i.  ircstjiten  und  mvn  wiiloi»  dar- 
vzii  ^L'bin.  daz  wir  da/  geld  der  lusunji^o  an  eyne  •rf  incyne  stat  zru 
Kittort(.'  If'P'n,  bi/.  duz  fronwcn  Kunnen,  sincr  olichen  wortin.  im- 
lipgedinge,  sübiDbiindert  scho-,'  Misscner  groschen,  darvone  gu\  allen 
und  worden  sint,  nb  sie  den  voi^enaDten  crn  Otten  ubirlebit;  wanuc 
sie  darnucb  tstorbe,  so  siillcn  der  sebinhundert  schocke  noch  ormo  tode 
weder  gevulien  vierhundert  scbog  off  ern  Otten  frunde;  und  der  dry- 
f Hindert  »chocke  Bai  sie  möge  und  macht  habin.  Were  abir,  daü  er 
Ottu  dy  egenantcn  sine  eliehe  weitin  ubirlebetc,  so  solde  er  der  sebin- 
hundert seboekc  koj^in  oren  frunden  genczUchen  unvorfallen  und  ane 
teidinge  blilK-  und  bis  ouch  Cunczen  vun  Stalberg,  sinor  swcf^ter  sono, 
waz  um  er  Ottc  schuldig  ist  ndcr  vorschrebin  hat  ader  noch  gebe  ader 
vorsi'hn.'be,  von  denic  geldc  der  losunge  genc/diclien  werde;  gliehewol 
sal  er  Ottc  ader  wenio  daz  von  sinf»r  vvpj^in  ader  noch  f.ni  ^n  httnl  dy 
ttb^t  ii;iiitt  n  sloz,  dorfere  uixl  /.cui^fliu  uii^e  uns  wedir  inanlwertcn  und 
sit  h  der  ussern,  alse  voro  >tet  bcMluiebin  ane  uliczog,  wederrede  und 
getcrde.  Were  abir,  (iaz  troiiwe  Kunne  ern  Otten  ubirlebete,  so  sal 
sie  ilie  obgeuanten  pfandunge  beide,  sloz,  dorfere  und  zcugeljorungu 
ynne  Jmbiu,  alz  die  er  Otte  ynne  gehabit  liut,  beide  von  orn  und  dez 
genanten  Conczeu  wegin,  bis  alse  lange^  daz  er  und  deme  sclbin 
Cunczen  genczlichen  werde  ader  dy  iosunge  gesche  und  daz  geld  der 
losunge  an  eyne  genieyne  stat  zcu  Erfforte  geti^it  wirt,  in  solciier 
niaze  und  undersclieidc,  alse  vor  beschrebin  stet  Wanne  oucb  daz 
obgenante  geld  an  eyne  genieyne  stat  gelegit  wirt  und  darvone  der 
megenanten  frouwen  Kunnon  otf  ore  sytcn  und  Concjsen  von  Stalherg 
uff  sino  siten  wedirterd  noch  den»e.  alse  vurbescli rebin  stet,  waz  dan 
von  denie  geidc  uberig  ist,  ab  daz  er  Otte  yr;^'ent  gi'be  ader  besdiide 
sanient  ader  cnezeln,  er  sie  siech  ader  gesund,  daz  sal  oni  der  rat  zcu 
Krll'orte  gunnen  und  on  daran  nicht  hindern,  und  sal  dan  daz  selbe 
geld  oueli  gut  geleite  hnhin.  f!y  vrüp  r«/  an  d"r  «jcnK vtH-n  stat  ist. 
Uez  zcu  bekenntnisse  und  incici'  sii'iieilieiu  aller  uli-cniiiiiin  ii'.!o 
ilabin  wir  der  stat  KrlVorte  ingesigel  an  (lesen  biyf!  \vi--iiiili.  h  la-^M  i) 
liongen,  der  gegebin  ist  U'  h  Cristi  gebonl  tusiud  dryhundert  achtund- 
achzt  ig  iar  am  dinstage  iua  h  tleine  czwelllcii. 

011  daz  nU  alle  lerlc,  punct(>  und  aitikele  in  deuie  Vürgeuiinten 
tind  geschrebcm  brife  stete  und  faste  ane  gefordo  gehalden  werden, 
SU  iiabe  icli  obgenante  Otte  den  megenanten  rate,  reten  und  stat 
Kiflorto  dcsin  brietT  und  wcderschrift  darubir  gegebin,  und  on  globit 
und  gered  in  guten  truwen  an  eydes  stat,  giobe  und  gerade  kein- 
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wcrticlii'l)  an  Hcsiin  brif'»'  vur  mich  und  myuv  (.•il)in  und  na*  hl  mu,'  is 
«illo  und  hisunder  rede,  stucko  mui  arlikcU'.  alsr  die  in  (h'iue  goriauit  n 
bril'u  bc^iificn  sint,  stctu,  tiuste  und  unc  i^olerdc  zcu  haldcno,  und  de/, 
züti  bekontntssü  un<i  morer  siclierhoid  habe  ich  royn  in^esi^^el  an  (Ivsini 
brieff  wissiuUich  lassen  hc*Jip;en,  der  ^egehin  ist  noch  Cristi  ^obi»rd 
tiisind  drj'hiindcrt  uchtuudeaclizci^^  iar  an  domo  dynstago  noch  dorne 
CKwelften. 

l^b.  JaiHiair  20.  \M. 

Uuns  Kreyenborg,  Jiürgcr  z-n  KrfnrI ,  qmffnii  der  hmd^mfin 
Maiigaretfac  zu  Thi'iniKjm  tthcf  lä  ütiu/iM  (rrosdioi  umi  MUrosdim 

rücksUmdhjcn  tkiiuUUfddis. 

Geydteii  13öif  an  sente  »Scbastinnus  tag. 

Or.  auf  JfajMer  tm  Gros^tersfttfL  G,  A.     Wdiuar,  S,  i. 

i;m  Februar  (>.  95*3. 

Ileinritli  von  'rh<»tilstete  rrf<in.<r/d  ron  ern  ll<'in'ze  IJruns  und 
Hermann  von  Ah-h.  ]'(>rniihidi rn  des  lui'')»  Ui<<j>'dids  zu  Eifuti, 
fjtyfni  'o  Ar/,fr,  der  i-^l  l"\  _:;in  Itnhiii  d- !ii  S\v  i  in' ach .  '  ,  A<h,r 
an  dem  Stalherge  und  an  den  ()>\\\\sU\[vi  (i hinuu-^fofhiJ  wxi^. 
(tcyf.bm  /.VtVN  an  der  lieylgcn  iunct'ruiiwcn  ti^a  scnte  Doiuthou. 
Or.  im  iv.  .1.  S.d. 

Februar  in.  m\, 

Kerstan  Schuhhe\ /./.<•,  h'ir<ji  r  zu  Erf  urt,  r/r/.nit/f  a  tnlcrkduj  Inh 
scIueiH  Mith'hyrr  (Junther  V(»n  Sah»  t(  .'>  Jr/ar  Hiescn  iugmtjnk^ 
zu  i'jixleyhin  für  10  l'jund  guter  Ifatnitjc. 

dl  gelten  1388  an  domo  suntage  in  der  vusten  alzo  man  ttingct 
invocavit. 

Or.  im  Kyi.  St.  A.  ;*»  M    S.  ä. 

I38S.  Februar  K».  «57. 

Der  Vud  zu  Erfurt  bcstdli  Ihtherich  von  lIui1ingis>iHirgU  :tm 
Yogi  und  Amtmann  von  Tunj^^deü. 
Gegdfcn  1388  am  erslcu  boniäwj  in  der  iüiskn. 
Begeit  im  Ct.'MüioitZ'Ftmili€fUntcii  im  K  A. 

Februar 

Kerstan  Müller  und  Heinrieh  lTn;^era«h:  ratisuu-ystere  der  siad 
Arostete,  Albrecht  iSchrod  umi  Ludewip:  Voyt  kcmmcrerc,  Peter 
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Vitstote,  Herman  Weyboru,  Hannes  Tastorfl",  Heinntii  (i>seIor, 
Hanes  Symon,  Hanes  Nücz,  Auderas  Tubal  und  Albrecht  Smer- 
Mnider  ratisliite  und  Bürger  gu  Arnstadt  verkaufen  wiederkäuflidi 
11  Pfund  I^furter  Pfennige  jäkrlidtea  Zinses  dem  neuen  IJospi- 
tulti  m  Erfurt  und  dessen  Vormündern  und  Baum^stem,  ero 
Heinrich  Rrftnc  uml  OuntJier  Sclienke  dem  eidern,  für  110  Pfund 
äerseUten  Münze  und  säetn  als  Bürgen  die  gestrengen  lute  ern 
Ht  iMiann  Worm,  ern  Conrad  Voyto,  ern  Frytschen  von  Wieze- 
lftyl)in,  »'in  Herman  SteynR  son  ritttMc,  FiTczs<-lipn  von  Angeliode 
loid  Heinrich  .Suhyko  von  Madelu  iinechtc,  die  sieh  für  dm  FuU 
säumiger  ZtdUung  guiu  Einlager  rerpfliclUen. 

(iegelien  1S$S  an  dem  nesten  dem^Cittiv^^o  na«*li  Herne  suntnge  in 
der  vasten  als  man  sang  invücavit 

()r.  ntil  >ii»>  li  f  S.  ihr  Biirtio»  im  K  A.  Unter  denuflbe»  UnUim  ertt  itm 
tlir  Gru/tii  Hi-iniicli  uiid  ({iiiiilicr  vut»  Swjirzbiir^',  Ihhriuhf.  IltriTu 
£H  ArmMv  untt  .u  ^um\vvsliuM'U,  dif  Krlnulnm  zu  ijbujrm  \\  mirrkauf. 
Or.  mi  1  S.  tbenäaneliMt. 


IHSM.  Mär/  4.  \m. 

f/raf  Krvsf  r?/  frNrhni  firfrhvf  SSfirf  Krssrllioni  und  Hans  von 
der  /rl/r.   Jliir'i'i  :it  l.ij'inl,  mii  /Jnsn)  ron  dein  NmUand  vor 
dem  J'f  ityft  lii  Ii  und  andt  ni  Orten  in  bli'(iui. 
th\  im  Kiß.St.A    n  M  S.d 

Wir  ;;ravr  Ernst,  von  Ciotis  gnaden  lierre  zcii  Olicli»  ti.  bekennen 
und  thun  kunt  offintiichin  nn  desim  utfin  hrive  nilot^  iruti  ii  Inten,  dy 
desin  ^riff  seen ,  hören  adir  lesen,  daz  wii- ^eie<,nn  haben  den  bescheiden 
hiteti  Syliitn  K'r-^sollioi-no  dem  eider  nnt!  Hanse  von  (h>r  Zeelle.  hnrger 
ze«i  i^rturlr,  /i  u  L^i  tniwcrhant  von  Riidif^er  Kesselb^rns  wegin,  buiger 
(hl  selbins.  nun<l»  h;ilb  plmnt  t^-eldis,  gek^i^nn  an  den»  nuwenlande  vor 
der  phort  kegin  Uein  iiiiwt  n  thnnne.  und  tnnttehalb  phunt  irelrlls  i^e- 
leg-in  an  hofen  in  fler  stat  zeu  KilVorte.  nnd  virdehalb  phunt  und  zrwene 
schiiliugo  phenge  gcldis  ierüchis  zcinses  an  dem  Vorwerke  in  dey  bys- 
srhofis  hofe  von  Mencze;  und  wir  habin  en  dy  votgenanten  leen  getan 
czu  Erforte  in  dem  dutzRchen  huso.  Des  zcu  erkunde  und  warem  be- 
kentnisso  habin  wir  obgenonte  grave  Ernst  unsir  tnftegil  wissintlichin 
an  demn  uftin  briff  gehangiiu  Oi^bin  noch  Cristi  geburt  dr}'Rzen- 
hundirt  iar  in  dem  »(^hte  und  achczigiston  iare  an  der  mittewochin 
alUmeKt  vor  mittefa»ten. 
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MO. 


Der  Hill  zu  Erfud  erteilt  ein  Lützen  von  Kuinerode,  seinetn 
Amknmne  auf  dem  Schlosse  Brandin h(>i  <T,  die  VollmmM,  mn  dem 
Aide  friedrick  die  Lehen  snt  empfuiujrn ,  tvdcke  die  Stadt  ih>»  dm 
Stifte  Fulda  hesifgt;  inM^esondet-e  sali  er  die  lielehnting  mit  dm 
gangen  Dorfe  Nedirn-lf  arperhe  und  einem  Drittel  rf/r  Dörfer  Ohem- 
Marpcche  und  Rnii<;tctto  nadtsuchm^  tcdche  di*r  Ittä  küre/ich  voa 
ern  Otto  von  Vipcjcho  gekauft  Itfdte, 

Orgt^i  IHSa  an  dem  frytnjif  vor  Palmi^n. 
lAiaift,  tw/i.  itm'x  fetui,  /,  S.  1843. 


Otto  von  YipGch  sclireild  dein  AU  sufulda,  dass  er  aus  dringendft 
Not  das  Dorf  NicdcrnniarptK^he  gang,  die  Dörfer  ObIrn>Marppcl)e 
und  Hanstete  je  zu  ein  Di'itUtl  mit  allen  Oerifiden  und  Oerechiig' 
keifen,  die  von  det»  Stifte  gu  Ijehen  gt^ten,  dem  Hat  gu  Erfurt 
verkauß  ftfdfe,  und  hittet  difuacn  damit  sh  Mrhnen, 

Oegelien  3iiS8  an  dorn  fritapt^  vor  palint^n. 

Or.  mtf  Jnpier  mit  nnfgudr,  S.  im  Kai.  «SÜ.  A.  zu  MaHmrg. 


Friedrieh  Tanid  dei'  ÄUerc,  seine  SSltne  und  Genosse»  hrkfumm, 
dass  sie  mit  dem  JUä  gu  Erfurt  eine  Sithne  gemaehi  halfen. 
Or.  mit  .1  Ä  «»  A'flrf.  St.  A.  :h  M. 

Irli  Ki«fl)»rirli  Taniol  der  Mldor.  Itol  Taniol,  KroHoricli  nn«!  H.ins 
Taiiiel  ili's  (il»<,'f'nant(Mi  Tnnicis  soin;,  Hans  Iviuul,  Conrad  Sarhsc,  liiiiilii<  i 
Sniis«',  Krcdeinan  Tatiii  i,  Itt'l  Taniol  und  (  'laus  Taniel  s\  nc  hnider»' 
bekennen  otfinliciiin  an  dosini  briofe  allon  den,  die  eu  seiiin,  lioroii 
adir  lesin,  rtaü  wir  und  alle,  die  diirrh  unsern  willen  thiin  und  lazon 
Wullen  und  die  wir  bebalde  woldin  und  crwisen  mit  i'ecbto,  mit  den 
ersamen  wisen  luten  dem  rate  und  der  stad  zu  Krffurte  und  der 
ganrszen  genieync  daselbis  und  darezu  mit  alle  den  oren,  die  durch  sie 
euch  tbun  tuid  lazen,  eyn  gutlicb  aten  und  oynen  frode  halde  sollen 
und  wollen  birewiaschin  und  des  nost<  n  t  /.nkunfti^j^on  beilgin  Cilstu<j 
taf^  und  den  Uiii  al  uz.  Denselbin  frode  tind  gutlieii  sten  Gzwiss(>luii 
irns  j^f'toidin^^in  habin  und  geniaciit  dio  {rostronffin  und  ersamen  lute 
KrnfVid  von  Anudun^nsdorff  und  Conrad  vom  See,  soliultlieisso  unsers 
hcrn  von  Mencze  czn  l*]rfliirt<',  und  i-cdcn  und  irlobon  vor  uns  ntui 
vor  alle  dio,  «lio  durrli  imsom  willt  ii  tlmn  und  \nz**n  'bullen  und  svMÜeu, 
mit  craft  diws  brift's,  riaz  wir  don  Irode  sttto  und  ^auez  an  ailirlolf^e 
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argelist  die  czit  hirczwisschen  und  dos  czukumftigen  hoilgin  Cristus 
Uigo  balden  wollen  und  sollen,  und  liabin  on  da  vor  cz\i  bui^en  gc- 
saczt  die  gestreng! u  Inte  unsere  liebin  frunde  Hansen  Schöbel  gesessin 
czu  Biebelingen,  Fredericben  Tanieln  gesessin  zu  Gutinshusen  und 
Hansen  Ootfrieden  gesessin  csu  BottUstete.  Und  wir  obgenanten  buigon 
bekennen,  daz  wir  vor  den  seibin  frede  und  doz  gütliche  sten  vor  die 
obi^enanten  unsere  frunde  und  alle  die  oren,  als  voigeschrebia  sted, ' 
dem  vorgesrliriben  rate  und  der  stad  czu  Krflfurte  und  alle  den  oren, 
atz  euch  obgesehriben  stod.  und  bisundern  Emfrido  von  Anielungistoiff 
und  Conrarl  vom  See,  die  daz  giitlicho  sten  und  den  fredo  hnbin  ge- 
teidinget  und  goinncht,  gered  und  globit  habin,  mlon  und  globin  an 
dosrni  ot'fin  brife,  daz  unsero  fiundc  obgenant  und  alle  die  oren  den 
stoto  und  ganoz  unvorbrueblirli  iialdfn  sullon  an  allirl<»yir<^  argelist  und 
une  g(»verd('.  Wrrp  ahir,  daz  oyii  fiodobnirh  von  uns  adir  von  don 
unsom  bynneii  de^ir  czit  uinvissintlieh  gt'srhr.  des  Gnt  dorl)  nicht 
wullo,  so  s<ddon  wir  obgenanten  saflnvaldfn  und  burt^cn  riteu  kegiu 
l']<  kirsberge  in  unsers  hern  sloz  von  Quciiituito  bynnrn  virczontagen 
diirnaoli.  wan  wir  des  von  den  obgenanten  Krnfri<l<»n  von  Ainelungis- 
dorfl,  Conrad  vom  See  adir  von  eyme  rate  czu  Ertlurte  gemand  wunlcu, 
und  Hullen  von  dem  tage  nit  ht  liten,  wir  lietten  danne  den  obgenanten 
von  Erlfkirte  und  den  oren  erst  gethan,  ahf  vil  alz  ledelich  were  und 
die  vielgenanten  Ernfnd  von  Amelungiadoiif  und  Conrad  vom  See  mit 
rechten  erkenten.  Und  des  rzu  orkunde  und  ganczir  Sicherheit  habin 
wir  obgenante  dry  buigen  unser  ingesegele  czu  des  vilgenanten  Fre- 
doriehs  Taniels  des  eldirn  insigel  wissintlich  an  desin*  brif  gehängten. 
'  Und  wir  obgenanten  Ilel  Tsnioi,  Fredericli  Taniel,  Hans  Taniel,  Hans 
Knud,  Conrad  Saebse,  (Junther  Snuse,  Fiv<lonian  Taniel,  Itel  Taniol 
und  f'laus  Tanii  l  gebrucliin  alle  alden  Frederichs  Taniele  insegil  und 
gtobiti  danuidir  mit  gutom  willen  und  wissene.  alle  stucke  und  artikele 
doses  britos  un<l  oren  ixlieben  bisuujlern  stete  und  ganez  czu  haldene 
;mu'  arji^olist  und  an  allis  irr»vcrdr'.  ( !r>i::;f»bin  nach  ('risti  p^bort  driczen- 
hundirt  iar  in  dem  achte  imd  uchczcgisteu  iui'e  an  sende  Ucorgü  tage. 

1388.  April  U.  »63. 

Härtung  Gemod ,  Vrobmoinr,  und  Di(*tri<;b  Härtung,  genannt  zu 

«lern  Paradiese,  Bürger  m  Erfmi,  hd-futirv ,  flfuts  nie  mn  fhm 
Jirüdem  üalm'wh  und  Günther,  ^7m/V?;/rft  Schwarzburg,  Til'fnnd 
Pfmnhjc   wifuh'rh'iufUchen    Zinses   ans   OrosH^iSoiuaierde  mtä 
Schcllcnburg  für  400  Mark  tjchnuß  hüten. 
Gegeben  /.7N.S  am  Frrlftuj  nnrh  Oeorgii. 
(Mr,  im  FürMtl.  St.  A.  zu  Jimlohladt, 
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im  Mal  1.  1)04. 

Johann  Stnnlif,  /yfirrcr  ZU  Zietieuriok,  und  yirhius  toit  flhrrnil:. 
l'ncsffr,  si  tii  Vikar,  x'rrhüi  iini  sirh  für  llnUatiij  ih  i  I  i  jfinh'. 
wMic  ihr  J'arorhiuH  Heiunrh  J'diis  (hw  Itutr  sn  Erjiiii  <jt- 
Sidncorm  hat. 

fh.  im  K  A.  S.  d. 

Wii  .loliiiris  S:i!nlir,  iifoncr  czii  ( 'zc^onnuke,  uml  Nitkiu.^  von 
OlMiiiic/, ,  pristcr,  i<  /im«l  vofstflicr  lioi  sf|l»iii  jifjirro  von  tl(»s  •joiiiiiiUn 
erii  luiiniiK  bcvolunj^e  wo^cn,  lirki  iint  n  :in  ticsini  (»Itin  brif«'  allen  den, 
«He  on  sf>hen  wWv  liorai  tosim,  als  Heiiirif4i  Paris  in  clcr  ertiAiiien  wi^tpu 
luto  dfs  ratcs  nur]  <lcr  «tad  cäu  Kifturte  f^zuHit  gowest  ist  und  eyne 
nHite  oHkl(>  ^tan  und  v.m  don  liGiIj^in  gosworn  hat,  daz  or  nach 
nyninnd,  dio  durch  mi  Ibun  und  lazcn  Wullen ,  nach  ich  vorgenante 
Johniift  Sandir  von  Hiyncr  pfarre  wegin,  der  hcs(*s};ene  man  er  ist,  dift 
vorgenannte  stad  Kiftiirtc  nach  die  oren  darumnio  uununor  vurdenlccn 
nach  mit  worten  adir  workin  in(l<-liovno  wis  hiiulfni  n.it-li  bfscluüli^'fii 
wullin,  daz  wir  vor  (li<>  sclbin  orlode  also  ;;<.'h>bit  und  «jerod  liabin, 
globin  und  redou  koirin\vorti,ii:lifb  mit  t'ratt  doscs  brit'es,  daz  or  lunl 
alN«  die  synon  und  icli  ob<;<'nant('  .lobans  Sandir  von  myner  «»gi'nant»'ii 
ptarrc  wc^hmi  und  Nirlaus  von  Ol)irni<'z  nli^fnant«'  stoto  und  gair/ 
allirN'i*'  arirdi'^t  Haiden  snllfji  nnd  Wullen.  Des  czu  orkmule  iiii-l 
•janczcr  luir   haiun  wir  nl)ir''iiaiit<;ij  .[(dian<  Sainlir  un<l  Niclaiis 

von  Obiijiirz  iiii-tT  insijrolc  wissintliob  an  di  nttiii  luitl'  •;<'lianf.'«'ii, 
der  gt'jL^obin  ist  nacli  Cristi  jjobort  driczcidiundirt  lar  in  dem  auhtuiul- 
achczigistcn  ijuu  an  send  Waipurgo  tage.  ■ 

im  jiijf  %  m 

Lndewig  und  Heinrich,  gebrudem,  horron  zru  Biaockonhain  und 
Tanrado,  heki^en,  tias»  sie  15  SnIUUmge  jährltdieu  Zinses  nm 
2  Hufen  und  * mazo  hol^ein  eu  ßusoloybon  dem  hesdieideHm 
Mann  Hanse  von  Sehusen ,  Bürger  m  KrfnH,  verhtuß  haben, 

(Jegeben  1388  an  dem  ncston  donrostage  nach  Rente  Kylyans  iagy 
ilom  heiligen  bisschoffe». 

Or.  im  KgLSt.  A.  m  M.  S.d, 

138H.  Juli  12.  %{k 

////WS  Ueijsf  find  Jinn/yHude  ron  Alhcrsfcfr  srinr  Frau  riijunt 
dem  Bat  zu  Erfurt  das  Kirrhlehm  und  PairowU^redd  zu  ßerldeüi- 

Or.  im  Ktfl.St.A  :u  M.  Kd. 
ich  Hans  Iloyso  und  ich  KuiK'gund  von  All)crstctc  sin  olicli  \virf»'n 
bekennen  vur  uns  und  unser  eriiiu  und  tuen  kund  ullinden,  die  dtiisen 
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hriflF  sehin,  horon  n<lir  h  sin .  da/  wir  sf»niontlich  uiul  bosiiinh'rn  daz 
kirchleliin  und  iuspatronatus  iUn-  ptam  kin  liin  <  /u  Bcrl.sti;t(^  uit<i  nllo 
recht  und  vorJyungc,  dy  wir  ftemeutlich  adir  bisunderu  an  der  solbiu 
pfarkirche  habin  adir  habin  siildcn  adir  niuchtcn  in  dyheynewls,  Oote 
zu  lobe  und  dereelbin  kirchin  czu  nficze,  ufi  das  dy  defordir  und  debax 
by  TfH^hte  blibOf  geschuczet,  geschermet,  und  Ootisdinst  dente  frcNlnlichpr 
ynno  gohntdin  werde,  mid  guten  willen  hitirlich  und  an  alle  fi;everde 
und  undirHoheid  uff  gelasain  und  gf^bin  habin  den  ersnmen  wisen 
lut»'n  dem  rato  und  der  stad  ezu  Krfforto  und  omi  naHikcmiou  ow«»- 
liehin  und  alle  den  eren  und  werdin,  als  wir  dnx  gdialtit  iiaii  adir  an 
uns  gehören  muclite  adir  suldn,  und  gobin  und  lassin  da/,  oiicli  in 
solichir  niasso  utt  kegiiiwurtiLlicli  an  <liss('nio  hrittc  Vu<\  <!(  s  czu  be- 
k«'ntnisso  und  rnon'r  sicliirbcid  liabin  wir  ilissin  briil  diindiir  «(«'«^M-bin 
niid  njyii  Johans  insogcdc  viirsiirph ,  dos  irh  Kmu-iruud  obw'cnanti'  sin 
wirtvTt  mid  omo  niK-zunial  ji«'l.rurli<v  (Jf'i^'i  liiii  uarli  C'risfi  «,^«'boit  uls 
man  scltrdb  tust'fid  <irvhundirt  ai;lit<>  und  acluaig  iar  an  lient  sontago 
vor  Honde  Marguretin  tage  iler  heiiigin  nierteror. 

Ernnt  der  Alten'  mul  Krust  der  Jünf,n'ro,  (irn/'m  .r«  ({liehen. 
b^xnneny  dass  ihr  ftdrmer  Otto  von  \  i|)p(^(  lm  die  Voijln  über 
10  Hufen  eu  Vipeche  dem  Hat  m  Erftai  r&i-tmff  hat  und  dass 
Me  diewn  auf  des  Verkäufers  Uide  damit  ^Mfehttf  hattm. 
Geg^nm  13SS  an  der  no»ten  mittwiiehen  vor  >.  ud»'  Cvriaei  ta;.,'. 
(hr.  mit  2  8.  im  Ktjl  St.  A.  n»  il/. 

im  August  u.  ms. 

Friedrich  von  Ruckirleibin ,  Fro^ist  des  Lichfmucu/dosfers  eu  Am- 
fttudt,  bekennt,  <iass  Andrea  Müller,  Bürger  m Erfurt,  tntd  Katlm- 
rina,  seine  Frau,  ein  iSeetgeräte  gestiftet  und  dasselbe  mit  Zinsmt^ 
die  auf  ih'e  fiiUer  rtr sickert  sind,  zur  AlihaUuikg  desselben  in 
der  Frawuhirf^te  dotiert  fmiteth 

Gegehen  1388  an  sand  ßartholomeus  tage  der  heiiigin  aiKtsteln. 
Burkhardi,  OB.  d.  St,  Arttst4idt  Nr,  224. 

1388.  SepteniUer  2. 

(rcrlifirtls  n,ii  Kuczdeibin  untt  seitier  Genossen  (Irjihede  gegen 
den  hat  eu  Erfurt, 

Or.  mü  7&,  im  Kgi.  8t.  A.  zu  M, 

Wir  fierhard  von  Knezeleibin,  llernian  Riehe  von  Franlcinhussen, 
Hüg  von  Hastialeibin  und  Conrad  Krnforti»  bekennen  uffinlich  an  de:$eni 
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brive,  ab  wir  umme  die  gosclucht,  die  sifli  irlonfen  had  zcwis^ehin 
lins  und  em  HeiDiiclie  Pfeöeiu  von  Hervisleibiii  pristere,  vor  der  stad 
Eifoite  uifgehaldio  wuiiden  von  der  Beibio  stad  w^n,  und  nft  die 
er.«iamen  wisen  lute  der  rad,  die  rete  und  die  stad  Erfforte  durch  bete 
unser  hem  und  fninde  uns  habin  ledig  gelassin,  daz  wir  und  unser 
ydich  bisundirn  on  eyne  rechte  orfede  und  vorczigniase  gethao  und 
darciiu  oucli  globit  und  gered  habin ,  tuen,  globin  und  geredin  kegin- 
wurteclich,  duz  wir  snmentlich  ader  bisundirn,  adir  yniand  von  unser 
W(»;^in  lunnio  ullis,  daz  nns  von  der  f^oscliiflit  w»>i;in  wedirtaron  und 
entstanden  ist.  wolchirUne  adir  in  weit.lie  wiz  daz  komen  adir  gesehen 
ist,  nyniandis  daruninio  anelangen,  loidij^cn,  hofhodigen  adir  vordenkin 
sullen  a<lir  wullen  mit  warton  adir  mit  werkin  ane  p^everde.  und  ila/ 
ullis  steff  und  unvorbriu  hlirlH' ;ino  »j-pvt'rdo  ewiclicfi  yj'u  liaMrii«' .  Iialiin 
wli-  und  unser  ielieli  Iti-imdern  mit  ^nteni  vui bedarlitrni  niii!»'  willic- 
li(  Ii  imr!  unbetwnn^i^en  ti  uuen  globit  und  zen  d«*n  lu  ilgen  •i'  sumiii, 
und  d;u<  zu  ouch  die  ge^t^en^rin  lute  vin  KiLuii  lii  iüu  von  Weriirde 
ritter,  FriczKeliin  von  Wei-firde,  de/  j;enanten  ern  Frcderiehs  vettcr, 
Hans  von  Kuczelcibin,  Albrecliten  liockin  von  Frankinhusson,  Haltlia/ar 
Richin  zc(l  der  Sachsinboi^  unfl  Heinrichin  Kcmerer  von  Gor^leibin« 
unsir  fnindc,  senientlich  zcü  burgin  gcsaczt,  die  den  obgcnanteu  er* 
samon  lutcn  dem  rate  und  den  reten  und  der  stad  Erfforte  globlf  und 
gcrod  habin  mit  eyner  gesamenten  band  in  guten  truwen,  ab  dio 
genante  orfoliedc,  vorczignisse,  globede  adir  dilieyn  der  obgcnanten 
rf'd»'  vorbrochin  adir  nielit  gcbalden  wurden,  in  weKdiewiz  und  als 
dicke  «luz  goscho,  daz  di»  und  or  i<'li<  h  l)iNundern,  also  daz  sii-ii  or 
cyn  mit  dem  andirn  ni(d)t  behelfin  adir  iiUs« -huldigen  sal.  z<ui  Krfforte 
in  die  stad  riten  sulliri  inwendig  virezontagen ,  nocli  domo  sie  von 
•■\  nos  ratis  wegin  zeu  JOHlorte  dez  vormanet  werdifi.  und  dar  yidegii 
lialdcfi.  als  inlegirs  recht  ist.  und  von  daunen  ]\\<  \\r  knini  ii  an  d<'Z- 
selbin  ratis  willen  und  wissin,  also  lauge,  daz  (h-v  genezlirli 
und  gar  und  an  aller»  srhaden  der,  die  da/  .tnrniit.  wuidr  alx'getlian; 
und  sidle  <[az  thu'  ii.  als  dicke  dez  nod  gc.-,rhit  i.  Driisclhiu  uust  in  Inn'gni 
wir  <»ut  h  globil  und  geied  habin,  globin  und  geredin  mit  eyner  go- 
sanjentur  band,  daz  wir  sie  dez  burgcczogi^  gutlicliin  anesehmlen  abe- 
nonicn  wullen  imd  sie  daran  wo]  bewaren.  Und  wir  Frederich  von 
Wertiiilo  rittir  und  Fiiczsciie  von  Wertirdc  sin  vettere,  Hans  von 
Kupzcleibitt,  Albrecht  Bog^  Bnltbaznr  Riehe  und  Heinrich  Kemerrr 
biirgon,  bekennen  uffintlich  an  desem  brive ^  daz  wir  durch  bete  willoii 
4ler  genanten  ern  Gerhanlis  von  Kuczeloibin ,  Hermann  Kichon ,  Hngi:« 
von  Hastlsloihin  und  Conmdis  Krnfoi*tis  bürgen  worden  sint  und  globit 
und  gered  liahin,  globin  und  gi-rodin  kcginwortitdicl»  an  deseme  brive 
in  alle  der  masse^  als  vorbesi^in^biu  stod,  und  doz  zci\  bekentnisse 
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iiii'l  nu'iT'i  siciurheid  allir  vorhos« •lH'(»hf'n  rf'<k>  habiu  wir  vorg:onanteii 
(ifrimid  V(fn  K,  llerman  Riclio  tiii>ii  iM  i.lii  inM;^^.  !»'  v«»?-  uns,  der  wir 
Hug  Vi)ü  Ha^tisloibuu  und  CunraU  Kmioitis  iiucziuiiiU  ourli  meto  ^q- 
brudiin,  und  wir  Frederieh  von  Weitirde  iiti<  i  ,  Fr.  v.  W.,  sin  vettere, 
H.  V.  A.  B.,  ß.  R  und  H.  K.  burj^en  unser  iuf,a*si<jole  an  dosin 
briif  wissintllch  lasAtn  hengen,  der  geben  ist  noch  Cristi  gebort  als 
man  zcalte  thusint  dribundirt  achteunflaebtcxig  iar  an  dorn  mitwochin 
nocb  sende  ü^dii  tage. 

18SS.  Sept(MnlM»r  10.  WO. 

Kudipforns  vom  Ifayn,  azhisrhöfUrhrr  Prorisnr  und  Konfmissar, 
Vropst  ffrs  Srrrris/l/ffs  hi  Krfn)t,  hrs-fäfif/f  dir  ilurrli  dm  K<utO' 
ul/cHs  in  th'iiisdbm  Sttft,  loliannes  de  llniena,  ;/' st  hchnir  Sfifhnu/ 
chh'i'  nt'Um  Vlkarie  am  Allmc.  ss.  fclKifinis  h  iptistc  *  t  AikIiv  in 
M<t\D  liospitnli  extra  ntiu»»s  opldi  |jlifi«|i  iisi->  nud  iihriinl>f  das 
lUltoHiU  dnn  Ih'hin  des  Mut  inis(ilir.>  und  dnn  iod       l  '.i  furl. 

Anno  Doniiui  milli^Kimo  tm^entesimo  iietiiaj;osimo  «Hrtavo  IUI.  idus 
Seplenihris 

Or.  mit  d.s.  im  K.A. 

im  Oc^oher  6.  971. 

jyer  Heimlmrget  the  Vier  umJ  die,  ganze  (/nneinde  dns  Dorfes  gn 
(}r«)8zin*8oninißnlo  rergl^hm  sith  mit  Härtung  OomuidA,  Ober- 
fschreiher  m  Erfurt,  und  orn  Dithericb  crn  Härtung!»^  BUrga* 
dfiftfibstf  dasH  sie  diesen  40  l^ioul  Erfurter  l^ennige  Ktitginaen 
von  vcrsrhiedenm,  dm  Aide  su  fkdda  gdtöritfm  Gmudsttirket} 
in  dem  Fdde  des  tfenannien  Ihrfes,  sttdt,  ivh  fnther  sti  MiehoHis^ 
forfftn  inn  Alhrhrdnjndatjr  odfr  (im  7\i<fr  (htutttüi  begaUdni  trolhn, 
Hit;  eridärm  sich  aber  anirh  hrrrd.  dm  Zim  ctt  rivcm  andevm 
Tfuj  zu  mliivhten,  trmn  de»  Impfängem  der  AUerhriligentng 
nicht  ymditn  sein  soilte, 

Gegdfen  ]38S  an  flcm  dinstago  alUniost  navb  sontc  i^IichatißlUtag 
di*9  en^zongils. 

Or.  mit  IS  im  Jüil.St.A.  :u  M. 

l'iiU  f  dritistlhcn   Jhihim   l»'stiiti(icn  f  leint  ich   untl  ( !iitil!t('t',   (»rufen  ;»| 
Swarczborg,  Uerrru  :u  AiiixtfU-  uml  .Sundirbhu.-seii.  den  Vcrbtui. 
Or.  dawUmi  mit  i  8. 
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Ihr  Ihit  SU  Kt  fnrt  rn  fyi'ujt  sich  mit  dnu  Dtkan  nud  Kapitel  dr,s 
.}[aririt.'ififtrs  ddsr/ftsf  wr</ru  der  Vet'nvUtttny  Urs  ror  Uas  Kräiupfer- 
thor  vtr teilten  Marfiushosfiifafrs. 
Or.  mit  d.  S.  im  Kyl,  ik.  A.  zu  M. 

Wir  der  rad  uixl  d'w  rotiie  und  die  gaiicze  ^meyndo  der  stad 
Krflbrte  Mcniicn  <*ttii)tli(-li  <in  (Icsim  hrife^  alz  der  crwcrdtge  in  (ioto 
v;il(-r  \\n\v  Adulpli,  »'iy.<«l»isfliMn  x<mi  AlMioze.  uiisii  ;;n€dlger  lioito, 
iltirc.ti  nottloiftip'i-  rftlclidier  sache  wiJI»>n  den  spital,  <I<t  otwaniic 
\p>/\n  ist  Zeil  KrtVttrtc  \no  doii  langen  steyn  in  sondo  ilciiiiispfiun'  nd 
<l«'m  visscl>oinarklo  l)io  dem  ratliusp,  nii  bussin  der  stad  Krttortc  vi>i 
Craiiipliinthorf  in  die  v(»rstad  ulV  da/.  tliz<M)(!o  w;issn  mit  il!»«  ^yiict) 
rf'clitin.  f  I  ilii'itiii .  nin,  wordin.  zcinscii,  ^niti'U.  mikI  /iiii;»'- 

lioruimrii.  iiitd  dicst'ilx?  plaiio  srn«!  Mortins  in  dio  <*:iiii)'  llt  ii.  oiicli  seml«' 
Mi'ifiiis.  vor  dr-r  spitai  i;clo;_dn  was.  ouch  Uiil  oicii  ifi-liiin,  irihfuüi». 
«•rin.  vvciilin,  zcinsiMi.  j^Mitirn .  L'fvcllin  und  zcugelioriingon  frosacztf 
und  traiisforirt  iiad  nai  li  uzwi.sungc  der  luili'  und  bostetoguuge,  di*' 
durubir  gtgobin  siut;  daz  wir  darnacli  mit  dem  urbani  liern  hem 
IToriiiiinuo  von  Bissingen  tctoliend  und  dem  (»pitel  zcu  iinsir  IrDUwiii 
zcu  Erilorte  ovntref*htIich  ubirtrji^r>n  und  ubirkomen  Biut  und  titf  bei«lo 
sietin  unsirn  willen  und  vorbt  ii;4nl.s8e  vor  uns  und  unsir  nacbkvmen 
darzeu  gogebin  habin,  alz  wir  das:  uff  beide  sietin  Gote  zm  lobe  und 
armen  lutcn  zcu  nuczo  in  dem  bdstin  irkanten,  daz  derselbe  teehond 
adir  syne  nachkomen,  teehende  zcu  unsir  frouwin,  und  zcwene  man 
uz  dorn  ratlie  zcu  Erfibrte,  die  eyn  siezende  rad  darzcu  scliicket  adir 
gil)t,  oynon  spitalnieistir  eyntrechtlicli  kisen  und  seczen  sullcn,  di'r 
alle  zcinse,  gulde,  rentc,  oppfer^  selgeretixs  ahnus^en,  govollc  und  zcn- 
gcborungen  ynnenien  und  nzgebin  und  ilcn  spitai  bosorgin  nm!  "in 
zcuvor  sin  sal  in  alHn  sadiin;  und  sal  doi  selbe  spitnlnioisiir  gittoiii 
und  Zeil  dftt  boilgiu  swerin,  den>e  spitai  iretnnv«'  und  u^  wcre  zcii  sin 
ano  ir'  v-  idc  und  alle  iar  eyns  adir  nier  reehenunge  tliun  vor  dem 
srlbin  tcrli.'ii  und  den  zcwen  mannen  nz  <leni  ratlif-  und  ab  eyn  rail 
mer  diii/ni  si  liieken  wulde.  Und  sul  oneli  ui'i-ell»r  ^pitaitueistir  yn- 
nenien und  nzgebin  alle  zeinse.  gulde,  rente  uuil  zeugehorunge  der 
sichon  und  des  siebliuses  vur  dem  ussirn  Cramphinthore  und  deu 
zcuvor  sin  und  besoigin  und  euch  darvon  recbenunge  thun  und  haldin 
glichirwies  und  in  solchir  maze  alz  von  des  genantiii  spetals  wc^in- 
So  aullin  ouch  derselbe  techeii  und  syne  nachkomen,  techen  zcu  unsir 
frouwin,  und  die  zcwene  nz  dem  rathe,  die  eyn  siezende  hkI  darczu 
gebet  adir  sc^hioket,  eyn  frumen,  bcfiuemoliHiin  prister  eyntr(>chtlicb 
kiscn  und  acczin^  der  in  goistüdiin  dingen  don  armen  luton  in  dorn 


Digltized  by  Google 


701 


spital  alz  iiiil  Inilito  /.vu  li<»reii,  sacranjuiita  /xu  ininslrinni,  mcssr  zcu 
haUlt^nc  un<i  mit  ir'»tlii*liir  lare  zcnivor  <'m  und  bosor^'in  sol .  und  <len- 
solhifi  pristcr  und  den  ij;enantin  s()ituli)instir  oijrli  <'Vfitf«<  litli(li  nhc- 
SLVzin  und  nnderc  an  orv  <*t!»H  kiscn  und  scczin  sullcn  und  )nni:iii. 
wanne  und  \vidicl<('  des  nutl  gt>«  l!it.  (Jpsclic  «un  h,  daz  dor  teclien  adir 
svne  natlikuuien,  toclien  czu  niisir  iiuuwiu,  und  die  zcwtMu?  uz  dl'in 
ratlic,  die  eyn  «iczonde  rad  durzcu  gegebin  liettc  adir  gebe,  nit  ht  ev  n- 
trcchtig  wurdin,  den  genanten  spitalmeistir  adir  den  piister  zeu  kisen 
adir  KCii  »cczin  adir  abezcuseczin,  adir  an  recheDiinge  adir  deoheiniu- 
ie^'go  stucke  adir  sacho,  die  den  spital  adir  syne  zcugeborungo,  adir 
daz  siciilius  adir  »yue  /xszugehoruage  aneriiret,  iz  sie  geintllch  udir 
woritlich,  adir  daz  ein  techen  darbie  niclit  gesin  mochte  adir  darbiu 
nicht  sie  woilde.  so  sal  des  ailiz  eyn  siezende  rad  zcu  Erffoite  ganzce 
macht  babin,  und  wie  danne  der  rad  daz,  daran  sie  niehl  oyntret^htig 
sint,  adir  do  eyn  teehen  niclit  bie  gesin  mag  adir  niebt  bio  sin  wil» 
alz  Torbenant  ist.  seidcket  adir  bestellit,  darbie  sal  oz  biiben  ane  alh; 
wedirredc,  und  sal  dax  tre'^elien  wanne  und  widicke  des  nod  ge«>ciiid. 
So  die  drie  viearien  in  iler  kerebin  des  seibin  spitalis  der  drier  eitere 
vor  d«  ni  tborn .  der  eyin*  iH'issit  die  vicarie  des  mittein  alters,  der 
guwied  ist  in  ere  des  iuy]L.'iii  cniLis,  Allirheilgin  und  sen<l  Afuiiewis, 
und  yi-zund  liad  er  lebniis  Saiidii ,  die  andere  lieissit  die  viuurif  des 
alters  z«  u  ilci  reebtiii  liuiid.  der  tjewied  ist  in  err  :>end  .Salvatniis, 
send  Klisabcih  und  oucb  andern  beiJ^iii  und  vc/und  liad  er  AJbrevijt 
Srluide,  die  dritti-  viearie  beissit  die  viearie  des  dritten  alters  zeu  der 
linken  hand,  der  gewied  ist  in  ere  send  lohans  baptiste,  allir  api>stiln, 
send  8everis  und  anderer  heylgin  und  hat  yezund  er  Conrad  Mc«.serur, 
sal  eyn  teehen  zeu  unser  frouwen  und  eyn  siezende  rad  mit  ernandir 
lilien,  alz  dicke  die  ledig  wordin,  also  doch,  daz  der  techen  und  oyn 
rad  die  ersten  vicarien,  die  ledig  wirf,  eyntrechtlichen  Hhen  sullen,  vor 
wen  der  tcche  bited,  der  froroe  und  bequemeücb  darzcu  sie>  und  die 
▼icaric,  die  darnach  allir  ncst  ledig  wirt,  eyme,  der  mieb  from,  bc- 
(|uemelich  darzu  sie.  vor  den  der  rad  bited.  und  suilen  daz  also  vort 
halden  utnme  die  drie  viearien  in  zcukunttigeii  /citen,  alz  dieke  die 
udir  dcheinc  ledig  wirt.  Oueii  alle  daz  reebt,  daz  der  tecliend  adir 
sync  vorvarn  geliabt  lian  an  der  genanten  pfarre  send  Mei-fins  und  an 
vieaiieii  und  altaren  dai}  nne  v(fr  dem,  alz  sie  tianst'eriert  wart,  daz 
sal  er  und  syne  naehkoin»  ii.  tt  i  in  n  zeu  unser  trouwin ,  oueii  nu<lai,tn 
Ilabin  und  bebaldin.  und  sullin  naeb  enwullin  wir  sie  daran  iiu  lit 
hindern  ane  gevcide.  Und  des  zeu  bekentnisse  und  uarer  sielurlieit 
allir  vorgesebrieben  rede,  stueke  und  artickel,  daz  die  genezlii  Ii  und 
ane  geverde  gelialdin  worden,  liabin  wir  der  stad  Erfortu  groz  insigel 
an  descn  briff  wissintlicb  lazin  hengen,  der  gegeben  ist  alz  man  zcalte 
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ruu'ii  (.'liristi  ^aixut  tliiisiiul  (iriluindirt  ;«-htun<la<-hzoi<;  iar  am  stinabinde 
allir  iiestu  vor  si  inl»  liucu  tii^^t*  dt's  licilj^in  uwuiigüli^tOD.* 

•  (h\  mit  dem  .N.  im  K'jl.  St.  .1.  :it  M. 
'  l  nl<r  tli-m^cUtf  H  lJ<itinn  Itkiuntn  in  iiu'tattü  mntamlts  tcurlluU  m/wih/i- 
ghiiimnulrr  (  rkuutli  Hrriiiaiiii  von  I<eni»in^'(  ii  tcohniul,  l>3rtberich  von  laiiu'iMjrit: 
>i  hi(l.  iiifvstrr ,  Hoiiric'li  Obirliiis  scri;:('r  timir  »iaz  |r:in(-z<'  f{i|>i!»'l  iiii>-ir  fri»wru 
kiii  hiii  rzii  Krtorte,  dtn^s  sie  sich  mä  ihm  lititc  äimlbat  uq/cn  der  VericaUnitif  de« 
U-i^liitaUs  rrrifliihcH  Ikibeu.  Anffdüinfft  irarettifiieSütufrJdet  JielMHtunittlesCajpüdik 
i)r.  mit  l  ebendattWtt. 

im  November  4.  m. 

firof  Hans,  von  (Jotus  ^'nadcn  liorr  /xw  SwaK/biirj*^.  hdihid 
Ht'inritrli  und  tiotlsclialk  lA'iriit,  Jiiiyi/rr  ;.((  Kt  füll ,  utif  'JO  Pfunä, 
13  ikhiUintf  und  l  l'fmmy  jixhrlkhcr  /htsm  (ins  ttan  Mainzer 
Hof  gu  Erfurt y  tcddw  (Ue  bi;tlt€t'igen  £»i<^y/ä7<£/«r  Albrocht  Liibcliii 
utid  seine  Frau  Klsi^  jenen  wrhmß  und  vor  ihm  aufgelassen  haUm. 

(tegeben  nach  ChrisU  goburt  üryzcenlmndcit  iar  in  dem  acht  und- 
Reht/A'igstcn  iare  an  der  nehe»tou  mitwocbüii  oach  aller  iieilgen  tage. 

AbKhrifl  aug  dem  15.  Jahrhundert  im  Cop.1445  im  Kgl.  St,  A.  zu  M. 

Ki88.  November  ifi.  Erfurt.  974. 

ütilipp  rm  Aleti^m,  päpsll Icker  IjegtU,  verleiht  auf  Cirund  einff 
fMpstluhcn  VolhiHultl  «hu  MififVatinu  des  Haies  eu  Erfurt  auf 
10  Jidirc  (lau  Unht^  ijei  ihrDn  Aufadhidl  an  mit  dem  InterdiU 
bekgkit^  (Mm  mUcr  gewissen  VorOdMUen  Gottesdienst  halten  iu 
lassen. 

(hr.  mit  d.  S.  im  Kyl.  iÜ.  A.  zu,  M. 

Pliilippus  tlü  Alencüüio,  mistMacionc  divina  episcoput;  Ostiensis, 
saiTO^jUicti-  Jioniano  occlosic?  caidinalis,  apostolice  sedis  Ic^Mtus,  dihx'tis 
liobis  in  Cliristu  ..  pioconsulil»u.s  et  ciHisulibiis  a«-  advdcatis  oastruriim 
nppidi  Kridhtrdonsijs,  Mo^Miiitinc  diocrsis.  sahiteni  in  iK'iniiiu  8an('ti>.«>i- 
mus  inrhristo  pater  et  d<uiiinu<  no.stei.  duniiniis  Urbaiius.  divina  pü»- 
viUciitiii  piijui  \  I.,  suas  nobis  lueias  j^ratiosas  conc^'ssit  snb  bac  forma: 

l  ibanur>  t'pi^ropus.  seivus  bcrvorum  Dei,  VL'iural)ili  patii  l*hiiip|>«', 
cpi.S'  opo  Ostiensi.  apostolitr  N.L'dis  loi^'ato.  s^dutoni  et  apostulieani  benc- 
dicliunuai.  Lani  tc  ad  iiaufie,  Buiinie,  ^avanu,  Daiiu,  .Swccie  et  NiT- 
wegie  regnu,  necnun  ad  Alamanie,  Flandric,  LcotUo^  HaDHonie  ütLothO' 
ringie  partes  ac  ducatuni  Barcnsoin,  commisso  tibi  in  eia  plene  l<^ationi8 
uflicio,  pro  magnis  &t  arduis  sacmsancto  Romano  ccclesio  ncgotiis  et 
pru  salute  et  pace  rcgum,  principuni,  magnatum  ac  iusticia  populorum, 
iit  vvellas  et  destruas«  edificcs  et  plantes  ubcitiisquc  Deo  et  eidcm 
occlosle  Ruroano  ac  sporatos  fnietus  afforas,  tanquam  pacis  augelum 
dotinemus,  no»,  vulentes  illa  tibi  concedere,  per  (|ue  te  aliis  {»ossis 
roddoro  gratioaum,  tratcrnitati  tuo  coacudendi  aucturitate  nostra  Uac 
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vice  tluntaxat,  pcrsonis  crclfsinsticis  et  scciilaiibiis  infiii  Icrnniius  tili? 
lopitioiiis  v-uhsi.stciitibus,  ImiusuuKli  tiia  lej^atione  «luiuntf,  ut,  si  per- 
sonus  ijisas  vcl  earuiii  aliquain  forsun  ad  hn'n,  (M-clpsiastiro  iutt'idirt«» 
.siipposita,  contit'<'rit  dfrlinar»'.  lirpjit  eis  rt  cuilibet  eai  uiii  in  iltis,  rlatisis 
iaiuiis,  t'xronuminicatis  et  intt'rdii'tii>  t'Aclubi.>.  iion  i>ulsiitis  catuiKmi^ 
et  .subinissu  von»  in  uniuni  et  tamiliarium  siioiuin  dtimr.stitoi um  [>!■<•- 
sentia,  missuru  it  alia  divina  of'tiria,  si  prcj-biteii  lucriiit.  celubraiv.  sj 
veru  seeuliues,  l'aceie  celebiaii,  duniniodo  ipso  vel  dicti  fainiliaiis 
cauiiam  nun  dederint  interdicto,  uec  id  iliis  vel  alicui  eonini  contigerit 
»pocialiter  interdici,  plonam  conoodinius  tonore  presentium  faeiiltateni, 
littüris  tuis  super  hoc  concedendis  personis  in  abbacialibub  dii^MÜtatibii«; 
ot  Bupni  constitutis  acpro  re^bus,  ducibus,  principibus,  marchionibu«, 
landgniviis,  coniitibus  et  vicecomitibus  ad  oomm  vitain  duraturui,  pro 
aliis  vero  personis  quibusctinqne  post  deconntum  minimo  vaiituri«. 
Data  Liico  VIL  Idus  Maii  irantificatus  nostii  anno  decimo. 

Qiiannn  vigore  ac  vestriK  devotissuppiic-ationibus  inclinati,  utf  si  forte 
von  vel  aliquem  vestnun  ad  ioca,  ecciesiasttco  interdicto  supposita^ 
dcdinaie  eonti^^erit,  liceat  vobis  in  Ulis  clausis  ianuis,  exoomniunicatis  et 
interdictis  exeluj^is.  non  pnlsatis  ciinipanis  et  Himiniissa  voce  in  ve.stra 
et  v(  sti  urn  ciiiuslibct  ar  tarniliariuni  vestronim  duniosticoruni  preseneiu 
iiiisNaiii  et  alia  (Uvina  ofHcia  t'areie  eelebrari,  duniiii<»du  vos  vel  iHi 
«Miisaiü  iioü  dedeiitis  iiitunlii.  f*' .  ner  id  vobis  vel  illis  i:(»ntigent  spc- 
rialiter  interdici,  auetoiitate  nobis  in  iia«  |iartr  .  Miici'ssa  tenore  pn.M'a- 
timn  iiululgenuis ,  ptesentibiis  post  derenniuiu  ujiniiiie  valiluris.  Nuili 
oi'ijü  omniuü  hominum  lifeat  haue  pagiuaui  nustre  l  unt  essiunis  infVin;;ere, 
vcl  ei  ausu  temerario  contrairo.  Si  quis  autem  tiot*  atteui])tare  pro- 
:iuni()serit,  indignationom  oninipotentis  Dci  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apoiitulorum  eius  se  noverit  incurouruin.  Datum  KrforUic  Ma^^untine 
diocesis  V.  Kai.  Dccembris  anno  Doinini  niillesinio  treccntesinio  oetua- 
gcsiiuo  oetavo,  {»ontifieatus  prefati  dunilni  nostri  pape  undetuniu. 

la^S.  >oveiiillier      Erfurt.  Tib. 

lilUipp  i'on  AI  cur  OH ,  päpsflirltfr  h'yat,  ctirilf  nuf  d'rund  <n>rr 
päpdUrhcn  VollnuuM  dem  Hat  zn  /'jf'nrf  auf  JOJahrr  ff,r.  Ivdif, 
bich  im  liafhffusr  utiä  in  dm  tSchlOsaan  dar  tkudt  cim^  ttatfUircn 
AUaia  zu  bcdiaim. 

Or.  mit  (IS.  im  K(fl.:^t.  .1.  -u  M. 

I'liilippu<  tlc  Ah'nrnnio  *  biib  liac  loima : 

Lvrlianiis  (  ]u><  i*i)iis.  -prvus  servorum  Dei,     —  '  ii«t.-  vulenlc:- 

tüii  illa  rnii(  (  ilriu  [toi  qiu?  personis  regnoi  itni  et  pai»  iuni  a<'  duratus;  predie- 
toruni  iid  tei  venriori'in  devorionein  valca«  exeitare,  fmtornitati  tuc auctoris 
tute  nuütra  huc  vice  duuUxat  concedendi  quibuseuntjiu  j)ersonis,  (jue 
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al)l)ato.s  vr-l  in  siijMMii»ribus  diirnitatiljus  (  onstitntc,  aiit  if^gcs.  ro;;iiu',  «Iiutn 
jjfincipcs,  iiiid rliiofit's,  lan<li:iii vii ,  «  niiiiti's,  vi(*('('omit<AS  inaiori> 
prt't'iiiiiK'iiti*' lion  tueriiit  u(riu.si|iic  m'xus.  nobis  et  cideni  ecclej^i''  »h'voh.s, 
ipias  «Itix^'ris  di^^endas,  iit  oaniiii  imlibct  \mmt  liahcif  altaiv  |>Mi(:itik' 
(■um  dcbita  ruveiviitia  ot  hvHmiv,  super  (jim  in  ku  i^  ad  hoc  rrm^iueiiii- 
bus  (.'t  hoiu'stis  pos-sint  por  propnuin  »arci-dotoiu  idoiK  iiiii  iiiissaiu  i-t 
alia  divina  utfioia  siue  iuris  alienl  preiudiciu  in  sua  pieüentia  latm- 
rolebrari,  pleuam  c*t  liberam  concedimus  tenoro  preücntium  facultateu), 
litoris  tuis  personts  ei'sdem  piopterea  ooDcedcndis  post  dece»muin.  a 
data  iptwrum  literarum  tuarum  c^niputaDduiu ,  mioiine  valitiiri&  Data 
Liut)  VlI.  Idus  Mali,  pontifieatus  nostrt  anno  tlecimo. 

Hinc  ost,  quud  nus  vestris  devotis  supplicationibus  iDülinatif  ut 
li(«at  vobtö  et  vcütrum  cuilibet  haberu  altare  portatile  cum  debitM 
ruvcR'iitia  et  huiioic.  super  quo  in  pretorio  et  castris  oppidi  vwtri 

Krturdt'iihiiH  ac  aliis  iucit»  in^n^n  uenübu»  ot  lionestis  possitis  ' 

ceiobrari,  (ievotioni  vostre  pr&dictaiuin  litoraruni  vigorc  tcnore  \nvsv]]- 
lium  induif,'t'iiius.  i)n'^»'iitibu.s  post  df  ccnniiim  miniiuc  valituris.  Null» 

  '  incursurum.    Datum  J  jf -rdi(»  Ma^Mintiiic  diocesis  V.  K.t!. 

1  Icri'iuhris  anno  Domiiii  niillesiinu  tu  rciitcsimo  oi-tuaj^^tiiuiu  wUvu, 
puutitiealus  piftati  (Inniiui  nostri  (>ajic  aiiii'i  uudcriiuo. 

'  Jiüsr  uurlUcJi  uücnnmiuntuenä  mit  tUr  tvrüfcti  Urkunde  i>ir.'Ji4,  '  Utcr 
tciirtlich  v^ien'imUmHtend  mit  der  eingerücktm  Jitäte, 

f'}iil//ii>   roH   Al'ii'^oii.    jhipsll  icftry    fj'tjff .    rcrlciftf   ((im  Mailmy- 
hn-^jutiilr  in  Erfurt  ans  iHiiisilnln  r  I  "Umatht  ein  ^Ihhi ssprn  ilcgimn 
für  100  T(uje.  'f"m  er  au6  eigener  VuUmtidU  nodi  ein  ^ndchca  iiOar 
40  Tage  hinzafiifjt. 
(Jr.  mit  d.  ."i.  im  K  A. 

Pliilippus  do  AK'iK'onio  -  —  '  Icijatus,  univer.sis  (^liristi  tidc- 

libiis,  prcsentLs  littcras  inspocturis.  salutoin  in  Hnniiun.  I.id  t  is,  dt- 
ruiu.s  luuiHMe  vcjiit,  iit  sibi  a  suis  fidf^Iibiis  digiie  et  laudul)iiitet  st'ivi- 
atur  de  hiilMindaii'  i;<  >ue  |)itiatis,  quc  inurita  supplicuiii  cxmlit  et 
Vota  beue  sei \  m  ntilKiÄ  sibi  multo  nuiiora  letribuat  i|uaiii  vakant  pi"- 
niereri.  niehik)iniuus  tarnen  desiderantes  Doiuinu  leddeie  popubmi 
aeceptabileui  et  bonorum  operum  «tvtatorem  tideie^  ipsos  ad  eompla- 
cundum  sibi  (juasi  quibusdara  allcctivis  muueribus,  indul^cutiis  sciHcet 
et  remissionibus,  invitamus,  ut  cxindo  roddantur  divine  gnitie  accep- 
tioxeSi  Sanctissimua  aiquidem  in  C^sto  |)ater  et  dominus  uoKtor. 
domiau«!  Urbanua,  divina  Providentia  papa  Vl^  suas  nobis  litteras 
giatio«a8  concessit  sub  hac  forma: 
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Urbaniis  opiscopus,  servus  servorum  Dei  —  —  »  dostiiieimiü. 

No8  voloott^s,  (|ui>(i  regDoram  ac  partium  et  dncatus  predictonuu  incolo 
ad  pietatisopera  exeicenda  eofbrtins  animentur,  quo  s^nritualinm  munerutn 
potiom  dona  sibi  inde  conspexerint  proveniro,  preseotium  tibi  auctori- 
täte  concediinus,  ut  omnibus  Yore  penitentibus  et  confesais,  qni  ad 
fabricas  singalts  ex  triginta  hospitalibns,  do  quibus  tibi  Tidobitur, 
manus  porrexerint  ndiutriccs,  centiim  dies  de  iniunctis  eis  penitentiis 
valeus  it'laxare,  Httert»  tuis  super  indulgentiis  haiusmodi  per  to  coo* 
cedendiä  deccnnium  a  die  ipaarum  litternruni  fiiarum  computandum 
mini  nie  valituris.  Datum  Luce  VJUL  Idus  Mail,  pontiticatus  nostri 
auno  decimo. 

Cupientes  igitur,  ut  hospitiilr  s  Spiritus.  Corporis  Christi,  brate 
Muric  virgini«.  s.  Crucis,  s.  Martini,  8.  ßartiiolonifi  et  s.  Catliarintj  Er- 
lordcnse  Maguiitiuü  diucesis  congruis  hoiiorihns  truquentctur  ot  ut 
Christi  tideles  eo  libonlius  causa  devotionis  (  unihi.int  ad  illud,  quo  ex 
Ikh'  ibidem  dono  celestis  ^lauc  conspexerint  amplius  so  rclectos,  do 
umnipotentis  Dei  roisericordia  et  bb.  Fetri  et  Pauli  apostoiorum  eins 
meiitis  et  intfircesaione  confisi,  omoibu«  v6re  penitentibus  et  confessis, 
qui  in  nativitatia,  cireumcisionis,  epiphanie,  resurrectioois,  asoemnoDis, 
corporis  domini  nostri  Christi  et  penthocostes,  necuon  in  nativitatia, 
annunciationis,  purificationia  et  assumptionis  b.  Marie  viiginis  et  nati* 
vitatis  b.  Johannis  baptiste,  ac  apostolorum  Petti  et  Pauli  ac  dedicationis 
ipsius  hospitalis  festivitatibus,  et  in  celcbritate  omnium  sanctorum  et 
poripsarum  nativitatis,  opiptianie,  resurrectionis,  aseenaionis  et  corporis 
Domini  nostri,  ac  nativitatis  et  assumptionis  b,  Marie  necnon  nativitatis 
8.  loljannis  et  bb.  Tetri  et  Pauli  apostolorum  predictorum  fostivit.itum 
octabas,  ac  per  sex  dies,  dictam  testivitatem  pcnthecostes  immediate 
sequentes,  ho.spitale  prcvlirtuin,  quod  iti  iiurnt  ru  iiospitulium,  iu  |)n^fHtis 
litteris  apostoiicis  exprüssoruni.  (juarto  iucu  numinamus  et  i-sse  vohunus, 
(ievi»to  vi.sitaverint  et  ad  eins  tabricam  ac  sustcntatiouoiu  pauperum 
intirmorum  manus  porrcxerint  adiutriccs,  centum  predictarum  litterarum 
et  quadragintii  nustre  logationis  vigore  de  iniunctis  eis  penitenciis 
iiiisericorditer  relaxamus  presentibus,  quoad  centum  ad  decennium  et 
quadraginta  dies  perpetuis  fututis  tempoiibus  valitaria.  Getemm  quas- 
cunq^ue  alias  indulgenttas  a  reverendis  in  Christo  patribus  patriarchis, 
archiepiscopis  et  episcopis  quibuscunque  dicto  hospitali  concessas,  prout 
rite  et  iuste  sunt  concesse,  auctoritate  qua  fungimur  approbamus  tenoie 
presentium  et  oonfirmamus.  Datum  Erfoidie  Maguntine  diooesis  III. 
Non.  Deoembris  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  octavo, 
piefati  domini  nostri  pape  anno  undecimo. 

■  jSKer  Uenktttimmmd  mü  der  tkhtnde  Nr.fff4. 

GMkkM^.d.lV.S.  IrfnrtXXiy.  I.     «  45 
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G«0QhiGht8qtteUeo  der  FroT.  Sachioa. 


im.  Januar  5.  977. 

Otte  von  Yippechc  (jelobt  die  dem  liat  zu  Erfurt  tu  t  kauften  Gukr 
in  den  genannten  Dörfern  bis  zum  näcJislen  Walpurgistoffe  vm 
allen  noch  darauf  ruhenden  Bcsehwerungni  zu  befreien,  das 
S/JJoss  Vipfxif'h  fris  dahin  auch  noch  zu  scjiiifzm  und  zu  t;«r- 
Uidifjai,  dann  aber  an  dem  genannUm  TcrnUne  almuieh&i. 
i)r.  mit  d.  S,  im  K(ß.  St.  A.  ztik  M. 

Ich  Otto  V  11  \  !pj)eche  bekenne  offinlich  an  deseni  brife,  als 
daz  slos  und  dorä'  Vippecbe  und  die  dorffere  Obirn  und  Nedern  Mur- 
peche  und  Ranstcto  mit  orre  zcuf;:chorunge  den  ersanion  lntr»n  dem 
rathe,  den  rtthon  und  der  stad  Ertlorte  vorkouft  habe,  in  deine  konte 
ich  on  zcinse,  gutcre.  gevelle  und  zcugehorunge  benant  habe  und  <j.v- 
re<i,  die  guteie  und  zcüf^ehÄrunge  zcu  entledec^n,  ab  die  ir^^cnd  vor- 
saczt,  behalt  adir  beswort  wenn,  wie  tlnz  filliz  in  dem  k<.ufe  gored 
und  geteidinget  ist,  daz  icli  da^  allis  <»n  endon  und  genczlicbe  hahien 
wil,  gelobe  und  geiedc  hirzcwisscheii  und  sende  Walpurge  tage  nehc.->t 
.sscukAnfitig,  und  wo  des  nicht  gesche,  so  habe  ich  mit  willen  und 
wiflsin  KunnoD  myner  elichin  wertin  und  sie  mit  mir  unsir  beider 
guten  willen  und  vorbengnisse  darzcu  gegcbin  und  gebin  k^nwertig-- 
liob  an  desem  brife,  daz  sie  von  der  summe  grosschen,  die  «e  uns 
noch  schuldig  sint,  nach  haldunge  onre  brife  alz  vil  nemen  und  be- 
halden  sallen  und  mo^en,  alz  on  darano  abginge,  und  waz  sio  des 
8<liad»  ii  nemen.  Oiu^h  so  sal  und  wil  ich  daz  sloz  Vippeche  hir- 
Kcw ischin  und  sende  Walpurge  tage  l)esiczen,  beköstigen,  bewachen 
und  besorgen  in  alle  der  masze,  alz  ich  vor  gethan  habe,  do  ich 
in  phandes  wi«;e  von  orre  wegen  ynnehatte.  undc  waz  sie  dar  cnpobin 
ore  dynere  bie  mich  legen,  die  sal  und  \\\\  ich  dif!  uile  oueh  beköstigen 
beide  man  und  pford  mit  essone,  trinkcnc  und  futere,  und  sullen  sie 
mir  vor  die  und  nren  iglichin  die  wile  gtbiu  nach  marzcal  und  nach  der 
zcid,  alz  die  bie  mir  les^in.  alz  daz  ouch  vor  in  der  ^^enaiiteii  sac;run*re 
beteidinget  und  begriffen  was.  Su  sal  icii  (iu(  h  hirzcwisscbon  unil  dem 
genanten  sende  Walpurge  tage  den  acker,  der  zcu  Vippeche  geboret, 
tazin  eren  und  sewen  ubir  winöier  und  ubir  sommer  und  danne  zcu 
sende  Walputge  tage  led iglichin  abezcihen  und  den  genannten  ersamen 
Iftten  also  den  acker  lediglichin  antworten.  Und  des  zcu  bekentnisse 
und  merer  sicherheid  habe  ich  myn  ingesigel  an  desen  briefl  wissint* 
lieh  lassin  hengen,  des  ich  egenante  Kunne  ouch  mite  gebrnche  zcA 
eyme  bekentnisse,  daz  die  obgenanten  rede  und  artikel  mit  mynen 
wissin  und  willen  gescheen  sint.  Gegebin  nach  Christi  ^'cbort  tbusint 
driehundirt  nuen  und  achzcig  iar  an  dem  dinstage  nach  des  nuwen 
iares  tage,  den  man  nennet  circumcisionis. 
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ecciesia  puiuchiuli.s  s.  Martiui  veturis  hospitali.s  Erfurdeiisis,  novitcr 
de  iiospitali  in  ecclesiatn  parochiaicni  cvccta  et  dotata,  quo  propter 
parochianoram  multitudinem  et  ecclesio  parvitatem  indigeat  am* 
pHaciono  Btructure  maioriB,  cjue  sine  pUs  fideUain  elemosinis  cod- 
8tnii  non  potest,  aus  päpsiÜdter  VoUhmiM  mn  JblassprwUegium 
auf  100  Tage,  dem  er  aus  eigener  MaMfoUkomntenheU  nodk  ein 
soldus  auf  40  Tage  hinmtfügt. 

Datum  Eifurdio  anno  dumini  iiiillcsiino  ,trLrcutesimo  octuagüsimo 
nono  III.  Idus  Fcbriiflrii.  pontificatus  Urbani  papu  VI.  anno  undedmo. 

Or.  uUt  d.     tin  Ktji.  St.  A,  iu  M. 


Albrecht  LuboUn»  Else  seine  dtdi<^  Wirtin  und  Caspar  ihr 
Sohn,  Bürger  m  Erfurt,  verkaufen  an  Jiitto  Legat,  Heinrich  und 
Gotscfaalgke  deren  Böhne,  ebenfaUs  BOirger  dasdJbst,  20  Pfund 
13  Schillinge  und  4  Pfennige  jährlichen  Zinses  aus  dem  Mainzer 
Hof  für  165  Pfund  und  7  Schillinge,  nachdem  sie  den  Käufern 
vor  Htm  Lcknherren,  dem  Grafen  Hans  von  SkhtmrzJnug ,  den 
Zins  aufgetassen  und  dessen  Kintragung  in  das  Megister  des 
Maineer  Hofes  bewirkt  hnticH. .  Als  J Jürgen  stellen  sie  den  6e- 
scheiäenen  Mann  Hans  vom  Ügo,  Bürger  au  iärfuH. 

Gegeben  nach  Christi  goburt  driczenhundert  iar  danach  in  dem 
nuhenundac'li/cigstn  an  der  niittwochon  nach  dem  sontag  als  man  singet 
invocavit  in  der  Tasten. 

Almhriß  aus  dem  Ende  des  15.  Jakrhdtts.  im  Coj».  1445  «n  Kgl.  St,  A. 


Wctusel,  römisdicr  Kaiser,  he/ichlt  dem  liai  zu  Erfurt,  dem 
Grafen  Günther  von  Sdimmsburg  gegen  den  geäehteteten  Grafen 
Bernhard  von  AnhaU  beisustehen. 

Gegeben  zu  Kgcr  1389  am  I'rcHatj  naJi  QtMsiumlogeniti. 
Sdwtigen  und  Kreiag,  diid.  et  saript.  I,  8. 4:dO, 


im  Milns  10. 


M  M, 


1$89.  April  30.  Eger. 


980. 
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GesdiichtBquelleii  der  Pfo?.  Saduen. 


im  Mai  t.  981, 

Stfcrd  Kc^üilboniS  r/es  Altcrcii  Revers  gegen  <lm  liut  m  Erfurt 
über  die  dreijährige  Verpfändung  des  Schlosses  Vipjxwh. 

Or.  mit  ä.  S.  im  Kgl.iiit.  A  zu  M.    Au/  der  liückmte  stdU  von  ipuUrer 
HiemA :  Die  brirae  sind  nicht  nucse. 

Ich  iSiferd  Kessilborn  dur  eldere,  burger  zcu  Eiü'orte,  bekenne 
offinlich  an  desem  brife,  das  mir  die  ersamen  wisen  lute  der  rat,  die 
rethe  nnd  stad  SrSbrte  6r  slos  Vipeche  mit  alUr  zcugehorunge,  nucee, 
gcrlchte  und  rechte,  als  die  von  dem  gestrengin  ern  Otteu  von  Tipecbe 
an  sie  komen  eint,  ux^lossin  alle  len,  geistliche  und  werttUchet  vor* 
aaczt  und  ingeantwert  babin  drie  ^ncze  iari  die  nach  datum  desis 
brifSes  nest  nach  eynandir  volfpn,  yniiezcubabene  urnme  virlumdirt 
schog  guter  Missener  groschon.  rlio  ich  on  gonczlich  gescalt,  beccslt 
und  gountwertet  babo.  und  (h\z  ich  on  wcdir  globit  und  gerod  habe  in 
alle  der  niazo,  alz  hirnach  geschi^'bin  sted.  Von  erst  so  sal  ich  (i^y. 
sJuz  gctruwelich  bewacbon  und  hewaren  uf  niyne  eygen  koste  und 
daruflFc  stetis  halden  ouch  iiiviic  (  v-^en  Vostc  »  v?ipn  husman.  evnu 
torwarft'Ti.  zowono  worhtorr  niul  zcweiie  vvcpencru  mit  vir  pferden  und 
zcwt'iit'  schürzen  mit  zt;wt!n  pterden  guter  gerader  Jute,  din  i«  h  nenien 
sal  nach  ratliu  eyncs  rathes  zvn  Krft'ortp.  Dieselbin  wepenurc  und 
scbuezen  die  obgenante  stad  Erffortc  alz  andere  ore  dynere  des  iares 
cloidun  sal  mit  gewande.  So  sal  ich  euch  dese  drie  iar  biirger  »cu 
Erfforte  sin  und  bliben  und  mit  den  genanten  wopouern,  schücsen, 
hfismannen,  torwarten  und  wecfatem  alle  iar  eyme  rathe  zcu  EriK»rt* 
globin,  hulden,  sweren  und  gehorsam  sin  als  andere  der  stad  dynere 
ane  gevorde,  und  sal  ich  euch  ydermanne  bie  gliche  rechte  und  guter 
gewonde  lassin  und  mit  dem  gerichte  es  gütliche  balden;  und  ab 
darvon  dcheine  clage.  schelunge  ader  wedirrede  entstoiide,  des  »d  lyn 
rad  zcü  F  f!  rte  niechtig  sin;  und  wioderrad  daz  seheidit  adir  schigket 
darbi  sal  bliben.  So  sal  ouch  der  rad  und  die  stad  £rffortf  mir 
und  den  genanten  zcwen  wepenern  und  zcwen  schuczen  vor  scliaden 
stcn .  wan  uir  an  der  stad  gescbeflede  sint  mit  eynes  rathes  7xn 
\']\\]'<i\o  -svillrn  und  wissen  und  andirs  nicht.  Wers  ouch.  da?,  oin  nid 
Zeil  Kiitdite  (Irin  yno  wepenere  adir  schürzen  uf  dem  slos.su  zcu  Vi(>|>n 'i*- 
p'dun  die  obgeiianten  wepeneie  und  srhurzen  liaben  \vnldo.  dio  >id 
k'h  Ijesore^on  und  halden  mit  essen,  uiuken,  fwter  uud  butülagü.  »1^ 
lange  und  alz  digke  des  noit  geschit,  und  sal  man  mir  von  ye  dem 
wepeuerc  mit  eynie  k  aechte  uud  zcweu  pterden  eylil  schog,  und  von 
ye  dem  schuczen  mit  eyme  pferde  sechs  schog  guter  Missener  groecben 
ye  des  iares  gebin  adir  nach  marozal,  alz  sich  daz  gebort  nach  der 
zeit,  alz  sie  bie  mir  und  in  mynen  kosten  weren.  Woilde  abir  eyn 
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rad  syne  dynure  und  eyne  eygen  kochen  da  babin,  alz  er  daz  wol 
thun  sal  und  ma^,  wanne  und  wi  digke  f»m  duz  behegolirh  ist,  so  sal 
ich  on  husungre.  stalliiii<;o  und  greniaclies  ^nng'  darzrn  lassin  und 
gestaten.  Und  sal  ich  ouch  von  dem  genanten  slubsc  nymandes  be- 
schedigin  nach  beschedigin  lassin  an  eyncs  rathes  zcu  Krfforte  willen 
und  wisBin,  naiih  zcu  ddcheyme  geschefiede  riiJie  adir  nifne  gesellin 
rithen  lassin,  darvon  der  stad  Erfforte  Inat  adir  erbeit  ensten  machte 
ane  geverde.  Ouch  allin  gebuve  und  bessennge  des  Blosses  sal  eyn 
md  zcfi  Erfforte  selbis  thun  uff  syne  koste.  Wers  ouch,  das  daz  sloz 
vorlom  wurde,  daOod  vor  sie,  so  solide  die  stad  or  sloz  und  ich  myn 
geilt  vorlorn  habon.  Wan  ouch  die  obgenanten  drie  iar  Vorgängen 
$int,  so  sal  ich  der  genanten  stad  Eifibrte  or  sloz  mit  allir  zcugohonin^ 
und  den  acker  und  winther  und  sommer  wol  besebit,  und  den  win^ 
garten  mit  sotaner  erbeit,  alz  der  an  mich  komen  ist,  wedir  inantwertin 
ane  geverde,  alz  ich  die  funden  habe,  und  suUen  und  wullen  mir 
danne  oucli  ffie  Mbtrenanten  virhundirt  schog  ^uter  Missener  ^^rosehpn 
wedir  gubin  und  untwortin  in  der  stad  zcu  Erftorto  ane  lürzoi^  und 
ane  geverde.  Und  des  zcu  bekentnisse  und  nierer  sichirlieit  aliir  ob- 
goschrebin  rede,  stugke  und  artikele  habe  ich  obgenante  Siferd  Kessil- 
born  der  eldere  myn  in.si<j(»l  an  dosen  brif!'  wissintlicli  gehangen,  der 
gegebih  ist  alz  man  zcalto  nach  Christi  gebort  tlmsint  drihundert  nun 
und  achzcig  iar  an  sende  Walpurge  tag& 


Der  Bat  mu  Erfurt  btstdU  Reinhardt  Ratgeb  den  AUerm  auf 
SJafire  zum  Amtmann  des  Schlosses  Brandinboig.  i-V  soll  darauf 
haUen  1  Thonvart,  1  Hausmann,  5  Wächter  und  5  redliche  Qe* 
sdlen,  die  sur  Wätre  tüchtig  sind. 

Oegd)m  1389  an  &  Wälpurgia  Tage, 

Regest  im  CL'MUtüHg-Familteiilnieh  im  E.  A. 


l*apst  Vrlmn  VI.  hcMidiyi  auf  Fürsprache  seine^i  Legatm  und 
des  Erzlnschofs  Adolph  wm  Maina  die  Stiftung  einer  Universität 
m  Erfurt, 

Wei^s,:>ü,orn,  Akte»  der  ümvtTsUM  Erfurt,  J,  Nr,  9,    CfQ.  d.  Provitu 
Sacliscuf  Bd.  VlU,  S.  8. 


im  Mai  1. 


1S89.  Mal  4.  Iloni. 
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Geaebicbtaqudlen  der  l*ruv.  Sttcbseu. 


1380.  3IaI  18.  9!S4. 

Der  lüU  von  Nürnberg  Im'ichfet  an  den  ron  Erfurt  auf  dessen 
Anfrage,  dass  auf  dem  letzten  Ttcuhstage  zu  Eger  zaisthru 
t'itrsten,  Herrm  und  Stätltf-n  an  lAindfrifdf  geschlossen  worden 
sei;  dorh  Indir  drr  Kaiser,  um  noeh  ondi  tm  Städten,  die  ofine 
Vdlmat  lii  ijt  itoi  Ii .  (ii')t  I)(  'if)  itt  SU  ennti'ilichcnf  einen  neuen  Tag 
auf  den  Hl  dioii  muh  y  m  nbnn  inih'Kutmt. 

iMuisdie  Jkidtstagsukttu  unter  M  enzel,  II,  i>.Jä03. 

vm.  3Lai  ZU  £rfürt.  m 

Philippus  de  Alenconio,  opiscopus  Osticnsis,  cardinalis,  apostolice 
scdis  lo<^atu8,  gewährt  alten,  welche  an  den  seit  eUters  bestätigten 

Prozessimien  nach  Nueseszc  und  Smedestetc,  von  denen  jene  am 
Markustage,  diese  am  Freitaq  nach  Trinitntis  altgehalten  wird, 
teilnehmen  und  in  dm  Kartellen  äasdbst  bäen,  einen  Abiass  ron 
40  lugen. 

Datum  Ert'oidie  XII.  Kai.  Tunii  auuu  Dumlni  millesiino  tricen- 
tesiinn  lu  tiiagrsiuiü  nouo,  pontiticatus  sä.  doraini ,  domini  Urbaui  pape 
VI.  anno  XII. 

i>r.  im  Kgl.St.A.  £u  M.  3,d. 

im.  Mai  ^1.  Erfurt.  m. 

PhÜipp  von  Alen^,  pafistlinher  Legat,  exmiert  das  vor  das 
Krämpfertkar  verlebte  Martinska^pitfU  van  der  Kaufmännerpfoirei, 
so  weit  es  den  Gottesdienst  hdrifft. 

Or.  mit  tl.S.  im  K.  A.  Als  Trtm^jir  ist  rhirnn  Itefesttgi  die  Hcstniütutuj 
der  Kr^tüm  »turcft  Erzbindutf  Miunn  rvH  Mainz:  l>atuni  ElU-vil 
ip«o  die  ».  Micbahdiii  anno  Domini  millCHimo  trecent«a>iiuo  nonA- 
gftniino  nono. 

Philippus  de  AloDConio,  miseratione  divina  episeopus  OsHensis, 
üBcrosancto  Bomane  ecclesie  cardinalis,  apostolice  sedis  legatus,  ad 
perpetuam  rei  memoriam.  lustis  et  honestis  petentium  votis  et  Ulis 
preeertim,  que  augmentum  divini  cultus  et  animarum  salutem  fidelium 
conceiBunt,  libenter  annuimus  UIaque,  quantum  cum  Deo  possomus, 
favoribus  prosequiniur  oportuiiis.  £xhibita  siqaidem  nobis  nuper  pro 
parte  dilectorum  nobis  in  Christo  consuluni  et  universitatis  opidi  Kr- 
lordon.sis,  Maguntine  diooesis,  petitio  continobat.  quod  olim  hospitale 
pauperum,  quod  infm  t-Tininos  parrocliialis  co  lesie  .s.  Martini  üiusdom 
opidi  tum'  erat  coiic^titiitum.  »iup<T('.\  certis  et  legitirnis  eausis,  onlinarii 
loci  ad  hoc  accedeiitc  cuubcusu,  ad  äuburbium  extra  muros  et  iiifra 
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termioos  parrocbialis  eoclesie  Mercatorum  dicti  opidi  translatom  extitit 
et  noviter  edificatum,  in  quo  infinnonuu  et  pauperom  ootklid  ibi 
suporvenieotiam  oopia  recipiontar  et  teaentur,  quibus  infinnifl  et 
panperibos  ex  eo,  quod  extra  dictum  opidum  huiuemodi  hospitale  est 
coHocatum,  per  rectorem  dide  ecclesie  Mercatorem,  que  infira  muros 
dicti  opidi  est  situata,  propter  longam  distanciam  in  confeesiombus  et 
ecclesiastieie  aacramentis  ac  alüs  curia  et  divinia  offidis  die  et  nocte, 
prout  necessitaa  requirit,  sutiicienter  provideri  non  potest.  Quare  pro 
parte  dictorum  exponentium  fuit  nobis  huroiliter  Bupplicatum^  ut  pro- 
visores  seu  curatores  ipsius  huspitjilis  tinum  sacerdotem  proprium  per 
dilpctiim  nobis  in  Christo  decaimm  cvrlesie  b.  Mario  dicti  opidi,  qui 
nnus  ex  (lietis  provisoribus  extitit,  instituenduui  et  ad  mitiim  mediante 
causa  rationRbili  amovendum  eiigere  valeant,  qui  pauperibus  et  infirmis 
ac  niinistris  et  servitoribus  domesticis  ipsius  hospitalis  ecelesiastica 
sacranieiita  niinistrare  et  in  divinis  offieiis  doservire  ipsorumquepaiiperum 
infirmoruui,  niinistrorum  et  servitoiuni,  tjuociens  netmsitas  ingiucrit, 
confessiones  audire  ac  ipsin  et  cuilibet  ipsorum  penitentias  iniungere 
aalutarea  teneatnr  atque  possit,  prout  rector  dicte  eoclesie  Mercatorum 
faceret,  eis  concedere  et  ut  ipsum  hospitale  cum  omnibus  pauperibus, 
ministris  et  servitoribus  predictis  ab  omni  iure  et  aubiectione  dicte 
eoclesie  Mercatorum  et  rectoris  eiusdem  segregaie  et  eximere  de  speciali 
gratia  dignaremur.  Nos  igitur,  qui  divinum  cultum  augeri  pocius 
quam  minui  intensis  deeideriis  aflbctamus,  buinsmodi  supplicationibus 
inclinati,  ut  liceat  ipsis  provisoribus  seu  curatoribus,  qui  sunt  et  emnt 
pro  tempore,  dummodo  dioceeani  loci  ad  id  accedat  consensus,  unum 
sacudotem  discretum  et  ydoneum,  quociens  opus  erit,  eiigere  per 
decanum  ecclesie  b.  Marie  predicte  pro  tempore  existentem  in  dicto 
hospitali  instituendum  et  ad  iiutum  ex  causa  rationubili  removendum, 
qui  sacerdos  institnt-iis  tuturis  temporibus  pauperibus  iutirmis,  miuiötris 
et  servitoribus  supradictis  saeramenta  eiclesiastiea  ministrare  ac  divina 
officia  in  capeila  dicti  hospitalis  celebrartj,  ipsorumquo  pauperum 
infirmorura,  rainistrorum  et  seivitorum  confessiones  audire  ac  ipsis  et 
cuilibet  ip^uruni  pouitoucias  iniungere  salutares  valeat  atque  possit, 
auctoritate  qua  fungimur  tenore  presentium  licentiam  impaitimur.  Et 
nicliilominus  ipsum  hospitale  cum  omnibus  suis  edificiis  ao  pauperibus 
infirmis,  ministris  et  servitoribus  eiusdem  domesticis  etcommensabilibus 
ab  omni  iure  et  subiectione  dicte  parrocbialis  eoclesie  Mercatorum  ita 
tamen,  quod  iniuriosi  ddem  ecclesie  non  existant  ipeiusque  eoclesie 
parcochialiB  in  alüs  iure  saivo,  eadem  auctoritate  eximimus  et  etiam 
se^regamus.  Nulli  ei^o  omnino  hominum  liceat  haue  paginam  nostre 
concessionis,  exemptionis  et  segregationis  intringere  Tel  ei  ausu 
temerario  oontniiie.    Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit, 
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indignationem  omnipotontis  Dei  et  beatorui»  Pitri  tt  Pauli  apost«»- 
lorum  eiu8  se  noverit  ineursm  uin.  Datum  Erfurdie  Magunt  dioec.  XII. 
Kai.  Inny,  anno  Domini  millesiino  treeentoiiiiio  octuagesitno  nono, 
pontificatUB  88.  domini  nostri  UrbaDi  pape  VI.  aDno  dooderimo. 

1389.  >o>  tniber  6.  ^  9K7. 

Der  }ifitpsteUiche  Offiziell  des  Marienstiftes  zu  Erfurt  hcslätifff  die 
ViDi  dem  im  Vit (fhfrkloaitr  hefindlirJien  Pritstfr  Johaniit  s  d»'  Kiieli 
in  df  r  A ndreas/tfarrkirtJie  ertieuerte  und  mit  11  Vfund  l)<imi<jen, 
•  Malttr  Korn  ionl  2  FftstnnflUsJtühnern  dohi/ir  l'ikaiie  am 
Aliare  der  hlg.  Iluibara,  deren  liesetznng  sich  der  Stifter  bis  an 
sein  Lebmsetule  wrftcfuäten  hat,  worauf  eunächst  lolmnuea  de  Erich, 
der  ikihn  des  Bürffers  Bertoldus  de  £rich,  nach  dessen  Tode  der 
Pfarrer  und  die  AUarmätiner  (altermaDni)  der  Andreadärehe  das 
ISecM  aHnoeckselnd  ausüben  sotten. 

Datum  anno  Domini  mUlesimo  tricentesimo  octuagesimo  nono 
aabbato  proximo  poat  diem  Omnium  sanctorum. 
Or.  mit  d,S,  im  K^,SLA.ni  M, 

1389.  9!!»S. 

Tks  lüUes  zu  Erfurt  Hospital'  und  Armenordmmg. 

WiUkürImch  dar  Stadt  Järfmrt,  (Jriginalhand$citnß  auf  48  imKÄ, 

In  dem  iare  do  man  czalte  lun  h  Gotis  gebuite  driczenhnndirt  iar 
in  dem  nun  und  achcigisten  iare,  dii  or  Heynrioh  em  Brüns,  er  Jacofl 
Osillioufü,  er  Uerman  von  Ec«ilbe<*he  und  er  Heynrich  von  Totilstete 
ratismeistere  waren,  du  worden  deso  nocligeschrebin  ordenunge,  de 
man  in  dorn  mlwin  sj  etnl  vortnior  owiolichpn  hnldon  snl ,  von  dem 
ratp  iffid  den  retcn  rvntrrrhticliclifni  uf!e  den  oyd  f^eteiit,  also  daz  der 
aide  Jad  dfiiie  iiuwe  gekornL'H  rat*\  als  der  inired  und  sich  seczit.  die 
ye  d*'.s  iaics  sal  laszcn  Icsr  ji:  und  die  selbiu  oidcnungü  als  mau  also 
ewicliclien  iittc  den  f'v<i  iialdt-n. 

Von  erst  so  sul  tyn  spetalmeister  alle  zeinse  gülde,  rento,  oppfer, 
selgorete,  almusen,  govelle  und  zcuguhorunge  des  spetals  ynnemen  und 
uzgebin,  und  den  spetal  und  die  armen  Inyto  besorgen  und  csuror 
syn  in  allen  Sachen.  Unde  sal  der  selbe  spitalmeister  globin  und  czu 
den  heiligen  swem,  dem  spital  und  den  armen  luyten  getrnwe  und 
gewere  csu  syn  ane  geverde,  und  alle  iar  eyns  adir  meer  rechenunge 
tun.  Ouch  sal  man  alle  kranke  unde  gebrechliche  arme  luyte,  den 
des  not  ist,  und  sich  nicht  behelfen  kunnen,  in  den  spital  nemen  und 
besoigen  mit  czietlicber  notdorft  Und  aise  dy  adir  dikein  in  suleher 
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maszp  werdon,  dnz  sv  sich  bt  hrlfm  inofjpn,  so  isal  man  di  widder  l'^ti 
lasen.  Und  sal  daz  alüf?  inoziiiionipii  und  czh  ^ebin  lasen  f^tfii 
an  dem  spitalmeister,  der  das;  irkermL'u.  tun  uml  Ijisoii  sal  uft  nyiwn 
eyt  ane  geverde.  Und  he  sal  des  nicht  tiiun  adir  kusen  ummo  lieb 
adir  leit,  gäbe,  bete,  czorn  adir  vorehte  diheyner  luvte,  was  wesins, 
^walt  adir  wirdekeit  dy  sint  Oach  allis  das  oppfer,  daz  in  dem 
spital  adir  in  der  kireheo  und  uf  dem  kirchhofe,  uf  eitern  adir  in 
stocken,  czu  heiligen  cziten  adir  czu  werkeltagen  adir  snst  in  andirre 
wize  gegebin  vdir  geoppfert  wirt,  und  alle  almusen  und  selegerethe, 
daz  dem  spital  adir  den  sieben  gegebin  adir  bescheiden  wirt,  das  sal 
den  armen  luyten  und  dem  spital  czu  hülfe  kernen.  Unde  daz  sal  der 
spitjilnieistei  inni  men  und  do  von  rechenunge  tun.  So  sullon  ouch 
alle  gesinde,  knechte  und  meyde  denie  spitalmeister  undertenig  syn 
und  globin  in  guten  truwen,  dem  spital  und  den  stehen  getruwo  uud 
gewere  czu  syn  ane  geverde.  Ouch  sollen  di  Vormunden  tliszecliiiien 
«lar  Zfti  Sellin  und  bi  oren  jL^titon  triiwen,  sn  sy  beste  nin;:jen.  bcstollen 
und  (Inr  ;ni  sin,  daz  alle  ding  in  dem  spital  luui  an  syncr  c/jur^'ho- 
ruuge  in  allen  snrlien  redelich  und  gotlicb  und  uuch  alle  egeschi ebene 
.stuclic  und  artikel,  unnd  ab  man  hir  nach  icht  giitis  mer  irkente, 
gentzlichen  und  ane  geverde  gehalten  weiden,  darczu  ouch  ey^n 
eiit /.ende  rat  czu  Erfurie  heilen  und  rathen  sal,  wenne  und  widicke 
des  not  geschiet,  Gote  czu  lobe  und  den  armen  luvten  und  dem  spital 
czu  hülfe. 

Unsir  herin  wollen ,  das  keyne  arme  luyto  uf  kircbofen  adir  ge- 
meynen  strasen  czu  Erforte  hutten  adir  husunge  Tortme  haben 
sullen;  und  wo  man  di  vindet,  dy  sal  man  abe  thun.  So  sal  ouch 
keyn  arm  mensche  Tortmer  in  kirchen  adir  in  clostern  czu  Erforte^  di 
wilo  man  messe  adir  ander  Ootis  dinst  dar  ynne  heldet,  nicht  gen  vor 
den  eitern  adir  sust  von  oyner  slad  czu  der  andern  in  den  kirchen 
adir  clo.stern  betein.  Sundern  eyn  iczlich  mensche,  das  in  den  kirchen 
adir  in  clostern  betelin  wU,  das  sal  an  eyn  ende  siezen  adir  sten  und 
di  aJmusen  bitten  und  keyn  gerufede  habin,  do  von  Gotis  dinst  adir 
di  luyte  an  yrem  geböte  gehindert  werden,  und  en  sal  mcht  von  eynem 
nicnschin  czu  dem  andern,  adir  vcm  (  yncr  stad  an  dy  andt  r  gen.  Unde 
wei'  des  nicht  heidet,  dfinr  sal  ninn  iiiclit  gestaten  in  den  kirchen  adir 
chistern  czu  betelno.  Unsir  hern  sint  obirkomon^  daz  man  alle  fremde 
uzseczige  men.sciiiii  henweg  wisen  und  liir  czu  wnnen  nicht  gestuten 
.sal.  Welche  abir  hir  uz  der  stad  adir  wicbilde  sint,  sint  di  vrowen, 
dy  sal  man  lutirlich  durch  Got  une  gäbe  in  nemeu  in  der  sieben  lius 
vor  deme  usern  Krampfentor  Sint  is  abir  man,  so  sal  man  sy  innenien 
ouch  lutirlich  durch  Üot  ane  gäbe  in  dem  sichhnsze  zcu  Eylfinigehoven 
und  do  selbins  bi  eynander  wonen  (bis  daz  on  eyno  ander  stad  und 
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wonnnge  geschicket  wüt)>  So  sullen  ouch  di  eelbin  «dir  keyne  andem 
uiseczige  luyte  beide,  man  und  ?rowen,  in  di  8ta4  adir  voiatad  czu 
Erfoit  nicht  gen  adir  sten,  adir  betelu,  adir  keyn  geBcheftnieee  habin, 
aundem  sy  suUen  babin  andere  luyte,  di  nicht  uzm  czig  sint,  di  on 
das  alrousen  beten,  der  suUen  eyn  teil  besloszenc  buehsen  habin,  dar 
in  sy  di  almusen  an  gelde  nemen.  Und  sullen  di  buehsen  und  was 
dar  in  Lrooppfirt  ist  alle  tage  antwerten  dorne,  der  des  huses  Vormunde 
iKt.  Lud  der  sal  ouch  den  slusse!  dar  v/ai  babin  und  di  sieben  von 
dem  gelfle  bosnrL'en.  Und  sal  oueh  derselbe  Vormunde  alle  andere 
almusen,  selci^-ereEhe ,  giitere  und  gcvelle  den  seibin  huses  in  nemen 
und  di  armen  luvte  du  von  besorgen  getruwe«  li<  liun  ane  geverdo. 
Was  oueh  uzsecziger  luyte  von  den  doi-flern  sint  iu  der  stad  geriehte, 
sal  D)an  bestellen,  daz  dy  dorflf,  do  von  sy  sint,  dy  besorge  mit 
husiinge,  mit  Vormunden,  mit  almusen  und  in  sulcher  mase,  alse 
vor  gesctirebin  stet.  Were  oudi  ymant  uzseezig,  der  das  rorbergin 
Wolde  und  bi  andern  luyten  wooen,  alse  ab  he  di  kianckeit  nicht 
hette,  do  vor  sal  eyn  rad  syn  und  den  lasen  besehen  und  iudiciren 
gute  roeister  und  erczte;  und  alse  von  den  irkant  wirt,  das  der  us- 
seczig  ist,  so  sal  man  den  von  stuut  uz  der  stad  und  uz  der  vorstad 
vortriben  und  nicht  gestatcn,  daz  he  dar  yniu-  <ie  adir  sie  adir  keyne 
wandelunge  adir  ^esehefte  mit  andern  luyten  habe. 

Were  ouch,  daz  keyne  der  uzseezigen  luyte  von  vrowen  uz  dem 
huse  vor  Kramptentor  adir  von  manneri  \va  dem  huse  vor  Tyiwertor  in 
dy  stad  atlir  vorstad  ginge  unil  nieht  eiiliilde,  alse  vorbenant  ist,  das 
sal  syne  plrunde  und  daz  hus  ruuieu  und  sal  man  das  heowec  tribe 
und  hir  nieht  ^estatin  ezu  wonen. 

Oueh  Wullen  unse  hern,  da/,  nynuint  in  der  stad  adir  vuistad  czu 
Krfortc  keynen  uzseezigen  lUüiiseiien  huszen  adir  herbigen  sullen 
wissentlich  ane  geverde,  und  wer  dtu)  dar  obir  tete  mit  deme  wollen 
da;s  unse  herin  reden,  alse  das  eyme  rathe  fuget. 

'  Die  eüigekUnnmerU  stelle  ist  'iHrchstridteH. 

1881  im  m). 

(iitnther  uvd  Jlciunch,  (Irnfni  von  St^tmnbury ,  ersticken  den 
liai  von  Arnstadt  Salbatsdiuldncr  ett  tcerden  hei  den  nachge- 
nannten Järfurier  JJürgen^  und  Juden: 

1)  Hei  Utinrich  und  Dythorich  irn  Hartun^iN  geiiand  von  dem  Paradifle  fikr 

3ÜÜ  Mark  Huu^tgdd  und.  JO  Muik  Zirmni.    JJHJ.  Sui-,  25.  (Nr.  184.). 

2)  Im  Dythorich  und  Conrad  von  Wisrenseho,  Brüdern,   für  200  Mark  «firf 

■J(J  Alfirk  /insni.  at^l.  die  (Nr.  JH.;,). 

3)  bei  dein  .holen  L(t^<  r  vou  der  \A-^tni\v/.  uml  neineti  Fremndtn,  für  Hdtock 

yutc  Meissner  (Mri/sclttn,  eud.die  ^Nr.  ISU.j. 
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4)  bei  dm  Juden  Merkü  von  Pilfien  und  Sehalam  von  Bernow  für  200  Mark. 

toil.ilie,  (Xr.  IST). 

öjbei  Heinhcb  mui  Dithcrich  von  Wituseuäec,  Brüdern,  für  200  Mark  und 
m  Marl  Seimen.  eod.diie  (Nr.  168.). 

6)  h'i  ihm  .h(<fni  Yvrsm  vou  Nürnberg  und  seinen  Ji)rewndeH  für  200  Schock 
Meissmr  Gr.  cod,  die.  (Nr,  Jbif.). 

7)  bei  dem  Juden  Frefidilin  für  20V  „  Stfhoek  und  40  Meiuner  Orotehen  eod.  die. 
(Nr.  m.) 

Henrich  Hriui  />«>•  ]0()  M.und  100  M.  ZiMeii.  eod.  die.  (Nr.  JOD. 
9)  Itei  den  Jwitn  Za«  hai  ias .  LiikiiH  .SoAii,  Lesfre  von  tlur  l^'geuitz,  Mt  rkcl  von 
Pilsen  und  ilmn  Ki  hm  ßr  470  M,    ISßl.  Jtni>r.4.  (Nf.VJ2X 
tü)  bri  den  Juden  Human  Rr^'hhiu  Tochter  von  Mcidebiirg,  ^for(laoher  ihrem  Sülm 

für  060  Schock  bis  Weihtmchte».    1,184.  Mut  5.    (Nr.  m.l 
lJ)hei  den  Jiidcn  Samson  von  TuderstHt  und  Aiiron  v<m  WuttOflee  fUr  S48  M. 
und  67  S'  ,  ]'f,i)i<1  I'/hmiffe.  eod  rftV.  f.V/-  /.'W  ). 

12)  im  lluiis  Krt'vaiiiherg,  IfUnther  seinem  llrwh  r ,  utfl  Hürnnuin  Krevgiuberg 
für  öOO  M.  ünd  -A)  M  Zinsen.    1384.  Mui  G.    {Nr.  199.). 

13)  hri  Conr.iii  llnicirnuinn  und  Heiue  TOD  der  äachMi  ßr  Sä'i^M.bi»  Michaelia. 

m4.  dum  15.  (Nr.2O0J. 

14)  hei  Johann  von  Salvelt  für  92M.bi»  Martim    1384.  Jum  16.  (Nr.m.). 
]5j  hei  di'H  Jiuhii  L<isriii  von  Donihurg,  Rc<'ht'ln  fn'in'r  T'kiu  .  I^avu]  und  (Inni- 

precbt  thren  JSolincn,  Sülonio  vou  Sinalkaldcu ,  Grimai  seinem  Solm,  für 

300  Ffund  Erfu/rter  Jfctnwje.   1385.  SriHmiber  20.   (Nr.  204). 
Ißj  bei  .Tatiif  von  Sehe  U)id  Sikcl  Sayken  für  44  lYutul  guter  PfeKMge  und 

40  Ifund  verge^tener  Zinsen.   1365.  (Ictober  26,   (Nr.  205.). 
17)  bei  der  Jüdm  genannt  die  Tollten  für  23  S(^k  Or.     1385.  Deeember  11. 

fXr.  207.). 

16)  bei  Ueinridi  von  Frutcns>tete  für  420  Ffund  Ifennige  und  12  Jh'und  iSmeem. 
1386.  Mai  1.   (Nr.  208.). 

19)  bei  Hermanu  und  Haus  Kreyginbeige  fik-  SOOPfund  Pfhmige  und  90  Tfund 
/Amen,   1380.  Mai  5.    (Nr.  200.). 

20)  bei  den  Juden  Zacliariajj,  Lakn^  Sohn,  Czadian  »einem  Schunu/er  für  57  Mark 
und  60  Schock  Meissner  GroscJicn.    1386.  Juni  15.    (Nr.  210  ). 

21)  bei  den  Juden  8iran  SanipHont«  Witu  e  ron  TudirstaUf  Elyati  Utrem  Stdtne, 

Aron  ron  Ysackcu  vor»  Usterade  für  CO  M.,  40O  GuMen  und  63  l)und 
Pfenni4fe.    1386.  Nodnr.W.    (Nr.  214  ) 

22j  bei  den  Jtulen  IjOwt  von  der  I-<egeuicze  und  Micheln  /«r  4(M)  SchtKk  Meissner 
droschen,  Itei  Zacliaria-H  Laku»  für  37  Mark  und  (iO  SiJKKk  MeLssner  firosrhen, 
bei  Zuriu  SainpU*oneH  Witwe  ron  Tudirntad  und  Klyas,  ihrem  Sohne,  f  m- 
OO  Mark,  63  Pfand  Pfennige  und  40(f  utufari.svlte  Üuldcn.  (Als  Selhst- 
scJmldner  werden  auch  noch  genannt:  (iunthir  iScheak  der  eldere,  Ilanr* 
KreginlM  iLT,  Iferman  Kroginberg  und  (iunther  Schenk  der  iuugere,  Bßrtter 
zu  Erfurt.)    l  i^ß  Novemfter  26.    (Nr.  :.'J .',.  >. 

23)  bei  den  Vormümlern  und  liaumeisttin  ilciiuich  Briiuiitu  uiui  CtUUthur 
Schenken  d.A.  im  neuen  Sintäl  tu  Erfurt  für  II  l^ntul  jahrl.  Zimes  uwl 
110  Pfuiif^  lY'iDuy  11nii,.t^n.mmr.     11H8.  Februar  20.  (Nr.'2!9.K 

24 j  bei  Uemian  Kicvgiu bergin  und  Hiuis»  Kr.,  scu^h  (/heim,  für  hijO  Pfuiul 
J'W furter  Pfennige  und  65  Ff.  If.  Zins.    13SS.  Fdiruar  24.    (Nr.  220.). 

25)  bei  den  Juden  itanncn  von  Arn^tf  t  und  Ja<  off  ihrem  StJtne  f&r  15  Seitoek 
Meissner  (Jrmdien.    1.388  Februar  .2 'i    (Nr.  221.}. 

26)  Itei  den  .fuden  Meiger  von  Alsfcli   uu  l  Alkin  «eiMer  Frau  für  40  Schock 

Mnssnrr  f hosdien.    1388.  Ai>rd  II.  Sr.222). 

27)  ttei  den  Jinlen  Meister  Sanisam  von  Hüllt»,  Klsen  seine  Frau,  Al>raham  und 

JHvid  ihren  Sühnen,  Isack  von  OuU'rade,  Mynen  seiner  Frau  und  .lum^ph 
ihrnn  S>Jni  für  .'/>  M ,  10  Pf  und  und  /W  f'j,;inui<\  /  Ws',  .hih'  r.\r. 
'i8j  Itet   Jlan»  und  Hermann  Krt  vginberg,   Hannen  und  Kunuen  ihreu  Si>hnen 
für  275  Mark,  440  umßarische  Guldem  und  ^6  dehoek  Meimner  Oroeeketk 
1388.  November  2.  (Nr.' 225.). 
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29)  bei  den  .huirn  I.sngkeii  Vf>n  Ostoratic,  Myiioen  seiner  Frau  und  Kubeu  ihrem 

Sohne  für  0  M.  und  40' Schock  Meissner  ßfotcftm.    13H9.  Ajitü  13.  tSr.22S  ). 

30)  bei  dett  Varmüwlern  drx  3ffirtiml:loxters  im  IWühl  Wernher  von  Fraiiken- 

hauseii  und  Connui  Nuppheii  /«r  00  M.  uml  (J  J/.  Zinsen  JJö^.  Juli  22. 
(Nr.  229.), 

SJ)  bei  Hans  vou  ??alv('lt  uwl  Tclcii  .«eine  Vrau  für  2.'>:!  M.  bis  Mitrtini  über  ein 
Juhr.  (Als  Selbstschiddner  mi  d  amh  die  SUtdt  Gmttifkn  tjemmnl)  1J89,  Se^.  27. 
(Nr.  23J.J. 

32)  bei  Hans  Kreginborg  für  .K)  M.    nso.  Norendier  19.   (Nr.  332  ). 

Reurftfen  in  Burk!" mit,  f  Ii.  der  3UuU  AmtUidt,  unter  dm  m  Kktmmem 

betyefügteH  Nummern 

1300.  Januar  MO. 

Albrecht  Lubelin,  Bürger  mu  Erfurt,  Elze,  seine  jFVau,  Caspar, 
ihr  Sohn  und  Othe,  Albrechts  St^toester  und  clojgteijuiicfronwe 
jEcn  deine  Nuenwerke  verkaufen  dem  Erfurter  Bürger  Clawes 
von  Orlamunde,  \geseasen  in  deiine  brule  am  thore,  10  SchHUng 
etcigm  Zinses  an  nner  Hufe  und  drei  Uöfen  nt  Hoycheym  ßr 
H  Pfund  guter  Ifetmige, 

Gegdten  1390  an  dorne  dynstage  nach  unaers  heren  besnidunge. 
Or.im  E.A,  S.d. 

13D0.  Januar  7.  Pra^.  991. 

Das  hmiyliche  Uofgerivht  verweist  die  Klage  Joimnn  liosfs  rm 
Waldesbcrij  gegen  die  Stadt  Erf  urt  an  den  Ersbisdiof  von  Mains. 
Or.  im  Kgi.  Ä.  A.  m  M.  8.  i,d. 

Wir  Johans  von  Krenkingen,  ein  fryherre  zxk  Tfingen ,  des  alUr- 
ilun-hluchtigesten  fursten  und  herrn,  hcrti  Wenczlaws  Komischen 
kunif^s,  zu  allen  pzeiten  nierer  des  R<'i(  fis  und  kunigs  zu  Beheni, 
iKtfrichter.  bekonnon  tuul  tun  kimf  mit  discm  bricf,  (la.>^  vor  uns 
(jUiuiuMi  der  orwirdig  lier  IlcriiiMi)  linst,  custer  zu  saut  t'et«T  usz- 
wuiKÜ^  .Montze,  ut*  einem  teile,  und  ("iiiiradc  ('zin;.:el  vun  \\<'^;^v\\ 
.luhauu.s  Kost  von  Wnldesber^  uf  dem  autiern  teil,  alle  bede  mit 
vollem  gewalt  <Ier  vorgf  iiai)t<Mi  pailycn,  und  legt  uns  für  der  ob^^euante 
her  Herman  llust,  wie  das  der  egenantü  Johann  Rost  die  burger  go- 
nicinlifb  der  .stat  zu  Erfurt  für  des  Reichs  hofgerichte  furgutriüen  und 
geladen  hoto,  und  bat  uns,  seid  dem  mal,  das  die  obgenanten  bui*ger 
den  erwirdigen  fursten  und  beren  eyn  ercsbiacboi  des  Stiftes  zu  Meoes» 
der  des  Reichs  churfurst  ist,  zugehorten  und  der  selbe  cbarfimt  also 
gefreit  were,  das  man  dheinen  der  sinen  für  des  Boichs  hofgericht, 
noch  dhein  ander  gericht  furtriben  noch  laden  solte,  man  suchte  danne 
Vf>r  das  recht  vor  im,  es  wer  danne,  das  dem  ctager  oder  clageriiuie 
das  rechte  da  verczogon  tKler  ve^sa^t  wurde,  und  ouch  seid  demnuü, 
das  es  des  obgenanten  Gonrade  Uziugels  guter  wil  und  gunst  were,  als 
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er  oucli  (las unbeczwungenlich  vor  uns  bokant,  das  wir  die  (ibp  iiaiiteii 
burgor  und  den  egcnanteu  lohiiiinoni  Rost  für  den  ti crc/- 
bischul  zu  Mencz  wisen,  das  sy  da  ein  unverczogen  recht  nonicn 
Sölten,  als  wir  das  niuglich  toten.  Also  haben  wir  di  selben  biirger 
und  lohanncm  Rost  gewist  und  wisen  sy  mut  craft  dicz  bricfs  für  den 
obgenanten  ercxbiscbof^  das  sy  da  ein  iinvercsogen  recht  nemen  sulen 
umb  sotten  zu.s|)riich,  als  der  obfi;eDante  lohans  Host  zu  denselben 
burgern  su  sprechend  und  zu  clagend  hat,  und  sol  euch  der  obgenanle 
erwirdig  hene  erczbiscbof  dem  selben  lohaones  Rost  eines  unveiv 
czogenn  rechten  gen  den  egenannton  sinen  butgem  beholfen  sin 
iswiscbcn  hie  und  <ant  Walpurgtng^.  der  scbierest  kumt,  also  verre,  als 
sein  der  selb  lobannes  begcrt.  Wer  aber,  dn==;  im  rocht  da  vcrczcgen 
oder  versagt  wurde,  also  das  im  hinnen  bis  ut  das  selbe  zil  dhein  recht 
widertisrcn  künde,  das  or  kuiitlich  beweisen  mochte,  als  recht  ist,  so 
solt  or  und  mochte  sin  rocht  turbassor  vor  des  Reichs  hof-^erichf  suchen 
unii  triben  als  des  selben  holgerichtes  rocht  ist.  Dos  zu  urkund  ^ebcn 
wir  in  den  brief  versigeit  mit  des  hofgerichc/.  iit^M<lni(  kton  insi;^^  !, 
der  geben  ist  zu  Fra«^  am  freytnir  nach  dem  obri>tcnta;;  /.u  weinnachton 
nach  Crists  geburt  dreuc/.enhundert  iar  dar  nacli  im  neunczigoston  iaru. 


Adolf,  MrMichof  von  Maing,  emeuerl  d(ut  am  17.  September  IBUl 
den  Juden  eu  Erfurt  erivUie  Privilegium,  dass  sie  innerkfdb 
der  nächütm  sctJts  Jahre  nur  vor  detn  mmnginehen  l*rwi^  tu 
Erfurt  bdangt  werden  können. 
Gegeben  1390  doniinica  post  epiphaniam  Domini. 

Ingrosstilurbuch  de»  ErsxtifU  Mnin:  IX,  S.  298  hm  /'  '  Kreis- Archir  zh 
Würzbwtj.    Der  Text  stimmt  iV'>rUi<li  iittevrin  mit  ^i.Nio,  mir  ist 
hinter:  mit  unIx'Bpruclieu  Crijitoii  »lutlc  lud*  ii  liliir/xuguu  htn.mjtitujt: 
unde  nit  mit  Inden  oder  CriBten. 


i)Oi'  Erfurt,  die  4\  l*fuud  L'fcnufji  und  .'SO  Jlühntr  Jjr^zmstn 
jährlich  tjchcn,  und  seciis  Acker  Land  an  d<  r  Atzmisturrter  Strasse, 
imraiis  jeizi  Weingarten  gemacht  sind,  aufgclaascn  und  gebeten 
habe,  Sifrid  Kesselbom  denÄUeren  und  llans  von  Zelle,  ebcnfiULs 
Bürger  tu  Erfurt,  damU  mu  belehnen,,  ufeleher  BiUe  er  Mu  Gunsten 
der  letgteren  enisprodten  habe. 

Datum  Krfordie  ipso  die  Agnethevirginis  anno  Doniini  M'CCO'LXXX". 
InffmtaklfbHiA  des  Erzslißcs  Mainz  IX,  S.  208  im  Kql.  Krets-Arcidv  zu 


13»0.  Jauwir  9. 
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1390.  Januar  :^5.  Erfurt.  m 

Adolf,  Ert^ischof  von  Main::,  bekennt,  dass  der  orber  unser  über 

andeclitiger  und  ^jetru wer  Rüdiger  vom  Hain,  Provisor  zu  Erfuif, 
auf  dem  heutigen  Tag  zu  Erfurt  in  der  kleinen  Stulte  des  Abies 
vom  Pdcrshhstcr  ihm  über  alle  aeine  Kinnahme  und  Ausgabe  mi 
th  s  Sfifff'^  iretjrtt  Von  S.  Moritz  Tag  IHSi  bis  IH^^  riehfujc  llrrh- 
^  Huug  gelegt  knlx  ,  ht^soiidri  s  ilhrf  zirrt  qrosse  und  ein  /ileines  Sul/- 
sidium,  die  er  bei  dou  Manen-  und  Scrrristifl  In  Krfnrf.  frmn- 
den  Stiften  zu  Jechaburg  and  Dorla  nufgftioximoi.  Dafun  blciifC 
er  seinem  J'rui'isor  schuldig  lU  Malter  Korn  und  :J  Malta'  (j erste. 
In  der  Jicchnung  ciubcgri/fcn  seien  auch  die  500  Mark,  die  in 
d&i  leMen  5  Jahren  von  den  Juden  su  Erfurt  hezahU  teorden. 

Zeugen:  Ijodcwi^  von  ßonsfortc,  deehaut  zu  liotonborg,  liciu- 
rich,  unser  siguler  zu  Erturt,  und  Hoiuri(;li  Rabenold,  kiklieu- 
meister  2U  £ifurt  Datum  Eifordie  ipso  die  convcrsionit»  sancU 
Pauli  anno  domini  M«  CCC«  LXXXX». 

Ingnmaturimeh  de»  Jßrzetifts  Mains  IX f  S  299  im  Kgl.  Ktek'ATdM  » 
Würzbuirg. 

im  Mal  6.  m. 

Der  Bat  eti  Erfurt  vergUitM  sich  mit  den  Juden  dahin,  dass  sie 
/>  Jahre  lang  von  TAMuess  an  geredmH  jährlich  auf  4  Termine, 
nämlich  zu  Walpurgist  Jacobi,  Scveri  und  EpiphmtiaSf  400  Ifund 
Erfurter  Grosehen  und  eu  MarHni  100  Mark  Silber  geben  sollen» 

Gegeben  1390  Freiiag  nach  KremeS' Erfindung, 
RtgeSl  im  Cl'MÜwHihlfhmüienb.  im  E,  A, 

1390.  Juni  n.  996. 

Ilelnng,   Vogt  zu  Stotternbf  iui ,  l  ignci  dem  Erfurter  Golttscimicdc 
Hans  von  Sehnsen  einen  Hof  und  Zinsen  im  Dorfe  dandbat. 
Or.  mit  d  S.  im  E.  A. 
Ich  HolwiLT  voyt  niynor  horrrn  v(»n  Erflorte,  voyt  zcu  Stutero- 
hoyni,  bckeiiiu;  uiul  tliu  kunt  an  (Icsiem  offen  bryfe  alle  den,  dy  ou 
sehen,  hören  ader  lesen,  daz  der  ersanio  begebene  man,  er  Dcynhart 
von  liutstete,  cyn  prister,  kamen  ist  vor  myner  herren  gerichte  JM!U 
Sttttemheyni  vor  geheyte  bang  und  bat  mit  willen  uft  gelausen  eynea 
sedelhoff  eygens  gutis,  gelegen  in  dem  selbio  doille  bcu  Stfitemheym, 
darzcu  funff  Schillinge  plieninggeldeB  und  vier  bflnro  ierliclier  ewiger 
erbe  sciose  und  gulde,  dy  voigezcyten  waren  Clawia  von  Butstete 
synes  vater,  dem  Got  gnade,  und  er  bat  mich  gebeten,  denaelbiQ  hoif 
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und  zcinse  zcu  oyf^enc  dem  bcscheyden  manne  Hnnso  von  Sohusen, 
vyu  f,'oltsmvd,  biirger  zeu  Krfforto,  Frecieriche,  sime  sane,  und  alle 
yrun  tibiii.  Alszo  oy£:Pne  wir  on  und  babin  on  ^eey^'-ent  den  vur- 
gonanteii  liotV  und  zcinse  in  ^reheyter  bang  mit  rechter  tra;j:e  und  mit 
rechten  urteyln  mit  wyüsen  duz  t'roneü  und  der  dinf^waiton,  alzu  uygins 
rcclit  ist,  und  bekennen  dem  egenanten  Hanse  von  SchnHon,  Frederichc 
syme  sane  und  yreu  erbin,  der  meguuauten  gute,  zcinse  und  cygens 
TOD  gerichtis  wegen  zcu  genysende  und  zcu  gebruchen  ane  argelist, 
daz  dese  Torbeschrebin  eygenunge  ganzco  möge  und  macht  babin  sal 
anegeverde.  Dez  zca  orkunde  und  water  sicberheit  habe  ich  obgenanter 
H^wig  Toyt  niyn  insigel  von  gerichtis  wegen  gehangen  an  desen  ofibn 
bryff,  der  hir  obir  gegebin  ist  nacb  Gristi  gebord  dryzcenhundort  iar 
in  dem  numzcigisten  iare  an  dem  donrestage  alze  sente  lobannis  abint 
war  dez  thoiffer& 

1390.  Juli  21.  Gotha.  997. 

lUUthasars,  Land^nfen  roii  Tkui  tinjrn,  Vertrag  mU  ii&r  bUuil 
Erfurt  fvegm  eines  tjü /liehen  JSkJims  auf  zwei  Jahre» 

Or.  mit  (i.  6'.  im  Knl.  St.  A.  zu  M. 

Wir  Balthasar,  von  Gotes  gnaden  hint^^rave  tzu  Düringen  und 
niarL^^Tavo  tzu  Miessen,  bekennen  und  thuen  kund  ollinliciiin  mit 
dieseni  biiefe,  das  ezwisehin  tms  und  den  unsern  ut  eine  sieten,  und 
den  burgern  der  stad  Erturte  und  den  ircn  ut  die  andern  sieton  ge- 
teidingit,  gerodt  und  begritTen  ist  ein  gütlich  und  tiüntlich  stehen,  daz 
alz  uf  diesen  tag  hAte,  als  dieser  brief  gegebin  ist,  iutretcn  und  also 
stehen  sal  biz  uf  diesen  nebesten  tzAkfimftigon  sante  Johans  tag  des 
taüfers,  und  von  dem  seibin  sante  Johans  tage  fftrbas  cswei  iar  gantz 
uz  nebest  noch  einander  volgende  in  alle  der  wise,  als  hirnoch  g&- 

schribin  stehet,  doch  also  das  wir  »  ader  vor  uns  seibist, 

ab  des  nod  were.  Ouch  umb  alle  scbclunge  und  uflaAfie,  die  bizher 
uf  diesen  tag  czwischen  uns  und  den  von  Krtlurto  sint  uf  enstanden 
uf  bede  sieten,  das  sollin  wir  uf  bedo  sieten  diese  zied  des  gutliehin 
Stehens  gutlicliin  halden  und  stehin  lassin.  Wurden  auch  ader 
entstunden  mer  schelunge  nrler  utlaufte  furbas  in  t2^ukuniftip:en 
tzieten  in  diesen  vorgenanten  iaren,  da  sollin  uud  vvoliin  wir  bctlcr- 
siet  tzu  stund  zu  schi^^ken,  alz  das  wurde  vormanet,  das  man 
die  gütlichen  ader  reclitlichcn  scheide,  alz  vor  stet  geschriben. 
Were   auch   das  iemand  der  von  Erfurte  gute  arbeitte,   (ia\on  er 

ierlichiii  tzinse  solde  reiciien  und  gebin  — ^  hindern  soliin 

ane  ge verde.    Uz  diesem  *  den  allu durch luchtigisten  lürsten, 

iiurren  Wenzlauw,  liomischeu  künig,  tzu  allin  tzieten  mercr  dcsBeiches 
und  künig  tzu  Beheimen,  sine  br&dere,  unsern  herren  von  Mentze, 


Digitized  by  Google 


720 


Ueacbichtsquellca  der  Prov.  ^adineii. 


die  lioclif^ebüiueu  horren  Wilhelm ,  iriedcrich,  WiUieliiicii  uiui  Gurken, 
marggraven  tzuHiesscn,  unsere  licbin  bruder  und  vettern,  berren  Ru- 
dolfen, hercisogin  tzii  Sachsen,  unsem  son  und  sine  brudere,  und 
herren  Otten,  bercp<ogin  teu  Brüns w  ig,  gein  den  uns  dits  gütlich  stehen 
keinen  schaden  brengen  sal.  Alte  diese  voigeschribin  teidinge  und 
redde  als  die  sint  begriflen  globin  wir  stete  und  unvorbrochlii'biD  czu 
haldene  in  allin  iron  ptmcten  und  artiiceln  ane  altirleie  argelist  »nd 
güverde,  und  babin  des  zu  Urkunde  unser  insigel  an  diesen  bricf  lassiti 
liengen.  Geben  scu  Gutha  nach  Gotes  geburte  dnetzehenhundirt  iar 
daina«  h  in  dem  niintzigi^ten  iare  an  dem  dünrestage  vor  sante  Jacobi 
tage  des  heiligen  aposteln. 

'  Htf  r  Kii'l  an  ifrn  iihrvff^n  mit  —  ^  U'^eichnetm  Stdlm  Übemtutimmmf 
mtt  dem  Jiumlnuf  am  UlO>  OktoOcr  IJt  S.  «.  lYr.  Ätö. 


Baismeid&^,  BtU  und  die  Stadt  Erfurt  bdi^nm,  äass  sk  ntU 
dm  Ijandf/rafm  Balthassr  stu  Thüritigm,  Markgrafen  mu  Meissm, 
ein  ffüÜidies  Stdten  geschlossen  haben,  das  vom  AussteUangstag  his 
Johannis  und  von  da  ab  noch  xwei  Jahre  geUen  soU,  Sie  vcT' 

pfticJUoi  sldi  jährlicfi  100  iSchoch  guter  Meissner  Grosdini,  luKjunzm 
300  iyd^ovkj  zu  hrzrüilcn  und  nchnim  aus  dcti  rötnischm  Koni'j 
Wenczlaw,  das  römische  Jtivich,  dai  JErjsbischof  mid  das  Stifi 
Mainz  und  die  JSürger  von  Mühlhausen  und  Nord  hausen. 

Gegeben  t390  an  dem  donristage  vor  sancte  Jacobi  tage. 

ih'.  wit  d.  S.  im  Grt><>ih'  y.iHit.  (!,  A.  Wi  iiuar.  Woiihnit  nml  In'uiU 
fiM  uijriffe»  übercinultmmciul  mit  Ar.  iiüUf  doch  werdcti  kdite  iSdueAt- 
ridtter  gtnoMitt, 


Werner  von  Dreferto  und  Marte  von  Dreferte,  seines  Bruders 
Tochter,  verkaufen  mit  Willen  Hans  von  Mt>lhus(»n  des  olderii 
tm(i  Hans  von  Molliuszen  drz  inngern  7  IfundlTeld,  Sy  ^Schdlhuj, 
rlum  I^'ennig,  1  Malter  Korn  und  Gerde  und  lüisfiinrlds- 

kühner  ewigen  Zinses  sowie  ein  Viertel  des  Gerichte  über  Jinis 
und  Hand  zu  Swtirborn  für  200  Pfund  gutt  i  ]*fnirugr  dtm  orhnn^n 
niaiitio  HiMiirich  orn  JJruns  iwd  sriucn  Getreuhändern  Ilügu  tleai 
Litnj^oii  n)nl  ]\ui:o  l^nuie.  Sie  halten  die  /inshnite  an  die  Kiinfn 
gew't'srii,  und  diese  bei  dem  Grafen  von  Gleichen  an  die  Lehen 
gebnirjif.. 

Gegeben  1390  an  nnsir  lihon  trowen  Uige  worczwy. 

Or.  mit  1 S.  im  Ktjl.  St.  Ä.  zu  M.  Ikueibst  unter  dmselben  IkUum  die 
Bdeknung  der  Käufer  mit  den  iSinaen  und  dem  Oerieht  dureh  Onf 
£mBt  ▼on  GUch«n. 


1S90.  Juli  21. 


August  15. 
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1390.  September  10.  Prag.  1000. 

Weneeslaus,  ramtsrher  König,  venvcist  dio  KInyc,  welche  Ifursubo 
ron  Swi/nor  und  Johann  Rost  auf  die  Bärgenncister  und  den. 
Jlat  r?f  Lrjurt  iicni}  kimiglichcn  Hofgrrirht  gethan  itabcH,  au  ävn 
Erzhiachof  (Jonrad  und  das  Domkapitel  zu  Mainz. 

Or.  mü  dem  aufyedrücktm  granen  Geriehtuieffd  am  KgL  8t,  A.  m  M, 

Wir  WcnoslaWf  von  Gotes  gnaden  Römischer  kunig,  ze  Btlon  %iteii 
niorcr  des  Reichs  und  kunig  ze  Behetm,  nemen  abe  alle  die  ladunge 
und  clage,  die  getan  haben  Tor  unserm  und  des  heyligen  Reichs  hof- 
gerihte  unser  Heben  getrewen  Bursabo  von  Swynar,  unser  oberster 
Imwbtman  in  Beyrn,  und  lohannes  Kost  von  Waldesbor^^,  des  von 
Babciiborp:  scliribcr,  uft"  die  burgermoyster,  die  vier  von  der  gemeinde, 
die  tuiit  n'\i'  und  utt'  die  burgor  gonieinclichen  arm  und  reich  der 
stat  zu  Krtturt.  und  weysen  dieselben  von  Ertturt  von  gnaden  und 
nnldikeyt.  als  wir  goneyget  sein  v.u  dem  stift  zu  Meyntz.  von  uns 
u»id  dem  liofgerihte  für  den  erwirdigen  Cunrut,  eiwcin  n  i  i  tzbiscliull 
und  vt»rnumder  dos  stifts  zu  Meintz,  und  den  tuinprobst  luul  cappin  l 
gonieinclichen  des  stifts  doseibest,  also  datz  dieselben  von  Krtturt  den 
obgenanten  Bursabo  und  lohannes  Rost  eynos  unvertzogen  ruhten 
gehorsam  sin  sullen  hie  zwischen  und  sant  Mertins  tiig,  der  schirst 
kumt,  umb  alle  sache,  die  sie  beyde  oder  besunder  zu  in  zu  dagen 
und  zu  sprechen  haben,  und  des  solt  ir  in  boyderseyt  einem  nemliclion 
tag  verkünden  für  owch  zu  kumen.  Wer  aber  sache,  datz  den  ob- 
genanten ctagern  datz  reht  vorzogen  wurde  und  kein  tag  verkündet, 
datz  sie  datz  kuntlichen  bowcyseti  mohten,  so  weiten  wir  in  heltztze 
rihten  in  allen  dem  rehton,  als  ir  clage  bis  her  kamen  wer.  Mit 
Urkunde  ditsbrieffs,  versigelt  mit  unsers  hofgerihts  insigel,  an  sunabent 
noch  uuser  frawen  tag  nativitatis,  der  geben  ist  zu  Präge  nach  Ciists 
geburte  drewzehnhundort  iar  und  in  dem  nrwntziirsten  iare,  unser 
reicli  des  Heheiniis'Iitn  in  «lern  syben  uüd  zweiutzigsteu  und  des 
Komischeu  iu  dem  viorzcündou  iare. 


1390.  November  23.  Rom.  1001. 

Papst  IJonifatins  IX.  erteilt  den  Mitgliedern  <tes  Itatcs  zu  F.i  fart 
das  Jhrimliufium,  dctss  jeder  BeiclUvatcr  ihnen  dcnadben  Allans 
gewäiuren  kann,  tüie  er  denen  gu  ieU  wird,  die  in  den  Kirt^en 
zu  B/m  beten f  voransgesetei  dass  sie  die  für  die  WaUfs^rt  auf- 
zuwendenden  Koskn  in  andere  Werke  der  Barmhergighdt  ve/r- 
wmddn  und  die  der  römischen  Kirdte  gugedackten  Gäben  dahin 
gelangen  lassen. 

GMeUditaii.  4i  Pt.  8.  Erfort  ZJUV.  S.  4$ 
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Boflifatiuü  ei>i.sA  •  pus,  sorvus  servorum  Dei,  dUectis  iiliki  proconsulibus 
ot  oonfiulibiiB  ac  Bingulis  officiatis  consilü  aut  ad  ipsum  consulatiui 
officium  deputatis  et  oorum  uxaribus  opidi  Erfordeusis  Mag.  dioe. 
salutem  et  apostolicam  benodictioDem.  Devotionis  vestre  anoeritas  pio- 
moretur,  iit  votis  TGstria  in  hiis  presertim«  quo  ad  ve<»tniritm  aalutem 
aDimarum  ccdcrc  vuloaiit,  ((uantum  cum  I)eo  possunius,  favoiabiliter 
annuamus.  Budum  siquidem  ielicis  recordationis  Urban  iis  papu  VI., 
prodecessor  noster,  ex  cortis  rationabilibus  cauas,  ad  id  eias  animum 
inoventibus,  fle  oonsilio  etiani  t'ratrum  suoruoi,  de  quorum  nuniero 
(unc  eraraus,  ot  npostolice  potestatis  plenitudino  statuit,  ut  uuiversi 
cliristiHddes  vcn;  pciiitcntcs  ot  confV'ssi.  (jui  in  anno  a  nativitatp 
Ddnnni  nn.stii  llit^u  r'risti  inillo.simo  trecentesim«»  nonaf^esinin  iii^ianli' 
liinr  tiituro  v\  (Ifinccps  pci|n,'tuis  tomporihns  du  tiiginti»  tribii>  aiini> 
iji  tri^iüta  trcs  annns  bcatiaum  upuhloluiuni  l'ctri  ot  Pauli  basiliras  >u 
Ijateranensem  et  sanctn  Mario  mnioris  «'cHchiiaii  du  urbe  raii.^a 
dovotionib  vi:3itarent,  pleni.sbiaiani  oniniuni  peecatomm  suoniiu  vciiiani 
consoquerentur,  ita  videlicet,  ut  qiücunquo  vellet  huiusmodi  indulgeutiam 
abäoqui,  si  Bomanus  ad  minus  triginta  continuis  vel  interpolatis  eemel 
saltom  in  die,  si  Tero  pcregrinus  aut  foieasis  exiBteret,  modo  simili 
quindocim  diebus  ad  eaädem  basilicas  et  ecdesias  accedore  tenerctur, 
prout  in  dicti  pTedecessoris  lltteris  inde  confectis  pleoius  continetur. 
Cum  autem,  sicut  exhibita  nobis  nuper  pro  parte  vestra  petitio  cod- 
tinobat,  vos  ex  singulari  devotionis  ferrore  basilicas  et  eoc^osm 
predictas.  ut  indulgcntiani  hiiiiismodi  asscqui  possctis,  in  propiüi 
pi^rsunis  libcnter  visitaretis,  sed  qiiia  oertis  do  cauaia  desiderium 
vestruni  luiiusniudi  commodo  adimplere  non  potestis^  pro  parte  vestra 
nobis  fiiit  huniilitcr  supplirutuni ,  ut  super  bor  vobis  providere  de» 
benignitato  apostolira  diji^nan'nnir.  Nos  ip;itur,  vnlentos  vos  pro- 
niissoruin  intuitu  lavuribus  pii < | ui  gratiosis,  iiuinsniodi  siip{)lirati()nibns 
inclinati.  nt  oonf*'ss»»r.  qiirni  (juilibot  vestruni  ad  id  duxerit  elipMiduiii, 
Vobis  auctuiitato  apustuln  a  (  onrudere  vaieat,  quod  vore  penitenlt'j»  et 
runtcssi  indulgeutiam  huiubnu>di  asse(]ui  valeatis,  ita  tarnen,  quod 
idom  coufcssor  labuivs  ot  oxpensas,  (\uos  pateremini,  si  propterea  ad 
urbeni  predictam  venii*etis,  in  alia  pietatis  opora  vobis  commutet,  et 
ublationes,  ([uas  ad  basUicas  et  eoclesias  predictas  oblaturi  fuiasetls,  si 
ad  illas  personaliter  vonissetis,  ad  eas  fideliter  et  sine  dilatione  trans* 
mittatis,  et  loco  visitationis  basilicarum  et  eoclesiarum  predictarum 
aliquas  eGciesia&.  robis  per  dictum  confessorem  deputandas,  quindecim 
diebus  continuis  vel  interpolatis  saltem  semel  in  die  infra  anoum 
buiusniodi,  si  commode  poteritiSi  alioquin  infro  festum  resurrecticDis 
Domini  nostri  Ihesu  Ctiristi  proximo  futurum  teneamini  visitaie^ 
devotioni  vestro  tonore  presentium  indulgomus.  I^ulii  ei^  o.  h.  1.  b.  p. 
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linst  IC  i  Hiiu  t'ssioiii»  infrin^«>rc  vrl  ei  ausii  temorario  ouiitrairo.  Si 
<jui.->  aulciii  \\vv  attinnptaic  piuüunipserit .  indignatiomiii  oiniiijMitt'iitis 
Doi  et  beatoruni  IVtii  eil'auli  apostoloiiiin  eins  se  novcrit  incursiiium. 
Datum  llouiü  apud  sunutuui  Petrum  X.  Kai.  Dccombris,  pontificatus 
nustri  anoo  secundo. 

1890.  ^oveiiilicr  Z'J.  Mrnhevg.  mz. 

UnuUndikos ,  Herrn  zu  Weissmtburg  ^  gmawU  tv»  der  Dube, 

küniffl.  obersten  Sch&deen,  und  IVursibois  i»»  StcitKir,  ohcnslen 
F/teffers  in  Bayern,  Zeugnis  für  Johann  n>n  Dachbach  und 
mcltrarc  andere  Järf'uH^  Bürger,  das»  diesdbvn  von  Ihnen  auf 
licfi'Jd  des  Königs  ]Vcmcslmcs  wegen  der  vom  litit  m  Erfurt  ver- 
weigerten Jiulf  iisfrner  zu  Seh  wein  furt  gefangen  genommen  Mtd 
um  öOOO  rheinische  Gulden  ge^chatgt  worden  sind* 
Or.  mit  2  S.  tm  Kgi.  £it,  A,  zu  M. 

Wir  Hmatschko,  horre  «u  Wissenbiirg,  genant  von  dor  Diibo, 
oberster  schenck  myns  gnedi^en  hcrren  dez  Komischea  kunges.  und 
Worseboi  von  Swinar,  oberster  ptleger  in  Beym  myns  gnedij^ou  iieni 
dez  Hornischen  kiinges,  tun  kunt  oRenlioh  an  disem  brieff,  alz  wir  und 
die  iiiisrni  v(m  geheisse  und  i^ebotos  wegen  unsers  gnediijen  hcrren 
dez  liuniisclieii  kunges  aulgeiialten,  bekuniniert,  irefangon  und  geseliaezt 
haben  in  dez  riciis  fjfat  czu  Swinfurt  loliaii  von  Daehbach,  Heidenrich 
im  Bunliin.  ikrtliolt  von  Tulstet.  Chiiiseii  Sybolt.  Apeln  Werren, 
Ciunthcni  Dinstet,  Syfrit  Zigelern,  Hiipiand  von  JSümerde,  Cuntzen 
Tuntdorll,  Dituieh  Mulner,  Heinrich  Wyner,  liertholt  vom  Lobeustein, 
Hansen  Siatin,  lohansen  Berner ^  lobansen  Swartzburg,  Clausen  Swor- 
stat  und  Hansen  Heiden,  bürgere  2U  Erffuri,  daz  wir  daz  getan  und 
geschehen  ist  von  der  ratismeistere,  dez  rates  und  der  buiger  geniein- 
lichen  w(^n  von  Erfurt,  donimb  da2  sie  die  luden  aldo  bey  in  in 
irr  stat  vorhalten  unserm  gnedigen  hern  dem  Komischen  kunge,  die 
doch  von  rechtes  wegen  in  sin  und  dez  riches  kammem  gclionif  und 
haben  den  vorgenanten  burgern  von  Erfurt  dorumb  abegesehaczot 
fünf  tausent  guldin  ryni.scher,  die  »ie  uns  uff  die  nehsten  phingst 
heiligen  tage  antwurtten  und  bezalen  suUen  in  der  stat  zu  Nuremberg. 
Und  dez  zu  Urkunde  geben  wir  Tn  discn  brieff,  vcrsigelt  mit  iinsrr 
beyder  anhangenden  insigeln.  Naeh  Ciisti  q-^burt  druczehen  hundert 
jar  und  dninach  in  deu  uewntzigbtüu  iaiu  un  sant  Eiidres  abent  dez 
hciligcu  czweUbüten. 
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1390.  ioo;i. 

Herr  Johann,  Edler  von  Isenburg,  uwl  der  von  Kppcnstoin  mit 
ihren  Ilelfcm  nchmm  Martin  von  MiKliildo,  Conrad  von  Moire. 
Conrad  Biiseioibcn  und  Herman  Sei lerrun borg,  Bürger  2u  Erfurt, 
8  W(C(jeu  mit  Waid  ab  und  bringe»  diese  auf  Sddoss  Ortinbui^, 
lassen  sie  aber  noMer  loieder  frei. 
Notiz  im  a^-Müioits-FamaieiibuiA  im  K  A, 

1390.  '  1004. 

Zum  Amtnmnn  auf  dem  Schloss  Tunxdorf  wird  von  Wnljmrgis 
auf  drei  Jähre  der  Bitter  Heinrich  von  Heitingsboi^  heskiU. 
Begest  im  CL-Mümtg-li\tmüimtuch  im  E,  Ä, 

\m.  Januar  IG.  lOOo. 

Der  Unt  und  dk  Tiätr  der  Stmlt  Erfurt  hrknmev .  r^rsv  sie  Otten 
von  Vippecli  imd  sr'mrr  Frau  Kunno  r*in  dem  Kmifr  r/'S  />or/>v 
und  Sf'htossfü  Vippti  h  und  dm  Dörfern  Ohi  rn-  ük^/ Nied««!  n-M;n  Vr- 
vippc'cli  und  Kansteto  noch  200  Sdtuck  (ja Ir  r  Mr  iosncr  (liu^sthnt 
schuldüj  stnd,  und  versprechen  dicsclbcit  um  muhsieu  Weihnurhl»- 
tage  auf  dem  lUUhnusc  zu  Itczuhlen  an  beide  summmcti  und  nirki 
einem  olme  deu  anderen j  ea  sei  denn,  dass  fVau  Kunne  vorher 
eine  Oenugthuung  wegen  ihres  Leibgedinges  gesckdie,  und  dass 
Otto  von  Vippecbe  vorher  alle  seine  Verp/Uchtungen  erfBüe. 

Gegeben  1391  am  montag  nach  dem  achten  tag,  des  zwölfton  tages 
nach  Weihnachten. 

Reffest  im  Orogsher.tHjJ.  St.  A.  su  Weimar. 
Heksenttein,  Begg.  der  Qtafen  ton  OrUmSnUtt  S^HOi. 

Vm.  Januar  >\\.  1006. 

Der  Rat  zu  Erfurt  setzt  vom  kommenden  Sonniu^j  L'tdurc  an  auf 
drei  Jahre  Wilhelm  von  Wct.'liniar  £um  Vogt  uud  Amtntann  auf 

dem  S<:hlo!>}>  Molbur*r. 

Gegeben  1391  am  Montag  vor  Pauti  Bc/cchrung. 
Hegest  im  Cl.-MUwiU-JfamUiettbuch  im  K  A. 

1391.  .laiHiar  31.  1007. 

Das  Kapitel  des  Murii  uslifles  zu  Erfurt  ankauft  ihr  Naiil 
ein  Stück  Hof  auf  <hnt  Wmigemarkt  am  Wasaer,  weiches  zur 

Erweiterung  einer  (l"ssr<  diriirn  soft. 

Wir  Hermann  von  JJ\  ssm^^on  iwliin  luni  ilaz  capitil  unsir  ti.iuwin 
kLrchin  /a)u  Ei-ä'ortü  beivenuuu  unintlichin  au  desuiu  brivc,  daz  mit 
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unserrae  guten  wissin,  wÜIin  und  vorhengnisso  die  orsanien  wisin  lute 
der  rad  und  dit»  stsid  zru  ErtVorte  von  oynir  hofestad  uflo  domo 
Wenynf::einaarte,  gdegin.bie  der  niullon,  der  Avir  erbeherrin  sind  und 
uns  i<  i  lieh  zcu  zciuse  gebit  zcwfMKMindrvssiir  Schillinge  und  drie  phenge, 
und  iczunt  zcu  erbe  von  uns  had  Hans  Arnstete  von  Tene,  buiger  zeu 
Eiilwrte,  rocht  und  redolidiin  gokouft  Imben  umme  donselhin  Hans  untl 
sine  orbin  sechs  fuse  in  ilie  breyte  von  obyn  biz  utT  duz  wassir, 
daiineto  eyno  cleyne  gasse,  die  vor  da  selbis  waz,  irwytet  ist,  zcu 
oyme  genieynen  nucze,  nmmo  zcwelf  phund  gutir  pbenge,  dio  zcu 
deme  male  zcu  Krfibrte  gonge  und  geneme  waren,  der  phengo  der 
selbe  Hans  oucb  geuczlich  bezcalit  ist,  als  er  Tor  uns  bekentlich  ist 
gewcst  In  deme  benanten  koflfe  euch  nenielicbiD  geteydingit  und 
begriffin  ist,  daz  derselbe  Hans  die  vorgenante  zcwelff  pbunde  und 
andirs  sins  geldis  als  vel  sal  vorbuwe  an  der  oberygin  hofsstad,  daz 
wir  unser  zcinse  ierlich  gewiz  sin,  dio  wir  darane  habe  sullin,  und 
sal  kegin  der  benanten  gassen  dibeinen  obirhang  niachin  adir  dheyne 
thär  adir  Tonstir  machin,  die  üzowondig  kegin  der  gassen  u%ynge, 
adir  zcu  der  gassin  sohadin  adir  hindirnissc  mAcbtin  brengen.  Und 
dez  zcu  bekentnissp  iinrl  moror  sichirhoid  habin  wir  obgenante  techin 
nnd  oapitil  dorch  bete  willin  beydir  partigo  imsor  insecrolo  an  dosin 
biitl  wissentlich  lassin  lu  ngin  ,  der  gogebin  ist  als  man  zcalte  noch 
Cristi  «^rbiiid  thnsind  driluindirt  eyn  und  ninK  zif;  iar  an  domo  dynstage 
aJhr  nest  vor  unsir  trowiu  tage,  den  man  nennet  puriticatio. 

1391.  Fobriiar  36.  Gotha.  1008. 

Ifuithasars,  Landgrafen  von  Thüringen ,  Bümlnis  mit  dm-  Stadt 
Jürfuri. 

Or.  mit  d,8,  im  Kgl.8L  A.  tu  M. 

Wir  Balthasar,  von  Gotes  gnaden  lantgrave  tzu  Buringen  und 
marggrave  tzu  M iessen ,  bekennen  und  thun  kund  oifinlichin  mit  diesem 
briefe,  das  wir  uns  mit  den  unssern  gethan  und  verbunden  babin  tzu 
den  ersaroen  unssern  liebi)i  besnndorn  den  bürgern  und  der  stad 
Erfurte  von  data  dieses  brietos  bis  auf  santo  Tuhanstag  baptisten  nohist 
tzukunftig.  und  von  dem  solhon  snnto  fohanstaij:  tzwoy  iar  gnnrz  nss, 
dio  nehist  noch  einander  vollen,  also  woro  07.  daz  uns  adoi-  die  iinsorn, 
der  wir  nieiditig  sind,  adcr  rüo  ob/j^onantoii  bürgere  und  stat  ader  dio 
iren,  der  sie  metditig  sint,  iemant  angriüe  ader  beschodigeto  in  tziet 
disos  buntnisses  in  dem  lande  tzu  Düringen  wider  recht  und  der  im 
au  rechte  und  bescheidinheit  nicht  wolde  gnugin  lasüin,  das  wir  und 
aiie,  die  in  diesem  buntnisse  sint  ader  noch  darin  kumen  mit  unsir 
allir  wissin  und  willen,  mit  einander  eintrechtigtichin  wolUn  annemen^ 
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uns  des  schätzen  und  ufhalden  und  unser  ein  dem  andern  dartsu 
sollin  und  woUin  getruweUcbin  beholfen  und  geraten  sin  ane  geverde. 
So  sal  auch  in  tzied  dises  buntnissiGS  unser  ein  des  andern  viende 
nicht  husen,  schutzin  noch  vorteidingen  ane  geverde.  Diese  obgenanten 
bfintnisse,  stugke  und  artikele  getruwelichin  und  ane  geverde  tzu 
haldon,  habin  wir  under  einander  und  un^er  ein  dem  andern  globit 
und  f^oredt  in  guden  truwin.  üz  diesem  buntnisso  tzilien  wir  und 
neinon  den  aliiitlurchluehtigiston  furstin  unsem  horrin,  herrin  Wonzlauw, 
Koniischin  kiinig,  tzu  ailin  tzicton  morer  des  Riedles  und  kunijLTO  tzu 
H('lif'i?Ti .  uiisorn  lierrin  und  stift  tzu  Mentze,  die  hochfrpl^ttrncn  Fürstin 
AV  illK'lmi'ti .  Fridi'i ichin .  Wilhelmen  und  (inrc:«'!!.  mai  LTgravon  V/m 
Miessen,  unsera  iieljiii  luiider  und  vettern,  lierriu  iinduilen,  lien/cLrin 
tzu  »Saciisen,  un!««'rn  sun  und  sine  brudere,  und  sfdeho  hilctf  uaii 
buntnisse,  die  wir,  unser  hei i in,  iniiide  und  unde'taneii  mit  tiiiauder 
gegcbiu  und  gethan  habin,  und  haben  dtv,  tzu  uikunde  unser  swret 
an  diesen  briet"  lassiu  hengin.  Gebin  tzu  Gotha  nach  Gotes  geburte 
drietz^nhundert  iar  darnach  in  dem  ein  und  nuntzigisten  iare  an 
derae  suntagc,  als  man  siogit  oculi  in  der  vasten. 

\m.  Februar      Clotha.  1009. 

Balthasar,  Landgraf  zu  Thüringen,  vedriujt  sich  mit  der  SfwU 
Erfurt  wegen  der  ScMösser  und  Dörfer  Vargula,  Vippack,  Berl^etH. 
Or,  mit  d.  8.  tm  K^.  St,  Ä.  su  M, 

Wir  Balthasar,  von  Gotes  gnadin  lantgrave  tzu  Duringen  und  marg>> 
grave  tzfi  Miessin^  bekennen  und  tiihin  kund  offinlichin  mit  diesem  biiefe 
vor  uns  und  unsere  erbin,  das  wir  uns  rait  den  ersaraen  unsern  lieben 
besündern  den  burgern  und  der  stat  Eiffurte  fn'intlichin  und  gruntbehin 
gesatzit  und  gerichtet  habin  unib  alle  bruche  und  schelunge.  die  wir 
hizher  linder  einander  gehabit  hahin,  und  biennnif^n  alz  iinib  die  slosse 
und  dorfere  Varila,  Vypecho,  Berlstete  und  iie  tzugehnnintre  und 
umb  die  tzugrifte  tzu  Driefurte,  also  daz  sie  duz  sloss.  dorfT  und  ge- 
richto  tzu  Vypeelir-.  usstruumen  des  von  Tanrode  thr-il.  und  das  dorß 
und  gerichte  tzu  Jierlsiete  von  uns  und  uiisern  erben,  lantgniven  tzu 
JJuriiigiu,  tzu  rechten  iehen  eiipliahiu  und  habin  soilin.  Doch  so  s'jllin 
sie  daseibist  tzu  Berlstete  keinen  bürglichin  gebüw  buwin  noch  macbiu 
ane  geverde;  und  donibir  so  sdlin  wir,  unsere  erben  keine  ansprftche 
furder  an  den  obgenantin  slossin,  doiffem,  gerichten  und  tzugriflfen 
babin  ane  geverde.  Und  des  tzu  Urkunde  habin  wir  unser  furstinlich 
insigei  an  diesen  brief  iassin  hengin.  Gebin  in  Gotha  noch  Gotes 
geb&rte  drietzehinhfmtUrt  iar  darnach  in  dem  einundnAntzigisten  iare 
an  dem  s&ntage  in  der  vasten,  als  man  singet  oculi  in  der  heilgia 
kirchin. 
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1391.  MSrK  9.  Kfimberg.  1010. 

WauKsXaus,  r&misther  König,  vertrag  sich  mU  dem  Bat  MuMrfuri 
wegen  der  Jude»  «nd  hesiaUgt  den  Bürgern  da&  Privilegium,  dass 
sie  ni^  vcr  dem  HofgertdU,  sondern  nur  vor  dem  maingisiAen 
Oeriehl  in  Er/M  bdmgt  werden  können. 

Or.  mit  (1.  S.  im  Kfil.  St.  A.ZiiM. 
Jaraczewsky,  Getciü  tl.  Juden  in  Erführt,  8.88. 

Wir  Woiitzlaw,  von  Gotos  gnaden  Römischer  kunifj^,  zu  allen  zeiten 
morer  iIor  Reichs  und  kiinig  zu  Bchelm,  bekennen  und  tun  kunt 
ofienlichen  mit  diesem  brivo  allen  den,  die  in  sehen  oder  boren  lesen, 
das  wir  uns  mit  dem  rate,  bürgern  und  stat  zu  Krtturte,  unsern  und 
dos  Rcit'hs  lihon  i^etrewen ,  lautliche!!  und  fnintlirheu  gecynet,  f^f^^^atzt 
und  gerii-lit  li:il)t'ii  umb  alle  ::t>hnrli('ii  und  zuspruehe,  die  wir  bisher 
zu  in  srehabt  han,  und  l)i'sun(ier.  als  von  der  luden  wegen  doselbist, 
also  das  wir  oder  yniande  anders  vt»n  unsern  oder  des  Ki'iclrs  wegen 
ftie  oder  ire  nachkunien  furbasmer  als  von  der  luden  wegen,  die 
yetzunt  bey  in  sind,  oder  hernach  bey  sie  qwomen,  von  dheiuerley 
Sachen,  welcherley  die  wero  oder  entsteen  mochte,  nicht  sollen  noch 
wollen  anlangen,  zusprechen,  hindern,  noch  beschedigen  in  dheine- 
weis,  Sander  was  wir  oder  unser  nachkumen,  Römische  keiser  nnd 
kunige,  oder  ymande  anders  Yon  der  luden  wegen  anlangunge  oder 
zuspruche  haben  oder  gewunnen  in  kumftigen  csseiten,  das  suUen  und 
wollen  wir  oder  die  tun,  ansprechen  und  ustngen  kegen  dem  ertz- 
bischoff  und  dem  stiffke  zu  Meintze  und  die  obgenanten  von  Erfibrte 
oder  die  Iren  domite  ungemuet  und  an  rede  lassen,  und  suUen  sie 
ouch  furbasmere  bleiben  bey  aller  freyheit,  eren,  wirden,  rechten  und 
gewonhoid,  als  sie  vor  gewesen  sind  und  von  aldors  her  kumen  ist; 
dortzu  haben  wir  in  nncb  gantze  möge  und  macht  gegeben  und  geben 
gogonwortich'ch  mit  gantzoin  wissf»n  und  kuniuHicher  mochte  volkumen- 
heid,  dajj  sio  aller  der  schulde,  liouptgeitos  und  gesuches,  der  sie 
oder  ire  bürgere,  mitwunei ,  undersessen  oder  undertan  den  luden 
zu  Erfforte,  oder  andern  luden .  wo  die  oucli  wonhattig  oder  gesessen 
sind,  schuldig  sein,  oder  geborget  haben,  oder  selbgelden  werden  sind 
ut  sich  selber  oder  uf  andere  lute,  oder  bürgen  worden  sind,  oder 
Wechsel  getan  haben  kegen  die  Juden  oder  mit  in,  in  welcherley  weise 
das  ouch  geschehen  ist,  und  aller  pfände,  die  do  für  stunden  oder 
gesatzt  weten,  snllen  gantze  möge  und  macht  haben  zuvorlasaen  oder 
Seibis  nfznheben,  einzunemen  und  in  iren  nutze  zuwenden,  und 
domite  zutunde,  znorden  und  zuschicken,  wie  in  das  beheglich  ist, 
und  wie  sie  das  schicken,  orden  oder  machen,  also  sol  das  bleiben 
und  gute  muge  und  macht  haben,  und  sullen  wir  oder  ymande  anders 
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sie  doran  nicht  bindern  noch  beschedigen  die  gnade  ^  die  wir  fursten, 
grafen,  borren  und  andern  luten  gcnioinlicben  getan  haben,  also  doch, 
das  diselbc  gnade  in  allen  andern  iren  punkten  und  artickeln,  als  die 
bcgriflen  ist,  unvorrucket  und  in  gantzer  möge  und  macht  bleibe. 
Wer  oucb  ymande  den  luden  zu  £rfforte  eempKohen  oder  sunderlicben 
schuldig,  der  oder  des  herre  oder  lande,  stat,  sloss  oder  dotff,  do  der 
wonbaftig  were,  als  discr  brivc  gegeben  ist,  und  vor  datum  ditz  brives 
sich  mit  uns  nicht  gerichtet  und  gcsatzt  lietto  noch  unserni  willet» 
als  von  doi  ludi  ii  wegen,  noch  dem  als  yctzunt  oin  lowft  ist,  oder  ob 
in  ycmando  sclmldig  wonlun  avoio  nndi  datum  (l<  i  (»l>yenanten  iinserr 
gmoinon  gnadon,  die  schuhlo  nmiron  nn<!  siillcn  die  luden  oinfordorn 
und  einnonien.  doitzii  ^\\r  in  cmeii  gantzo  iniiiro  und  inaelit  geben, 
(loch  mit  solcher  undersclu  i*! .  oh  sich  hinacli  dliein  furste.  Iicrrc  («Ipr 
su-^t  w(M"  (1<M-  wore,  der  dcii  luden  zu  Kiflortli  grhuldig  ist.  mir  uns 
riciiten  wui'le,  sn  <\or  in  unser  gnade  kuniet  unci  des  unsei  brive 
iiette,  der  soll  dLiin  ttuch  diser  gnaden  gobrawchen.  Was  ouch  die 
luden  pfant  haben  für  schuhle,  die  sie  vor  datum  dises  brives  niciit 
vorliawft  oder  vorussert  haben,  die  sullen  sie  widergeben;  woUle  sie 
ouch  ymande  umbe  sulche  pfant  anelangen.  die  sie  noch  datum  dises 
brives  selten  gehabt  haben,  und  sie  der  nicht  bekeutHch  weren,  so 
sollen  die  luden  einen  eyt  dofur  tun  und  domite  der  ansprach  ledig 
sein.  So  haben  wir  ouch  die  voxgenanten  rate,  bürgere  und  stat  zn 
Erfforte  und  die  Iren,  ir  leibe  und  gute  genomen,  und  nemen  sie 
gegenwerticlichen  in  unser  und  des  Reichs  ftyde  und  geleyte,  sehubsunge 
und  beschirmunge  in  allen  landen  und  uff  allen  Strassen,  und  sie 
dort/.u  g(!fr^et  und  beladet,  fiwen  und  begnaden  sie  gegenwertic- 
lichen mit  gantzcm  wissen  und  kuniglichcr  niedite  volkumenluMd,  das 
sie  oder  die  iren  oder  dheinen  der  ireu  semptlichen  oder  sunderlidicn 
nmb  dlieinerley  sacho,  schuldo  o(l(*r  zuspräche,  welchcrley  die  ist  oder 
werde  odnr  entstünde  in  kimittigen  Zeiten,  iiyemant,  wm^  wesens 
wirdtokeit  der  oder  die  ouch  ist  oder  sind,  tur  uns  oder  unser  nacli- 
kumi  ii.  od^r  fnr  dos  Reichs  hofgerichte  furbasmere  nicht  laden  oder 
hei.schen  sol  oder  laden  oder  hfisrhcn  ]as>eii.  und  ab  das  von  yemanden 
geschehe,  wissens  oder  iniwissens,  so  .sul  man  sie  wider  weisen  iisit 
der  Sache  gen  ErÜortt  für  des  ertzbischofs  von  Meintze  gerichie.  do 
sie  dann  der  saehe  zu  recht  ste^  und  dem  schuldiger  rechtes  pflegen 
aollen,  und  sol  man  das  tun,  als  dicke  des  note  geschieht,  als  das  von 
alders  her  kumen  ist  Ouch  haben  wir  sie  sunderlicben  b^adet, 
freyen  und  begnaden  sie  mit  gantzem  wissen  und  knniglicher  mechte, 
wer,  ab  wir  oder  unser  nachkuroen.  Komische  keyser  oder  kunige, 
oder  das  Romische  Reiche  dhoino  vehede,  kryge  oder  Unwillen  betten 
oder  gewunnen  in  kumftigen  zeiten  kegen  die  egenanten  rate,  bürgere 
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oder  stat,  von  was  saclieii  das  were  oAov  f-ntstunde,  das  dioselben  rate. 
burLTOi^»  und  stat  zu  Erftbrtt  und  diu  iron  und  ir  loibc  und  ir  pute 
(Iomuk  Ii  sullon  frvde  und  gelcyte  haben  zwen  gantze  monde  in  allen 
landen  und  ut  allen  Strassen  ane  geveidu.  Mit  urknnt  ditz  brivos. 
vorsigeit  mit  unser  kuniglichen  maiestat  insigel.  Geben  zu  Nuromberg 
noch  Oristes  ii^eburd  dreitzelien  hundert  iare  nnd  darnach  in  dem  ein 
und  newntzigistem  iare  des  donerstags  vor  dem  suntag,  als  man  dnget 
indica  in  der  Tasten,  unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  acht  und 
zweintzigistem  und  des  Romischen  in  dem  fiimi^ehenden  iaren. 

Ad  relationem  domini  Lamperti  Banibergonsis  epiaco}>if  Hrnntzkonis 
de  Wissenbui^  et  Borzibogii  de  Slomars  Pranciscus  Olom.  et  Wisso- 
gradensis  canonicus. 


Die  i:>ta(U  Erfurt  bckorut ,  dass  sie  sirh  mit  thm  lAiuthfrafcn 
BaUfMsar  wegen  der  Schlösser  nnd  JJür/er  Vtirgidu ,  ]  'lppach  und 
Berlstedt  vertragen  habe. 

Or,  mit  d.  8.  im  OntAerzotß.  St,  A.  su  Weimar. 
Wir  die  huigere  nnd  siad  £Hforte  bekennen  ufiintlicbin  in  desem 
brive,  daz  wir  uns  mit  dorne  hochgebornen  furstyn,  unsermo  liebin 
gncdigon  horren,  hcm  Balthasar,  lantgratin  /cu  Doryngin,  fruntlidiin 
und  gruntliehin  gesaczt  und  gerichtet  habin  umme  alle  brudie  und 
sihelungc^  die  wir  biz  her  undir  oynandir  gehabit  haben,  und  bynamen 
als  uninie  die  slosse  und  dorflerc  Yarila,  Vippeche,  IJerlstete  und  <ue 
zcugchoninge  und  uinnie  die  zcügrifTe  zcü  Dn-fnite,  also  daz  wir  dn'/ 
sloz,  «lorfl  und  «reiichte  zcii  Vippoi-lie.  fiziri  nomni  »h»/  von  T;im»M|i- 
theil,  und  daz  durü' ufid  gericlite  zeu  Mt  i  l>t»  tf  vi.n  iU  inv  st-ibiu  uii^-  i  ine 
iK'irin  und  sinen  erbin,  lantgrafin  zt  a  Dui  jü^in,  zni  rei  htcni  It  in  rn 
enpiiala  ii  und  habin  suliiii  und  gereite  entphangen  liubiu  und  ent- 
pliaen  keginwertliciiin  in  dcseni  sdbin  brive;  duch  so  sfdUn  wir  do 
»elbist  zcA  Berlstoto  keynon  bürglichin  gebuw  biiwyn  noch  machin 
ane  gevenle;  und  darubir,  so  sal  der  vui genante  unsir  herre  und 
sine  erbyn  keyne  anspräche  furdir  an  den  obgenanten  slossin,  doifliin, 
gorichton  und  zcugrifcn  habin  ane  geverflo.  Und  deü  zcu  orkundo 
habin  wir  unser  stad  grose  ins^il  an  desin  briff  gehangit,  der  gogebin 
ist  nochCristi  goboi*d  thtisind  driehunderf  in  deme  eynundnuncKigisten 
iare  am  dornstngo  noch  deme  sdntago,  als  man  syngit  iubilate. 


Dithcrich  Svhcnkcs,  Itltfrrs^  Jlerms  <jcym  dm  Uni  zu  Erfurt 
teegen  seiner  Ji^eUung  stm  Vngt  nnd  Amfuumn  des  Srfdosses 
Kapdiendorf, 

Abachrifi  im  E.  A. 


135)1.  April  20. 


1011. 


\m.  April  21. 


1012. 
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Ich  Ditberich  Schenko,  ritter,  bekenne  uffintlicherk  an  desem  brive, 
daz  mich  die  ersatnen  vrisiii  Inte  der  rad,  die  retbe  und  stad  zcu 
Erflorte  zcu  orine  voite  und  amptmanne  des  alossis  Cappilndoiff  geaatet 
und  mir  daz  mit  allen  nutzin  und  zcugehorunge  berolin  habin  von 
orre  und  der  stad  Erfforte  wegtn  uff  myne  evf^ene  koate  zcu  bewaren 
und  ynne  zcu  habene,  uzgesloasin  alle  lehen,  geistliche  und  wertlicJie, 
von  Bante  Walpurge  tage,  der  schirst  komit,  drie  gantze  iar,  die  ncRt 
nocli  eynandir  vulgin,  und  hiul  mir  ouch  die  genante  stad  KifF«»rto 
fjoie«!  und  fjlobit  ane  {^verde  in  alle  der  raasze,  als  hirnach  gesohrebin 
stoet.  Von  ersten  sal  ich  daz  sloz  i^etruwolidi  bewarin  und  (I;irnfff 
liahin  eynen  thorwarton  und  diir/.ou  zcwene  erbar  manne,  die  sfetis 
mit  denje  tliorwaitin  :»n  licDit'  thoro  sit'/in,  zcwene  husmanne  und 
vifT  woohtir,  \uu\  die  liabin,  Jutldiu  und  den  thun  von  mynen  kttstfn 
und  lune,  als  daz  vor  ^«»wonlieid  ist  fj^ewest.  Darzeu  sal  ich  da  SL-Wm^ 
stetis  Imbe  zcu  mir  drie  mit  jziefeny{j:en,  also  wanne  ich  solbir  rite, 
daz  ich  den  evnen  uffe  deme  slosso  lasse,  deme  ich  daz  von  mviK  ii 
wegin  bevele,  darmete  or  sloz  bewarit  sie,  und  drie  schutzin  ^utir 
wepener  und  wol  gerettn  ufiTe  mynen  eygin  solt  und  koste,  die  eyme 
rate  zcu  Erfforte  yedez  iaris  globin,  swerin,  dynen,  thun  und  gehorsam 
sin  sullin,  als  andere  der  stat  dyner;  und  sullin  von  deme  alosse  odir 
darzcu  nymande  beschedigin  adir  beschedigen  lassin  ane  eynes  ratis 
willin  und  wissin,  noch  zcu  keyme  gescheflede  ritin,  davone  der  stad 
krot  adir  schade  muchte  enstce,  ane  geverde.  Ouch  sal  ich  daz  sloz 
und  gerichte  Cappilndoiff  mit  allir  zcugehorungc  L;»  trii\velich  schützen 
und  ydirman  hie  gliche  rechte  und  gutir  gewohnbeit  lasse,  als  daz 
vor  gewest  ist,  und  sal  es  ouch  mit  dorne  gcrichte  und  der  busze  gut- 
lichin  haldin  kogin  ydirman.  l'nd  nb  flarvone  icht  ^chchnif^c  adir 
wcdirrpdf  instiiiidn.  dnz  sal  eyn  rad  zcu  KrHbrte  gute  macht  liahiii  Z'  U 
fugin  und  /cu  srliirkfii  ducIj  sime  wülin.  llirumme,  so  sal  irli 
flarkegin  alle  gcrirlitp.  mild*«,  reuto.  mit/c ,  gevelle,  vorwcrg,  ackii, 
wyngartin  und  andir  zcul^»  hoi  iini:!'  dL'/,.>clbin  slossis  und  gerichti:^ 
Cap(>iliulorll  die  genannlt)  drie  iar  ynne  habin,  und  sal  ich  der 
gebruche  zcu  mynie  nutze,  also  doch,  daz,  als  vorgeschrebin 
stet,  ydirman  bie  gliche  und  rechte  bliebe.  Onch  alle  den  mist, 
der  uffe  deme  slosse  und  in  dem  Vorwerke  gemachit  wird,  sal  ich 
uff  den  ackir  und  in  die  wyngarten  Ussin  l^gen,  und  dieselbln 
wyngartin  mit  gutir  redelichir  arbeit  yeden  iaris  erbeitin  und  beretten 
lassin.  So  sal  ich  ouch  dez  holtzis,  daz  zcu  deme  slosse  hont,  yedez 
iaris  zcu  myner  noitdorü  uf!e  deme  slussc  z(ni  burnen  eynen  Iiouw, 
als  n)an  den  noch  teilin  und  mir  bowisin  sal,  houwin  und  nicht  nior. 
Und  sal  ich  der  genanten  stad  Eiflorte  darumme  die  vorgeschrebin 
drie  iar  yedez  iaris  bisundirn  uii'e  seute  Michels  tag  sechs  und  driszig 
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iiialdir  kornis  reycliin  und  gehen.  Si»  sal  mich  uuoh  die  stad  \\\u]  die 
driü  rynner  und  die  drie  scliut/^iii  yedez  iaris  eleydin  mit  gewande, 
als  man  audir  rynncr  und  schützen  der  stat  phlit  zeii  cleydeue.  Und 
wo  wir  von  der  stad  ErfTorte  wegin  und  an  der  6tad  gescheffede  warin, 
so  8al  uns  die  stad  vor  schadin  sten  und  andirs  nicJit.  Und  wer  is, 
daz  eyn  rad  der  stad  dyncr  adir  andir  Inte  mer  uffe  dorne  genanten 
bIosso  wulde  Imbin,  als  er  dez  wot  macht  had  und  habin  sal,  die  solde 
ich  ouch  bekostigin.  So  sal  mir  darltegin  der  rad  gebin  cyn  iar  von 
cynic  rynner  mit  eyme  knechte  und  zcwon  plierdin  vor  koste,  fudir 
und  liufslag  »cwey  und  zewentzig  phund  phenge  l^irtTortisehir  w((ro, 
und  von  eyme  srluit/(>n  mit  eyme  |)herde  ouch  vor  koste,  futir  und 
hufslag  virezcn  phunt  phenge  (hTselbin  wero,  als  vel  der  wero;  und 
ab  die  len^ir  adir  korrzir  bi  om  weren  ,  sn  sal  man  mir  vor  ydinnan 
gehin  nach  nuuiczal  beide  der  lute  und  der  zcyt,  nis  die  hie  mir  un<l 
an  mynen  kosten  gewest  werin.  VVers  ouch,  daz  der  .stud  laig  instiinde, 
darzcu  sie  dez  slnssis  Cappilndorf!  bedorfftin  adir  haben  wuldin,  so 
srdde  eyn  rad  da/  sin/  imirincn  und  Ix'stellin  niK'h  sime  willin;  und 
sohle  ich  ouih  gliclie  wul  den  kri^  uz  bie  der  stad  bliebin  darsclbis 
adir  andirswo,  wie  daz  eyme  rate  behegelich  vvere,  und  or  getruwelichin 
dynen  und  helfin  umrae  eynen  solt,  als  andir  der  stad  dyner  adir 
seidener.  Und  wanne  die  obgenanten  drie  iar  vorgangin  dnt,  so  sal 
ich  daz  benante  sloz  mit  alleme  geschutze,  gerete,  stucke  und  zcu- 
gebomnge  beyde  an  ackim,  hauwe,  wyngarten,  beesewunge  und  arbeit 
der  stad  Erfiorte  wedir  antwurten,  als  mir  daz  geantwurtit  ist,  ane 
geverde.  Dez  zcu  bekentnisse  und  sichirfaeit  allir  vorgeschrebin  rede, 
stnoke  und  artickele,  habe  ich  obgenante  Ditheric  h  Schenke,  rittcr, 
myn  insegil  an  dcsen  britf  gehangen,  der  gegebiu  ist  imh  Cristi 
geburt  driczcnhundirt  iar  in  dorne  eyn  und  nunczigiston  an  dorn  fritage 
aliirnest  nach  sente  Tyburcii  und  Vateriaol  tag. 

1S91.  Juni  3.  1013. 

Gunther  Scheogke  d.  Ä.«  Bürger  eu  Erfurt,  präsentiert  dem 
Offigiaile  der  Marienkirdie  in  Erfurt  «ocb  Ableben  des  Vikars 
Conrad  KempS  den  Nicolaus  Entzil  auf  die  Vikarie  des  neuen 
Ho^Hcdes  S.  Geoig  und  Eüsabotli  in  Arnstadt 
Datum  anno  Bomini  M.  OGC.  XOI.  sabbato  proximo  po»t  octavuin 
corporis  Christi. 

BwrJthardi,  ÜB.  d.  St.  Ämttadt  Nr.  23B. 
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im.  Juni  10.  1014. 

Der  Hat  zu  Ki  furi  hestdli  Si»Me  von  Rockoiod  auf  G  Jahre  zum 
Vofjf  und  Amtmann  des  Srhlosscs  Brandinborg.  ^Vmn  es  aher 
die  von  lleringrn  cinlösai  oder  die  Sfadf  srlhst  es-  inne  hnlmi 
will ,  >n  soll  ihm  f-in  Virrfrljahr  rorhcr  tjckiindujl  iiLfden.  Thiiinj,  n 
sol/'  ii  ihm  difini  mii  Ji  niii>  rh'dli  rii  r  ^Yodien  die  <'t()0  rheim  Ju  it 
Cr  uldrn  -Ui  i\(  LbezaiiU  irerdni ,  dir  er  d<  m  Hat  auf  das  tSeldoss 
ifeliehrn  hat. 

(ififflien  i:]91  leria  m  \la  iMi>t  Viti. 

iiqi€»t  im  Cl.-Mdu  iU'Familiculntch  im  E.  A. 

\m.  September  4.  1015. 

Graf  Johann  von  Sehwfirehtrg  und  RUier  Hertotd  «w  lituihenau 
fferhürffcn  stith,  duss  Ktmcmund  rem  Witzlrltt  n  seine  Zustimmung 
gt^,  zu  drr  dt  icährlristung  rtm  4  Ilufm  lAmdes  zu  Kirehhnim 
für  Katharinc,  Tytsds  von  WUeldten  WittWf  durch  den  Ilut  sn 
J^rfuii, 

Or.  auf  lUpier  im  Kgl,  £H.  A.  iu  M.  S,  i. 

Wir  lüliannes,  ^vo  unde  horro  csii  Swarczbui^,  und  er  Bertold 
von  Buchennawe,  ritter,  bekennen  in  dioRsem  unsem  offen  brifc,  dax 

wir  (Im  da  vor  ston  unde  reden  vor  Kuneinunde  von  Wiczolmiben .  daz 
is  sin  willo  undo  sin  wort  sy,  daz  Katlierin,  syns  bruder  wip,  T\(  /»  Is 
von  Wicwluuben  soligf'n  witwon,  vir  hüten  landes,  czu  Kirclieim 
•;<do^aMi,  peworc'd  ist  Y(»n  <len  erborn  wison  ratisriHMstorn  undo  bürgern 
czti  Erfiird.  wi  n  der  voriitMiannto  Konemund  von  Wi<'zelonHf»n  widn- 
c/Ai  lando  koninH'd  undo  ilar  in  sproilio.  d;i/  5s  sin  wil  nicht  woro, 
das  schA!  wir  abo  tliun,  adir  dy  i^oworo  fsal  ki  yiif  macht  Ijabon  un<lt' 
i^i-iK  /.lit  hi-n  ab(«  syn  ])'  >  «  /u  (  ymc!  orkundo  drm  koii  wir  vorponanntoii 
^'ravo  Idlians  vtui  S\vuri;/lim>c,  liorr  dasolbins,  undo  or  Bortold  viui 
Buihonawo,  ritter,  unsi»r  insij^oie  in  dis/.en  ollon  brif,  der  gegeben  ist 
(VAi  Krfuni  nach  Ootis  <,'oburd  driczenliundort  iar  in  dem  ein  unde 
niinczigcstem  iare  am  mantago  vor  nativitatis  Marie. 

l:VJI.  Oktober  20.  1010. 

Heinrich.  p'i\f<'  und  horro  zcu  HoniK'nborf,',  helehnt  den  bosidioidon 
kn«'<-lit  Allii'  -  ht  von  nornstoto,  liiiiii<  r  Erfurt j  mit  Ü\ Ilufm 
Artbmdis  und  einem  sodilhotV  zu  Visolbech. 

ftcgdfcn  1H91  an  d(»me  donrcRta|i)^  noch  sende  Scvers  tage. 
Brüektter,  üenMelmg.  HB.  IV,  8. 40  mü  Jitnuitr2$, 
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1892.  Februar  2,  Kisenaeli.  1017. 

Balthasar,  knti^ravo  tzu  Duiin^M  ii  und  niar^^Mave  t'/n  Mioss/.en, 
bmuflragt  dm  lint  zu  Erfurt  K)')  Kkhvck  Grosvlim  von  dem  zu 
Walpurgis  füUi<jm  Gädr.  (in  lolile  von  licykeiode,  AitduuiuH  zum 
Stein ,  und  s/hhc  Erben  m  bezahlen. 

(icbin  tzu  Isenach  des  fritagcs  unser  frauwin  tage  lichtewyu  unno 
lAXXX  secundo. 

Or.  «Mf  AtfM«r  tm  Kgh  8t.  Ä.  tu  Jf.  8,  i,  t  f.  d. 

Vm.  März  9.  Prag.  lOlS. 

Das  köfiigliche  Hofgerkhl  zu  Prag  weist  die  Klage  des  Grafen 
lu  rfhold  vmt  Hmmetibcrg  ic'idcr  den  liai  su  Erfurt  wui  dieJttdm 

duaelbst  an  das  Erfurter  GerichL 
Or.  auf  l'fipar  im  E.  A.  S.i.t  i.d. 

Wir  lolian  von  Sponheim,  graveii  luhuiis  siin  von  Sprinlicim  des 
iiinj^en,  sazzen  zu  gericlite  zu  IVacro  an  stat  dus  allerdurclilurlitici-istpii 
fursten  und  herren,  hern  Wt-iu'zliiw <s,  Komischen  kunigs,  c/ii  allfii 
zelten  merer  des  Reiclis  und  kllIli^^s  zu  lieheim,  und  tun  kiiiit  mit 
diseni  briefi ,  duz  für  uns  koni  in  gcrichte  mit  furspreehen  der  edele 
hocfagebom  berre,  her  Berhtolt,  grafe  2U  Heuuenberg,  und  vordurt 
seinen  ersten  tsf^  ufF  die  burgermeieter,  die  vier,  den  rate  und  die 
burger  gemeinclichen  arm  und  reich  der  stat  zu  Ertfurt,  und  sunder- 
liehen  uff  die  luden  gemeinclichen  doselbst,  daz  sie  do  seiner  swostor 
iro  pfant  und  t^leynat  vorhilten,  als  unser  herre  der  künig  allen  fursten 
und  herreu  die  gnade  getan  hat,  noch  uzweysung  sulcher  briefl,  die 
man  darüber  ^a^reben  hat.  A\^o  trat  dar  vor  uns  in  gericlite  mit 
furspreehen  der  obgenanten  von  Ertfurt  bot  Herman  von  Urbech  und 
bat  uns  zu  fragen  einer  urteil,  ob  man  sein  herren  von  Ertfurt  iclit 
pillichen  und  zu  reht  weN'sen  solt  an  die  stat,  do  sie  zu  reelit  ant- 
wiirtrn  soltcn  noch  sulcher  hx'wW  und  [)nvilr'y<^'(>n,  die  sie  von  unserm 
('l»^Mjnaiit('ii  herren  dem  Kdiuisrlu'ii  kuiiiL';  hcteii.  Do  fiairten  wir  die 
litter  unib.  die  bcy  uns  an  dem  iichti'H  yazzeu,  ulf  ir  fvde,  was  sie 
recht  deweht,  ilie  erteilten  eintrelitieliehen,  der  obgenant  v<in  Hennen- 
berg oder  sein  m'walt,  wtjn  ur  dar  zu  schikt  t,'en  Kitfurt,  die  sulteii 
do  vordem  reelit  nueli  der  fursten,  herR'n,  ritiein,  knucliten  mul 
steten  brieff  lut  und  sage,  die  sie  von  dorn  kunig  heteu;  mocht  im  du 
ein  genüge  geschehen ,  daz  solt  er  nemen ;  gescheh  im  des  nicht,  so 
solt  er  seinen  ersten  tag  erstanden  haben  und  solt  darnach  aber  ge- 
schehen, was  rocht  wer.  Bez  zu  Urkunde  geben  wir  in  mit  urteil 
disen  briefi,  vorsigelt  mit  dez  hofgerichts  insigel,  an  sunabeut  vor 
reminiscere  noch  Gristus  geburte  dreizehenhundert  iar  und  in  dem 
zwey  und  nownzigisten  iare. 
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liudolf  Schenkcs  licvcrs   (jaim   den  lUU  zu  lCrfurt  iikr  M:iuc 
licsittUung  gum  Vogt  und  Afnimaim  den  SdUasses  KaiteUeudorf. 
Or.  im  E,Ä.  S*tl 

Ich  RudolfT  Schooke,  ettewanne  em  Ditorichis  Schenkin,  ritten, 
dunie  Oot  gnade,  son,  bekenno  an  dcsenie  uffin  brive,  als  mich  die 
ersamen  wisin  luto,  der  rad  und  die  8tad  Kctt  Erfforte  2cu  otme  voite 
und  ainptnianno  dez  slossis  Cappilndorf  sacztin^  daz  sie  mir  mit  deme 

solbin  slosse  dose  nacbgeschrebeiic  stiK-ke  und  gezcui^o  gcÄutwurtit 
habin    (Jzu  deme  erstin  habin  sie  mir  geantwurt  uiVo  deine  liam- 
nas/-(  iiluKso  eyn  schog  und  vierunczwenczig  armbrust,  der  sint  zchene 
8t(.'ij^eicin  armbrust  und  eyn  zc-u  broi  liin;  die  andirn  sint  bangarmbrust 
und  rinfjaimbiust.  Zehen  kochir,  srrlisundcwcncziir  g:ute  scen  zeu  arm- 
bnixtin,  eyn  selbsohoz,  nun  tmkis,  seehtiuiulzcwfiiz*  if^'- ^^ortele,  serlif^n 
zcwenczi^  craphn,  zcwenu  gioso  benke,  die  legin  voi  phile  und  leii-liii!  vv>i! 
eynir  wand  zeu  der  andirn;  acht  hdin  mit  philu,  zcwu  grosse  ludiü 
mit  ptilu,  m.tIis  thunneii  vol  pt'hile,  evH  burlisiu,  der  sint  nune  in  ladin; 
vierundzcwenczig  t'urbakin,  eyn  ysini  «legil,  vier  ysirn  hemmer,  filDf 
buchsinnayle,  virdehalb  schog  buchsinpliile,  eynundzcwenczig  gcbiuMi 
grossir  phile,  die  zcu  bangarmbrasten  gehorin,  scbefte  zcu  pfilvi 
virc^zig  helme.  achczen  hubin  mit  gereytim  gehenge  und  zwu  ane 
gohcDgo,  eylf  ysinhutc,  acht  par  wopinschü,  sibioundzcweni'zig  kotier, 
und  der  sind  nüne  mit  rodin;  driczen  panczir,  zchen  grussener,  drie- 
undzcwenczig  platin,  drie  thunnen  mit  hufysin,  eyn  fechsin  mit  huf" 
nayln,  zcwene  grosse  Wasbalge,  eyne  kistin  mit  smedegezcouwe.  zowd 
fosschin  mit  fiirpbiin,  firdehalb  schog  buobsinpbile,  ein  fasschs  mit 
swefele,  vier  tarczin,  eyne  ysirn  bornketin,  zwene  yserin  slegil,  driezen 
yserin  kile,  drio  grosse  breehysin,  zcwei  cleyne  breehysin,  sibin  bicken, 
vier  scliibiii  nail.  zcwu  lodehouwin,  zcwu  stcynbcckin,  zcwu  stMiibin. 
vier  breite  liouwin ,  zcwene  Botele.  zcwene  yserin  liantijein,  die  iiorn 
an  <\vn  steynkarren.   Nundehalb  schog  geboyptis  ysins.  zcwey  sehog 
biuhsiii  l>Iies.  uylt  keftirband,  vier  sehen,  vier  sehog  seib.schuz  philo, 
Yirdehalb  sag  mit  buciisinpuiver.    Obene  uffe  der  harn asseliley bin  stet 
eyne  ruckewynde.    In  derselbiii  beuanten  sint  zewene  lange  titsche 
und  eyn  bang;  kegiu  dez  voitis  ioybin  sted  eyn  wynde  zcu  stegerflif- 
amibrusten,  uffe  deme  fieyszchuse  eyne  ruckewynde;  uffe  deme  rechtin 
tborme  sint  zcwu  platin,  zcwene  belme,  eyn  teil  phile.  Darnach  ufle 
kaczinouwin  tborme  ist  eyn  selbschoz,  vier  rugarmbrust,  zcwene 
spangortil,  zcwene  crapfin,  zcwu  platin,  zcwene  helme.  Oucb  uffiB  deme 
kornhus  zcwu  die  grosfcin  wyndin  und  eyne  rugkewindin,  eyne  platnn, 
eyn  beim ;  \xßd  deme  melczhuee  sint  zuwu  rnckwindin.  In  der  kocbin 
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üiiit  sybin  ein  topfe,  und  der  sint  zcwene  yedistobij:  iirul  eynir  /a  u 
(Jrun  stobirliiii ,  ««ynir  eyiiRtobig,  zcwene  zcweiiczigstobi^ ,  eynir  zru 
eyiiiu  viitil,  /rwcnr  roste,  zewenc  spisze.  eyn  Rlaykessil,  eyiu;  koptirn 
kein,  eyn  nior«ir,  der  ist  stobig.  und  uyu  Jisil,  zcwene  kessele,  der 
eyno  ist  oyraorig,  der  andere  ist  halbeynierig;  eyne  brautreten,  cyne 
holriogin,  eyn  drefüs,  eyn  honwebang,  eyne  fflisohenen,  2cwenczig 
beckio.  In  deme  keller  zcwey  messingis  beckin,  drie  tiszche  lachen, 
sechs  halbe  fas  mit  guteme  byte,  fnnff  halbe  fascb  mit  frisschin  byre, 
viel*  halbe  atoblcbis  flasscbin  geiymt,  eyne  vlrtila  pilasscbin,  eyne 
halbsthobichis  kanne,  eyn  kopfirn  truohtir,  scwene  eynir  mit  blanckin 
wine,  sewu  tfaunnon  mit  rotin  wyne,  drie  lere  feschin,  der  behaldin 
zcwei  zcu  dron  eymim  und  eyns  eyne  thunnen,  und  eyn  lang  seil. 
In  dem  baghuso  eyn  kessil ,  der  ist  eymerig,  z(;wcne  knetetroge.  In 
deme  bruwehuse  eyne  koptirn  pfanne,  vier  bruwebotiche.  eyne  rynnen, 
drie  wfrcztroge,  zcwii  schiitin.  eyn  tnichtir,  eyn  bachinfaz.    In  deme 
melozhuse  fnnf  kubiln,  eyii  liartni'h,  (yncTi  lanpfin  orcntissoh,  (lric>:en- 
liullie  fudir^-o  lere  fassch,  eyn  diic  cymerigtaz.  eyn  ht'slafrin  slctin, 
'Irif    lieslayne    wnyno.    zcwii    fviliii.    eyn    ptlug.    vier    sein  und 
\vai,'iii  darzcu.  Uile  der  fleyszcliluubin  drissig  stucke  biuwis  fley.szrliis. 
diie  sebog  bratworste,  eyne  liallx'  tliunne  mit  smalczo,  vier  baclii«, 
zewenc  zcobir,  zcwu  lere  thunue.    In  deme  vurwerke  sint  acbt  sebog 
wickin,  zewene  kessele,  zcwu  muldin,  eyn  diefiiz,  eyn  zcobir,  eyn 
stoz  mit  spruwin,  daz  acht  plierd  gnüg  habin  wanne  nfiSs  sento 
laooflis  taig.    Darnach  vier  waginpiierd,  die  sint  geschacz  vor  eylf 
schog.  J)it  ist  die  ordenunge  der  swin.  Von  erstin  nAn  borge,  drie 
ierike,  sint  gerechint  zcu  pAindin ,  fünf  ▼archmütiT  und  eyn  ebir,  sint 
gerechint  ye  daz  swyn  vor  virczen  Schillinge,  und  die  swin  habin 
sebinczin  spanferkiln,  der  seibin  habin  zcwu  geferkilt  bie  acht  tagin; 
und  der  iungin  sin  vircein  icrige  swin,  ye  daz  swin  vor  zcwelf 
Schillinge,  funfczen  swin  zcu  fünf  grosschin.   Dit  sint  die  schaf  an 
der  summen  hnndirt  nünczin:  der  selbin  sint  sechzcon  sebapcze  und 
sint  in  omie  drittin  iare,  und  fünf  stern,  funfczen  golde  schaf,  und 
der  seibin  schaf  sint  funfczen  eyns  iars  alt  und  gelde  schaf.  sint  ge- 
rechint zcu  fiinf  s«")iillinn:en.    Dese  vori]^onanten  schaf  sint  niii-  j;t;ant- 
wurtit  uinbeschuK  II .  al.so  sal  ich  sie  wedir  unlwiu  tcn.    üuch  sind 
achte  und  tirczi«^  Icnimer,  die  sint  gerechint  ye  daz  lampt  vor  zewenc 
Sibillinge;  «ybin  ryndir  sint  gerecljint  vor  6ubin  phund.    Oueh  zcu 
deme  wingarten  sechs  kcrste,  sybin  houwia,  eyn  stogbiel,  eyne  bickiu. 
Üuch  ab  dez  vorgenanten  vihes  ichtis  hindirstedeUg  blobe,  so  solde  ich 
vorgenante  BudoSff  Schenke  daz  geldin,  als  es  voigesaczt  ist  Ouob 
habin  mir  unssere  herren  in  dem  Vorwerke  gelassin  eyn  halb  schog 
hunre,  vier  gense,  acht  ente.  Ouch  ist  mir  unsir  herm  ackir  wol 
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bcscwit  ubir  wyuüier  und  ubir  siiramer.  tiaiundir  sint  aelitu  ^chcfffle 
wickln  und  vier  schefiele  bafiin  gescwit,  daz  andere  ist  kurn  und 
gerstin.  Ouch  sint  die  wingarten  gesnetinf  phele  gestakit  und  das 
drittoil  gobeugit.  Ouch  sint  drio  scbeifil  erweiz  gesewit,  mon  und 
hanf.  Oucb  sint  alle  gesinde  goriclit  mit  orme  16ne,  das  on  geborte. 
Und  Ich  obgenante  Kudolfi  Schenke  rede  und  globe  vor  mich  und 
alle  myne  erbln,  daz  ich  deme  ratho  und  der  stad  £rfforte  zcii  uz- 
geonde  den  zcwen  iarin^  als  .sie  mir  ir  sloz  bcvuln  habin,  alle  gercto 
und  stucke  und  ixlich  stricke  bisundirn  wcdir  ynantwtirte  und  daz 
uinmc  alle  sache  stete  und  ^aucz  halden  sa)  und  wel  als  voi^gescbrebin 
stet.  Dez  zcu  orkiiiulo  und  jci^anczir  sicbirheid  habe  ich  mergenantc 
Kndnlf  St  lionke  myn  insegii  an  dcsiii  hrift  lassin  heng^in,  der  gogcbin 
ist  nui  ii  f'risti  ^rhcirt  driczenhundirt  iar  in  dem©  zcweyundounzcigistin 
iai-e  am  diustage  uucb  Ictare. 


Heinrich  von  Melchindurf  wul  Conrad  van  Loybingen ,  Vormünder 

und  altirluie  zcu  seilte  Tiiuinas  vor  U»\verture  »?t  Erfurt,  m-- 
biufm  mit  Winsen  des  Vfarrcrs  inid  drr  Pfarrkutc  an  ttUen 
Almosen f  Zinsen  und  Renten  der  Kirche  an  Hans  Wüstere  von 
Ilomcleibin  und  Elsen,  seine  Frau,  auf  ihre  h:hcnszeit  und 
jedem  noeli  dem  Tod»  drs  andern  ein  l'fnntt  guter  l*jennige  für 
Kl  Vfund.  XatM  beider  Tode  aber  soll  dfis  Kapüal  der  Kirche 
anheimfallen. 

Zcutjcn:  die  narkohure  und  mitpliurlntf  Hannes  K\ c^t  ikuclic, 
Dyther  Iliiihuini,  Heinrich  (juriiüd  liüscuborg,  Conrad  Frymar, 
(Tunthei  Ki  rnerer. 

(Jeyc'ljen  loffJ^  an  der  nesten  unttewochi^n  noch  niittevasten. 

Or.  mit  2  S.  im  Ktjl.  ISt.  .1.  -*<  M.    Beule  Altcrh'uti-  sie^ftln  mü  dem 
Kirclictmcgä,  90  dass  dmcs  ^.iceimal  der  Urkumk  aiÜMn^t. 


seine  JUest^dlumj  zum  Vo(jt  und  Arnttnami  auf  dembchloss  Vippach. 
Or.  mit  d.  &  im  Kgl.  Sl.  A,  su  M, 

Ich  Siflort  Kessilbom  der  eldere,  b&i^r  zuu  Erfiorto,  bekenne 

uttiiilii  hin  an  desonio  brive,  daz  mich  die  orsamen  wtsin  lute  der  rad, 
die  retho  und  stad  KiiTorte  zcu  urmc  voite  und  amidninniio  iresaczit 
und  •,'eniacht  habin  ufi  oraio  Blosse  zcu  Vippeciie  und  mir  daz  sloz 
mit  aJlir  .zcugeborüngo,  nücze,  gerichto  und  rechte,  als  die  von  deme 


im  März  Ti. 


im. 
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gestrengen  er  Dtfiii  von  Vippeeh  an  sie  konien  sint,  uzgeslossin  alle 
lehen,  freistliche  uuü  wertliche,  bevolin  und  ingoantwurtit  habin  drio 
ganeze  iar,  die  noch  datum  d(!sis  brivos  ncst  noch  oynandir  vdlf^in, 
ynno  zcu  habcne  des  zcugcbrucliin  mit  alle  siuen  nucziii  und  zcuge- 
horungc  und  daz  zcubewariu,  zcu  baldene  und  zcuthAne,  als  ich  daz 
ouch  globit  und  gored  habe  in  alle  der  masse,  als  hinwch  fuescbrebin 
stet.  Von  erst  so  sal  icb  daz  dos  getraweiich  bewachin  und  bewarin 
ttff  myne  eygene  kfiste  und  darufie  stetis  baldin  ouch  ufle  myne 
cygene  koste  eynen  busmanf  eynen  thorwarten,  zcwene  wechtere  und 
2cwene  wepener  mit  vier  pfenlin  und  zcwene  schuczin  mit  zcwen 
pferdin  zcu  mir  gutir  geradir  lute,  die  ich  nemo  sal  nach  rate  eynis 
rathis  zcu  Erflorte.  Die  seibin  wepenere  und  schuczin  und  mich 
Seibis  sie  als  andere  orre  dyncre  ie  dez  iares  cleydo  sullen  mit  ge- 
wände.  So  sal  ich  obgonnnte  Siübrt  ouch  dese  dric  iar  burgcr  zcu 
Erflorte  sin  und  bliebin  und  mit  den  genanten  wepener,  schuczin, 
husraannen,  thnrwarten  und  wechtirn  alle  iar  eynem  ratlie  zcu  Erflorte 
globin,  huldin,  swerin  und  gehorsam  sin  als  andere  der  stad  dynere 
ano  gevenh.',  und  sal  ich  ydermanne  bie  gliche  rechte  und 
gutir  gewunde  lassin  und  mit  domo  gerichte  ez  gutlichin 
haldin,  und  ab  darvone  dicheiue  clage,  scbelungo  adir  wedirrede 
enstundc,  des  sal  eyn  rad  zcu  Erflorte  mechtig  sin,  und  wie 
der  rad  daz  sdieidit  adir  scbickit,  dar  bie  sal  es  blieben.  So  sal 
ouch  der  rad  und  stad  Erfiforte  mich  genanten  Sifforde,  wepenere 
und  schuczin  vor  schaden  sten,  wanne  wir  an  der  stad  goscheffede 
sind  mit  eynis  rathis  zcu  Erfforte  wiUin  und  wissin  und  andirs  nicht 
Weis  euch,  daz  eyn  rad  zcu  Erfforte  dichoine  wepener  adir  schuczin 
ufie  deine  slosse  zcu  Vippeche  pobin  die  obgenanten  wepener  und 
schuczin  habin  wulden,  die  sal  ic  h  henante  Siffort  besurgin  und  Imidin 
mit  essin,  trinkin,  futir  und  huislag  als  lange  und  als  dicke  des  noit 
geschet,  und  sal  man  mir  von  ye  demc  wepener  mit  oymo  knechte 
und  zcwen  pferdin  eylt  schöpf,  und  ye  detne  schuczin  mit  eyme  pfenle 
avc]m  srhog  gutir  Missener  grossciun  yo  dez  iaris  gebin  nai  h  marczai, 
als  sieh  daz  p'bort  nach  der  zcyt,  als  sie  bie  mir  und  in  niynen 
kiistin  weriii.  Wolde  abir  eyn  rad  syne  dynere  und  e\  jk-  eygeno 
koehin  darun«;  habin,  als  er  daz  wol  tliun  sal  und  mag,  wanno  und 
wie  dieku  oin  duz  bchegelich  ist,  t>u  sal  ich  on  husunge  und  stallunge 
und  gemaches  gnfig  darzcu  lassin  und  gestatiu  und  sal  ich  uuch  von 
deme  genanten  stosse  nymandis  beschedigen  nach  beschedigen  lasi>in 
an  eynis  rathis  zcu  Erflorte  wiUin  und  wissin,  nach  zcudicheime  ge- 
schefliBde  ritin  adir  myne  gesellin  rite  lassin,  darvone  der  stad  Erfforte 
krod  adir  erbeit  ensten  muchte  ane  geverde.  Ouch  allin  buwe  und 
besser&nge  das  slossis  sal  eyn  rad  zcu  Erfforte  selbis  thun  uffe  sine 
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koste.  Wanne  ouch  die  obgenanteu  drio  iar  vorgangin  sint,  üo  s«I  ich 
gunaotü  iSiffort  der  8tad  Eiiforte  or  slos  mit  allir  zcugehorungu  und 
den  ad^ir  ubir  wiatber  und  sommer  wol  besewit  und  den  wingarten 
mit  solchir  erbdt,  als  der  an  mich  komen  ist,  wedir  yDantwuiten  ane 
geverde,  als  ich  die  fiindin  habe.  So  habe  ich  ofagenante  Sifibrt  der 
obgenanten  stad  Erfforte  ouch  yugeantwurtit  hAndirt  und  zcweiond- 
firczig  scbog  gutir  Misschener  grosschin,  die  sie  die  obgenanteu  drie 
iar  ynnc  habe  suUin  und  mir  danne  kcu  iissgende  den  dren  larin  zcu 
Erflorte  in  der  stad  wedir  gebin  und  antwurte  sullin  ane  offzatc^. 
Were  abir,  daz  sie  mir  die  hundirt  und  zcweyundfircsig  scbog  eher 
wedir  gebin,  daz  an  eyme  ratlie  und  nicht  an  mir  sten  sal.  so  sal 
danne  nach  dorne,  als  din  grossrliin  also  bezcalit  sint,  ich  hcnantp 
Sitfort  von  der  ob^cniuitüii  zcyt  der  diicr  iarc.  was  »ler  nacli  \\vr>\ 
VC  doz  iaris  der  btad  Krtlortu  funtczin  scliog  gutir  Missenor  i;n»sscliii), 
atlii"  also  vele,  als  sich  gebort»'  nudi  der  zcyt  und  der  marczal.  Ouch 
alle  den  niist,  der  utle  dem  slosso  gevellit,  sal  icli  utli'  tW-u  ackir,  der 
zcu  deme  slosso  hurit,  luim;  so  sal  ich  ouch  y  dez  iaris  icwaw 
ackere  der  wingarten  tüngen  ufle  mync  küst  und  erbeit,  su  verre  sie 
mir  den  mist  danou  koufin.  Und  dez  ecu  b^eDtnirae  und  merer 
Sicherheid  aller  obgeschrebin  rede,  stAcke  und  artikele  habe  ich  ob» 
genante  Siffert  myn  insegil  an  desin  brifi  vissintlichin  lassin  heng^a, 
der  gegeben  ist  als  man  Ecalte  noch  Oristj  gebort  thusint  drioh6ndirt 
xwey  und  n&ncsig  iar  an  sente  Walpurge  tage. 


1392.  Juni  4.  im. 

Albert  Northixin  alias  »Steinbog  und  Orrlach  von  Fulda,  /'f'o 
diiauen  und  zur  Zeit  fabrikmeide r  utui  AUermänner  der 
Pfarrkirche  s.  Egidii  zu  Erfurt,  rcrkaufeti  an  Ospert  v(»n 
Franken berg,  Dekan  s.  Mario  nd  gradus,  Johann,  Uustos  zu 
S.Viktor,  «<w/  Johann  VVorwolt,  Bürgermeister  m  Mainz,  und 
Bernhard  N\  bor,  Bürger  m  Frankiurt,  Testamentarien  weiland 
Heinrich  liabenolts,  Vleban  der  Kirche  ö.  Egidii  utid  Küchen- 
meistet  des  Ergbischofs  Adolf  von  Maiw,  und  Mi  d&radJbm 
als  Abwesenden  dem  Johannes  Ryman,  Oustos  s.  Marie  tu 
Erfurt,  emm  Jaihrestms  von  Goldguldm  aus  einem  Kram- 
laden oder  Baus  unter  der  EgidienkkrAe  n^ben  der  apotbeka 
und  am  den  Opfern  für  40  demdadne  Qoldjfulden  und  für 
5  Gulden  eur  BerMlung  der  Orgd,  wdche  Johannes  Ryman 
gegAen.  Jene  Summe  sM  dienen  eur  Auabessenmg  der  Kirche 
und  Sur  Herdellung  des  neuen  Turmes,  und  es  kann  der  Zins 
jedergeii  wiedergekauß  werden* 
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Zeugvii:  Tlieodoricus  do  Cniciiel)or;,',  Johuniies  Ryraan  iunior, 
FIcJkuic  in  iSübra  und  Wytterde,  Ludowicus  Helwicz  do  Botin- 

bcr^^  laicus. 

Üatiun  et  iictuni  Krilbrdic  anh  aniio  Domini  millüsinio  trticcotesimo 
nonagusimu  sccuiuiu  et  diu  quartu  monsis  iuuii. 
Keifest  im  K  A. 

i:VJ2.  Jiiiil  21.  1023. 

Hermann  vmi  Bessinyen,  Dekan  des  Mariendiftes  in  Erfurt, 
bekennt,  dass  dit:  Vormiindcr  und  der  Spif4Umeister  des  Martins- 
hospiiales  vor  dem  Ki  ämpfertiwre  don  Capellan  der  Mnrien- 
Magdalenenkapdle  Malter  Korn  jiüuiich&r  Güldc  nbyekau/t 
haben. 

ür.  mit  2.  S.  im  Grosslterzofjl  St.  A.  zn  Weiimr. 

Ich  Ilerman  von  Hessinguu,  techuiid  unser  vrouwen  kirchiu  czu 
Kiüüite,  eyn  lenhene  dur  cappollin  sante  Marien  Alagdalen,  gelcgiii 
by  der  pbarre  sente  Pauls  da  selbis  czu  Eriforte,  bekenne  uffiotlichin 
an  diasime  keynweitigen  brifie  alim  lutin,  dy  den  syen,  hom  adir 
ledn,  das  die  erbam  lute  Henrich  hem  Brans,  her  Henrich  von 
Worimstetef  formonden,  unde  Conrad  GHiningin,  spetalmeyster  des 
nnwen  spetals  czu  Erfforte,  gelegen  vor  Crampbentore,  haben  abe 
gekouft  dem  erbam  manne  ern  Henriche  von  Doringinhusen,  capellane 
der  vnr<^cnanten  cappeilen  Marien  Magdalen,  eyn  halb  maldir  koms 
ierlieher  gulde,  da/,  da  pflag  csu  gebene  ierilch  eyn  spetakneyster 
d«ä  aldin  spetals  der  vorgenanten  stad  eymc  cappellane  der  vorge- 
iiante  capeiln  von  der  bygraft  wegin,  dy  dy  armen  lute  des  egenanten 
«pf^tals  hattin  iifTc  deme  kerrhhot^b  der  ogenanten  fHpjmlu,  und 
haben  euieda  vor  goi^^cbin  und  bpczalit  eylf  phunt  gutir  phcaiiige,  dyczu 
Erflorte  gengo  und  ^'ebu  wariii,  und  sal  der  egenante  her  lleinich 
von  Doringinbiisscii  capelan  dy  selben  eylf  phunt  wedir  h-gc  an  andir 
czinse,  dy  da  sullin  gehorn  und  geborn  eymu  iclicbtju  rappeliano  der 
dicke  genanten  Cappeln,  der  da  czu  gec/iten  ist,  und  der 
egeoanto  spetal  und  alle  sine  formunden  rort  me  genczlicb  vortragen 
ey  und  nicht  mc  gebe  das  egenante  halbin  maldir  koms  domo 
capelane  der  dicke  genanten  capein.  Hir  bj  ist  gewest  und  sint 
geozugin  dy  erbera  lute  meyster  Härtung  Gernodi,  obiracfariber,  her 
CSonrad  von  Qutinshuseen  tatismeistere,  und  her  Hans  von  Kollede, 
der  vier  man  eyn  der  voigenanten  stad  Erfiorte,  dy  eyn  sicczende 
rad  czu  den  gecziten  dar  czu  hattin  gesand  al  s&  sprachin.  Des  czu 
mer  erkunde  und  sicherheyt  habe  ich  egenante  Hermann  techant  myn 
insQgil  durch  bete  wiilin  beyder  partigen  czu  eyme  bekentenisse  an 
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dessiin  bril  peliaii^'fn.  Und  ich  Henricli  von  iJoringiiihusen,  oapelan 
der  eponanten  cnp|u  ln,  habe  ouoh  myn  insegel  czu  bokontenigse  vor 
mich  und  alle  niync  nochkonien  an  d»'.ssin  brif  gchaiigin,  dai-  da  ge- 
gebin  ist  noch  Cristi  gebort  dryczcnhundirt  iar  damoch  in  dcmeczwey 
und  nnncsigisten  iare  an  deme  h-ytage  vor  sente  Johannestage  dm 
toufers. 

im  Juli  2.  Erfurt  1034. 

Krater  HurmanDus.  opiscopus  Scobensis,  viearius  in  ponti- 
ficalibus  Cionradi  archiopiscopi  Mugiintini,  verleiht  in  gewöhiUiclier 
Weise  eccie.sie  S.  Martini  site  in  civitate  Ert'ordensi  eine»  AbUxss 

von  40  Tagen. 

Datum  Erfordie  anno  Domini  M.  CCC.  LXXXXiL  in  die  Pro- 
cessi et  Hartiniani  mart. 

Or,  im  Kifl,St.  A.  su  di.  S,d, 

im.  August  28.  10^. 

Officialis  |>repo.siture  s.  Marie  Erturdon.sis  bekennt,  da^  tw  ihm 
an  GericJUsstcllc  luhannes  de  Drivurdia,  plebanuK  ecclesie 
s.  BartholunuM ,  dits  PatromUsrecht ,  weiches  ihm  Uiut  der  vor- 
gelegten Jirif.fe  nufJt  dan  Todr  ihr  CzyiiB  dicte  langen  iiber  die 
Vikuriv  am  UochnHttr  der  Kinhr  s  Martini  in  strata  sustuud, 
frviivillig  inter  vi\ns  sr/wni  Vcrwandtm  Frederich  Rosenczwig, 
einem  Erfurter  Bärger,  übertragen  und  durrh  einen  Kid  auf  dua 
KrioK/rliion  auf  alle  AnsprürJie  verziehtet  Imbc. 

Datum  Erlbrdie  anno  Domini  M.  CCC.  LXXXXIl.  io  vigilia 
8.  Bartboloniei. 

Ot  ,  mü  d.  S.  ÜH  Kgl.  6%.  A,  zu  AI. 

1892.  September  10.  lim. 

ileiiiricli  Leych  der  eldoro,  i^esessen  zu  liiu  h.  hekennt,  dass  er 
sich  mit  Hannes  von  Utcnsl)erg,  Bürger  zu  Erfurt^  wegen  des 
KirdtMms  m  Bechstete  dahin  geeinigt  habe,  tkus  mmäeksi 
Hans  von  Utensberg  damit  den  lohannes  von  Ysenache  bddmm 
sollt  dm  mr,  Bejfnrich  Leych,  vorgesokUmgm.  Nadh  d/essm  Tode 
aber  aoU  er  den  bestätigen,  den  ihm  die  VtenMterg  varechtagen. 
Es  soll  dann  in  Zukunft  immer  abweduelnd  die  eine  Familie  den 
Pfarrer  vorschlagen,  die  andere  ihn  bddmen  ohne  teeUere  Kosten. 

Oegeben  1392  am  nesten  dinstage  nach  unser  lyebin  vrouwon  tage 
genant  der  letzeren. 

Or.  mit  18.  im  KgL  St,A.m  M. 
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üecember  17«  1087. 

Otto  wm  VippeAe  bekennt,  dtiss  er  aidi  mit  dem  Haie  gu  Erfurt 
wegen  äUer  rückständigen  Zinsen  aus  den  genannten  verkauften 
Dörfern  ver^iihen  habe. 

Or,  mit  d.  S.m  K^ß,  8L  A.m  M. 
Ich  Otte  von  Yippeche  bekenne  und  thiln  kand  mid  deaeme 
brive,  als  ich  yoizcitm  Torkauft  habe  das  slos  Vippeche  nnd 
die  dorffere  Vippeche,  Ranstote,  Obirn-  und  Nedirn  Marpecbe 
und  andere  gutirc  und  zcugeliorunge  dm  pisanion  wisin  luten 
deme  rntho,  den  buigim  und  der  stad  Erfforte  in  solchir  mnso, 
als  die  brive  U£wisin^  die  darubir  gegebin  sind,  und  on  etti3- 
wns  hruflios  was  an  etlichin  zcinsin  und  gutirn,  die  ich  in  donie 
kauflFe  bcnaiifl  hntto  und  ouch  etlii-liir  masr  yn  hindirstpdolif^  blcbin 
warin  und  ich  auch  mid  on  noch  zcu  rcchiii  hatte  uininc  cynleil 
geldis,  küste,  keitirn  und  holczis,  dio  mir  hindirsteUig  bichin  warin, 
das  ich  mich  mid  on  und  sio  sich  mid  mir  vor  mynen  trundin 
darunime  und  ummc  alle  sache.  stucke  und  zcAspruche,  die  wir 
undir  on  gehabit  hau  adir  gehabin  muchtin  bis  ofk-  dcsin  hutigen 
taig  dntum  desis  brives,  geneziich  und  gar  gcriclitit  und  geslichtig  und 
unser  eyn  deme  andern  darumme  genügede  und  gentzlich  wedir 
statu nge  gethan  had,  hirumme  so  sage  ich  vor  roich  und  myne  erbin 
die  benanten  rad ,  bürgere  und  stad  Erfforte  aller  obgenaoten  st&ckei 
geldis,  kfiate,  keltim  und  holczis  und  darzcu  alle  andir  stftcke  und 
sM^uaproche,  die  ich  adir  myne  erbin  wedir  sie  bis  offe  datum  desis 
brives  in  dcheine  wiz  gehabit  ban  adir  gebabin  muchten  t^girliche, 
quid,  ledig  und  los  mid  craft  und  orkunde  desis  biives,  mid  myme 
insogil  fcsfc(H(  he  vorsogilt,  das  liirane  gehangin  ist  Qegebin  noch 
Cristi  gebord  thusind  drihundirt  zcweiundnunzcig  iar  an  deme  dinstage 
aiiimest  noch  sente  Lucien  tage  der  heilgin  iungtrouwin. 

1392.  10^8. 

Des  Bates  zu  Erfurt  Bestallung  Wackermmis  van  Tjandeck  und 
seiner  Höhne  ßu  Vögten  und  Amileuten  des  Schlosses  Brandin- 
öerg. 

IJnroüctHietc  mul  fehlerhaft/'  Ähftchriß  im  OfOUffienogl,  St.  Ä,  m  Weimar. 

Wir  der  rad  und  die  stad  EriTorte  bekennen  und  oikunden  desis 
brives,  das  wir  die  gestrengen  hite  ern  Wackirmann  von  Landecke, 
Wackir  und  Dytniar  sine  sone  zcu  unsern  voitcn  und  araptmannon 
<les  slussis  iirandinboi-^^  i^csac/t  nnd  on  das  buvulin  habin  und  alle 
sin«'"  Muczin  und  /.rufi^ehorun^e,  aLs  wir  das  von  den  von  Heringin 
yugöuumen  und  wir  mid  on  vorbrivet  habiu,  von  uns  und  der  stad 
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Erfforte  wegin  offe  ore  eyj^cno  koste  p^otruwolichin  zcu  bewarin  und 
yiino  zcu  babin  hirzcwissciiin  und  sintc  lohannestag  des  toufiers,  der 
schirerest  koniid,  und  von  dein«'  sclbi;:  sentt-  I.  tag  vordir  oh'ir  vyer 
iar,  die  nest  noch  cirandir  fi»lf::in.  und  babin  uns  und  der  ^;enanten 
stad  Erfforte  oucb  wedir  ^Mobit  und  [i^ered  in  alle  der  niase,  als  birnach 
beschrebin  sted.  Von  crstin  so  sullen  sie  das  sloss  getruwelich  bewarin 
und  dnruffe  babin  evnen  thorwaitin,  uvnen  liusnian  und  fünf  wecbtere 
und  diu  Imidin  und  den  thuen  von  oren  kostin  und  lone^  als  das  vor 
gewonlich  ist  gewest  So  sulleo  sie  czu  on  selbis  ond  bie  oa  offe 
dem  slosae  stetis  babin  drie  redeliche  gesellin,  die  zcu  der  wera  wol 
togin,  das  sloss  tcu  bewarin,  oucb  offe  ore  eygen  koste  und  lone; 
die  sullen  mid  on  alle  iare  eyme  ratbe  2cu  li^orte  globin,  swerin, 
gehorsam  sin,  als  andere  der  stad  dynere,  ane  geverde.  Und 
sulleo  sie  euch  und  ore  gesellia  von  deme  slosse  adir  wedir  darcsa 
nymandis  heschedigin  adir  beschedige  lassin  anc  eynof^  mtlns  zcii 
Erfforte  wiilin  und  wissin,  noch  zcu  Icpyme  gescheffede  ritin  ader  ore 
gesellin  rite  lassen,  darvone  der  stad  £rf)ortc  noid  ader  schade  mochte 
ensteen ,  ano  ^'«verde.  So  sullin  wir  ouch  das  slos  und  gerichte  zcu 
Brandinberj,^  und  sine  zcupehorunge  getruwelichen  schuczin  und 
ydiiinanne  bie  r,'liche  rechte  und  gutir  gewonde  läse,  als  das  vor  ge- 
west ist.  Hirumme  so  suüin  sie  davon  kee^in  alle  gerichte,  rechte, 
gelde,  rente,  nucze,  gevelle  und  alle  ander»'  zcugehurunge  des  seibin 
slossis  und  gerichtis  die  genante  zcyt  ynnc  habin  noch  demc,  als  wir 
da.s  von  dene  genanten  von  Hering] n  halten  yugeuonien  und  das 
undlr  uns  vorbriret  ist,  und  suUio  sie  der  gebrucbin  zcu  orme  nucze 
also  das  TOi^geschribeD  sted.  Und  darczu  sullin  wir  on  die  genante 
zcyt  ye  des  iaris  zcwey  und  drissig  scbog  gutir  Hissener  groscbin 
gebin,  und  sie  sullen  in  zcwey  lynners  gewand  als  andere  unsser 
dyner  des  iaris  cleidin,  und  wo  wir  von  der  stad  ErflSorte  wc^n  und 
an  der  stad  gescheffede  wenn,  so  sal  on  die  stad  vor  scbaden  steen 
und  andirs  nicht.  Wers  ouch,  das  die  stad  ore  dynere  und  eyne 
eygin  kochin  ofte  deme  slosse  habe  woldin,  als  sie  das  wol  tbun  sai 
und  mag,  wie  lange  und  wie  dicke  ir  das  behegelich  * 

*  Jh'cr  bricht  die  Abschrift  aL    Das  Jahr  wurde  ergänzt  «titf  CMMT  Aioto 

im  ClrMüuntz-FamUieni.  im  E.  A. 

m^,  Januar  22.  1029. 

HansBesant  He(b'wii'li ,  Ehfl'  ufr.  u?<f/ Elzabethe  ihre  IVh  hter. 
(fesessm  zu  (irusen-Kudiustcte,  tcr/mu/en  den  armen  luten  in  dem 
uuwen  spetale  zcu  Erfort,  gelegen  uzwendich  der  muren  vor 
Crampphentbore,  dm  Vormündern  Henri«  1>  ern  Bruns,  em 
Heinridi  ron  Wonnstete  und  dem  ^^'lolweisto^  CTonrad  Orunyngeu 
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4  Acker  wydechs  und  WQHQw&chs  weniger  ein  Viertel,  1  Acker  Mdi}- 
glichs  «im!  einen  Hof gu'RnämstGte  für  14^ Pfund  guter  Pfennige, 

fietjrhm  1393  an  doz  heylgin  mertercrsfatro  sente  Vincentii. 
Es  sieijelt  lohauu  von  Laslo,  Oaijellan  Hugs  des  Langen. 
Or.  mü  d.  S.  im  E.  Ä. 

1898.  Januar  80.  1080. 

Der  Bat  m  Arnstadt  verhauß  dem  Priester  Ulrich  von  Hildens- 
heim ,  Vikar  des  ÄUares  a.  Martini  tm  neue»  Hespikde  «u  ErfM, 
setnm  Neuhkommen  und  den  Vormunden  des  SpiUds,  em 

Heinricho  em  Bruns  und  ern  Heinriche  von  Wormstete  8  V« 
Pfund  Erfurter  lAindtpähr  Zins  für  102  1*fund  guter  Pfennige 
auf  die  Stadt  Arnstadt  auf  6  Jahre  wicderkäu flieh,  toobei  ats 
Bürgen  nvfjcsetzt  werden  Fritsch  von  Witzlcben,  Amtmann  eu 
Waf'hmihimj,  Conrad  Worra,  Ritter,  Albrecht  von  Wittirde  und 
Konemund  von  Witzleben,  Knechte. 

Gegeben  1S93  an  derae  donrostaj^e  vor  unsir  frouwen  tage  Uchte- 
wei,  den  man  nennet  zcii  latin  purificationis. 

Bwrkhardt,  VJf.der  Stadt  Arnstadt  Nr.U36. 

1303.  Februar  1.  1031. 

(H'rlacli  Verniargaretin  und  Gyseler  Nase,  Batsmei.^ffir,  Heinrich 
Toppelstein  der  eldir,  Henrich  von  Hoemberg,  Gyseler  von 
Northusen,  Conrat  Frouwenstein,  Ditherich  Colleraan  und  Gerlach 
Yernczynen  Bat^eute,  die  anderen  Bäte  und  die  Bürger  gu 
Molhusen  sddiessen  mit  der  Stadt  Brfurt  ein  SOndnis,  tmicftes 
Watpur^  mter  ein  Jahr  anfangen  u/nd  von  da  am  seehs  Jahre 
dauern  soU.  Sie  wollen  eur  HUfe  senden  czwenczig  manne  mit 
gelevenyen  und  fumf  schuczen  und  eu  einer  Belagerung 
buchzzen  und  andir  gerete  und  dorczu  rzeben  schuczen  mit 
nirkoarmbursten  stylen,  (Die  übrigen  Bedingungen  entspredkm 
denen  des  Bündnisses,  welches  1387  gescJilossen  wurde.)^ 

Gegeben  1393  an  unser  liebin  frouwen  abynde  lichtewie  den  man 
nennet  purificationis. 

Or.  mit  dem  S.  im  Kgl.  8t.  Ä,m  *  «.  Nr.  946, 

1893.  Febniar  1.  1088. 

Dither  ron  Bankeladotfi  und  Gurt  Rese,  Batemeister,  Heyniich 
von  Tftderstad,  Gurt  Nflwemeyster,  Heynrich  von  Berge,  Berit 
von  Hegenrade,  Heynrich  von  BrflcICen,  Hans  von  Tftderstad, 
Hans  von  Einehe,  Hans  von  QoÜngen,  Qyseier  von  Medyne, 
Dither   von  Doringehusen,   Tyle  Schate,   Heynrioh  Wisen, 
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Heynrich  von  Bebra,  Glaus  Oeriken,  Hans  Bruder,  Herman  von 
Tbyrftngen  der  eider,  lacob  von  Herriden,  Eoning,  Ditbmar 
Boticher,  Hans  Hftn,  Curt  von  Dymerade  Itaideute,  Fritsche 

von  Trebre,  Berit  Blieberade,  Ileynriih  Ditraars  uml  Bösse  von 
Werthern  die  Vier  ron  der  Crrmnudr ,  die  übrigen  Bäte  und 
du  Bürger  m  North uszen  schliessen  mit  der  Stadt  Erfurt  em 

liündnis,  das  vom  Walpurgisinge  übers  Jahr  an  Asdb  JoAre 
dauerte  soJf.  Sir  icßllcn  zur  IliJff  smden  r  zohcMi  mannf»n  med 
plovonifffn  med  (livii  sfhni  zcn  n)ul  zu  dnrr  lichujeruuij  Uuchsin 
und  aiulcr  t:''iHtli»>  svwiv  lüiif  heln'K'iicn  uiod  ruckeaiiiil»urston 
stellen.  fl>i»'  ühntjm  fiedingungefi  sind  gkidi  dmten  des  Büud- 
nisses  ewi sehen  Krfurt  und  Mühlhauscn.J^ 

Oeoflirn  1.H9S  an  iiiisir  vroweü  abeudu  lichtewige  den  taau 
neuuet  puniu'uHo  h.  Marie  \  iririnii.. 

Or.  mU  d.  S.  im  Kyl,  St.  A.  m  M.         '  «.  JSr.  1031,  94(iu.Ul7. 

1893.  April  25.  Prag.  1083. 

Citaiien  des  Batesi  und  Conratls  vom  See,  SchuUhetssen  ßu  Erfurt 
vor  das  känigtidte  Hofgericht  auf  die  Klage  Ilerman  'Röders. 
Or.  auf  im  K^.8t.  A.zu  M.  8.i,d. 

Die  biirgermeister,  die  vier  von  der  gemeinde,  die  fünf  rete  und 
die  burger  gemeinlich  der  stat  zu  Erffort  und  Conrad  vom  See, 
schultbeiss  daseibist  zu  Erffort,  sollen  antworten  vor  des  allerdurcb- 
leuchtigisten  fursten  und  heren,  hern  Wenczlaus,  Bomischen  kunigs, 
zu  allen  Zeiten  merers  des  Reichs  und  kunigs  zu  BehoTn  hofrichter 
Herman  R<*der  ut!  den  nechsten  frytag  nach  sant  Jacuhstage,  der 
schierestj  kiunpt.  (U-hm  7ai  Pru^^  des  frytags  vor  sant  Walpui^  tag. 
Anno  domioi  M".CCC",  LXXXXllL  ^  Kirch. 

1393.  April       Weimar.  10;U- 

Balüiasai ,  Ixindgraf  zu  Thüringen  etc.,  sddiesst  unter  denselben 
Bediiigungeti  wie  im  Jahre  W90  ein  gitUidiea  8lekm  tmi  der 
Stadt  Erfurt,  das  wm  Tag  Johannis  des  Täufers  an  bis  über 
ein  Jahr  währen  soU,^ 

Oebin  tzu  Wymar  13U3  des  suntages  als  man  singet  iubilate. 

Ch:  mit  d.  S.  im  Kfß.  St.  A.  su  M,         >  «.  Nr.  997. 

J893.  M<i!  I.  1035. 

Der  Bai  zu  Erfurt  wacht  Honricu»  Nayl  £tun  Vogt  und  Anit^ 
mann  von  Eapellendorf. 

Oegeben  1393  in  die  Wulpurgis. 

Btge^  im  CL-MüwiU-Famümib.im  E.A. 
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1898.  Hai  10. 


im. 


der  ÄUere,  Qraf  von  Ql^dten,  beUhU  Hansen  von  der 
Zdta  und  andere  Bürger  eu  Brfwii  mit  Zinsen  in  der  SUidi, 
von  Ländereien  vor  dem  Pfortcken  und  vom  Mainßerkof. 

Or.  mit  (l.  S.  im  ÄV//.  Sf.  A  zu  M. 
iJinuf,  cfjrp.  Mir.  /eiid.  .9m».  III,  39. 

Wir  grafo  Ernst  von  Oliclien  der  olilero,  vun  Gotis  gnaden  herre 
zcu  Tunna,  bekennen  undc  thun  kuiit  oflinberlicbin  in  desim  briete 
vor  alle  den,  dy  en  seen,  hören  adir  lesen,  daz  wir  gelegin  habin 
den  hoschoidüii  Inton  Hanse  von  dri  OHf  undo  Hanse  von  Botilstete, 
burgern  zcu  Ertoite,  zcü  £»-ptnnvirliatul  von  Rudigers  Kezzilborns 
wegin,  burger  daselbinst,  eylftrhalb  ptimt  ircildes,  (Irittehnlben  Schilling 
unde  drv  srherf  geiJdes ,  sechs  hunre,  andirhulb  stobioliiii  wyns  undo 
dry  laninicsbriche,  gelegin  in  der  stad  zcu  Erforte,  undc  adito  lAüni 
geildes  und  drizzig  hunre,  gelegin  an  deme  nuwenJande  vor  der 
pforten  kegin  d(  ino  im  wen  thorme.  unde  virdehalb  pfunt  unde  zcweno 
Schillingo  pfcngu  geildcs,  alliz  ierJii  his  zcinses  an  dera  Vorwerke  In 
des  bisschot's  hofe  von  Mencze.  Unde  wir  habin  en  dese  vorgenanten 
leben  getan  zcu  Erforte  in  uneerme  bofe  uf  sende  Petirsberge.  Des 
2CU  orkunde  unde  waren  bekentenisse  habin  wir  obgonanter  grafe 
Ernst  nnsir  insegil  an  deein  ofifin  brif  wizzentlichin  gehangen.  Oe- 
gebin noch  Christi  gebort  dryzcenhundirt  iar  in  deme  dry  unde  nunz- 
-  dgisten  iare  an  deme  sunnabende  Tor  der  crucewochen. 


Dytherich  von  Herlstete,  Ritttr,  verkauft  mit  ErUmhnis  f:rit?rr 
hämherren,  der  Grafm  lohnns  und  Gunther  zu  Swartz- 
borg,  iciederkäu/lieh  dein  vorncnit  n  beschcidpn  manne  orn 
Mertine  von  Mucheliie,  Bürger  zu  Erfurt,  secJiS  Vfund 
geildes  gutir  pfenge,  die  zu  Ertortf  volgcnge,  genenio  und 
navursüigeii  sint,  für  30  Schock  yider  M^ssner  Groschen 
an  dem  Dorfe  genant  zcü  dcnie  Gern  und  an  seinen  uudirsedeln, 
zciosluten,  au  geschozze,  au  bäte  und  an  alle  den  guten,  zcinsen 
renten  und  rechten,  die  danscA  geboren.  Er  stdU  als  Bürgen 
ern  Frltschen  von  Witeeleibin,  amptman  zcu  Klingen ,  ritter, 
Gemoten  von  Kobiristete,  Beringem  von  Witzeleibin  und  Otte 
vomme  Hofe,  knechte,  die  eich  audt  MumEinlager  in  Erfurt  ver- 
pftiekten  und  den  Brief  mU  hesiegdn, 

Oegeben  1393  an  der  inittewocben  noch  sende  lohaus  tagebaptisto. 
Or.  mit  4  S.  im  D.  A. 


ma.  Juni 


um. 
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GMchiehtMiaeneii  der  Ttof,  Bacfaaen 


1393.  Juli  2.  Erfurt 


1038. 


Frater  Eermannus,  episcopas  Soopensis,  vicarius  in  pontificalibus 
Connuli  archiepisoopi  Moguntini,  bekennt,  dass  er  den  Kirchhof 
ecclesie  s.  Martini  in  Erfordia  fjefveiht  habe  und  verleiht  dlet\ 
welche  dir  Kirche  an  hcstinnnten  Tagen  besuchen  und  für  die 
Verstorhmvii  Jn  fnf .  ihn-  milde  Hand  öffnete,  das  Salrawatf  he- 
gleiten und  den  Ueyrai/ni^am  beiwohnen j  40  Tage  Ablass  mit  einer 
Karene. 

Datum  Erfordio  aunu  duniiui  M.  CCC.  LXXXXIII.  in  die  Piooessi  et 
Älartiniani  mart. 

(h\  mit  d.s.  im  Kgl.St.Ä.  su  M. 


Conrad  von  Tannenrode,  herre  zctt  Stasforte,  Conrad  der  eldir 
und  Conrad  der  iunge  von  Tannenrode,  seine  Söhne,  bekennen, 
dass  sie  das  Schhss  Yippeche  mit  allem  Zubehör,  ihren  TeU  des 
Gerichtes  mu  Marpeche,  ihren  Teil  an  dem  Kirdildten  mu  Yippeche 
und  an  dem  KirtihU^en  gu  liarpeche,  V:'^  des  Gerichts  über 
Hals  und  Hand  zn  Yippeche,  das  von  deni  Landgrafen  W 
Jjchn  geJU ,  mit  aÜen  Itcchteti  an  den  Rat  und  die  Bürger  tn 
Erfurt  für  €^>0  Mark  lötigen  Silbers  verkauft  und  versprochen 
h(*ben,  Ua.^i  Lc/tn  des  Gerichtes  eu  Yippeche  so  lange  zu  Mialten, 
bis  sie  vorn  Rai  gernahnt  werden,  es  ihm  beim  Landgrafen  nuf- 
snlassen.  Folgende  üUtei'  und  Gefälle  gehören  zu  dem  rn- 
kauffen  Schloss  und  den  Genchtcyi:  17  Hufen  ArtUmdes, 
20  Äcker  WnngarUu .  iO  Aekry  Wiesen  und  Weide.  28  Ifmd 
U7id  10  Sihii/ing  l^f^mnigc  an  /Jnsm  und  batlie  jährliehen  Ge- 
fälles, Sl  Hühner,  .>  (iänse,  2  Lammesbäuche  jührliehni  Zinses, 
^1-,  Malta-  Gerste,  ^  Korn  an  Ziyiseti  und  Zchnicn,  3  MaUat 
Futter,  1  Badeofen,  2  Äcker  Hopfen ,  ein  Teicli  von  2  Acker 
nnd  ein  w&^er  Teieh  im  8  Acker  Mudt^  2  Bamigärfen, 
Sehankgeld,  Braugeld,  Heersteuer,  gem&ne  bathe  gn  Yippec-b 
nnd  Marpe(the,  so  viel  die  Verkäufer  daran  ein  gdtabt, 

Zeugen:  Die  ersaroen  lute  Gunther  Wülekom,  Brfaard  von 
KyKsIeybin,  der  Herren  von  Tannenrode  Mannen,  Volkenana 
Ortolff,  ihr  SdireSher;  Meister  Härtung»  Oberschreiber  eu  Mrfurt, 
lohans  von  Mulbuszen,  Rudolfif  Zcigeler,  Dieterich  Houbit, 
(funther  von  Ftymar  und  Heinrieb  von  Worraatete,  Bürger  tu 
JSrfurt. 

GegAen  1393  am  dornatage  nach  aente  Margaretintag. 

Or,nni  fl.S.im  K^.Sl,Ä.eu 


1393«  Juli  17. 


1039. 
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1898.  August  9.  Prag. 


1040. 


Weiuetiaus^  romisdter  Kötiig ,  todü  die  Klage  Bemam^  Boders 
vom  UofgeridU  vor  den  I^ooieor  und  Vitihm  su  Erfitrt, 
Or.  «M  Kfjl.  St.  A.  m  M.   Aufgeärüettt  war  da»  Geru^Ossiegel 

\\  ii  W'ontzlaw,  von  (ioti.s  gnutlen  Ronjischer  kunig.  allen  ziton 
merer  des  Reichs  um]  kiinijr  ze  Beheim,  nemen  abe  alle  die  ladiui^ 
un<l  claf^r'.  die  Heiniaii  Hodor  vor  unserni  und  dos  Reichs  hof^^Miehte 
getan  Jiat  all  die  bur;,'ermeyster ,  die  vier  von  der  gemeinde,  den  rato 
und  uff  die  burger  gemeinclichen  der  stat  zu  Ertfurt,  unser  und  des 
heiligen  Beicbs  ßeben  getrawen,  getan  hat,  und  weisen  die  selben 
von  Eltfurt  von  uns  und  unserm  hofgeribte  for  den  geystlichen 
profisor  und  den  viztum  zu  Ertfurt,  do  sie  dem  obgenanten  Herman 
Roder  eynes  unterzogen  rehten  gehorsam  sein  sullen  hie  zwischen 
und  unser  frawen  tag  der  letzteren,  der  schirst  kumt,  umb  alle  sache, 
die  er  zu  in  zu  dagen  und  zu  sprechen  hat  Wurde  aber  dem  obge- 
nanten Hennan  Roder  daz  rebt  verzogen,  daz  er  daz  kuntlichen  be- 
weysen  mohte,  so  wollen  wir  im  lazzen  rihten  in  allen  dem  rehton, 
als  sein  dage  heiknmon  ist.  Ouch  wollen  wir  von  Römischer 
kunglicher  mehte,  daz  derselbe  Herman  Roder  fride  und  goleyt  haben 
so!  in  der  stat  zu  Ertfurt  vor  allermonic  liehen  Tinf:^ehindert;  wer  der 
wer,  der  daz  uberfiire.  zu  dem  wolteii  wir  heizzen  rihten  als  relit 
wer.  Mit  Urkunde  dits  briefl's  versigeit  mit  unsers  hofjsrerihts  insigel, 
der  g<  I  '  n  ist  zu  Frage  an  sant  I/orenzen  abent  nach  C'ristus  geborte 
drowzehniiundert  iar  und  in  dem  drew  und  newntzi;rste!n  iare,  unser 
reicli  des  Beheimischen  in  dem  XXXI.  und  des  Komischen  in  dem 


Den  königlidien  I/ofyerichts  Befehl  an  den  liiU  zu  Ei  fuH,  IJansm 
von  Oen  stehet^  Gdeil  zu  gcbcii  und  ihm  auf  seine  Klagen  Bechi 
widerfahren  m  lassen. 

Or.  auf  Papier  im  Kyl.  St.  A.  m  M.  8.  i. 

Wir  lohan ,  grave  zu  SpunlK mi  der  iungc,  de?  allerdurch- 
Inchtigsten  tursten  und  hen*en,  heni  W  enczlawes,  Hunjisehen  kunigs, 
zu  allen  Zeiten  merers  dos  Reichs  und  kunigs  zu  Behcini  hofrichter, 
enbieten  den  burgermeistern,  den  vieren  von  der  gemeinde  und  dem 
rate  der  stiit  Ertffuit  unsern  gruz  und  alles  gut.  Wir  tun  euch  kunt, 
daz  iur  uns  kuroen  ist  Hans  von  Gen  und  hat  sich  vast  beklagt  von 


XVIIL  iar. 


Per  dominum  de  Bufaa,  magistrum  curie  regia, 

Cunradufi  Zingel. 


139S.  November  10.  Prag. 


1041. 


Digitized  by  Google 


748 


GeBchiGhtsqudlen  der  Fiot.  SmAmo. 


euch,  wie  daz  ir  im  recht  vor  zo^m  habt,  daz  in  die  fumf  rete  e:e- 
schoben  ist.  Nu  dunckt  uns  ^'oroten  sein,  daz  ir  im  und  den  seinen, 
die  mit  im  kumen  werden,  ein  j^ut  siciier  geleit  ^obon  wullct  dar 
und  danne  on  geverd,  also  daz  ir  im  ein  unverzogon  reciit  last  widcr- 
faren  hie  zwissen  und  unser  frawen  tag  liechtmesse,  der  schirst  kunit, 
umb  alle  sache,  die  er  zu  den  emren  m  sprechen .  und  za  klagen 
bat  Mocbt  ir  es  aber  mit  der  minne  verrichten,  daz  wer  uns  wol 
von  euch  ze  dancke;  geschehe  des  nicht,  so  musten  wir  im  des 
rechten  guiinen.  Mit  Urkunde  dits  briefis,  versigelt  mit  des  hof- 
gorichts  insigel,  der  geben  ist  zu  Präge  an  sant  Mertynis  obent  anno 
Domini  millesimo  OCC.»LXXXX.«  tettio. 

1041 

Der  Rat  cntnint  Ditlit  ricii  von  Heitiogisbürg  sum  Vogt  und 
Amtmann  auf  dem  Sridossp  Tnn^dort. 
Jietfest  im  Cl.-MUmts-FamiliaU/.iM  KA, 

1394.  Januar  9.  1043. 

Ileinricli,  graf  von  Ilocn.steyn,  herro  ozu  I>aro  und  Clettenbci'g, 
Heinrii'h  und  Ernst  seine  Söhne  (fewiüirMstni  auf  Bitini  ihres 
vn-storttenen  ScJuvagers  Conrad  von  Tanniudi'  mit  dessm  Sihwi, 
Conrad  dem  eldorn  und  Conrad  dem  iungeru,  detn  Itat  zu  Erfurt 
den  Verkauf  des  Schhsst«  Vippeche  und  des  OerUAtes  gu  Mar- 
peche,  sodass  aUeBedimjungen  des  Kaufes  redlich  erßUU  werden 
sotten. 

GegAen  1394  am  fritagc  ullirnost  nach  deme  zcwelfftin  tage,  daz 
waz  der  nfinile  tag  des  mandcn  knnarii. 

Or.mü  2  f9.m  KglSl.  A.su  M.    DtuM  unter  dMweüm  Datum  die 

QttUhnui  (hr  (irnft  n  und  ihr  firüdrr  WH  Tannroda  fifter  den  Ee^aag 
der  65(i  Mark  KaufgeUt.    Mit  2  8. 

Vm.  Januar  17.  1044. 

ITormnii  von  Hessin^^en,  torhand  unsir  frowin  kin'hin  ezu  Erforte, 
fui<il(irl,f  lim  AU  (it'Iasius  czu  den  Schotten  mit  ern  Henrich 
Brüns,  ein  Heinrich  v(»n  Wounstede,  ViKtniindem ,  und  ern 
('(tnrnd  von  (iruningin,  iSpitalmeiater  dez  nuwen  spetals  vor 
Kraniphinlore ,  dahin,  dass  diese  dein  Abt  ver  sehog  My.szenw 
groscbin  ane  eyn  roandil  für  ver  Schillinge  phennige  ierlicber 
guido  von  einem  Fleck,  wo  früher  eyn  weytmole  gestanden  md 
fm  jM  das  Hospital  eine  Sd^eme  erritMete,  hegaklen  aollen. 

Gegeben  1394  an  deme  sunabinde  noc^h  dem  achczehenden  tage. 

Or.  im  E.  A.  S.  d. 
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1394.  Jiiiiiiar  20. 


1045. 


Der  Jl(U  SU  Erfurt  bcsidll  Wilhelnj  von  Wechmar  mmh  Vogt  wirf 
Amiwüun  rfes  Schlosses  Miilboig. 

Oegeben  1394  in  die  Fabiani  et  SebastianL 
JUgeat  m  CU^'MüwtU-FamiUetib.m  JS.A. 


Jolumns,  Grafen  zu  S^jonticinif  liunujlichm  Hofrichtcrs ,  Urteil 
m  der  fUreUeadie  Berman  Boders  mn  Erfurt  gegen  den  Rai 
dasdbsL 

SSümlkh  gleiehseitiffe  Ahsu^riß  auf  Papier  im  Kgl.  St.  A.ztt  M. 

Wir  lohan,  «^nte  czu  Spanheyin  lier  iun^a»,  des  allerduuli- 
iauchtigesten  tur.sten  und  heirn,  herrn  Wenczlauü,  Kuiuischcn  kuniges, 
czu  allen  czeitoii  luerors  des  Hoichcs  und  kuniiy^cs  ezu  Beheim,  hof- 
richter,  bekennen  und  tun  kunt  allormeniclicli  mit  disein  briet ,  daz 
wir  czu  ^^oiichtu  suszon  czu  l'joge  in  des  e^jenunton  unsciis  liuren  dua 
kunif;es  hol,  der  gelegen  ist  bey  sente  Benedikten  pfarkircben ^  und 
daz  vor  uns  quam  da  selbens  in  guricfat  Herman  Roder  tod  £rfoit 
uf  üvnem  und  Conrad  Gisingel  der  iunge  von  wegen  der  burger- 
meyster,  des  rotes,  der  zete,  der  vier  von  der  genieynde  und  der 
barger  gemeinlich  der  etat  csu  Eifort  und  mit  irem  ganczen  und 
volien  gewalt  uff  dem  andecen  teile,  und  legen  für  der  selbe  Herman 
Röder  mit  seynem  fursprechen,  wie  das  er  vor  cziten  von  dem 
egenanten  boigericbt  tur  des  erwirdigen  fursten  und  Heren,  hem 
Gonracz,  ercasbisthufs  cssu  Mencz,  gericht  da  sei  bist  bin  gen  Erfort 
gewiset  were,  von  den  ^genanten  buigeren  recht  da  ezu  ncmend,  und 
wiset  ouch  do  vor  uns  des  egenanten  hofgerichts  briof,  die  im  dar 
über  gegeben  woren,  darinn  bogriften  was,  das  Herman  Köder 
ezwi seilen  eynur  genanten  czeit  gen  Ertbrt  czihen  und  da  seibist  vor 
des  egenanten  orczbiKchofs  gericht  von  den  egenanten  von  Krtmt«,' 
eyn  <u» vonzogen  recht  nemen  sohle,  und  waz  da  seibist  czu  reeliten 
erfunden  und  geurluilt  werde,  do  b\  solden  beyde  teil  bleiben  etc.,  also 
das  in  solieben  briefen ,  i>u  darüber  gegebin  sin,  eygentlicher  he- 
grifleii  ist,  und  wy  ym  das  nicht  volczogen  noch  geschehen  wero  yn 
solcher  möze,  alz  er  dar  ge wiset  were,  wann  dy  egenanten  vouKrtorte 
betten  ym  vor  dem  egenanten  des  erczbischofs  von  Mencz  gerichte 
czu  sinen  scbulden  nicbt  antworten  wollen.  Daruff  enwort  der  ege- 
nante  Conrad  Caingel  mit  einem  voisprocben  von  wegen  der  egenanten 
von  BIrfort  und  l^t  für,  wye  das  dy  selben  von  Eilbrt  dem  «ge- 
oanten  Herman  Röder  vor  des  Quanten  eicsbischofs  gericbte  mit 
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dem  rechten  embrosten  und  von  sioer  ansprach  recht  und  redelichen 
kummon  weron ,  als  sy  auch  desselben  gerächtes  hrief  doruber  betten, 
und  bat  uns  darumb  eynen  sulchen  brif ,  so  yn  dor  über  geigebin 
were,  c2u  Torhorend,  der  auch  da  vor  uns  in  gerichte  von  worte  zu 
Worte  gelegen  und  vorbort  wart  und  geechrebin  stund  und  Intende 
waz  also: 

Wir  Uorinan,  techen  unssor  vruwen  kirciien  c/.ti  Erfoile,  Uenricfa 
ciister  fzii  lechcburg,  li*Iian  lichtere  czü  Kifottc  »los  erwerdigen 
unsers  i^ncfüi^pn  heron  Cunrndis,  orczbis*  luifs  czu  Meiicze,  bekennen 
und  timu  kuiit  mit  deseni  briett,  daz  wir  mit  den  geswornen  czu 
dem  gericlitr  als  hüte  datum  discs  brietes  czu  rechter  tagesczit  sozcn 
czü  p'riclitr  c/ii  Kituiie  in  des  selben  unsers  heren  von  Mencze  hote 
und  viji  Ulis  r|uaiuen  an  gerichte  vor  geheiter  buiik  und  wurden 
ynstellig  Ilcrinini  iioder  mit  seyme  vorsproi'hen  uf  eyne  seyten,  und 
er  Hanss  von  Mulhussen  und  her  Ditherich  heren  Hartungis,  ratis- 
meister  czu  Erforte,  von  wegen  des  rathes,  der  8tat  und  der  burger 
gemeintlich  czu  £rforte,  als  sie  die  von  rechte  und  gewonde  vor- 
sprechin  suldin  und  mochten,  ouch  mit  ytem  vorsprechin  uf  dy 
andern  seyten  und  vorlute  derselbe  Uerman  Roder  und  simo  vor- 
sprochin,  wie  her  vorcaietin  und  Bolichln  Sachen  und  zcusprochinf 
als  her  bette  kegen  dy  obgenanten  latismeistere,  rat,  bui^grere  und 
stat  Erforte  von  deme  hofegerichte  des  allerdurchleutigoston  fursten 
lieren  Wenczlaus,  Komischen  kunigs,  gewiset  were  kegin  Erforte  vor 
des  benunten  unsers  heren  von  Mencze  gerichte,  und  begerte,  das  die 
von  Erfortf  (Ion  selben  biif.  dsir  mctc  iu-i  also  gewiset  were.  vorlegetin. 
dar  (ZU  die  benanteii  Hans  und  Dither,  ratismeistere ,  und  irme  vor- 
sprechin von  wciren  des  ratis,  der  burgfrc  und  der  stat  obgcnant 
antwurten  und  sprochin,  das  sie  von  srlinlt.hir  wisunge  und  noch 
lute  dos  briefes  ufle  beyde  seyten  vorgericlite  weren  gewest  und 
werin  aller  schulde  und  czu  spreche  des  scüx  n  Hernians  ledig  und 
los  geteilet  und  mit  rechte  von  yme  komen,  und  mochten  das  wol 
erwisen  mit  des  gerichtoii  brive  und  czeigeten  da  des  gericbtes  briff, 
dar  an  unser  obgenanten  dreyer  richtere  insegele  hangetin,  und  liaen 
den  lesen,  der  also  hilt  und  us  wisete,  als  sy  czu  antwnrte  tatin. 
Dar  czu  antwurte  der  benante  Hennan  Röder  mit  syme  vorsprechin 
und  sprochin,  das  on  der  brief  und  das  vor  gesehen  were  nicht  be> 
schedigen  suide,  sundem  her  were  andirweit  von  dem  obgenanten 
hovegerichte  vor  uns  obgenante  richtere  gewiset  an  gerichte,  da  ime 
die  obgenanten  ratismeistere  und  buigere  und  stat  CSU  rechte  sIen 
snlden  noch  lute  und  halilunL-e  der  ersten  vorwisnnge  und  schulde, 
und  czeigete  des  eynen  brit,  dar  an  dos  obgenanten  ho?egerichtes 
insigel  gehangen  was,  und  lies  den  lesen  vor  gerichte  von  worte  zu 


Urkandeabuch  der  Stadt  Erfurt.  iL  Theil. 


751 


Worte ,  als  der  geschrebin  was.  Dar  ozu  aatwarten  dy  benanten  ratis- 
meistero  mit  orme  voreprocboD  von  wegen  als  vor  benant  ist,  und 
boteo  OD  noch  oym  orteil  C2U  vrogun ,  wanne  der  biiff  us  wisete,  der 
Herman  Boder  vor  gegebin  bette  vor  dem  obgenanten  hovegericbte, 
wie  das  die  obgenanten  von  Erforte  weien  imo  mitme  rechten  nicht 
enbruBten  noch  von  yme  kernen,  wanne  her  hette  das  selbe  orteil, 
dar  mite  sy  ledig  von  om  geteilet  weien,  gestroffit  und  doch  das  an 
der  worheyd  nicht  were  und  er  schulche  straffunge  nicht  getan  bette, 
als  er  vor  gegebin  hotte;  dar  uf  nach  uswisunge  des  brives  geteilit 
und  die  sache  wedir  kegin  Erforte  an  gerichte  gewiset  were  und 
mochtin  das  wul  erczuge  mit  dem  gericlite  und  des  gerichtes  brive, 
ab  die  ersten  orteil  und  gerichte,  als  dy  gegangen  weren,  dar  mete 
sy  von  dem  benanten  Horman  Röder  ledii^^  und  los  g<'ti'ilet  weron, 
und  mit  des  gericbti.s  l)rivc  erezuget  hcttm,  und  nach  mit  dem  ge- 
richte erczuge  mochtin,  ab  des  nod  wcio.  icht  bilHch  möge  und 
macht  haben  suUin  und  sy  voit  aier  der  sciiulde  und  czü  spräche 
suldin  ane  waudel  bliben.  I)<ir  uf  wart  gevraget  und  Vorrecht  funden, 
sint  dorn  mal  das  Iferman  Köder  der  »rteil  der  mete  die  von  Erforte 
Von  ym  ledig  und  los  geteilit  siu,  nicht  bad  ge.stit.»liii,,  als  iier  vor  ge- 
gebin hatte ,  und  das  wissintlich  dem  gerichte,  so  sulde  das  gerichte 
und  orteil,  als  die  vorgegangen  und  mit  des  gerichtes  biiff  da  orczuget 
vreien,  möge  und  macht  haben,  und  das  i^e  alle  der  schulde  und 
csusproche  Herman  Röders  soldin  vort  mer  ane  wandel  bliben.  Als 
do  Herman  Boder  und  sin  voisproche  gevrt^t  worden  vom  gerichte, 
ab  dy  das  orteil  woldin  strofe,  do  boten  sie  eynes  gespreches  und 
traten  des  von  gerichte,  sich  cz&  besprecbene,  mit  loube  und  gingen 
dor  noch  mit  dem  gespreche  hen  weg  an  loube  und  quamen  nicht 
wedir  an  gerichte.  Do  wurden  dy  selben  Herman  mit  syme  vur- 
sprochen  geheisschit  öffentlich  und  benant  von  des  gerichtes  botin ,  ab 
sye  adir  ymant  von  yrenwcj^en  dar  weie  und  dem  gerichte  folgin 
ader  das  ortoil  sti-ofo  woldo.  Als  sye  doch  nicht  wedir  quamen  an 
gerichte,  ader  ymant  von  yroii  wehren,  und  wir  also  lan^o  g-esessen 
hatten,  als  wir  czu  rechte  sicczoii  suhlen,  do  wurden  abir  dy  obg'e- 
nanten  ratismeistere ,  der  rad,  die  bui^^'re  und  dy  stad  ErÖort  aller 
st:hulde  und  czüspraciiin  des  beuauten  Herman  Roders  ledig  und 
los  geteilt  und  die  fulge  von  gerichte  darubir  gebetin  und  g^ebin  mit 
rechten  orteil n  noch  des  gerichtes  loy Ilten  und  gewonden.  Hier  bie  des 
alle  obgesehrebin  rede,  aJs  die  vorbeuuad  und  an  gerichte  geschon 
sint,  sin  gewest  dy  ersamen  und  gestrengen  lute  her  Friderich  von 
Hop%arten,  probist  czu  lechebuig,  her  Dither  von  Lüneburg,  Schul- 
meister unser  vrowen  kirchen  csA  Ertorte»  her  Conrad  von  der  Tannen, 
kircbere  cau  8undiräiussen,  her  Ditberich  von  Heitingisburg ,  her 
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Pric28che  von  Wiczleibin ,  her  Erhart  von  Enczinbetg,  rittere,  Wilhelm 
voD  Wechmar  und  gast  andere  geioabhaftiger  lute  ^Dug.  Und  des 
czii  bekoDtnisse  habin  wir  Herman  techin,  Heinrich  custer,  lohan 
viczthum  richtere  obgenante  unser  insigol  an  deein  briff  lasen  hengen. 
Und  wir  Friderich  von  Hopfgarten  etc.  bekennen,  das  wir  dor  by  «nt 
gewest  und  geson  und  gebort  haben,  das  vor  den  genanten  richteren 
an  g(Ti<*hte  aüe  din^  gesehen  und  »ich  vor  luufien  habin  als  obge* 
schriben  ist ,  und  des  czu  bokentnisso  haben  wir  Ditherich  ,  Vnci» 
und  Erhard  rittere  unsir  insigele  by  der  bcnanton  richtere  insigele  an 
desin  briff  iasson  hengon,  der  st»lbr»n  insf';^:  lle  wir  Friderich  von  Hopf- 
gaiien,  Dith.  von  laineburg,  Conrad  von  d^  r  Tannen  und  Wilhelm  von 
Wechmar  merirenant  ezu  evrae  bekentniöse  nuc/.emale  auch  metu 
gebruchiu.  (ii  ^eWin  noch  Cristi  irebort  thusent  drihimdert  vier  und 
nünczif::  iar  an  dcnie  sunabynde  aller  nest  vor  unser  vruwen  tag 
purjiH'iiti(jnis,  das  was.  der  leczste  tag  des  manden  laiiuarii. 

Und  dt)  der  obgeschribin  britt  also  vor  uus  in  geriehle  gelesin 
und  vorhord  wart,  do  bat  uns  der  obgenante  Conrad  Csiogel  von 
wegen  den  eigenanten  von  Erfiorte  mit  sinem  vorsprechin  eyner 
urteil  czu  vragende,  seideni  mal  das  dye  egenanten  von  Eiffort  des 
egenanten  Herman  vor  des  Quanten  ercsbischofs  gefkhte  mit  dem 
rechten  enbrosten  und  von  ym  komen  weren,  als  des  selben  gerichts 
briff  do  wol  bewiHet  hetten,  ab  sy  icht  billich  und  csu  recht  des 
selben  Hermans  ansprach  vorbas  mer  lodig  und  los  sin  Sölden.  Do 
vrageten  wir  dy  hören  und  rittere  umb,  dye  bye  uns  an  dem  rechten 
Sössen,  dy  stunden  ut  mit  loube  und  nomyn  cyn  gespreche  und 
quamen  wedir  vor  uns  und  orteilten  eintroi  htielich  uft  ern  oyd,  das 
dy  sclhin  von  Eiiiort  dem  eg^nanton  Herman  v(/n  der  saehe  und  czu- 
sprociie  wegen  recht  und  reileliclieii  enbrosten  und  im  komen  weren. 
Dar  nach  bat  uius  der  t^genante  Conra<l  Czingel  mit  seinem  vor- 
sprochon  v-n  wi  i^mmi  der  egenanten  von  Krft'ort  abir  eyner  urteil  czu 
fragende,  al»  nj.m  m  don  egenanteji  biitl',  da  mete  sye  dem  egenanten 
Herman  vor  des  egenanten  erczbischot's  geriehte  enbrosten  weron,  icht 
billich  und  czu  recht  bestetigen  und  ander  des  egenanten  hove> 
gerichtz  brieff  und  insigel  vorschriben  solde,  also  das  her  vor  bas 
ewicUch  stete  blebe  und  croft  und  macht  haben  solde  in  und  us- 
wendig  allen  gerichten,  geistlich  und  werltlich,  und  an  allen  steten, 
wo  das  den  egenanten  von  Erlfort  nod  geschehen  wurde.  Bas  wart 
en  auch  alles  georteilt  mit  gemeiner  volg  und  orteil  uf  den  eide,  und 
dorumme  bestetige  wir  den  egenanten  briff  in  kraft  dicz  brives  und 
gebiten  auch  aliermeniclich  von  gerichtes  wegen  als  orteilt  ist  und  von 
gewalt  unsers  obgenanten  hcren  deskunigs.  das  nymant  dy  obgenanten 
von  Erifort  an  dem  vorgeschribin  brieÜ  recht  und  orteil  hinder  adir 
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enre,  siimler  sy  do  by  geüevv liehen  liantlmb,  schucz  und  schirm  und 
perulicht'u  hhben  lazo,  wann,  wer  der  adir  dye  waren,  die  des  nicht 
enteten,  zu  den  wühlen  wir  ricliten,  als  des  egenantcn  hofgerichts recht 
ist.  Mit  urkunt  diez  brives  vorsigclt  mit  des  bofgeiichts  anhangindim 
insigel.  Gegebin  czu  Proge  des  nechsten  donerstages  tot  letare  nach 
Cristi  gebntd  thosent  iar  dieyczenhuDdirt  iar  und  dor  nach  in  dem 
▼ier  und  nimczigisten  iaie. 


Ernst,  graf  von  Glichen  und  berre  czu  Glichen,  bekennt  als 
Lehnherr,  dass  sein  Gdreuer  Gernot  von  Kobestete  dmi  Vor-' 
mundam  des  Martin^iospUales  in  Erfurt^  Henzoe  ern  Bruns  und 
Mertin  von  Mftchele,  sowie  Ulrich  von  Hildensbeym,  Vikar  da- 
sdbst,  4  Pfiind  Pfennige  jiihrlicher  GüUe  ßr  60  Ifmd  guter 
Pfennige  an  12  Maltern  Gerste  und  Korn  von  einer  Bufe  m 
)fxjm»t  wiederkäuflich  verkauft  hatte. 

Gegeben  1394  an  sente  Maigarethen  abinde. 
Or.  mU  d.  8.  im  K^,  .St  A.  eu  M, 


Des  maiiMiiseft«»  wtMid^  GeridUes  gu  Erfurt  TodesurteU  über 
Heinrich  und  Hans  von  LengefM 

Or.in  deppdter  Au^ertigmg  tm  Kg^,St.A,ZH  M»  S,d, 

Wir  Siflbit  von  Maroldishussen,  vogit  und  ricbtir,  und  wir  andiro 
geeworn  des  wertlicbin  gerichtis  zcu  Erfforte  unsers  gnedigin  hern 
Conxadis,  eicsebisschoffis  zcu  Mencze,  bekennen  und  thun  kunt 
allen  den,  die  deain  briif  sehen,  horin  adir  leszin,  das  in  dem  iare, 
als  man  zcalte  nach  Cristi  gebort  tbusint  driebundirt  vyerundnünczig 
iar,  an  sende  laioftis  abynde  des  heylgin  apostiln  Heinrich  und  Hans 
von  lisngefeld  und  Andreas  lans,  als  die  i)itericbin  Goltsmyden  von 
Arnstete,  des  benanten  unsera  hern  von  Mencze  besessin  boiiger  zcu 
Erfforte,  gefangin  und  yn  siner  habe  beroubet  iiattin  und  zcüyetir 
geschrey  nahe  bio  Erfforte  begriftin,  und  also  mid  handhafltigir  tad 
und  eynteii  der  name,  die  sie  nach  bie  yn  hattin,  uffe  den  seibin  tag, 
als  wir  zcu  geii(  hfe  sassin,  an  gerielite  wordin  bracht  und  dor  benaute 
Ditericli  (foldbuifd  onch  koginwürticlicli  an  gericlite  obir  sie  clageto 
und  niudete  c:eiirlitij>  und  lechtis,  und  das  du  die  benanten  Heinrich, 
iians  und  Aniiieas  zcu  denie  tode  georteylot  und  obir  sie  gerichtit 
ward  mid  geiiehle  und  inid  rechte,  nach  deine  als  des  gerichtis 
recht  ist.  Und  sprechin  das  alle  otte  unser  eyde,  die  wir  unserme 
ubgenanten  gnedigin  hern  von  llencze  und  zcu  deme  gerichte  habiu 
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^etban.  Und  des  zcu  bekentnisse  und  iiiercr  .sicliirli^'id  iiiihni  wir 
desiu  uliuj  iniü  darubir  ge^^ebin,  vorsegilt  mit  luhaus  vun  Bopartin, 
viczthumes,  uud  oiyn,  Sifiordes  voytes  uod  richtirs  obgenaot,  ios^ele, 
die  zcu  eyme  bekentnisse  binuie  gehangin  syn  [der  wir  andira  des 
wertlichen  gerichtis  mete  gebruchio.]* 

'  Die  emgekhtmmarU  StBfk  fdtU  m  der  «wen  Amfertigung  mtd  miir 
andartn  mit  veraduedater  Tinte  nadigämgm. 

1894.  Juli  25.  1049. 

Das  Nemvcrkldoskr  in  Erfurt  verkauft  detn  Erfutier  Bürger 
(Junthei-  rmi  Bkhlingm  und  seiner  Frau  eine  MiUUe  im  UriHil 

Or.  mit  2  zerbr.  S.  im  JJ.  A. 

Wir  loliaus  von  Appoide  probist,  Elizabotli  von  der  Sachsa  priorin, 
Elizabeth  von  Ilorbislciben  si«'hnuibttniu,  Margaretha  vom  Sande 
c'ustorin  unde  dy  sauiiiienungti  geiiieyne  des  clostirs  zcu  doiii  Niien- 
weiku  in  Erflorte,  ordins  sento  Au^u^tiui,  bekennen  oH'elich  an  dcsim 
brit'e  vor  un«  und  alle  unse  nuchvarn,  daz  wir  mit  g^utem  vünaie 
uuseis  gutislms  mullin  in  dem  Brule  vorkouft  haben  unde  gelasiu 
dem  bciicheiden  meistere  Guathere  von  Bicheliu^en,  Anne  siner 
elichiü  wertin  alltyne  zcu  orer  beider  libe,  darumb  dj  obgenaiitin 
unserm  clostir  beczalt  haben  bereite  czwelf  phunt  guttr  Eiflbrtiflcbir 
.  phenninge  unde  noch  beczale  saln  czwelf  phunt  gutir  volgengir 
pbenninge  firfortir  weie  mid  sogetan  iinderwsheide,  dy  wile  dy  ob- 
genaotin  meister  Gunther,  Anna  sin  eliche  wertin  dese  czwelf  phont 
nicht  beczalt  babin,  suln  su  ierlichin  unserm  clostir  unde  bisundem 
unser  camerern  icvl  zcinse  reichin  eyn  phunt  gutir  volgengir  pbenninge 
Ert'ortir  were,  czen  schiliiDge  uff  Martini  unde  czen  Schillinge  uff 
lacübi,  alzo  wanne  su  vor  ixiicher  tayczit  beczalt  haben  sechs  phunt 
der  übgenantin  were,  suln  su  des  czins,  der  ncst  solde  vurvalln  sin, 
sy  vortrafi^en,  unde  ^lüben  on  des  dar  obir  unsern  quidhriff  zcu  gebin. 
Dese  vorgescljreben  mol  und  czwen  gartin  mid  andere  iccuhorunge 
liabin  wir  den  tibi^enantin  koutern  gelasin  mid  sulchim  underscheide, 
daz  su  beiilt'  adir  oi  eyn  unserm  ^^utishuse  ierlichen  reichen  suln  ihy 
phunt  Krfnitir  pbenninge,  czwiji  nialdir  gutis  weisin  uü  Muiluii  zcil 
iuiiicluu  cziusu,  und  vvuz  dy  obgenante  niulle  teczmans  gebit,  den 
suln  SU  oueh  ierlichin  reichin  dein  capitel  zlu  unser  üben  frowiD. 
Oucb  8iilQ  SU  den  stek  vor  der  phorün  machin  unde  bessiru,  wenne 
des  not  gesched,  mit  des  gotisbusz  holcze,  aizo  daz  daz  aide  gehulcze 
dem  gotishuse  sal  volgin.  Oucb  suln  dy  ubgenanten  meister  Ganther, 
Anna  sin  eliche  wertin  alle  getreide  zcu  des  gotishus  notdorff  maln 
getruwelich  an  eydis  stad,  ane  mecze,  alzo  daz  wir  unse  gesinde  da 
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by  habiu.  Ouch  suln  su  nicheynen  knecht  haltluii  edir  miton  ane 
unde  wedir  unsern  willin.  Ouch  suLn  su  dy  gute,  garlin  umle  imilliu 
dcheyoe  wys  vnsten,  sundern  su  suln  su  besziin  mid  flize  an  gebuwe, 
an  allem  gescherr,  an  steyn  unde  bisundern  an  allin  2cu  honingin,  alz 
dicke  des  nod  werde.  Dar  obir  .wenne  von  Gotis  bebegelickeit  dessir 
persoDen  eyu  scheidit  von  dessim  lebin,  sal  dese  mol  und  alle  orre 
zcuborunge  uff  dy  andere  gevallen  mid  alle  dessir  vorgescbriben 
formen,  alzo  doch,  ab  dese  egenante  frowe  Anne  zcum  lecztin 
meistern  Günthern  obirlebit  unde  dese  gute,  muUen  mid  orer  zcu- 
boraDgc  nicht  eobilde  or  und  uns  czugute  noch  (»semelickeit,  danne 
solde  sich  daz  gotisbus  wedir  zcu  der  niuiJen  baldin,  dy  czu  bestellin 
noch  sinem  nuc/e.  Dar  obir  globcn  wir  den  obgonanton  meister 
(Jiinther  und  sine  wertiiine  in  sundirlirliir  guiist  orim  karrinpherde 
stro ,  staliunge  unde  howes  messlichin  plih  gin;  ouch  p:lobin  wir  un 
sin  behulfi«^  noch  unser  möge  an  stucken,  ily  su  unlangin  von  dessir 
nniiiiii.  Duch  wanne  dese  czwu  pcisuncn  btido  vorscheiden  von 
dessim  lebin,  sal  unserni  ^'otishuse  vi)1<,m'  alle  ^'•<T/,uk  unde  geczowe, 
dy  czu  der  mol  nucze  gchuiea.  Und  biüuiideni  ist  ji^ercd .  ab  dese 
personen  beide  vorschiden,  alzo  duz  dese  czwelt'  piuinL  (  /.uniale  edir 
eyn  teil  nicht  beczait  wern,  daz  sich  unsir  gotishus  des  erholen  sal 
uue  wediissg  allir  orer  nestln  an  allin  orer  beider  gutin,  varnde  habe 
in  der  mullin  unde  audirs,  wo  wir  dy  eiforscbtin,  wy  edir  in  welcbir 
wi«  man  dy  mag  genenne.  Ouch  suln  su  dyt  phunt  geldis  abekaufin 
in  deesin  neaten  dren  iaren  von  gift  dessis  brifes,  unde  gesche  des 
nicht  bin  dessir  czyt,  möge  wir  su  da  czu  dringln  mid  rechta  Czu 
merir  sicfairbeit  unde  bekeotenisse  babin  wir  obgenaotin  probist  unde 
sannDaenunge  unser  insigil  wissintlich  an  dessin  brif!  gelienget.  Ge- 
gebin  noch  Cbnsti  geburt  driczenhundirt  iar  in  dem  vier  und  nun- 
czigistem  iare  an  sente  lacobi  tage  des  beügin  aposteln. 

1^94.  Augitöt  15.  Weimar.  1050. 

Balthazar,  lantgrafe  czu  Doringenf  otc.  belicnni,  dnss  sich  sein 
Schwager  Graf  Hein  rieb,  berre  czö  Hennen berg,  mit  ihm  gegen 
Erfurt  verhündct  habe,  und  verspruM  ihm  allen  daraus  ent- 
stehenden Schaden  eu  erseUsen, 

Gegeben  eu  Wymar  1394  am  sunabinde  unser  frauwen  tage 
w6rczewihe. 

Brückner,  Hentieb.  ÜB.  IV,  8.&7, 
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1391.  Septeuiber  14.  1051. 

Des  Ilates  zu  Erfurt  Bekenntnis ,  dass  er  mit  dem  Landtjnifm 
Balthasar  weyen  der  JJinricldung  der  Lettgejil-äs  gänzlich  m- 
tragen  sei. 

Or.  mit  dem  S.  im  (rros/therzogl.  G.A.m  Weimar. 

Wir  diu  latiüiiicistfrt',  der  lud  und  die  stad  l']ill()rte  bektniifii  imd 
tliuu  kunt  oltiniicliin  niid  desomo  brivo,  als  dt  i  iiochgeborne  lui.>ie 
und  herre,  or  Balthasar,  lanegrefe  zcü  Üoringin,  uus  und  die  unsern 
an^^elaugit  Iiad  ornme  die  geschichte,  als  Heinrich  von  Lengefeld  mid 
eyme  syme  vettirn  und  eyme  knechte  seigiu  vorscbeidio  sin,  uod  dez 
ufle  beide  saetin  blebin  sind  zcuscheidene  mid  rechte  offe  erkentaisse 
des  obgenanten  unsers  herrn  rad  und  manne,  nemelichin  der  ediln 
hern  graven  lohan  von  Swarczboig,  hern  daselbis,  grafin  Heinrich 
von  Swarczboi^,  hern  zcu  äundirshussen,  der  gestrengen  em 
Ditherich  von  Bern w aide,  des  obgonanten  unsers  hern  hovemejstir,  eru 
Friczschin  von  Wiczeleibin,  rittere,  und  unser  fninde  des  rathes  d«r 
stad  7AW  MuJhussen,  die  mit  eynandir  daz  cyntreclilicl ichin  irkennen 
und  mid  recihte  scheidin  sulün ,  daruti'  had  der  obgeuante  unsser  berre 
er  Balthasar  vor  sich ,  sine  erbin ,  sine  lande  und  lüde  und  undir- 
taiien,  der  er  mechtig  ist  aiieg-everde,  alle  Ungunst  und  Unwillen,  den 
er  umtne  die  gesciiklite  ke^MU  uns  und  den  unsern  hatte,  und  alle 
tV»rdorünge,  die  von  oin  und  silier  wegin  kegin  uns  und  den  uiiserii 
uiiiuie  die  seibin  gesi-hiehte  an  gerirliten  geschon  sin,  geiuzlidi  al"- 
getlian  und  hengelogit.  Wolde  u6h  \  niaiul  liiiane  niciit  gnuge  habcii 
und  uns  und  die  un.seiii  darubir  unmie  die  niei;i;enante  geschidite  be- 
schedigin,  schiiczin  wir  uns  des  kegin  demu,  chis  suldu  wedir  den  ob» 
genanten  unsern  hern,  em  Balthasar,  nicht  sm,  und  der  suide  sich 
ouch  des  nicht  behelftin  zcu  noch  von  des  meigenanten  unsers  hern 
slosain  und  von  om  und  in  synen  slossin  nicht  gesohüczit,  noch  ge- 
husit,  noch  geheymed  werde  ofle  unsern  schadin  ane  allirleyu  ^u^xlist 
und  ane  geverde.  Czu  orkunde  aliir  obgeschrebin  rede  babin  wir 
unser  stad  insegel  an  desen  offin  briff  lasain  hengin,  der  gegebin  ist 
noch  Gotis  gebord  tbusint  driehundiit  vyerundntinczig  iar  an  deme 
mantage  exaltationis  sancte  cruds. 

m\.  September  14.  Herbskbeu,  1052. 

Balthasar,  Landiiraf  zu  Thinhigeti  etc,  schliesst  mit  der  Bndt 
Erfurt  einen   M'aj/vHs/il/.s/iniä   lodcr  dtusclbrn  Beiiiu<jH)igr)i  ine 
im  Jahre  to 90,^  der  bis  atm  näih.sloi  Martun  dhentag  daucnt  suli. 
Gujvbcn  t/u  Herbisleibiu  1394  des  montages  an  des  heilgiu  crützös 
^age,  als  es  eihabin  wart. 

Or.  viU  dm  S.  tm  Kgl.  öt  A,  zu  M.  *  8.2!r.ÖU7, 
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IB94.  September  14.  105S. 

Des  Rates  gu  Erfurt  Bevers  Über  das  rnii  dem  Landgrafen 
Balthasar  geschlossene  gütUdie  SUhen,  das  bis  mm  nädtsten 
Margaretkenkig  dauern  sdU. 
Oegäben  1394  an  dem  mantage  exaltationiB  «.enteis. 

Or.  tiiit  ihm  8.  im  Grmsherznql.  G.  A.  zu  \yeiinur.   Der  Inhalt  ent^^ridU 
dem  Herrnf  ir,n  tino  (s.  Nr.        In»  auf  die  SMk  von  der  Geld- 

zatUutuj,  die  hin'  fehlt. 

1394.  September  14.  Herbsleben.  1054. 

HaUhasar ,  lAimhjraf  zu  Thüringen,  hclchnf  den  Rat  der  Stadt 
Erfurt  mit  dem  viertm  Teile  des  GeritJUes  &u  Vippadt. 
Or.  mit  d.  S.  nn  K;il  St.  A.  zu  M. 

Wir  Balthasar,  von  (intis  ^'nadon  lan^^ratl'  ezu  Doringen  und 
ruar^Miit'c  czu  Misi>en,  bekoDrieu  nftintiicheii  luit  «iy^em  brife,  daz  wir 
die  i  isaniea  iuf«  den  rad  und  burj^or  gomeyniichin  czu  Erüurte 
be^nadt  und  belehont  haben  mit  deme  vyrteil  doz  gerichtes  czu 
Vypeeh,  daz  sie  gekauft  haben  von  dem  edeln  ern  Conrade  von 
Tanrode  seligen ,  der  daz  vor  von  uns  czu  lehen  gehabt  bat,  und  mit 
dem  bolcze  bie  Toteleiben  gelegin ,  daz  der  DAcsschin  herm  gewest 
ist,  alzo  daz  sie  daz  selbe  gericbte  und  bolcz  czu  rechten  lehen  von 
uns  und  unsern  erben  enphaen  und  haben  sullen,  alz  sie  vore  andere 
gut  Ton  uns  czu  lehen  enphan^n  ban  und  haben,  ane  alle  argelist 
und  ane  geverda  Hirumb  haben  sie  uns  czweiliundert  lötige  niarg 
sylbers  gegeben  und  beczalit.  Czu  urkumle  der  obengeschriben  rede 
haben  wir  unser  secret  an  dysen  briff  lassin  hengin,  der  gegeben  ist 
czu  Horbsleibon  nach  Cristi  geburte  dryczenhuudort  iare  in  dem  vyr 
und  nunczigisten  iar  an  dem  mantage  dez  heiligen  cruces  tage,  alz 
daz  erhaben  wart.* 

'  Der  Revers  des  Itates  ülter  die  Bdehnung  unter  demselben  Datum  mit  d.S. 
im  Grosshersogl  St.  A.  su  IVeiimr, 

1S94.  Septomber  25.  Mainz.  1065. 

Conradf  ErMbisehof  von  Main»,  bestäügt  in  itbiit^  Fcrm^  den 
Batsm^stem,  dem  Bat  und  den  Bürgern  gu  Erfurt  das  iVfv»- 
legium,  dass  sie  von  maiwtischen  Bkhtem  nkkt  vor  auswärtige 
OeridUe,  sondern  aUein  vor  den  Brovisor  tn  Erfurt  gegogen 
uferden  sollen. 

Datum  Maguntie  feria  sexta  post  diem  sancti  Hauridi  martiris 
anno  Domini  millesimo  tricentestmo  nonagesimo  quarto. 
JjUere  Jbeekrift  im  B.A,        *  $.  Nr.  318, 


7«8 


GeschichtoqueUea  der  Prov.  Sacbaen. 


im.  Oktober  4. 


1056. 


lAtdwigs  in  dem  Burckin,  Bürgers  m  Büdingen,  Vrfekde  gegen 
den  Bai  m  Erfurt. 
Or.  m  K  A,  S,  d. 

Ich  Ludewig  in  deme  Burchin,  burger  zcn  Budungio,  bekenne  an 
deseme  offio  brive,  als  die  ersamen  wisin  ]ute  der  rad  und  die  stad 

zcn  Erfforte  mich  in  orer  temeniczin  und  offe  eyme  tborme  in  orer 
zeucht  gehjul  und  mir  OÜ  gnade  p  than  und  üz  orer  zeucht  pelassiti 
haben,  das  ich  eyno  rechte  orffede  glohit  und  zcn  den  heilgin  habe 
gosworn,  das  ich  den  obgenanten  rad  und  die  stad  zcu  Erßorte  noch 
nymand  der  oren  darumnic  nyninior  vonicukin ,  noch  bescheidigin  sal 
noch  enwol.  wcdir  peistlirh  Tir^rh  wertlich,  ane  arg-f^list.  Vud  vveie, 
das  ich  yniande,  on  adir  ()*'n  on  n  ichtis  zcu  zcusprechene  bette .  das 
ich  das  nirpint  andirs  v«»nliiu  s^^\  wmh  cnwil,  denne  vor  i!iisri> 
herrn  von  Mencze  wertliche  p:eri<'hto  yvu  Krfl'orte  adir  vor  eyme  ratiie 
da  Seibis.  Des  zcu  orkun<le  und  ^auc/ir  sicliirheid  habö  ich  ul»L'e- 
nanter  Ludwig  im  deme  liarchin  myn  enscgil  au  desin  ofün  briß  g^- 
hangin,  gegebin  noch  Gotis  gebord  driczenhundirt  iar  in  dem  vyer 
und  nflucKigiatin  iare  am  söntage  send  Francisci  tage. 


Majiri'^tri  consulum  et  consuies  opidi  Erturden.«is  jiräsenticrni  dem 
projtstcil'u'hm  Offisinl  der  Mdiicnkinhe  nnrh  dein  Tinic  l<»hannis 
de  K}xssl(  il)in  drn  Kunrad  KeUng  do  Mülhut>en  [iir  die  VUiorie 
tu  der  Kapelle  des  JlcUhatises. 

Datum  anno  Domini  M.CCC.  XCIV.  in  vigilia  &  Martini  epiacopi. 
Or.  mU  d  8.  im  Kgl.  8t,  A.  zu  M, 


Heinrieb  von  Gutensbusen,  Bürger  bu  Erfurt ,  Thelo  seine  Frau 
und  Heinrich  ihr  J&)hn  verkaufen  Härtung  von  Gotha,  Bürger 
SU  Erfurt,  Margaretben  seimr  IVau  und  Ditbericli  ihrem  Sohn, 
Pfarrer  m  sente  lorgen,  6  Pfund  Geld  guier  Pfennige  ewigen 
Zinses  an  Gütern  tti  der  Stadt  und  auf  den  DSrfem  T^fental, 
Ne<lern-Nu.stsse,  Z<  yraem.  Das  Gut  In  der  Stadt  ist  ein  Haus 
vor  dem  Andrewisthor,  das,  in  vier  Teile  geteilt,  tron  Berit 
Belkenhower,  Hennan  Kastenberg,  Conrat  Rnfhart  und  Hans 
Voyt  btnolnit  ist,  deren  Jeder  10  Shillin(jK  Erbzins  jährlicii  £u 
Michaelis  beealUt;  ausserdan  ruhen  auf  dem  Mause  3  Sd^iUing 


1394.  >ov(Mii))er  10. 


I05T. 


November  25. 


1058. 
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Pfennige  jührUdi. ,  die  die  Briickcninciatcr  auf  dem  Raihause 
etnpfangen.  Von  2  Ackern  vor  dem  Austinthore  an  deni 
Sweymbach  ^ieb^  Hans  Tycfaman  j&hrUdk  ^  SdiÜUnge  eu 

Oegfiten  1394  an  sente  Katberinen  tage  der  heyigen  iungfrowen. 
Or.  im  A.  der  MidiaelükircJie.  5.  d. 

1395.  Janaar  14.  1059. 

Kerstan  Schuitheisze,  Bürger  zu  Erfurt,  verkauft  wiederküußich 
Hans  von  Ryden  6  Schilling  Pfennige  und  ein  Huhn  gatirgeilt 
jähUdim  Zinses  für  2^^  Pfund  Erfurt&r  Pfennige  von  einer 
halben  Hufe  eu  Mittelhusen,  die  früher  ern  Herman  Lanci^fin 
af  dem  Bubenmarte  gdtorU,  jM  aber  von  CurtStutirnhtym,  gu 
GisperBloiben  gesessen,  bdMut  wird. 

Gegeben  t305  feria  quinta  post  octaTam  Epiphanie. 
Or.mit  d.s. im  E.  A, 

1895.  MSrz  18.  1060. 

Der  Rat  su  Erfurt  bestellt  die  gestrengen  Reinhard,  Heinrich 
und  Berit  Batgeben,  G^rüder,  auf  6  JoAre  von  Walpurgis  an 
tu  Vögten  und  AmÜeuten  des  Sehlosses  Brandinborg. 

Gegtben  1395  am  Donnerstag  nach  Oculi. 
Regest  im  Cl.-Milicitz.-Fumilienbttch  im  E  A. 

1895.  MSra  31.  Prag.  1061. 

Bolko,  Herzog  zu  Oppeln,  königlicher  Hofrichtcr,  ludet  den  RiU 
0U  Erfurt  vor,  um  sich  auf  eine  Klage  des  Markgrafen  Wilhelm  von 
Meissen  eu  vermhemrfen, 

Or.  auf  Papier  im  Kgl.  Sf.A.zu  3f.  S.  i. 

Wir  Bolko,  von  Gotcs  gnaden  horczog  zu  Opul,  zu  Welin,  zu 
Dobrin  unde  zur  Coya,  bekenne  unde  tuen  kunt  oflenlich  mit  diebein 
biiefe,  das  wir  zu  geridito  sassen  anstat  des  allerdnrcblachtigisten 
Fürsten  unde  herren,  bern  Weuczlaues,  Römischen  Jruniges,  zu  allen 
czeiten  merer  des  Reiches  unde  Icuniges  zu  Bebeim,  an  der  mttwoch 
noch  deme  sontag  iudica  an  des  obgenanten  unsers  herren  des  kantges 
bofe,  der  gel^n  ist  bei  sancte  Benedicten  pharrkirchen  in  der  grosen 
stat  zu  Präge,  undr  das  für  uns  quam  in  gerichte  der  hochgeborne 
furste  und  herre,  her  Wilhelm,  margrafe  zu  Missen  unde  lantgrafe  zu 
Doryngen,  unde  fragte  mit  seinem  fursprcM-hen  einer  orteil,  abe  man 
im  bülich  ein  furgebot  gemeinlich  uf  die  burger  der  stat  Erfort,  arm 
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nnde  reich ,  gcbin  sulde.  Das  wart  im  irtoilet  Dorumb  gebeten  wir 
▼OD  gerichtes  unde  des  obgenanteD  unsers  herren  des  kuniges  w€gen 
deine  burgermeisterf  rate  unde  den  bürgern  genieinlich  der  obgenanten 
stat  Erfort,  arm  und  i-eich,  das  sie  sich  verantworten  gen  clage  des 
obgenanten  mai^fe  Wylbelms,  ador  weme  er  das  an  seiner  stat 
cmpfclet,  iif  den  nosten  freitag  vor  pfingsten,  die  schirst  komen,  vor 
des  heiligen  Reiclis  liofogoriclitc.  Teten  sie  iiifht,  man  richte 
cssun  in  als  recht  ist.  Czu  Urkunde  vorsigelt  mit  des  hofegerichtes 
ufgedruckten  ingesigel.  (rebin  zu  Prag  an  der  mitwocii  noch  iudika 
anno  Domini  M.CCC.XCV'«. 

1395.  April  21).  1062. 

Der  Rat  zu  Erfurt  vergleicht  sich  mit  den  Juden  daselbst ,  dass 
sie  auf  2  Jahre  jährlich  400  Pfund  Erfurter  Pfennige  su  tie- 
sdms  geben  seilen  und  ewar  an  4  Terminen,  nämtidi  mu  Wal^ 
purgis,  Jaeobi,  Seoeri  utid  Epiphanias. 

Gegeben  1395  Donnerstag  post  GeorgiL 
Itegeti  tm  ClrMüwitZ'Ilamüiaßb,  im  B,  A. 

1395.  April  30.  1068. 

Alke  Brünyn,  witwe  (ioezen  cm  Bruns,  wid  n<Mnnch  Hniii  ihr 
Sohn,  Bürger  zu  Erfurt,  vvrkaufen  wiederkau/lidt  dem  bt- 
hciih  n  iungelinge  Hu^e  ern  Bruns,  Bilrgf^r  zu  hrfurt, 
:.\')  l'fiDid  Pfennige  und  1  JScJtiUing  jn/n  lichar  Ziuxm  und  (iiiHe 
in  dtim  Dorfe  Waltersleybin  mit  dSiu  GericfU  über  Hals  und 
Hand^  über  Leih  und  Gut,  und  die  Holemark,  die  dazu  gehijrf, 
tmi  aHlem  anderen  Zubdtor,  ausgesM>ssen  daz  dinst,  genaod 
das  eszcn,  für  180  Mark  Silber  Erfurter  Zeitiiensund  13  Pfund 
10  SdiiUing  Pfennige,  Die  Verkäufer  haben  die  Oükr  henUs 
vor  den  L^nherm,  den  Grafen  Hans  von  Swaiczborg  iMd 
Frederich  von  Bichelingen,  aufgetassen,  und  diese  haben  atuk 
die  Käufer  damit  belehnt  m  6?esgrefitc^r^  Hencee  em  Bruns,  Albrechts 
von  Stutemheym,  Budolff  Zcyg^ol«  is,  Bürger  8u  Erfurt,  Boighardt 
Zcenges  und  Konemands  von  Wiczeleybin. 

Gegilben  1395  an  sente  Walpuige  abinde. 
Or.  mü  2  8,  im  Kgl,  8t.  Ä.  tu  M. 

1896.  Mai  15.  1064. 

Des  Bades  eu  Erfwrt  Brotestaiien  gegen  die  Vorladuug  vor  das 
königliche  Hofgerickt. 

Or.  im  Kgl  8t.  A.  w  üf.  8.  i.  d. 

Unser  willige  dinst  cznvor,  hocbgeborne  furste ,  liebir  gnediger 
berre  Bolko,  herczoge  zcu  Opul  und  Welin,  bovericbtir  des  «Üu'- 
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dorchlnchtin  iinscrs  ^nefliLrin  herrin  hörn  WonoTielnis,  Homissohin 
kt>nigis,  adir  wer  zeu  dessin  zcietio  unsers  hörn  «Ip-^  koni<rPs  hove- 
^richte  besiczit.  Als  ir  uns  vor  des  ohironniitoM  uiisers  j^aiedigen 
hcrn  des  Romischen  konigii»  Iiüvclm  riclitc  p  lieyscbin  und  ^elndin 
habit  von  wegin  des  hochpebornen  l'iusteii  liein  Wilhelms,  marc^^rutiti 
zca  Missin,  und  wann  der  erwirdige  unser  ^ediger  herre  Conrad, 
ercsebisschofP  zcu  Menczo,  darumme  an  uwir  gnade  sehribet  und  be^ 
gerade  ist  noch  inhald  sines  uf6n  brivoB,  und  wir  euch  des  bisundem 
von  deme  obgenanten  nnsenne  gnedigin  hem  deme  Bomisscbin 
konige  begnadigit  sin,  das  man  uns  vor  das  obgenante  sin  hoTegericbte 
nicht  ladin  noch  beisechin  sal,  und  ab  das  gescbe,  das  man  uns 
wedir  ivisin  suUe  mit  der  sache  vor  den  genanten  unssem  hern  von 
Mencze  adir  sine  lichtere  noch  lüde  und  ynhald  siner  koniglichin 
biive«  die  her  uns  darubir  gegci>in  had,  hierano  so  betin  wir  uwir 
gnade,  das  ir  von  F^oliohir  gnade,  als  unser  herre  und  der  stifft  zcu 
Menr/o  und  wir  sundiilirbiii  habin,  solche  heysch&nge  und  ladunge 
abe  thuet  und  uns  mid  der  sarho  wiset  vor  den  genanten  erwordigin 
UHKcrn  hern  von  Mencze  adir  sine  richtere,  das  wullin  wir  uinnio 
uwir  gnade  mit  willin  gerne  vordinon.  Gegebin  an  deme  sonabynde 
nöch  dor  dominikin  noch  ostiru,  als  man  syoget  cautate  in  deme 
Öuntfuudnünzcigisten  iaro. 

Der  rad,  die  rethe  und  die 
bürgere  der  stad  zcu  Erfforte. 

Auf  der  llilckseUe :  Demo  hucli^^oburiicn  furstin  honi  Bolko,  herczogin 

zcu  Opul  und  Wehn,  huvcrit  htir  unsers  gnedigen 
hern  des  Roniisschin  konigis,  unscrm  liebin 
gnedigin  hern  dd. 

1395.  Hai  85.  1065. 

Ludung  wm  Binsfori,  MatfuiscrAer  iVotnsor  in  Erfurt,  nimmt  im 
Namen  des'  Erdiisdtofs  Conrad  die  Stadt  Erfurt  in  den  Ltsnd- 
frieden  auf, 

Or.  im  Kql  St.  Ä.  m  M.  S.  d. 

Fjrhard,  'Mita.tur  Oesch.der  lM\dfiiedm  S.S2. 

Ich  Ludewig  von  Bynsforte,  provisor  und  amphnan  des  erwerdigin 

mynes  gnediL^in  hern  Conrades-.  erzcbiscliofes  zcu  Mencze,  bekenne 
und  tbu  kiint  an  desem  offin  brit'e,  also  der  selbf  niyn  fjnetbgir  herre 
und  sin  stitt  in  sv-non  und  der  andirn  fiir.sten  und  hern  lantfride 
gonomen  habin  (in-  uisanien  wisen  lute  ratisraeistere ,  rothe  und  die 
gancze  gemeyne  syner  stiid  Erfforte  und  dy  oren,  daz  die  seibin  ratis- 
meistere  und  rethe  von  woiren  und  bevelunge  des  benanten  niynes 
gnedigen  hern  vor  um  ubguiiuut  Ludewige  also  vor  syme  amptraannö 
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an  syne  und  synos  stifte'^  stad  frelobit  und  ;::csworn  liabin  alt^  hüte 
uf  desen  tag,  datuni  dt^sis  brifes,  daz  sie  don  bonanten  lautfrode  sttte 
und  gancz  haldin  wuliiu  nach  uzwisunge  der  fursten  und  hern  brite, 
die  sie  daiubir  gemacht,  gegobin  und  vorsegilt  habin  ane  allirleige 
geverdc.  Und  des  zcu  bekentnisse  und  sichiiboit  habe  leb  obgenante 
Ludewig  myn  insegil  an  desin  brif  wissintlicb  gebangen,  der  gegeben 
ist  nach  Christi  gebort  thusint  drihandiit  fiimf  und  nansdg  iar  an 
sende  Urban!  tage. 


TAtdwig  von  Binsfort,  I^ovisor  ßu  Erfwrt,  Mann^.  äass  der 
Bai  Bu  JUühlhausm  dm  Landfrieden  des  Mrehisdtofs  headiwore» 


Or,  im  Stadtarchiv  zu  MShlkmitm  8*  d. 
Ich  Ludewig  von  Binsforte,  provisor  zA  Erfforte  und  amptmann 
myns  gnedigen  herren  von  MenczOf  bekennen  oltenlichin  und  tftn 
kftnt  mit  disem  brive,  das  die  ersamen  w^sen  Inde  radismeistere  und 
redte  und  gemeyne  stad  zA  Hnlbfisen  mir  den  lanttriden  an  myns 
genedigen  herren  von  Mencze  stad  und  auch  von  geheisses  wegin  des 
^nanten  myns  heiren  gelobt  und  geswÖm  han  den  zA  balden  oacb 
ttsweysfinge  und  ynhald  der  fAraten  und  der  herren  brive,  die  sie 
undereinander  darüber  gcgebin  han.  Des  zA  köntschaflt  bau  ich  myn 
eigin  ingesiegel  an  diesen  brit!  gehangen,  der  gebin  ist  nach  Uotes 
gebort  dryzehin  hundert  iar  in  dcme  fänff  und  nAnczigisten  iare  an 
dem  donrstage  nach  sante  Urbans  tage. 


Der  j)äpstliche  Nuntius,  AM  Betiediktus ,   schreibt  detn  Htif  :u 
Arfurt,   dass  auf  seinm  Wunsch   der  (fenannte  Brief  durch- 
schniitm  worden  sei. 
Or.  auf  Papier  im  E.  A . 

Magnifici  et  potentes  domini.  Post  saiutem  et  aniraum  ad  grata 
paratum  noveritis,  nos  vcstras  ütteras  suscepisse,  quibus  instanter 
petitis,  nns  dpbere  taliter   operari,  iitera,    qua  obliirabamini 

Waltero  K*  lilin^er,  sigillata  sif^illo  magno  pendenti  vostre  civitatis 
Rrfordensii»  et  deposita  p<  nos  doniintjs  proconsules  civitatis  Coloniensis, 
medio  scinderetur.  adto  quod  niutilis  sit  perpetuo,  et  sie  scibja» 
prcscntiuui  latori ,  nuniptio  vestio,  traderetur.  Quaro  vulentes  a  vobis 
petita,  ut  tenemur,  debite  executioni  mandare,  ipsani  litterani  per  luanus 
nobilis  viri  domini  Herrici  de  Spoculo,  nobis  a  dominis  civitatis  Colonie 
destinati,  sdndi  fecimus  et  in  continenti  pretacto  nampdo  vestro  sie 


1S95.  Mai  87. 


1066. 


1395.  Juli  ZI.  Köln. 


Digitized  by  Google 


Urkundenbuch  der  8t«dt  Erfurt.  II.  Theil. 


763 


Krisf;;uii  maiulavijiins  fonsi^nari,  Kt  si  qua  pro  vobis  valemus,  nobis 
scribeie  velitis,  paratis  vobis  onininiodo  compiacere.  Scriptum  Colonie 
die  XXV U,  niensis  lulü  M«  CCC.LXXXXV. 

lienedietus  abbas  ..... 
apostolico  sedis  numptius. 

Aufschrift:  Maf^niticis  ot  putontibus  viris  magistris  et  coasulibus 
Gifordensibus,  bonorabilibus  patribus  üostri& 

lg95.  Jiill  81.  1068. 

Der  Rai  und  die  Bürger  m  Arfurt  hekmnmf  dass  Graf  ReinnuYi 
▼OD  Schwarzburg,  here  zu  ArnBtete  und  Sundirshusen ,  und  die 
gestrengen  Fiiczsche  von  Wilzeleiben,  rittor,  er  Hennan  Harstal, 
lantricbter,  emerseiis,  Ludwig  von  Binaforte,  proviaor  zu  Eifort, 
und  die  ersamen  frunde  von  Molhuaen  und  Nordhusen  anderer* 
seits  einen  Frieden  ewischen  Erfurt  und  dem  Markgrafen  Wilhelm 
gemadU  haben,  in  den  audi  Friedrich,  hcrre  zu  Heldorungen, 
tffMi  aUe^  die  seinetwegen  der  Stadt  Feinde  geworden  sind,  ein' 
geschlossen  sein  sollen,  und  duss  alles  gtkaUen  werden  scU  futcfc 
Inhalt  der  darüber  gegebenen  Briefe. 

Gegäten  1395  am  Sonnabend  nach  lacobus  tag. 
im  Gro^tertogt.  St,  A.m  Weimar. 

im.  Juli  :n.  1069. 

Jhrzofj  Friedrichs  ron  Braut^schtpeig  Sühne  mit  der  Stadt  Erfurt, 
i^aätere  Absckriß  im  B.  A, 

Bei  gracia  Fridericus 
dux  Bruns wicensis  et  Lunebuigensis. 

Unsern  gruss  und  guten  willen  zcuvor,  ersamen,  Heben  be- 
sondern ratsmeister,  rat  und  burger  und  stat  zcu  £rfurte.  Als  die 
gestrengen  er  Ludewig  von  Sampleve  und  Hans  von  Kiessbru^o, 
unser  rate  und  lieben  getrewon,  von  xmsa:  wegen  mit  euch  zu  reden 
sind  ^owost.  wollen  wir  stete  halten  ane  geverde  nach  haltunge  und 
ausweisung  Unsens  brifs,  den  wir  mch  tlorubrr  versiprlt  senden,  und 
doruö'  so  thun  wir  von  irzuiide  und  mit  liiesom  Iniefe  alle  vrhde  und 
Unwillen,  die  zwischen  uns  und  onch  und  allen  denen,  die  durch 
Uüsern  willen  eure  t(  iixie  wonl*  ii  sind,  und  sind  der  auch  aller 
mechtig.  Und  benondern  sprcclifn  wir  und  nehmen  in  die  snne 
grafen  Albretht,  tunipmhst  zu  llallit-rstadt,  grafe  Curt,  grate  Heimich 
gebrudere  von  Wernigerudu,  du.s  iljr  und  die  ewern  euch  doraut  raoget 
frolichen  lassen  und  darnach  euch  richten.   Und  dessen  zu  bokenntuiij 
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und  siclierhpyt  hnhon  wir  imsor  insi^o)  an  dison  offen  briof  hmn 
wissenliich  drucken,  der  ^oirebfn  ist  niu-li  rfiHsti  ^^ebnrt  tanserit  drey- 
hundert  fünf!"  nnd  neunczig  iar  an  dem  «onnabend  nach  s.  iacobs 
tag  des  heiligen  apostels. 

vm.  Juli  ai.  1070. 

Herzog  Friedrichs  von  Braunsckweig  und  Lilnehurij  ibei/ähiiiifS 
SdtuUf-  und  Veiieidiffungsbündnis  mii  dm  Städten  Erfurt,  Mühl- 
hausm  und  üardhausen, 

Or.  m«e  d.  8.  im  Kfß.  8t.A.zu  M. 

Von  der  gnade  Oodis  wy  BVederik,  hertoghe  to  Branswig  nnde 
Liineboiift,  bekennen  unde  doyn  kund  myd  dessem  breven ,  dat  wy 
dee  ersaroen  lüde,  dee  böigere  unde  stede  Erfiorte,  Mulhusen  unde 
Norfchusen  unde  de  ere  samentlich  unde  erer  iuwelkin  besundeni  yn 
unae  schütte  unde  vorteyding  ^enonien  hebhen  unde  nemen  i^gen- 
wordich  an  deseni  breve  van  dat  um  dessis  breves  wente  uppe  snntte 
Mirhaholis  dach  notrest  tn  komondo.  undo  van  demo  sulven  suntto 
Miciiaholis  dage  t'urdir  dreo  ^^antze  iar,  de  dennc  allirnogest  nach 
onandur  folgin,  iindc  st  hüllen  und  willen  wy  see  unde  du  ere  or  lüfF 
und  <»r  gut  do  ^jenautcn  tüd  gantz  und  truweliken  schuttin,  schüren 
lind  vonlegedingen  unde  see  by  rechte  beholdin  ieghen  ydiriiianne 
gelük  unsin  egin  Steden  anegeverde.  [Jndo  were,  efiPt  see  iemand 
bedrangen  cdir  beschedigen  wolde  edir  beschedigede  weddir  recht,  der 
sük  an  gelüke  unde  rechte  nicht  wolde  genogin  latin,  so  schuUe  unde 
Wille  wy  on  weddir  denn  unde  sine  belpere  bebülpin  unde  gekatea 
syn  getruweltcb  unde  myd  macht,  efl:  des  noet  geschee,  unde  darta 
sulven  riden  edir  de  unse  senden,  als  dicke  des  noet  gescbeed  unde 
wy  van  en  des  vormanet  werdin.  ünde  als  wy  denne  also  van  der 
benanten  steede  wegin  to  en  edir  erer  ener,  der  das  noet  were, 
quemen  edir  de  unse  senden  en  to  hulffe,  so  scholden  see  uns  unde 
den  unsin,  de  wile  dat  wy  edir  de  unse  by  on  nnde  in  orer  hulpe 
wenn,  geven  koste,  vodir,  bufslach  unde  nicht  pandlosunge  dorn, 
unde  scheiden  uns  unde  den  unsin  oek  nicht  Yor  schaden  staen.  Wer 
oek  fromen  gefelle,  dar  by  wyr  eder  de  unse  werin ,  den  fronien 
scholden  alle  de  mede  neiTipn  nach  mantale  der  lüde,  de  to  perdio 
edir  to  rossen  gewapent  dar  by  weren,  dar  frome  gefille.  Wat  aver 
were  van  kokenspise  an  kögin,  schnpin.  swynen  edir  an  andir  koken- 
spise,  dat  sclicldo  ane  gevcrde  in  de  koken  Lrevallen.  Desse  ubijenanten 
reyde  wille  unde  rede  wy  truweltchen  unde  fastliken  ane  geverde  to 
holden,  unde  hebben  d"s  to  bekantnisse  unde  sekericheyt  unse 
ingezeghel  an  debbuu  brell  vettenlich  laten  hengen,  der  gegeven  is 
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na  Cliristi  gebort  duseiit  (Ireimndert  vifundenegentich  iar  au  düiiie 
sonaveiule  alürnegest  Tia  suntte  lacobis  dage  des  heyligen  apostois, 
dat  was  de  leste  dach  des  luuudis  luÜi. 

1396.  JuU  31.  1071. 

Friedrieb,  Heriog  von  JSraunsdnoeig  und  Lüneburg,  nimmt  die 
Städie  Erfurt,  MüfUkausm  und  Nordhmisen  bis  zum  29, 
ietubcr  1398  in  seinen  Sdnitz,  wofür  sich  die  drei  Städte  ver- 
pflichten, am  13  Juli  in  jedem  der  drei  folgenden  Jahre  1000 
rheinis^  Gulden  zu  Erfurt  su  befahlen» 

ünier  demsdben  Datum  der  Beoers  der  drei  Städte. 

Svdmdorf,  ÜB,  d,  Hent,  vtm  Brannschweig  u,  Lünetmrg,  JM.  Vlll.  Nr.  65, 

131)5.  September  b.  Kiidolzburg«  iOTZ. 

Johann  und  Friedrhh,  Jiurggrafcn   su  Nürnberg,  fordern  die 
Stadt  Erfurt  auf,  den  Fricdm  mit  Markgraf  Wilhelm  SU  Meissen 
wiedei'her zustellen  unter  Androhung  der  Feltäe. 
Or.  auf  Papier  m  Kgl.  St.  A.  jt»  M.  S,  i,ä. 

lohaDDB  and  Fridrich ,  von  Ootes  gnaden 
burcgrafen  zu  Nmembei;^. 

Ir  ersamen  weisen  lewte,  ratmanne  und  bürger  zu  Erfiiird.  Wir 
thun  euch  zu  wissen,  das  uns  der  hocbgeborn  farste^  her  Wilhelm, 

marcgrave  zu  Meihssen  und  lantgrafe  in  Duringen,  unser  heboi  uheim,  ver- 
kündiget hat,  wie  das  ir  im  ane  schult  seine  man  abgetötet  habt,  dorumb 
im  von  euch  noch  nye  wandil  mochte  widerfaren,  und  auch,  daz  ir 
im  seine  dorffer  und  guter  mit  geweJdin  vorbelialdit.  Begern  wir, 
das  er  unser  niofre  geniessen,  das  ir  im  nmb  seino  man  wantio! 
wollet  thun,  und  auch  das  im  seine  duitk-r  und  g:tit('r  ane  iiolleydingo 
wider  werden.  Das  wollen  wir  eueli  gorn  dancken.  (iescliee  im  des 
von  eueli  nicht,  wurde  er  uns  dann  umb  hulfie  bitten,  so  ist  unser 
ding  also  mit  im  gelegen,  das  wir  in  nicht  lassen  wollen,  und  woklin 
im  mit  alle  unser  vernuigen  behulüen  sein.  Geben  zu  Cadolczipurg 
am  Behsten  sunta^^  vor  nativitatis  Maria,  mit  unseru  autgedruckten 
insigelü  versigelt.  Anno  etc.  nonagesimo  quinto. 

1895.  Oktober  3.  107B. 

WilheUns,  Markgrafen  MU  Meissen  und  Landgrafen  ßu  IhOrinigen, 
Vertrag  wegen  eines  giUlidten  Stehens  mit  der  Stadt  Erfurt, 
Or.  mü  d,  S.  im  K^.  St.A.m  M. 
Wir  Wilhelm,  von  Gots  goadeu  margrave  czu  Missin  und  langiave 
in  Duriogin,  bekennen  offintlidi  und  thun  kunt  mit  disem  brieve,  daz 
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wir  vor  uihs,  unser  munue  und  Uvnere,  der  wir  mechtig  sint  m 
geverde,  eyn  gutlich  stehen  ufja^enojiiinon  liabin  und  uemen  uin-h  da/ 
uff  gpinwerti^lichin  mit  tli.scin  brive  mit  dum  rate,  den  burgern  uüd 
der  ütud  zu  Kilurdc,  den  ircn  und  iren  helftiru  \on  di>ein  nehistin 
snutage  vor  sente  Gallen  tage^  der  schirst  komt,  ford  uö  sente  lacofs 
tag,  der  nehist  czfikAmfftig  ist,  und  den  tag  all,  und  globin  und  redta 
yn  geinwerttglich  mit  disem  brieve  vor  uns,  unser  manne  nnd  dyner. 
der  wir  mecbtig  sint,  vor  daz  gütliche  stehen,  daz  yn  daz  gelialdiB 
sai  werden  die  egenante  czyd  U2  ane  geverde.    In  dem  guttidiiii 
stehen  ouch  syn  und  onch  des  gebruchin  nnd  gnissin  sullen  der  edele 
er  Kriderich  von  Heiderangen,  hene  da  selbis,  und  die  gestreogin 
von  Lengefelt,  doch  alzo,  daz  die  egenantiu,  der  von  Helderungeo 
und  die  von  Lengetelt,  daz  gutliche  stehen  vor  sich  und  die  im\ 
Seibis  vormachin  und  vorwissen  sullen,    und  daz  wider  vorwisset 
sulien  nemen.  Und  ab  duz  gutliche  stehen  von  yn  adir  iren  helfero 
gebrochin  adir  obirtarn  wordc.  darnmb  wollin  wir  ungeniantbhben;  und 
were,  ab  daz  gutliche  stehen  \on   uns  adir  den  unsirn,  alz  ubin- 
geschrebin  steint,  vorbrochin  worde  binnen  der  egenantin  czyd,  und 
darunib  vorraant  worden,  so  sullin  und  wollin  wir  der  unsirn  czweiie 
binnen  eynen  nianden  nll  cyiit-ni  nunilit  hin  tag  schigken  und  senden 
gein  Ihene,   dahin  die  vun  Kifurde  tzwcnc  der  iren  ouch  schigkiii 
sullen,  die  vire  adir  der  iiuier  teyl  sullm   umme  den   bruch  adir 
bruche  erkennen  und  uzspruchen,  und  wy  die  vire  adir  dir  uien*r 
teyl  uzsprechln  und  danne  irkeunen,  daz  wii  den  bruch  adir  bruche 
uzrichtin  sullin,  daz  sullin  und  woliin  wir  thun  und  den  adir  die 
uzrichtin ,  ader  obir  die  unsern ,  die  adir  der  den  brach  adir  brtache 
getan  hettin,  der  wir  mechtig  weren,  sullin  und  woÜin  wirbelffin,  da< 
der  bruch  adir  bruche  uzgericht  und  gekart  werden  binnen  vir 
wocbin,  czo  daz  irkant  und  uzgesprochin  wirt,  alz  obin  genant  ist, 
ane  geverde.    Konden  abir  die  vire  ader  der  mezer  tey^l,  der  wir 
czwene  und  die  von  firhirde  czwene  darczu  uff  den  tag  geschigket 
hettin,  binnen  acht  tagin  nicht  «  yn  werden,  so  haben  wir  den  edelen 
graven  £rnste  von  Glichen  von  beyden  syten  gebetin  czfi  eynem  obir- 
nianne,  der  dar  nach  binnen  eynem  manden  daz  erkennen  und 
uzsprechin  sai  uf  synen  eyd  an  geverde.   Is  sullin  ouch  alle  gcfnnpn, 
die  uns,  unsere  manne  und  dynere  angehorrn,  vor  die  wir  ste!nn  alz 
obin  geschrebin  steh it,  tag  habin,  <ler  erbarn  ntl  ire  truwe,  bürgere  unJ 
gebuwer  uff  burgin  uff  ein  widt  rin^^cstcilin   bis   uff  sonte  iacots  tag 
den  tag  all.  ane  geverde.  So  umnu'  unsere  dortVere  nnd  ^'öt  Hnim[>ach, 
Spret ,  Hrafupicf).  iSteilbern  nnd  Kychilbern,  der  sich  die  vou  I:^rlorde 
und  die  iren  underczo^in  habiii ,  der  sitU  wir  gegangin  und  blebiu 
czu  i-echte  au  den  edeln  graven  Heinrich  von  »Swarczburg,  herreu  csü 
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Sundirshusen,  und  an  die  ersamon  ratmanne  czü  Mulbuyen,  alzo  daz 
uns  die  vor  seilte  Mltüds  tage  ader  vor  wyuacbtm,  die  schirst  koiiien, 
uf  eynen  benantiu  tage  czfl  Nuembuig  mit  rechte  scheiden  und  uz- 
sprecbin  sullen,  doch  alzo,  daz  ey  uns  umme  die  gutere  und  doilfore 
nach  unser  beider  czüsage  mit  rechte  je  vor  aente  Mertins  tage  ader 
vor  wynacbtin,  die  achirst  komen,  eyntrechtiglichin  scheiden  und  daz 
recht  uzsprechin  sollen  ane  geverde;  und  uns  sal  an  dem  lechtini 
daz  sie  eintrechtiglich  danne  uff  die  czyd  uzsprechin,  wol  gnAgin. 
Geschege  des  vor  der  czyd  nicht,  daz  sy  daz  recbt  vor  der  czyd  nicbt 
uzsprecbin  mochtin  ane  geverde,  so  sal  es  doch  also  gutlich  stehende 
bliben  bis  turdii  ulf  sente  lacof»  ta^r,  unscbedelicbin  yderman  an 
synem  rechtin.  Des  rzii  orkundo  habin  wie  inispr  insip:rl  an  discm 
brieff  lassin  liengin,  der  gegeben  ist  nach  'iots  gebord  drii  zi  nhundert 
iar  darnacli  in  dem  fumft  und  nünczigisten  iare  am  nebistio  suntage 
nach  sente  Micbils  tage. 

1S95.  Oelober  29.  1074. 

Friedrich,  Hetroa  zu  Jhaunsckweig  und  Lüneimrg ,  nimmt  die 
Stadt  Erfurt  auch  noch  ein  viertes  J(ihr  uuettigeitlich  in  seinm 
üchutz. 

(ir.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.  A.  zu  AI. 

Wir  Fredericb,  von  Uotis  gnaden  berczoge  zcu  Brunswig  und 
T^neborg,  bekennen  und  thun  kunt  an  deseme  i)rive.  als  wir  vor  dio 
orsamen  Into,  nnsf^r  libin  bisundorn  den  rad,  die  bürgere  und  stad 
Erfturte  in  unsirn  schucz  und  vorteiding  drye  iar  genamrn  habin,  daz 
wir  durch  sundirlichin  willin,  den  sie  uns  hfwiset  und  t^ctban  babin, 
sye  vordir  eyn  iar  noch  dendrpn  inrpn  albrnest  volgindo  ouch  .sciiut  zin 
und  vorteidingen  sullen  getruvveiicli  und  in  alle  der  mase ,  als  iinsir 
brif  uzwiset,  den  wir  on  vor  ubir  die  drve  iar  gei^ebin  liabin,  und 
ensullen  sie  uns  uiumc  duz  beJbe  virde  iai  nichteü  phlieluig  >in  zt  u 
gebene  adir  zcu  tbune  ane  geverde.  Oucfa  so  wulle  wir  dur<;b 
sundirliche  gunst  on  eyne  ufUn  brif  schickin ,  daz  die  hochgebornen 
furstin  herre  Bernd  und  herre  Heinrich,  herczogin  von  Mnbotg, 
unsir  libin  brudere,  sie  und  die  oren  durch  unsir  übe  willen  schuczin 
und  Torteidingo  suUin  und  wullin  die  genanten  vier  iar  uz  also  ge- 
truweliche  und  also  vollintlich  als  wir  ane  geverde.  Und  dez  zcu 
bekentnusse  habin  wir  unsir  insigil  an  desin  briff  wissintlich  lassin 
liengin .  der  gogebin  ist  als  man  zcalte  noch  Cristi  gebort  thnsint 
drihundir  funfundnünzcig  iar  an  deue  fritage  allirnest  nach  sente 
Symonis  und  lade  tage. 
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1395.  Oktober       Kilurt.  lo;.). 

Fnedensadäuss  givischen  Friedrich  rem  JMdrunym  und  dtr 
iüaiU  Krfurty  vermittelt  durch  Friedrich,  hozojf  iw»  Braun- 
schweig  und  Lüneburg. 

Spntere  Ai'schriß  im  K  A, 
Wir  Fridt  i icli ,  von  (rotes  Ljuade  lierczoge  zcu  Briinsniir  nnd 
Luneborj^,  bfkt  tiiieu  und  thua  kunt  an  liesnu'  brite,  das  wir  zwisi  h»>n 
dem|üdelii  Fiidtiiicheii,  iitneüzu  Helderuiigeu,  aiil  eyne  seilen  uii<i  tl.  ii 
ersamen  lewton  dem  rat,  den  bargern  und  der  .stat  Eiturtf  ut  der 
audurii  seite  begritleu  und  getoy dinget  haben  eine  liciituugü  und  eine 
eyne  mit  beyder  paiteien  willen  uod  wissen,  als  hirnacb  geschrebin 
stet:  Von  erst  so  sollen  sie  uf  beyde  selten  und  ane  geverde  ge- 
richtet und  gesunet  sin  aller  vhede,  schelunge  und  Unwillen,  die 
sich  ander  in  bis  uf  datum  deses  brives  Terlauten  haben,  in  die  anne 
igliche  parte!  ziehet  alle  die,  die  durch  seinen  willen  der  andern 
partey  entsaget  haben  ane  geverde.  aber  eine  partey  derer 

imandes,  die  in  die  sune  geczogen  seind,  nicht  mechtig,  der  |n  der 
sune  nicht  sin  wullte,  das  sollte  er  der  andern  partey  zu  wifisw  tun 
und  den  uss(  liliessen  an  seinem  oflin  versegilten  brife  bynnen  vier 
Wochen  nach  datum  deses  brifes.     Vortmer  so  sollen  alle  gefangen, 
alle  gedingnicze,  alle  schaczunge,  es  sy  an  bürgen  band  oder  nicht, 
von   boyden   soitcn  iudigk   und  los   sin  gt'nczlich  ane  geveidc  al<o 
dorh,  das  die  gctangun,  die  die  von  iiiiurie  haben,  sollen  angtd-'b»ii 
und  zu  den  huyli^rn  sweren  eine  rechte  iirtehde  und  das  sie  der  vuu 
Jb^iiurie  vihende  vortmer  nicht  wordtii  v^oUlmi,  oder  sie  oder  die  iren 
beschedigen  ane  geverde,  es  were  denn  durch  uen  rechten  herren 
under  dem  sie  buelichen  siezen;  ob  der  liheud  wurde,  dem  machten 
sie  hellen  und  mit  im  ouch  übend  werden.    Und  wan  der  gesunet 
wurde,  so  sollen  sie  auch  gesunet  sin  und  es  darnach  halten  als  Tor. 
iSo  umb  den  eymer  weins  ierliches  zciuses,  darumb  der  von 
Heiderungen  die  von  Erfurte  anlanget,  den  sollen  ibme  die  von 
Erlurte  vortmer  geben  nach  haltunge  und  ausweisunge  des  briefes, 
den  sie  darüber  haben.   Als  wir  dann  die  von  £rfarte  in  unseni 
schütz  und  verteiding  genomen  haben  vier  iar,  wie  wir  nun  mit  inen 
dorin  siezen  in  hult  und  rat,  also  soll  der  von  Heldcningen  in  der 
zceit  ir  tihend  nicht  werden  odt  i  sie  besched^en  in  keine  wis,  es 
were  dann  umb  willen  des  hoehgebomen   fursten  herin  Balthasar, 
lantgrafen  zcu  Doringen,  oder  seines  sons,  ob   die  tihende  worden, 
Ko  nroclito  er  den  helfen  und  auch  tihend  werden.    Und  wann  die 
gesund  wuiden.  so  soll  vi  auch  gesunnt  sin  und  das  halten  als  vor. 
Aul  dcsü  vorgcschxebeng  rede  haben  der  von  üelderuugeu  vor  sich 
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lind  die  duivli  seinen  willen  ents.im  t  luiben,  und  diu  von  Kifurtc  vor 
sidi  und  A'w  mif  iivr  sitün  daiiu  gerzogon  sint,  gelobet  und  •rcMfd 
vor  UMS  und  in  unseier  gegenwertikeit  mit  hande  und  mit  niuntltj 
eine  letiite  siine  und  getrowliehe  ane  gcverde  zcu  halten  alle  obge- 
.sebreben  re<le,  stucke  uud  artikel.  Des  zcu  bekonttiniü  und  »iehoreit 
aller  obgestrhrobcn  retio  haben  wir  tinscr  insigel  an  deson  o0en  brif 
wissentlich  lassen  hongon.  Hicbei  sint  gewest  zcu  geczugen  die  odeln 
i;nk^  Heinrich  von  Stalber^^k,  graf  Frtderieh  von  Bichelingen,  graf 
Dieterich  von  Uonsteiu ,  gnif  Ileinrivb  von  Wernigerode  und  die  ge- 
strengen er  Conrad  von  Driboi;gk,  duktur,  probiijt  zu  Bardowigk,  er 
Conrad  von  Wobelingen,  er  Ludowigk  von  Samploveu,  rätc,  lohan 
von  Kicsenbruck  und  er  Tioutlof  von  Ingclevcn  unser  rat.  Gegeben 
zcu  £rfurto  in  uiisoi  lierberge  xeu  dem  Paradiese  in  dem  iar  als  man 
zcalte  nach  CVisti  geburt  tusent  driebundert  fünf  und  nownczig  iar  an 
dem  iritage  nach  bimouis  und  lüde  tage. 

i;il>o.  Oktober  'äl  lOW. 

FrkdruJi,  Herr  inm  IJe/clrungcn ,  ci  fclini,  dass  er  dm  von  Ilcrsoy 
Fried rhh  von  Brannsrhweiij  zwiscften  ÜMi  uud  der  iSUuU  Erfurt 
ycschlossenm  Frieden  halten  woü". 

Ab^dtrift  am  dem  IT,  Jähthmidert  m  ß,  A, 

Wir  Friderich  von  Heldrungen,  herrdoselbst,  bekennen  und  thun 
kuDt  mit  disem  brife,  als  der  hochgeborne  fürst,  herr  Friedrich, 
horcasog  czu  Brunschwig  und  Lunebui^k,  unser  lieber  gnediger  herr, 
eioe  ricbtunge  und  einen  friede  b^riffen  und  getcydingt  hat  zwischen 
uns  lind  dem  rate,  den  burgern  und  der  stat  Erfurt  nach  haltuii<:e 
und  ausweisunge  seiner  brife,  die  er  versigelt  darüber  versigelt  mit 
seinem  insigel  beyden  partey  gegeben  hat,  das  er  das  getban  und  also 
gtiteydin^ct  bat  mit  unserni  guten  wissen  und  willen,  und  das  wir 
ffpnisolben  unsorm  gnedigen  herrn  gelobet  und  gered  haben,  golobin 
und  gerc'dc'ii  dorn  gegen vvertiglich  an  flicsem  brife,  das  wir  das  aUcs, 
als  das  beteydinget  und  in  den  bonanntun  seinen  brieten  beschnebrn 
stf^het,  sollen  und  wollen  stet  und  gancz  halten  an  alle  geverdc.  Und 
des  zum  bekentnis  haben  wir  unser  insigel  an  diesen  brif  wisscntli»  b 
lassen  hengen,  der  gegeben  ist  als  man  zahlte  nach  Christi  geburt 
tusend  dryhundirt  fünf  und  neunczig  iar  an  dem  freytage  allernest 
nach  s.  Symonis  und  lüde  tage  der  hoyligen  aposteln. 


OtMhtolilHl.  d.  Fr.  8.  ürfnit  ZZIV.  i  ^ 
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1395.  OkloKier  31.  Iii;;. 

Hans  Boregrefes  zu  SUirIciHheirg  und  seitm'  Gvuosseu  Urfdtde 

gegen  den  lifit  zu  Erl  tu  t. 

(h:  mit  l  Ä 1»  KgUat^A  zn  M. 
Wir  Hans  Bon-gref«;  zcu  2>tarkinborg«  lloinriili  Nest,  j^rscssin 
zcii  Helderungiii ,  Wc%o  Wölfl,  p^cscssin  da  xv^lbis,  Kriianl  uikI  Hans 
Riehe,  gesessin  zcu  (Icr  Sarhsinborg,  llcinricli  von  Collede,  ^csissin 
zruni  NuwinniartP,  Heinrich  Ki'ul,  ^'csessin  zcu  llrlil(>ninf;en,  Wi'%c 
(intbtiian  von    Haren  ,   Hans  von   BendoiH ,    ^^e.sessin   /aw  Folkstetc. 
Jlerninn   von  (/»»IIlmIo,  gesessin  zcii  Hretela,  Hans  l^revtinliavn  cy» 
snie«l,  Conrad  Kossindorn  ,  Nickil  von  l^arnstete.  l'lricii.s  Kaliii  Utcht, 
Hans  Omvoleybin    von   Oldisslevbin    und  Hans  von  Wis8iu>>e€  •)e- 
kenneii  und  thun  kunt  un  desmnc  ultin  brivu,  als  wir  in  eyiue  ulfttt 
krigu   zewiisschin  demo   odilu    unssermc  libin    ohunicu  uud  heni 
Fredoricho  von  Heiderungin,  hern  da  selbis,  und  den  erbam  vrian 
Juteii  deine  intlio,  den  burgim  und  der  stad  Erftorte  zcu  felde  too 
der  stad  dynern  gufangiii  und  der  stad  in  or  gefengnisse  und  br- 
beltnisse  geantwurtit  wordin,  und  darnach  in  oynir  sfine  and 
richtunge,  die  der    hocbgebome  irluchte  furste  herre  Fredericb, 
bersoge  zcu  Brunswig  und  Luneboi^,  unser  gnedigor  herre,  getei- 
dingit  und  uzgesprochin  had  von  boydin  sietin,  uns  ouch  ledig  zcu- 
gobone  niid  sok-hir  orftcdo   und  oydc  zcutbune,  aLs  fier  n.n  Ii  b*?- 
schrebiu  ^^tod ,  begriftin  und  goteidingit  wart ,  und  wir  darull  sok-liis 
gefengniitöis  wordiu  le<lig  nnd  loh  gesagit,  daz  wir  und  unser  ixlich 
bisundirn  den  obgeiianten  erbarn  luten  dorne  rathe,  den  rethin,  (l«'ii 
bofi^irn  un<)  der  stad  Krflorte  von  wegin  yr  und  yitj  dynen?  um!  all'' 
der,  die  dez  /.eutliucnde  )iat)in  ,  adir  daz  anf'^oruren  niuehten,  tniwyii 
globit   nnd  niid  uttgerielitni  lyn^irn  kegin  der  sunjien  lijdjcb  zeu  iIlii 
heilgiu  gesworin  Imbin  eyne  leehio  orttede,  als  orttede  recht  und  zcu 
Erfiorto  orflede  zeu  tliune  gowonlich  ist,  und  daz  wir  und  unser 
ixlidi  bisundirn  dez   rathib,  der  rethe,   der  bürgere  adir  der  stad 
Krfi'ortc  vortmer  iiiclit  suiiin  adir  vvuUin  vvhind  wcrdin  adir  sni.  adir 
die  yriu  bcschedigiu,  adir  zcu  yrme  sehadin  riUin  adir  geeii,  adir 
unser  habe,  knechte  adir  gesynde  darczu  libin  in  dyheine  w»,  ao 
aUis  geveide;  es  wero  denne  dorch  unsem  rechten  hern,  undir  d^m« 
wir  büelicfae  sessin,  ab  der  vjhind  werde,  deme  muchten  wir  adir 
unsir  eynir  adir  mer,  die  undir  syme  hern  also  gesessin  weriOi 
helffin  und  umme  sinen  wiilin  vyhind  werdin.  Und  wanne  der  herre 
ges&nid  worde,  so  soldin  wir  adir  der,  die  also  von  sines  berro 
wegin  vybind  wordin  were ,  euch  gosiinid  sin  und  es  danne  ablr 
haldin,  als  vorgeschrebin  sted.    Und  dez  zcu  bekentnisse  und  merer 
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gicliirheid  habiii  wir  obgenante  alle  und  unser  ixHch  bisundem  desin 
briff  darubir  gigebin,  vorsegild  mid  iogesegil  unsers  libin  obemeii 
und  lierrn  Jfrederiulis  von ,  Heiderungen  obgenant,  und  ingesugiln 
unser  oacbgescbrobin  Hansis  Burcgrofin  scu  Starkinbei^,  Wetigen 
WülfG»,  Erliardis  Ricbin  und  Henrichs  von  Cdilede,  die  hiranc  ge- 

liangin  sind,  der  inüogeln  wir  nächgescbrebin  Heinrich  Nost  < 

oiK-h  Ikiraiic  motu  gebiiu^liin,  wanne  wir  ey^ouer  insegU  icauud  nicht 
euhabin.  Und  wir  Krcdmch,  horru  scu  Heldefungeii,  bekennen,  das 
wir  durch  bete  willin  der  obgcnantou  unserer  manne  und  dyncrc 
unser  ingoso<,'il  an  dosin  brill  habin  lassin  henj:;iii,  der  gej^ohiti  ist 
nach  Cristi  ^ebonl  tluisind  diiehundixt  tunfie  und  ni\uc2dgig  iar,  am 
iiuntag<j  allirheiligin  abynde. 

'  Uier  fdge»  die  Namen  wie  oben  mit  Amnahme  Uiridu  Kalm, 


Friedrich,  Herzog  von  Jirantischwciij  and  Laudiunj ,  crtciU  dem 
H.  Kerkhuf,  ilerman  vun  Veciitilde  und  zu  ihrer  getreuen  lland 
dem  Bat  ton  BroMmsdnceig  für  500  Mark  SUber,  wMe  er 
ihnen  sdwidei,  eine  Anweisung  über  2000  Gulden  auf  die,  Utut 
VersehreHtung  des  Haies  der  Stadt  ErfM  vm  StJuU  1395  am 
13,  JuU  1306  und  1397  ßUige  Summe  Geldes, 

Üttdendorft  Ulf,rm  BramgiAvfe^  und  lOmdmrg  VIII,  Nr.  65, 


Jhts  komgiiühe  Hof'ijerirht  hesdiUigl  die  vom  f.ainlf riedenmjcridU 
zu  Grimma  auf  KUtge  der  vüu  I^ngenfdd  über  die  iikuU  Erfurt 
verhängte  Acht, 

tJr,  im  Gro^enffi.  G,  A,  zu  Weimar, 

Wir  graf  Wilhelm  von  Schowonberg  bekennen  und  tun  kunt  mit 
disvm  bricf,  das  wir  zn  gerichto  sasscn  anstat  des  allerdurchlcuchtigistcn 
furslen  und  heren,  hern  Wencislaus,  Römischen  kunigs,  zu  allen 
Keyten  merers  des  Ueicbs  und  kunigs  zu  Beheni,  zu  Prag  in  seim  hof, 

der  gelc^on  ist  be\  sunt  IJenedicten  pfarrkirchen,  und  das  für  uns 
quam  daseibist  in  gerichte  der  strenge  ritter  Niclas  von  Czedlicz  an 
stat  und  von  wegen  Heinrichs  von  liCngefeld  und  zeyget  und  liess 
oucii  da  lesen  und  verlieren  sincn  bri«*f.  verstp^olt  mit  des  landtfrides 
in  Düringen  und  Mayssen  anhangendem  iusigel,  durselbe  brive  gancz 
gerecht  und  unverseret  und  ouch  von  wort  zu  werte  gescbiibeu  und 
lutend  was  also: 
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Wir  Juhnnes,  grave  zti  Swüiczburf^,  und  <lio  achlo,  tlif  mit  uns 
iihf-r  Hon  landfrid  ^'osaoz  suin  in  l)o)  int?en  uiül  in  Mysson ,  tun  kunt 
nlleii  kmfurstün,  liiistcii,  ^^ravtii,  Jiuien,  frycn,  ditibtlutcn,  iitteiu  inid 
knechten,  rU'htern,  steten,  amptlcuten  iiml  gemeinden  und  mit  nam 
allen  den,  die  in  diseni  fride  c^od  und  den  gesworn  haben,  des  unser 
gi)e(li|,'or  her,  her  Wenczlaw,  Kölnischer  kunig,  und  die  kurfursten 
und  fursten  üu  Kger  uborkomen  sind  und  gemachet  haben ,  das  als 
heute  vor  uns  am  landfrid  ssu  Grjrmme  die  ratemeister  und  richter, 
amptleut  und  bui^r  geroeinlich  und  dioner  der  etat  zu  Krfort,  wie 
die  alle  und  yglicher  besunder  genant  sein  und  natnen  haben,  vea^ 
(or)teylt,  verlandfridet  und  vorweyset  sein,  als  der  landfrid  gesacst  ist» 
von  clag  wegen  Heinrichs  \on  Ijcngefeld  der  niort  und  einen  rechten 
raube  zu  in  nis  frische  täte  mit  rechten  vorpeboten  und  mit  rechten 
urteylen  ,  als  der  landfrid  usswyset,  geclaget  und  erciagct  hat,  doriinib 
das  sy  im  im  landfrid  und  wydor  dnn  landfrid  ronhlicfi  mit  «^^cwalt 
und  ane  recht  seinen  hiiidt*r.  seinen  vcttcr  und  einen  kneclit  iretntrt 
und  entliüubet  iiabcn  ntid  cint'ii  rf'r!;tf>!i  rorouh  an  in  getan  liabfii, 
dorumb  wir  sy  uberhuuündet,  ven  zali  t  uihI  verwyset  haben,  und  vcr- 
vvysen  sy  von  allen  rechten,  also  das  s\.  ir  übe  noch  ir  gut  nyergent 
sichejheyt  nacli  tride  haben  sullen.  weder  in  «losscn,  vcstcn.  steten, 
aropten  noch  gcrichten  ,  so  sy  (uu  li  keyn  geleitte  vorlielteu  noch  vor- 
tragen sol,  weder  kurfursten,  fursten,  hören  noch  der  stete.  Dorumb 
80  raanen  wir  euch  alle  und  ower  yglichen  besunder  und  gewyeten 
euch  von  dea  landfrides  wegen  uf  dye  eyde,  die  ir  dorcsu  gesworn 
habet,  das  ir  sy  weder  liousct,  liovet,  etxot  noch  entrenket,  noch  in 
keine  furdrung  noch  cstulcgung  tut  und  sy  luidet  und  miden  heisset 
alle  die  ewem  in  allen  ewern  slossen,  vesten,  steten,  ampten  und  ge- 
richten,  und  sy  ufhaldet  und  zu  in  grifiet  an  allen  steten,  wo  ir  da« 
gctun  nioget,  und  dem  obgenanten  Heinrich  von  tjengcnfeUl  wydor  sy, 
ir  Hb  nnd  ir  gut  beliolfen  seyt,  also  oßte  und  als  dicke  des  not  ho- 
schlcht,  das  ewer  yglicher  von  im  oder  den  sein  oder  ymand  des 
vermanet  wirdet.  Denn  wer  der  oder  die  weren,  die  sy,  ir  libo  oiler 
gut  wissentlichen  linscten  oder  hoveten  ,  etztrn  oder  trenckton  oder  in 
ichte  furdrnngo  toten  und  sy  nicht  ufhi<'ltet)  iioeh  liindeiteii.  wo  sy 
das  getun  rnnrliten,  oder  dem  obgenanten  Ueinrich  von  Lingctehi, 
oder  von  wem  sy  vermanet  wurden,  nicht  wyder  sy  hülfen,  die 
sollen  verbunden  sein  als  die  handtetigen,  und  sol  zu  in  grifen  und 
wyfler  sy  tun  als  der  landfrid  nssweysot.  (iegcben  zu  üriiume  mit 
urteyhi  under  des  landfrides  insigul  am  montag  nach  unssr  frowentag 
assumpcionisanno  Homini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quarto. 

Und  do  der  obgeschriben  brief  also  vor  uns  in  gerichte  gelesen 
und  yerfaort  ward,  do  bat  uns  der  egenante  Kydas  anatat  des 
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egenaiiten  Heinrichs  mit  seinem  fursprechen  eyner  urteil  zu  fragend, 
ob  man  demselben  TT^  inrich  tienselben  bricf  icht  billi;^  und  zu  recht 
mit  des  egenanten  unsers  heru  de«  kiini;^s  und  dos  lioylyi^^en  Reinlis 
lit»ri;oriciites  brief  und  insi^i^el  bestetigon,  confirmieren  und  dorundor 
versi  liriben  solt,  als  reclit  und  gewonhdi  ist,  also  das  derselbe  briofe 
furbaysmer  stet  beliwen  und  craft  und  macht  haben  solt  in  und  uss- 
wondig  allen  gorichten,  geisllicfaen  und  werltlielien,  und  an  allen 
steten,  wo  man  den  fnrbringen  wurde,  und  ob  man  im  idit  bilHch 
und  zuracht  scbirmer  darüber  geben  solt,  wes  er  begert  Das  ward 
im  alles  erteylet  mit  gemeiner  volg  und  urteyl  uft  den  eyde.  Dorumb 
haben  wir  von  des  egenanten  nnsers  beren  des  kunigs  gewaltes  und 
sein  und  des  hey Ilgen  reichs  hofgerichtes  wegen,  als  daran  erteylt  ist, 
den  ^nanten  brief  bf  stcti^t  und  c-onfirmiret,  bestetigen  und  con> 
firmidren  den  in  crat't  dicz  briefs  und  geben  auch  dem  ^nanten 
doruber  zu  achirmern  und  heitern  alle  und  yglieho  fursten,  graven, 
fryen,  heren,  dinstlnte,  rittor,  knechte,  landfride,  landfridos  richter 
und  besiczer,  ;unptloute,  huulrichtor.  rirhter,  burgormeister ,  retn,  go- 
inoinschefto  der  stete,  nierekte  un<l  dorfTore,  und  mit  namon  die  bo<'ii- 
gebornen  turnten  und  heiea  hern  WyÜieimen,  iiiar^^/^Maven  zu  Myssen, 
und  alle  marggraven  zu  Myssen  und  alle  andere,  wye  dyc  genant 
sein,  nyman  ussgenomen,  den  diser  briet  geczeiget  wirdet,  den  wir 
allen  und  yglithen  von  des  egenuntuii  unsers  heren  des  kunigs  ge- 
waltes und  hofgerichtes  wegen  ßfewieten  ernstlich  und  vesticlieh  mit 
disem  brief,  das  sy  den  egenanten  Heinrieb  by  dem  obgeecbriben  brief 
und  rechten  getrewlichen  banthaben,  schützen  und  schirmen  und  im 
euch  und  den  sein  nadi  desselben  briefs  lute  und  sage  ernstlich  bey* 
gestendig  und  behoUen  sein  sollen,  als  ofte  das  an  sy  geiroidert 
wirdet;  und  was  sy  also  tun  werden,  damit  sollen  noch  mögen  sy  nit 
getan  haben  wider  koinerley  gerichte,  geistlicbs  noch  werltlicbs,  land- 
fride noch  landgeriebte  in  dhein  weys.  Wer  ouch  des  nicht  entete,  zu 
dem  oder  v.u  (\rn  wurde  man  richten,  als  des  egenanten  hofgerichtes 
rei'ht  ist.  Mit  urkund  dicz  briets  vorsiegelt  mit  desselben  hofgerichtes 
anhangetulen  tnsif^el.  Ooben  zu  Praj;  des  neeh^ten  sunnabendes  nach 
saut  Catherinen  ta^M'  mich  ('ri^ts  «^eburd  drewczenhundert  iar  und 
domach  in  dem  fumfundnewnc^igistem  iaro.  Jo.  de  Kirch. 

1395.  Becemlier  17.  1080. 

Alke  lirun  und  Heinrich  i/ii-  Sohn,  Jiürger  eu  Erfurt,  verkaufe» 
dem  Dekm  und  KapUd  der  IMfrauenkirehe  daseM  wieder» 
käufUek  Bwei  l*futtd  ffuier  Erfurter  l^fennige  jakrUAer  QvHd«, 
ludb  tu  Walpurgis  ui$d  haKb  mu  Michaelis  gahlbar,  von  dem 
geithus,  hinter  ihrem  sedilhus  In  der  Schottingasse  gelegen,  fUr 
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54  Pfund  dirs^pfhni  IMünse,  die  sie  detn  Dekan  (nis  dm  Sed- 
gerate  Heini irh>.  u.n  Halle,  Bürgers  zu  Erfurt,  infolge  eiim 
vom  Rat  gefällten  l  rteiles  schuldig  waren,  hierzu  gidil  nmii 
der  Abt  (Jelasius  des  hchottcnldosters  als  Empfänger  cives  Edt- 
ginses  von  einem  Schilling  seine  Zustimmung. 

G'cgelfen  loUö  an  riem  fritage  allir  uehist  noch  santc  Liu'icn  tilge 
(h.  mit  3  S.  im  D.  A. 


%it  Uaujitlridtn  und  Orloiisnu  istiiH  der  Stadt  Krfurl  tvurdni  er- 
wählt: loliiiim  von  Molhiisen,  ian  von  Dacliebeeh,  Werner  von 
Frankenhuson,  Gunther  von  Milwitz,  Ilerniann  von  Wernbotj; 
lohann  von  Nusesse,  Hermann  HocfaertKO  und  Ck>ni'ad  Napf. 
liegest  im  G.-MilmtZ' Familienbuch  im  E.  A. 


Des  Markgrafen  Johann  von  Brandmhurg,  Hofrichlns.  Jlt'ms, 
dass  die  in  der  Sache  gegen  Herzog  W'ilhdm  ergangene,  »hff 
aufgehobene  Ladung  dem  Rat  zu  Erfurt  niciU  zum  NaciM  ge- 
reiükm  soUe. 

Or.  im  Kgl  St.  A.  zu  M.  S.  d. 
Wir  loliaiis,  von  Cotos  srnnflen  marg^^rave  czu  Brandi'mburs:,  <'/.u 
Lusioz  und  Iierczo^^e  zu  (iüiiicz,  di's  allenhirchlouclitigisten  fursten  und 
heren,  heren  Wenczlaws,  Römischen  knnigs,  zu  alleu  zelten  merer  dw 
Reichs  UDd  kunig  zu  Beheni,  nnaers  lieben  heren  und  bruders  bof- 
richter,  beirennen  und  tun  knnt  mit  disero  briefe,  als  der  liochgeboni 
TVilbelm,  marggrave  2U  Myfisen,  den  bui|;ermeiflter,  rate  und  bitiiger 
gemeinlich  der  stat  »u  RrflTorte  für  dos  ogenanten  unsers  heren  und 
bruders  hotgerichte  cssu  disem  mal  geladen  und  fnrgebeischen  hatt»", 
und  wann  deraelb  Wilhelm  und  dieegenanten  burger  soHcher  xHspmrh 
und  Sachen  langest  hinder  vier  soliidlewt  und  eynen  oberman  gencf- 
liehen  kummen  sein,  als  das  mit  solichin  Urkunden,  als  doniber  ge- 
geben sein,  vor  dem  egenanten  unserm  heren  und  bruder  recln  n»ul 
redlich    bewiset   ist,   domit  onch   die   egenante   ladunge  und  tur- 
heisehnnj^p  von  dem  egenanten  Wilhelmen  und  seinem  procuratur  "tiir 
Verweser  abgelassen  und  ouch  von  im  selber  ab  ist,  dorunib  habf^n 
wir  von  des  egenanten  unsers  heren  und  bniders   des  Romisehen 
kunigs  j,n*vvalU's  und  hot'geriehtes  wegen  dit-scll)»'  Indung  und  geri«  liti\ 
die  uf  (lif>  egenanti'  biirger  also  geseliehen  und  gegangen  sein,  czu 
diessnialc  geiazlirli  und  gjir  abgenomtMi  und  abgetan,  nenien  und  tun 
die  ab  in  erafte  diez  briefs,  also  das  die  denselben  bürgern  furbassiner 


vm. 
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keinen  schaden  fugen  oder  Idensen  sollen  oder  mögen  in  liheinwis. 
Mit  urkund  dicz  briuts,  vcrsigclt  mit  des  egenaiiion  hofgerichtes  nf- 
gp<lriK'ktem  insigel.  Geben  zu  Prag  des  dienstags  nach  sunt  Agnettii 
tage  nach  Crists  geburt  drewczen hundert  iar  und  darnach  in  dem 
»echfiiindnewnczigisteni  iare. 

AU  relat  d.  Ja.  de  Cotdicss 
lohannea  de  Kirch. 

im.  Januar  2^.  WdasenHee.  1088. 

Des  iMnägttxfm  .Bol^sai*  und  seines  Sohnes  FViedrkk  Bündnis 
mU  den  Städten  ErfuH,  MüMhausen  und  Nordhausen. 

(h  .  mit  .I  S.  im  Kffl.St.A.  :u  M. 

Erhard^  MiUl.zwr  Gesch.  d.  Ltindfrü  ilrn  .S.  5.7. 

Wir  Balthasar,  von  (lots  gnaden  iant^rafe  in  Doringen  und  niarg- 
grafTo  zu  Missen,  und  Friodrich,  unser  son,  Monnen  und  thun  kuiit 
ofl'eulichin  mit  diesem  briePTe,  daz  wir  mit  wolbedachtem  mute  und 
gutoni  vorrate  nnsrr  lifimrlichin  und  liebin  «j^pfrnwin  durrh  fredes  und 
nurzis  willen  unser  landen  und  luten  uns  üiit  den  eihain  wisen  luten 
den  bur!r(»rn  ir*'meynlifhin  iind  den  steten  Erford,  Molhusen  und  Xord- 
hiipf^n  von  ynt.  vorstrickit  und  verbunden  luibin  czwisschin  hie  und  dem 
noh.steu  sente  Margrt'ten  tage,  und  von  demselben  sente  Margreten 
tage  furder  nbir  diu  gancze  iare,  die  nehste  nocheynandir  volgin,  also 
daz  wir  sie  und  vre  gute  getiuweliehin  schuczen  und  sdiirmen  uml 
yn  beholflen  sin  sollen  und  wollin,  als  hiernai-h  geschriebin  stet.  Zcu 
dem  ersten  sullen  wir  und  die  obgenanten  bürgere  von  Erford,  von 
Molhnsen  und  von  Nortbusen  miteynandir  in  cziet  dieser  eynunge  ge- 
truwelich  ane  aigelist  die  Strasse  schüren  und  beschirmen  nnd  den 
unaem  nicht  vcrbyten  noch  vorbyten  lassin  den  steten  Etiord,  Hol- 
hiiKen  und  Nortbusen  abe  und  czu  czu  füren  ane  geverde.  Und  were 
iss,  daz  ymand  die  voigenanten  bürgere  und  stete  odir  yre  gute  ane> 
griffe  widdir  recht  mit  name,  morde,  brande,  odir  keynerley  gewalt 
oder  gedrengniss  tete,  oder  die  daz  teten  husten ,  schuczten  odir  vol> 
leist  darzcu  teten  wissintlichin ,  iKÜr  an  welchewis  odir  von  weme  die 
beschedigit  wurdin  widdir  recht,  so  sollln  und  wollin  wir  yn  widder 
die  helffen  mit  htindirt  mannen  mit  glen  nnd  drissig  sr^hiiczin  wnl  go- 
ozitfritor  lute  hynnen  vierczon  lapen  noch  deine,  al^^:  wir  des  von  yn 
vonnant  werdin.  Wer  (uieli  d*'n  andern  le<lit  v/.u  siin  r  hulffe  uft'  eyn 
«nel  ding  mit  <\\ ner  czal  der  lute,  dem  sal  man  ledelich  komen  ane 
^everd(.',  nnd  wanne  der  korait.  der  geladin  ist,  so  sal  man  ym  und 
sinen  luten  geben  brctt,  byej-,  km  liinspise ,  futir,  huttsla'^  und  nicht 
phantlosunge;  wo  man  abir  unge  laden  ezusameu  komit,  ouu  unser 
fvn  den  andern  heischit  mit  siner  macht  odir  siner  czal  der  lute,  da 
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sal  yedirman  sine  seMs  koste  haben.   AlUrmenlich  sal  auch  uneo 
schaden,  wie  er.  den  enpheed,  selbis  tragin,  abir  fromen  suUe  alle  die 
mite  nemen  noch  manczal  der  lute,  die  gewapind  dainite  sin,  da  frome 
govellit  Were  abir  sacho ,  daz  der  hulflfe  er  not  were,  so  sollen  vir 
yn  unser  halffe  sendin,  so  wir  schirste  mogin,  ane  geverde.  W«n 
auch  solicho  saclio,  ilaz  man  mer  lute  ezu  eyner  volge  bedoiffto,  oilir 
«laz  man  cm  folde  lege  odir  eyn  tegelidien  kriep:  bostelUm  imisstc. 
darumb  sollin  wir  die  unsern  goyn  den  yron  uff  tage  si-liirken ,  und 
wie  die  erkonnrn  und  denno  mit  oyiinudir  nbirkomcn,  noch  dorne  iils 
iss  «lenne  gelp^rrn  ist,  daz  wir  sterkor  odir  mit  ganezir  macht  vfilL-in 
«idir  wie  wir  daz  bestellin  sullen,  da/  std!f»n  und  wollen  wir  tlmn 
ane  geverde.  Oiieh  ist  ^'Ciet ,  were  daz  ynümt  den  ol)<;rn;niti'ii  l»iii,::i  iti 
lind  steten  (h's  rechten  nssginge  und  yn  des  nicht  phKren  noch  fliufi 
Wolde,  den  sullin  wir  darczu  lialdin,  daz  er  yn  rtvhlis  phlege  und  tW 
\si(idi Haren  lasse.    Thete  er  des  darubir  nicht,  so  sollin  und  wdliii 
wir  yn  beholttin  sin,  als  vorgeschriebin  stet,  üuch  ist  gorot,  gewunoen 
wir  Blosse  mit  cynandir,  die  von  uns  czu  Jehin  gingen,  die  soltoo  by 
uns  und  unser  heischatt  blibin ;  gingen  sie  aber  ?on  uns  niebt  ciu 
iehin ,  so  sollen  wirs  dainite  haldin «  wie  wir  das  denne  mitejnandir 
czu  rate  werdin.   Die  vorgenanten  buigere  und  stete  sollin  in  ctiet 
dieser  eynunge  bliben  by  allen  yren  eten,  friheiten,  gewonheiten,  g9* 
richten  und  rechten,  als  sie  die  vor  bisshere  gehabt  habin.  Oueh  ist 
geret,  daz  wir  bestellen  sullen  und  wollen,  daz  nymand  der  unsern 
keynen  der  yren  ufThalden,  kummern  noch  hindern  sal,  eynen  Tord«n 
andern.  Ouch  wollen  wirs  gütlich  halden  mit  den  vorgenanten  bufgern 
und  steten  und  den  yren  mit  den  vier  stulen  in  cziet  dieser  cynungt^. 
(^eschee  auch  unl'uge,  da^  sal  man  richten  an  der  stad,  da  «lie  gc- 
schehin  weren.    Wurde  auch  oyn  krieg,   czweyunge  oder  iifiltMifft«*, 
des  (tnt  nicht  wolle,   uuder  uns  odir  den  vorgenanten  steten  edir 
andirn  unsern  hellVurn,  die  iczunt  in  diser  eynunge  sint  odir  hynieih 
daryn  quomen,  darczu  habin  wir  ulV  unser  syten  die  gestrengen  uii^r 
lieben   getruwen   und   heimelichen  Heinrich  Schyken   uini  Heinrich 
Haken,  und  die  obguuanten  stete  und  bürgere  yre  trunde  Wernher 
von  l'rankcnhusen  und  Dytoriclien  von  Lunguiu  gekoin  und  gegeben, 
dieselben  viere  des  macht  babiu  sullin  cssu  richten  in  fruii tschaft  odir 
iu  rechte,  also  daz  der  sachwalde  sine  schulde  denselben  vieren  bynneu 
aclit  tagen  sal  beschrieben  geben,  und  der  den  man  schuldlgit  sine  ant- 
wort  daruff  bynnen  vierczen  tagin  allir  nehste  darnach  volgende,  so 
Sölden  denn  dieselbin  viere  czuhant,  als  yn  dye  schuldebriefe  und  aat- 
wort  daruff  geantwort  wurden,  riten  geyn  Wisaensee  odir  geyn  Ootbi, 
in  welche  der  stete  eyne  daz  allirbequemelichst  ist,  und  sollen  by 
eym  mande  allimebsto  darnacii  eyn  recht  spreebin  uff*  yre  ejrde,  ab 
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sie  dnz  in  fruntsehaft  nicht  ontriditeii  mogin,  und  darumb  olln  sie 
Von  bcitiin  partyen  unvordacht  sin  und  blibin.  Wir  sullin  aucli  imser 
czwoyor  mechtig  bin,  daz  sie  by  yren  guten  truwun  glubin  jsuUin,  <laz 
sie  sieh  des  also  auneroon  und  entscheiden,  als  vor  stet  geschriohcju, 
und  soUen  daz  thun  als  dicke  des  not  geschyet.  Woz  abir  erb,  eygon, 
lehon,  gerichte  odir  andere  rechte  antreffe,  das  sollen  die  viere  wisen 
an  die  stete,  da  daz  yon  rechte  hyngehorit,  da  man  auch  yedirman 
rechtis  heliien  sal.  Ginge  auch  unser  vorgenanten  czweihir,  die  wir 
ufT  unser  syten  darczu  gekorn  und  gegobin  habin,  bynnen  dieser  cziet 
eyner  abe  von  todis  wegin,  daz  6ot  wende,  odir  ab  er  uss  dem  lande 
ftire  odir  nicht  gefugsam  wero,  odir  wie  daz  denne  queme,  daz  or 
daby  nicht  gesm  moc!itp,  so  sollen  wir  eyn  andern  darczu  geben 
bynnen  eym  mande  noch  denie,  als  wir  dos  von  yn  vormant  worden, 
der  auch  soliche  globdo  thun  sal  als  yhener  vor  gethan  hotte,  und 
s'ullen  daz  tJum  als  <!icke  dos  not  ^^eseheo.  In  dios*^  vorcronantf'n 
eyniin;^'f'  und  biintnisiie  haben  wir  genomen  und  geczogen  die  hoch- 
geborneii  tiu>it('n  licrn  Wilhelm  unsern,  hern  Baltha^sars,  bruder, 
Katlmrin,  niarggratynne  ezu  "Missen,  unser  lieben  swestir,  Friederich, 
Williohii  und  Jorgen,  unser  lieben  vettern,  und  alle  unser  gratfen  und 
herren  czu  IJoringen  in  dem  lande  gesessin,  alsverre  sie  daiyujie  sin 
wollen,  und  welcbir  der  vorgenanten  darynne  sin  odir  daryn  kernen 
wil,  der  sal  sich  noch  siner  macht  eyner  mogelichin  hulfunge  vor- 
schriben  noch  deme,  als  wir  des  denn  miteynandir  ubiikomen,  und 
sal  sine  briefe  geben  und  sich  vorschrieben  und  vorbinden,  alle  sache 
czu  halden  und  czu  thun,  als  wir  uns  mit  den  obgenaoten  bürgern 
und  steten  vorschriebin  und  vorbriefibt  habin.  Sunderlich  ist  gerot, 
daz  die  vorgenanten  buigere  und  stete  keynen  unsern  grafibn,  heneii, 
dinstman  odir  ritt  ermessigen  man  nicht  ynnemen  noch  vorteidingen 
«ollen,  diewile  diese  eynunge  wert,  so  sollin  wir  auch  keyne  vynde 
n*»ch  eclitero  der  egenantcn  stete  Krtbrd ,  Mnlhu?^cn  odir  Northusen 
«liewile  nicht  Imsen,  schnczen  odir  vorteidinf,'en  wissintlifii  ano  ^'•ev<'n!ft. 
Were  is  auch,  daz  man  in  dirsn-  cziet  mit  yniandc  in  vede  qiUMne, 
<ler  vodc  sal  sioii  unser  evn  ane  den  andern  nicht  sunou  noch  fiediii, 
er  habe  denne  die  andern  daryn  genomen  und  g'  czo^'en,  alsverre  sie 
diuynne  sin  wollin  ane  geverde.  Ouch  wollin  wir  und  ist  geret,  daz 
alle  unser  voite  und  amptlute,  die  wir  iczunt  babin,  czu  den  heilgin 
sweren  sollin,  alle  voigeschrieben  stucke  und  artikel  stete  und  gancz 
czu  haldin,  und  sollin  und  wollin  der  keynen  entseezin  bynnen  dieser 
Gziet,  yhener,  den  wir  noch  deme  seczin  wollin,  habe  denne  soliche 
eyde  gethan,  als  der,  den  wir  entseezin  wollin,  gethan  bette.  Ouch 
als  wir  und  die  unsern  und  auch  die  obgenanten  stete  und  die  yren 
den  wastfelischen  lantfrieile  globt  und  gesworn  habin,  were  nu,  daz 
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von  der  vore:nant»  ii  Imlfc  wegin  unser  dheyn  ubirgrifl'e  tete.  daz  er 
von  lantfViudi.s  wegen  keien  niuste,  von  weme  ander  uns  betiirsiet  daz 
gesehee,  der  solde  die  macht  habio  ezii  keren,  wanne  und  wie  dicke 
daz  gesdiee,  dunme  unser  oyn  den  andern  nicht  bindern  solde  m 
gc'verde.  Alle  vorgeschriebene  rede,  stucke  und  artikel  habin  vir 
vorgenanter  Baltbasar  in  guten  truwin  an  eidis  stad  globt  und  geret, 
globen  und  redin  an  diesem  briefle  stete  und  gancz  und  unvomKit 
CEtt  halden  ane  alle  aigelist  und  ane  geverde.  Uss  dieser  eynuoge 
und  vorbuntniase  cziebin  wir  und  sliessin  den  allirdurohlacbtigisten 
fursten  und  horren,  hern  Wenczelaw,  Römischen  kunig,  und  dw 
heilige  Römische  rieh  und  den  konig  czu  Beheymen,  den  erwiidigen 
h  T  T  (11  hern  Conrad ,  erczebiscboff,  und  den  stiflt  cku  Meyncze,  dio 
hochgobornen  hern  Wilhelm,  marggraffen  czu  Missen  und  lantgraffin  m 
Dorinf^en,  unsorn,  horn  Balthazars,  bnider.  Kütherin.  nrnrir^nifiyiiiirii. 
unser  swester.  hern  Friodorirh.  horn  Wilhvlni  und  honi  lor^-eii,  inaig- 
grnften  ozn  Missen.  lUKnr  vettorn,  als*  vorro  sie  in  (li«'ser  rvnuii^f*  nicht 
sin  wollin,  und  nemen  auch  uss  dieser  eynunge  die  inHligfbiTwii 
turslen  hern  Hermann,  lantgratl'en  czu  Hessen,  unsern  obeyni,  ii''rn 
Rudolff,  lierczogen  czu  Sachssen,  unsern  son  und  sine  brudere  an 
solichin  sacliin,  die  unsern  herren  den  konig,  daz  Komische  rieh,  des 
erczebischofi'  und  den  stifft  czu  Meyncze,  unseru  bruder,  swestir, 
vettern,  unsern  obeym  den  iantgraöen,  unsern  son  von  Sacbssen  und 
sine  brudere  selbins  und  eigintlich  aneruren  und  treffen  ane  geverde. 
Und  des  C2u  Urkunde  und  bekentniss  allir  voigescbrieben  rede,  stucke 
und  artikel  habin  wir  unser  fürstlich  ingcsigel  an  diesen  briet  lassio 
hengen,  der  gegebin  ist  czu  Wissensee  noch  €K>tis  gehurte  dricien- 
bnndirt  iar  in  dem  seebsse  und  nunczigisten  iare  an  dem  sunsbinde 
vor  unser  liebin  frauwin  tage  lychtewyhe. 

1896.  Februar  1.  lOM« 

Heinrich  und  (iliinthet\  (irajm  su  S^hivarsbitrg,  triicn  dem  Büi^' 
niase  der  jMuäyrafm  BaltUasar  und  Friedrkit,  mU  dm  iSf&ito» 
Krftirt,  Mühlhausm  und  Nordhausm 

Or.mü  2  S.  im  K,jL  8t.  A.  zu  M. 
Wir  Heinrich  und  (iiintlior  gebru<lere,  graven  von  Swarczpiinfr, 
herren  »-zu  Arnestete  und  czu  Sundirshusin,  bekennen  und  thun  kiin»! 

• 

uftintlichen  mit  dessim  brietle,  als  die  hocthgebornen  tnisttn,  nöSir 
lierm,  Herr  ßaltliazar,  landgrave  yn  Düringen  und  mangiave  c«tt 
Missen,  und  herr  Frederich,  sin  son,  ein  eynunge  und  vorbuntsiffle 
litt  genomen  habin  mit  den  crsamen  luten,  <len  bürgern  und  stetio 
Erfforte,  Molbusin  und  Northusin  czwiscbin  lue  und  sende  Haigareleo 


Digitized  by  Google 


Urkundenbncb  der  Stwlt  Erfurt.  II.  Theil. 


779 


trtirf»  nehstc  czukumtttip^,  und  von  dorn  selhin  sende  Margaretin  tage 
turbaz  drv  gancze  iare,  dy  nehste  noch  ein  nndir  volgen,  und  uns 
yn  dye  seibin  eynunge  und  vorbuntnisso  irenunu'n  und  geczogin 
habin,  wollin  wir  mit  den  egenanten  unsern  licnen  dorynno  sin,  und 
liabin  «^t  lahit  und  globin  den  egenantin  burgeiii  und  stetin  in  guten 
truwin  an  vidla  stad  czu  evner  czale  vülkis  czu  helftin  mit  czwenczig 
mit  glcn  und  furder  der  eynunge  und  buotnisse  nzu  volgen  und  ozu 
haldin  yn  allin  ireii  stucken  und  artikelo,  als  der  briff  uswisitf  den 
unsir  herrin  vorgenannt  den  obgenanten  bürgern  und  steten  dar  obir 
gegebin  habin  ane  allirleye  hindirnisse  und  ane  geverde,  und  habin 
des  czu  Urkunde  unsir  beider  ingesegil  ivissintlich  an  dessin  briff  ge- 
hangen, der  gegebtn  ist  noch  Ootis  geburt  driczenhundirt  iare,  dar 
nach  yn  denie  seclis  und  nuncsigestim  iare,  an  unsir  libin  frowin 
abinde  lichtemosso. 

* 

139«.  April  17. 

Krnst,  BiscJml  von  UaVberstadtj  wnd  Balthasar,  lAtmlymf  mn 
Tk&ringen.  verhändm  skh  auf  drei  Jahre  und  schliosw»  in  das 
Jiündnis  ein  vide  Grafen  und  Herren,  AuHgenommen  von  drr 
Einigung  werden  und  niM  geruhUsl  soll  sie  sein  nnier  antieren 
gegen  Erfurt ,  Mühikausen  und  Nordhausen. 

(iegdfai  um  maiitiige  vor  seute  (h'orii  t^^go. 

(i.  A.  i\  Müh'enttdl,  JieijrMa  Stulbnifim  Nr.G89, 

um.  Juni  14.  wm. 

Claus  ottin  und  KIzp,  Efielcntr,  mhmfm  Hermanne  von  Nebere, 
detn  Spitalmeisfn- ,  und  df>n  armen  iuton  f'hi>  Marthishospitfd) 
dry  sateln  wy»|oeh,  daz  da  lyt  zcusfliint  < ; nisiii-limlcistt  tc  iindo 
W«?ningen-Kudei'stoto  hy  des  K|)etals  wydeeli  keyn  Clawsis  M(u- 
tins  hate.  ' 

Jls  siegelt  Heiuricli  von  Keilin|;en  pheruer  zvii  sancte  Miclmhel. 

Gegeben  1396  an  sente  Vitis  abinde. 
Or.  mü  fl  ft.  im  K.  A. 


im  Juni  30.  1087. 

Tier  propsteilidte  Offizial  der  MarienkirfAe  in  Erfurt  srhreibf 
einen  Termin  aus,  his  m  welchem  gegen  die  InwslietiDiy  Conrad 
Tutteleibens  mit  der  Vikarie  tri  um  regum  in  der  Jfarrkiirhe 
s.  Bartbolomei  Einspruch  erhoben  iverden  kann.   Der  Vikar  war 
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pi'äsaUicrt  von  Conrad  Methe  u$id  lobann  Missessc,  Provismn 
dersdbm  Kirt^,  natit  dem  Tode  Criinther  Konigis. 

Diitnni  aiiiio  1).  M.  XCVI.  pridie  Kai.  itilii. 

Jin/rHi  im  (irtvwhrruHfl.  St.  Ä.  zu  Wehiutf. 

imu  Juli  5.  Koiii.  10.S8. 

I*apst  Ihnifatins  IX.  rrrknndhil  ihr  Chriatmhnt ,  ditss  er  der 
Kafteile  des  MarUnsluts^Hltils  in  dir  Vursladt  zu  Erfurt  deiiseUun 
Ahtass  vcrlichm  fudiCf  ilen  man  iu  der  S.  Marmtskirtdie  zu  Veiudig 
verdienen  ktmn, 

Iranammi  von  J3S7  mü  1 8.  im  K.  A. 

ßonifatiiiH  episcopiis,  sorvu»  »ervorum  T)ci,  uniTentiB  Chrisiti  fidt^ 
üIhis  prosontcs  Htteras  inspoctiiris  salutem  et  apostolicam  bonedictioneni. 
T>ii  ot  is,  de  cuius  munero  vonit,  ut  sibi  a  suis  fidelibus  digne  ot  lauda- 
büitcr  scrviatiir  de  abiindancia  sue  pietatis,  qiic  merita  suppUcuia 
oxccdit  et  Vota  bene  soivientibus  sibi  multo  maiora  retribuat  quam 
valoant  promoiori,  nicbiloniinus  tainon  desidoranfcs  Domino  populiiin 
rrMliloro  accrptabileni  et  bonorum  oprrum  sectatojcm  lideles  ipsos  a<l 
rrmiplncondtim  f»i.  quasi  (juibusdain  alleotivis  munr'rihus,  Indul^ntiis 
videiicet  et  remissiunibus,  invitainuH,  ut  oxindt'  i-eddantiii-  divinc 
gracif  apfioros  Oupi'^'ntes  igitur,  ut  capelia  bospitalis  pauperuiii  ot  iii- 
liinn'iimi.  >iti  in  suburbiis  opidi  Erfordensis,  Mag:iintine  diooosis,  idii- 
griiis  liiaitiiibus  fre«juentetur  et  etiam  conservetiir,  et  nt  Christi  fideloü 
eo  libentius  causa  devotionis  contluant  ad  oandeni  capollani  et  ad  i'on- 
BGrrationcm  huiusmodi  manus  promptius  porrigant  adiutrices,  qua  ex 
Ikk!  ibidem  dono  oeleatia  gratie  uberius  conspexerint  se  refectoa,  de 
Dinnipotentis  Dei  misericordia  et  bb.  Petri  et  Pauli  apostoloninn  eius 
aucturitate  confisi,  oronibus  vere  penitentibus  et  oonfeasis,  qui  In  ÜBftto 
corporis  Domini  nostri  Jheau  CliriatI  et  per  eins  octavas  predictam  ca» 
pellam  devote  visitaverint  atmuatim  et  ad  oonserrationem  huiusmodi 
manus  porrexerint  adiutiices,  illam  indulgentiani  et  remissionem  pee* 
oaturnm  coneodimus,  quam  (K'olesiam  s.  Marci  de  Venetiis,  Casteliane 
diouesis,  in  festo  ascensionis  Domiiii  nostri  Jhcsu  Christi  visitantes 
annuatim  (iuomo<Io]ihr>t  ('unso(|Uuntur  etc.  Et  sie  finit:  Datum  Home 
apud  S.  iV'trum  III.  Non,  luly,  pontif.  nostri  anno  VIL' 

'II'/V    rttfsli  Jtf  trrifi^fiftnu'rrt  von  Liwlrtvt'ni.l  de  Uhisfirtle,  jirrjio<<{fu^  rrHrsif 
Sereri  ei  ftrortiutr  nlhuin  arcku  juHroiKtUs  Krf/<nd<  n-ns.  <  inininssunu^  ml  ><iib^cTi}4tt 
a  vetiernhUihm  tlomint's  dccurw  et  capituh  nilrsir  MiujnntiMf  scde  nrchiqtiaeojtaH 
rtt/aiib',  ilrint'nfii-     Jitfuiii  hrfordieXYll,  Jial,  Mnii  »tdf  uuno  JDomim  miUesimo 
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mO.  Juli  15.  Maiiix. 

Kbtrhnnl ,   Di  faui  ,  und  drt^  Kn)>itd  dts  Doiiksfiffcs  r.n  ISIninz 
vcrsprr'  ht'u  ilrm  Rat  zu  Erfurt  hetzusldim  in  dcf  Inuttg  luU 
dem  Markytafat  WiUielm  von  Mriasm. 
Or.  auf  JUpier  im  lujl.St.  A.  :u  Af. 

Kbirharil  tlechuncl  iiiule  capitel  des  Uiiinus  zu  Mencze. 
Uiisorn  ^Miiss  zdvor,  erbarii  !ir'l)(Mi  jL^etniweii  und«  bfsundein 
t'niiidc.  Als  ir  uns  iresrhrihrn  liaix  t  voii  <!»  dagcs  w^priMi  /unstilioil 
(lerne  liochf^eborneii  husten  inarg^navcii  W  iDk  Im  von  MLsseii  iiiide  udi^ 
daz  alle  ding  für  domo  dage  ^utli*  Ii  steeii  soldun  mit  wurten  luule 
werken  ufl  beide  syten,  des  iiabc  tkisfllx'  niar«j;gravo  Wilhelm  lur 
deme  dnj^«'  mit  siner  bdtwhatt  vnraclitc  brive  über  lu-h  lasnon  le.sc^n 
vor  lui.-.tL'ii  aii  deiue  liintgeriehte  und  in  stetden,  also  da^  udi  uyniunds 
zu  driben  oder  drageu  solle,  unde  auch  daz  or  uwor  frunde  von  Mol- 
busoB  unde  tod  Northusen,  die  Oonnid  von  Heringen  gefangen  liuif, 
noch  swerlichen  gefangen  halde,  undo  wie  iicli  von  einen  frunden 
kunslichen  ufi  deme  tage  geantwurt  sie,  unde  auch  daz  er  uch  undo 
uwer  frunde  in  einen  stetden  lasse  missemere  von  eynen  blinden 
niissotedigen  manne  unde  eczlicbe  sine  gefangen  darczu  bracht  habe, 
daz  sie  gesprochen  ban,  daz  yn  uwer  mitbuit,M>r  uss  den  reten,  die 
nambaflt  gemachet  sin,  gelt  gegeben  iiiide  gelubt  han,  daz  sieyme  sine 
stetde  zu  Missen  gemortbrund  haben,  des  ir  unschuldig  syt,  und  bo^ 
geret,  daz  wir  uch  treölichen  zu  uwern  Sachen  behulffen  sin  wollen, 
han  wir  wol  verstanden,  unde  ist  unsere  nievrmnp;c,  daz  ir  den  erbarn 
Jiorn  Lude\vi<]^e  von  Bensfurt,  provisor  zu  Krüurte,  imderwiset,  in 
welciiermasse  die  hullfc  sin  solde,  wann  wir  uns  v*  rsf.|uMi,  da/  er 
Iturczlichen  bie  uns  komeii  werde,  uns  des  zu  iuul(  nicliten,  oder 
schribei  uns  uwer  meynunge  umbe  die  hulffc.  VVaz  wir  uch  dann 
zu  hulffe  unde  zu  troiste  getun  mögen,  daz  wollen  wir  tun.  Denn 
umbü  die  schuldigunge,  alü  uch  der  vorgenant  niargfj^ruve  Wilhehii  gc- 
schuldiget  hait,  als  ir  uns  daz  in  deme  andern  uwern  bricve  egentlichen 
gusclmben  hant,  horten  wir  des  iigend  redde,  des  wollen  wir  uch  ver- 
ant wurten.  Auch  dünket  uns  gut  sin,  daz  ir  daz  andern  furston, 
graveo,  herren  unde  stetden  bie  uch  verkündigt  unde  uch  der  Sachen 
entschuldigent  Datum  Magnncie  sabbato  post  diem  beate  Matgarete 
viiginis  nostro  sub  sigUlo  ad  causas.^ 

Aufackrift:  Den  erbarn  wisen  luden  ratismeisteni  und  retden  zu 
£rff urte  unsem  lieben  getniwen  und  guden  frunden. 

>  Da  dtr  anfangs  erwSihmU  Wa^pmMMtmd  am  3*  OMbur  1395  ge$ehhmm 

ti  urdt  (s.  Nr.  J07:(),  und  es  aivferersrits  nachiceislKtr  ist,  das»  Marhp  uf  Wilhdm 
im  yrühjalir  1306  die  vom  Uofgcrichi  bestätigte  Acht  de»  Lirndfricdetisgericlkte» 
zn  Grimma  (».  Nr.  1079)  mtniieU,  $aüit  da»  3mibm  tn  da»  Jahr  1399  it»  tOun, 
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im.  Juu  i:.  mm 

Von  der  j^nadc  (mkIj's  wv,  Klircilci ich  Ir'i1l'^;Ih'  t(»  Uniiiswi;;  unil 
l^uiiL'hnivli  (juitiierl  dem  li^it  zu  Erfurt  über  die  nui  Manjdr 
rcffmfftfi  jälliij  (ff'fvrsenat  1000  gute  (iuUhn,  dir  n'  ttr  sriiirm  Auf' 
bdij  (tu  Hirnikc  Kc'ivliere,  Jfünjfr  zu  Ih  aunschwatj,  btzuJiU  hat, 

Gc^dfeii  am  inaiulii^lit'  ncibt  ailo  upustulon  du^he. 

(h,  mit  d.  S.  im  Kiß,  Hl,  zu 

im.  NoviMiilx^r  1.  lOtH. 

Krnst,  Hisrftfif  von  li(dh<  >  stmlt ,  rrrliintdff  sirJi  auf  drei  Jtihre 
mit  aeinetn  lieben  hrennde,  dem  Morkurafru  \\'j!helni  von  Mcissm 
iKunetdiieh  gegen  Erfurt  und  Mühlhausori,  aber  mieh  grtfni  XppI- 
huiisen  und  den  Iii  i  zikj  I"i  icdrich  von  Braiinsünvciy ,  wenn  m 
mit  dem  Markgrafen  in  Fdide  grnifen  sollten. 

Gegeben  13!f(i  an  allir  Uots  liilj^a'ii  djiglie. 
G.  A,v.  MutvcrstfUtf  Uegetitu  ÜUAbergwa  ür,  6lfl, 

miu  November  4.  1091 

U<  i  ziiij  l'riedriehs  von  ÜKinnsvhweig  VeimihrnngsOncf  gi^en  U«* 

Laiulgrafen  BalÜmmr  von  Tliürmgcn. 

Si'uterv  Alifttlin/t  im  (Jrossh.Sl.A.  zu  [Veimrtr. 
Wisset  h(»cli^t'h(»riiri  tiirsti;  und  (»nie,  lier  Balthasar.  laiitL^n  vc  tn 
l>(»rin/;tMi  und  niartgitvc  to  Misson,  dut  wy,  von  (iodis  giiadrii  Ktivdi- 
rirli,  hcrtuf^lio  U>  i>i  unssw  i-;  und  Luneburch,  viJiend  sind  iuvver  mann»', 
di'  si'k  viMwart  ht'l)inri  au  duu  vun  Krffordt  und  h'w  hesrhedi^nt.  Würz 
dut  irht  inuo  heddcn,  dat  gy  vortledinj^i'deu  adir  j^y  mit  cii  wcjjhen 
in  jianjuduni  gute  .setuu,  und  wc  und  de  unsu  uf  do  sochton,  und 
adir  do  iiiwe  dar  innegbon  schaden  oti  nemen,  von  de  w^hade  tu  quemen, 
dos  wiJlü  vre  und  un8C  helpiH  ic  tighen  gyk  to  den  ercn  wol  bewirf 
bebben.  Scrcven  in  dem  sei»  und  neghentigei^ten  iare  dott  ueheDteo 
(HHinabendoH  an  allen  Uoddes  hoilghen  da^he  unde  uoso  ingengel. 

November  im. 

Des  lUdes  gu  Erfurt  VerwakrunjfiHtri^  gegen  Dideridi  tm 

ftltälere  Aitadaifi  im  OratthersoglL  St.  A.  zu  M^eimar. 

Wiuset  er  Ditteriub  von  Wiczeleybon  ritter,  geaeaaen  ccu  Wicte- 
loyben,  und  alle  die,  die  da  teyl  habin  an  dem  bofe  und  dorffe  au 
W'io/.eleybin,  das  grave  Hans  von  Swarczpnig  unse  vihend  wurden  ist 
durch  sinen  recbtin  ubirmut,  des  besessene  manne  iu  sit  csu  Wicw- 
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Ie>buu,  un«l  haU  uns  und  die  unscru  mit  bnindü  und  ruube  grobu- 
licben  boschedigüt.  Wero,  daz  wir  uiT  den  ^^inanten  grafoti  Hmison 
czti  Wiczeloyben  ader  andii'swo  in  9tnen  /Berichten,  wo  duz  werc,  da 
ir  guto  hottet f  widir  suchten,  oemet  ir  da  adir  die  uwera  des  schaden, 
welche  witt  daz  wcre,  des  wnlden  wir  unser  ere  an  uch  und  an  den 
uwern  bewurt  habin  und  des  von  udi  ane  uaclithoydinge  sin.  Ge- 
geben undir  unserm  senot  an  der  nostcn  niUtewochen  vor  sende  Mar- 
tius  tage  anno  Domini  M.  CCC.  XC  sexto. 

im.  November      WeiHt^ensee.  1094. 

Iricdmsverkag  jswiaeKen  Mar bj ruf  WHhdm  £u  Meissen  uml  der 
Skudi  Erfurt,  vermUtdt  äurdi  LuiuUjmf  BatUhamr ,  dm  wttm- 
gischen  l^ovisor  gu  Er/uri  und  den  Bat  xu  MukOmusen, 
Or.  mit  38.  m  Ktft.  St.  A,  zu  31. 

Wir  BaltbaziU',  von  liulls  giiadia  lant^^iaflu  in  Dnnn^fMi  und  niai- 
^latto  czu  J^Iyssen,  I^nlewijj:  v(»n  Binsstbrd,  provisor  c/m  Krford,  und 
der  rad  der  stad  Muibui^eu  bukouncn  uüenlicbon  mit  diesem  brietio, 
als  der  hochgeborne  fumte  herre  Wilhelm,  unsere,  hern  Balthaxar, 
brndir,  bie  uns,  hern  Balthasar,  und  die  ersamen  der  rad  der  stad 
Erfurte  bie  uns,  provisor  und  uns  von  Molhusen,  blieben  sin  allir  tüwei- 
traisht,  schulde  und  tzusprAdio,  die  der  egenante  herre  Willielm  tzu 
denselben  von  Krftirdo  bisshere  gehabt  had  in  fruntschalR  czu  ont- 
sebeidin  und  us^tzusprechii)  und  uH  hoidu  sit'ton  stete  haldin  wollen 
aiif;  ^n^verdc,  also  sclieidin  wir  »ic  des  und  spreithin  uss  eyntrec^hteo- 
lieb  als  byrnocb  f^escb rieben  slet.  Zcum  ersten  so  baben  iler  genauto 
berre  Wilholni  und  «ler  rad  ezu  Krford  utf  unsser  srbeidun^je  v«»r  sich 
und  alle  vre  bellVero  von  bcidin  sietin  evnandir  evn  rwhfp  stinf  p'rtet 
und  irlnl)!,  und  sollen  danitl'  all«'  t^etans^in  iiiid  ^'(-(liiiM;!'.  da/,  iiocti  in 
bur^iu  liand  stet,  ledij^  un<l  los  sin  von  beidiii  sictiii  iitl  ald*-  urlede,  als 
p;\\(inli(^b  ist,  ane  ^^everde.  So  umb  Brandinbor^  daz  sloss,  daz  j;e- 
wonnen  ist  in  oÜbn  tedin;  darunib  sollin  die  v(U)  Krlord  keyne  an- 
spraebe  nocli  antcidinge  gein  dem  vorgenanteii  heru  Wilhelm  noch 
gein  ymande  andirs  nicht  habin.  Als  auch  der  ^nante  her  Wilhelm 
dio  von  Erfurte  anegelangit  bad  umb  Heinrich  von  Lenginteld,  einen 
vettern  und  sinen  knecht  seligen,  der  sal  gein  demselben  hern  Wil- 
helm und  derselben  von  Lengenfeld  franden  gesünit,  gericht  und  ab- 
getfaan  sin  and  lantfriede  und  achte,  die  darubir  sin  gegangin;  und 
woliin  wir  Baltbazar  vorgenant  une  geverde  cswiscben  der  mitfosten 
nebste  tzukunfftig  eynen  brieff  schicken  von  unsscrm  berren  dem  Rö- 
mischen kunge,  damite  er  die  acbte  gonczlicb  abethu.  Und  umb  die 
dorfiere,  diu  der  megenante  herre  Wilhelm  angesprochiu  had,  mag  sich 
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düisflbü  her  Willieliii  lial<lin  czii  'loin  dorfb  EycliilbiHii,  dawidder  die 
von  Krftirt  nicht  sin  sollin;  wollin  abir  die,  den  Eichilborn  vorphaiit 
ist,  uns  Balthazar  TorgiMmnt  darumb  anKprochin,  daz  niugin  sie  tbun« 
ducb  alf}» ,  das  dor  rad  und  stad  Erfurto  su^li  dos  nicbt  annenien  sollin. 
ümb  dio  andern  dorSere  Brampitrh,  Brainpoi'hef  Spreton  und  Steyl- 
burn,  die  wir  Baltbazar  von  graffen  Hanso  von  Swarrzbui^  an  nnis 
bracbt  ban,  da  Boitin  die  von  Rrford  und  die  yivn  von  hern  Wilbelm 
vorgonaiit  und  den  sinon  unbotoidiiiu^lt  unib  blibiii.  Auch  ab  ymand 
ubirgrifVen  odir  bcs^'bedigit  wcre,  da/,  den  laiittriedc  anelant;it,  dass  sai 
von  ln'idin  siotin  ^cin*zlii'li  abesiu.  Dan  /11  sal  i^^lich  partye  der  sinen 
me<  hfi^  sin.  ilaz  das  also  gchaldon  wurde.  Hotte  auch  ymaiHl  vuu  Kr- 
ford  icbt  under  der  liabe,  die  r/M  Krunl<<'ii  mlir  da  umb  bekumert  odir 
ullirf'Iial'ün  ist.  darunib  sal  lier  Wilhciiii  gciii  de»  burpraflen  von 
NurciilM'i*;  fsine  bete  getniwelich  thun,  odir  ab  der  odir  die,  die  da/, 
^iit  verloren  betten,  daz  vurdirten,  daz  sal  tzu  dieser  sune  iii*  Itt 
sciiaden.  Mit  der  obgenanten  scheidunge  bollen  alle  bruelie,  tzweitrarbt 
und  alle  vorlauflen  saciic,  dio  her  Wilhelm  widdir  die  von  Erfurte 
btssher  uft  diesen  bntigon  tag  gehabt  bad,  goncalich  gericfat  und  ge- 
suntt  sin  ane  geverde.  Des  tzu  Urkunde  habin  wir  Balthasar  vor- 
genant, lantgrafte  in  JDoringen  und  maigraffe  czu  Missen,  unser  in* 
gesigel,  Lodewig  provieor  myn  ingesigei  und  der  rad  der  stad  Hol* 
Imsen  unser  stad  ingesigei  wissintliohin  an  diesen  brieff  Ussin  beugen, 
der  gegeben  tzu  Wissenseo  noch  Cristi  geburte  dricczenhundirt  und 
daruoeli  in  dem  sechssundnunczigistcn  taro  an  der  mittwoch  vor  sonte 
Katbeiin  tage. 


Katharina,  fjaniUjräf'm  von  Thünnfjtn,  und  ihre  Sötiue  srJin<h>n 
Frie(iriih  tleiii  iun^'cn.  Ifurgijra/en  bh  N'uremberg,  eine  fhjiHii>. 
nadulem  er  ihre  Kfinflcule  icimlcr  cutlamcn,  wclcfie  von  tlun  fnr 
Mtjurter  (fduülm  und  ^amt  lUrtr  Jltibe  nicdtrycuM/r/ett  ux/idm 
Wfiren. 

Munumenttt  Zollerana  V.  Nr.STÜ. 


J»  diesem  Jahre  war  der  Stadi  protunotarius  lobannes  von  Appoide. 
h$  demsdbm  Jahre  sind  der  Stadi  Feinde  geworden  mit  dem 

Markgrafen  J^^ilhelm  rm  M^ssm  und  dem  Grafen  Hans  nm 
tiehioarzburg  Fritze  der  eldere  und  Lutze  von  Wangenheini,  Fritze 
zu  Winterstein,  Henrich  von  Erfla,  Lutolf,  Apel,  Otto  und 
Kerstan  von  Ebeleben,  Henrich  von  Louoba. 
Regai  im  Cl.'MüwiU-  FawtüUnbuch  im  E,A, 


13%.  November  iH. 


im. 
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Das  köttigliehc  lIufger'uM  aprithi  tmf  K/fi-je  der  von  Lemjvfeld 
dir  Arid  Über  die  Stadl  Erfurt  am,  vorUitalilidi  der  Oendumgung 
des  Königs. 

Or.mit  dem  S.  im  GroasherzoghG,A,su  Wiiimir. 
Wir  f;raf  Wvlhelni  von  Schownberg  bekennen  und  tun  kunt 
oflbnlich  mit  «h^em  briet",  das  wir  zu  gericbte  sassen  anstatt  des  allor- 
durrhleuchti^^iston  fursten  und  boren,  liern  Weneziaus,  l{(»n)is<,'ben 
kuniJ^^s,  zu  allen  zcyten  nierers  des  Reichs  und  Ivunijufs  zu  I^f  lifMu.  zu 
l'raiT  in  seinem  hof,  der  gelop:en  ist  bey  sant  Ik^nedieton  ptaikin  heii, 
nml  ilas  fiir  uns  quam  daseibist  in  ji,^errclito  Nyclas  von  (J/cdlit/  ilttrr 
an.->tal  und  von  we^'-en  Heinriebs  von  Lengefeld  und  le^t  uns  iur  mit 
seinem  lui^piLchen,  wie  das  die  iutcsineistere  und  ricbtcre,  ainptloit 
und  bürgere  genieiniicb  und  diener  der  stat  zu  Ertort  vormals  langist 
am  landfride  in  Düringen  und  in  Myssen,  doryu  sy  oueli  geborten, 
vorlantfridet,  verczalet  und  verwyset  wcron,  als  das  soliclio  briet,  die 
von  demselben  landfrid  doruber  gegeben  weren,  eigentlicher  usswysonf 
die  euch  da  vor  uns  in  gericbte  geloson  und  verbort  wurden ,  dieselben 
bricf  oncii  an  des  egenanten  nnsers  boren  des  kunigs  hofgericht  bo- 
stetigt  weren,  als  recht  were«  als  das  ouch  in  desselben  hofgorichtes 
brieten,  die  doruber  gegeben  ueren,  clerlicher  bc^ften  were,  die  oucb 
da  vor  uns  an  demselben  botigerlcbte  gelesen  und  verhöret  Avurden; 
und  wye  das  die  egenanten  von  Erforte  mere  wann  czwey  iar  dorinne 
Irr  vf  nlirh  gelegen  weren  und  noch  ligen ,  und  dorumb  bat  er  uns 
einer  urteile  zu  frairen.  sryddeniale  das  dieselben  von  Krforte  in 
solirln'u  nrteylen,  vtjiczaluni;  und  ungeborsamkeite  de>  •  jonant''?!  lund- 
trides.  der  von  dem  egenanU  n  unserm  lieren,  dem  Komischiu  kiuiig, 
den  kurt'ursten  ,  t'ursten  und  andern,  die  zu  dem  Kt'ieli  geborei»,  ein- 
treebtieleiob  gesetzt  und  genuK'bt  were,  als  das  wol  veriiort  were,  und 
als  Ijyuvor  begriffen  ist,  so  lang  gelegen  weren  und  noch  legen,  und 
sollchen  dos  egenanten  landhides  gebutten  bys  her  nicht  gehorsam  ge- 
wesen weren,  ob  man  sie  dann  icht  billich  und  zu  rechte  in  des  Reichs 
achte  zu  hilf  und  zu  stewer  dem  egenanten  landfrid  teyicn  seit  als 
recht  wer,  und  ob  icht  billich  ein  gericbte  dem  andern  zu  hilfe  kumen 
seit,  als  recht  wer.  Do  frogtcn  wir  die  herren  und  ritter  urob,  die 
bey  uns  an  dem  rechton  sassen,  was  dorumb  rocht  wer.  Die  er> 
teylten  eintrechticlichen  oll  ir  eyde,  das  man  von  solieber  vorgelegter 
Sachen  wegen,  die  ouch  cl«  ili«  li<>r  liie  vor  in  disem  brief  begriffen 
sein,  die  egenanten  von  Krtort  billich  und  von  rechtes  w(\i:on  zu  liilf 
und  zu  stewere  dem  egenanten  landfrid  in  des  Reichs  achte  teylen 
solt.  und  teyltcji  ou<  Ii  die  darin  bis  an  uusern  egenanten  heren  den 
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Romischen  kunig,  also  das  derselb  uoser  her  der  kunig  das  woit 
über  sie  sprechen  nioclite,  wann  sein  gnad  wolt  Damach  legt  uns 
aber  für  mit  seinem  fursprechen  der  egenante  Nydas  von  OzeddlitK, 
wie  das  Niclas  und  Fritsch,  gobruder  von  Lengefeid,  derselb  Nielas 
ouch  da  gogenwcrtig  was  vor  dem  cgenanten  landind  mit  saiupt  dem 
e^enanten  lleinricli  von  IjtMigefeld  off  die  ogenanten  von  Erfort  yg- 
lii-iier  umb  sinen  bruder  und  vettern  selige  und  einen  kaecht  geck^t 
betten,  und  zuge  sich  ouch  des  an  desselben  landfridcs  geswornen 
schrf'iber  mit  namen  Johunsen  Suinorlatt  Derselbe  Johans  ouch  da- 
stund vor  uns  kogenworticleich  und  bekennet  des  in  der  masse.  nh 
hienocli  yesrlniebin  stet,  wvc  das  im  wol  wissentlich  wer,  das  die 
egenanti-n  Heinrich  und  FritM-li  von  Lengeteld  hvy  dum  ersten  i;('iii'iite 
vor  dem  ei^enanien  landlrid  gewesen  weren  und  duüelbisi  cla^ 
ul  diu  von  Ertort  gefuri't  hatten,  ygUcher  umb  seinen  bruder,  vettern 
lind  einen  knecht,  und  das  ul!  das  letstc  gcriehte  vor  dem  egeuuntcn 
laudtrid  dyo  obgenantcn  lleiurieh  und  Nyclas  von  Lengefeld  gewesen 
weren  und  doselbist  ouch  ein  ciag  uff  die  egenanten  von  Sif ort  goCurat 
betten,  yglicher  um  seinen  bruder,  vettern  und  einen  knecht;  deeselbeo 
mols  an  demselben  gerichte  und  vor  demselben  landüide  worden  oacb 
die  egenanten  von  Eriort  erfordert  und  verlandMdet,  und  bat  uns 
dorumb  aber  einer  urteyl  zu  fragende,  seyddemal  das  die  egenanten 
Fritsch  und  Nyclas  also  vor  dem  egenanten  landfrid  ouch  geclaget 
betten,  als  da  verhört  beweiset  were,  und  seyddemal  das  die  egenanten 
von  Erfort  da  in  des  Reichs  achte  zu  hilf  und  zu  stewcr  dem  egenanten 
landfrid  geteylet  weren,  ob  man  dann  icht  billich  und  zu  re<-bt  die 
egenanten  Nyclas  und  Kritschen  ouch  ir  alle  und  ygliche  brief,  die  da 
in  der  sache  vor  dem  hofgerichte  geteylet  weren  und  nocli  iretoyiet 
«»der  süss  über  dos  Reichs  achte  ader  aborachtc  utt  die  egenanten  vnn 
Krfnrt  i:ei:('ben  wurden,  ^-^eleich  als  den  obgenanten  Heinrich  Mt/eii 
und  sclüibcn  tsolt,  und  ob  sie  icht  billieli  und  zu  rechte  alle  die  le^  hf. 
die  derselb  Heinrich  zu  den  egenanten  von  Erfort  ia  den  egeiuuiien 
Sachen  iiat,  als  wol  als  er  haben  solten  an  geverde,  und  ob  man  ouch 
in  allen  icht  billich  und  zu  rechte  schirmer  doruber  geben  solt,  wesf^ie 
begerten,  es  weren  fursten,  graven,  freyen,  heren,  littur,  knecht,  richter, 
scheffen,  heymlich  und  oflenbar,  nycmau  ausgenomen.  Das  ward  im  alles 
erteylet  mit  gemeiner  volg  und  urteyl  uff  den  eyde  mit  nrkund  dies 
briefes,  besigelt  mit  des  egenanten  ho^richtes  anhangundein  InstgeL 
Geben  zu  Frag  nach  Cristi  geburd  drewezenhundert  iar  und  domsch 
in  dem  sibenundnewnczigistem  iare  des  nechsten  dienstags  nach  dem 
obristentag  der  wyhennachten. 

Jo.  de  Kirch. 


Digltized  by  Google 


UrkuuUeubucU  der  iSUüt  Erfurt.   II.  Xbei). 


\m.  März  25.  Orimma. 


1098. 


Fridoricb,  Wilhulni  und  Jurge,  Jiri'uUr,  jAmdgmfcn  in  Thiiringm 
und  Markgrafen  MU  Meissen,  verbüitdeti  sicÄ  nUt  tArcni  Vdter 
Wilhelm,  Markgraf  eu  Meissen,  zum  gegtuseiiigen  Schutz  ihrer 
Länder,  besonders  auch  darum,  daz  der  gDanto  unsirTettermaii^- 
grave  Wilhelm  mit  den  von  Erffiirte  gerotte  zcu  krigo  komen  ist, 
undo  daz  wir  syne  gemabel  an  irom  lipgedingo  unde  an  andern 
iren  gutern  schuczen  sollen. 

Gegtfbm  su  Qrynime  1HV7  in  der  Tasten,  also  man  singet  ocuU. 
Or.  Nr.  4998  im  Kgl,  H.    8t.  A,  zu  Dreaäen. 


Des  römischen  Königs  Vfenzedaus  Geleits-  und  Friedensbrief  für 
den  Bat  su  Erfurt  und  alle,  wekJte  in  dessen  Auftrag  an  den 
Hof  kommen  wollen. 
Or,im  E.A.&i.t.ü 

Wir  Wenczlaw,  von  Ootos  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen  czciton 
mercr  des  Reichs  und  kunig  7a\  liehoim,  geben  dem  burgeruieistor  und 
dem  rate  iler  stat  zu  Kiforte  oder  den,  die  sie  von  iren  w(^en  senden, 
und  ouch  allen  iren  dyenern,  die  sie  mit  in  zu  uns  furon  werden, 
unsere  sichere  fride  und  geloitte  zu  uns  zu  komen,  boy  uns  zu  sein 
und  wider  von  uns  linin  zu  rcittiMi.  sirlier  loibes  und  gutes  für 
uns  und  all»\  die  «liiivli  unsein  willm  tun  iiiul  lassen  an  irfvcrfl«',  und 
hi<-t«'n  diiiunili  alb'n  turston,  i;eistlirlirn  und  werilirln  n,  LMiitni,  tVevon, 
liuitlierren,  diiisthiten,  ritti  r  uimI  kurrlitcn,  liauptUui-n,  biii-^'^raven, 
pIlrL:»  rn.  anii»tluten,  burgeruitusteiii,  rttfii  ninl  i^pfncinsclieflen  (h*r  stete, 
nieiktt'  und  d'trtler  und  idh'u  andern  uiisi  ra  de\>  iveichs  und  des  kunig- 
reiciis  zu  l^clieiin  getrewcn  und  undertanen  erustliclieu  und  vesticlicliun 
mit  diesem  brive,  da«  sie  die  egenauten  von  Killurt  und  alle  rlie  ireu, 
die  uüt  iu  reittea,  an  solcher  varte  wider  das  (genante  unser  geleitte 
in  iren  landen,  slosscn,  steten  und  gebieten  weder  an  leibe  noch  gute 
nicht  hindern,  leidigen,  bekümmern  oder  betrüben  in  dheynoweis,  sunder 
sie  solches  unsere  gelcittes  gerulichen  gebrauchen  lassen,  als  libe  in 
sey  unsere  und  des  Reichs  swerc  ungnad  zu  vermeyden.  Geben  dos 
freytages  in  der  osterwochen,  unserer  reiciie  des  Behemischon  in  dem 
XXXIlll  und  des  Romischen  in  dem  XXI  iaren. 

Ad  felat  Sigmundi  subcamerarii  Wiachnico  de  Weytemmule. 


Ludwig  von  Jiinsforie,  J'romsor  zu  Erfurt,  hcrirhfrf  dnn  IhU  da- 
selbst über  seine  ßeise  nadi  Mains  und  jtraniifnrt,  über  die 
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gu  seinm  Gwiskn  geikanen  StskriUe  ufegen  der  Acki  md  übet  die 
Ankunft  der  Jf^iraien  gu  dem  hcvorskhenden  Beiduiag. 
Or.  auf  üipur  m  K^,  St.A.su  M, 

Unsir  wiUigin  dinst  zuvorn,  ersamen  Üben  herm  und  frunde. 
Wir  lazio  iich  wiesgin,  das  wir  wol  kommen  sin  2U  Frankfort  am 
dunerstage  nach  misericordia  Domini  und  ufT  den  seibin  tag  scliittin  zu 
Blencze,  da  solbis  unser  lierren  in  o\  nem  oapitcle  ey^jintUclien  umb  uwer 
Sache  undirwiset  haben  und  brifo  j^elosin  liaben,  dar  czu  sich  dy 
Herrn  genieynicliclien  gar  fruntlichin  bewisct  haben  und  sprcchin  evn- 
niiitioüchcn,  daz  uch  daz  capit^^l  nii«l  übe  unde  gute  wollen  getrueliediin 
srliurc  und  Inston  nroiiiTie  rcclitiii  iiiid  fliso.  und  habin  zu  uron  sacdun 
lirstclt  (ly  I i  werdigiMi  iU;n  von  Honloch,  ern  Clawcsin  vom  8teynt-',  den  senger 
vuiii  thunic  niid  den  von  M«)Ihusin,  nnd  dojiselbcn  wir  iiiki»men  zu 
Fraiikt'üit  am  siiiitage  iubilate.  Oui-li  iiaben  wir  mit  dum  latc  zu 
Mencze  gered  muntliclien  und  b.abeu  su  underwiset  urer  saehe,  dy  sich 
gar  erbcrlichcn  erbiton,  alz  haben  wir  ouch  den  von  Frankfort  uren 
briff  goantwort  und  underwisungo  gotan,  alz  wir  beste  mochttu;  dy 
also  sprecbin,  daz  su  noch  dchcyno  glaubhaftige  brife  haben  geseon, 
dar  umb  su  uch  vor  cchtig  halde  wollin,  und  meynen  mid  andern 
stettn  bestis  zu  wcrbin.  Ouch  ist  noch  nicht  von  herschaft  zu  Frankfoit, 
wannen  dy  bischofe  von  Trire,  Kolne  und  der  berezogo  yon  Heydilbei^, 
sundirn  vorseet  sich  gar  grosir  niunige  tegelieliin,  und  ist  in  redin, 
wy  daz  der  horezoge  von  Ostirrich  mid  vierthusint  pherdin  konie  und 
gereyte  nier  wan  hundirt  fudir  wins  und  czweyhundirt  ochsin  had  zu 
Kra?ikf(nlf.  Ouch  had  dnr  knninq' von  Frankrielie  und  «ly  univorsitas  von 
Paris  viel-  ductoics  irO'^aiit  mid  aiidifr  bofschaft  und  vil  hrifin  au  dv  k*>r- 
ku>tiu  umb  evniuii'u  der  bebiste,  und  hevdiuisfJu'  kfuii:*'  ouch  ire  li'>t.soh:ift 
iezunr  zu  Frankfort  habin.  und  ist  nncfi  nicht  dchcvu  tt  \  iliniran  g«;habin 
und  vurioen  uns,  daz  wir  lenger  harre  iiiu>>iii,  wann  wir  i,n.'da(  lit  hattin  : 
unde  abir  swerike  thurc  czerunge  ist,  duö  kunnen  wir  nicht  gewegere, 
alz  wir  gerne  tetin.  Vordirlicliin  wissiu  wir  iczunt  nicht,  wanneu  wy 
sich  dy  dingwerdiascbickin,  dazwol  wir  uchdanneschriben.  Wir  haben 
Tcrnomen  euer  grosin  schadin  von  brande^  das  wir  von  herzin  erschrockin 
sin,  und  ist  uns  getruelichcn  loyd;  daz  bevoln  wir  Goto.  Von  grafin 
Johan  von  Nassaw  haben  wir  nicht  in  warhett  vemomen.  Hy  meto 
beveln  wir  uch  Gothe.  Gelben  an  dem  nostin  mantage  nach  lubiUte 
zu  Frankfort,   ünder  mynes  provisors  sigelle  anno  XCVII. 

Ludwig  von  Binsforte,  provisor,  und  Johan  von  Appolde,  uwer 
willigen. 

f NarJischrift  auf  besonderem  Zdtcl):  Noih  selirift  desis  brifes 
quam  der  hcnzoirc  von  n.  tirrich  mid  grossim  volke  mid  vel  soymiTU, 
karren  uud  wagin  und  wolgeczhutiu  volke  uud  smucke,  und  der  laut- 
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ernte  von  Hessin  iiiid  (IrcnhuiKin  t  pherden,  als  man  seyt,  und  der  von 
lAiiincron,  als  uii  sin  bt  iicht,  mid  liundirt  pliorden.  Der  hera  von 
Missiii  vnis('(«t  man  sieh  all  lUesen  nestin  din.stap^.' 

{ AnfsrliiiftJ :  J)on  ersanion  vvison  ratiKnieistiin  und  rade  der  stad 
zu  Kjturl(*,  bisundirn  i^utcn  triMKim,  dctiir  litteni. 

'  Ihe  NfichrahiCH  ulßtr  titc  Ankunft  der  Fürsfrn  Ix-Tichen  sali  auf  dm  zum 

13.  Mai  1397  naeh  tnmkfurt  herufmtn  Reidutag, 


Dn  Villi  :ii  Erfurt  i'mjleirht  sich  mit  dm  Juden,  dass  sie  ron 
DiUum  des  ilriefes  bis  Mariä  Lkldmess  ühfr  ö  Jahre  jtVtrlich  so 
viel  grhm  sollen,  wie  es  in  dem  OescItossUucit  der  Kämmerer  ver- 

zeichnet  ist. 

Gegvben  J:i!)7  feria  quarta  ante  pentliecosies. 
Utgesl  im  CL-MiltnU'FamilietA,im  K,A, 


die  A(M  über  Erfurt  aus. 
Or.  im  Kgl  St.  Ä.  zu  M.  S.  d. 
Wir  Wencxlaw,  von  ^totns  p^nad^n  liomischer  kunijtr,  czn  allen  ozcyten 
merer  des  Reichs  und  kunig  zu  Behoni,  bekennt'n  und  tun  kunt  uU'enlich 
mit  disem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  wann  dio 
ratesmeistero,  richtere,  an)|)t!eute  und  dienere  s^omeinlich  der  j>tat  zu 
Krforte  vormals  lan^^ist  au  dem  lundfriede  in  JJurin^tn  und  in  Myssen 
verteylet,  verlandtridct  und  verwiset  sein,  als  das  in  dem  brief, 
der  von  deinaelben  landfride  darüber  gegeben  ist,  eygentlicher  bogrifea 
ist,  derselb  brief  von  wort  zu  wort  geschriben  stet  und  lutend  ist  also:  Wir 
Johannes  grave  zu  8warczbuif^  und  die  achte,  die  mit  uns  über  den 
landfrid  gesatz  sein  in  Doringen  und  in  Myssen,  tun  kunt  ...^  Und 
wann  demacb  der  vorgeschriben  briefe  vor  unserm  und  des  Reichs 
ho%;erichte  mit  rechter  urteile  besteiiget  und  confirineret  ist,  als  das 
solicho  brieve,  die  an  demselben  ho^richte  doruber  gegeben  sein, 
ei;^entlieber  usswisen,  und  wann  zuletzte  nu  von  wegen  des  egenanten 
Heinrichs  von  Lengefeld  und  Nyclas  und  Fritschen  von  Lengefeld  uff 
die  obgenanten  rateanieister,  richtere,  amptlouto,  bürgere  und  dienere 
genieinlich  der  stnt  zu  Krfoit  vor  dem  ejrennnten  hof^^oiiehte  soverr 
p:eelnu'*'t  ist,  das  sy  an  demselben  hofgerichte  dorumb,  das  sy  in  dos 
egenanten  landfridPM  urteylen,  verczalungen  und  Vorweisungen  so  lang 
frevenlieh  und  unirt  lioi.saniclich  irelegen  sein  und  noch  ligcn,  zu  hilfle 
und  zu  strwri«  dfinsflhon  landliide  mit  iv<  htrr  urtoyle  in  unsere  und 
des  iieylygen  Reichs  aclite  erciaget  und  geteylot  sein,  als  das  auch  in 
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solchen  urtoylbrieven,  die  von  dem  egonanten  hofgcriohte  dorubergefreben 
soin,  clorliclior  bf^irrifTon  ist,  doruinb  liaben  wir  von  Komisrlior  knnigk- 
lic'lier  niLvlitc,  zu  hiltt  und  zu  stewrc  dorn  (':;enanten  landlrid  uiidvi>n 
wr'tjon  der  egonanton  Heinrichs.  Nirlas  und  Kritschon  unf^or  und  <lis 
hi  ylii^t'H  Reichs  aclite  über  die  •  genanten  rateRnieister,  riciittTf,  aiiijil- 
l(  iit«\  burger  und  dieuer  der  siat  czu  Krfort  getan  und  gesj»r(i(  li*Mi,  uiid 
haben  sie  genonien  und  gosetzet  uss  allem  tride  in  allen  uulrido. 
ydernuui  gemeinschaflt  mit  in  zuhabende  verbitten,  und  aliermenicleieh 
ir  leib  und  ir  gut  erlaubet,  und  gebietn  dorumb  allen  und  yglithen 
fursten,  geistlichen  und  werllliehen,  graven,  fryen,  heron,  dinstlenteD, 
rittcrn,  knechten,  amptleuten,  landfrides  richtein  und  besitzern,  ktnd- 
ricbtcrn,  richtern  und  schefreD,hoymlichen  nndoffenbarn,burgernieisteni, 
rcten  und  gemeinsehcfften  der  stete,  merckte  und  dorffero  und  allen  andera 
unsern  und  des  Reichs  nndertanen  und  lieben  getrewen,und  mitnomen 
dem  hochgebornen  Wylbelnicn,  marggraven  zu  Ilyssen  und  landgraven 
in  Düringen,  bey  nnsern  und  des  Reichs  id  iifon  und  gehorsamkeyte 
einstlich  und  vesticlirii  mit  diseni  briete,  das  sie  die  obgenanten  ech- 
tere furbassmere  weder  Imsen  noch  hoven,  etzen  noch  t renken  iuhIi 
kwinerlcy  gcnieinschatt  mit  in  haben  noch  die  iren  haben  lassen  in 
dheinwevs  und  <Ien  egen.  Heinrichen,  Nvclasen  und  Fritsclinn  und  ir 
yg!i<'hem  und  den  seinen  uff'  der  egcnanten  or)itere  leyb  und  «jut, 
varendes  und  iigendes,  gctrewlich  und  ernstlich  beholfen  sein,  und  das 
ouch  bev  dv  von  nnsern  und  des  Reichs  und  der  eijenanton  Heinrichs, 
Nycias  und  Fritsclieii  wegen  an  allen  steten  bokuaiuiern,  nfilialden 
und  angriffen  sollen,  als  billich  und  rodit  ist,  als  vil  und  als  lans:ebys 
das  sy  in  unsei'  nnd  des  lieylygen  Reichs  gnad  und  gehoisanikeyte 
wider  kumen  und  in  ouch  genczlich  und  gar  genug  getan  haben  als 
recht  ist.  Wann,  wer  des  nicht  ontete,  zu  dem  oder  zu  den  wolten 
wir  vordem  ( g(  nanten  hofgeric  hte  golichcrwise  als  Ku|den  o^enanteo  echtem 
richten  holssen  und  als  desselben  hofgericbtes  recht  ist  Mit  urkund 
dicz  briels,  versigelt  mit  unserm  und  desselben  hofgerichtes  anhangendem 
insigel*  Geben  zu  Prag  nach  Crists  geburt  drewczenhundert  iar  nnd 
domach  in  dem  sibenundnewnczigistem  iare  an  sant  Anthonii  abenda 

>  Em  folfft  (ler  Achtbrief  wie  in  Nr.  1079.  ^^** 

13D7.  Oktober  5.  Nnrnherff.  1108. 

Das  K'ini'il'rhc  JL>/(iiru:ld  a teilt  dem  ]\l(uk(jrafcn  ]yillirli»t 
Meissen  ibis  Uykil,  d'isti  er  mit  Erfurtern,  wofern  sie  als  Mord- 
hretmer  gefamjen  und  idn:tfüitrt  seien,  ungestraft  so  rcrfahrm 
kijnnc,  wie  nmn  dergleiehen  Verbrecher  behandle. 
Or.  im  Urosskerzogl.  G.  A.  zu  Weinwr. 
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Wir  JohanR,  von  (lotos  j^naden  lantgraf  zum  Lewtember^'  uiifl  paf 
czu  Hals,  bekenuen  uini  tun  kunt  offenlich  mit  Uisem  briöf,  das  wir 
czu  gorichte  sassen  anstat  des  allerdurchleuchtigiston  fursten  und  hei-en, 
hern  Wentzlaus  Romischen  kunigs,  zu  allen  zeyten  merers  des  Reichs 
und  kunigs  zu  Behera,  czu  Nürnberg,  in  desselben  unsers  heren  des 
kunigs  herbei!^,  und  das  für  uns  quam  daseibist  in  geddiie  der  hocb- 
gebom  furste,  her  Wilhelm,  roaiggraf  zu  Meyssen  und  lantgraf  in 
Doringen,  und  1^  uns  für  mit  seinem  fursprechen,  wie  das  die  burger 
der  stat  czu  Etfort,  die  in  des  fieichs  achte  weren,  geschikt  hotten, 
dsR  er,  sein  iand  und  sein  lewt  mortgebrant  weren,  und  bat  uns  zu 
fragend  an  einer  urteyl,  was  dorumb  recht  were.  Da  fragten  wir  die 
boren  und  ritter  umb,  die  bey  uns  an  dem  recliten  sassen.  die  erteylten 
eintrechticliclien  ufi  ir  eyde,  wa  er  oder  die  seinen  solich  mordbrenner 
oder  die  snlirhcn  tnordbramt  zut und  gesehiket  iietten,  ankonien  mochten, 
das  sy  dan  mit  den  tun  und  i^cvarcn  mochten,  als  man  mit  mortbrcnnorn 
imd  uucli  mit  soiichen  leuten,  (iie  solich  ding  schiken,  billieh  und  von 
rechte?  wegen  tun  und  gevaren  sol,  und  was  sy  uuch  also  nn  solicher 
mortbicnner  und  an  solicher  lewt,  die  solii  iiou  inditinaud  zu  tund 
geschiket  hetteu,  leyb  und  gut  tun  wurden,  damit  sulten  sie  vorder 
kein  gericht,  geistlichs  noch  werltliclis,  laudfrid,  landgericht  uocii  kein 
ander  ding  nicht  freveln  noch  tun  indbeynwys.  Mit  urkund  diez  briefs 
verstgelt  mit  desselbes  hofgerichtes  anliangundem  insigel.  Geben  zu 
Nurnbeiig  nach  Crists  geburd  dreuczenhundert  iar  und  domach  in  dem 
sibenundnewnczigtstem  iare  des  frytages  nach  sant  Micheles  tag. 

Je.  de  Kirch. 

im  Oktober  VL  ^iürnberg.  1104. 

Wcnseslaus,  römischer  Kimig,  erklärt  alle  seitens  der  Städte  Er ftwt, 
MühUiduaen  und  Nordhausmgemachtm  Erwerbungen  an  StMlö'^srrn^ 
Dörfern  und  (ierichten  für  ungiltig  und  verbietet  ihnen  auch  für 
die  Zukunft  deryleicheti  durrh  Kauf  oder  auf  andrrr  Weise,  es  sei 
denn  mit  Erlaubnis  der  Ijaudyrnfen,  an  sicfi  su  bringe»*, 

Gr.  Nr.  5031  im  Kgl  11.  u.  iSt.  A.  su  JJrmden, 

Rruiolphi,  GotlM  dipl.  V.  S.ÜlO, 

Wir  Wenc/Jaw,  von  Gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  czeiten 
merer  des  Reichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  und  tun  kunt 
ofienlichen  mit  diesem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen, 
wann  wir  vernomen  haben  und  ouch  eigentlichen  underweiset  sein, 
das  Ton  solcher  kawfTe  wegen,  den  die  stete  und  bürgere  in  Butschen 
landen  und  in  dem  Reiche  an  slossen,  dorffern,  gerichten  und  gutem 
bisher  getan  haben,  unsern  und  des  Reichs  fursten  und  herren  derselben 
Dutschen  landen  grosse  und  trefliche  kriege  und  ungemacbeuferstanden 
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siiul.  von  dorutgen  oiicli  uns  und  dem  hciliiion  Komischen  reiche  zu- 
voran  nnsru  n  wirdiivoitcn .  dtn^ton  und  ci  rii.  dio  uns  von  denselben 
ui.sijiu  tuisten,  di(3  duvuii  danivdrr  kdnit'ii  soin.  uescheen  sold(*n. 
nbj'pMi  und  donsolben  unsoni  fiii.>tk,ii  in  niati  i  i.att,  Uiiiste  und  j^utere 
gemynncrt,  gckrenket  und  empfromdet  werden,  dakegon  wir  von  Rö- 
mischer kuniciicbcr  roechte  und  gowalt  biilich  trachten  und  denken 
sollen,  tif  das  wir  und  das  heilige  Reiche  hey  wirdikeiten,  dinaton  und 
eren  und  die  egcnanten  unsere  fursten  boy  manflchalten,  dinsten  und 
^utorn  bcloibcn  und  uns  und  dem  Reiche  destebasgedienen  und  furderliehen 
boygostcndiggesein  mögen,  dorumb  haben  wir  sunderlichen  angesehen  ge« 
trewen  und  annemendinstederhochgcbornen  Balthezars  undWiIhe]inf!>ge- 
brudeie,  lantgrafen  zu  Bnryngen  und  mai^graven  zu  Meissen,  unsere  üben 
«dioinien  und  fnrsten,  den  merkliclio  irretnnie,  Scheden  und  raynnemussc 
iifr  lande  und  lute  umb  und  ii  ir  in  furstcntume  und  hersriiaft  zu 
Duiyng  gelegen,  konien  sein,  uiui  lial)on  dorumb  mit  wulbedachtem 
mute,  fi^utcm  rate  unser  und  dos  Reichs  furstcn,  edeln  und  ^^etrewen 
und  von  rechter  wissen  in  die  gnade  getan  und  Iniben  alle  und  i?:lirlie 
kauflir»,  mit  nnni^'n  dir  dif>  stote  und  sun<ler!iehe  bnrnrer»'  dtT  «^He 
Krt'ort,  Miilhusrn  und  Northusen  an  slosj-ion.  dorffern,  l^ci  ii  lü.'n  iiiui 
an  andern  gutern,  welcherley  di«»  sein,  sie  sein  frey  oder  eygen,  in  (lern 
lande  zu  Dnryncen  und  doriunb  getan  und  gekawffet  haben,  widerruflet 
und  widcuuncn  die  von  Romischer  kuniclicher  machte  in  kraft  (iic2 
brives,  also  das  die  furbasmer  keine  krefte  noch  macht  haben  sollen 
in  dheyneweis,  und  gebieten  euch  denselben  steten  und  burgern,  besnnder 
zu  Krfort,  Mulhnsen  und  Northusen,  ernstlichen  bey  unsern  und  des 
Reichs  hulden,  das  sie  furbasmer  keine  kawfiealso  tun  noch  sich  gntere 
undorwinden  sollen,  umb  und  in  den  furstentumen  und  berscheflen 
zu  Duryngen  gelegen,  es  sein  8los80,dorffere,  gerichte  oder  andere  leben- 
gutere«  welcherley  dio  weren,  sietetens  denn  mit  der  egenanton  unser  liben 
ohoinion  und  furstcn  und  irer  erben  und  nackkomen  gunst, falbort  und 
guten  willen.  Und  von  wem  diese  unsere  goado Torbrocben  und  uber- 
farcn  wiii-de,  der  od(>r  die,  von  dem  rhs  gesc*.hee,  BoIdOn  dorumb  in 
unsere  luid  des  heilig<Mi  Romischen  Kuichs  awerer  ungnade  sein  vor- 
fallen; und  wer  es  euch,  das  sie  wider  solche  unsere  gnade  und  jL:cb(»to 
in  keinem  frevel  oder  widerwertikeit  be.stundon.  so  solden  in  ourh 
dni/'ii  kein  freylK'ido  noch  gnndo  flos  Reichs  zu  hulfle  kernen.  Mit 
urkiint  dicz  brives,  voisigelt  nrit  unst  r  kunii  lichcn  niaiesl;it  in.*ii/;el, 
geben  zu  Nnremberg  noch  Cristcs  üviiuit  dtevczenliundert  iar  nmi 
dornoch  in  dem  .sybenuiuhieu  m  zitiisten  iaren  des  freytages  vor  .Naiid 
üallentage,  unser  reit'he  des  Rehemischen  in  dem  fuaitunddreissigisten 
und  des  Komischon  in  dem  czweyundezweinczigisien  iaren. 

Ad  mandatum  domini  it^is  Wlachnioo  de  Weytenmule. 
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im  November  h  Mainz.  1105. 

Man  von  WiUenburg^  Jj^r&r  des  geisUidten  BedUa,  dem 
liat  gu  Erfurt  mity  dass  Johann  von  Nttssau  als  Erglnaekof  von 
Mainz  antrhanni  sd,  und  rai  ihm,  dmsdben  und  dm  Vtcmsor 
in  Erfurt  voUes  Vertrauen  gu  sdienken. 
Or.  auf  Bijrier  im  Kfß,  8t.  A.  e»  M.  8.  d. 

Minen  fruntlicbcn  ^russ  und  waz  ich  ipides  ▼Innag  zu  vorn,  üben 
bcsundcrn  frundo.  Wisset,  daz  myn  herro  von  Men(»sc,  byschoff  Joban 
von  Nassanwe,  in  die  stad  zu  Menoze  ryden  wil  und  sal  an  dem 
nehcstcn  dinstago  nach  giffte  difsses  briffes,  und  cn  auch  die  stad  enphaen 
wil  als  eynen  rechten  erczebischoff,  und  als  en  auch  iezunt  enphangen 
liat  flaz  gancze  Rinckauwo,  paflcn  und  leyon.  Her  umbjibcn  liesun dorn 
frunde,  rad« n  ich  uch  mit  j^udon  tiiiwen,  daz  or  uch  gencxlirh  kerct 
an  den  selben  herren  nach  rado  und  underwisniif^  svnor  hritto  und 
auch  des  provisors  zu  Erffurto,  der  aiudi  hitoiiicii  von  dor  saclie  mit 
uch  rcton  wiit  und  sal,  want  er  uoli  avoI  lioltlon  un<i  radon  mag  mit 
synen  trundon  und  auch  wolii  h  zu  uch  £;uodic!ich  i^f'nf\vi!:ct  ist,  und 
ist  uch  von  liorczon  liolt;  ^^  Kidt  t  an  niicli.  Ciqjcbüü  zu  Meiicze  off 
aller  heiligen  Uage  under  niyiDin  in^n  sigil, ' 

Julum  von  Wittenburg,  lorer  des 
geistlichen  rechts,  uwer  besundercr  iiund. 

(Aufs(Jiriff):  Den  erberu  wison  luden  burgornieistern  und  dem  rüde 
zu  Erfurd,  mynen  üben  besundern  frunden,  d<»tur  littera. 

'  JM  Krzbischof  Johann  am  2i  Junnur  lil'Jl  yi  n  iüdi  wurde  uivl  im  Frühjahr 
J$98  in  Erfurt  war,  wo  man  Um  auerkanttt  hatte,  «o  ist  dta  Sdnreiben  in  da» 
Jahr  13S7  tu  »eisen. 

13*J7.  November  20.  HO«. 

(Jünther  Schengke  d.  A.,  Bürger  zu  Erfurt,  präsmtint  dem  Offizial 
ihr  Maritnikirrhc  in  Erfurt  nurh  Ahlrhm  des  Vilcurs  Nic<daus 
Kntzil  dm  Theoderieh  Schengke  auf  dir  Vilcurie  des  neuen  JJospiffdrs 
S.  Oeorir  und  Eüsaln  tli  in  Anrsfadf.  Datum  a.  I>.  M.  CCO.  XCVll. 
feria  quinta  proxinui  post  diein  b.  Katheriue  virgiuis. 
liurklumU,  UB.d.  Stadt  Arnstadt  2sW,:iU, 

1397.  Dezember  4.  1107. 

Hermann  US,  decauus  eoclesic  beate  Marie,  präsentiert  dem  Oflizial 
der genonntenKirdieConmdwm  doYsenacho  presbitoruran«m  Vikar 
in  der  ecclesla  parochialia  s.  Benedicti. 

Datum  anno  Domini  M.  GCG.  LXXXX.  VII.  qnarta  die  mensis 
Decembns. 

Or.  mü  d,  8.  im  D.  Ä. 
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1397.  1108* 

Der  Jlit  SU  ErfuH  nimnii  von  folgenden  Benonen  auf  Wieth' 
kauf  Gdd  auf: 

Von  Conrad  Stote  aus  OoHngen  624  Gulden  gegen  48  Guläm 

jährl.  Zinses. 

Von  Syinon  Bertholdi  aus  Tudirstad  416  G4Uden  gegen  64  Guläm 

jäiirl.  Zinses. 

Van  Wernher  dem  Roten  1200  Gulden  gegen  100  Gulden  jSkrl. 

Zinses. 

Voll  (iist  !i>r  Von  Münden  aus  Gotingen  G64  GtUäen  gegm 

(lUUien  jährl.  Zinses. 
Von  Jiitha,  Wit.vr  (iiscicrs  von  Münden  sünioris,  416  Guhle» 

tjetjen  .V.S  iiultlni  jitlnl.  Zinses. 
l  ow  8l»l;(  iihiii(1  voh  Noi  iluison  IGs  Murlc  und  240  UuUlmgegoi 

Ii  Mdik  und  20  (inldeti  jährl.  Zinses. 
J{e4ft^lni  iiM  (Mvimlyirzogl.  SL  A.  zu  Weinutr. 

Ihr  llal  vinniit  W'cfzil  von  (irf  findoif  (nif  P,  Jahre  zum  Vtvff 
Anifnifunt  ron  Mdlliiiiij://;/:  r/cs(//t7r//CT* Theodoricus  do Hoitingisl^otg 
zani  Anifnimiii  rati  Tuii^^doif. 

Jieycst  im  Ct.- Mi/wiU-  Familienb.  im  E.  A. 

Januar  18,  Frankfurt  1110. 

WengeslauSf  römischer  König,  verhäng  dieAberatM  Ober  die  Sadt 
Erfurt, 

Or,  nut  d.  S.  im  Ktß. A.  tu  M, 
Wir  Wentülaw,  vonGotes  gnaden  Römischer  kunifi^,  zu  allen  zeyten 
nierer  des  Reichs  und  kuntg  su  Beheim,  bekennen  und  tun  knnd 
offeniich  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen, 
wann  die  ratesmeister,  richtere,  aroptleut,  bui^fere  und  diener  der  stet 
zu  ßrflort  vormals  langist  vor  unsorni  und  dos  heyligen  Reichs  hof« 
gorichte  von  rlatro  wo^^on  Heinrichs.  Niclas  und  Fritschen  von  Lengefeld 
in  unser  und  des  h<  vligon  Ileichs  aolite  reoht  und  rodlich  kumen  und 
f^opraclit  sein,  als  das  soliclie  briefe,  die  darüber  gegeben  sein,  eygent- 
lidior  usswisen,  in  derselben  a<*lite  sv  nior  wann  iar  tmd  ta-'p  uns  und 
doni  hoylifrcn  Roiciie  zu  sm:ir*hHt  und  zu  wider  ungehorsamklit'li 
tiovtMilirli  gelegen  und  nu(  h  sein,  dorunib  iiaben  wir  sy  von  Komis*  Iht 
kuniglicher  niaehte  in  unser  und  des  heyligen  Reichs  aberachtf*  £reUn. 
uss  allem  tride  iu  allen  uairide  gesetzet,  ydermaun  gemeiosclialt  luit 
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in  zu  habnnd  vorboton  und  allprmonicliph  ir  loib  nnd  ir  gut  orloiibot, 
und  haben  in  auch  ixcnnmon  allo  ire  recht  und  freybe\ to.  irPi^^obon  dem 
rlairPr  ir  (»y<jen  und  den  heren  ire  lofifn.  von  don  f?y  riinMi,  uml  p^bioton 
dtii  uiiib  iillen  furston,  poistlichon  und  vverltliehen,  graveu,  ireyen,  horn, 
diustloiiten ,  rittorn,  knechten,  burf^'graven,  amptleuten,  bnrgorraeistorn, 
retcn  und  ü:t  in<  in<'n,  uud  mit  namen  den  hochgebornen  Wylhelnien, 
niarggraven  y.u  Missen  und  lundgraven  in  Doringen,  Balthazani,  lant- 
graven  in  Doringen  nnd  marggraven  2u  Hey8s«)n,  und  alln  margraven 
zu  Myssen  und  allen  den,  den  diser  brief  getzeiget  wirdct,  bey  ansern 
und  des  Reichs  rechten  und  gehontamkeite  ernstlich  und  Testiclich  mit 
diseni  brife,  das  sy  die  obgenanten  aberechter  furbassmer  weder  husen 
noch  hoven,  etzen  noch  trenken,  noch  kelnerley  gemeinschaft  mit  in 
haben,  noch  <lie  yren  haben  hissen  in  dheinweisi  sunder  sy  beyde  von 
iinsem  und  (h\s  Mr]r]\a  und  ouoh  der  eg«oanten  clager  wegen  an  allen 
steten  ufIhaUlen,  bel<umem  und  angnfen,  und  alle  die  iren  bekumern, 
ullhalden  und  angreiten  heyssen  uud  denselben  clagern  uff  ir  leib  und 
gut  gotreulich  und  ernstlich  bohelfen  soin  sollen  als  recht  ist,  als  vil 
und  als  Innire,  bis  das  <y  in  imsrr  und  des  h»  ^  li^^cn  Itoichs  gnade  und 
geliorsanik<'vte  wider  kumen  und  den  riri  iiatiii  m  clagern  gentzlieh  und 
gar  genug  gctiian  haben,  als  reciit  ist;  wann,  wer  des  nicht  onteti',  zu 
dem  wc»lten  wir  vor  dem  egenanteu  lu)tgerichte  golicher  wise  als  zu 
den  egenanteu  aberechtern  richten  heissen  und  als  desselben  hofgerichtes 
rocht  ist  Wer  uu<'h  derselben  aberechtere  leib  oder  gnt  ufihaldet,  be- 
kumert  oder  angreifet,  als  vor  gesehriben  stet,  der  sol  noch  mag  nicht 
freveln,  noch  tun  wider  uns,  das  Reiche,  geistlichs  noch  werltliches 
gericbte,  landfride,  landgerichte,  freylieit  noch  gewonheit  in  dheinweys. 
Mit  urkund  ditz  briefs  versiegelt  mit  unserm  und  des  egenanteu 
hofgerichtes  anhangendem  insigeln.  Geben  zu  Frankfort  nach  Grists 
gebiirt  dreutzenhundert  iar  und  dornach  in  dem  achtundnewntzigsten 
iare,  des  nochsten  freytags  nach  sunt  Anlonii  tage,  unsc^rer  reiche  des 
Behemischen  in  dem  funfunddrcssigiston  und  des  Romischen  in  dem 
czwoiuudtzweintzigisten  iaren.  d.  Kirch. 

1398.  Februar  23.  Rom  Uli. 

JUpd  Bonifatius  IX.  rvtkitnditji  deit  Vorslehcrn  des  Hospitals  in 
der  VorstiuU  Erfurts,  dass  er  ihrer  Kapelle  denselben  Ablass  hv 
williffty  wie.  ihn  die  S.  Marcuskirche  in  Venedig  verdienen  lüsst. 

Gl  eich  zeit  ifif.t  Trnnstmmt  mü  J  ff.  im  E.  A. 
BfUiitaciiis  episcujjn-,   servus   servoruni  I)«'i.   dilfttis   tiliis  ..  lua- 
gistro  et  tiatribus  hospitalis  p.iujM  iiun  <'t  inlirunuiwu  sili  in  suburbiis 
opidi  Kifurdensis,  Maguntiuo  dioecesis,  salutem  ot  apostolicam  benedic- 
tionem.  Sincere  devotionis  affectus,  (jucm  ad  nos  et  Romanam  geritis 
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ecdesiani,  di^no  nns  exritat  ot  inciin'it,  iit  pf>titiones  vestras  in  hiis 
prcsertiiii,  (|ue  aiuaiaium  salutoni  icspiciniit,  ad  exauditionis  ^^nitiatn 
adjnittanius  Diuliim  si(iuidem  videiicct  III.  Nonas  luly,  [iniiiitii ;»tus 
iuistri  aiino  VII.,  oiiiuijiotontis  Dei  niisericoidia  et  bb.  Petri  et  i*;iuli 
apostoloriini  eiiis  auctoritate  conti«!,  omnibus  vero  penitentibus  ot  con- 
fessis,  (jui  capellam  vestrt  hospitalis  paiiperam  et  infirmoruni,  siti  io 
«iiburbiis  opidi  firfurrlonsis,  Uogtint.  dioec.,ia  festo  corporis  domininostri 
losu  Christi  visitarent  annuatim  et  ad  ipsius  cappelle  cooservatioDem 
manus  porrif^ercnt  adiutrices,  illam  indnlgentiani  et  remissionem  pecca* 
türitm,  quam  eccslosiain  s.  Maid  de  VenctUSf  CastelUme  dioocesis^  io 
fosto  as«  ensionis  domini  nostri  lesu  Christi  vlsitantes  annuatim  quo* 
niodolibet  cunseqiaintur,  per  nostras  Iitterasduxinnisconcedendain,prout 
in  ipsis  littcris  plenius  continetur.  Nos  i^'itur,ut  Christi  ßdelesadipsam 
capellam  in  hniusmodi  tempore  coniluentes  i-onKcientie  pacem  ot  ani- 
inaruni  saluteni  l)eo  propitio  ('onso<|uantur  «  t  iit  indul^entie  huius nunli 
niolius  participcs  ossc  possint  etf.  Datum  Kome  apud  s.  l^etruin 
VII.  Kai.  Martii,  pont.iiostri    anno  IX.' 

'  ]\'ic  roi sieht  trdHHsumiert  mm  Krzbiachuf  Johannes  tun  Main:.  Dutum 
IlcilyaisUul  ipsa  die  bcaii  Marci  acatujelisle.  Anno  IJomini  mill.  trccent.  mnagetiiM 
oetavo. 

181)S.  iM8to  11.  Erfurt.  1112. 

Johannes,  luzhischof  von  Mdhis,  hcsiäti(jt  in  ühf idter  Fonn^  den 
Jinfsmeiskru,  (km  Jkit  und  dm  liurgern  zu  Erfurt  das  PrirtJcrjum, 
dtiss  sie  von  mainsischm  Itirfifrrv  nur  rar  dim  J'rovisor  in  hrfurt 
und  nicht  vor  aHsivärtifirii  ( ,'i  ridifrn  hcbtixjf  wtrdm  sollen. 
Datnin  Krturdi«'  fi»ria  sn  imda  po.st  (Iruninicain  ocnli  anno  Domini 

niillcsimo   li(xonto.sinio   nonagesimo  oetavo.    Ad  maudatum  domini 

magisti  i  N.  do  Kridobcrp:. 

fk'.  mtt  iL  S.  im  Kl)!.  St.  .1    ■:>>  M. 
'  S.Nr.. 'US.    Ka    fehlt    jaloc-h    <itr    Name    des     IWi^sors ,    und  hmttr 
rcdurihus  fuhjl  der  Zus<itz :  et  qttU/usvii  alm  etiam  scciü(tribus  j>crsoni9  uMt 
tubiectis. 

139S.  3Iärz  23.  1113. 

Jkr  Offizinl  der  Präfmitur  b.  Marie  gu  Erfurt  beurkumid  dk 
Erklärung  der  provisoros  seii  nltominnni  rrclrsio  s.  Ni<'ttl:ii 
Kl fTordpnsis,  dass  sie  rpr)>fli<ht( t  seien,  an  //c»  ((uatiujrtemporibii?' 
plebano  ecciesio  s.  Nit  t»Iai,  (■()inplit'il>ns  siii«^  ac  0(3cIosiastii'0  }t 
S2  Vfcnnige  zu  hezfdilcti  von  einem  Anniversdrium  und  Tefifttneni 
der  Frau  Aliaydis  (iuftin,  welehcs  diese  in  der  Sicvlntkinhe  ge- 
stiftet  hafte,  wogegen  der  Vfarrtr  rcrpfliehtei  sei,  an  den  quatuor 
teüiporibus  das  GcdäclUnis  mit  Messen  und  Vigilim  zu  legdMi' 
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Datiuii  Httoriliu  in  doiiio  liubitationir>  liostre  ad  nilicaiii  ianunm 
aniio  Doiuiüi  niillcsimu  trcccutesimo  uonagesimo  uctavu,  subbato  puit 
doiuinicam  letare. 

Or.  mit  d.  S.  im  Kgl.  ü't.  Ä.  :,u  Marburg. 

im  MSrz  ti.  1114. 

Hoinrich  von  tJcbese  und  Heinrich  »Sn\ jicl,  aliurlütc  ilei  kirclien 
/Ali  santc  Niclauwcso  zu  Etfurl)  und  die  Vjanicutc  der  l'farrc, 
Betdte  und  Arme,  ermrbm  von  dm  Brüdern  und  dem  Pfarrer 
zu  sonte  Niclauwese,  deutschen  Ordens,  sechzig  tuss  lang  und 
sechgig  Fuss  breit  ihres  freien  eigenen  Hofes  tu  einem  Kirchhof 
für  die  Gemeinde;  doch  soU  den  Brüdern  des  deutschen  Hauses 
eine  l^orte  auf  den  Kirekhof  gestattet  sein  und  ein  hedeckter  Oang 
bis  an  die  Kirche.  Aud^  scU  der  Kirchner  täglidi  die  Knpdlc 
sonte  Elizabethen  frSh  öffnen  und  (thcnds  nndt  diin  Art;  Mtiria 
wieder guscidi essen.  Dafür  gthen  sie  dem  Vfnrrcr  des  Deutschordais 
(der  suylcich  l'fdrrer  der  genannten  ^ ikolaikuüie  ist)  und  dm 
Brüdern  2  Malter  Kurmjuhle  jährlichm  Zinses  tmn  einer  Hufe 
zu  Pbii  tini^osleybin  und  10  l'fnini  Krfnrii  r  I 'fennige  vmi  TAiiidn-rim 
zu  Kinckeleybeii  und  Hastin^^oleybin  und  /rri^eti  die  CeiisKf  n  foi 
den  I'farrcr  und  dtts  Onlenshfitts.  Auf  Jlill'ti  ihr  innanulcn 
Altericute,  ferner  (fyselor.s  Sweiborn,  IJertoli  Kappels,  hoybit- 
lute  der  pliarre,  Koneiniiiui.s  von  Hotcistete  und  Ciauwes  von 
Kytirsburg,  Yertrdw  der  Gemciude,  lUingt  Hermann  Kyinann, 
i)i  uj>s(eiHdier  Offisiat  der  Marienkirche,  sein  Siegel  an  den  Kauf 
vertrag, 

Gegelfen  J398  an  dorn  netten  myttewochen  vor  dorn  beyligcn 

palnien  tage. 

Gr.  mü  d.  S.  im  Kgl.  rSt.  A,  zu  JUarimig, 

1398.  April  L  1115. 

IJlrif  l)  und  Slertin  von  Waldeiitels  bekennen,  dass  .lohann  und 
l'iiiirirb,  liarggraf'en  zu  Nur^•n)ber^^  ihnen  allen  Shudi.n  uscLl 
linben,  den  sie  in  ihrem  Dienst  vorLt  jUi  l  genommen,  nnd  als  man 
dettsvWen  von  Erfurt  ihr  Gewand  nuiun  wid  das  auf  Plasscuborg 
trieb, 

Datum        feria  lILpost  dominicam  palraaram. 
Mmumenta  Zoilerana  VI.  Nr,il, 

Ludewig  von  Bynsforte,  provisor  zen  Erfforte,  und  .Sillor»!  von 
Lindow,  ritter,  viczthum  in  deme  Kinkow,  quittieren  dem  Bat  gu 
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ErfuH  über  UOOO  Gtdden,  die  de»H  Erebischof  Jokatm  jsum  Ge- 
sekmk  gegeben  worden  waren. 

Gegdten  1398  am  dyiistafi;e  in  dor  heilgin  ostirwoohio. 
Or,auf  Tüifier  im  KgLSt.A.zu  M.  S.i,l,i.d, 

April  14.  '  1117. 

I'j'.:f>isrltnf  Juhnnns  -x  Mniuz  liiutdnh  mtt  der  Stadt  Erfurt  «jegm 
dvu  Laudgraftn  linlllia^iar  rm  Thürmgm  und  den  Markgrafen 

W'ifhrfrn  Vi/tl  Mris^rn. 

ih'.  mit  U  S.  im  Kiji.  St.  y\.ZH  M. 

Wir  Juhaniif  von  Oots  jj^naden  des  heilipen  stnls  zu  Mencse  erczo- 
bischotl,  des  heiligen  Kölnischen  Kiclies  in  dutschen  landen  ercscaneeler, 
unde  wir  dio  ratisnieistero.  reto  unde  bürgere  genioinlicliin  zu  Erffurte 
bekennen  unde  tun  kunt  mit  dieseme  olTene  brive,  ilax  wir  uns  niit- 
cynan'ler  gutlichin  undo  tnintlirhiii  vcirynct  nivl'>  verstri>  krt  hau. 
vfrt'\  nen  unde  vrrstricken  uns  mit  dirsciiu'  p  iiiwertigeu  Ijrivf,  aU'» 
daz  un."5ur  einer  dorne  andern  {j^etnnsclicliin  mit  macht  beliulÜcn  sin 
sal  irein  den  hueligeburn  tursteii  iierru  iiulthazar,  hmtgravcn  zu  Du- 
rin^^i  ii,  lierrn  WilJielm,  marggraven  zu  Miessen,  unde  allen  andern 
matg^raven  zu  IfiestfeD  unde  alle  yre  belficre,  die  sie  icKunt  han  oder 
horaach  gewynnen,  unde  sollen  von  beide  siten  der  ryondo  werden 
unde  yn  auch  vyntlichin  tun,  unde  sal  sich  auch  unser  eyner  aneden 
andirn  mit  denselben  mai|;graven  unde  yien  helffern  nit  sunen,  Vor- 
worten oder  froden  in  dheinewiSf  ez  ensy  dann,  da2  daz  mit  unf«i 
beyder  wissen  unde  willen  gescheo,  oder  willen  unde  wissen  eyns 
heuptmans,  den  wir  obgenanter  Johann  ertzbisehoiT  von  unsem  w^n 
den  unsern  by  die  von  Erfl'uite  gek^get  iiaben.  Auch  seilen  wir  ercK- 
biseboft"  Johann  vorgenannt  zu  tegelichem  kriege  gein  Erflurte  sehieken 
un<le  legen  virtzig  manne  mit  gleven,  dieselben  vin  zig  mit  gk  von  den 
krieg  uz  dasflbis  zu  ErfTurtc  ligcu  sollen  unde  gctruweliiliiti  dienen 
nndo  tun,al>  >ii'  dann  besciieiden  werden,  anc  ari^clist.  Denselben  virczig 
mannen  mit  gleven,  als  lanire  die  also  /u  ijtVuile  sm,  sollen  die  von 
Kit'uite  koste,  futer  unde  iiubslag  geben,  unde  wir  erezbisciioU  Johann 
sidlen  yn  phantlosunge  tun  unde  denselben  aucii  sten  für  allen  s-ehaden, 
unde  waz  dieselben  kucbenspise  erwerben,  die  sal  man  in  der  von 
Erffurde  kuchen  geben.  Were  auch,  ob  wir  erczbischof  Johann  obgenant 
mit  huffen  oder  mit  macht  zu  dem  kriege  i^uemen  von  uns  selbes,  oder 
ob  wir  von  den  von  Erffurte  darcsn  gemant  wurden,  die  sollen  wir  uff 
unser  selbs  koste,  schaden  unde  ebenthure  füren  ane  aigelist  Werez 
auch,  ob  wir  von  Erffurte  zu  deme  krege  quemen  oder  herforten  von 
uns  Seibis,  oder  ob  wir  von  dem  egenauten  unserroe  gnedigen  herron 
Johann  erczebischofi  gemand  wurden,  die  lüde,  die  wir  von  Erffurte 
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dann  daixzu  lurten  unde  sc  lucktoti,  du/  sollen  wir  auch  uff  luisor  sell'cs 
koste,  si'haden  unde  ebenthure  tun.  Unde  weros  saohe,  daz  wir  Ironien 
nenien  an  siossen,  gefangen  oder  anders,  wie  daz  (juome,  den  sollen 
wir  teyleu  unde  uemen  noch  anczai  gowapi>entor  lüde,  die  unser  ycliclier 
dann  darby  hotte,  doch  uzgcscheiden  diese  nachgeschribeti  slozeSalcza 
undo  Ileynec'ke,  darczu  wir  ercsbischoff  Johann  unde  unser  sti&t  recht 
meynon  zu  haben.  Nemen  auch  wir  erczbischoff  Johann  oder  die 
unsem  oder  wir,  die  von  Erffurte,  oder  die  unsern  schaden,  den  schaden 
Bolde  ydennan  selbis  haben  unde  tragen.  Des  zu  Urkunde  haben  wir 
obgenant  erczbisohofl  Johann  zu  Mencze  unser  ingesigel,  unde  wir,  der 
rat  zu  ErfTarte,  der  stat  Ertiurte  ingesigcl  an  diesen  offen  brieff  latjsen 
henclten,  der  gelben  ist  nach  Cristi  geburte  druczehenhundert  iar  in 
deme  achte  unde  nunczigesten  iare  an  deme  nesten  sontage  nach 
Ostern. 

i:iys.  April  31.  1118. 

Joluinn,  Erzbischnf  vm  Mains,  bekmut,  dass  rr  ::M)ist'hm  dem 
Markgraf m  Wilhelm  ron  Mdstion  cimrscifs,  dui-  Slädfrn  Erfurt, 
Mühlhauscn  und  Nordhauscti  andcracils  ein  einjiHuigcs  güUichcö 
iylcJwH  vermUtdt  habe. 

Or.  Nr.  5048  im  Kgi  H.St.  Ä.  Dresden. 

Wir  Johan,  von  Uodes  gnaden  dez  heyligin  stuls  tzu  Meiuze  eroze- 
bisschoff,  dez  liei ligin  Konischen  riches  in  DutKchen  landen  erczcanczeler, 
bekennen  mit  diseme  brife,  daz  wir  eyn  gütlich  slcn  czwisschin  deme 
hochgeborn  tursten,  herren  Wilhelme,  marcgraven  tzu  Missen,  unde 
unser  stad  ErflortQ»  den  von  Molhnsen  unde  von  Northusen  unde  alle 
y^rcr  beydir  helttem  beredt  unde  getey dinget  haben,  also,  daz  dyselbia 
Ton  £ifforte,  Molbusen  unde  Northusen  unde  alle  yre  belfibre  mir,  dem 
votgenanten  marcgraven  Willielme  unde  alle  synen  helfibm  umbe  alle 
schelunge,  tzweitrocht,  bruchhe  adir  geschieht  wegin,  in  wilchirley  wyz 
sieb  daz  gemacht  bette,  eyn  gutlich  stehen  halden  sullen  unde  wollin, 
daz  sich  hude  uff  datum  dises  brit'es  anhebin  unde  uff  den  nehesten 
czukunftigen  phingistag  weren  unde  stehen  sal  unde  von  deraeselbin 
phingistage  vordir  eyn  gancz  iar  unde  den  tag  allis  ane  geverde.  In 
dazseibe  gutlich  stehen  der  obgenante  niarcgrave,  Wilhelm  mit  namen, 
^^'mIuet  unde  czuhet  alle  von  Lengeteld,  Heinrichs  von  Ivcngefeld  seligin 
trunde,  yre  holffcre,  dy  des  czti  srliickci\e  luibiti  uikU.'  mit  den  Sachen 
begreftin  sin,  ane  geverde.  ( )uch  eubal  Brrlt  Ömed  unde  syne  licItVcrc 
adir  yniiind  von  syner  wegin.  dy  von  Erfforte  adir  dy  yren  in  dicheyno 
wyz  bekümmern,  bedagen  norh  ufihalden  binnen  diser  tzit  in  des 
egenanten  marcgraven  Wilholmes  lande,  steten  adir  doHTcrn,  unde 
ensullen  ouch  in  tzit  dises  gutlich  Stehens  noch  ii}  maud  von  yrer  wegin 
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dy  von  Erfforto,  Molhusen  und  NurtliUJiun  den  vurgenatiton  lant<:raven 
Balthasar  undc  marcgravoo  Wilhelm  noch  den  yron  dy  stra.sse  in 
dohoyno  wyz  hindtrn,  kümmern,  engen  noch  vorbiten  adir  vorbiton 
lassen  teu  undoabotzutriben,  tzu  trafen  unde  czu  füren,  ane  alle  gevetde. 
Undo  »uHon  dorufi  alle  gefangene,  dy  di  von  Krfibrto,  Molhusen  unde 
Korthuscn  domo  egenanten  marcgravon  Wilhelme  adir  den  syoen 
abegefanf^n  babin,  die  erbei  ii  uff  yreri  ^Houben,  unde  dy  gebur  ufTe  borgen, 
binnen  "lisitT  tzit  ta;,'  liabin,  uiule  sullon  oiich  alle  gedin-vxr.  dy  ikk-Ii 
vorbanden  sin,  utl  den  ub^cnantcn  phingistag  stehende  blibin.  undo 
sullon  euch  dy  fjet'anj^en  von  Mulhusen  unde  Nortliusen  dyselbin  c8it 
tatjr  habin.  (hwh  sa!  der  vor^^enante  marefjrave  Wilhelm  untle  syne 
lirirtfH'c  (Iv  von  j-linoitc.  VI1J1  Molliusen  unde  Nortliusen  uikIo  vi-o  hfltVere 
binn«  n  (Um  i  t/.it  «li^ii  :;iitli(  kevt  luit  dr-rarlit  nieht  besweren,  beteytlin«^'M» 
nueh  be.srhedigeii  iti  allen  .steten,  dcMllern,  strass»Mi  unde  lan<l»'n  afjc 
alle  i;everde.  Dises  ;^'utliehen  steln'tis  unde  betev »liu^ungo  i*-<\o\]  wir 
vor  dy  vur^enanten  unser  blud  J^rlluUe,  Alolhusen  undc  Noiilmsen 
unile  vre  helfferc,  daz  ay  dy  ge^in  dcmu  ub-jeuauteu  marcgraveu 
Wilhelme  undo  den  synen  stete  unde  vesto  halden  sullen  ane  ai^list. 
Des  tzu  erkunde  babin  wir  unser  ingesigil  an  disen  briff  wissintlifh 
lassen  hcngcn ,  der  gegebin  ist  noch  Christi  gebort  driczen hundert  iar, 
damoüh  in  deme  achtoundenuntzigisten  inro  uff  den  suotag  als  man 
singet  misericordia  Domini. 

im  April  21.  \m, 

Johann  f  Juzhif>rli<>f  ton  Mdhtz,  hthnnt,  (hiss  <it(vh  Ltunhjraf 
ßdUhnmu'  mit  den  Stiidlcn  Erfurt ,  Muldhnnmni  und  yordfutu^m 

eilt   (fiUtichts  Sfrhrit    ff'  ^rhlit^^f'n  litdtc,  dfts  für  (tirsrUir  '/.vif  ycltrH 

nie  das,  acldtt.')  tr  nut  dt/n  Markyni/cn  l\  iUtt  lni  }i>  ndd  hat. 

JtujrosmturIjHcih  de»  ErssUtU»  Maitiz  Lli,i>.U7A  im  Kyl.  Krcimrdur  m 

WurzOiirif 

Wir  .T<di;ni  eie.^  bekennen  mit  disseni  briove.  n\>  wir  l  iii  u'ntli'  li 
ölelien  /wisi  itei»  dem  h<>ehj;e|)ui  neii  fürsten  herrn  \\  illu  inien.  hku^um at»  ii 
zu  Myssen.  und  sinen  heitern  uff  ein  sytten,  und  uanser  i.uit  Ki;lait 
und  iren  helfern,  den  vun  Mulhuseu  und  Northuscu,  uÜ  diu  andern 
»ytüu  beredt  und  gemacht  haben,  dasselb  gutlich  stehen  sich  hfit  uff 
datum  dos  briefs  anheben  und  uff  den  liebsten  zukunfitigen  ptlng.stag 
weren  und  steen  soll,  und  von  demselben  pfingstag  Widder  ein 
gantz  iar  und  den  tag  alle  on  geverde.  Des  bat  der  hocbgepom 
fürst  her  Baltbasar,  lantgrave  zu  Duringen,  unser  lieber  schwager, 
mit  den  von  Erfurt,  Mulhuscn  und  Korthusen  auch  ein  gutlich  stvon 
uff  die  obgcnanten  |>fim:^t<  ti  geredt  zu  haldene,  also  das  her  al! <  pot, 
die  her  gethan  hat,  das  den  von  Erfurt,  Mulhusen  und  ^'urdhuson 
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nymandt  ab  ader  zutüron  soll,  abthun  sali,  noch  her  oder  nyiiiand  von 
seiner  wegen  soll  in  dem  gütlich  steeu  vortineer  nicht  verpieten  noch 
Yerbieten  kssen,  noch  sie  lassen  kümmern,  engen,  dringen  noch  hindern 
in  seinen  sloesen,  Stetten,  dorfern,  gerichten  oder  merkteni  sonder  her 
oder  die  seinen  sollen  yderman  lassen  fahren,  triben  und  tragen 
ungehindert  zu  den  von  Erfurt,  Molbusen  und  Northusen  und  widder 
von  ine  an  alle  geverde.  Desselben  gleich  sollen  die  yon  Erftirt, 
Molhusen  und  von  Northusen  gegen  iroe  und  den  seinen  widder  tbun 
und  balden  on  alle  geverde.  Auch  sollen  und  vollen  wir  dem  voigenanten 
unserm  swager  margravo  Baltbasar  bynnen  der  voigenanton  zeit  des 
gütlichen  Stehens  nicht  zusprechen  von  Salza  oder  von  Bisphofff?gutern 
wegen,  noch  von  andern  ansprachen,  wir  oder  unser  stifft  zu  ime 
haben.  De^-  zu  urV-lnindt  liabpii  wir  unser  ingesiegel  an  riisson  bricf 
wissentlich  tlmn  iiengcn,  der  f^eircben  ist  nach  Christi  gepurt  dryetzehen- 
hundcrt  iar  darnach  in  dem  acht  und  nuntzigsten  iar  off  den  suntag 
als  mau  singet  misericordia  Domini. 
^  8»  im  der  Banukehr. 


Wmuedam,  römiadter  Kömg,  erteiU  dem  Bai  tu  Erfurt  auf 
8  Woeken  skkeres  ChleU  an  den  Hof  und  gwrüek. 
Or.  Ml  KffL  8t.  A.  m  M.  8.d. 

WirWencalaw,  ronOotes  gnaden  Bomischer  kunig,  zu  allen  tzeiten 
merer  des  fieichs  und  konig  sn  Bebeim,  bekennen  ofienlichen  mit 
diesem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  wann  die 
boigermeister,  rete  und  bürgere  gemeinlich  der  stat  su  Erfurt  etliche 
ire  mitbutger  und  frunde  mit  voller  gewalt  irer  aller  zu  di^m  male 
zu  uns  schicken  sollen,  dnvon  mit  wolbodachtem  mute  und  re^-litor 
wissen  so  haben  wir  allen  d^^n,  (iio  flio  cf:;-cnanten  bürgere  nnd  .stat  zu  Erfurt 
zu  uns  senden  werden,  umi  allen  den,  die  sie  mit  in  brcn^^en,  unser 
sicher  und  trute  g-eleyte  gegeben  und  trehcn  in  das  in  cratt  dicz  bnves, 
zu  uns  zu  kutuen.  \wy  uns  zu  sein  und  wider  von  uns  heim  zureyten, 
sicher  leibes  und  /^utes  für  uns  und  alle  die,  die  durch  unsern  willen 
tun  und  lassen ,  ane  geverde.  Und  dicz  unser  geleyte  sei  weren  von 
datum  dicz  brives  acht  wochen  noch  einander  zu  czelen  gancze  und 
gaie,  und  gebieten  dorumb  allen  fuisten,  geistlichen  und  wemtlichen, 
grafen,  freyen  berren,  dinstluten,  rittem,  knechten,  buigermeistern, 
reten  und  butgem  gemeinlichen  der  stete,  merkte  und  doiffer,  boubtluten, 
amjvtluteo  und  sust  allen  andern  unsern  und  des  Beichs  undertan  und 
gctrewen  emstlichen  und  vesticlichen  mit  diesem  brief,  das  sos  sie 
die  cs^nanten  bürgere,  die  die  burgormoister  und  stat  zu  Erfurt  zu 
uns  senden,  mit  allen  ch  ti,  die  sie  mit  in  brengen,  in  dem  egenanteo 

QmMMm.  4.  I^.  S.  Erfiut  XXIV.  :t.  dl 


im  April  85,  Trier. 
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unserm  geleyte  acht  wochen  zu  uns  zu  kuraen  und  wider  von  uns 
heim  zu  reyten,  nicht  hindern  noch  inen  in  dheineweys^annderaOfWO 
in  das  note  sein  windet«  sicher  geleytcn,  als  libe  in  sey  unser  und  des 
Reichs  swere  Ungnade  m  vermeiden.  Mit  urknnt  dies  brives,  versigelt 
mit  unserm  kuniglichen  maiestat  insigel,  geben  zn  Tire  noch  Christi 
geburt  dreiczehenhnndert  iare  und  domach  in  dem  acht  und  newncKigiBteD 
iare  an  sand  Marcus  tage,  unseir  reiche  des  Behemischen  in  dem 
funfunddreisstgisten  und  des  Römischen  in  dem  czweyandcsweintagi^D 


Der  ÜiU  zu  hjrfurt  schreibt  dem  zu  Strnsshnro ,  dass  er  wider  aÜes 
JierMin  die  Acht  gcthan  ivordm  sei,  und  bittet,  die  Erfurter  Bnrgff 
im  fichictc  Sf  rctsshtirys  desiiaüi  ntclU  zu  himiern  und  zu  Ocscjiuäigen. 
Or.auf  I'erf/ametU  im  SfwUorrhir  :u  Slrai},'>lMtrg.  S.i, 

Unsern  fruntlichin  diiist  zcuvtir.  ersamen  wisin  lute,  lieben  triindio. 
Als  wir  vomomon  hahin,  <iaz  vtui  wci^'in  irelif'ize  und  scliirkuuge  des 
hoHi^^i'ltuin  fiirstrn  liern  Wilhelms,  inarggravea  zeu  Älissiii,  eynir  syn 
dyner  iiiui  iujfesinde,  genant  S.tnieiiate.  vor  dem  lande^erichtp  zcu 
Friczlar  lial)e  brife  gelesiii,  duryniio  man  uns  vorkundige  in  dez  liiclis 
achte  unib  die  geschichtc,  die  vor  zfiiten  an  Heinrioiie  von  Lengefdd 
und  sinen  gesellin  sie  gesehen ,  thnn  wir  uwir  ersamkeit  sou  mnany 
daz  sulcfae  geschieht  ist  gesehen  mit  geriehte  und  rechte  des  erwerdigin 
nnscrs  gnedigin  hem  nnd  dez  stifitis  zcu  Mencze,  als  daz  wol  kontltcb 
ist  und  der  lichtere  briff  uzwisit,  dez  abesohriflt  wir  uch  hir  metesen- 
din.  Waz  dann  umb  sulche  geschieht  als  von  der  achte  zcubiacbtiBt, 
daz  ist  gesehen  hindir  uns,  daz  wir  nicht  darczu  geheischt  sdir  zca 
unser  antworte  komen  sin,  und  ouch  wedir  die  Mheit  und  gDsd«^ 
dannite  der  benanto  unser  herro  und  der  stifilt  zcu  Meoeie  und 
sundirllch  die  stad  Eröorte  bognadit  und  gefhhed  sint  von  unserme 
gnedigen  hern  deme  Ronischin  konge  und  deme  heiigen  Riehe.  Dar 
zen  so  sint  wir  ouch  de?-  olirrcnanten  geschieht  und  allir  saehe  und 
zciispraehe.  flie  (h'r  l)enani<'  tiirste  herre  Wilhelm  wedir  uns  meynte 
zcu  liabeno,  mit  om  irutlieh  und  fruntlich  gesunet  und  gericlit  noch 
luto  und  haldun^'e  dex  8unel)rilis,  dez  abeschrift  wir  uch  hir  mite sendiu. 
Wann  nu,  als  \\\t  nieynen  und  huü'en,  daz  mvir  ersamkeit  selbis  wol 
dirkenne,  daz  uns  in  desin  saehin  ungutlich  geschud  und  gar  ungnedeclich 
gesucht  werdiu,  daz  doch,  als  wir  hoitin,  von  der  obgenauten  friheid, 
sune  und  ouch  von  rechHs  nicht  sin  solde.  Hir  umb  so  müssen  wir 
uns  irclagin  sulchir  Ungnade  und  ircUigin  uns  der  kegin  uwir  erssmkMt 
nnd  kegin  andern  farsten,  hern  und  stetin,  und  glouben  uwir  sondiin 


iaren. 


Per  dominum  W.  petrlarch.  Anth.  cancellariuro 
Franciscus  canonicus  Pragensis. 


1308.  Mal  3. 
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erbarkeit  wol,  das  ir  uns  von  sotener  achte  desto  unwiUigir 
nicht  en  gyt,  die  in  sulchir  obgenonton  forme  und  wiae  wedir  die 
obgenante  friheid,  anne  und  Wedir  recht,  als  wir  meynen,  acubracht 
ist,  daz  wir  gerne  woldin  lazin  irkennen  nnd  beaeen,  dar  czu  unser 
obgenantcr  herre  und  der  stifft  zcu  Mencise  unser  wol  niechtip;  sint, 
und  ouch  nicht  wullit  gostatin,  daz  die  unsern  davon  bie  iich  in  uwir 
atad  und  gebite  gehindert  adir  bes(^hedigit  werdin,  daz  wullen  wir  umb 
uwir  llt'bu  bisurKlcrn  i^ornr»  vcrflinf  und  boten  dez  \nvor  fruntlirhe 
antworte  boscfirrbin.  Gegeben  uuder  unserme  secret  am  duuerstage 
iuventionis  suncte  crucia.^  Oonsules  Erfordenses. 

(Aufschrift):  Den  ersamon  wisin  luten  demeratfaecsttStrassbuijg, 
unsem  gnden  frunden  und  gunstigin  vorderem. 

•  IHe  Acl^t  wurde  am 2.  S^temlier  J397  (s.  Nr.  1102.)aus(iespro(Jten.  Demnoeft 
ilf  der  Brief,  vxtrm  tm  der  Adtt  die  Hede  i$t,  m  da$  Jahr  1398  eu  eeUen, 

im  Juu  15.  im. 

Bansms  von  BoMde  Urfehde  geffm  dm  Mai  mu  Erfurt, 
Or,  im  KgH.  St.  A.m  M,  3.  d. 

Ich  Hans  von  Bokstote  bekenne  an  deame  uffin  brife  allin  den, 
die  on  sehen  adir  boren  lesin^  als  die  ersamen  wisin  Into  der  rad  unde 
die  stad  acu  Eiflorte  mich  in  orer  zcftcht  gehad  babin  von  eynes 
uffloufkes  we^n,  der  sich  zcwuschin  Heinriche  von  Sebeleyben,  orme 
voyto  tzii  VIppich,  unde  mir  vorlouflin  had,  undo  nur  nu  gnade  habin 
getban,  daz  ich  deme  obgcnantcn  rate  unde  der  stad  tzu  Erffm  f  I  a  iinb 
eyne  rechte  orfede  in  guten  truwin  globit  unde  liepUcbiu  zcu  den 
heiligin  habo  geswom,  also  das  ich  noch  nymnnt  von  mynre  wegiu 
den  obcronanten  rad  unde  die  stad  zru  KrfTorte  noch  ich  eynen  der 
oren,  und  sundirlichin  den  benanten  Heinrich  von  Seboloibin.  darumme 
nunimer  bokumern  noch  beschcdigin  sal  nodi  onwol,  wodir  goystlich 
noch  worltiich,  in  dicheyne  wiz  an  alliiieyo  aigelist  unde  geverde, 
simdern  were,  daz  ich  dcnie  vurgonantoti  rate  der  stad  zcu  Erfl'orte 
adir  ymande  der  oriu  zcu  zcusprechone  ichtes  bette,  daz  ich  daz 
vor  eyme  rate  tzu  Erfforte  adiryorniynes  harren  von  Hentzegeystlicbe 
adir  werltliche  geriche  da  seibist  unde  andirs  neigind  mer  mit  rechte 
fordern  sal  unde  wel,  unde  daz  ich  ouch  der  obgenanten  stad  Erfforte 
noch  dicheynis  der  orin  vihend  numer  werde  sal  noch  en  wd,  ich 
entotiz  danne  durch  mynez  gnedlgin  herren  ern  Balthazars  willin, 
lantgrafin  zcu  Ooringin,  adir  myner  herren  von  Swaitzpuig,  hem  zcu 
Arnstete  unde  zcu  Sundirshusen,  adir  umme  willin  niynes  hcm,gEafen 
Ernstis  Ton  Glicbin  dez  eldem,  ab  die  mit  der  stad  zcu  fedin  quemen. 
Unde  wanne  die  genanto  myne  heren  danne  mit  der  stad  geaünet 
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wuidin,  80  sal  unde  wel  ich  oneh  mit  der  obgenanten  stad  Erihirta 
und  den  orin  genczlicb  gesflnet  unde  gerichtit  flin  ane  aUirleyeobilUst 
Oach  gelobe  uode  rede  ich  obgenante  Hans  toh  Eogetete  in  gnteo 
truwin  ane  aigeliat,  als  mich  eyn  nid  mit  deme  TOtgenanten  Heinrich 
▼on  Sebeleyben  umme  salcheofflouftenndeschelunge,  als  sich  scwnschio 
omo  Hilde  mir  haben  vorloAffio,  gescheidin  unde  gerichtet  had,  daz 
ich  die  richtiinge  unde  euch  andir  votgeechrebin  artikele  desis  brifiw 
alzo  stete  und  gancz  haldo  wel  an  allis  ge?erde,  nnde  habe  da  vor 
dcsse  noch  geschrebin  gestrengen  lute,  bie  namen  Ottin  von  Arnstete, 
Apctzin  von  Obir-Wymar,  "^oscssin  zcii  Wymar,  Hansin  Wertirde, 
gese^Jsiii  Zell  Tluinna,  Oebehardin  vou  Sulczbich,  gesessin  zcu  Thiiona, 
Ilansin  inule  (Jebhardon  von  Sultzebit  li ,  g^osessin  zcu  Appolde,  Ty!ea 
vun  Wertirde,  gesessin  zcu  Weniginbaliiiiusson.  Herman  Bruckensiegel, 
Heinrich  Void,  gesessin  zcu  Stutternheyiu,  und  Ditlierichom  von  Sthetin, 
mine  liebin  ffrunde  zcu  burpin  gesatzt.    Unde  wir  vorgenanten  Otte 

von  Ariistete  *  bekennen,  daz  wir  vor  sulche  orfede  uiide 

▼or  alle  pünctc  unde  artikele  dess  brifes,  alz  die  voi^chrebin  sten, 
gelobit  unde  gered  babin,  globin  nnde  redin,  das  der  genante  Hans 
Bokstete  unser  frund  die  stete  unde  ganca  haldin  sal  an  alliriefs 
aigelist  nnde  geverde.  Dez  tzu  bekentnisse  und  gantzir  sichirfaeithabe 
ich  obgenanter  H.  von  Bogstete  myn  insegU,  und  wir  Toigeschvebia 
buigin  alle  unsir  insegil  an  desin  uffin  orfedebrifi  gehangin.  CN^in 
noch  Cristi  gebort  drytzenhundert  iar  in  deme  acht  undnuncaigiatea 
iare  am  montsge  allir  scwelflbotin  tage  als  die  acusand  wurdin. 
i  Hkr  fotgm  äü  Namm  der  Birgm  noch  «kmäl, 

1398.  Juli  31.  1123. 

GebcJuird  und  Siffarä  ron  Queniford  verpfänden  der  iStadt  ^  furt 
ihr  Dorf  Jhsirnrode  für  HO  Sctiock  Meissner  droschen, 
Gleiclueitige  Abschrift  im  £!.A. 

Wir  Oehehard  und  Sifford  von  Qwemfonl,  herrn  zcu  Tannerode, 
bekennen  an  desonio  ufHn  brive,  daz  wyr  den  ersanien  wisin  lutea 
fleni  ratlie  iiml  der  stad  KHVortc  rcclit  und  rcdrlicbin  vn"-esnczt  habio 
lias  dorfl  Ussirnrode  mid  üfricbte  und  rechte  obir  balz  und  obir  band, 
mit  alle  sinor  rechtin  zeugehurungeu ,  (;zinsin,  batin  und  renthin,  als 
da/,  an  uns  kunien  ist  und  wir  biz  her  ynne  i;ebad  und  besessm  tiabin, 
vor  driszig  sebog  Missebener  grossehin,  diu  sie  uns  uüczlich  und  wole 
bescald  habin,  und  habin  sie  euch  an  daz  selbe  dorfl  und  alle  sine 
rechtin  zcugeborunge  bracht,  als  gewonllch  und  recht  ist  Oes  ico 
bekentnisse  babin  wir  unser  insf^le  an  desin  brilT  gehangin,  nach 
Cristi  gebord  driczinhundirt  iar  in  deme  achte  und  nAnzcigisten  ine 
an  der  nehestin  mtttewochin  ?or  Petri  ad  vinkuhi. 
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1398.  Oktober  8.  11:^4. 

Hermannus,  officialis  prepnsitiirc  b.  Mario  Fi  fordensis,  bekennt, 
dass  Fiodürich  Rosenczwig  und  Caspar  Ebcrwin.  Bürger  zu 
Erfurt,  zu  ihrem  und  ihrer  Angehörigen,  sowie  zum  Scdenheil 
Mccliliidis  de  Elrich  aus  dein,  von  der  letzteren  dazu  be^stinuntcn 
Nachlass  eine  ewige  Viknrie  mit  wöchentlich  z/cei  oder  drei  Messett, 
zu  halteti  am  Altar  üs.  Aiidree,  ilarie  Magdalene  et  11,0U)  virginum 
im  Chore  der  Kirche  s.  Wiperti,  gestiftet  hebten,  unter  Vorb^alt 
des  Fafrmatsreddes  für  sieh  tmd  ihre  Erben, 

Datum   aauü   Domini  M.  CCC.  LXXXX\^II.  die   octavo  mensis 

Octobris. 

<7r.  ma  4,8,  im  Eg^.St.A,  m  M. 

1398.  1125. 

JieridUi^ferdasEinreiiendes£rMbi9ckof8johannvon  Maimi 
Engdmamuilnid^  S.  J€3  im  JS.A, 

Anno  Bomini  M«*  OCC^  XCYIII  das  man  den  bischofi  Johan  von 
Mentz,  genant  von  Nassau ,  wart  ingefurt  qnarta  post  rominiBoere,  do 
scbankt  man  im  sechs  wagen  mit  weine  und  mit  byie;  ufF  eynem 
wagen  ein  fass  mit  Elseaser  von  czehcn  (^mern,  tiS  den  andern  vier 
wagen,  ye  uff  eynem  wagen  eyn  fass  mit  lantweyn  Ton  czehen  eymern; 
zwene  malczkasten,  gefult  mit  gro!=;son  someln,  eyn  w^en  mit  czwon 
tonnen  mit  beringen  und  ein  halb  fessleyn  mit  storn  und  anderthalb 
schog  quecker  karppen;  und  vier  nialtzkastnn  mit  hafiern,  ihe  uflf  eynem 
kästen  fiinf  jnalder,  vier  fuder  huwes.  Alsb  er  (|uam,  do  man  in  ent- 
pfing  in  der  herberige,  do  Bchankt  man  ynif  [mildert  pfuntt  tieuwer 
Erfturtschor  pfenningo;  dy  «elbigen  tat  man  in  ( /wt  ne  luiwo  bivhere, 
und  aecha  uiischin  pulflor  zcocker  und  zehuu  kaiiiifn  voll  wyns  mit 
Elsesser.  Uß  dem  sechsten  wayno  zwey  halbe  fass  mit  Numerss  byer. 
Ouch  holten  im  dy  letbe  und  dy  ganczen  gemoyue  dem  herren  von 
Mencze  uff  dem  selben  sonnaben  do  nach,  alss  her  quam.  Ouch  bat 
er  dy  lethe  zu  huss  uff  denselbigen  tag,  dy  assen  mitim.  Doschanokte 
man  meynem  herren  von  Mencz  eynem  sylbern  kopff,  der  wuck  achte 
lotige  marg.  Do  waren  inne  tusent  gülden.  I)o  gab  man  in  dy 
kuchen  vier  schog  zu  tranckgelde.  8zo  gab  niMii  in  den  gelner czwen 
scbug.  Szo  gab  man  den  thurktun  Itten  dry  schog.  So  gab  mao  den 
pfioyfiern  fuoff  schog  zu  tranckgelde. 

139U.  Februar  Z.  im. 

Heinrich  von  Hall*-  der  aide  und  Heinrich,  sein  Hohn,  bekennen, 
dass  sie  Heinrich  Brun  dem  eidern  und  Geoczen  Brun  ihr  O-eridU 
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und  alle  Zinsen  zu  Howiiiden  cingcscist,  sie  auch  bei  dem  Grafhi 
Ernst  von  Glichen  an  die  LcJien  gebracht  halxm,  damd  sie  s'uh 
daran  aduidlos  halten  k/mneti  für  den  Fall,  dass  die  Güter  m 
Ffrynstete,  wekiie  dm  Brun  verkauft  ivtiren,  einen  Schaden  und 
Verminderung  an  Zinsen  erleiden  soUten  in  dem  Prosess,  uMc» 
die  von  Halle  mU  dem  btift  S.Jaoobi  m  Bamberg  führen,  dn 
wegen  Siffertes  von  Halle,  Heinritks  Bruder,  Domherr  w  dm 
genannien  SHfi,  die  Zinsen  beansprudiie. 

Gegeben  1399  an  unser  vrowen  tag  licbtewye. 

Gr.  mit  d.  S.  im  Kgl.  St.A,  tu  M, 

im  Februar  6.  1187. 

Agnes  vun  Wildnfelz,  Frau  daselbst^  verkauß  mit  Wissen  Ilcinroicbs 
von  Wildinfelz,  ihres  Gemahls,  den  Hof  au  £rfuri  bei  den  Predigern 
und  mein  gebest  ist  czu  meinem  leibe  ihrem  Sohne  Erhart  von 
der  Sachsa,  Bürger  gu  Erfktrt, 

Gegeben  1399  an  sand  Borotheen  dage  der  heiligen  iuncktiawen. 
Gr.  im  Hersogl.  Landes-Archiv  zu  Wo^enbüttel.   S.  d. 

m\).  31äiz  1:^.  1128. 

Ernst,  Bischof  von  Malberstuäl,  schJiesst  mit  Balthasar,  Landgrafen 
rar»  Thüringen,  uml  dessen  S<ihn  Fried ricii  ein  Bündnis  auf 
ß  Jahre  namentlich  gegen  das  Stift  Mainz,  den  Landgrafen  Hermann 
von  licsaen  und  die  Städte  Kifiut,  Mülilliausen  und  Nurdliauicn. 

Gegeben  Snchsenborg  1399  t'eria  (juartii  ante  domiaicam  iudica. 
V.  Mülverstedt f  M^gesia  Stolbugica  2fr,  69S 

1399.  3Iärz  18.  1129. 

Der  liat  su  MühUiausm  bittet  Ditherich  ern  Uarfungc^,  di£  Steei 
genannten  Jiafsfreumle  zu  veranlassen,  dem  Apothfltr  Ditheri<A 
7:^0  rheinische  Goldgulden  gu  beeahlen,  die  dieser  vm  der  Stadi 

Muhlkausen  zu  fordern  hcd. 

Gr .  im  StadturiJdv       Mithlhamni  i. 

Unser  fruntliche  dienst  zcuvor.  ersanier  wyser  man,  er  Dithericü 
ern  Hartiini^^es  g:enannt  zcu  demu  paradyse,  liobo  biesiindirne  friind. 
Wir  beün  iich  inrt  tlyzze.  daz  ir  mot  den  orbaru  vvvseii  nianneii, 
nieystir  Hartunge  Gernod  und  ern  Frodoriche  Rosenczwigt».  uasern 
lieben  frunden,  vor  uns  reden  und  .^pnrhe  wollit  kejrin  deme  wysen 
manne  Ditheriche  aptekor,  borgire  lue  czu  Erüorte,  vor  sybenhundirt 
und  cssweoczig  rynsche  guldin  güt  von  golde  und  swer  gnug  an 
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gewichte,  zcü  beczalne  vor  phyngestin,  die  do  nehe.st  komon.  Dez 
borgeczoges  Wüllen  wir  ucligutlicliiii  abenemen  ano  allen  uuern  .^cha  Ion, 
und  reden  in  diessem  brifTe  vor  uns  und  unser  nachkomeu  an  den 
reten,  das  also  czfl  haldine  ane  ge^erde,  und  woUit  hirane  unser  bete 
tfaan  und  acb  das  nicht  lasse  awer  ay.  Das  wollen  wir  allewege  gerne 
Terdynen.  Und  gebin  uch  des  cso  merer  richirheit  diessen  uffin  brieff, 
▼ers^t  met  der  stad  Molhusen  ingesegile,  das  hirann  gedrucket  ist, 
nach  Gots  gebürt  diycsenhnndirt  iar  in  dorne  nun  und  nunczigisteme 
iaie  an  dorne  dynstage  nach  deme  suntage  als  man  in  der  heyligin 
kercbln  synget  die  dominken  iudioa  me  Deus. 

Der  rad  csu  Ifolhnsen. 

m^.  April  19.  Sachsenburg.  11^0. 

Jn  der  Sühne  ztoischen  dem  Landgrafen  Baltbasar  von  Thüringen 
und  detn  Grafen  Ulrich  zu  Regenstoin  verpflichtet  s/cÄ  dieser 
unter  nndcrmi  anrh^  gegebenen  Falles  deni  Landgrafen  gegen 
das  Sfiff  Mainz  und  die  Städte  Erfurt,  Hühlhausen  und  Nord- 
hausen beizustehen. 

Gegeben  su  der  Sachsenburg  1399  am  Sannabend  vor  Jubiiate, 
9.  MüimUdi,  Uesetia  Stotbergiea  Nr,  696, 

md.  Mai  7.  Dorchheim.  1131. 

Der  FfatUgrafen  Steithan,  Ruprecht,  Ludwig,  und  Friedrichs, 
Burggrafen  zu  Niiniberg,  schiedsrichterlicher  Vergleich  zwisdien 
Markgraf  Wilhelm  von  Meissen  und  der  Stadt  Arfurt. 

0r,mU4&im  KgL  8t.  A.  zu  M. 
Wir  von  Gots  gnaden  Stephan,  Ruprecht  und  Ludewig,  pfalts- 
gra?en  bj  Kino  und  herczogen  in  Beyern,  und  wir  Friederich,  bui^- 
grave  zu  Nuzenberg,  bekennen  und  dun  kunt  ofTenbair  mit  diesem 
brieff,  als  der  hochf^eborn  fürst  her  Wilhelm,  marggravo  zu  Missen  und 
lantgrnve  in  Doringen,  luiscr  lieber  ohem,  ofl*  eine  syte,  und  die  ersamc 
wvsc  liite  burgernif'istere .  rt>t''  und  Ijuri^ere  gemeynlirlien  der  stat 
Erilbrt  üfl  die  andere  syte  aller  l)nichu  und  /weynnge,  sie  selber,  ire 
dienere,  ire  helfforc  und  alle  die,  die  von  beiden  isyten  darundor  ver- 
da<*ht  sint,  antretlend,  die  sich  syt  der  zyt,  als  der  hochgeburn  iurst 
unser  lieber  ohein,  murggruf  J5altliuz;u-,  und  <ler  provisor  von  Erftort 
und  die  von  Mulhusen  mit  iron  besi^lton  bricffen  zusschen  yn  mz- 
gesprochen  haben,  verlauflen  hant  nnd  ergangen  sint  bis  off  diesen 
butegen  dag  datum  dys  brieffos«  an  uns  gegangen  und  geneslichen  verlieben 
sint  und  uns  auch  gancs  macht  gegeben  haben,  sie  darnmb  su  entscheiden 
mit  der  mynne  oder  mit  dem  rechten  nach  inbaltung  und  lute  solicher 
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versiegelter  anlazbrieib,  die  sie  uns  darüber  gegeben  haben.  Das  ban 
wir  herren  obgenant  beider  parthien  brieff  nnd  anspr^h  und  antwott, 
der  sie  ^gweder  syte  su  den  Sachen  genyessM  weiten  xmd  vor  uns 
bracht  haben,  verhoert,  und  off  dieselben  ansprachen  und  entworten, 

ais  die  Tor  uns  kernen  sint^  von  beiden  partliien  obgenant,  so  sprechen 
wir  semeotJich  und  eynheUeclic  h  mitder  gutitchkeitalsnachgescbriebea 
steet.  Zum  mten  sprechen  wir,  daz  alle  gefangen,  die  uff  beiden  syteo 
gefangen  und  noch  nit  ledig  gesagt  sint,  sollent  von  beiden  teilen  hie 
zusschen  und  dem  sontago,  iir!itt:ico  nach  pfingsten  kompt,  ane  silJen 
indrag  und  hindernisch  uüveiz  'Lnilu  h  tlpr  L^<>f''n<rt lisch  ledig  und  lois- 
gesagt  und  gelasjjon  werden  uö  cm  alt  mltjlKi  aiy  gewonlichen  ist,  ane 
alle  geverde.  Item  daz  alle  schetzun^c  mul  gelte,  die  von  beiden  teilen 
off  diesen  hutegen  tag,  datnm  dys  bricttos.  noch  voriianden  und  uit 
geben  sint,  sie  .sin  verbürget  oder  nit,  aiicii  />u  stiint  genczlichen  abe 
sin  buUent,  und  sullont  auch  hie  zussche  und  der  obgenanten  zyt  acbttage 
nach  pÜDgsten,  nehst  konipt,  alle  bürgen,  die  dar  vor  geatzt  sint,  von 
beiden  teilen  unTersogenlich  und  gentdicfa  ledig  und  kis  gesagt  werden. 
Item  sprechen  wir,  daz  unser  ohem  maiggrave  Wilhelm  obgenaot  deo 
von  Erffort  soliche  briefe,  als  er  von  unserm  herren  dem  Bomiscbea 
konige  und  sime  hoffgerichte  als  von  der  Lengfelder  und  der  sache 
wegen  erworben  und  sie  damyed  in  die  achte  und  aberachte  biacbt 
halt,  yen  zü  stunt  geben  sal,  und  auch  sinen  willen  und  Terh^^gniedi 
mit  sime  guten  offenen  besiegelten  brieff  darzu  geben,  und  denTOigenanten 
unsern  herren  den  konig  flissclich  dar  inne  bieten «  das  er  die  toh 
Erffort  nz  der  achte  und  aberachtc  lassen  wolle,  wann  sie  sksh  genczlich 
n)it  ycn  ^'cricht  haben.  Item  umb  daz  wir  im  meyncn  ein  5?nndürliche 
fruntsijiiali't  zu  machen  zussclion  iinsin  uhcmon  marggraven  Wilhelm 
und  den  reten  und  der  stat  zu  Ki  tlort  ubgenaat,  so  sprechen  wir  so, 
wanne  unser  ohuirn  marggrave  Wilhelm  vorgenant  bynneu  dys  iares 
frist  nach  datum  dys  briefes  die  von  Erffort  mit  sinem  besic;^^el£t*n 
biieüo  virtzehentage  bevor  biedt,  yem  hundert  mit  gleven  in  sinen 
dinst  zu  schicken  an  die  ende,  du  sie  ez  mit  eren  getiin  mo^^ent,  so 
sollent  sie  yem  ein  mal  durch  fruntschafit  den  dinst  also  duu  zwonczig 
mile  weges  von  Erffort,  obe  er  ir  so  verre  bedatff,  und  sollent  in  wo» 
dinste  also  verliben  vircsehen  tage,  obe  er  ir  so  lange  bedaiff,  nach 
der  irsten  herb6ige,  die  er  yen  von  Erffor^e  bescheiden  und  benenneo 
wirdt,  die  doch  nit  über  sehe  milen  von  Eiffort  sin  sol.  Und  wanne 
er  sich  mit  den,  off  die  sie  yeme  gedient  haben,  versunen  wudet,  so 
sal  er  die  von  £rfibrt  aurh  in  die  sftne  begriffen  und  dar  inne  verooigso. 
und  sollent  die  von  Erffort  ycnie  daz  dün,  off  daz  unser  ohem  mai^* 
grave  Wilhelm  obgcuant  yeu  furbaz  desto  fruntlicher  und  funierlicher 
sin  sal  und  daz  er  sie  und  Ire  güt  desto  gemer  in  sime  lande  üuwe 
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goleidoD  und  schirmeD.  Und  über  diese  unser  uzsprache  und  entscbeidgung 
soHent  soliobe  UEspr&die  und  richtigüDge,  als  der  hochgebomer  fürst, 
unser  Heber  obem  maiggra^e  Balthasar,  und  der  provisor  zu  Erfort 
und  die  Ton  Hulhusen  vor  mit  iren  besiegelten  brieffen  aucbxfksscben 
yen  usgespreofaen  und  sie  gericht  haut,  in  iren  gancsen  Gräften  yerliben, 
so  verre  und  nemlich  dsr  inne  uz  genomen,  was  wir  in  dieser  unser 
uzsprache  zusschen  jen  uzge^procben  ban,  daz  daz  gcnczlichen  von 
beiden  teilen  gehalten  sal  werden  ane  alle  geverde.  Und  soUent  beide 
obgenante  parthien  genczlichen  und  gar  umb  alleu  schaden  und  gescbiecbt, 
die  sich  syt  der  zyt,  als  unser  ohem  mai^ggrave  ßalthazar  und  der 
proviaor  von  Erffort  und  die  von  Mulhnsen  zusschen  yen  uz  gesprochen 
haben,  veriautl.  n  haut  und  er^^angen  sint  biz  of!  diesen  hutegen  dag 
datum  dys  biielies,  ez  sy  von  mortbrands  wegen  oder  anders,  mit  ein 
gesunet  «nd  gericht  und  von  beiden  parthien  ein  gancz  verzieg  sin  in 
der  mass,  als  vorgeschreben  steet,  und  dun  und  sollen  füren  und  steto 
und  voste  halten  in  vorgeschribener  massen,  uzgescheiden  in  allen  und 
yglichen  vorgeschriben  stucken,  punten  und  artickeln,  aue  allerley 
aigelist  und  geverde.  Dez  zu  orkund  und  bestem  gezugnis,  so  han 
wir  herczog  Stephan,  herozogBuprecbt,  betesog  Ludewig  undburggrave 
Friederidi  obgen.  unser  jglich  sin  ingesiegel  an  diesen  brieff  dÜn  bencken, 
der  geben  ist  zu  F5rcbeym  des  mittwochen  vor  nnsecs  henen  ofiarts 
dege  nach  einer  geburt  drutzehenhundert  und  in  dem  nune  und 
nuntziguftem  iara  - 

VSdd.  Juni  2.  Koiii.  1133. 

J'apU  Bonifatius  IX.  widerruft  rinni  itmi  Frrhisdwf  voti  Maine 
vrtt'iÜen  Auftra(j  mr  Ihtinrsudmufj  der  Gründe,  tveafiath  Erfurt 
in  die  Acht  ydhan  aar,  da  er  vom  König  selbst  erfaJirehf  äass 
das  auf  durrhuus  gesetzliche  Weise  gesdieluni  sei, 
Or.  mit  der  litäk       (rros^t/ierzugl.  G  A  :u  \Veimar. 

Bonitatius  episcopus,  servus  servoruni  l)ei.  Ad  futm  nf)i  roi  ineinnriain. 
Roinani  pontiticis  providcnria  cireumspeeta,  ununKjutnnijue  huo  iure 
gaudere  desidurans,  ea,  queperbedein  jipostolicam  ex  sinistra  quandoque 
informatione  in  alieni  iuris  preiudieiuiü  lacta  reperit,  interdnni  revocat 
et  annuliat,  prout  equitate  pensata  uidu  dietaveiit  racionis.  Duduni 
siquidem  pro  parte  dilectorum  filiorum  universitatis  opidi  Erfordensis, 
Moguntine  diooesis,  nobis  ezposito,  quod  oarissimus  in  Christo  filius 
noster,  Wenoeslaus,  Bomanorum  et  Boemie  rex  ülustris,  piedictum 
opidom  eiusque  incobM  et  babitatores  cum  eorum  rebus  et  bonis,  ipsis 
universitate  ad  boc  legitime  non  vocatis  sed  absentibuS)  non  per  contu- 
maciam nee  oonvictis  de  aliquo  criroiue  vel  confessis,  absque  racionabili 
causa  et  de  favto  ad  intstauciam,  ut  asserebatur,  dilecti  üLii  nobilis  viri 
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Wilhelmi,  iiuuchionis  Misnensis,  pioscribi  f&o&ni  et  suppoBoeiat  bsimo 
imperiali,  ipsosque  univenitatem  huinsmodi  banno  pro8criptosmanda?ent 
et  fecerat  aimiliter  de  facto  publice  Dundari  in  grave  ipsomm  uoirenititiB 
preittdidum  et  grayamen,  et  pro  parte  eonudem  noiFenitatis  nobis 
bumiliter  aapplicato,  nt  ipeis  snper  hoc  providere  de  benignitate  apostoUca 
digDaieiiiur,  nos  venerabili  frntri  nostro,  arcbiepiscopo  MagantineDO, 
noetris  dedinuis  litteris  in  niandatia,  ut  de  premissis  auctoritate  nostn 
suDimarie,  simplkiit^  et  de  piano  ac  sine  strepitu  et  ügura  indicii  se 
informaret,  et  si  per  informacionem  huiusmodi  rcppcrirct,  ita  esse, 
bannum  et  ])roscTiptinncm  hniiismodi  et  qiiecuüqiic  inde  secuta  taniqiiam 
invalida  et  de  facto  presuiiipta  reviu  üret  et  annularet,  ipsosqueuniversi- 
tatem  aiit  aliquam  siii^ularom  personani  ex  eisdera  propteret  penas, 
mulcias,  sententias  seu  infaniias  aliquas  minirae  inourrisse,  ubi  quando 
et  quociens  expediret  auctüiitate  prediota  pronuuciaret,  decerneret  et 
declararet,  ac  nichilominus  bannuni  et  piosciiptioncm  huiusmodi  eadera 
auctoritate  relaxarot  et  eosdeni  universitatem,  incolas  et  habitatores  a 
aentenciis  et  penis,  si  quas  propter-premissa  inciini8aeiit,eadeBi  aactoritite 
absolTeret  ac  in  integrum  et  statum  pristinnm  reeütaere  procunnt, 
nec  pennitteret,  eoadem  ab  aliqulbus  huiusmodi  banni  seo  proeoriptioBis 
preteztu  quomodolibet  molestari,  aut  eis  damna  yel  moieetiaa  inogarif 
prout  in  ipets  litteris  plenins  contlnetur.  Cum  aulem,  dcnt  nobis  noper 
pro  parte  dicti  regia  extitit  intimatum,  qnod  hniosmodt  cause  oognitio 
ad  ipsum  regem  imperiali  iure  pertineat  et  rex  ipse  in  exhibendo 
iusttciam  partibus  negligenciam  non  eommiserit,  universitaaque  pi^ati 
noii  ad  memorati  marchionis,  sed  ad  dilectorum  fiJiorum  Henrici, 
Nicolai  et  Friczonis  dictorura  de  fiengevelt  armier roriim  dicte  diocosis. 
instaüciani  olim  ad  iudicium  curie  ipsiii'^  ro<ris  legitime  ex  causa  mm 
legitima  vocati  et  servato  iuris  ordine  sentontialiter  convicti  et  comp^- 
tentibus  monitiuiiibus  prcviis  eorum  exi<3:entibus  de  meritis  impemü 
auctoritate  proscripti  et  himismodi  banno  supposUi  ac  successive,  eonini 
durante  pertinaeia,  pene  pcnlicionis  et  iiivasionis  bonorum  et  personarum 
suorum  dcdili  cxtitehnt,  pretatu  Wiliiulmo  et  dilcctis  tiliis,  uobiübus 
viris  aliis  marchionibus  Misnensibus,  et  dominis  temporalibus  iUamffl 
paitlum  dsdem  annigeris  pro  defensoribus  et  executoribus  super  liiis 
|)er  eundem  regem  deputatis,  nos  attendentes  propterea  huiusmodi 
exposicionem  dictorum  universitatis,  nobis,  ut  piemittitur,  nuperiacbuDi 
veritate  carere  litterasque  et  mandatum  nostra  predicta  in  ipdns  rqgis 
preiudidum  et  prefotorum  armigerorum  iacturam  damnum  et  giaTsmsB 
posse  redundare,  ac  volentes  super  hüs  providere,  Utteias  et  manditan 
predicta  et  (|  1 1 ec  u  n  q  u  e  i n de  secuta  auctoritate  apostol ica  teuere  presentitUD 
roTocamus  nuUiusque  decernimus  existero  roboris  vel  momenti.  Et  nichi- 
lominus predißto  arcbiepiscopo  eadem  auctoritate  districtius  iuJiibemiiSi 
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no  ad  ultoriorem  ipsariim  littcrariim  oxecncioncni  qnoquomodo  procedat, 
decerneutes  irriüini  et  manc,  quid([ui(l  »'iTuiidtMii  litteraruni  et  iimndati 
protextu  atteraptatum  forsan  est  hactomis  vcl  cuntigerit  iniposterum 
attemptari.  Nulli  ergo  omnino  hominnni  licoat  hanc  paginani  nostre 
revocaeioDis  decroti,  inhibitionis  et  vnluntatis  infiingere  vel  ei  aiisu 
tumeruiio  contrairo,  üiquis  autera  hoc  attemptare  presumpserit,  indigna- 
tioiiem  omnipotentis  l)ei  et  befttorum  Fetri  et  Pauli  apoatoloTUtn  eius 
se  noverit  incaisuram.  Datum  Borne  apud  sanctum  Fetrum  HILNon. 
Junii,  pontificatua  noairi  auno  dedmo. 

im  Juni  10*  11S8. 

Der  Bai  MU  MtfuH  w^wM  dm  BUkr  Apel  von  Ebeleben  und 
Otto  seinem  Bruder  einen  Verwakrungsbri^,  daas  er  Lutolffs, 
Kerstaus  und  Ottens,  ikrer  VeUem,  Feind  geworden  sei  und  daher 
unangesprwjken  sein  woRe,  wenn  dabei  die  Darfer  Suszer,  Butin- 
heüiugea,  Holtzsuszer  und  Billeyben  und  Uire  Bewohner  dureh 
Brand,  Baub  und  Totsddag  Sdtaden  leiden  sdUten, 

Oegeben  1399  fexia  IIl.po8t  Bonifatü. 
Begest  im  (X-mwi^Famaiimib»  im  B.  Ä, 

1899.  Juni  SO.  1134. 

Heinrich  Brunis  der  Junge,  Bürger  Mu  Frfwi,  und  Alke  seine 
JrViati  verkairfen  eine  wesen  und  wyden  mu  IchtirstiuBen  dem 
Kloeier  dasdbsi  fUr  J97  Sdiock  guier  Meissner  Chrosdien. 

Gegeben  1399  am  nehsten  montag  nach  a.  Fetri  et  Paulitag. 
Mein,  Thuriny.  sacra  I,  Ar.  230. 

1899.  Ingost  5.  1185. 

Ludwig  vofi  lÜHb/arte,  ]*rovisor  zu  ürfurt,  vcrgleitAi  dm  Dekan 
und  das  Kapitel  der  Marienkirche  dasdbsi  und  den  gesamten 
Klerus  mU  dem  Bote. 

BadMdigte»  Or.  tm  E.  A.   S.  d. 

Wir  Ludewig  von  Binsfortf»,  provisor  czu  Eillinti^  inule  prabist 
sande  Severi  kircliiii  daselbis,  bekoniiiui  otrontlicli  an  duüsuio  kogin- 
wcrtigon  biit'fle,  daz  wir  Ton  geluissrs  imdt'  l)t'felungo  wegiii  dcä  er- 
vvüidigen  in  Gute  vatirs  unde  heiren,  hcrrua  Juliane,  urzbischofl's  czu 
Mcncze,  unser«  gnedigin  herreu,  habin  gericht  und  gccynet  mit  wiliin 
unde  wisain  beyder  partie  dy  eibem  berren  teeband  unde  capitil  unsir 
fronwin  kircbin  unde  andire  phaffheyt  czu  Erfforte  mit  den  wiszen  lutin 
deme  rate  unde  den  rcten  daselbis  umb  alle  stucke,  artikil  unde  schelunge, 
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dy  sy  undireyandir  hattm  unde  hir  noch  gescbrebio  sten.  Bysnndem 
als  sA  fichelbaftig  sin  gewest  umb  wyn  czu  sdieiicketieaDe  ungelt  aado 
mit  phaffin  maaae,  waane  sy  woldin,  als  dar  tecband  unde  cafnttÜ 
unde  andiro  phaffheyt  meynten,  und  da  sich  die  lete  unde  rat  widder 
saezten,  habin  wir  ussgesprochinf  was  der  phaffheit  wyne  wacbsia  in 
der  von  £rfforte  geby te,  dy  csu  yren  geystlichin  lebenen  gehören,  unde 
ouch  dy  wyne  czn  Tunczenhusin,  dy  da  czu  der  sengerie  gehören,  die 
mögen  unde  snllen  sy  schenrken.  Mannu  andire  bor^^ere  czu  SrSoilo 
schenckin,  yn  derae  gemeynen  kellere  unUir  der  schule  czu  utm 
frouwin  mit  phaftin  masse  ane  ungelt,  addir  iclich  in  syrae  huse  mit 
stad  masze  unde  mit  ungrldc.  Unde  umb  andire  wyne  unde  byere, 
dy  dy  phaftheyt  seibin  trinckiii  wil  unde  nicht  schenckin,  wo  Hanne 
on  der  addir  daz  koniinct,  dir/.  tin)^in  sy  in  dy  stad  fiiren  unde  by 
bich  legin  ane  neddirla^'o  unde  undire  beswerunge.  Out  h  urab  dy 
czwey  dorffere  liudinsteto  und  Kitnorthusen  sullen  dy  rete  unde  rad 
la^bin  den  tecband  und  capitil  alüo,  als  iz  von  aldire  gewest  ist  Ouch 
habin  wir  ussgespruchin  umb  die  blichiii,  dy  dy  rete  undu  rud  by  dem 
hoiligin  borne  gemachit  babin,  daz  man  dy  sal  abethun,  unde  der 
tecband  unde  capitil  eynen  cstdn  da  hin  sullin  machin.  Oncb  nmli 
die  Stege,  stobin,  kobin  unde  gemache,  dy  da  abe  sint  gebrochin  Iqr 
deme  bcy  ligin  borne,  da  suUin  iz  dy  phaffin  meto  haldin,  als  dy  böigere 
czu  Erfforte,  dy  des  seibin  glich  habin.  (Jude  umb  dy  mfbren  lunder 
em  Marcus  huse  habin  wir  usagesprochin,  daz  man  dar  czu  sal  fuieo 
dy  wegemeystere  unde  den  schultheyssin  unsers  berren  von  Meiuse 
unde  noch  der  usswysnnge  sal  man  die  mären  weddir  legin.  Unde 
man  sal  ouch  den  techand,prelatin  unde  tbumhern  al  daselbisczu  Erfforte 
nich  sendin  uif  daz  rathus  ane  redeliche  unde  notliche  sache,  unde 
wanne  man  noch  on  sondit  yn  sotancn  sachin,  so  sullin  die  rete  unde 
rad  SU  her  weddir  ahe  furdern,  so  erst  mogin.  Ouch  habin  wir 
uss^^esprcH  hin.  wanno  die  phaflheyt  ore  czinslute  umb  ore  ezinse  voniiin 
mit  geystlichinu  geriehte.  daz  sy  dy  rete  unde  rad  (hiran»;  nicht  hiiidea' 
.sullin.  Ouch  umb  dy  steynerne  rynne,  die  undir  deme  slafhuse 
uzgebruchin  ist,  da  sullin  wir  umb  betin  dy  rete  unde  rad,  da?,  sy 
un.s  dy  laszin  weddir  lege,  unde  hoffin,  daz  sy  uns  daz  nicht  vorstt^wi 
MHi  gnade  wegia  unsers  gnedigiu  hcrrea  von  Menczc.  Ouch  hibio 
wir  ussgesprochin,  daz  dy  rete  unde  rad  sullin  dy  phaflheyt  czu  Erfforte 
laszin  biibin  by  fryheyt  unde  gutir  gewanheit  als  von  aldir  geweet 
ist.  Und  hir  mete  suUin  die  schelunge  unde  czweytracht  undir  der 
phafheyt  unde  der  stad  czu  Brfforte  gütlich  unde  frnntlich  hene  igsMA 
unde  bericht  sy.  Des  czu  erkunde  unde  von  geheisses  w^n  nnseit 
gnedigin  herren  von  Mencze  egenantis  gebin  wir  desin  utfin  sunebril^ 
vors^lt  mit  unserme  anegehangin  insigei,  des  wir  gebruchen  als  eyn 
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provisor  C74i  Erflortc,  als  man  schreyb  nach  Christi  f^eboii  ilrvczeliin- 
hundirt  iar  in  denit  nuaunduunczigestcn  iare  an  sanU  Oöwaidostag« 
des  hey ligin  nierterers. 


Hans  (Jrofe,  mynor  herren  von  ErtTnrt-;  voyt  zcu  Stiiternheyni, 
und  der  i^osworeno  frybote  da  selbins  eignen  ytniciUlid^  die  von 
(iunther  Srlienke  dem  eidern,  (Junthor  Sciu'ngke  dem  iungern 
und  vrouwen  Elzeii,  MtUter  Gunthers  des  Jüngern,  Bürger  zu 
Erfurt^  au/ gelassenen  4  Hufen  AHlandes,  ein  Viertel  ArÜandes 
und  2%  Aeker  KratUgarien  Mgengutes  tu  Stuternbeym,  mvon 
S^t  MäUer  Kamgeld,  ein  Tfund  Pfennige,  12^ Mkner,  $  Oänse 
und  4  Sdtoek  Kraut  jäkrÜdi  gefaMen^  der  I^au  Agnese  Hotter- 
mannyn,  Büirgmn  m  ßrfurt 

Qegelien  1399  an  der  nesten  myttewochen  vor  seilte  MIcbels  tage. 
Or.mtd  8.  im  D.  Ä. 


Johann,  Mrthischof  tu  Maing,  getu^migi  und  wilkidU  die  von 
dem  päpsÜi^en  Legaten  KardimU  PMHppwn  Aleneon  angeordneh 
Ausaekeidung  des  JforfmsfttMpitoles  aus  der  Kaufmänner  Fotrodne. 
Or.  mü  d.8.  im  E.Ahmtfigiert  der  Vrhmde  Nr.SBß* 

lobannes,  Bei  gratia  a.  Magantine  eedia  srohiepiscopus  etc.  Cmn 
olim  rererendisrimas  pater  dominas  PhiUppns  de  Alenoonio,  cpiscopus 
Ostiensia,  sancte  Bomane  eoclesie  caidinalia,  tunc  apoetolice  sedia  a  latero 
legatus,  ad  auppUcatioDeiii  fidelium  nostrorum  coDsulmn  et  univeraitatis 
opidi  nostri  Erfordensis  auctoritate  apostolica,  qua  tunc  ex  officio  aue 
t^tioma  fungebatur,  et  ex  certis  et  lationabilibus  causis  hospitale 
panperura  infirnionim  in  suburbio  extra  muros,  etiam  tuDC  inCra  terminos 
parrochialis  eccleaie  Mercatomm  dicti  opidi  constitutorum,  cum  omnibua 
suis  edificiis,  pauperibus  infirmis,  niinistris  et  servitoribus  eiusdoni, 
domesticis  et  comnionsalibus  ah  omni  iure  et  snhiectinno  dicte  ecclesie 
parrochialis  Mercatorum  oxemit  et  sr^rcfjavit  et  alias  coricessit  et  indnlsit 
eidem  hnspitali  iuxta  modum  et  toruiam  in  suis  iitteris,  cui  presons 
translixuiii  nostrum  est  apjuMisum,  oxpressatas;  nusque ea,  quo  animarum 
tiiJeliiim  salutom  et  pcnsuaarum  nüserabilium  respiciunt  cummoflum 
libenter  aiinuiiuu^  et  totis  desidcriis  ailectanius  ad  honorem  oniniputentis 
Del  et  eorundem  paupenim  coroodum,  qood  indesperarous^profuturum 
dictoniroqueconsulumet  universitatls fidelium  nostrorum  preces  instantes, 
segregationem  et  exemptionem  pretatas,  omniaqueetsinguhi  per  dictum 
quondam  reverendissimum  patrem  in  premissia  iuxta  continentiam 
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1186. 


im  September  29«  EltYille. 
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(liotnrnni  litorarum  snarum  facta  et  habita  ratii  ot  t^rata  luihentos.  eaiiup 
auctüi'itatc  unliiiaria  collaudanteR,  eademque  nostra  auctoritntc  (ltK;laramiw 
et  dicinius  ip.siini  hospitale  iic  peisonas  ipsius  antedictiis  prefute  parrochiali 
ocelesie  Mercatorum  de  cotero  in  nullo  fore  vel  esse  subiectara  et  ad 
observationem  interdicti  vol  divinorum  cessatiouem  in  eadem  parrochiali 
ecciesia  sfwcialiter  positoiiim,  dummodo  idon  hospitale  vel  ttas  cB|ie11a 
alias  specialiter  vel  ratione  loci  generaliter  interdictum  vel  iaibi  ex- 
comniunicati  interdicti  dod  fuerint,  minime  teneantur.  In  caina  rn 
testimomum  sigUlum  nostrumpresentibuB  estappeDsum.  Datum  £HeTil, 
ipBo  die  s.  Michahelis  archaugdi  anno  Domini  M.  CCC.  XC.  nono. 

1399.  September  S9.  EUrUle.  im 

Johannes,  Frshisdio/  von  Mains,  gestattet  dem  MartinsliosfiM 
ein  Jahr  lang,  auth  wir  ZeU  ^nm  hdträikks  den  Oütteadimd 
gu  halten  und  die  Sahrammie  m  spenden, 

Or.  mit  d  S.  im  E.  A. 

lohannes,  T>ei  i^ratia  sancte  Maguntino  sodis  acliiopiscopus,  sacri 
iniporii  prr  nermaniain  arpHiVnnrollnrins,  in  Thristo  nobis  dilertomagistm 
h(>s]iitalis  paiiperum  intirmoruin  in  subiubia  Krfuidensi,  olim  infra 
tnininns  eoclesie  parochialis  Mcrcatniuni  dirti  opidi  constituti,  necnon 
rectuii  divinorum  dicti  hospitalis.  dovoto  no.stro  dilecto,  sahitem  in  Doniim» 
sempiternam.  Rolacione  lidu  digna  nostras  nuper  pcrvenit  ad  aures, 
(|Uod  nt  sepius  opidum  Ert'ordonse  prodictuiii  quandoqiie  ex  levi  causa, 
quandoque  eciam  vigore  statiitorum  provinciaiium  sacri  Maguntini 
concilii  ecciesiastico  supponi  oontingit  intenficto,  quaproptar  xedom 
ecdesiamtn  et  alionim  divlDoram,  tarn  raligioai,  quam  aecalares  didi 
opidi  ad  aonum  campane  ecdesie  beate  Marie  principaHs  dicti  opidi 
cessate  ooguntur  penitus  a  divinis,  interdom  edam  aenteotias  et  pro- 
cessns  supiadictos  in  taDtam  contingit  aggravari,  qaod  panpmbos 
infirmis  et  aliis  Christi  fideKbuspatitcipadosacramentorum  et  eociBdacti- 
coram  in  parte  quandoque  et  aliquociens  totalitär  den^ttir,  quodqiic 
pro  parte  fidelium  nostromm  dilectorum  consulum  et  nnivei^itatis 
opidi,  necnon  magistri  et  rectoris  hospitalis  predictorum  nobis  fuit 
oxpositnm,  qnod  huiusraodi  eoKsatio  divinorum  et  denogatio  s.vra- 
mentorum  adeo  pauporibns  intirniis,  ministns  et  servitoribus  dicti 
hospitalis  et  poniiii  atiimaruni  saluti  existat  periculosa,  quod,  ni.si  eis 
tili  -salubri  reinedio  providerenius,  hospitale  predictuni  in  .suo  roinmine 
cum  pciMonis  de^flntibus  in  endo?ii  in  animarnm  personaruni  saJute 
intollerabiles  iacturus  paterutur  noi)is(|ue  pro  parte  cxinsuhim  et  «ni- 
versitatis,  necnon  magistri  et  rectoris  preiiictoruui  fuit  humilitersuppH- 
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Ctttum,  quateniis  huiusraodi  periculum  de  oportuno  roniediu  piovidero 
dignaremiir.  Nos  igitur  lobannes  archiepiscopus  antcdictus,  qui  ea, 
quo  fidelium  animarnm  salutem  et  personarum  miserabniam  oommodum 
rospictUDt,  Ubenter  annuimus  eaque  prosequi  totis  desideriis  affectamua 
ad  honorem  omnipotentis  Bei  ac  propter  eorandem  paaperum  commo- 
dofliuB  Bublevamen  dictorumque  consulnm  et  universitatia  fideliuni 
nostrormu  predictoram  preoea  inatantea,  Tobis,  ut  quocieoscunque 
opidutn  ipsum,  ut  prefertur,  ecclesiastico  cootingit  supponi  interdicto, 
divina,  missariim  soloDipnia  et  aliarum  homriim  officia,  iiecnon  sacra 
ecclesiastica  pauperibus  infirmis,  ministris,  servitoribus  et  alüs  personis 
dicti  hospitalis  niinistrari  libere  et  licite  possint,  sententiis  et  processibus 
nostra  siv(>  iudicum  nobis  subiectorurn  auctoritate  latis  vel  fonMidis 
tcnore  {»rcM  iitium  liconlia  inpartiniur,  diiiiimodo  piefati  pauporo^  infiniii, 
ministri,  sei  vitoi-(\s  v[  pt-rsoue  causam  noii  dt'deriiit  intcrdicto;  presentibiis 
pi»si  umini  aununi  uiininie  valituris.  Datum  KItcvil  sul)  no.stro  appenso 
sif^illo  ipso  die  s.  Michalielis  arehangeli  anno  Doimrn  millesimo  CCC" 
iioiiagesimo  nono. 

1399.  Noyember  3.  1139. 

Der  propsfeiliche  Offlzi<tl  des  MariensUltcs  in  Krjurl  bi  fichU  dem 
IHclmn  der  ecciesia  sancti  Martini  iutra  uiuros,  (die  Pfarrer  in 
Erfurt  aufet{suchen  und  ihnen  eu  gdneten^  innerhaib  drei  Tagen 
bei  Strafe  der  Kthomwmmkaiic»  ein  Vergeieknis  oMerAUäre  und 
Vicarim  ihrer  Kirdun  einsureii^en. 

Datum  anno  Domini  iniile8imu  trecentesinio  iionagesiuio  nono 
III"  Non.  Novembris. 

Or.  amf  Papier  mit  d.  S.  im  D.  A. 

1399.  Deceniber  VL  1140. 

Ihr  Bai  0U  Erfurt  schickt  Heinrich  Yitztum  einen  FMämef 
w^gen  «eines  Hot^muies  gegen  die  BOrger. 

Geyeben  lü'JD  Freita,:,'  vor  Lucio. 

Hegest  im  CL-MUtoitz-Familienh.  im  E.  A. 

1399.  IUI. 

Der  Rai  besielU  üernode  von  Kobinstote  sum  Vogt  des  JScMonses 
Holburg. 

Begeri  im  OI^-MamU-FamaieribHd^  im  E.  A. 
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1400.  Jaiiiifir  9,  1142. 

Der  Txiif  Erfurt  nimmt  nm  f/trJitmess  (in  (luf  drei  Jdhre 
Werueruä  de  Wideosoü  eum  Vogt  und  AnUmann  von  KapeUen- 
thrf  an. 

Gegeben  1400  foria  VI  post  Erhardi. 
IUg«$t  im  CL-Müwiu-F4mümib.m  E,Ä, 

1400.  Februar  9.  1143. 

Hermann  Hat  hinherf^,  Bürger  zu  Erfurt,  Barbara,  seine  Frau, 
verkaufm  auf  Wtederkauf  der  Kloster  jung  f tau  lieiüboiiptiii  £u 
Ichtirsliusin  1  Schock  guter  alter  Meisstirr  (Irot^chen  ewiges  Zinses 
an  ihnm  Unuse  an  der  nmren  by  Krampiietore,  das  von  Luczin 
Podewiez,  Bürger  £u  Jbrfurt  ,  jm  Erbe  geht,  für  12  Schock  der- 
sdbm  Münte. 

Es  siegelt  her  M*Ttin  von  Recliin,  Bürger  tu  Erfurt, 
Gegeben  1400  am  8.  Appoloniea  Tage. 
Rem,  Thur,aacru  I,  Nr.  231. 

1400.  Februar  19.  1144. 

Gunther  tod  Frimar,  Thilo  Toa  der  Sadue,  Hermao  Hochercse 
und  Horm  an  Folkir  Batsmeister ,  Hans  Bobistt  Oonnd  Napliff 
Dieterieh  Roldisleubin  und  Heinrich  von  Eilhoawei  die  Vier  vm 
der  Gemeinde,  die  übrige"^  Bäte  und  die  Bürger  tu  Erfurt  «r- 
neuem  das  mit  der  Sfadf  Northuszen  im  Jnhrc  1^)93  geschlossene 
Bümlpis/^  m  fhfs!^  es  rovi  nächsten  Walpnrqistage  an  sechs  weitere 
Jahre  joritinucrn  sull.  Sie  icoäentuHilffsnnhm  firfziff  niiil  trIetVnyen 
und  zcwtiüczig  schucziu,  und  zu  einer  Belagerung  biu  bsin  und 
ander  gerete  und  zcwenczig  schuczin  mit  rugarm bürsten  sieüen. 

Gegtbm  1400  am  dornst^ige  noch  sende  Yalentiiii  tage. 

Or.  mit  d  S.  im  Stadtarchiv  su  Nordhansm. 

'  Dte  übrufeti  Bedingw»gen  Mfie  m  den  Bündmitten  ton  1ßB3  mit  Mühlhamam 
%tnd  Nardhatuen, 


1400.  Februar  19.  114d. 

Dytherich  von  Wyndebergund  Conrad  von  Öngerjdin  Eatsmeisler, 
Heinrich  Toppelsteyn  der  itingir,  Heinrich  von  Danckrlsdorfi, 
Heinrich  von  Hoomber^^h  der  iungir,  Conrad  von  der  Sfinneii. 
Heinrich  von  Tanna  und  Harthung  von  Huckersleibin  BatsletUe, 
aüe  andere»  Bäte  und  die  Bürger  mcu  Moihuaen  erneuern  das 
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imJahire  1393  geae/doasene  Bündnis,^  so  äass  es  vom  hmmmäm 
Watpurgistage  an  sedts  mUere  Jäkre  unter  äensäbe»  Bedingungen 
fortdauern  m0. 

Gegdfcn  1400  an  deme  dornstagc  nach  sente  Talentini  tag. 

Or.  im  Kgl,8t.Ä.  gu  M.  S.d. 
*  9.  Nr.  103]. 

im.  Februar  29.  114G. 

Hmnridis  von  Bleiben  Berers-  über  seine  Bestallung  eum  Vogt 
und  Amtmann  auf  SdUoss  Vippach, 

Or.  mit  ä.  S,  im  Kgi.  St.  A.  su  M. 

Ich  lli  iiiiich  von  Scboleibin  bekenne  iiliinlich  an  dosrao  brivc, 
daz  mich  die  ersnnion  wisin  luto  der  rat,  die  rethc  undo  suwl  /a  u 
KrfTurte  zcu  oruie  vuyte  unde  uniptraanno  dez  slossis  Vipoc'he  g^saczt 
nnde  mir  daz  unde  ouch  tlie  zcwei  dorilere  Berlstetc  unde  Brampech 
mit  allen  nnczin  unde  Kcugehorungin ,  uzgenomen  den  ticb,  der  dos 
Ton  Tannrode  gewest  ist,  unde  ouch  nzgenomen  die  kerchlen  und  sust 
andir»  alle  lebin,  wie  man  die  genennen  mag,  sie  sint  geistlich  adir 
werltlich,  bevolin  babin  von  orer  unde  der  stad  Etfiorte  wegin  uffe 
myno  eigene  koste  zcu  bewamde  unde  inne  zcu  habene  als  von  hüte 
datum  desis  brives  dry  ganczo  iar,  die  nest  nach  einandir  folgin,  unde 
habe  on  ouch  ich  genante  II(Mnrich  Sebeleibin  gered  undo  gelobit 
anegeverde  in  alle  der  niazc,  als  himach  gesehrebin  sted.  Von  erstin  * 
sal  ich  daz  sloz  getruwelich  bowaren  unde  darufl'e  stctis  habin  eynen 
thorwarten,  eynen  hassman  unde  vier  wechtir  unde  die  iiabin,  hahiin 
undp  den  thiin  von  niynen  kosten  undo  Jone,  alz  tlaz  vor  gewonhoid 
ist  gowcst.  Darrzii  sal  ich  daselbis  stefis  hnbin  dry  mit  irlevonion,  vier 
schuczin  guter  \\('[)cn' r  ihhIc  w«t|  nrcictcn  mu!  <lry  bangrosiii  utl' niynen 
eygin  solt  unde  koste,  die  eymu  rate  zcii  i-jHerto  y  des  iaris  ^eluliin, 
sworen,  dinen,  thun  unde  gehorsam  sin  soll  in  als  andir  der  stad  diner, 
unde  solHn  von  deuic  sU>ze  adir  darc/u  nyinande  beschedi^nn,  nach 
beschedigen  hissin  an  cynis  rathis  wissin  und  willin,  nadi  zcu  keymc 
geschcffide  retin,  darvono  der  stad  <  rad  adir  schade  niuchte  onsto,  ano 
geverde.  Ich  sa)  ouch  die  genanten  dry  mit  glevenien,  vier  schuczin 
und  dj  dry  bangresin  nach  rate  unde  mit  wissene  eynis  ratis  scu  mir 
nemen  unde  sal  derselbin  euch  keynen  andern  nach  orloubin,  ich  en 
tho  es  danne  mit  wissene  unde  wiliin  eynis  ratis,  der  iczund  adir 
zcu  gezdten  aiczii  Ouch  sal  ich  das  sloz  unde  gerichte  Vipech  mit 
alllr  zengehorunge  unde  ouch  die  zcwei  dorflero  Berlstete  unde  Brampach 
getrnwol ichin  sclmczin  unde  ydirman  by  gliche  rechte  unde  guter 
gewonheid  lassln,  als  daz  vor  gewest  ist,  unde  sal  es  ouch  mid  deme 

a««elilelit«].  d.  i>r.  S.  Brtart  ZXIV.  t.  5g 
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gerichte  unde  der  baee  k^n  ydiznumne  gntiichm  bakün,  und  ab 
danrone  icht  schelunge  adir  wedirrede  entstände,  dec  aal  eyn  ntf  «a 
Eiffoite  gute  macht  habe  zcü  fugene  unde  zcnschickene  nach  sime 
-wüfin.  Abir  von  den  genanten  zcwen  dorifein  Berktete  unde  Bimipecli 
aal  ich  nicht  mer  heische  noc  h  nemen  danne  als  vil,  alz  von  <ieino 
Stabe  undo  dem  gerichte  gefcllit,  unde  sal  daz  ouch  kegin  ydinnaone 
bescheidelichin  vornemen.  Hirümroe  so  sal  ich  darkegin  alle  geriehte. 
rechte,  gulde,  rente,  nuczo,  gefeile,  forwerg,  wyngarten,  wesin,  ackirunde 
andir  zeugchoninge  dez  seibin  slozzis  undo  frerichtis  Yipoi  h  iindoonrh 
der  zi'wei'T  (lorncr  Herlstcto  und  lirainpii  li  die  /:enanteu  dry  iac  innc 
habin,  uii  l  '  -al  der  p^übrufliiii  zcü  niynic  niu-zc,  also  dach,  das,  als 
vorgosrlin  iiin  sted,  ydirnian  by  ^liclio  unde  rechte  blibe,  ussgeslossin 
alle  pht'iniiixbote,  die  sal  übe  sie  unde  sollin  mir  der  nicht  gebin:  iil*ir 
hont  ! böte  Kullin  sie  mir  gebin  von  husern  unde  hofen,  die  da  iczuut 
gebuvvit  sint.  Abir  waz  wüster  iiovestete  iczüiit  uiigebuwit  sint,  di« 
sollin  mir  oueh  keyne  honerbote  nicht  gebe,  unde  ouch  ussgesloan 
des  Ton  Tanrode  tich,  die  kercblen  unde  ouch  snst  andin  aUe  leliiOi 
sie  sint  geistlich  adir  wertlich,  darmete  eyn  rad  unde  andizs  Dymand 
zcu  thune  habin  aal.  Ouch  ist  gerad,  daa  ich  in  den  andern  scwen 
tichin,  die  des  von  Yipeche  gewest  sint,  unde  in  deme  bttiggnbia 
fiacbin  mag  zcu  myner  notdoift  uff  das  alos,  wanne  ich  des  beduif; 
abir  fische  zcu  vorkoufene  aal  ich  darby  nicht  habe  nach  rorkonfe. 
Ouch  alle  den  niist,  der  uffe  deme  sloze  gemachit  wirt,  sbX  ich  ia  die 
wingarten  lasin  legin  unde  die  aelbin  wingarten  mit  guter  redelicbir 
arbeid  y  des  iaris  bereyten  unde  erbeitin  lassin.  Ez  sal  ouch  der 
wingarten  irieistir  den  kemmerern  y  des  iaris  gelobin,  swerin,  daz  er 
der  <retru\veli(  hnn  warte  und  daic-zu  thün  als  gcwonlich  ist.  »So  alle 
dt'ü  mist,  der  in  denio  farwergke  ist  adir  grniachit  wirt,  sal  idi  iifT'lpn 
ackir,  der  zcu  deme  slozo  Vipech  ;;ehorit,  lasin  furon.  Oucli  umb  die 
wydin,  die  sint  ober  vier  iar  lioiiwig,  unde  dcisi  it)in  wydin  sjil  ich  ye 
des  iaris  eynon  houw,  der  da  houw  ig  ist,  houwm  unde  nicht  mer.  unde 
eusal  keyne  wydin,  diu  lüclit  houwig  «int,  lassin  bouwin.  Oucli  habio 
sie  mir  die  gunst  getlian,  daz  ich  den  wyu,  der  mir  y  des  iaris  in  den 
wingarten  zcu  Vippeche  wirt,  zcu  Erfiorte  schenckin  unde  voikoofta 
mag,  alao  daz  ich  der  atad  darvone  thu,  waz  gewonlich  unde  reeht  ist, 
als  andir  ore  buigere  thun.  So  aollin  sie  ouch  die  dry  rynner  unde 
schuczin  f  des  iaria  deydin  mit  gewande,  als  man  andir  lynner  unde 
schuczin  der  stad  phliet  zcu  cleydene,  undewo  wirvonder  stad&flxffto 
wegin  unde  an  der  stad  geecbeffide  wenn,  so  sal  uns  die  stad  ror 
schaden  sten  und  andirs  nicht  Unde  weris,  daz  ein  nd  der  stad  diner 
adir  andir  lute  mer  uff  demo  f^^onanten  slosso  wolden  habin,  als  er  d(a 
wol  macht  hat  unde  habin  aal,  die  aal  ich  obgenante  Heinrich  Sebetoibia 
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onch  beköstigen.  So  sal  mir  daik^in  der  rad  fcebin  ein  iar  toq  eyme 
rynner  mit  eyme  Jmecbte  nnde  zcwen  [dierdin  vor  koste,  futir  uode 
hti&lag  zwey  unde  zcwenczig  phunt  pheoDige  Erffortischir  were  unde 
▼on  eyme  schucziti  mit  eyme  pherde  oiich  vor  koste»  futir  tmde  hofehig 
Tierczen  phunt  pbennigOf  und  eyme,  der  da  zcu  fasse  liet  tinde  iimbe 
tagelon  erbeitit»  sobin  phunt  pbennige  der  seibin  were,  als  tU  der  weren; 
unde  ab  die  lengir  adir  korczir  by  mir  werin,  so  sal  man  mir  vor  ydirman 
gebin  nach  manczal  beyde  der  Inte  unde  der  zcyt,  als  die  by  mir  unde  in 
mynen  kosten  gewest  weren.  Ouch  sal  ich  obgenanter  Heinrich  von 
Sebeleibin  eyme  rate  deso  pcnanto  drf  iar  ;^des  iaris  bisundern  funffzig 
phunt  pliennige  ErÖortischir  wero  iifT  sonde  Michaelis  tac:  von  dom  sloze 
unde  gerichte  zcfi  Vipech  reichin  unde  gebin.  Weris  oiu  li,  duz  der 
stad  kri^^  entstnnde.  darczu  sie  des  slossis  Vipech  bedorftin  adir  liabin 
woldin,  80  8ülde  eyn  rad  duz  sloz  Seibis  ynnemen  unde  bestelhn  nach 
sime  willin,  unde  saldo  ieh  jLrenanter  Heinrich  gliche  wol  den  krig  uz 
by  der  stad  daselb  uilii  uiidirswo,  wie  duz  eyme  rate  beliegelich  were, 
blibin  unde  or  getruwelich  dinen  unde  helffin  umb  eynon  solt  alä 
andir  der  stad  diner  adir  soldener.  Und  wanne  die  obgenanten  dr^  iar 
▼orgaugeu  sint^  so  sal  ich  obgenante  Heinrich  von  Sebeleibin  das 
benant  sloz  mit  alleme  geschncse^  gerete,  stAcke  unde  ccogehorunge 
der  stad  Erfiforte  wedirantw&rten,  als  mir  dazgeantwnrtistanegeYerde. 
Dez  zcu  bekentenisse  nnd  sicbirheid  allir  vorgescfarebin  rede,  stucke 
unde  artickele  habe  ich  obgenante  Heinrich  von  Sebeleibin  myn  insigil 
an  desin  brifi  gehangen,  der  gegebin  ist  nacli  Cristi  gebArt  vierczen- 
hnndert  iar  am  nestin  suntage  nach  sende  Mathie  tage. 


Hans  Segemunt  und  Jacob  Swellingebel,  "RcUsmeisier ,  Hans 
Kleinsmet,   Reinhart  Weissinberg,  Claus  von   Hoizszusir  und 

Gisf'lor  von  Prakelo,  die  Vier  von  der  Cicmcindr,  die  übrigen 
Räte  und  die  Jiüryer  ßu  North usen  rrfifxfrti  dm  mit  dir  Sfndt 
Erfuri  im  Jnhrn  JrtO'i  geschlossene  liihiiinis,^  so  dass  t:s  vom 
nächsten  Walpiirgistage  an  weitere  sechs  Jaltre  unter  denselben 
Bedingungen  fortdauern  sdl. 


Grgrhen  1400  am  vritage  nrbist  noch  dorn  suntage  als  man  tzu 
kore  syngit  letare  Jerusalem  in  dur  boiligiu  vastiu. 

Or.  mU  d.  8.  im  Xgl,  St.  Ä.  m  M. 


1400.  April  2. 


1147. 
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1400.  Hat  86. 


1148. 


Als  amvcsctid  auf  dem  l')  aid  fiirtcf  licichsfag  am  30.  Mai  1400 
werden  genannt:  der  alt  und  dor  iung  marograve  von  Misäon 

und  mit  en  dio  von  Kiplinl  mit  ioo  J'/crdcn. 
Ikutsdic  Jietchatcufaakten  Ulf  S,  IHi. 


lialtiiasaVy  Ixindgraf  von  Thüringen,  und  FricdricJi  sein  *Jy>/*w 
erneuern  das  niii  dm  Sfädien  Erfurt.  3f  rddhatisenund Narähause» 
cun  39.  Januar  l.'iUG  ijt:s()dossenc  Bündnis. 
Or.  mit  d.  S.  im  KtjL  St.  A.  r«  JI/. 
Wir  Ijiiltha'^ftr  und  Frii Irrich  sin  son,  von  Gotos  gnadrn  hmtirrah  n 
in  Duriniron  und  iikiii: nitrn  c/m  Mie'-'^^in.  hokonnen  —  —  -  _i 
ut  unser  syu-n  uiisir  iicbcn  pli  u\\  ru  und  heimlichen  AlhnM-ht,  bur- 
f^rafen  von  Kirciiher^?.  und  Dittiierich  \\>n  Bernwalde,  unsern  iiotemeister. 
und  die  ohgenanten  stete  und  bürgere  ire  frunde  RudolfT  Czigeler  iiud 

Dittherich  von  Ijaiigelu  gekorn  —  —  genomcn  und  gec/ugeu 

die  boehgebornen  fnrsten  hern  Wilhelm,  unsers  hern  Balthasars  brudir, 
Friderieh,  Wilhelm  und  Jofgen,  unair  lieben  Tettem,  und  alle  unseie 

grafen  und  herron  czu  Duringen  in  dem  lande  gesessen  

adiF  darin  kumen  wil,  der  aal  das  than  bynnen  eynem  roanden  unTor« 
cssogenlich  noch  datum  dieses  briefiis,  der  sat  sich  auch  nach  siner 

macht  —  den  wir  ent8ec2en  wollen,  gethan  hette. 

Auch  sollen  uss  iglieher  unsir  stete  czwn  uss  dem  rathe  von 
der  selben  unser  stete  wegen  sweren  und  geloben  in  geinwertikett 
unser  und  der  vorgenanten  stete  Pirftord,  Molhusen  und  Nortluisen, 
dio    vorgeschri»^hen    sturke   und    artikele   auch  stete   und  trnnvz 

cy.n  h?ilden  anc  ;ii^^eliist.    Otieh  als  wir  --•  —  —  —  den  allir- 

durchUu  liti^M^tt  n  turston  unseren  herren  den  Römischen  konig  und 
das  heilige  Koniisi  h»'  rich»^  —  —  —  —  —  lassen  hengen.  Geben  czu 
Gotha  noch  ("risti  L'rliiiitc  \  icivxrnhundert  iai' an  dem  dinstage  noch 
sentc  Martins  tage  des  hcili^t'U  bischofVes. 

'  J/iVr  itn<l  an  tiUen  üitvigm  mit  —  —  —  hfzcicltnftni  SUlltn  tilnrriri^Hltminrml 
mit  Nr.  Msj.   Die  OrÜtogruphie  ist  nur  umpesentlkh  rendii€d»n. 


1400.  November  l(i.  ^iotlia. 


um 
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^ach  1217.  1. 

Die  Grafen  Ernst  und  Heinrich  in  Gleichen,  SfUme  des  Grafen 
Lambert,  erneuern  dem  Mdrfinsltospifaie  an  dir  hreitm  Strasse 
in  JJrf  wi  die  von  ihrcni  Vater  gcmadUc  Schenkung  der  lü  eiheU 
seiner  Güter  von  den  Vogteirechien  und  verzichten  ihrerseits  ebenfalls 
darauf  nadi  dem  mit  dem  Ergbischof  Sifrid  gesMossenea  Vertrag. 

(Jr.  in  Prüathmtz.    S.  d. 

CoTTiitos  in  Glichen  Ernestus  et  KHnricus-.  Notir-iofuturornm  rli^rnum 
(hiximus  iiitimare,  qualiter  bone  niomorie  purer  iiostor  comos  Lanibrrtuis, 
irratia  pruvt  lu  ndi  Hospitale  beati  Martini  in  lata  platea  Erpliordir,  bona, 
(jUut  iiiKjiic  eiilt-m  amuiiü  c^onfertMitur,  ab  omni  iure  advucatitio  exemit 
et  libertati  d«mavit,  iure  suo  sibi  salvo  in  Iiis,  quibiis  ante  advocatus 
extitit.  Undc  aus,  piuni  desiderii  sui  effectuni  devoto  alkctu  pruscujueiitos, 
communi  consensu  eandem  donationem  iam  dicto  loco  liberaliter  contra- 
dlmas,  ins  nostram  protestantes,  ut,  cm  nostnun  advocatia  haitts  dvi- 
atis  cesserit,  fiecundum  formam  privilegii  venerabilis  domini  nostri 
archiepiscopi  Maguntini  Sifrid!  unus  eligentium  rectoiem  in  loco  illo 
erit  Ut  auiem  hec  tarn  apud  nos,  quam  apud  omoes  successores 
noBtros  in  posterum  perpetu«  soliditate  inviolata  subsistant,  sigilli  nostri 
appcnsione  roboramiis.  Oiüus  facti  teates  sunt  Quntherus,  decanas 
inaioris  ecclesio  in  Erphordia,  Lndcwicus  scolasticus,  Giselbertus  cantor, 
Ludewieus  et  Heinricus  in  Meldin^;en,  Siboldus  dictus  (lUte,  Fridericus 
de  Meinwarsburc,  Cunradus  de  Porta.  Tloinricus  plobanii'j  sancti  Har- 
tolomci,  Lütej^erus  de  Hezini^on,  Ilarnianmis  de  Outingcü,  Gotscalcus 
Uives,  Gotscaicus  Lonaus  et  alii  quam  pliuea.* 

'  VergL  Nr.  70  in  Battd  I. 

1230.  (Anfang  des  Jahres)  3. 

König  Waldomar  IL  von  Däoomark  urkundet  über  den  gur  Aus- 
lösung seiner  Sohne  abgesdUossene»  Verlrag,  uHfrin  unter  anderen 
Städten  audt  Erfurt  genannt  wird,  wo  die  Bürgen  gegebenen 
Falles  einreiten  und  Einlager  halten  sollen, 

ÜB.  der  Stttät  Lübeck  L  Nr.  46. 
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1251.  September  8. 


Das  Kloster  Beinharddurunn  v^kaufl  dem  Mainger  Kämmerer 
hudioig  wm  Mddingen  seinen  lief  hei  der  Lämamfhmätit  w 
Mrfurt, 

Wym,  ÜB.  der  DeutschordensbaUei  Heuen  L  Nr.mB.  (Hm,VB.FiätL 

der  Fretus.  St.  A.  Bd.  III) 

Ludewicus  Dci  gratia  abbas  totusqueoonvontus  monastorüBeiDbers- 
burnonsis.  VenrüHimus  domlno  Liidewico  de  Meldingon,  caraerario 
Maguntino,  ot  uxoii  eius  Margarete  eurifirn  nostrani  in  Erfordia,  sitani 
apiid  Libinsbrukken,  pro  viginti  marcis  argeiiti  iure  liereditario,  sie 
qiind  solvent  nobis  anniiatim  in  festo  s.  Miehahdis  iinum  ferfonom 
jugenti,  <]uain  pensionem  ad  indiuiuiu  prdjiriutatis  nostro  nobis  in  ip>a 
curia  duxiniiis  resei  vaiiclaru.  (^uod  si  in  eodem  termino  vel  infra  qualuoi- 
(  im  (lies  seijuentes  non  solverint,  eanioiaiiub  imster  placitabit  super 
ciiriam  cuiitra  eos  sccundiim  ius  et  eonsuetudiuom  tivitatis,  pruutsu|icr 
bonis  Uoreditariis  competit  fadendum.  Testes:  Godscalcuä  \jq%\x^ 
BodolfuB  de  Nortbuseo,  Godscalcus  Eerlingere  et  alii  cives  Eifordonses. 
Acta  suat  hec  anno  gratie  M.OC.LL,VL  IduB  ^eptombxis. 


Lutolfus  ot  Helnricns  fratros,  milites  de  Berlstete,  verkaufen  mU 
MinwiUigung  ihrer  Brüder  und  Sdiwestem  dem  BropdwidkmmiA 
des  Beglerkloskrs  in  Erfurt  ihren  ihf  eu  Berlsteto. 
Zeugen:  Magister  Tltde  Bosla,  canonicus  s.  Marie,  Hugo  Ix)ngi]s, 
Bidoricus  Vicedomini,  Giintherua  Alboldi ,  Sjgehaidna  Lubelioi, 
Ootscalcus  de  Smideetete  civee  ErfordenseB,  HennanniiB  de  SabSf 
Petrus  de  Berlsteto,  Ditericus  de  Bocatete  milites. 

In  cuiiis  roi  certitudlnem  littemm  dedimus,  sigUlo  nostro 

 et  »igillo  civitatis  Erfordensis  communitam.  Acta  sunt  hec 

Erfordio  anno  i^ratic  M.  OC.  LXVI.  YIII.  Idus  Februarü  sub  mogistris 
consulum  Got(8calci)  KerJingerl  et  Th.  Vicedomini 
Or.tm  D.A,a,d, 


Albert,  Graf  wm  GUidtensiein,  verkanft  dem  genannten  Erfwier 
Bürger  das  Bodtiand  hei  BisdUeben. 

Abechriß  in  den  Akte»  dee  Sladtardiive  eu  AmskuU. 

No8  Albertus,  Doi  gratia  coraes  do  Glichinstein,  presentibus  literis 
recoguüsciinus  et  ud  nulitiain  (am  t'iiturormii ,  (luani  niodernorum 
pervcnire  cupimus  et  extoudi,  quod  unueibu  buiia  nustra  dicta  rudelant, 


1266.  Februar  6. 


4. 


1276.  Februar  7. 


Digitized  by  Google 


Nflohtng. 


82S 


Sita  apud  villam  Biscliofi.slebcn,  depleno  et  voluntarioconsonsuumnium 
lieredum  iiustroruni  veiulidiinus  Tlieodurico  Vicedoniino,  Conrad o  ilottor- 
nianno  et  Haitungo  Hottei aiuimu,  civibus  iu  Erli'urUia,  cum  öiiiiii  übertäte, 
utilitate,  consuetiidine  pariter  et  honore,  proutea  habininu.-,  usqueniodo, 
pro  decem  et  septcm  marcis  albi  argenti,  nobis  iaui  ploiiurie  persolutis, 
et  ipsa  vero  bona  predictis  dvibtis  iure  concessimus  feodaU  perpotuo 
possidenda,  et  in  posterum,  quibus  voluerint,  predicto  iure  conoedemiis 
bona  memorata,  oontradictione  qualtbet  non  obstante,  promittentes  eosdem 
sapra  bonis  predictiB  insficialiter  warandaie  et  ab  omni  inipetitione 
salvos  reddere  penitus  ac  indempnes^  In  cuins  rei  notitiam  et  inoor- 
Tuptibilem  firmitatem  presens  scriptum  in  certitudinem  dedimus  super 
eo,  sigillo  nostro  fideliter  curomunitum.  Testes  ctiam  huius  veoditionia 
et  concessionis  sunt  dominus  Conradus  de  Crauii-hfelt  milos^  Hartungus 
de  Lengefelt,  Gunzelo  TrunekenboUl,  Sibotho  (loldichen  et  alii  quam 
plurcs  fidc  dic^ni.  Acta  sunt  hec  iu  Krffordia  anno  domiuice  incarna- 
tionis  M.  ÜC.  liXXYP.,  teiia  VI.  pioxima  post  purificationis  &  Marie 
virgiuis. 

1378.  Oktober  1.  6. 

Hermann,  ein  Gerber,  seine  Frau  und  Tochter  vcreicJUen  auf 
Atkcr  Lei  Erfuit,  welche  dm  armen  iSchiilern  des  Marienstifies 
vom  Magister  üemiann  Varvus  gesdienlU  worden  sind, 
Or.  mit  d.  S.  im  I>.  A. 
Nos  Heriiuuimi^j  pelUtl.x,  Katherina  uxor  mea  et  filia  nostra  unica 
Cuuegundis  prcsentibus  littoris  recognosoimus ,  quod  secunduni 
ordinationemi  factam  per  dominum  nostmm  Ounthernm  militem,  filium 
dapiferi  de  Slatheim,  in  causa «  quam  habuimus  contra  decanum  et 
capitulum  s.  Marie  in  Erfotdia  super  agris  XU.  apud  Eifordiam  sitis, 
qnoB  magister  Hermannus  Parvus,  Uelmerici  filius,  l^aWt  pauperibus 
Scolaribus  f  scolas  ecclesie  s.  Marie  frequentantibus,  et  super  quibusdam 
aliis,  que  oompetere  nobis  possent  contra  eodesiam  memoratam, 
renantiavinius  omni  iuri  et  pariter  actioni,  et  quod  proinde  docanus 
et  capitulum  memorati  nubis  tnlenta  quatuor  et  diniidium  nobis 
integraliter  persolverunt.  Testes  huius  rei  sunt  dominus  üuntherus 
gupradictus,  dominus  Ludewius  de  Deginsteto  et  dominus  Theodericus 
de  Moinwardisburf^  clcrici,  Siboldus  Hendclo,  rivis  Ertordensis,  et  plures 
alii  [)rubi  viri.  Üt  autem  invs(  ri|)tii  |)erpotiii)  ohtineant  robur  debite 
firraitatis,  dcrano  et  ca|)itul<t  prcmitutis  ditmini  Uuntheri,  sepius  iam 
piütacti,  sig-illu  lias  Htteras  petivirmis  sigillari.  Ego  etiam  Ountherus 
prodictus  similiter  recognoscu,  quud  ad  H.,  K.  et  0.  predictot  um  preriun 
instaiitiam  meo  siirillo  ipsas  Htteras  commuuivi.  Datum  Erfordie  aiiuo 
üomim  M,CC.  LXXVlJi.  iu  die  Kemigü. 
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1281.  Dezeml)er  7.  7. 

Das  Kloster  Beinhardshninn  üherlässt  dem  detUschen  Orden  seittm 
Hof  an  der  LeJmannsbrücke  su  Erfurt 

Wy$s,  UB.  der  DeiUschordembaUd  Senen  l  Nr.m.  (Hm.  ÜB.  BM, 
d.  PrcttSH.  St.A,  Bd.  III.) 

Nos  Maiquardiis,  divina  pennissione  abbas,  totumque  capitttlum 

monasterii  in  Keinherishiirn  roc«>£:'noscinius  et  notum  facimiis  universis 
tarn  prespntihus  quain  futiiris.  ])respntes  litteras  audituri-'.  nuod  dt» 
multimoda  lionrstatü  et  tidei  (''»iistanria  li<niorabiliura  viroiuni,  vidolieet 
fiatris  Hartmanui  raagistri  doiiius  Thoiitoiiieorum  et  confratruin  suorum 
firniiter  presumentus ,  de  »'oiisonsii  paiili  et  uiianiiui  voiuntate 
conecssimus  ipsis  curiam  iiostiarn  in  Krfoidia  iuxtapontem  Libemannis- 
biukiii  öitam  iut»to  licivilitatis  t^tulu  perpetiio  possidendani ,  ita  suiie, 
ut  ad  indidum  nostre  piupiietatis,  per  quam  libortatem  civiUtatis  in 
Erfordensi  opido  posaidemus,  dicti  fratres  unum  fertonem  aigenti  et 
tres  solidos  Eifordensiam  denariorum  io  festo  Martini  eodesie  nostie 
camentrio  de  eadem  curia  sub  annao  oensu  sobant,  hoc  nichilominus 
addito,  at,  si  aliquis  vel  aliqui  beredum  aut  cobeiedum  dicte  cuiie 
fortasse  nos  impeterent  pro  alienacione  bereditatis  tempore  prooedente, 
memorati  fratres  in  omni  causa  nobis  desuper  emergente  contra  quus- 
Hbet  actorcs  fidelitcr  so  pro  nobis  Offerent  defensores.  Testes  huius  rei 
^unt:  dominus  Oristanus  episcopus  Sambiensis,  dominus  Albertus, 
Jantgravius  Thuringorum,  dominus  Otto  comes  de  Lutirberc,  dominus 
Tfoidomaiinus  de  Hain,  domimis  Herniannus  de  Ilersilderode  milites 
et  alii  quam  jilures-'.  In  ciiiuji  tac'ti  niomoriani  litcras  lias  patentes 
sigillis  nostris  signatas  coiist  rihi  placuit  ad  cauielam. 

Datum  anno  Domini  millcsimo  CC^XiXXXL,  VII.  IduöDcccm bris. 

1282.  September  9.  8. 

Heinrich  vm  Isserstedt  entsagt  seineti  Ansprnrhm  auf  dm  dem 
deuisclien  Orden  geiwrigcn  Jlof  bei  d(r  NicoUiiktrdie  zu  Erfurt. 
Wys8,  I'n  der  J)cut»;hord€nsballei  ilesien,  I,  JVr.  406.     (IItat$.  ÜB. 

iMhl.  ,1  Pr€H38.  St.  .A.  Jid.  III.) 

Nos  ll(  nri(  U>  ministerialis  de  Yseliirstete  nna  cum  uxore  nostra 
Lui'kardi  ri'ro^rn.Kciniiis  vi  tcMnrt'  piisciirium  piildire  protestaniur, 
quüd  nos  una  '  iini  piiriis  iiu.stri:»  «^iiinihus  unanimi  cuu^unsu  et  bona 
Y(duntate  aln  umuu  ianuis  curie  situ  apud  s.  Xieolaum  in  Eifurdia, 
quondam  Ludowici  kamerarii  dicti  de  Meidingiii,  uuir"  autcui  Jratrum 
de  domo  Theutunica,  donacione  sororii  nostri  firatris  Heurici  eiusdem 
domus.  Resingoamus  eciam  prodictam  aream  cum  omni  iure^  quod 
nobis  Gonpotebat  in  presenti  vel  oonpotore  j^osset  quomodoUbet  in 
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futuro.  In  cuiiis  rei  noticiam  et  ccrtitudinora  fiiimorum  düdiiuus 
prcsentem  littoium  sigilli  nostri  nimiiinine  roboratara.  Presentibus, 
quuiLim  nomiüa  sunt  siibscripta :  JJcitoldo  milite  do  Yschirstete, 
Theoderico  filio  eins  et  domino  Helwico  plebano  piedicte  ville,  et  aüis 
quam  pluhbus  fide  dignis. 

Datam  anno  Domini  H»  00«  LXXXH».  in  die Ooigonii  marüris. 

im  (12D0)  März  2.  9. 

Lmnbeii ,  J^'opst  des  Marimdij'tcs  zu  Erfurt,  üherlässt  dem 
ämtscheu  Onim  das  Falronatsredit  der  Nicolaikirche  gegen  das 
der  Larenzkirche  m  Fahnern. 

Wi/ss,  ÜB.  (hr  neuischordcitäMUhi  Bc89m,I.  Nr.SM  (He$$,  Uß.  IHM, 

In  nomine  Domini  amen.   Nos  Lampertos,  Del  gratia  piepositas 

ücclesio  s.  Marie  Ertbrdensis,  recognosciraus  et  tenore  prewntium 
lucide  protestaniur,  qtiorl  cum  aliquamdiii  inter  nos  ot  roli'i:iosos  viros 
t'ratreni  Burcharduni  de  Sv;niil»'n .  ma2;istriini  g-enoraloni  liospitalis 
s.  Mario  Thouttini'-oriitu  iherosuliinitanormn,  et  tiatres  sui  ordiuis  super 
perinutatione  iuris  patronatus  eeclesiarum  y.  Nicolai  infra  muros 
Ertordenses  apud  pontem  Liemannisbrucken  et  saueti  Laurentii  in 
Vanre  repetitis  vicibus  tractaretur,  attendeutes  predietorum  magistri 
geni  ialib  et  fratrum  devotionem  et  obsequium,  quod  dumiiio  lorventer 
impendere  non  obmittunt,  et  maxime  antedicti  magistri  preeum 
instantia  deTicti,  hoinsmodi  permutationem  procedere  permisimns  et 
permittimns  in  hüs  scriptis,  ins  patronatos  parrochialis  eocieaie 
8.I9icol8i,  de  qua  predicitur,  quod  ad  nos  pertinebat,  in  prelibatos 
magistrum  et  fratres  tiansferimus  pleno  inte,  ita  quod  quemcnnqne 
sive  clericutn  socularem  sive  sui  ordinis  sacerdotem  ydoneum  ipsi 
fratres  nobis  duxerint  prescntandum,  investituram  et  cuiam  animarum 
a  nobis  et  nostris  succossoribus  petero  debet,  quem  nos  et  nostri 
succ'cssorcs  omni  renioto  impedimcnto  et  difticultate  tenebiraur  investire, 
salva  nrthis  nststrisque  successoribus  condiirna  animadversiono  in  illum 
prcsiüitatuin  et  (unnibus.  (|uu  in  iustruinento  publieo  de  iure  patronatus 
ecciesie  in  Vanrt)  ab  ei.->il<'ni  magistro  et  fratribus  uobis  dato  liquidius 
cuntinentur.  Ut  autotn  licc  permutatio  utriiiKjUo  facta  irretVagabiliter 
porpotim  observetur,  presontem  littoram  no.stri  siirilli  tinnavimus 
»»iininionto.  Testes  buius  sunt:  honorabiles  viri  Andreas  niuiitis 
sancti  Pütri  et  Laurentius  sancti  lacobi  ^cuturuni  abbates,  liennanniis 
de  Glichen  canonious  Maguntinus,  Cunradas  decanus  et  Volmarus 
cantor  ecciesie  s.  Severi  dicti  oppidi  Ertbrdensis,  Lutegerus  plebanus 
in  Tuteleibon  et  quam  plures  alU  iide  digni. 
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Acta  sunt  heu  Erfordie  anno  Domini  miiiesimo  OC"  LX.XXVliil", 
sextü  Nuiias  Miiicii.* 

*  UtUer  demselben  Dutum  besUttigen  dtesen  'iausdi  Eckehardus  decauus 
tokunique  capitulum  Mclesie  •.  ICarie  EnbrdeuHs. 

1290.  MSrz  2.  Erfurt  U). 

Der  lio€himi!^t(  Y  <lrs  (h  utscluni  Ordriis  und  der  Dmisciimcisfer 
überlussen  dem  l^ioj^^l  r/'  s  Marimsiifh  s  zu  Erfurt  die  iMrenzkirche 
SU  Fahnern  und  cruaiti  n  dufär  die  JS iculAiikirche  zu  Erfurt. 

ir»/«v     vis.  der    DeulscfwrdemhaJlri  Jlr^nen  I    Nr.  V/S.    fHexfi.  fJB 
J  'nhl.  der  lYeuss.  St.  A.  Bd.  III.)  Or.  im  D,      l>ie  6.  sind  im  auf  gerttu/e 
lieste  des  zweiten  zersUtrt. 

In  nomine  I)<miini  amon  Nos  frator  Hurchanliis  de  Svandrfi. 
ma^nstcr  Imspitalis  saiicti'  Marie  d(timis  Thüiitonicü  llicrosolimirani  ft 
tiater  Couradus  de  Vuchti'wanfirin.  preccptor  Allcnianie  ordinis  et  dimui.N 
eiiisdeiii,  rucugiiuMiuius  et  piesentibu.s  prutu^taima,  (juod  cum  olimapud 
honoiabilem  dominum  Lampertum,  propositum  ccclesie  sancte  Marie 
Erfordenris,  et  fratres  nostti  ordinis  super  pennutadone  ecdesie  saacti 
Nicolai  in  Eifordia  et  ecdede  aancti  Laurentii  in  Yanre  adinvicem 
facienda,  aliquamdiu  tractatum  fiiisset  et  noa  Teneiabiliam  dominonun 
decani  ot  capituli  eiuadem  eoelesie  sancte  Marie  super  huiusmodi 
permntadone,  prout  decnit,  expelaromas  aasensum,  ipsi  moti  dica 
fratres  nostri  ordinis  viscoribus  pietatis  suiim  nobistribuenint  assensum, 
f|iienuidmodam  est  subsciiptom,  ecclesiam  sancti  Tjaurendi  in  Vanrc, 
üuius  ad  nos  et  fratres  nostri  ordinis  ius  patronatas  bactenns  pertiuuit 
inconcusse,  logittima  donacionc  donamus  per  modum  permutacionis 
prcdicto  domino  T^aniperto,  preposito  ecclesio  sancte  Marie,  eiiis*|Uf' 
succossoribus  universis,  qui  pro  tempore  tuerint  prepositi  in  «vclrsia 
memorata,  cum  omnibus  iuribus,  apfris,  viMis.  pratis,  pa^t  uis,  silvis 
cetoris(jue  pertinenciis  ad  eandem,  nicliil  peiiitiis  detalcaiites,  transferentps 
[)resentibus  nostris  Iitteris  omne  ius,  possessionem  ot  dominium,  quud 
in  ipsa  ccidesia  nobis  et  nostris  trutribu.s  haru-nus  competebat,  in 
predictum  prcpositum  et  eius  in  posterum  successores.  In  permutacione 
quoque  huiusmodi  recepimus  ab  eodem  domino  preposito  ius  patronatus 
ecclesie  sancti  Nicolai  in  Erfoj^i»  apud  Liomannisbracken,  ad  quam 
dum  vacaie  contigoritf  quicumque  per  nos  piesentatus  fuerit,  sive  sit 
frater  nostri  ozdinis,  sive  dericus  secuJaris,  curam  animamm  ac 
investituram  ipsius  ecclesie  accipiet  a  domino  preposito  ecclesie  sancte 
Marie  et  eius  mandata  exoquetur  licita  et  honesta,  obsorvans  nichilo- 
minus  stationes  et  processiones  ecclesie  sancte  Marie  debitas,  sicut 
ceteri  capellarii  opidi  Erfordonsis;  in  quem  decanus  ipsius  eödesie, 


bigiiized  by  Google 


Nachtng. 


827 


prout  habet  ex  coukik  tiiflino,  animatlvortero  {wterit,  si  negligens  fiorot 
vel  remissus,  non  obstaiitibus  aliquibuü  priviiegii.s  sen  littons  iindo- 
cumquG  impetratis  s(ni  postmoduin  impetrandis.  L't  aiitcm  Ihm  uuinia 
robiir  obtinoant  i)or[)otue  firmitatis,  presontes  litteius  deUuiuis  sub 
nobtiis  äigillis  Vünerubilibuti  dominb  dociiuo  et  capitulo  ecclesio 
supradicte,  volentes,  ut  eedeni  littare  nostre  sint  super  facto  buiusmodi 
publicam  iostrameatuni.  Testes  hnius  saut  bonoi&biles  viri  Andreas 
montis  sanctl  Fetri,  et  Lautencius,  sanoti  lacobi  Scolorum  ecclesiarum 
abbateSf  Henoannus  de  Glichen,  canonicus  Maguntinus,  Conradus 
decanus  et  Yolmaius,  cantor  ecclede  sancti  Severi  dicti  opidi 
^rfoidensis,  frater  HeiDiicus  de  Hocbheim,  provincialis  Thuiiogie, 
frater  Conradus  de  Mandern,  commendator  in  Marburg,  ftater  Siboto, 
plobanus  veteris  civitatis  in  Mulhusc  n,  frater  Gotbefridus»  commendator 
in  Grifstete,  Luthegefos,  plebanus  in  Thutcleybin,  et  quam  plures  aHi 
fido  digni,  ad  hoc  vocati  poriter  et  rogati.  Acta  sunt  hec  Erf<»rdie 
aoDO  Bomini  mlllesimo  ducentesimo  nonagesimo,  aexto  Nonas  Harcii.^ 

*  Vyl.  Nr.  0.  IMe  Vcrmhicilenlieit  des  Jahres  bei  der  Gleidüieit  des  Taijcs 
uml  der  Zctujai  ist  aufftMig,  sie  erklärt  sich  aber  \colil  durch  den  versch^denen 
Jaltresan/ung ,  indem  in  Nr,  9  der  25.  Marz  als  solciter  atufemmmen  tft,  <üleräiing» 
jfegm  die  GewohnheU ,  du  m  Erfkurt  da»  Jahr  mit  WtihiuiuMm  btgiuuk 

vm.  11. 

J)tr  liiit  zu  lÄdtrck  Ix'uiK  lirichtiijt  dm  lieinekinus  Morneweg  über 
die  von  ihm  tu  /■'l(ni>/rrn  zu  besdmffenden  Zahlutigm  an  die 
gmanntm  Erjuticr  liaryvr. 

ÜB,  der  Stadt  Lübeck  11,1,  Nr,  75. 

Nos  coDSttles  Ilubicenses  significamns  yobis  Beinekoni  Horneweg 
quod  nos  toncmur  ciTibus  Erfbrdiensibus,  scilicet  Tbiderioo  de  Sande 
seniori  in  L.  nian  is  argenti  puri  et  Cunrado  Kolnera  in  h,  marcis 
argenti  puri  et  Ilinrito  Osmunt  in  C.  marcis  argenti  puri,  quas  CG. 
man-as  dabitis  Ia<'ubi  Hrugis  Cunrado  Kolnero  et  Alberto  et  Tbiderieo 
firathbus  Kliis  ^Seghehardi  de  Lubbelin. 

Timrado  de  lleresfeldo  tononiur  in  C.  raarcis  argenti  puri  lacobi 
in  («andaiio,  quas  ibidorn  tollet  ex  parte  sua  Hinricus  Rcnie. 

Woltero  Kerlingciv  tciuniiir  in  fiXXXX.  marcis  a.  p.  üandas  in 
lesto  s.  lacohi  in  Gandauo  luniaiiu  Keine, 

Thilttni  de  Saxo  et  C'iiuradu  de  hJe  et  Andre«  tilio  Hoifienrici 

tenemur  in  CG.  aiarcis  a.  p  Brugia,  pro  quaJibet  marca  Lllll, 

grossüs  turonenses. 

Hinrico  Vizzedoni  ut  Goz.>>ibalco  Parvo  in  CG.  marci«  ajgenti  puri 
OCto  dicbuä  poät  lobaDnis  babtisto  Brugia  persolvendas. 
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Item  S(%'iieliiir(lo  et  Oozsc-halro  thitribus  de  Lubbcliu  et  Thiderico 

Stift  et  Thiderico  du  Sunde  tcnemiir  in  quingentis  marcis  a.p.et  

persolvendls  in  festo  s.  lacobi  Brugis  predicti  contenti  debeot 

esse  in  aigento  

Item  dftbitis  dvibiis  Hegedebniigeiisibus,  8(ulioet  OC.  maicas 

a.  p.  et  Bernardo  puri,  et  si  ambo  non  Tenerint ....  istis  daobus .... 

marcss .... 

Anteqtiani  alicm  solvatiB  aliqiiam  pecaniani,  eum  prius  peraadiatifl^ 
in  quanto  sibi  teneamur,  et  tunc  Tideatis,  si  tantum  in  bac  litteia 
oontineatur.  Ab  eo,  cui  solvetis  aliqnid,  prius  Üttoram  redpiatis.  quo 
data  est  ei  super  suum  debitum,  et  hoc  faciatis  in  presencia  fidc 
dignoriim.  Nobis  freqiienter,  qaomodo  vobis  succedat»  reschribatis, 
et  si  non  habetis  nuncium  gratis,  aliquem  cunducatis. 


1290.  13. 

Aufseidimnifj  <hs  lieincicinus  Morneiccth  üht  r  die  rou  ihm  irt 
blandem  su  leistenden  Zahlungen  an  Erfurter  Bürger, 

ÜB.  der  Stadt  Lßbeek  ILX,  Nr,  78  u,  79, 

Conimendatori  dabimus  CCC.  marcas. 
"'Cunraflo  Kolnere  L.  marcas. 

*Illi  de  Sande  L.  marcas,  scilicet  Thiderico  senlori  de  Sande. 

^Hinrico  Tizcedom  et  Gozscbalco  Farro  CG.  marcas. 

lohanni  de  Achen  LXXX.  marcas. 

*Cunrado  de  Heresfelde  XXX.  marcas. 

*HartungQ  de  Sannenbome  XILdl,  XXX  II.  m. 

Alberto  de  Mcwor.sl)orcli  C.  et  X.  m. 

Giselero  Sprenzinc  lAX.  iXVI)  m 

*Hinrico  de  Bilterslove  XII l^j  m.' 

Bortoldo  de  Dodelstete  Xllllj  m.  ot  Hinrico  Osmnnt. 

Hinrico  Olere  XXj  m. 

Kfulongero  de  Swanse  XIIITj  m. 

^llinrifo  Vrfinke  cnidere  XXV!.  m.  et  (Hinrico)... 

Kicluudo  XIll.  ni.  pmpe  s.  Viluin. 

•Hinrico  d»'  Bischiiplevu  XX.  m.  et  Hinrico... 

*lk'rtükluis  Slurc  Xlj  m. 

Thiderico  de  Wiruaiu  XIX.  m. 

Iliurico  de  Ekkersleve  XXXIIj  m. 

*Amoldo  (Alberto)  de  Vrankenbusen  IX.  m. 

Magistro  coquine  de  Beuenborcb  XX.  m. 

*Itom  Hinrico  Osmunt  Cm. 


Digitized  by  Gopglp 


Naditng.  829 

Lodewico  de  BUtersIeye  CO.  Ubras  denariorum  (et  X.  marcas  de 
annis)  pro  comite  de  Otingen  et  pro  domiso  burgrayio  de  Nnxenbeidi. 

CuBrado  de  Wecfamere  et  filio  suo  Guntero  XIX.  m. 

Hftrtango  de  Sunneborne  dabimus  (ex  parte)  pro  lerp . .  XII.  m. 
et  pro  Giselero  Sprenziiic  XTI.  m.  et  pro  domina  de  Siberth  Uli.  m. 
et  pro  Ortwino  camifice  XXXL  m.  et  pro  Hinrioo  de  Biltersleve^ 
Xnij  m.  et  pro  Hinrico  de  Bischupleve  XX  m.  lata  Lubeke  soWemua 
Hartiingo. 

ludeis  dabimus  G.  et  LXXX.  m.  scilicot  Vische  et ...  et  aocüs  suis. 

Itcm  proniisinuis  ex  parte  cancollarii  Uinrico  ....  argenti  puri 
mmm  Uli.  libris  den.   Erfordonshim,  de  quibus  usen   

*Itom  Hinrico  Osmunt  VL  marcas  pro  Hiorico  Mosen.  Hinrico 
dö  Korspeleve  Uli  m. 

*Marcarotf'  Hicolvinnc  XXXYIIT.  fXIj)m. 

*Doniiae  Peter80  et  Hinrico  de  Kkkersleve  LXXVII.  m. 

(jlerardo  gordelore  XXIIIl,  ra. 

lohannes  pistor  de  Crucoborcli  LXllil.  iii. 

Tliidi.'iii  u  de  upiitet'a  X.  m. 

Guntero  de  Osthusen  LXIII.  ni. 

*Ortwino  camifici  XXXL  m. 

Tbiderioo  de  Landolvestede  XIX.  m. 

Hermanne  (bomere)  de  Nurenberch  XXVI.  m. 

Cunrado  Gomiti  camifici  et  Thiderico  et  Rembodoni  caraificibus 
C.  et  XX.  marcas  dimidia  minus. 

Hinrico  do  Horehusen  Ij  m. 

Hugoni  I/3ngo  IX.  ni.  et  TUoni  Otterman. 

'^Domine  de  Siberrli  Uli.  ni.  Hartungo  do  Suonenbome. 

Guntero  schulteto  de  Mekevelt  XI.  ni. 

Item  Hinrico  O.smunt  pro  Hinrico  Bruekenore  XH)  m  ,  de  quibus 
dabiniu.s  Hartungo  de  Sunneborne  VI.  m.,  et  cum  VJ|  marcis  ememus 

Oamimflo  (*VI)  XVIII.  ulnas  pehnrlaken 

Item  domine  INterse  et  Hiiirieo  de  Eckersleve  LXXVII,  ni.,  de 
'|uihns  LXXVH.  marcis,  in  quibus  tenemur  reterst-n  et  Hinrico,  dare 
dcl)eii)iis (Juiizuni  Balcoz  vel  Alberto  Eierere  de  Kzcelingen  sooiis  XXXI.m. 
et  Hiiitungo  de  Sunnenborne  VI.  m.  Item  Hinrico  \  ranken  crudure 
et  Uiiiri»'o  Osmunt  prumihimus  XXVI.  m.,  et  Hinricu  Mesen  et  eidem 
Hinrico  Osmunt  VI.  m.,  quas  XXXll,  marca.s  dare  debemus  predit^tis 
Cunzonl  Balcoz  vel  Alberto  £ierere.  Ista  Lubeke  solvemus  ktis  8vvcvk. 

...  et  Alberto  et  Thiderico  üratribus,  filiis  Segbehardi  de  Lubbelin. 
Cunrado  de  Heresfelde  in  C.  marcis  lacobi  in  Gandavo,  quas 
babebit  ibidem  ex  parte  sua  Hinricus  J^me. 
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Woltero  Kerlingere  tenemur  in  L  marcis  de  annis,  et  insuper 
tenemur  ei  in  XL.  maids  de  €L  Bbris  denariornm  ErfordieDsiam 

üliuB  ,  quas  LXXXX.  m.  dabimns  in  Gandavo  laoobi  loidano 

Berne. 

ThUoni  de  Saxe  et  Cuniado  de  Se  et  Andree  fiUo  Hieidenrici  OC. 
marcis  lacoM  Brugia,  pro  qualibet  roarca  Lmi.  gioasos  toronenses. 
Item  eisdem  tenemor  in  C.  marcis  lohannia  baptiste  in  Srfordia,  de 
qnibus  hospes  noster  habet  litteram  nostre  promissionis. 

Hinrico  Yizcedom  et  Gossclialco  Par?o  CG.  m.  octo  diebns  post 
lohannis  Briigis  in  Flanrlria. 

Salomen  et  Levokint  liuloi«?  Eifordicnsihns  dabimus  Erfordie 
loluiimis  baptiste  et  eorum  sociis  LXXVl.  m.  Cancellario  tenemur 
adiiuc  in  XXIX  marcis  de  annis,  pro  quibus  fideiusserunt  Hinricas 
Osmunt  et  iiuj>])es  noster. 

De  duobus  milibns  marfarura  solvendis  in  festo  j?.  lucobi  proraisimus 
illi  de  Hniberch  et  Hmrico  de  Biltersleve '  et  Rudolfu  de  Northusen  et 
Cunradü  de  Se  XJIII.  centenas  marcarum  et  XXVI.  marcas,  qiie 
solventur  Erfordie.  Item  de  eisdem  IL  milibus  dabimns  lacobi  Biugls 
Segehafdo  et  Gozechalco  fratribua  de  Lnbbelin  et  Tbiderico  Stift  et 
Thiderico  de  Sande  quingentas  et  L  marcas  et  XXTTII.  marcas,  quas 
tamen  XXTTII.  marcas  dabimus  ex  parte  eorum  ]>ibeke  Haitungo  de 
Sunnebom,  de  quibns  bominibus  hospes  noster  habet  litteram  nostre 
promissionis. 

Summa  Flandrie  XIO.  oentene  marcarum  et  XL.  maroa' 

'  S<>  für  Bittersltvc  (Ira  Dnulrx.  '  7>)>  mit*  trrseltenni  Zeihn  uttd  Z^ihJrn 
Und  M»  Or.  durdtgestriclien ,  die  tn  Klammem  getetztm  W(jrter  tmd  2kMem  yber- 

1291.  Anlast  SS.  Neubans.  18. 

Gerliard,  Eizhischof  von  Mainz t  bestätigt  dm  Tausch  zwi^icn 
dem  deutsdten  Orden  und  dem  Mariensüß  Erfurt  kinMdMidi 
der  Loreru^Btrehe  m  Vanre  und  der  Kirche  s.  Nicolid  tu  Erfurt^ 

Datum  iipud  Novam  Dornum  X.  Kai.  Septombris  anno  Domini 
millesimu  ducentesimo  nonagerimo  primo,  pontificatus  noatri  anno  tercio. 

Wyss,  ÜB.  der  DmUeMMudlri  Bmbch,  I.  Nr.  637,    (He»s.  ÜB. 
PM.  der  A«m«.  St,A.  Bd,UZ),      '  $,Nr.  9  u.  Jß. 

im.  juu  7.  u. 

Die  Auffusiiner*ßremikn  mu  Erfurt  vertragen  sitk  mU  den 
Deutsekherren  dasdhst  wegen  der  Annenkapdle. 

Wtf99,   ÜB.  der  DeiUtehordeiubttllei  Beaaen,  L  Nr,  967,    (Bete,  ÜB. 
AiU.  d.  JVeMM.  8t,  A,  Bd.  III.) 
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In  üumino  Domiüi  amen.  Nos  frator  Henricus  de  Guttern,  prior 
fratrum  Horemitarum,  et  conventus  eiusdem  professiocis  ordinia 
8.Augu8tmi  in  Erfordia  lecognosctmas  et  tenoro  presencium  publice 
protestamur,  quod  causa,  que  inter  leligiosos  viros  provindalem  dornns 
a.  Marie  Theutunioorum  per  Thuringiam  et  sue  profetffiionia  fratres  in 
Erfordia  ex  parte  una  et  nos  et  nostrum  capitulnm  ex  parte  altera 
▼ertebatur  pro  quadam  cappella  in  honore  s.  Anne  dedicata,  qne 
si(|uidera  cappella  cum  cimiterio,  in  quo  sita  fuerat,  ad  parrochiam 
s.  Nicolai  pertinet  et  pertinuit  ab  antiquo,  quam  qtiippe  cappellam 
nos  et  nostri  fratres  destruximus  dissolventes,  ea  consensu  portis 
utriusque  conposita  est  roncordia  amicabili  in  hunc  modum,  qnod  nos 
restituimus  pro  tirmitate  concordie  parrochie  s.  Nycolai  predicte  tinain 
oampanani ,  nnum  libruni  inissaleni  et  preparamenta  sacurdotalia ,  que 
ad  dictam  cappellam  sive  euclesiam  peitint' bant ;  et  pro  habundanfiori 
tinnamento  concordiü  iiipeticioui  pro  ügiiis,  lapidibus  et  iatenbus, 
quas  de  dicta  cappella  accepimn.s,  dictus  provineiaiis  et  Iratres  sui 
peuitus  quantum  in  eis  reuuncciant,  pruut  in  litteris  eoruni  inde 
confectis  plenius  continetur.  Annuimus  eciam  voluntate  nnanimi  et 
oonsensu,  ut  fratres  ordinis  domus  Theutunioe  sacerdotes  supradictl 
poBsint  in  eoUempnitatibus  .sui  oidinis  et  eoclesie  &  Nicolai  predicte  in 
cimiterio  8.Anne,  in  quo  dicta  cappella  sita  fuerat,  predicare  absque 
inpedimento  quolibet  verbum  Bei  Fromittimus  insuper  pro  nobis  et 
nostris  successoribus  stipulacione  publica  bona  fide  amidciam  et 
prcnotatam  ooncordiam  alternatim  irrefragabiliter  observare.  Huius 
rei  et  concordie  tostes  sunt:  Dominus  Syffridus  prepositus  in  Schillen, 
dominus  Bertoldus  prior  in  Plawe  et  dominus  Meynhardus  comraendator 
in  E;;ra  fratres  ord.  Theut,  frater  Henricus  de  Hervorsleybin  prior 
et  frator  Conradus  de  "Wyssenfcld  domus  in  Gotha  ord.  s.  Augustini, 
mag.  Gotscalcus  Parvus  canonicus  eci  l.  s..Severi  Krfordensis,  Gerwicus 
de  Müliebtorf  et  q.  pl.  a.f.  d.  In  huius  concordio  babuiulaciorem 
certitudinem  et  firmitatem  proseutem  littoram  sigillo  nostro  uua  cum 
si^illo  proviucialis  ord.  Theutunicorum  antedicti  dedimus  roboratani. 
Erfordie  anno  Domini       ducentesimo  uonagesimo  tercio  Nonas  luliL 

Nadi  einem  Dransntmpt  1333  m  Ja,Sqa4br,  {Sept.  10)  v.  Henriette 
de  Wetnraide  deeanus  eed,  8.  Severi  ßrferdensis, 

Vm.  Oktober  18.  Erfurt.  15. 

Alf  TTeimich  von  Hersfeid  überlüsst  dem  deuf^rhni  //ause  zu 
(ftirfsttdt  eine  llnfc.  IfUer  den  Zeugen  Tb.  de  Wimaria  hospes 
nt»äter,  civis  Erfonlcnsis. 

Datum  Edurdie  uiino  Doniiui  M.  CG.  XCllI.  XY.  KaL  Novembris. 
Wyss,  ÜB.  der  Deuiu^ordaubdUn  Hmenl  Nr,m.  (Hess.  OB.  PM. 
der  iyefm»8l,A^  Bd.III^ 
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Der  DeuUrlwrdcnshrnder  Ditniar  von  rirmunflrn  su  Erfurt  hiUH 
hnidor  Connicle  von  Hornecke,  kölner  zu  Marburg,  oder  bruder 
Fridori*  !)«'  vuii  8alzbcrg,  dm  lianshonifliur  zu  Marburf^  zu  rcr- 
anlus.sru,  ddss  er  ihti  narli  Fraiiktn,  Elsazen  oder  Niderhint 
a<lt((kc,  wände  ich  worlLhe  de.s  luiidia  iiiht  vermach  nnde  iingcriie 
zu  Krfurte  bin  durch  solicho  saclie,  daz  ich  dos  h^lüs  mlit  geliden 
mac  unde  durch  mangirbande  suche,  die  sich  zu  scribene  niht 
vugen. 


Wys»,  ÜB.  der  DeuüditmkMbaUei  Hemm  IL  Nr,  L  (He»,  ÜB,  PM. 
der  Preü».  m,  A,  Bd,  XIX). 


Xns  Iloinricus  Viccdoniinus  et  IToinricus  <lo  Hiltersloibin,  niagistri 
consnltTm  .  Ontsrhalkiis  Mnfjistcr  forensis,  (lotfridus  do  Northuson, 
Tyhnannus  lluttirmanu,  (icftschaikus  Parvus,  Thcodericus  de 
Varila,  jVIloxandor  do  Sniire,  Wachsmodu«  de  Somcrdc, 
llermiiiimis  institor,  I\l)irnundus  Bi/kurn,  I^-mrco  de  Branipach, 
Albertus  de  Vlmeno,  Theod^ricus  de  llalli.s  iuuior,  Hartuiigun 
de  Drifordia,  Ludewicus  de  Biltersleibin,  (Jotsdialkus  do  Tyffeutal, 
Uormannus  de  Eylbrechtishoven ,  Albertus  de  üisbotesleibin 
ceterique  consuics  Erfordenses  bekennen,  dass  Canndas  de 
Hallis,  canonicus  ecdesie  8.Harie  Erfoidensis,  Tbeodericus  de 
Hallis,  sdn  Bruder  f  und  Ermcngardis,  ihre  Schwester,  Witwe 
Cunradi  de  Sachsa,  Bürger  zu  Erfurt,  ihre  EmwiUigung 
gegeben  haben,  dass  Kunogundis,  ihre  Schwester,  Wiiive  Sifri«^ 
de  Nortbusen .  -mn  Hell  ihrer  Seele  dem  Kloster  Vallis  s.  Ocorgii 
naeh  ihrctn  Tode  2  Ualente  Erfurt^'  Geldes  von  ihrm  (tütern  in 
Eylbroi  htishovin  und  ihrer  Torhtcr  in  claustro  montis  s.  Walpurgis 
von  denselben  Gütern  ein  Talent  Erfurter  Pfennige  rermtuM, 
das  naeh  deren  Tode  an  die  drei  Töchter  Tbeoderici  de  Haliis 
ftdlni  soll. 

Anno  Duiuiui  M"CCC"  «ecundo,  iudietiono  quiuU  decinia,  Vlli ' 
Idus  Mar«  ii. 

CoirüiUtuch  Uli.  l,  .3.  *S*.3ö  ''  im  licTZtMjl.  St.  A.  £u  Gotha. 


Das  dcutsfJie  Ilaus  zu  Marburg  heurlundri  eine  Sehenhing  des 
Priesters  Ludcgorus,  plobanus  de  Tliuteleibin ,  von  5  Ilufm  in 
der  Hur  des  Dorfes  Frumcngestoyte  su  Gunsten  einer  Vikarie  in 


1302  iMärz  8. 


130^.  {September  :2b. 


18. 
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parochia  nostra  ad  sanctum  Nycolaum  Erphordie,  die  der  Oesdienk- 
gdter  sUh  für  seine  LebgeUm  vorbdUUL  Tfocft  seinem  Tode  aber 
sollen  die  iHnkOnfte  emer  Bufe  in  restaaram  domus  nostief  in 
curia  Doatta  Erphordie  site,  quam  nunc  Ludcglierus  sepe  nominatus 
inbabitat,  verwendd  teerden,  worauf  fortan  der  Erkag  wn 
4  Hufen  tum  ünieiitaU  eines  von  den  DeuUMerren  eu  heskiUenden 
Vikarea  dietien  soll,  wahrend  die  fünfte  Hufe  dm  Deutschordens- 
Mdem  gu  Orifsteyden  gesdwM  neird  als  Mntachädigung  für  die 
Verwaliung  der  SHfiung. 
Actum  et  datum  anno  Domini     CCC"  secundo  quarto KaL  Octobris. 

Wffss,  ÜB,  der  DeuUdtordensMki  Betten  IL  Nr,  41,  (Hess.  ÜB.  JVU. 
der  Kreuts,     A.  Bd.  XIXJ 


Wie  von  Gotes  gnadin  greve  rruiither  von  äwarzbuig,  rychtcr  in 
dem  landü  o/.n  Düringen,  und  die  czwelfe,  die  obir  daz  Jant 
orkorn  sint,  beketmen,  dass  Rudolf  von  Jene,  Bürger  eu  Erfurt, 
wegen  einer  Forderung  von  1'iO  Mark  Silber  geyeti  die  Bürger  zu 
Nuf  ni)ui>:,  wcnno  he  dieselbiii  biirguie  czu  Nuwinburg  umme 
f\;\y  vor^enante  gelt  vor  \ms  irvonlirt  hat  rechte  und  redelichon 
duz  be  sich  iris  gutes  undirwiudun  miiic  und  sal  in  markgraf 
.  Frideriches  lande  oder  gerichte  hie  ciiu  Diuinf,'un  oder  in  deme 
.  Ostirlaudu,  also  lange,  dass  he  sini^  gelde  unde  sime  schadin 
uachkomet. 

Gesehen  zu  Erfort©  nach  Oote5?  cfeborte  tusint  iar  (Irichundiürt  iar 
in  deme  eyn  unde  czwenzigestun  iaro  an  des  heyligen  cruces  tage  alse 
iz  wart  iriiui)in. 


Ol'.  Vitt  dem  S.des  Thür.  Ijandfricdemjerkhtcs  im  Stadtardwy  zu  Naxtmf/urg, 


Der  Rat  zu  Erfurt  bittet  den  zu  Frankfurt  am  Main,  die  Frau 
Elsbeth  Frosch  und  ihre  Tochter  AdeVieid  zu  veranlassen,  der 
Witwe  des  Erf  urter  Bürgers  Johannes  genannt  Eldesim  das  üir 
von  ihrem  Manne  vererbte  Geld  auszuhämligtn. 
Or.  im  Stadturcliiv  ztt  Frankfurt  a.  M.  S.  i.  1. 1.  d. 

Den  wisin  besehevdin  lutin  deme  . .  rade.  den  . .  scheffin  unde  den 
burgirn  zu  Fraiikinl'ert,  unfern  hesuiidirii  tVuiuien ,  entpito  wir  die 
rates  meyster  unde  der  . .  rat  der  stat  zu  Ertorte,  waz  wir  luogin  eren 
unde  duiesstes.  Wir  botiu  uch  t'ruutllcbeu  au  dusmu  brive,  duz  ir  die 
bescbeydeuen  frowen  vom  Elsebethin  Froseheu  unde  iuocfrowen  Adil- 
heyde  ire  tochter,  uwere  mite  borgern,  undirrichtet  unde  dar  czu  haldet 


iUi.  September  14. 


19. 
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dis  sie  das  gell,  du  Johannes  genalit  Eldeate,  ettewanne  nnse  mito- 
boisQTi  das  Got  habe  sine  ade,  bie  en  geboen  hat,  is  de  an  silbei 
oder  an  gülden,  waa  dee  ist,  das  nach  ledite  unde  gewonhett  der  stet 
80  Erforto  nf  sine  elicbe  frowen  irstorbeD  unde  gerallen  ist,  antwerten 
unde  geben  deme  beecheydin  manne  im  Ticzde  von  Topfirtste,  nnserme 
miteborger  unde  geseUen  en  dem  rate,  ano  verezog  nnde  wyder  rede, 
wanne  wir  da  vore  sten  wollen  nnde  geloben  das  an  desme  liegen- 
werdif^cn  brive,  waz  sie  ancsprachiin^e  oder  schaden  dar  nmme  loden, 
daz  wir  sie  des  ledig  wulleu  machen  unde  quit  ane  argelist^  unde 
geben  des  dar  über  desin  bryf  vcrsigult  mir  «ler  stat  insigele  zu 
Erforte,  daz  zu  rucke  ist  anegeleyt,  nach  (lotes  gclif  i  tt'  driczen  liundirt 
yar  in  dcnio  sehen  undo  drizzigeston  iaro  an  deme  ueiiestin  dunhstage 
Yor  sancte  Bartholoineus  iaiic ' 
*  Aufschrif  t  ist  nicht  vorimmicu. 

1389.  Juni  U.  Erfurt.  21. 

Wir  von  Godos  gnadin  grcfc  (»unther  von  Swarczburg,  rycliter 
in  dem  lande  zu  Düringen,  umle  die  c^wolfe,  die  iiber  daz  lant 
gekorn  sint,  hekenmn,  dma  Hudolt"  von  Jcuc,  Bürger  zu  Erjurty 
sich  wegm  einer  Forderung  von  130  Mark  lötigen  BiWers,  sobald 
er  sie  vor  Urnen,  den  JiicMem,  erwieeen  hat,  tm  dem  Q%U  der 
Bürffer  von  der  Nüwinburg  im  Lande  dee  Markgrafen  I^iedriA, 
eei  e$  in  Tkürkigen  oder  im  Orierkmde,  eekaäHM  haÜm  darf, 

Goschen  za  Erforte  nach  Godes  gcbürte  thusint  yar  drie  hundert 
yar  in  deme  nnnandedrisdgiaten  yare  an  aente  Johannes  tage  nnsis 
heirin  thonfm 

Or.  wü  dem  fer6r.  S.  dm  Jjamdf riedengaicJOe»  tM  SMtordUp  m  Jfatmibmrg. 

1841.  Januar  91.  St. 

Magistri  consulum  ceterique  consnles  civitatis  Wieense  bekennen, 
dose  ihr  MUbiirger  Reiakm  dictus  Anew^  dem  Erfurter  Bürger 
Syflridns  dictos  Hominge  und  seiner  ^Vau  ein  Malter  Weisen 
ärfurter  Masse»  ßhrUdken  Zinses  von  einer  halben  Hufe  hei 
Wisense  für  4  Mark  Silber  verkauft  haJt,  und  dass  noA  dem 
Tode  der  Käufer  der  Zins  gu  deren  Sedenheil  an  die  Brüder 
vom  deui8(^en  Bame  in  Erfurt  faüen  soll* 

Actum  et  datum  sub  anno  Domini  M<>  COG^XUL*  feria  quarta 
ante  purificationem  beate  Harle  viiginia. 

Wfft»,  ÜB.  der  DemtBchordentbaOei  Betern  U.  Nt,e9$,  (Bim,  ÜB,M, 
der  Bemf.at,A,  Bd,X2JLJ 
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1341.  Juni  88.  Trier. 


83, 


Balduin,  En^isehafsu  Trier,  hdeermf,  dass  er  Hermann  genantU 
LosBen  von  Isenacbe,  JSeMknedU,  ßr  em  nacfc  Hof  gdieferUs 
Vferd  und  von  ejnes  wjszen  louffers  wegen,  der  in  dem  br&Ie 
im  kriege,  als  man  vor  Erffiirte  lag,  erstochen  ward,  fiO  Mairh 
lötigen  SUbers  schtddig  geworden. 

Gegeben  gu  Triere  an  aente  lohannia  biqitiaten  abinde  134L 
Cmmpt      ibpier  im  KffL  JRawAMfyAtv  m  JfiliicA«Nw 


Geriad^  Ersbischof  von  Mainz,  imemU  Wilhelm  von  Sautvclnlwim, 
Canonihts  der  MainMer  Stiflekirclie ,  und  Isicolaus,  l*r<ibsl  su 
S.  Viktor  in  Maine  f  eu  seinen  BcroUmächtiffim ,  um  mit  dem 
Rat  zu  Erfurt  namcntlirh  wrjjcn  der  BeseUiung  der  ii'ovisorsleUe 
im  Mainzer  Hofe  zu  unterhandeln. 

ihr.  mit  zerür.  S.  im  StadtarcfUv  zu  Duderstadt. 

Uerlacus,  Dei  gracia  sancte  Maguntiuc  sedis  archiepiflcopns,  sacri 

imperii  per  Ocrmaniam  archicancollarius,  notum  esse  volumus,  quod 
no8  constituimiis,  facimus  et  ordinamus  Wilholnuira  de  Sauwolnheim, 
canonictini  occk'sio  nostre,  et  Nycoiaum,  piepositum  saucti  Vieturi.s  oxtra 
inuros  Ma;;untiii('iises,  cloricos  et  swrctazios  nostros,  quemlibet  eorum 
in  sülidiim  iiostros  pmcuratores,  iicgociatdrcs,  gestoros  ar  nuncios  tain 
generaleö,  quam  speciales  super  quibuscunquü  nustris  causis ,  faetis, 
rebus  seu  nog^ociis,  nostro.  et  eeelesio  iKjstro  nomine  er^'a  lioiiurabiies 
virus  lua^istrob  consulum,  cuiisulos  ac  cives  nostrus  Eiiordenses  scu 
quoscunquo  alios  ibidem  qualitercimquo  et  quomodocunquo  promovendi, 
explicandi,  gorendi  ac  ezpediendi,  et  spedaliter  ad  tractanduni  cum 
dictis  dTlbus,  et  spedaliter  ad  removendum  seu  destituendum 
Hartungum  de  Northofen,  gereutem  ae  pro  provisore  allodii  nostri 
ibidem,  ab  ipso  allodio  seu  eius  aministracione  et  ad  adipiscendam  et 
nanciscendam  possessionem  ipsiua  allodii  et  ad  presentandam  eandem 
noetro  nomine  Theoderico  dioto  Marschalc,  cui  aliam  didam  pionsioneni 
commiaimus ,  vc)  alten ,  cuicuique  ipsls  expedlro  videbitur.  Actum  et 
datum  Frankenfort  feria  seciinda  ante  festuro  beati  lobannis  baptisto 
anno  Domini  miliesimo  trecentesimo  XL.  nono. 


Die  Stadt  Frankfurt  verspriclU  dem  Eckard  von  Dirsradc  U7ul 
Konrad  von  Mussenheim ,  sie  wegen  ihres  Angriffes  €tuf  Erfurter 
nicht  als  Feinde  behandeln  zu  wollen. 

QkichteiHge  Abschrift  im  Stadtarchi»  gu  iVankfwrt  a,  IL 


Vm.  J  uui      Fraukfuit  a.  M. 


mO.  April  26.  Fraukfurt  a.  M. 
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886  OesdiiditeqiieUen  der  Fror.  BadiMii. 

Wir  die  ..  burgormeistero,  die  ..  scheffen  und  dor  latzi'i.. 
iViinkenford  irkenncn  uns  offinliche  mit  dysoni  brytTo,  um  soluhou 
ubiigi-yfl,  alse  Kckuid  von  Dirsrado  und  her  Conrad  von  Musseubeim 
ritter  getan  Inint  und  die  von  Krturto  ufl  dor  strazsc  an  gegr}flen 
hant,  das  wir  dar  um  uö  in  nicht  setzen  wollen,  und  sal  unser  und 
unser  bürgere  tim  die  sache  unbosorgit  sin  an  alle  ge verde.  Qweme 
lie  abir  zA  Frankenford,  spreche  in  da  yman  mit  gerichte  an,  dem 
mochten  wir  gerichte  oicbt  virsagen.  Wers  auch,  das  es  her  Dach 
qweme,  das  wir  widder  in  tftn  mÜsten  adir  sAlden,  daz  wollen  vir 
in  diy  tage  adir  vyer  vore  lassen  wissen  ane  alle  geverde.  Und  des 
zt  ges&goisse  han  wir  unser  stede  ingesigel  an  dysem  bryff  gehangen. 
Datum  anno  Domini      . .  GOGL . .  iii  crastino  boati  Marcl  ewangeliete. 

1350.  2«* 

Des  BtUes  zu  ErfuH  ScJirmben  an  dm  SäitMeissm  und  Sid  tu 
Frankfufi  a.  M*  wegen  des  dem  MrfuHer  Bürger  HeSnematm  von 
Sadiaa  tu  Friedd»erg  geik&mmerten  Weines. 
Or.  MM  StadtanM»  tu  F^tm^furt  a.  M,  8,  i  t,  t.  d. 

Den  wibiu  unde  den  erbem  lutin  deme  ..  scbultheyzen,  deme 
rate,  den  *.  scbeffin  unde  den  borgem  gemeynlichen  zu  Frankinverl; 
UDsem  besundim  f rundin,  entpite  wir  die  rates  meysteie  onde 
der . .  lat  zu  Erforte  unse  williges  dinest  alle  czit  bereyte.  Wanne,  als 
ir  wol  wizzet,  Heyneman  von  Sachsa,  unse  borgere,  daz  gelt  unune 
die  wyne,  die  ome  zu  Fddeberg  uf  gebaldin  sint ,  zu  der  nehestin 
mittewAchen  geben  unde  beczale  m.flz,  oder  man  solde  dar  uf  leystcn, 
als  iz  geredet  ist.  Nu  bete  wir  uwer  vorsicbtikeyt  fruntlicheii  unde 
ilizekUcben,  daz  ir  vor  suchet  unde  uch  dar  umme  erbeit,  ab  ir  die 
Sache  noch  lenger  moget  uf  geslan  unde  ufgehalden,  wanne  wir 
kurczlichon  willen  haben,  daz  wir  zu  uch  umme  die  sacho  unse  gute 
butin  wollen  senden,  waz  n;'h  dannc  die  sagen  nndc  uch  undirrirhtpn 
an  den  dingen,  bete  wir,  daz  ii  die  vordirt  dannc  durch  unsirn  wilkii. 
Were  aber,  daz  ir  die  sache  nicht  lengir  mochtet  ufg"es1an .  so  ist  daz 
unse  wiüe  woli',  daz  man  utle  daz  i^clt  leyste  alse  lange,  biz  daz  unse 
botin  zu  n<  h  kemen ;  wes  uch  danno  die  undirrichtin,  bete  wir  uwer 
fruntscliat,  daz  ir  en  dar  zu  behoiün  sit,  als  wir  uch  geleubin  unde 
gctruwen. 

(Aufschrift) :  Den  erbern  wysin  lutin  deine  rate,  den  scheffln 
unde  den  bürgern  gemeynlichen  zu  Frankiuvert,  unseru  besuiidera 
frunden. 
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GofsrhaUc  von  Buseleyhin,  Bürger  zu  Erfurt,  und  seine  Erben 
verhau  feil  dem  Komthny  zu  Griefstedt,  Bruder  äeidenrich  vm 
Derinhacfi^  eine  halbe  Hufe  sii  G  rief  statt. 

Wys8,  ÜB.  Her  Deut.^chordefuibaUei  Basen  IL  Nr,  901,  (Bm.  Vß,FiibL 

der  Prmss.  StA.  lid.  XIX.) 

Ich  Ootsrhalk  Ton  Buseleybin  burger  zu  Erforte,  Ludewig  unde 
Johann (\s  niyne  üJiclieu  erbin,  Kune<^und  min  fliehe  vrowe  bekennen, 
daz  wii-  liabin  vorkouft  brudere  Hcydenricho  von  Derinbacli  dem 
conithiir  zu  Grifstete,  andern  den  bnidurn  gemeyalichü  des  T)uczij,ciiui 
hu.ees  da  selbins  eyne  Iiuük:  Imfo  artlandis,  ^elegin  in  dem  ftylde  unde 
flure  des  Dorfes  zu  Doifgiil&tetü,  die  mir  ist  ufgestorbin  von  Ounthere 
Erinindes  myrae  swerer  und  eldervatere  mynre  vorgenanten  erbin, 
timme  nündd^iftlp  unde  zcwenczig  pbunt  phenge  Erfortescber  muncze 
ünd  were.  Gezuge:  er  johan  Ton  Sehin  pharrer  m  Brforte  der  pbane 
zvL  sente  Niclause,  her  Nidaws  sin  kümpan,  er  Johannes  von  EoUede, 
Henrich  von  Ecstete,  Eristan  Wüuse,  bui^r  zu  Eiferte.  Des  gebe  ich 
disin  brif  royt  myme  ingesigel  vors^It 

Oegebin  unde  gemacht  noch  Cristes  gebort  tosent  iar  drihundert 
iar  in  dem  virdehalbin  unde  fnnfzcigestin  iare,  an  unser  vrowen  tage 
genant  der  clybin. 


Per  Altcrleuie  und  Gemeinde  der  Pfarrkirehe  S.Ntkoknts  bu 
Erfurt  Vertrag  mü  dem  deiäadien  Orden  wegen  Erbauung  eines 
Glockenturmes  für  die  genannt e  Kirche  und  Errichhmg  emer 
Kapelle  zu  Ehren  der  hlg.  Elisabettt. 
Or.  mt  dem  S.  im  Kgl.  St.  A,  zu  Mcabuirg. 
Wir  Herman  von  Botilstete,  Ditraar  von  Bakeleybin  altirlute  und 
die  gemeyne  pfarlute  der  pfaire  sente  Niclaus  czu  Erforte  thün  k&nt 
and  bekennen  nffinlichen  an  disem  keginwertigen  brife,  wanne  Iz 
eyn  heilig'  heilsam  ding  ist,  die  orc  (xotis  nnscrs  herrin  und  wcnli- 
keid  siner  uzsenvelte?i  lieilgon  czu  bruytene  und  mit  vulleiie  kornener 
andacht  yr  dinst  ezu  morende,  daz  oucli  von  f,aiaden  siner  niyldekeid 
bedacht  und  an  gesehen  han  die  ersamon  ^geistlichen  hite,  er  Johan 
vom  Hayn,  commetur,  und  die  ..  herrin  gemeinhch  des  Duczenhus 
bie  Martburg,  also  daz  sie  mit  vor  gehabtem  guten  rate  eyntrechtic- 
liehen  lutterUch  durch  Gut  und  durch  unser  sundirlicher  bete  willen 
gegebiu  haut  und  gebint  ouch  mit  disem  keginwertigen  brife  drissig 
fuze  lang  und  drissig  fuze  breit  czu  yrre  pfarre  czu  sante  Kiclause 
voTi^nant  yres  rechtin  frien  eygens  also  besdhedelichen,  das  wir  dar 
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uf  fiullin  buwea  und  machen  nf  des  gottshusee  ein  sente  NifikuM 
kost  und  erbeit  eynen  gluckintonn  und  eyne  cappellen  darandir  mit 
eyme  altaie;  czu  dem  altare  wir  euch  gebin  nnd  reichen  snllin  nfl 
und  ernacb  ewidichen  w$s  dsiosu  gehoiet  nnd  eyn  pristef  csn  messe 
bedarf.  Die  roiigfenannten  cappellen  wir  oucb  sullin  lasen  wiben  nf 
der  voigenanten  pfaiie  kost  czn  erin  und  czu  lobe  der  helgen  irowea 
sonte  Elsebetben.  Die  obgenannte  cappelle  die  Yoigenannten  b^rrin 
euch  habin  und  besiezen  sullin  mit  allen  erin,  nflczen,  recbtin  und 
gefellen  ewiclicben,  die  darc-zu  kernen  und  alle  wege  komen  mogin, 
cleyne  und  wie  die  sint  odir  werden  mochten,  ane  allewiderrerlo 
nllir  altirlute,  die  nfl  sint  oder  noch  in  künftigen  cziten  körnende  sint, 
odir  ymandeF5  von  }Ten  odir  der  pfarlute  wegin.  Wir  sullin  oiich  lazen 
marhon  in  der  saei istigen  eyn  altar,  daz  altaro  wir  ourh  besoi^in 
sullin  in  alle  der  niaze  an  allen  dingen,  also  daz  undirste.  Ouch 
sullin  wir  die  vorgenanten  altirlute  und  pfarlute  lazen  machen  in  die 
obgenaato  cappellen  eynen  schan«*  czu  den»  heiigen  sacrament,  Gotis 
licham  darinne  czu  behaldene  nach  Gotis  erin  und  unser  selbisersam- 
keit,  mit  eyme  ewigen  lichte,  daz  da  vore  borne  sal,  daz  wir  ouch 
owicliehen  halden  sullin  und  l)eco{jtigen  in  alle  der  maze ,  alse  der 
lampen  eyne  da  bobene  in  der  kirchen,  ane  goverde.  Iz  ist  ouch  gereU 
were  iz,  daz  iman  von  goüicher  gftnst  und  sunderlichen  andacht  eynen 
ewigen  prister  mit  siner  gnlde  wydemen  und  machen  woylde  czu  dem 
egenanten  altare,  daz  soylde  gesehen  mit  wiszen«  gnnst  und  TorheognisBe 
der  Toigenannten  herrin  odir  yrre  nachkomeui  der  ouch  eyn  prister 
yres  ordins  sin  sal,  odir  eyn  werltlicher,  die  wiUekor  ouch  an  yn  sal 
stehen  nnd  sal  gesehen  mit  yr  odir  yrre  nochkomelingen  vorfaengnisse 
ane  Widerrede  und  geverde.  Ouch  sullen  czwü  tor  gehen  in  die  ob» 
genannte  cappelleo,  eyn  an  den  weg  und  die  andere  in  yren  hof.  Der 
tor  die  vorgenannten  herrin  euch  macht  sullin  habin  und  gewalt  czu 
besli^ene  und  czu  entslisene  durch  nücz  yres  hofes  und  yrre  notdoif, 
welche  czyt  yn  daz  fuget  weynig  odir  vil,  als  yn  des  not  ist  czn  yrme 
nnd  yrre  pfarre  poschefto.  Iz  sullin  ouch  in  der  niegonanten  eappollen 
durch  die  gowelbo  gehen  eyn  glockinstrank  odir  czweno  biz  undomi  in 
die  cappellen  von  ol»eno  lier  nyder  czu  eynes  iglichen  pforrers  und 
pfarlute  uutdorf,  die  glockin  py.u  lutene,  wanne  sich  duz  also  heischet 
odir  sich  von  Rachen  also  geiiurt,  ane  alle  aigelist  und  geverde.  Hirbie 
sint  gewest  und  sint  ouch  sundirUeho  goczuge  die  ersanien  lute 
Yolkenand  von  Voylsberg.  Fricze  I^ewe,  Conrad  Engoler,  SygeliarJ 
von  Müiliu-sen,  meister  liugold  steynniocze,  bürgere  czu  Erforto,  und 
anders  vil  nier  guter  lute.  Czu  Urkunde  und  stetikeid  alle  diser  TOi^ 
geschreben  dinge,  daz  die  veste  bliben  und  unfoihmohen ,  so  han  wir 
Herman  und  Bitmar  altirlute  vorgonaiit  semenäich  gebeän  den  eiaam 
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viisin  man,  den  official  dor  j)rabistige  unszer  frowen  czu  Erforte,  daz 
her  daz  insigel  der  ufticiulitdten  vor  uns  und  die  pfarlute  vorgenant  an 
disen  brif  hat  gohangeu.  Und  wir  der  official  bekennen,  daz  wir  durch 
bete  willen  der  voi^enanten  altirlute  und  ptarlutu  daz  vorgenante 
insigel  an  disen  brif  han  gehanf^en.  iJaUim  unno  Domini  millesimo 
tricenteäimu  iioxage^iiuo  quarta  teria  post  letare. 

1360.  MSrz  19.  S9. 

J)er  Brüder  des  deutschen  Hauses  zu  Marhttri  Erlaubnis  für 
die  AUerleute  der  Nikolaikirche  eu  Erfurt,  gewisse  bauliche  Ver- 
änderungm  vorzunehmen,  und  Anweisung  über  Fortschaffung  des 
öchuttes  und  Ijogerung  der  Steine. 
Gr,  Mt  KgL SkA^m  Marbmg,  SLud, 

Küqt  sie  allen  guten,  die  dieen  brif  eehin  odir  bomt  leein,  dacz 
czwiechen  uns,  dein  comnietur  und  den  bruder  dee  Dnczenhuz  bie 
Martbnrg,  rede  b^^ftea  iit  nf  eyne  syten,  und  den  ersamen  wisen  luten 
den  altirluten  unser  pfarre  czu  Erforte  uf  die  ander  syt^n  Ten  des 
buwes  wegin,  als  wir  undereyn  bebrift  han,  des  sullin  die  vorgenaiintoii 
altirlute  die  erdin  und  steyne  uz  unserrae  hofe  lazon  furon,  daz  wir 
keynen  krot  da  von  babin.    Sie  sullin  ouch  den  gang  maf;hon  uude 
balden ,  daz  wir  wol  in  unser  kirclien  und  dar  ucz  mogin  komon,  Iz 
ist  ouch  gorott,  wanne  sie  die  steynon  ptorten  abebrechen,  so  sullen 
sie  die  seibin  pt'ortpii  widerseczen  ,  an  welc  he  stad  wir  öie  i>5  beischen, 
ano  geverde.    Wir  comentur  bekenne  ouch,  daz  wir  yn  irloubeten  han 
durcb  yrre  bete  willen,  daz  sie  sullin  vre  steyuu  turcn  in  unsem  hof 
czwischen  daz  melczehuz  und  diu  brittenie  want  und  sullin  dahene 
oyue  huttti  maclioti ,  daz  sie  yre  stcyno  inue  iiuirun.    Ouch  buUin  sie 
düo  steyne  y  also  füren,  daz  wir  unsers  wegis  u^d  daz  ander  teyl 
unsere  hofes  lebt  gehindert  werden ,  dass  wir  mogio  geryten  und  gege- 
hin  ane  alte  bindemisse.  Sie  euUio  euch  eyne  want  machen  von  den 
melczbuz  vor  dem  garten  an  bis  an  die  brittene  want  und  sullin  dar 
in  machen  eyne  pforte,  das  unser  hof  wol  bedossin  ste.  Ouch  wimn 
sie  die  lonbe  haben  ron  den  cawen  erbem  berrin,  die  die  hnsaro  von 
uns  innebabin,  so  sullin  sie  von  stad  an  czu  grifen  an  den  fuUemunt 
czu  grabene  und  czu  leyne  nnd  furbaz  czu  vamde.  Ouch  han  wir 
der  voigenanle  comnietur  und  bruder  den  obgenanten  altirluten  die 
loube  gegebin  czwischen  hie  und  pfingsten,  daz  sie  sich  des  an  den 
vorgenanten  erbern  herrin  irkobirn  und  irwerben  sullin.   Ouch  sullin 
sie  den  torni  an  die  aldon  muren  legin  ,  da  die  pforte  stet.   Da  sullin 
sie  oneh  anljül)in  czu  uiuron.    Die  vorgenanten  altirlute  suUin  ouch 
daz  huz  abe  lazen  brechen  uf  yre  kost,  so  sie  aller  unscbedeliohB 
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mogin  und  bescheidelicU  ane  geverde.  Czu  urkimdo  dirre  ding  so 
habin  wir  beydersyt  gebetin  den  wol  bescheiden  man  Volkenand  von 
Voylsberg,  daz  her  sin  insigel  czu  waram  geczugniBse  in  dlsen  brif 
iasen  drucken,  das  ich  ^fpenanter  Volkenand  getan  bau  durch  yne 
beider  bete  willen,  also  vore  stet  geecbreben.  Datum  anno  Domini 
H*COC**IjX^  feria  quinta  prozima  poat  letare.  Ouch  ist  gerett  und 
mit  Worten  begriffen,  daz  unser  hof  rorgenant  von  allen  dieen  Tor- 
geecbrebenen  dingen  ledig  undo  czu  male  unbekrot  sal  werdin  binnen 
diaen.  nestin  drf  n  iaren  aller  nest  noch  oyn  ander  volgende  nocli 
gol)unge  dises  brifes,  alse  vore  stet  geschreben,  ane  geverde.  Datum 
iit  supra. 

cc.  1860.  ao. 

Der-  Tlaf  zu  Erfurt  bittet  den  eit  Frankfurt  a.  M.,  die  Frau  zn 
dem  Korbe  anzuhalten ,  dass  sie  an  Jtitte  von  Ritterstcrf  die  ihr 
schuldigen  4  Gulden  und  lo  ;-»hillingfi  heeahle. 
Or.  im  Sttidt- Archiv  zu  Frankfurt  d.M.  S.i.t.i.d. 

ünsp  willige  dyiist  ber^yt  ir  erbern  wysin  lute  ..  Inirpfrmdstrre!  .. 
Schottin  und  ..  rat  zu  Fraukintord.  lir-bin  frnndp.  Uns  li;it  vorkimdiget 
Jutte  von  Ritterstorf  xm^^v  mv-d»  i)iir^M>ri?i  ,  duz  die  vruwe  zu  dem 
Korbe,  nwer  bürgeren,  ir  vuu  Joliaunes  irs  sones  wegin  fir  floren 
güldene  und  czehin  Schillinge  haller  schuldicr  sie,  die  sie  ir  in  der 
vorgaiigiu  aldin  niesze  gegoldin  solde  habe.  Bete  wir  uwere  erberkeyt, 
daz  ir  durch  unseru  willin  dar  zu  richtet,  als  ir  woldet,  daz  wir  tetin 
kegin  den  awem,  daz  nneer  meteburgerin  vorgenant  ir  gelt  voi^ldin 
unde  herrin  IPetere  Judinspiz  pristere  mit  uch  geantwertet  werde,  daz 
unse  megenante  bfligerin  unser  hir  an  genyse.  Dez  wollin  wir  in 
glichin  sacbin  gerne  wider  dynen.  Datum  nostro  snb  secreto^. 

. .  Magistri  consulum  et  . .  consules  Ertordensee. 

(Aufsdariß):  Gircumspectis  viris  dominis  magistris  civium  . . 
scabinis  et  consulibus  in  Frankinfort  detur. 

ee.  mo.  31. 

D(T  Rat  0u  Erfuri  si^reSU  ahermiüa  am  dm  gu  Frankfurt  t» 
der  Sache  der  JuUe  w»  Bitterelorf  und  der  FVau  vom  Korbe, 
Or,  im  Stadi-ArdUv  zu  liunk/^  a,M,  8.%.i.i. 

Unse  stede  dinst  bereytte  alle  czit  ir  erbeni  wysin  lüde  . .  burger- 
meystere,  scheffin  und  . .  rat  zu  Frankinfort,  lybin  frunde.  Als  wir 
uch  mer  in  unsern  briven  gebedin  babin,  als  bede  wir  ucfa  aber  mit 
•llin  llize,  daz  ir  die  Frowin  zum  Korbe,  uwere  buigerin,  undir- 
ricditit  triflich,  als  ir  woldet,  daz  wir  tctin  kegin  den  uwem,  daz  sie 
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solUch  ge)t,  als  sie  der  Bittestoifin,  unser  metebuixerin,  schuldig  und 
vor  Johansin  Korb  yrin  son  an  keginwertlkeit  gudir  lüde  globet  hat 

zu  goldene,  nach  gelde  ane  ufczog  und  antwerta  desim  keginwerfcigin 
botin,  daz  wir  uwere  nndirwisunge  hir  an  genysin,  daz  wollin  wir 
in  glichin  Sachen  gerne  wider  dynen.  Datum  nostro  sub  secreta 

. .  Consules  Erfordenses. 
(Aufsc}mft) :  Circumspectis  viris  .  .  magistris  civinm  scabinis 
et  . .  consnlibiis  in  Fmnlilnfort  amicis  nostris  detnr. 

oc  1360.  SS. 

MeMUläis^  Herrin  in  I^sperg,  und  lUiMf  ihr  Sohn  Inttm 
den  Bat  gu    rankfurt  a.  M,,  sie  mU  der  Stadi  Erfurt  häldigsi 

zu  vertragen  unter  Andrcihiinfj  von  Bepressalicn  gegen  die  Erfttfier, 
faüs  diese  nuM  hold  mU  Urnen  im  einem  Frieden  kämen, 
Or,  auf  Bipier  Im  SladtartM»  mn  F^mü^urt  a.  M.  &i,  ti,d, 

Mecfa(tikli8)  domina  in  Lysperg 
Richolfiis  eins  filius. 

Unsen  grflz  fliszlich  tzü  for  und  wass  wir  gedynen  mf^n.  Wizt 
ir  ersamen  wisen  luyde  der  radesmeyster  und  d^  rad  und  d^  stat 
gemeynU(di  czA  Franckinfort,  also  wir  uch  euch  me  gedayd  und 
gescfaiiben  han  von  den  von  Eiphorte,  alse  dagan  wir  uch  abir,  daz 
d^  mich  Meczen  und  myne  dyner  czü  grosser  rede  und  tedinge  bracht 
han  kegen  unseme  herren  deme  lantgraven  und  andiis  unse  lantluyde 
und  myt  namen  uymme  eynen  Strassen  royb,  des  wir  uns  entschuldigen 
musten  tot  unseme  herren  deme  lantgraven  mit  namen  ich  Mecze  und 
mjne  dynor  myt  biif'en  und  myt  gudir  käntschaf^  Hnz  wir  des 
unschuldip^  waren;  und  wo  wir  waren  uf  den  in^o ,  <\:v/.  enhalf  alliz 
nicht,  sy  bischen  iiiicli  Moi-zen  und  myne  dynor  ke^'on  Franckenfort 
an  daz  lantgorichte,  du  wir  uus  dos  ouch  entschuMii^eten  mit  nnsos 
herren  des  lant^L^raven  brit'e  und  mit  gudir  kuatsrhaf,  und  enkunde 
uns  dar  uyniino  nv^  gnade  adir  fruntschaf  fon  eii  wydurtarn.  Des 
byden  wir  uch  flizlich,  abe  ir  irgen  by  dy  quemet,  daz  ir  sj-  undir- 
riehtet,  daz  8^  uns  noch  huytestages  gnade  adir  recht  dar  uynian; 
lassen  wyder  faren,  wan  vir  file  tage  myt  en  geleistet  han  und  sin  en 
heym  Iceyn  Düringen  geryden  und  betten  gerne  fruntschaf  adir  recht 
fon  en  genomen ;  des  en  mochte  uns  nicht  fön  en  wyder  fiuren.  Dan 
wizt,  daz  wir  dar  uymme  nach  em  phanden  sten  müssen,  wo  wir 
mugen,  und  gloyben  uch,  daz  ir  uns  dar  an  icht  hindert,  wo  ir  uns 
nicht  geftirdem  mochtet,  wan  wir  ey  ane  müssen  griffen,  wo  wir  mugen. 
Uywer  antworte  lazt  uns  wyder  wissen.  Datum  sigillo  mei  Hech(thildis), 
quo  ego  Bicfaolfus  eciam  utor  ad  presens.  ' 
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1361*  Oktober  17. 

Frater  Albertus  de  Bichelingen,  episcopns  IppusODsis  eodeae, 

virarius  in  pontificalibus  domini  Qerlari  archiopisropi  Maguiitiiii, 
verlf'iht  der  Pf'inkirche  s.  Nicolai  in  Krfurf  und  der  in  ihr 
gelegen t  n  ,  an  demselbm  Tage  geamUen  Kapeüe  s.  Eüzabet  mm 
Ablass  voti  40  Tagen, 

Datum  anno  Domini  MoCCC^IJCI^*  domioica  proxima  ante  dieni 
beati  Luce  evangeliste. 

Or.  mü  d.  8,  im  Kgl,  St,  A,  tu  Marbwg, 

1363.  April  4.  81. 

Claus  Ritter,  Bürger  gu  JSrfurt,  und  Alke,  seine  Frau,  verkauf m 
wiederkäuflich  vm  ihrem  habe,  der  da  gel^in  ist  allir  nest 
bin  Pctrrs  habe  von  Wizenso  in  der  pharrc  sente  Nir'olaiis  zu 
Krfurd,  ein  Pfund  (rdcL  den  geisfÜrhrn  Leuten  Johan  von  Seyii 
(Pfarrer  eu  S.  Nikolaus)  und  den  atu/rni  Brüdern  des  Dnscsdm 
huses  ^u  Erfurt  für  11  Pfvnd  P/nintge. 

Ztiugen:    her   (Jüntlicr    pjRiiiei    zu  Hocdorf,   her  üöutlier 
pherner  zu  sente  Andres  zu  Erfind 

Gegeben  narh  (»otis  trnbiirt  tnsiiit  iar  drihundlrt  iar  und  dri  uod 
Sechozirh  iar  an  sente  Anibiüsius  tage  des  heltfj^in  biscohUs. 
Ür.  mit  d.  ü'.  im  Kgl.     A,  su  Marbwrg. 

1368.  Juli  10.  $5. 

Volkonand  s'on  Voylsbnrir,  Edelhieeht ,  Bürger  eu  Erfurt,  stiftd 
naeh    l'rbueinicommen    mit  .Julian n   vorn    Hayn,   Komthnr  des 
Jhutschm  Unnses  hri  ßfarhurfj,  I^nmiMi  von  Maniist'elt,  Komthur 
zu  Griut'stotr,  H)id  Juhann  von  Sehin,  pherrer  zu  s.Niclaiis*'  »» 
Erfurt,  SU  siinem  und  seiner  Eltern  Seelenheil  eine  Vikuric  in 
der  nuwin  f-appt  lün  su  Ehren  der  hlg.  Elimbelh  mit  12  M(dtem, 
halb  Korn  umt  h<dl>  (r erste,  die  jährlich  dem  vom  Orden  aus 
dessen  Jlriidern  mu  erncHucndeti  Priester  gereicht  werden  solleii, 
verwahrt  sich  aber  ausdrikhlich  dagegen,  dass  dem  Orden 
weiterer  Anspruch  au/  seine  Hinterlassenschaft  zustehen  soll  Ä 
siegdi  der  ÄussteÜer  mit  seinem  eigenen  Siegd. 
Gegeben  13(iH  uft"  den  nehsten  inantag  naeh  dem  achten  tage  saact 
Peters  und  sant  Paulis  tage  der  lieilgen  aposteln. 
Or.  im  Kgl.  St.  A.  zti  Marburg.  S.d. 
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1365.  Becember  IB. 


36. 


Friedrich  von  Wynresleybin  nnd  Heinnch  Mildefoi^te,  altiilute 
und  fonounden  des  gotishuses  sente  Nyclausis  oso  £rforte, 
bekennen,  dtias  Conrad  Eiigier  und  Mecze  seine  Frau,  Bürger 
zu  Erfurt,  herrn  Johanse  von  Sehyn,  pherrcr  czfl  sente  Niclause, 
und  den  briidern  dos  "nnschen  ordins  aldasolbis  Hn  ewig  Malter 
Korti(fi'(((r,  hafh  Kam  und  halb  Gerste,  jahrdrh  m  Michaelis 
geben  ivoUm  rm  einer  halben  Hufe  ^v.  rfrfi/in -Kudensteto,  die 
jetzt  TTpinricli  Rruniann  besitzt,  der  bereits  davon  ein  halb  Malier 
Koni yt  Uli  6  den  Altcrlexiten  erbzmd. 

Zetigcn:  her  Johans  pherrer  zü  Willerstete,  Thyc^sel  Besant, 
Hermann  von  Botilstete,  Hannes  Babyst. 
Es  siegelt  Fr.  von  Wyurcdcyhin  auch  für  U.  Mgldeforste. 

Gegeben  nach  Christi  geburt  drüczenhundirt  iar  in  denie  fünf  und 
secliczigestoii  iare  an  sente  Lncien  tage. 


Der  Markgrafen  Balthasar  und  Wilhelm  Sehnt  abrief  für  die  aus 
Erf  urt,  entwiclienen  OeisUidim  des  Marien-  und  ikveristiltes, 
Or,  iM  D.A.  8,  i.  1. 1. 

Balthazar  und  Wilhelm 
mar^raven  zu  Myssne. 

Alle  unsir  voite  ..  undirvoite  undo  amplute  yn  nnsirn  landin. 
liebin  getniwin,  wissit,  das  wir  die  prhprn  techand  und  capitel  zu 
uH'^ir  frotiwen  und  zu  sente  Severe)  zu  Erlurt  und  alle  andere  pfaflieit, 
die  umb  j^eiiorsams  willen  nz  Erfurt  t^evarcn  sin,  ir  lieb  und  ir  f^uf 
yii  nnsirn  und  unsir  hersdiaft  schirm  j^^enomon  liabcn  und  dariuiie 
haben  wollen.  Hirumb  gobyteu  wir  uoh  und  heissm  und  wollin  ernst- 
lich,  daz  ir  alle  und  uwer  iczlich  besundern  die  selben  pfaflieit,  ir 
Hb  und  ir  p:ut  getruwclitli  und  vestiglich  sehuert,  schuczit  und 
beschiiiuit,  wo  yn  des  not  tud,  glich  unsem  mannen,  burgniaiiuen, 
bürgern  und  undortanen;  daran  tued  ir  uns  sunderlich  wol  czu  danke. 
Geben  zu  Gotha  am  man  tag  nach  iudica  under  imsern  aecretiii.^ 

'  Das  Jahr  ergiebt  meh  aus  Bd.  II.  Nr.  7M.  Jkmat^  marm  die  Oeiatlichen  wr 
dem  HS.  März  1375  ans  der  Stadt  gewichen;  tk  komnie»  daher  am  9.  April 
bereits  eU»  Schutt  der  Markgrafen  geniessen. 


Stark  beschädigtes  (Jr.  im  Kgl.St.A.  zu  Marburg, 


1375.  April  9.  Gotha. 
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QeidiiditwiaeUeD  dar  ProT.  fiachnOTi. 


1390.  Jannar  10.  Trag. 

Werißtshtus,  rütuisclur  König,  schreRd  dem  Erelnsckof  Adolf  rmi 
Maine,   dass  rr  (luf  seine  fiUte  hin  die  Irrungen  mit  der  SUidf 
Erfurt  vorläufig  auf  >teh  btruhm  la$,sen  wolle  und  dm  Bürgern 
unbfJimderten  Handel  in  Böhmen  gestaüe, 
Or.  auf  Pnjner  im  Kgl.  St.  A.  zu  M.  S.  d. 

Wencsslaw,  von  Gute«;  gnaden  Romischer  kmnip:,  zu  allen  czeiten 
morer  des  Reichs  und  kunig  zu  Hehem. 

Erwirdiger  Über  uefe  und  furste.  Deine  botschaft  als  du  uns  getan 
hast  bey  dem  orsnmen  Hornian  Rost  und  dem  strengen  Phih'ppen, 
deinen  dyneni,  liaben  w  ir  w  ol  vorstanden,  und  haben  in  doruber  geant- 
wurtet,  als  sie  des  dein  Übe  wol  underweisen  werden  ,  und  sonder- 
lichen von  der  zu  Erfurt  und  dfr  luden  wegen  lassen  wir  dich 
wissen,  das  wir  diselben  üachen  abgetan  haben  zu  diseni  male,  also 
das  diselben  von  Erfurt  mit  irer  habe  in  unsern  landen  und  gebieten 
uiigehindert  wandein  und  czihen  mugen  und  sicher  sein  sollen  als 
lang,  bis  daa  wir  deiner  übe  iehtes  andors  embytcn,  und  begero  ouch 
von  deiner  Übe  mit  ganczem  emste  nnd  fleisse,  das  dn  in  allen 
unsem  Sachen,  die  beyde  uns,  das  Reiche  und  unser  kunigreich  zu 
Beheim  angeen  mochten,  dein  bestes  allewege  tust  und  uf  unser 
bestes  gedacht  seyst,  als  wir  dir  des  gencsUchen  gkwben  und  ge- 
trawen,  und  als  du  wol  weist,  wie  es  czwischen  uns  und  unsenn 
kunigreich  zu  Beheim  und  dir  gelegen  sey.  Geben  zu  Frage  des 
montags  nach  dem  uborston  tage,  unserer  reiche  des  Behemischen  in 
dem  XX VII.  und  des  fiomischen  in  dem  XIV.  iaren. 

Ad  mandatum  domini  regts 
loh.  Oiminensis  electus,  canoellarius. 

Aufschrift:  Dem  erwirdigen  Adolf,  crczbischof  zu  Meinczo,  des 
heiligen  Reichs  in  dutschen  landen  erczcanczler ,  unserm  üben  nefen 
und  fursten. 
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1)  Orts-  und  Personen- Register. 

AniiMTlvnn-;  V<m  zu'oi  cinoin  N'uiufiii  vorkiuiiineiHlon  Zjff«Tn  hew'iclinct 
Uie  erstf*  dio  .hili n  vzjilil  die  zwfito  die  Nummpr  der  ITrkunde.  —  ü  bei  einem  Naiuen  — 
Erfurter  Bürj;i  r        N  hei  einer  Xmnmi-r  Nac-liliag. 

K  a.  unter  C,  P  linier  8,  T  unter  D,  V  unter  T,  T  unter  Z. 

Die  Namen  d«>r  ( •«istlichen ,  BeMitcn,  ESngneaeeiieii  «tc.  dnd  bei  ihren  Ortochaftea 
und  Kirchen  nHch>;ewiesen.  ' 

Erfurt  (Stadl,  Stifter,  Kifister  ete.)  stakt  «m  Sehluin  de«  enten  Bcgialen. 


A. 

Achibtot.  Achebtcdt,  Dorf  Im  Hensoj^t. 

S.  Meiningen .  villa  1:588.175.76.  1372, 
Ü92.  -  ius  iiaUonftt.,  Kirchlelin 
175.76. 

Al■ll^o,  Hans  1:^86,920. 
Adelbcydis,  Allicyd,  Alheidis,  Adilhcyt: 
V.  d.  Aldenkerchen     -  im  Elrichis  B. 

-  Franko  B.  -  v.HotenKtcthe  -  de  Hopf- 
garten -  V.  Kollcdc  B.  -  de  Smydt""-tr>to 
B.  -  V.  Sumcrdc  Ii.       v.  Tyt'cntal  B. 

-  ern  Ulrichs. 

Adolf :  Erzb.  v.  Mains.  -  Fühgnt  bei 

Kbdn. 

Agarensit«  cpisc.,  licmardiifl  1341,209. 

Agnani  1372,  07!). 

Ague;»:  üratin  v.  Bcichlin^jen  -  Hottcr- 
maonyii  B.  -  v.  Hlnssidbnrg  -  Gräfin 
V,  Stttllierg  Hwanring  B.  -  de  TuJle- 
sUste  -  V.  Wildufelz. 

Aladi  ».  Aich. 

Albanensis  rpis:- ,  (iancelinus,  pentteiltiar 
riuä  papc  iiened.  XIl.  1337, 161. 

V.  Albcrstete,  Kuncgutid  1388,  966. 

AUM'i  tti  ,  Albrccht :  de  Aldindorf  B.  Graf 
zu  Aubalt  -  Gf.v.Beichlingdn  -  deBlankiu- 
bei^  -  Bonnteta  B.  -  v.  Brandenstein 

-  HtT/og  von  BrautischwiML;    -  Dadis 

-  de  Deynsteto  -  dictiis  Edelmaii  ~  Eicror 

-  de  Eychenberg  -  dö  Flumtete  B,  -  do 
Frinstete  B.  -  de  Gisbotesleibin  H  v.  (lu- 
risleibin  B.  -  v.  Grifstcte  -  v.  Gundoris- 
leibin    -  Gutgcmacb  B.   -  t.  Bakebom 

-  von  Harraz  -  v.  Hcldorungen  -  de  Her- 
v»;r8leyl>en  d<<  Ilopfgarten  -  Ybernensis 
epi^c.    d»^^  Ilincne  ü.  -  IppuHcnsis  episcop. 

-  Hiir^'!4rat  zu  Kirchberg  -  de  Koogis- 
bruck' Ii        V  K'Mii^isso  - V. Kranichhorn 

-  Ueir  zu  LuwcuiiftupUvippach  -  Lubelin 


IS.  do  Maltit/  -  Marsalk  -  dictus  cum 
Matre  B.  -  Northiisin  B.  -  Burggrat'von 
Nürnberg  -  dictiu  de  Itomde  B.  -  He« 

schenke!  B.-  Riehe  -  do  Kynstetc  v.Rock- 
husiii  -  V.  Bodewitz  -  v.  Rudinsteto  -  Her- 
zog zu  Sachsen  -  vom  Sande  B.  -  de 
Saugorhusen  B.  -  v.  Schinsteie  -  v.  So- 
raeringin       Straujs  -  v.  Stnternhoyni 

-  V.  Stiiternheym  B.  -  de  Sunneborn  B. 
•U«  Swaiiring  B.  -  de  Swynvorthc  B. 

-  LamUMaf  von  Thüringen.  -  HotmciHtor 
des  li'i^^rf.  Albr.      Herr  zu  Vippechc 

V.  \Valiic!irail(«    B        v.  Wernrode 

-  Williclini  -  V.  Wirthi  n  -  v.  Wirtirde 
-v.Wittirde     v.  Wiczleybeu. 

Albrecbofen,  Dorf  Ilveragenefen vor  Erfurt, 
Iloiiriciis  dictus  Stange,  plehanns,  Frlilo- 
rica  avia  cius  1329,76.  s  Ilversgehofeu. 

Albrechsleyben,  Albrechtisloyben ,  AI- 
brcehtsleben,  Olbersleben,  Dorf  im  Gross- 
berzogt.  S.  Weimar,  villa  1329,77.  1341, 
206.  1849,325.  1S50.84S.44.  1357,479. 

-  Joh.  Schcrilce  Priester  das.  1341,206. 
1350,343  44.  1357,479.  -  Uartmanuun 
pleb.  in  2349, 825. 

de  AlhrechtMeybin,  Heinricus  IH^r».  131. 
Aich,  AI  ich,  Alach,  liorf  westlich  von 

RrftiH,  1321,2.  tilla  1822,16.  1846,264. 

l:.  2,  .,S7.    1354,418.  1361,536.38.40. 

-  Gericht  das.  13rti»&36. 

de  Aldi,  Alich,  Rudolfas,  advoeatus  in 
Kochcl)org  1331,101.  Ilcnnantuis  raa- 
gister  1332, 104.  h.  die  Erfurter  Bürger^ 
Familie  gl.  Namens. 

zu  dem  Aldenberge,  Aldinberge,  das  hna 

1314, f?l«. 

zu.  dem  Aldenberge  burcgreven,  Cunrail 

u  Otto  Brfider  1344,248. 
Aldinburg,  Aldenbang,  btadt,  1336,142. 

1378,802. 
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V.  d.  AUlcukorchon,  üonradus  ot  uzor  Adel- 
heydifl  1849,  824.26.  Bertholdm,  Jo- 
hannes,   Kudigenis,  Wachsniodus  filü 

-  Bnino  finter  Uonradi  1349,324. 
Aldiii»te]ni,  SeUo«  1884,687. 

dA  Aldistet«,  Aldlstette.  Conrad,  Tttt" 
mann  Goldacker  de,  1386,939. 

de  Alenconio,  VUlippos,  cpisc.  Ostienibb 
8.  R  m.  ecd  cardin.  et  leyat u»  1 388, 974. 
7d.76.  13öy,97ö.&5.Ö6.  1399,1137. 

Alexander:  de  Stnire  B. 

Alke.  Aleka:  Brun  B.    -  gon.  Heylnt 

-  Kommerer  B.  -  iiongus  B. 
AlkinMbin,  Alkersle^ben,  AttrenlebeTi, 

Dorf  im  Fiirsteiitum  Schwarzliurg,  l^'S, 

404.  1372,692.  -  Heinrich  von  Wioo- 

leybin  Pfarrer  1853,404. 
de  Alrcstete,  Lutolf  gen.  von  deme  Nuwin- 

markote.  Ritter,  u.  Heinrich  s.  Sohn  1326, 

42.  Lutolfus.  Ritt«r  1329,77.  1343,228. 
Alpers tetc,  AlperKtedt,  Dorf  i  OiMfaigt 

S.Weimar,  1321,5. 
Alsaticum  vinum  1327,55. 
Alschyd,  Kaspar,  Vogt  des  6i£  V  GMcheD, 

1^87,940.  Anmerkg. 
Altenburg  h.  Aldenburg, 
de  Amelia,  Manus,  aiMitor  doeOudiittla 

Johannes  1^7!»  >^1»' 
V.  Amelungisdorll,  ErnfricJ  13^8,962. 
Amononburg  1375,740. 
de  Ammanatis,  Tbfimas.  floctiis  Niroo- 

ciuojiiii,  nuntiub  üp.  tHxli>  K'TH.TGT.  1377, 

782. 88. 85. 86. 87. 90.  137^.7  IW. 
dictus  de  Antntlqrn»  Heinricu»  de  Yanre, 

1340,208. 

AndejL'aviensis  dux,  Ludovicus  i::tö2,8'>^i. 

'Andisieybin ,  Aiulfsleybin ,  Audislpuben, 
Andt.slel)cn,  Der!  Andisleben  n.  von  Er- 
furt, Villa  1341.  2(r2.  U3  04.  1342,213. 
l:i43,240.  1351,371.  1357,497.  1375,7:.n. 
üericht  1:541,202.03.04.  Kirche  u.  im 
patniiiatus  1341,204.  1375,750.  Ein- 
woLiu  r:  EIsclMJthe,  witwo  meystir  Cun- 
radis  vun  Tonnen,  1342.213.  Bertold 
Knebiit  1343,240.  Heynrich  Lejdener 
]3:>7.4W7.  -  der  fon  Besaingen  wanir 
1351,371. 

Andreas,  Andres,  Andreis,  Endrcs :  v. 
Bulllar  -  Ileidenrici  B,  -  de  KoHlhIo  B. 

-  Muller  B.  de  Molhusaa  B.  -Beschenkil 
B.  -  V.  Kockhausen  R  -  t.  Sesschild- 
rode  B.  -  v. 'I  i!  ' r  toten  B.  v,  Tuttel- 
stctte  B.  -  V,  \  ann-  -  de  Yarila  B. 

V.  Aiigilrode,  Anudrode,  Ckmnd  ii.  Fritse 
1853,404.    -  Conrad,  Ritter  1358,499. 

-  Fricze,  Knecht  1300, 527.  1388,  l>o8. 
V.  Anliftlt,  Qraftn:  Albertus,  princeps, 

dorn,  in  Kotheoe  1845,252.  -  Allveäit 


1845, 254,  -  Albrocht,  Herr  zu  Aschani, 
1875, 730.  -  Boidiftrt,  Berohud  182*J  30, 

1345,251.  1389.980.  Heinrich, 
üerr  zu  Aschani,  1375.720.  -  Johann 
1877,789. 1878,802.07.  Anmetkg.  -  Otto 

137R,P02. 

Anne :  v.  Bichelii^ii  B.  -  de  TuUestete. 
Anne,  Relnriens  1889,186. 

im  Annen  son  1384, 117. 

Ansbelra;  v.  Hoewizsele. 

Apel,  Apelo,  Apetz.  Aplc,  .Apb  y.  ,\|iih>1o, 
Aj^idey  :  de  Arena  Ii.  -  de  Mm(i  1  tcto  B. 
-v.Ebelebea  -  v.£deme8dorf  -  v.Gosla 
B.    -  V.  HsHe  B.    -  T.  IlDdillnheyn 

-  Lubelin  B.  -  v.Munre  B.  v.  Nottt^- 
leyben  -  v.  Nusosen  B.  -  v.  Ober-Wyioar 

-  V.  RudolTcetad  B.  ~  v.  Rmnrode  -  Tom 
Sande  B.  (».de  Arena)  -  Herr  zu  Sc- 
beche  -  zu  dem  Stryte  B.  -  v.  Sunne- 
bom  B.  -  V.  Tennestete  B.   -  Trost  B. 

-  Werro  B.  -  t.  Wyllectlete  & 
Apccz  8.  Apel. 

Aphclstete,  Dorf  ApfeUtedt  im  Herzogt. 
8.Coburf?-Gotha,  Villa,  coloni  1327,67, 
Appoldc,  EudnmicuB  plob.  In.  1^27,  07 

-  Oebehard  von  SulUcbicb  geäe>Heu  m 
A.  1398,1122. 

de  Appoldia,  Appolde,  .'\ix)lda  vicedo- 
mini:  Uciuriciut  1327,67.  -  TUetxiuricus 
etBertoldusfratn»  l:i27.f,7. 1349,324.25. 
-Theod.  miles  1329,77.  -  Dithorich  i:^]?, 
160.  -  Herren  von  ^V.:  Dietrich  und  Bert- 
hold  1 3.30,89.  -  Schenken  von  Apolda  1352, 
KK).  s.Vitztum. 

ArU-  1384,894. 

Aijuilcnsis  t^pisr.  frator  Angelus  1332, 106. 
do  Aciiii.^t,  Rciiihardiis,  Katherina  filiii  et 

mror  dicta  dii>  Mönchen  1327,54. 
Argentinensis  cpi.scop.  Jolniuiee  1864,574. 
Arndt :  V.  Ascaria  B. 
Arnold:  Judomaa,  Kitter  -  do  Vraxikou* 

hiisen  B. 

.\riistote,  Arnstcdtc.  Arnstado,  Stadt  Arn- 
stadt im  Furätt  bchwar^burg-.Sundersb., 
1336,151.  1345,251.  1347,269. 1356,467. 
1357,483.  13:>8,409  1:102,556.1376.773. 
1378,797.  1378,803.  1381-89,98^.  1386, 
926. 1386,980. 1387,949. 1388,958. 1393, 
1030.  -  hus  u.  8tad  1356,407,  -  opidum 
1370,773. -Der Rat:  1081-89,989.  1386, 
926.30.  1387,949.  1888,958  (mit  Namen 
auf»{ezHhlt).  13^<3, 1030.  -  Bürger:  13:.7, 
4tt3.  Jakob  v.  BmeDa»  Gunther  Schenke, 
Conndt  r.  MittifaibiHeo  1347, 269.  -  Rani 
Lange  13M6,«)26.  -  Ritter  Di tt^ri  b  von 
Witzeleybin  zu  A.  1378,799.  -  Aibrecht, 
Ffisrrer  su  Bknldiibnnr ,  Sudttohnitor 
1322,10.  -  AinittdtorMiMi  1885,90ft.lQ. 
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-  MOoio  ISliO,        -  LieMrsnonklrdie 

l:i87,lMil.  Frir  liicli  von  kirslcibin 
Proptit  1388,90».  -  BonitaUiuüdrcbe  L386, 
990.  Onntlier,  prabist,  tomliwre  em 
Erfort«!  llifiO,  Ö27.  -  Hospital  s.  Georg u. 
Elisabeth:  Vikare:  £ntzil,Nicülau.H  1:^91, 
lOIS.  1897,110«.  Kerapff,  Conrad  1891, 
lü  1  :l.  Scheiigke.  Theoder.  1397, 1 106. 
Amstete,  Arnstadt,  Honen  mxx,  a.  Giafon 
von  Schwarzbarg. 

T.  Amstete,  Heinrich  n.  Otte  1324,  30. 

-  Dvtorich  Goldsnird,  B.  zu  Erfurt. 
.\niÄtein,  bcbloüs  13M,  897. 
AnldiBhiueu,  Dorf  Orli^hausci]  im  Grofis- 

hcr/o<;t.  S..Weiinar*  1321,8.  1344,247. 
13ö5,4o7. 

Atichaftinburg ,  AssaßenburK,  Ascbaffen- 
btir-  1326,46.  in;;7.Itj:!,  1838,172.  1842, 
216.  i;i.">ö,422.  Vdm,öl6.n.  136o,576. 
77.88.  1372,  fi98.  1377, 78U.  -  vicodo- 
minos  Bertoltliis  de  Rosenbcrg  1  Hof;,  1. ')."). 

-  ätift:  Clawüü  vom  Steyne  Propst,  l>om- 
hen  SU  Mainz.  1874,  714.  -  Dekan 
Hermann  Rost  1385,919.  -  Canonikus 
Conrad  de  Spigolberg  1337, 169. 

SU  Aachani,  Herren  b.  Anbalt. 

Assinheim,  Assenheim,  Stadt  in  Cboi^ 
hersogt.  Hemen,  1386,925. 

de  Atsraamdorf,  Bertholdns  1335,124. 

die  Atzniistorfer  stras>r  r .<tras.se  nach  Az- 
mannsdorf, Dort  b.  Erlurt),  189i),998. 
Aofre«,  AufreEse,  Friedrich,  Ritter  1886, 
920.  1387,944.  Ulri.  h  1386,920. 1887,944. 

Augsburg,  Bischof  zu,  1878,80^. 

Augsburg,  Mebter  Johannes  von,  des 
Kaiisers  Schreiber  1386,149. 

de  Avcnbiirg,  .TrcoImis  clericus,  1832,108. 

Avinion,  Avion.  Avigaon  1330,88.  1836, 
ir»7.  r>H.  1337.161.  1:^1,209.  1351, 3(^6. 
1364, :.74.  1:^72,679.  l.S74,709. 16.  187.'., 
7 1 9.  25.  26.  28. 29.  1 876, 766.  67.  68.  70. 
1877,783.85.  1:^78,806.  1882,86». 

Aczt«niif'sff'ft> ,  Aznionstete,  Asrnmunstedt, 
Dort  OsiiiaanhUMlt  i.  Grhzt.  S.  Weimar. 
Einwohner:  Dyti  rii  h  \,y  dorn  born,  Dy- 
thericli  II.  I Icyiirirli  Werslorf,  Ilenrze 
Gebebaril,  Cristolor,  Lodcwig  v.  3Iul- 
huscn ,  Else  Thatime ,  Apils  vrowe  Kö- 
ders, Slplwror.  Tfan''f<f' Weyssrn.  Bertold 
Wuston,  von  Uia,  iiartholomous,  Jdhannos 
Ffll,  Heyncze  Paul  1326,49  -  Joh.Pbtt 
u«Jutte  S.Frau  1365,589.  das  pro^e 
cmce  1326, 49.  -  der  furstig,  der  Ly ben- 
stete bom  1826,49..  -  Oimistetter  weg 
1388,955. 

in  Aamanstete,  dominus,  Conradus  et 
EUaubotli  oxor  1341,206.  Ghiistopb, 
Cound»  Johaan  1841,206. 


V.  Aiasastete»  Cbristofbi  1865,439.  -  Keiv 
BtoSel,  Lodirig  tt.LutsB  1862»  549« 


B.  P. 

liabyst,  Hannes  1865,86.  N. 

v.  Bachstedt,  Dittricb,  her  186»,  640. 

Beden  1326,48. 

Paderborn:  Badelburn,  Pal  bom,  Bischof 

zu,  l:;75.720.  1378,802. 
Balcoa,  Cunzo  1290, 12.  N. 
de  Baldenstotc,  Baldcstete  1849,828  -  llen- 

ricus  1329,78.  -  Hermannos  1829,78. 

1387.045. 

Balderara  der  eldir  u.  Halderam  s.  Sohn 

13r.0,346.  47. 
Baldelvestoto  132r,.42 
V.  Baldül festete,  llrTmanu  ;;."Ki. 
Balduin,  Baldewin,  Erzbischof  s.  Trier 
V  f^idp-p^foto,  Hfiüriili  13tjH, 
ßalhitötin,iielmbricu:i  ad  vocatui>zii,  1822,14. 
Balnbusen-Wenigin,  Tyle  von  Wertlrdo. 

[»ospsspii  zu,  13S.)8,  1 122. 
Balthasar :  Landgraf  v.  Thüringen  -  Kicfao. 
Bamberg,  BaUnbeig,  BabnbeK  1844,245. 

46. 1378, 802. 1866,920.  -  Bat  und  Bftiger 

1375, 720. 

Bisdiftfo:  1868,508.  1878,802.  1390, 

1000  -  Lamprt?cht  1375,720.  1386,920. 
1391,1010.  Ludwig  13/5,738.  1376. 
766.67. 1877,780  (8.  ErslkLudw.  T.Mainz). 
-  {^rhreilM  r  dea  Bischols:  JohanneaBeat 
1390, 1000. 

Stift  8.  Jscolii:  SUkrt  von  Halle,  Dom- 
herr 1399,1126. 

Päpste:  der  babist  1349,30.11.  1375, 
751  etc.  -  Benedictas  Xll.  1836, 157. 58. 
1387,161  Bonifaüus  VIll.  1872,679. 
1878,804.  -  Bonifatius  IX.  13im,1001. 
1896, 1088.  1898,  IUI.  13!Jl'.  1 132.  -  Cln- 
mens  VI  134H.262.  -  ClomenBVH.  137s, 
806  1379.818.  1382,859.  Iimocenz  VI. 
1358,403.  -  Jobann  XXU.  1326,44.  1329. 
78.&0.  1380,84,87.88.89.  1:^81,97. 1.332. 
lOr,.  133fi,l.V>.  -  Gregor  XI.  1372,  G7;». 
1374.  7ÜU.  IG.  187.5,719.57.02,  1376,766 
67.  70.  1377,  782.  83.  85.87.  1378,  797. 
98.  80r,.  ir,.  Url'f  r-  V.  1868,  55S.  ß.^. 
1364,074.  -  Lrbau  VJ.  1878,  804.  1379, 
816.  1381,  840.  1385.  905.  1386,  02:1. 
81.  1388,97475.76.  1889,978.88.85.86. 
1390, 1001. 

Barben:  Hachinberg  B. 

V.  Barby,  Graf  1375.720. 

Bardewigk,  er  Conrad  von  Driboigk, 
doktor, jprobist  su,  1395, 1075. 

Baren,  wetigoOiobuiatni  su,  1395,1077. 
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Btremis  archlep.,  Bartholomeus  de  ?e- 

ri^^nauo  1378,806, 

rariä,  univoroiUs,  doctores  1397, 1100. 
er  Barthe,  Rittor,  1878,708. 

Bartholomeus :  HaronHis  archi(  [u%(  opus. 
Basel,  Stadt  1378,802.  -  Biücbor  1378. 
802. 

Bayern:  Pcycrn,  Ba\aria,  Ucyorn,  liaicrii, 
Ikym.  Herzöge  u  Ftalzgrafen  bei  Rhein : 
1349,304.  -  A«lolffl37s,802.  -  Friedrich 
u.  lohannes  1378,  bOi.  -  Ludwi-,'  1399, 
1131.  -  Kupertua  1355,  442  41.45.46. 
1356,  50.  -  Ilupr.  d.  cid.  u.  iung.  1378, 
802.  1399,1131.  -  Stephau  i87ft,738. 
1378. 802.  1399,  1 131  Hauptmann  in 
B  :  ßursabo  von  Swyuar. 

Passaw,  Bischof  zu,  1378,802. 

Bebera,  Bebra.  Domherren :  Conrad  von 
Taiiroda  1331,97.  -  Heynr.  Marschalk 
vuu  GoBnrstctc  1355,435. 

Bechsteto,  Dorf  I>ech8tcdt-Wag<l  südl.  v. 
Erfurt,  1355,  4:i3.  1357,475.76.94.98. 
1378, 799.  -  Kirche  und  Kirchleben, 
Johannes  V.  Ysenache,  Pfarrer,  1392,1026. 

Bechstete,  Dorf  BeclMtedt-Strasa  (wtlicb 
V.Erfurt,  1827,60.  1343,2S7.28. 

von  Boehsteto,  Conrad  Daniel,  18S0. 342. 

-  lühana  1350,342. 
Beehtram:  v.Velwil 

BclK.'im,  König  von,  b  Kai.sor  Wenzel. 
Bcicblijigea :  Bydielingeo,  Bichelingen: 
daa  hoB  1350,342.  -  Henrieh  von  Mimpe, 
voyt  ao,  1330,90,  borge»  n.  rltter 
91.  -  lleiuricus  dictus  Saxo  castellanus 
1332,103.  -  borgman,  voyt,  huslute, 
thorwarten,  czolnorc ,  bürgere  u,  gebure 
1350,342.  -  Hans  Schübel  gesessen  zu. 
i:'.8!<,962.  -  die  von  Bichelingen  1343,235. 

Gralen:  1344,247.1378.802.  -.Agnes 
1 851,51 1  A  Ibrocht  1339,183.  -  Friedrich 
i330,9U.;ti  .».i.  1331,94.  1334,116.17. 
20.21.  1385,131.36.  1339, 183. 8*).  18  s:;. 
m').  1 395, 1063. 75.  -  Gerhard  lü:;  MIT. 
i;i;>i,  131.36.  1339,183.  ~  Heinrich  1330, 
«'.».90.91.  1331,94.  1332,107.  1334,116. 
'20.21.  1335,       :^n.  l^ü.  13:.0. 

33:137  42.  1351,364  .Anmerkg.  1358, 
514. 1375, 720.  -  Hermann  1350,333.37. 
42.  1354,  411.  (Agnes  v.  Sluzzelburg 
s.  Gemahlin).  1358,499.514.  1375.720. 

Herren  su  Rotinburg,  Rothenbnig: 
Albert,  Gerhard  u.  Friedrich  Brüder 
1339,  183.  -Friedr.  1330,  92,  1331,  94. 
1SS4,  117.    IS35,  131.  86.    1889,  186. 

-  Herren  zu  Sat  hsinborg:  Friedr,  1383, 
880.  -  Uermaun  1354,411.  1358.409. 
-Herren  SU  Weimar:  Heinrich  n.  Hein- 
rich a.Sohn  1334»  120  21. 


de  BidieEngen ,  Albertos,  ep.  Ipponadi, 

vicar.  in  pontiflcid.  Gerlad  aicbiepb  s. 
IppuaeuKUi  occl.  epificop. 
dictus  de  Bycheting^,  Nicolaiut  can.  a.8e- 

veri  Erford 

V.  Beicaegislowou,  äiford.  d.  oldere  1370, 
72a 

V.  Boldirshcim,  Baldirsheim,  Tylc  ISöi. 

378.  -  lohan,  burgrovo  zu  Krjdclwiig. 

1352.378  -  Conrad,  Landkomfhnr  d. 

deutsch  Ordens, 
de  BeiHlploihiii,  SyATriduB  müt-a  1330.5«. 
Bciieilictus  Papste. 
BeiKulicttis  alibas,  apostoUoe  Mdi»DniB|h 

tius  1067. 
der  von  l'enik  1375,720. 
Bcusteto,  Dorf  Heiinstldt  in  der  Pivr- 

Sathsen,  1343.227. 
de  Bcnstote,  Ticzel  1356,458. 
V.  Beringen,   Beringin,   Henrich,  Ritter 

1330,91.      lltTdoyn.  Ritter  1S"|0.:M2.  j 

-  Theodor,  u,  Frau  Johanna,  Conrad.  Joli.. 
Jutu,  Elisabeth  Kinder,  1350.  :>l\ 

Beiiiigcr:   v.  IVonsteto    -  de  Mcidingen 

-  de  Mulhusen  B.  -  v.  Witaeleibeo. 
Berka  1321,  3.  1800,  531.  -  die  Fwte 
1356,465  -  Kloster:  Kath.  n.  Alka  t. 

KoUedo,  Klosterjuugirauon  1343, 24U. 
de  Berka,  Gebehardua  I8S6, 198  -  Voll- 
nant  1340,198. 

v.Bergaw,  Theod.in  Gera,  136Ü,ö3L 
Berlin  1378,802. 

Berl.stet  ,  Bcrlstete,  Dorf  Berlst;ult  im 

Grossherzogtum  S.-Woimar,  1266, 4.  N. 

1391.  1009.  II.  1400,1146.  -  GericW 

1387,950.  -  Pfarrkirche  1388,966.  -Ple- 

ban  Theod.de  Kruczeborg  1375,764. 
de  Beriestote,  Honricus  et  Lutoläis  ftatm, 

Petrus  miles  1266,  4.  N.  -  TicrtI,  Dfth«- 

rieh  13 18.287.  1393,1037. 
Bernhard,  Beruhart :  Graf  v.  Anhalt  -Ot 

v.lloenstein  -  Gl.  v.  Reynstejn  -  Bw 

hard  der  walenarzt  B. 
V.  Bcruwaldo,  Dytherich  1386,922.-« 

Dy  th.  hovemeister  des  lantgr.  Balth.  1394, 

1051.  1400,1119. 
Bertha,  Berchta :  Hyraeltrut  B.  -  deMui« 

berg. 

Bertrat.  Bertrade,  Bertradis :  dict.  Long<»s 
B.  -  V.  Drevorte  B.  -Segewyn  -  Viczthum  3. 

Bertbotdus,  Bertoldus,  Berhtolt^  Berdold, 
Bertolt,  Borld,  Berit:  v.  d.  A hienkercbeD 

-  viccd.  de  Appolde  -  de  Atzmanpikal^ 

-  de  AesmannedcMrf  B.    -  v.Brusnftx  , 

-  de  Bronichwinden  -  v. !' irli -navp  - 
Ecatete  viced.  -  im  Ebrichid,  Kirici,  de 
ElHch  B.  -r  de  Stich  B.  -  deFrimtete 
B.  >de  Ootha  B.  -  de  Gatheni  a  -» 
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de UMtuii»leibm   Junge    Gf.  v  Ueiiiuni- 
h«tg  -  Kappel  Ii.  -  Kwimnerer  ß.  -  Je 
KolI«'<lö  H.  -  V.  Lobenstein  B.  -  v.  Luten- 
Uirg  Ii      V.  Marulde>liusen  Ii.  -  v.  MoIü- 
«U*rpli    -  V.  Muiim  Ii.       v.  Ne/zylriiliii 
V.  Ol>erin^t'H  Ii.  -  Hatgch.  -v.  Salvelt  B. 
Sciic  >  zt'le     ^>cl»<tU'sak.      ilc  Scliowin- 
lurst  •   blurc  L>.  -  v.  Suinenlu     tlf  Tas- 
dort  B.  -  de  Tenncütctü  B.    v.  Tyfental 
Ü.  -  de  Totebt/>ff  K.  -  Vicztimi 
Werti»nle       v.  W  iriben       v.  WOrlti/ 
do  Ys<  hirstcte     Yxener  B. 

Berwiciis:  de  TJtxIrsf.  k  I!. 

Burwig,  Ticzei  i;).»u,  H4i>.  47. 

V.  Besä,  Gyseler  1372, 680.  -  Thicsut,  Apel, 
lleiic/.«'  i:;.*)i\MJ7 

iieaaiiU,  Thyczei  lilo."»,  Jb.  N. 

Petrus,  reter:  BerUvtote B.  -  Calienais 
i'piscop.  .vKu^tai  liii  diuc.  card.  -  de 
Urai>cbacb  B.  -  Kcuiercr  Ii.  -  do  L}- 
binstele  B.  -  Brxb.  v.  Mainz  -  Montia 
laarini  epi>r.  de  Mulborg  B,  Naza- 
reiieuaiaup.  -  l'ortik  -  l'orUieuüiü  epbcup. 

-  V.  Stuternheym  B.  -  v.  WillinKon  B. 
V.  Wizenae  Ii. 

l'vtzold,  Pccxoid,^  i'et/e:  v.  Umhcim 

-  Keiner      NezUiyden  -Yasemann. 
BeHsing'Mi,  Beazingun,  lohaiiniterhof 

Beteinan  Voyt,  inilea  135i8,71. 

de  Heiieiiborch,  mag.  coquine,  1290, 12.N. 

I'lal/grjiten  s.  Baiern. 

rieil'elDeciie,  rüä'elliacü,  Dort'  rfiffelbach 

iro  Gruäskencogt.  t>.*  Weimar t  13&7,  497. 

i;;r,if.ü40. 

l'iui  ta,  zu  der  Phorien,  Kloster,  i  47. 

Abt  i;i7.7,48.*.. 
J'iiiI>liorn.  I>or{'  I'fuiilsborn  im  Grossher- 

zoij;t.  b.-Weiraai",  l'leban  ilenricu.s  1349, 

32:.. 

V.  rhRHi  ii^H-linvLH,  Th  Knecht  ia30,9l. 
V.  i'halhetui,  Luurad.  \'ji'2,'2'2'). 
Phortig>'8h-ilien,  Phertin;,Msleibin .  Thir- 

flinf."  j«Jfvl>iii ,    Dorf  l'tenlinjjsleben  im 

Herzogt.  bachiOü-Ckib.-üotha ,  I3iy,323. 

13««,  599.  1385,911.  1387,945.  139», 
fbilippiis:  <le  i.conio  .'-H. 
rbilipp,  ein  Üicucr  du»  Erzb.  Aduil  v. 

Mauiz,  ia90,38.N. 
Philippa:  de  (iammenstele  B. 
liiboraceiisitt  «ccL  decaiius  i^;i0,84. 
l$yla,  Pleban  Heinrictis  de  Mewursbori;, 

1  .'>■>  1 ,  3;»! . 

Pilciu,  8ai)€ti  Pnuedis  pre^tb.  cardittali^, 

1381,840. 
l'ilgerim  :  Krzb  v.  Salzbiiri,-. 
BiUeybtin,  Ihtit  i.  Ji^'ralt.  t>cbw.*iSonder»b., 

1399,1133. 

«Makkbtaq.  d.  tV.  S.  Eitait  XUV.  S. 
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ringen  1340,197. 

Bintersleybin,  Byltersleibin,  Biltirsieiben, 
I  > il terslobin, Bü>8terslei bcn.  Dorf  Binders- 
Iel)cu  w.  von  Erfurt.  1321,2.  1327.  G4. 
1349, 30r».  13.j4,4l8.  13.>7.4i)t<.  13Ü1, 
o40.  Kirchl.  hii  133^  17r>.  7G. 

Bir.'sent^.'in.  Birscti-ittMn,  ildiu.  in.  l:;tr..2ö2. 
Fricilr.  V,  i>choiiburg,  herrzuB.,  1343, 

P>ischlel»en  s.  Bischofi.sIclK'n. 

Itiüchovesguttern,  By»cii«*lji-guttini,  Bi- 
acbobgttttern ,  Dorf  Gros^uottern  bei 
litnifen.saiza,  1343.  1311.24:..  1398, 
119.  -  Schultlieissenami  1342,217. 

Bi.scholislelKtn,  Byschovesleybin,  Byachofex« 
h'yhiii  (Jotha)-(  Ii   l)orf  BiM-iilcbt-ii 

a.  d.  Gera  bei  Krlurt,  127b,  ä.  M.  lÜ2ü, 
45.  132«,  72.  1348.  227.  1386,  921.  - 
rodclant  ap.  villam  B.  1276,  ö.N. 

V.  Btt»cbi'Vcrode,  Uoczo  Knecht  1343,  '226. 

PiMttk  m2,'Aiu, 

l'itM  hiiitlorf.  Frit     ]'VA),  3:14. 

Blajtkiuburg,  i'lkrrur  Albrecht,  Stadt- 
flchreiber  zu  Arnstadt  1.S22, 10. 

de  Blaukinberg,  AIIm  i  tii>  et  Guntherii!* 
l-{2ti,äü.  -domiiü  in,  Gutilher.äeu.couies 
de  SwarcxlMirg  134U,9.j.  -  Gf.Uunthor 
V.  Scliwarzburg  13.41),  1??3. 

Blanl.inhayn  l.>»iO, :>.'.l.  dorn  de  Bl.  133t.. 
155.  V.  Blankenhain,  Blankinhayn,Blan- 
kenhayn,  Herren /n  Bi.,  Ludewig  1321,3. 
1331,  U4.  lleinricli  und  Ludwig  Briider 
1330,131.3«;.  133^.17^.  1300,400.  136>, 
4ity.  UW:i,s78.  -  Lu<lw.u.Heinr.  Herten 
zu  Bl.  u.  TanrfKl"  906. 

riassenberg  13ÜS,  1  Iii. 

Plaue,  Dorf  bei  Arnstadt,  1342,224.  l.'tOO, 
531.  Zoll  das.  1342,224.  -  Itudogerua 
plebanus  1329,  ix. 

i'lawc,  dominus  Bertoldtt»,  |irior  in,  ord. 

Tliciii.        14  X, 
V  riauen,  l'lawe,  l'law,  Blabt\,  vogta  1312, 

225.  1343, 236.  ~  Heinncb  gen.  Reuze 

1327,53.  -  vügt  Heinrieh  «i.  ü.  freu.  «I. 

Lauge  u.  Ileinr.  h.  bohii  1334,  12U.  21. 

1H35,  131.  Sa.   -  vogt  Heinr.  gen.  der 

Kuzze  n.  Ileinr.  n.  S<.bn   1334,  12u.  21. 

1335, 131. 3ü.  1343,235.  -  vogt  Ueinr. 

gen.  Keussß,  Russe,  Bus  1335, 132.  1330, 

145.  13k;.*J.;5  1375,720. 
rieissen,  Pilzen,  terra  PliänenüLi,  dumiiii 

torre  PI.  s.  Tbilringcn ,  l^andgrafen. 
V.  Blieberou«' .  I'riih  i  it  h  l  i  ln.  1S9. 
Biottenhorg,    Marquard   v.  VVetlerswcrg, 

1359, 524. 

V.  l'ochzeudorff,  Johann  u.  Auua  s.  trau 

13iib,  5y.3. 
V.  BodenhuM;n ,  Uaui  13M,8U7. 
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BfKlenstcin  1371,675. 

lioeoiund :  Erzb.  v.  Trier. 

Boymbach,  Lutzo  d  A.  1380, 8rj3.  -  Her- 
mann u.  Lutze d.J.  Vettern  ISSL^^HT. 

Boinchiirj,',  Bovmelluug,  Burg,  bchloss, 
i:iN;i  ssi.  i:;s4,  s9l. 

V.  Boineburg,  Boynclxir^rh ,  Bnvmplbiir<r. 
Beunaeburg,  Benmelburg.  Ebirwin  1S84, 
887.  -Hoymbrat  1384,887.91.  -  Heinrich 
lütter  u.  Heinr.  d.  J.  138.%  881.  Hermann 
d.A.  1301,535. 

Bob,  Bock,  Hoch:  Albrecbt  B.  v. Frankin- 

hiusen  13H8,9m).  -  Ajx-l  B  Ritter  13f)0. 
342.  Tbeoii.  |>re»biter  1 326, 4».  -  l ilricus 
milea  1327,  »>.  -  dlrtin  Bonh  de  Helder. 
miles  1327,  .'7. 

Bolko:  (lux  FalkenburgcitütH  -  dux  Opu- 
liensii. 

Boppard  1377,791. 

de  Bopartcn,  lohann  alias  Hanno,  1378. 
797.  -  loban,  vitstiim  m  Erfurt,  1394, 
1048. 

Boppo:  coraes  de  Ffenniiiberg, 

Ueno :  v.  Kyseiubun;. 

Portik.   I'etruü.   Maisdiull    d.  Lftndgr. 

Kriedr.,  1333,  110.  133:.,  120. 
Portaensia  episcop.,  Petru»,  cardinalis. 

137«,  767.  1377,782.  1878,797.98.  1879, 

810. 

Borzibogins  de  Slomars  1.S91, 1010. 

Botelstetc.  Botilstfte.  Bottilstete  ISOf., 
M\.  1307,  009.  plelmnns  Ilcnn.  de 
Eychelborn ,  not.  comit.  de  Orlaninnde, 
1329,78.  -  Hermann  von  B.  IP.o:.,  30.  N. 
-  DyterifJ.  Worm  zu  ]{,,  Ritter,  1374, 
7l.'>.  -  Hans  GotlVicil  gesessen  zu  B, 
138H,  \\r)2. 

de  Botenhusen,  Honricm,  castronsis  in 

ttaateborc  1322,20. 
Bott,  Botho:  v.  Ylburg. 
de  Foznania,    Nicolaus,  Schroil»or  des 

von  Chouldicz  ^Coldicz)  hm,  620.21. 
Vng  1850,341.  13S1,364.  1852,898.94. 

95.96.  1855,436.  1366,592.  1368,620. 

21.22.24.  1372,683.87.88.  1375,720. 

28.80.  1378,802.  1381,840.  1888,932. 

33.41.  1390,.38  N.fiOl.lOfK).  1392.1018. 

1393,1033.40.41.  1396,1082.  13»7,1102. 
Des  Kdnigs  Hof  bei  8.  Benedf ktert* 

Pfarrkirche    1394.1040  17.  1395.1061. 

79,  1397,  1097.  -  Präger  Groschen  u. 

Pfennige  1331,  99.  1338,  III.   -  Erss- 

bihcbof  Johann    1375,  720.  1378.  802. 
Pragen.sis  canonicus  Franciscus,  kaiserl. 

Schreiber,  1398, 1120.     cleric.  I'ragensis 

Ratzko  de  Czarzaw  1377,786. 
Braui|(arh,  Breuibacli,  Brantbnrli,  I'rani- 

pich,  Brampech,  Durfer  Gross-  und  Kitin- 


Brembach  zwischen  Sömmerda  nnd  Butt- 
stadt. 1348.289.  1350,334.  1350,3.3.-i. 
1.379,  Hl 1(173.  1396.1004.  1400, 
1146.  -  Kirche  s.  Wiperti  in  fir.  Brem- 
bach. Vikario  Kathariiie  et  Nicolai 
1349,324  1365.  58S.  -  Vikare  llenn.  v. 
BliinKcnl.iirj  ]:M9.  ;V24.  .Anmerki' 
laus  de  Uoiitat  1305,588.  -  de  Üiam- 
padi.  Theod.  Priester  1849,824.25. 

Brandinbrrg.  Bran<linhorg  daz  sloss,  jetit 
Kuinc  bei  £isenach,  1381,  837.  13JJ3, 
875  d.  Nv»lerhns  1888.878.  138«,940 
1.38K.«ii5n  'l?,-i9.982  1396,1094.  -  Amt- 
leute: Jolde  von  Htekerod  lo91, 1014. 
Warkirmann  Landecke  1892. 102«. 
Reinhard,  Heinr.  und  Berit  Hatgelwn 
1395,1060.  von  Rumrade,  Rumerude, 
Heinrich  1886,940.  Latte  1888.960. 

Bratidenburg.   Kurfürst  zu.    13*>r>.  454. 

-  Markgrafen:  .lohann ,  Mkgt. zu  Lusicz 
u.  Herzog  m  OOrlicz,  HoHchter,  139», 
10H2  -  liudowig  der  Römer  1355,444. 
45.46.  1356..50.  -  Symund  137.5,720. 1378. 
802.  -  \Venz«'l.  Hcrz.zu  Slesienn.Kf.zii 
Beheim  1 37.5,  723. 30.  s.  d.  Kaiser. 

Brandenburg.  Bischof  zu,  1378,802. 
BrandenfelsSchlns^,  1381,837.  i:i83,8«l. 
1884,890.91.  < 
V.  Brand.'nstein .  Allin.'clit  13.j0,  34^,.  47. 
Brauns-cliweig,  Hta<lt,  der  Hat  lUlto.  107*. 

-  Bürger  llinrik  Kerchere  1396,1090. 
Brauiischwciir .    Knin<;wich,  Bnir^  (iwijj. 

Brunswig.  Herzo«,'«:  Albrecht,  andi  iii" 
nannt  der  von  Salza,  1365, 5H4.  13t;>, 
62.3.  24.    -  Emst  I  n.  II  13.-.^.  5U7. 

-  Friedrich,  am  Ii  Herzog  zu  Luufborgf, 
Lunehurgk,  l^niieborcli,  Luneburch  131» ». 
1069. 70.71.  74. 75. 76.77.78.  V-'.W.  1090. 
91.92.  ^  Otto  1371,656.62.72.73.76. 
1872,  688.  91.    1375,  733.    13iM.»,  997. 

)\n.^.  Friedrichs    v  Sampleve.  I.uflwii,'- 
Breitenturt,  Öchultheissenamt  zu,  l"'^'. 
942. 

Breytinhayn,  Hans,  ein  smed.  1395,107«. 
Bremen.  Bischof  zu,  1378,802. 
Bimlaw  1378.  802.  -  Rat  u.  Bfir«ar 

137.5,720.  -  Bischof  zu  137^<,H02. 
Bretela.  Hermann  v.  Collede  geticuHen  za. 
1895, 1077. 

rrimits^l,  PMMttiwl:  Hermi; 

von  l'cschen. 
T.Brisenifz,  Bertold  1865^589. 

Bronchwindrn  1 385, 9 1 0. 
de  Bruborch  1290,  I2.X. 
V.  Bruchterde,  Ditheriche,  I{itf«'r,  M 
91. 

IJnufcenslegcl ,  Hermann  1398,1122. 
Bruge,  Stadt  Brügge,  1290, 11. N. 


.  j      .  I  y  Googl 


Ort«-  und  PMW»iion-nogistr'r. 


851 


Bruno:  v.  d.  Aldenkerchen.  Ilrrr  zn 
Quernfort  -  heru  Bnuis,  Konrad  1348, 
240. 

l'rnzze,  Conrailns,  prothüiiotw.  des  Laad- 
ifrafeii  Frledr.,  l'Mb,2b2, 

Buch  et  Wy  comitattn  184&,2&2. 

Buch ,  Heinrich  dor  eld.  geneaBen  tn, 
1892, 1026. 

V.  Bnchenomra ,  Buchenaa ,  Bn^nftwe, 
Biichcnnawe,  herr,  13fi6,  601.  -  Bertold 
1375.  720.  1U91,  1015.  -  Eberbart 
1S75,720.  1S84,k98.  Uotaehalk  1375, 
720. 

Buduiigtu,  Büdingen,  Ludwig  in  dem 
Bnrclcm,  Bürger  das.,  IftW.  1056. 

V.  Budingin.  Kunckcl  her.  :'.7s, 
Hudi88in  137»,tl02.  ~  Bat  und  Barger  ia7ö, 

720, 

BulocinijiMleylnn ,  Dorf  Bilxingsloben,  Kr. 

Fk;kart8l»erga,  1  :i.'>0,  JM'J.  s.  Cancer. 
V.  Bulczpgisloven ,  Sifrid  1375,741. 
gen.  Buler,  Conrad  n.  vor  tiertrud  k.  Frau, 

VAT,^.  .'14. 
V.  l'iilverstete,  liulverste,  Borkard 

404  -  Conrad  1885,  »os. 
Biirinensis  prepositnH  Ifeimicns,  Er/bsch. 

V.Mainz,  1329,80.  lH?canns  IHW,  15S. 
Burgein  1863, 5t>l. 

|{itr.reln,  Kloster,  sein  Hof  in  Eriurt, 
loJ5,;'.H,  1843,226. 

ßiirkardt,  Burchard,  Borghardt.  Borcbard, 
Borkard:  v.  Ilanstein  Hrf  zu  Mans- 
felt  -  V.  I'ulverstoto    Zcenge  (Czeugc). 

de  Bnnns,  Heinriciu,  daptfer  1345.252. 

Unr/filn» ;  v.  Swynar. 

gen.  PuKch,  liciorich  loü4, 5tiÖ.  -  Hans, 
Hintxe,  Nioolans,  Hentze  Edelkneebte 

zu  (irossen-BeriiiL'i^n  1866,597. 
Buseleybcn,  Buscioubin,  Buseleibin,  Btisch- 
Icyben,  Dorf  BOasleben  b.  Erfurt,  1322, 
15.  1835.  185  (Gerichtl.  im  228.  1361, 
540.  1868,955.  -  Einwobuer:  Alltertus 
de  Gotha  1829,81.  Heinrich  ^Ichade 
1888, 109. 

V.  BoaaeJeibin ,  Poeele^bin,  Gunther  1353, 

404.  1378,799. 
I'u.s.ser,  Johann  1359,524. 
Bus.so,   BiisM',   Busk .   Biisce,  Bu»4'ho: 

V.  ElsterlK5rg  -  de  (^uernforte  -  Orf.  v. 

Beynstein  -  v.  Wilhartite. 
Butenheilingon  1 37 1 ,  r,r)5.  1 899, 1 1 38. 
V.  Butler.  Butlar,  Biitteh-r,  Andres  18S8, 

881.    1884,  8»2.    -   Hans    1884,  890. 

~    Hnrfin<r   gen.  Troysohe    1884,  892. 

-  Ilcrtiui;  1881,  S9U.    -  leringk,  Iring 

1375,752.  1888.  >81.  -  lurig  1384,892. 
Syntrani  1881.892. 
ButMtete  1368,  561. 


V  Hutstote,  Clawis  1390,990.  ^  Deynhart 
ein  Priester  1890, 996. 

Raeienellenbogen,  Grafen  1878,802. 

t'adolczsburg  1395, 1072. 
Kaiser  u.  deutsche  Könige:  Albertus  1326, 
48.  -  Friedrich  U.1837,I62.-  Friedrich  III. 

1 826, 4h  n  n nther  1 357, 484 .  -  Karl  IV. 
1348,  2ö0. 81.  1349,  302.  04. 07. 11. 16. 
1350,341.  1851,364. 1352,880.08.94.95. 

9ü.  185.8,400.07.   I3f>4,415.  1355,486,  * 
42.44.45.46.  1356,50.54.  1362,543.45. 
46.47.  1866,592.  1868,620.21.22.28  24. 

1869,036.  1872,687.688.  1374.711.  1875, 
720. 23. 24.;J0. 32. 39.43. 4«.  51. 58  59. 60. 
1376,77«.  1877,789.1878.802. 18s2,8ö8. 
1884,, «..86. 94.  1387,948.  -LudwiiflV. 
1880, 85.  «6.  1831,100.  1835,131.  1836, 
189. 149.  1387,  162.  184.  190.  92. 98. 90 
1841,199.  1.842,2l':;.l'1J.".  1 848,285.86.37. 
1844,  24:>.4»;.  KudoIfuH  1826,48  1887, 
162.  -  Weiizul,  Wenczlaw,  Wenis^la. 
Wonczelaw,  Wenczlab,  Wene/laue-s, 
Wcnczotaus,  Köniir  von  Böhmen,  Mark* 
t^rnf  zu  l'.raiKienImrg  ii.  HerKoy  ZU  5>chle- 

-sicii.  !:;»;<;,  .v.cj.  r.s.s.  187  4,711. 
1  :;7:.,  7  J;;.  an  88.  I  ;'.77,789.  1378,808. 
18.^2,  Öü-M;8.  1888.  .s(i7.  1884,885.86. 
94.  1 386. 920. 82. 88. 84. 35.  i:^7, 941 . 48. 
44.  1889,980.  1 390,  :i8.N.  99 1.97.9  s.  1000. 
02.  1391,1008.10.  1392,1018.  1893,10;W. 
40.41.  1894,1046.  1395,1061.64.79. 
1  :;96, 1082. 83.  1 897, 1097.99. 1102.03.04. 
1398,1110.20.32. 

KAnfgUebe  und  Kainerliche  Beamte  etc. : 

Kararaermeister:  Busrho  v.  Wilhartitz 

-  der  v.Colditz  ~  Sigmundus  subcame- 
rarint,  -  Sebenirt  Hmatachlco,  Herr  zu 
WioBndMirg  -  Magister  monctc:  doni. 
Keppleros  -  Kanzler  u.  Schreiber;  von 
Augsburg,  Meltter  lohannes  -  Ganera> 
cen.His  prepasitiis  -  CaminenHis  ( lertnH 

-  Job.  Kystetensia  -  de  Glacz,  Johann.  - 
Conradus  Liibiccnrisepise.  -  LnehointemnlN 
episc.  -  Barthol.  de  Nova  rivitate-  Nnvifo- 
nsnsia  -  Jobans  el^tus  zu  Nuweuburg 

-  Olomacensis  ecci.  decantis  Nicolann 

-  Pratcunsis  canonic,  Franeiscus  -  Stein- 
heymer,  Sytridus  -  W.  patriarcb.  Anth. 

Martinus  scolasticiui  -  Wlachniro  de 
Weitenmulo  -  Wissegradeusiscan  ,  Frau- 
ciscns  (Jlitnirn.     Hotgoricht:  1358,406. 

07.  n;;  1375,760.  1:^x7.948.44. 
1890.991.  KMiü. 02. 10.  i:i92,  lüls.  i:i9:;, 

1040.41.  1394,1046.  1895.  1061  64. 79 
1 396,  IOÖ2.  1397,  1 102. 03.   1898, 1 1 10. 
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-  Hofrichtcr:  v.  U ardegg,  Friedr.  -  von 
Krenkingen,  Johann.  -  Uenof^  Bolko 

Opul.  -  V.  Schowfii?»  I L' .  (>raf  Wilhelm. 

-  vou  Spoubeim.  Unit  Joiiann.  -  von 
Hwynar,  Buraabo.  -  Scbroilwr  des  Ho^ 
KCrirhtes  .Tohann  (]>■  ("oldicz.  .fohaiin  de 
Kirch.  -  des  riclis  achtbuch  1^^63,400. 

-  Kgl.  Geleit  nrß,m.   1390.  N. 

Knbrt,  Bertold  1351,374. 
Caliemw  episcop..  Petras  I841,2u9. 
Kalm,  Ulrich,  Knecht  1395, 1077. 
Camemac.  Stadt  1378.802. 
Cameraoenäis  prepositusNiooIans  1372,ß88. 
Cainerforst,  rlehan  tV  nrail.  137^>. 74.'». 
raniineusiti  electas,  Joh. ,  cancetiarias 

(roRLs)  1387,948.  I:i90,38.  N. 
(  ancer  de  Biilsing^MdeyUii .  Henaanm» 

1332,  107. 

Kanewsrfin,  Dorf  Kaanewnrf  b.  d.  Sachsen- 

V.  Kaiiewerün,  Uudolf  13ö8,510.  -  Rudolf 
tt.  Hefnricb,  Ritter,  firOder,  1368.  .')(>3. 
<;4.  -  Sotrie.  n.'inrichs  Kran  1363,563. 

Kaiieilendort ,  CapeUeodori  ,  Cappelndorf, 
GappilndoifT,  IkMrf,  Scbloss  und  Kloster 
zwüt  hen  Weimar  und  Jena  .  1  o7 1 ,  tj»39. 
13bl,83U.  -  das  bu<t  1348.2liö.  «JG. 
äcblo»8  gon.  Afpami  1 352, 400.  -Münze, 
Wochenmarkt,    Marktzoll  1.3')2,3%. 

-  dio  Vogtei  13.V2,  y^-j.  400.  -  Vögte 
und  Amtlente:  Ticzel  Scbeczil  13.M), 
S4fi  {7.  -   Henricus  Nayl  1:1H3, 

-  Ditberich  Schenke  l:J'Jl.  1012.  -  Ru- 
dolf Schenke  1392.  lOliJ.  -  Wcrncrus  de 
Widensee  HO*'.  II  IJ.  -  Inventarimn  des 
Schlosses  1392,1019.  -  Kloster  13.50. 
347.  13.y2.400.  der  Convent  13:»7. 41*7. 
1363.  .'»:)9.  -  PrApste:  Uermaun  de 
(^unnebom  1357,497,  Heynrirli  13»>3, 
559.  -  Altar  «.  Katbarinc  "l;i02, 400. 

dictu.s  Capuz  de  Tanna,  Gonrados  et 
Isentnulis  1329,74. 

(Jardiuale,  Legaten  und  ^iuutien :  Benc- 
dictns  abbaü.  -  Johannes,  s.  Sabine 
]«r4»Hh.  canl.  -  Luca^,  s  Sixti  preabiter. 
cjAtd.  Nicolaus.  Mayeriensis  epüsc.  - 
Petnus,  3.  Euiitacbii  diac.  card.  -  l'etrus 
Porliiensis  ep.  -  Philippus  de  Alenconlo. 

-  Pileus ,   8.   Praxedis   preüb.  card. 
rii'iinas  lir  .\mmanati8. 

« 'aroliLs :  Karl  1\ .,  Kaiser  -  rex  Francorum. 
Kaspar:  Alscbyd  -  Eberwiji  Ü.  -  LubeliuU. 
Katharina:  de  Aquis  B.  -  v.  llerrira* 
Jeybcn  B.  -  Mark^ratiu  von  .Meissen. 

-  Müller  Ii.  -  V.  Oberingeu.  v.  Wicze- 
leuiteti.  -  Gtln.  v .  cirlauiunda.  -v.Tottel- 
»tete  ß.  -  em.  Ulrichs. 


KeUuutti  1336,119. 
deCetlis.  Johannes  1378,797. 

Keiner,  Hermann  13.-^r,,  0:^0 
KcUior,  Petzold,  zu  ^>u«itadt  13t>9,t>12. 
Kemenicx.  Stadt  1378,802. 
Kemniorcre.  Berthold  lö'0,:;t'2. 
Kemerer,  Heiiu-.,  zu  Gur»}eib:a  \'666,  di>i'. 
Keinpff,  Conrad,  Vikar  1391,  1013. 
Keppterus,  ma^dster  mpnete  regut,  1386, 

932.33.  1367,941. 
KerebiK,  Hermann.  Rit1«r  1327  60. 
K.-rkliut,  II.  13'j:>,  in:- 
Kerliugcr.  (iotH;alcu»,  wagUter,  clcricus 

13.2, 103. 

Kerlinger.  Waller,  Inquisitor  137&,7d7. 

1395, 10t>7. 
Kmpeleibin ,  Rurspeletbin,  Kers^icleybin. 

Ker-jj  -lrv  Umi  ,  Dtirt  Ker^iilrlien  nö.  von 

Erfurt,  13:7,  tiO.  1330, 124. 1343.227.2iü. 

1377.795. 
K.-M.IlH.rn.  S%frI.I  l;;>I,^-l-2, 
Kevernberg,  Keverenburc,  Kcbemberg. 

Kefimbei^.   Kefernfaerg,  Eevemburg; 

das  biis  l.;:.t),  4öÖ.  -  Grafen  133ü.  1  .*•... 

I37iS,  6U2.  Graf  Georius,  Jocg  1350. 4r.t. 

1358,499.  -   Graf  Gunther  1827.  :»:;. 

U:2«,7u.  l;;31,99.  1331.93.^>:..  l:;S4,ll.:. 

133Ö.  131.3Ö.  l:Wl,208.  1343,227.  134>. 

2«?.    1351,364   Anmerkg.  1353.404. 

1        460.    13:>^,  499.    1360,527.  13(57. 

006.7.  1371,007.  1378,809.  1379.  M9. 

imt,  824.  13h;;,  ^71.  13i>5,  906.  908. 9 Ii». 

912.    -  Gratin  Irmgarte ,  Irmengard  - 

1327,53.  1343,227.  -  Mochtild  138.5. 

900.  8.  12.  -  Sophia,  Soffeia,  geb.  Griüji 

V.  SUlherg,  1379,819.  1380,824.  188«% 

908. 9  10.  12. 
tliri&tian,   Kerstan,  Cristau  .    (  rystan. 

Kiistanns, CVistianuü :  v.  Albrecbtesleybcn 

B.   -   V.  Botilstete  V,.       v.  testete  B. 

-  V.  Ebelelien     Frauke  B.  -  v.  Kersjic- 
leyb»'n  B.       bie  der  Kirchen  B.  -  de 
Kolleile  B.  -  de  Rochnsen     8rlH  tik  • 
Schultbcysze  B.     Wizze  B.  v.Wiu- 
leben. 

Criütaner.  Hans  1386,920  K587,944. 
Christino ,    Kuiütinc  :     Hlankenticrg  1». 

-  TroÄt  B.  -  V.  Zimmern  B. 
ChrLstopli,  CVistofel,  Kentofful;  de  Ac- 

maustete. 

T.  Kicsi'bruge  ,  Kiesen  brück .  Hans ,  Rat 
Herzog  Fr.  v.  Braunscbw.,  1395, 1069.75. 

Cincke,  Hinricus  1331, 101. 

Kyndolbrucken,  Kyndilhmckin  1350.342. 
liunth.  Marc;,'raviiis  inid  Klyzabeth 
Frau  residen.s  in  Iv.  13o2,  107. 

de  Kirch,  .Ii»h..  S<'hreiber  des  Iloigericbtes, 
l2ifS»,  1079. 1396, 1002, 1397, 1097. 1 102,3. 
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Kin  lippfch,  Biirp','i  :ili  ii  :  All-n  rht  13:».'), 
VW  ?,r,.  Vm,:iM).  n.  1351,375.  14M0. 
1I4U.  -  Uvtl.or  l:i50,3l().47.  Klx: 
13:i0.346.  47.  -  (Jmither  1^50  346.  47. 
-  Ilartraan  1335.1:51.36.  134«,  295  %. 
1350,  346.  47.  1351,  375.  1352,  3^5  1356, 
456.     Otto  1350,346.47. 

KinrhlxMtn  .  Kirchoym  ,  Kin  luMin. 
KvrrlKMni,  Kir^;hcim,  iHirf.-*.  von  Krturt, 
1323,22.  1351,367.  135  '..  40«.  13.55, 
4:'.3.  i:;57,  175  -fl  in".:.  4'U,  l:'G7,6n4. 

V.  Kinhoim,  i>vihori«  li .  Ritter  1331, U'J. 

im  113. 

V.  Klri'ii,  Wontzol  1:152.  /.78. 
Klciiilialhaiiüen  a.  Üalnbaii.scn. 
«:i6iii«iiB  VI.,  VII.,  s.  Päfwtc. 
t'lottoliccho,  Dorf  Kli  ttliK  Ii  ■!  voti  Erfurt, 

I37l,66>j,  -  B<Tt(iiil  V.  Kiseiiacli,  Kcctor, 

1371, 6ß8. 

Klett«;nl>rr.'  l^?71,r,72.       Jl-rmti  ziit'l.: 

Hoinrii'b,  Graf  von  Horiütciu  1335,137. 

1»75,732.44.  1894,1043. 
KI«'ttP!ih<  ru'.  Sifrld.  Meistor.  1365,  .^91. 
Klingfn,   Auitmana   zu,  Fritiicbc  von 

\Vit»>1«ihin  1393,1087. 
r;iiMMi.T.  Conrad  1386, 
Knurre,  Heinrich  1^72,60«. 
Knud,  Knut,  Hftw  13d8.962.  im 842. 
V.  Kiiliiiisfrto  ,    IvolM'nstetr ,  Kol»estpto, 

(.icrnot  KficcUt  1393,  1087.   Vm,  1047. 

Vncrt  de»  Sriilowcfi  Molbnr?  tmi141. 

Ulrich,  Kittor  1357.  477    13'VV  55:v 
Kübellencz ,  Confluentia,  liat  n.  Bür<{or 

1875,720.  -  9.  Floroni  decaniw  I37H, 

Kubnrj{  1386.920. 

K«MTbel)cn?  1826,  .SO.  -  Kud.  do  Alkh 

advfM-atii-  Uli 
V.  Kokority,  Kakerit/..  135.5,439.  Hpin- 

ricb,  Ritter  1868,568.  -  crNvkellSTl, 

66Ö.  1375.74"». 
V.  (Joldic/  ,  Choiihiic/. .  Iliitnc  ,  Marscbail 

dof   Landfjraten ,    13.50,888.  KaHwrl. 

Kammcrnistr.   1362.547.   136S.  620.  21. 

22.  24.  (u.  8.  äcbreiiicr  Heinrich)  1372, 

6MH.  18H2,868.  -  Johann.  Obertchreilwr 

iWs  llof^icrichtos.  139«,  10^2. 
lio  Koldingon,  Kudulnbiui  miles  1.34t>,260. 
<V)11cdo,  Colcde,  die  stad  1350,842.  - 

Hans  V.  (iiitonshuson  zu  C.  137>'.S02. 
Kloster.  Pröpste :  Bertold  v.  Yolkin- 

hwen    1358,501.    Erwin  1367.60«. 
Äbtissin  Katharina  '.iml  Priorin  Snltia 

1307.  60S  I  S.  diMi  KliMterbot  in  Erfurt). 
V.  KolltMl«?.  Cunrail,  Kncoht  1:^,  91.  Ritter 

1350.342.  -  Heinrii  h.  Knorht,  g-  s.  zu 

Frankenbuscn,  1330,  91.    -  Heinrich 


V,  ('. ,  ^'o.sphscn  z.  Nuwinmarto ,  1.395, 
1077.  Hormann,  RHlcr  1383,100. 
r-M  116.  135(K342 

V.  Kulinac/wh ,  Kalinayt/ ,  Hermann, 
Rittor,  1.371,  676.  13S4,  sys. 

Kolno,  Coln,  Colonia ,  Köllen,  Stadt 
1337.159.  137S  S02.  Rat  und  Bürger 
1375,720.  1395,1066.  -  Er/blschfifR 
int;»,304.  1.375,720.33.  1397.  IHK). 
Kricdrioh  1375.729.  137x.  802.  Heinrii  b 
1.329.80.  18.36,157,  1337.167.  Wilhi»Im 
!355,  45  16.  1356  450.  UtHoiu: 
(  anonikor:  Job.  v.  Virneuburg  l<i37,  159. 
BernbftfdtiR  de  Wnstirburfr  1837, 167. 

s  Sovi'riiii  ilrcanus  1378,  804.  •  8. 
Cicorgii  scolasticus  1336, 1  öd. 

Kolre,  Joluniiis  a.  FHtse  I3S0, 334. 

V  Koncz.  .-Mt.if'ht   lüffer   134«. 2^7. 

Koncmund,  Kuoiioniniid:  v.  Bottolstolo  B. 

-  V.  Stiitrrnhcym.  -  v.  Vanre.  -  y.Wioe- 
li'\Mii. 

Könige,  beidniscbo  1397,1100. 

RoftigHehe,  Stadt,  1368,633. 

V.  Kongos-Ho,  de  Kon'pdj^>*' .  Khinipcsson, 
Kongiiisc.  Heinrich  1327,60.  1329,79. 
1883,109.  1338,175. 

(  nnrad ,  Conrat .  Conradus  ,  ("uuradus. 
Cmd:  do  Aich  B.  -  zu  dom  Alden- 
bergo.  -  V.  Aldondorf  B.  -  d.  Alden- 
kerchcn.      v.  AldiNtcto.     v.  Anj^ilrodo 

-  do  Appuldia  B.  -  de  Anietoto  B. 

-  de  AsmanKff>tA.  -  do  BaWnlior^  R. 

-  Balroz.  \  f 'il'Iir-^linvni.  df  I>'^<  li- 
stete B.  -  de  Berka  B.  -  Biscbüff  Ii. 

-  V.  Branderod©  B.  Buler.  •  t.  Bwl- 
vcTStcte.  V.  Bupheloyltin.  v  15ii  <- 
loybon.  -  dictiis  Capus.  -  Kcnierer  B. 
KciWüTiann  -  Clmcner  -  v.  Kolledr.  - 
Kölner  B.        ("ortrc  B.        (V.oror  B. 

Dolioncck.  '  l>revort<<  B.  -  v.  Eck» 
liorslierge  B.  -  v.  Eizleyben  B.  -  Knfge- 
ler  B.   -    Erkislovbin  B  Krnfortis. 

-  de  Frankenhuaen.  -  Frymaj:  B.  -  von 
Gern  B.  -  Gotha  B.  -  de  Gittens- 
1iii>«'ii  B  de  Guthorn  B.  de 
HammenitutQ  B.  -  v  Heringen.  -  do 
Hersfelde  B.  -  v.  Holzhauien  B.  -  Hoter- 
maiiti  B        Hufnayl  B.      im  Ilngc». 

-  vorn  Johannen.  v.  Lychstcte.  •* 
Lutirbom  B.  -  v.Malslevbtn  B.  -  wn 
Mannostet<*.  de  Marpfiocbe.  -  von 
Mechele  B.     v.  Melre  B.  -  Mcthe  B. 

-  do  Mytteihnson  B.  -  de  Molbortr  B. 
Mondnor  B.       Morrebein  B.  vtm 

Moide  B.  -  ?.  Miifesenbeim.  -  v.  Mymeno. 

-  NapfB.  -  de  NelK.re.  -  t.  Noitritb  B. 

-  de  Nuwenburg  B.     de  Nuwinstoto  B. 

-  *.  Nnsejsen  B.  -  Oloator  B.  -  v.  ürdort. 
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-  Orianuinde.    -    de  Osthusen  B. 

de  Oudinilorf.  v.  Pballx  im  do  Porta 
H.  (juadraus  B.  -  lUpitz  v.  Rein- 
stete  -  deRemdo  ß.     de  Rittcrstoi]). 

Rodest(n;k  Ii.  -  Roti^indorn  -  v.Rumrodo 

-  Sachso  -  de  Hacbaa  B.      Scherer  B. 

-  Schenk  von  Erbach  -  von  Scbobil.  - 
Bchrotcr  v.  See  B.  -  de  Slatlieiiil  - 
T.  blobcn  -  V.  Stalberg  f?.  vom  Steyn- 
berfj  -  Sulczo  B.  -  do  .Swinsherg  -  von 
Tannrodc  v.  Tennostet  B.  -  v.  Tliudcr- 
stad  B.       Tuntdorff  B.    -  de  lU.s((«to 

-  Vicodom  B.  -  Viordolinuf  B  -  v. 
Visilbocho  -  Voyt  Waynman  B.  -  y. 
Wclwlingen  -  Gf.  v.  WerniKorode  -  v. 
Wcrtzeburg  -  Weyger  ~  v.  Wida  B.  -  v. 
Witzeleiben  -  t.  Wiaziingoo  B.  -  Wunne» 
B.  -  Wurm. 

Coniitantia  (Atrika),  Bi.>>chof  der  Kiicbc 
au .  Heinrich  1  MS,  294. 95. 96. 

C/istnncz.  Rix  hof  zu,  i:i7S,  802. 

Kopaatz,  Coppanz«,  Copant^,  l)oii  bei 
Jena,  1S50.S47.  1353,396.400. 

Kopperlin  IST.'»,?..'.' 

Kornre,  Corner,  Ihd  Korucr  bei  MüUI- 
luMnen,  1346,261.  1871,665.  >  dorninl 
in,  lobannea.  Rudolfiu  miles,  Ftidniciia 
lä27,64. 

OorpbitMb  fweeUfor,  AnÜranfin  1879, 816. 
V.  kurti,  Uartmami,  au  Grellenfl»l  1358, 

515. 

V.  Vmltz,  Heinrich  in  Kavenborg  136u.  531. 
de  Koapodo,  Hoiniich,  in  Stalbeig  1360, 

531. 

v,  Kotewirz,  Kotewilz,  Kosi  howitz,  Kothe- 
wicz,  Fritnlrich  1355, 48'J.  -  Heinrich 
1358,512.  des  Landgr.  Kanzler  1363, 
5Ü3.  Otto  railcs  1327,53.  des  l*dgr. 
Friedrich  MarschaU  12132, 102. 

V.  Kotscbow,  lohana  iLfleinao  1350,  iMö. 
47. 

Kütcndorf,  IMetrich  Emtherre  su,  1352, 

400. 

Kothene,  Albert,  dorn,  in,  princcpti  in 
Anhalt,  1345,252.  s.  Anhalt, 
de  Ko\>I)/,  Themu  miles  1327,67. 
Craltt»:  de  Munre. 

Craiichl)orn,Cranirhlxiro,DorftkiM^iiinierda, 
1  I . 1 1  'MV,,  Einwohner  ir  Cunrad 
llnjioide.s  1;W7,  W). 

V.  Kranichliom,  Albrecht  1384  Anmcrkg. 
i:vri>'  ni'>  Krkehari  1368,010.  -  Hef^ 
manuub  niilcä  1332,  103.  1351,305. 

Kranichvolt,  Cranirhfeld,  Cnuiichfelt, 
('ranchv<lt,  Kranchfcldt,  Sf  ;i.  d  lim, 
13t)0^5ol.  -  Castrum  auporior,  Ludc- 
wicin  de  MoldinRen.  moran»  iu,  13t)8, 
175.76.  -  {=?chI«iH  1350,345. 


do  Granichfold  o.  Herren  su  OanidifeU, 

Conradtih  miles  1276,  5.  N.  -  Gerhard, 

(Jrafv.  Rotbenbni-«  1351,  :'i56.  -  liennaiui 

1326,52.  1:53.'.,  i:}1.36.  1313,228.  l'Al 

248.  1346,263.  1850,345.  1351,3<vl.  An- 

merkg.  1357,480.  1358, 4;»9.  1301.541. 

1369,641.   1371,667.   1373,701.  137S. 

759.  1381,836.  1383.874.  -  Volrad  i:!40. 

195.    1341.  200.   i:i42, 220.  135ö,4J«. 

1361,541.  13t>y,641. 
Creiutx,  Heinrich  1350,342. 
V.  Krenkin2»Mi ,    .ln!tnnn,    Freiherr  m 

Thüngon ,  Jlclri»  lik  r  l.VJQ,  991. 
Crimatschüw,    Friedr.  de  SchfMiiDbttn. 

dom.  in,  13  }.'>.  2  >2. 
v.  Krynicz,  Ticzei  1 '.48,287. 
T.  Oronenbei^,  Ulrich,  Vi tztum  imRbciii- 

paii  Ti  I.andvogt,  1362,551.  1365,576l 

83.  1366,500. 
Gronawice,   Klonter,    1340,  195.  1342, 

Krowinkel,  Albrccbt  v.Stutcrubeim  iÜllor, 

f^eticsmn  au,  1368,688. 
do  Crumnin.s,iort\  Witlo  V.V*i\  r,f). 
Outhioym,  Dort  bei  ButluLUull,  1361, 

589. 

do  Cruthüym.  lUhildis  et  fiUlbt  lobaniwb 

uacerdos  1361,539. 
Kuchen,  Claus  1386,  939. 
or  Kundig,  Dietbcrich  13.S5, 914. 
Kunegund,   Kuneuundis:   v.  .Mberslete 

~  de  Appoldia  B.      v.  Bu.scleylK;n  B. 

-  V.  Smyro  B.  -  do  Wyda  B. 
Kunigslicrg.  Eberhard  Fuchs,  Ajutaaua 

zu,  1377,794. 
Cuno,  Kune,  Kunne,  Kunkel,  Cunz<i. 
«^imczc.  Kruit/o;  Oalc  oz  -  v.  Budingiti 

-  v  Fromlurt  v.  llrrvorsleylien  Ii.  t, 
Yugirsleybiu  B.  Ryn.sfelde  B.  v.  See 
B.   -  V.  Sfim<T<li-  B.  -  v.  SulU-rg  H. 

-  Erzb.  von  l  i  ier  -  Vitztbum  B.  -  v. 
Vipeche  -  v.Witaleben  B.  -  v.Wicw 
leyliin  -  v  WysHonsee  B. 

V.  Kunstat.  Iring  1379,815. 

Kntxelol»en,  Kutzeleybin,  Kiu/cliyblo, 
Kuc/olcni.'!),  Dnrf  Kii(/l<'l"  ii  l'ci  'IV'in- 
»Udt,  1350,344.  i;{«>»i.  6Ul.  ihnidd 
der  Ilerron  v.  Bucbenouwc,  Vogt  ti 
Buttel  1366,601.  Johaniutcrbot  und 
Kumthur  1339,  liv4.88. 

v.Kutaeleibin,  Gerhard  1888,969.  -Bans 
I3SS,96y.  Heinrieh,  lUttor  1334,11«. 
1344,250.  1380, 8:;o. 

Czongo,  ^iocnire,  Borgbardt  1395,  lINKl^ 
lleiurieh  13r.4,571. 

Czyna:  Langen  B. 

v.Czdboro,  Heinrich;  ;jeü.  zu  Uchterits, 
1368,684. 
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D.  T. 

ilc  Taba,  Thaba ,  Thylo  1330,92.  1334, 
117.  1339,186.  Uittor  1374,  7U8. 

TabiThtct,  iJaborstedt,  ehem.  Dorf  Da^er- 
stadt  dicht  boi  Erfurt,  1349,305.  1357, 
498.  1375,738. 

Dachnbecho ,  Tachebeche  ,  Day^ebcche, 
l)ort  r)acbwt>  n.  v.  Erfurt,  1321,8. 
1323, -22.  1320,47.  1327,55.56.  1349, 
303.  -  Einwohner:  Hermann  gon.Kreyn- 
winkcl  1351,  ;»7 4.  Girnod  Monzcr  1356, 
452.  Voyt,  Brun  1356,452.  Vflyt, 
i:-:ii;'_n<r  i:iM,374. 

do  iJatiiei^echo.  Fritlericu»  et  lleinricus, 
raaid.  in  Kvnküleibin.  1322, 15. 

Darhrboche-'W.Miiv I  II  Wüstung,  1352,398. 

Talburn,  Dorf  ihaiborn  liei  Gr.  Kude><tedt, 
1326^42.  1331,96.  -  Gericht  1891,96. 

Einwohner,  eine  Annthl  «n^efiDhrt 
1331.96. 

Talhevm ,  Hans  1886, 929.  -  Berit  von 

Wirth.Mi  zu.  l:'7:^,70:'.. 
Tallwtcte,  Heinrich  Yicsdom  d.  J.  za, 
1342,216. 

Dünr  mark,  Köni^rvon.  1368, 68a  -  Efinlg 
Waldemar  II.  1230,2.  JN. 
«langcnnuiule  1377,786. 
I  >anicl,  Taniel,  Conrad  D,  v.  Bcchtestete, 
1350,334.  -  Heinrich  1362,548.  1366. 
594.  -  Frederich,  Itel ,  Haus,  Claus 
1388, 962. 

(-zu  deme  Dannenbeige,  ächlon  1381, 

837. 

Tannrodo,  Tanrode,  Tannonrode.  Tanne- 
rodo,  TajuK'nroda,  Burg  Tannrodo  a.  d. 
Ilm,  1363,566.  1365,577  öO.  -  der 
türm  1351,362.  -  Tunrodaisch«  Mm 

1386,  029. 

V.  TanriMlc,  TatuienriMle.  Tliaiiiienro<lo  etc. 
1391.1009.  1391,1011.  die  Manneil  U. 
d.  Schreiber  1393,  H)39.  -  Conrad,  Herr 
/.u  T.  1332,102.  1343,228.  1346,268. 
1848, 292. 9a  1350,346.47.  1351,362. 
64.  Anmerkg.  135H,  r,l?.  IJlCö,  .^,77.  ^n. 
b7.  1371.662.66.  1394,1043.54  -  Eckin- 
breeht  1365,577.83.87.  -  Friederich 
1365.577.83.87.  1383,878.  -  (Gunther 
1348.  290.  -  Herreu  zu  Blanckcnbayn 
u.  T.  Ludwig  n.  Heinrich  1388,965. 

Hon'en  zw  Sfusforto  u.  T.,  Conrad  u. 
Conrad  I3U3, 1039.  ~  Gebhard  u.  äiffonl 
v.Qwemford,  H.  zu  T.,  1398,1123. 

V  Tastunien  l'>7r(.  776. 

Datuü,  Albertu»  1326,50. 

SU  Tecke,  Friderich.  Herzog,  1349,304. 

Deynhardt,  lolutn  l.S69,635. 


de  Densteto,  Deynstetc,  Tennestete, 
Albertus  milos  1329,  77.  -  Berinßor, 
Herr  daselbst,  1362,  544.  Coiirad  1356, 
458.   -  Gunthorus  armicer   1322.  12. 

-  HenricuB  1326,50.  1827,62.  -  H.  im 
.\niinn  Ron  l;^34, 117. 

zu  Teschin,  Theechin,  Te,s8cLiii.  Herzot«:, 
Teschcnsia  dux  1878,802.  -  Primislai  s, 
Primissel.  Przemia^l  442.  1356, 

450.    Hofrichter  1375,720.  1886,920. 

-  Wladlalaw,  Wladlalab  13.^2,894.95. 
9«. 

V.  Tottinbom,  Henrich,  Ritter  1334, 118, 
Deutschordensherren,  der  tucze  erden  des 
spitaUsuntdrfrauwenbniHir V  Ih  ru.salcm, 
Iratres  hosp.8.M.  Theutonicorum  lherot>ol., 
die  Doeaeninherm,  fratr.  erd.  Theut..  fr. 
de  domo  Theutouica,  fr.  domti.s  Thentoni- 
curum  1291. 13.  N.  1394, 1054.  -  der  hoe 
meistir  in  Pnisin  188.5,907.  -  Syfridv. 
FenvTitr'  Ti  mel.'ütir  i:'85,  907.  -  C^mriidus 
do  Yucbtewan^n  preceptor  AUemaunio 
1290, 10.  N.  >- Bunluadu«  de  Swanden 
mag.  gen.  1289.0.  1290, 10.  N.  -  Con- 
radus  de  Mandern,  commentator  in 
Marburg  1290, 10. N.  -  frat  Gotfaefrtdfw 
comrneiitator  in  Grifstete   1290,  10.  N. 

-  Meynbardus  commentator  in  Egra 
1293.  14.  N.  -  Conrad  Baldirsheym, 
Landcomthur  1386,928.  -  fr.  Fridr.v. 
Liobsper^',  lantkommendowr  zu  Du- 
ringen l:»85,907.  13. 14.  -  fr.  Heiuriciis 
de  Hochheim ,  provindalis  Thür.,  1290, 
10.  N.  1293, 14.  N.  -  Friedr.  Rusjter  pro- 
vinciali»  1882,  xßl.  -  dom.  Syfridus,  prep. 
in  Schilleii  iL"*:'».  UN.  -  dom.  Bcrtoldus, 
prior  in  Plawe  1293,  14.  N.  -  frator 
Sibotbo,  pleb.  veter.  civit.  in  Mulhuscn 
1290,  10.  N.  -  frater  Henr.  de  Yscbir- 
»tete  1282,  8  N.  -  die  gebitir  u.  brudir 
1  ;'.^i.'),i)07.  -s.Vargu]a,Grie&tedt,Marburg, 
Doiiturhnrdensbdf  in  Erfurt. 

Thelü ,  Tele :  v.  Balnhusin  B.  -  de  Koben- 
stete  B.  -  V.  d  Sachsa  B.  -  v.  Salfelt  B. 

-  V.  Scharphinberch  B  -  v.  Stusforte. 
Thilo.  Tiln.  I  vlo,  Thyle,  Tün:  v  f^  -ldirs- 

heim   -  v.  iianstein    -  Hotermanu  B. 

-  em  lans  B.  -  v.  Molhnsen  B.  -  v.  d. 
Sachsa  15.  vom  S^ryneB.  -dc'l'nliri  ifr 
Tusdorf  B.  -  v.  Vipeche  B.  -  v.  VVei  ürdo 

-  V.  Wolkranuhown. 

Dietrich,  Ditfrich.  Dythcrirh .  I)ythr-r, 
Dytericus.  Thitericus,  Öyczillus,  Tittrich, 
Ticzel,  Titiel,  Tlcelo,  Theoderidi, 
Theodoricus.    Thederich :    v.  A!i*h  B. 

-  vic«l.  de  Appoldo  -  v.  Apolda  -  v. 
Bachstedt  -de  BensteteB.  -T.Bergaw 

-  V.  Beringen  -  v.  Beriestete  -  t.  Bem- 
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walde  -  V.  Ikwa  -  do  ßfrhi^lingcn  B. 

V.  Uisi  ln»fslt'yliin  B.  'Ii-  liotliibtf^to 
B.  -  V.  Bruch  tordc  -  Bruhcioi  B,  -  v. 
BerlstQtft  -  (lütifrnlator  B.  -  lUmeraw 

-  l)rivonlia  H.    -   v  KlHjInlxMi  B. 

-  V.  l!A-ki«tfHlo  -  V.  Elciieleilnii  -  do 
Eni^rde  -  rlicf  ra  Faber  B.  -  Klans  ~  de 

(iispersK-ybiii  H.    -  (ioltttmod  B.  - 
Outhiiisbutiiu  B.    -  do  Goynicr.   -  du 
(jroien  B.  -  do  HalHs  B.  -  de  tUnlcfl* 
loyben      orti  llai(nnL'i>  U.   -  Harliin;/ 
B.  -  de  ll<'ldingcn     üv  IJvnieleybiii  Ii. 

-  HerlMirt  -  do  ilervmlotbin  -  v.  Ilny- 
tin^teshtir;»  -  croii.  Ihnlrat     v.  IIoiisihtl' 

-  Gl".  2U  Hon  st  (»in        <l«i  HolteiiMntu 
HoiiWl  B.     Umidolf  It.  -  llymeltrut 

B.  -  orn  Jans  B.  -  d»»  llmon«-  B.  -  do 
Iseoacbi'  B.  -  (!(•  ^srliirstett*  B.  -  v. 
Kannewerfeii  Ii.  Miirpjrrf.  v.  Kiirhitcru 
T.Kirrhheim  Kolbo  B  do  KoHihIo 
B.       KripiKM]>t«tyk  H.        v.  Kryiiir/ 

-  Kiindip  Kuppbotsloger  B.  v.  I.cyii- 
▼elt       Loitgust  B    ■    dp  Lolipdc  H. 

l-innld  dr  l.iuif-fmrrli  Herr  zu  Löwrii- 
liauptävi()}>arh  Liib<*Iin  B.  i^uczmaii 
B.  Lntfmcn>i-^  'HtI.  op.  -  Macs  -  T. 
MalHleyliin  do  Malsloibin  B.  -  v.  Mar- 
pe«.ho  B.  Marschall  Martini  B.  de 
Mat«t<»tP  Mrlfr  B.  v.  Mollinpsdorf 
B.  -  Metz  dp  M«'wcrslK»rK  B.  d« 
Moyonlterß  B.  v.  MulborRk  -  Midncr 
B.  -  V  Northiisoii    B.      v.  Niisoze  Ii. 

de  Osdiii eil  1!  do  I'hertint;i«l'nl>in 
B.  vomnie  Hh«1c  Bat^-ii^  v.  l{<'yn- 
Htoto  -  dr*  KinkolcilH-n   -  v.  Rochii.-M*n 

d«' B(K>trtP  -  d'  K'  M^otoB.  -  Koldi>- 
lenliiu  B.  do  Ret  In  »  ho  B.  v.  Biisri'- 
berij:      V.  d.  SadiM'n  H.      de  f^nnde  B 

-  V.  Sa.ssenhiiK»*n    IV        »lict.   Srlui  lr 

-  Schec/.oit»      S  lit;jjkc  H.  Stlienko 

-  8ckike        v.  Srli»^rinl»erf;  B     -  v. 
Srar^kwtof''  v.  d  Steino  1»  v 
Öthetin    v.8tollc   StuK.st'1  v.SylMlcvlM-n 

-  di(  t.  Syt,'chttn!i   B.       de  To/dorf  B. 

-  V  Topf>(c'tf'  B.    Tr<)(  IiM'ss    V  Tiiniia 
l  iisotf  H.     de  riioyU'ii     do  Varila 

B  V.  Varnrodf  -  Vit/.tnin  B  de 
Vi|i»'(  h<'       V.  Viporho  B.      Vnlki  r  !{, 

-  «lo  \Vultoi>hiisiii  B.      dit  t.  NVonij;i'ii 
de  W(  n'nsreslmsin  -  v.  Wida  B.  do 

Wimaria  15.  \Vifoj:i»iiis  \i  v.  NVif/- 
loyhon.  -  df  \Viz/onNC'  U.      Wurth  Ji. 

WllDDOII  H. 

Tliriiiiar.  'riiriiiar  i  S  -Mi  iiiini;;!  ii.  IGI^'^.TO 
Thimo,  'l'hyiuü,  niomc» ;  v,  Kul«lii  z.  do 
Koydii:.  -  v.  Kmthcvin  B. 
Titinar:  Mnolioldo  B 
Tf  «';!;::«,  TIimmi  •  ij«>  Ammanati«.  -  von 


Iloldwk.  -  Lauriensi»  epiw.  -  Thnemsl» 

V.  Tliiuigenj  Joh.  v.  Kreiikingcn.  Freiherr 
»on,  13!»0,99I. 

"I  huringon,  Tnrin^ion,  I  >nrvii^on.T^Mriniroii. 
l>oriiiKcn  iniö.  U\.  i:J27,«i.  i:i3ü,90. 
1831 ,  *»4.  13«5 ,  1 27.  31 .  1  JtfJ7, 1«).  69, 
i:!.">7.  l:{:.^.4!i'.>.  18<)<i,  :;•_>  N.  1:'.71, 
60ti.  ia72, 680.  hö.  137ö,7:i7.  iab;{,sti7. 
76.  I  m .  1008.  im ,  1  m  etc.  -  iu* 
torrt!  rinirinsiio  1:'.22, 16.  -  lanti;raviatiu» 
l>urin»ic  l:WO,  H6. 

Undsrafrn :  Allnrchl  I2S1.7.  V.  1.S27, 

(51.  K5:;o. ;«».      Hahha-sar,  an«  Ii  Mark 
prat  zn  Mr>i.s.son.  V^o^K    10  l'IM.  40i>.  l'.i. 
ixn7.  4^«.   i:r.«  r,(K  ii>.  i3h:{  .%r,i  e:'. 

:.7«.  77.  s:'..  x4  s:>  Kij.K7.fM). 
.v.i:».  '.Mi.  i:^7<»,  iWT,  Ar>.  4s.  ir.7l.  fi.v.>. 

i:?74.  711  U.   137 37.  N. 
1  M'k    1 .  r,r,.  r.r,.  r,n.   i  :;7«i.  77.3.   1  :i77, 

7>^*<.  Mkjjf.  in  <1.  <  ).s(crlando  n  /n  Landis- 
l^orir.  <J*.  /"I  Orlanniiido  i:{77,  7sj».  i.;7s 
7.      i:i7;t.  Sil    i;iso. «27. -i^ 
i:]S  J.  Sr.l.    1.3^:^,  sK7.  6S.  69.  70.  71  7  J, 
7:V  74.  7.5.  76.  7^.  79.  80  Hb.  8().  i:i^4. 
sni.  !>>.  94.  9.'..  u.sr»,  901.  3. 10.  i:5.<r,. 

920.  1390. 997. '.»M.  |391,100«:.9. 11.  i:392. 
1017.  i:m.  1034.   1394.  10:)0  -M.  .V2.  .5.3. 

M.  i:i9.',,  if»7.').    I39n.  lits:v  Hj  s.-,.  «rj» 

1390.1094.  1397.1104  1^9«.  1 1 1 7  1 
lÜ.  22.  1399.  112S.  30  31.  1400,  1149. 
-  KÜMlieth.  Ldütin  V.  Th  u.  Mark^rralin 
V.  .Moi^vi-n  .  1  \  133fi.  148.  l.'.<». 
l.M  aiiti'jua  laartliitudssa  ir»r>.  13'>8, 
■■•12.  F'rinlriih,  anch  MarWera!'  zu 
Mi'is^pn  u.  in  dorn  Ostirland.  1321.  19.  N. 
1 ;  ;27 . 1  1 339.  2 1 .  N .  1  :'22,  14.  1 324 , 3 1 . 
1327.  <',l.  dorn.  Plvssnonvis  I3S0, 
SO.  90.  l:rn,93  9S  13:;2.  102  (C)  1333, 
1 10.  II  i:^34,  114  133:..  12<i  31  32.  30 
37.  1 330.  I  :!9.  4t».  4  1 .  42  43  44.  4s.  :><i  ;.2. 

M        l.''.;;7.  I.V.»  tu   I3;<s,  is(i.  134h, 
1 90.  9.5    1        22".   1343, 228. 29.  .30.  :-:3 
3.'».  30.  S7.  1:44  24."..  4»),  coraos  in  Orla- 
iniii'do  l::  l.'>,  2V2  '.3.  M.  ;.t>.    1M47.  270. 
1:MS.2s1  SS  s<.»,«»2  1349,  312.  I3.".0.  3.'>\ 
3X  40  41    13.M,304    I :i.'.4.  409    l ;•.  19. 
IX.V..  414  4:.  40     l:;.-.ti,  4Ö0,    I3.-.7.  (SS. 
I3.Vy,  .•.07.  US.  1 1  12     1303.  501  03.  Ol 
13H4,  573     136.5.  .576.  77.  83.  84.  ^5.  m. 
s7.  130.'.,  590  i:sr,«;,  .■,U5.  9G.  1370.045, 
404s.    1371.tl.5!>  00.    1374,711.  1375. 
73'.>  51  .55.  .56.  f.9    1 370.  77:;.  1 377. 7ss 
Ml«  r!    zu  LainlishiTL'   1377. 7s9  l^^T^. 
MJ3.  ü5.  U7.  OS   1379.  >1 1.  1380.  827.  2ä 
1 3S3,  8«7    1 3M1 .  1  (HH.    1  :'.96. 1 083.  84. 
l:;'»7.  lODS.    1:^99  1  ^■'<.    14m»,  1149 
(iwrg,  Jurg,  aiirli  Mk^f,  zu  M.,  135S3, 
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867.  l.S90,9D7  13'Jl.  lOOS.  13nß.l(iv!3. 
1400,1149.  K.'ithaniio,  Hiuli  Mku'tin. 
zu  Mfssoii  i;{H3,H(;7.  1  tos:{. 

Liidwiir  IS.  Kr/.U.  J<  v.  M;»itiz  ii  liisrhot' 
V.  IIaIlM'i-s(a(lt^85Ü,  340.  MarjrarcHio 
!.'i>^^.  i>^4.  -  Tvzc'inann.  Tv/t^linaiin  l;^'_'T. 

1J:{0,<)0.  -  Williolm',  Wvlleh.'hn. 
ancli  Mkfff.  zu  M«>issf>n,  1  ::.'.:>.  4:V.>  \:uy.\, 
r.*>i.n:\  r,t.  my\  r»7r>.  77.  sa  s4.  s:..  8t>. 
s7.  i:'H.'>,  .V.to.  136Ö. 'ilt")  •>»».  137oj;4.'. 
4fi.4H.  l:;71,r,:,i).6R.  l:'.74.711,  i:'..  137.'., 
:;7N.7:;f»..M  or)..^6:.9.  1376.773.  Mkuf. 
in  (l«>m  (KfiTlaiuW',  zu  liaii<li'>l><*r^  ii.  («f. 
zu  Orlamun.I«'  1377.  7^S.  S*».  137S,  >!03. 
o:..07  os'.  1:^711.  -11    13K)  xi.'7.2S  13S3. 

sT,7  i;{sfi,  «.»20.  i;;"JO. '.»'.»7.  I30i,ioiis. 
131»:..  löfii.  VA.  72.  73  7S.  71».  I39r,,  lOX'j. 
.^3.  s!»,  ;>l.  94.  W  1397.  109>'.  I  !o2.  (»3. 
04.  139«.  Ulli.  17.  IH  19.21.  1399,1131. 
82.  1400, 1149. 

Boamtc  fJrr   Laml-  uml  ^!al•k^rafon : 
)iu\Tmai>«  lialk  5  hovcni»'is(<»r  1313, 22>^. 

Dilhcrich  von  Bftrhwalrlc,  Hofmeister 
<l  I,(lLM"f.  |{altha.snr.  v.  Culdirz,  Tliienie, 
•Marschall.  -  Theul  v.  Honsperg,  Mar- 
.M-Iiall.  -  V.  Kakcrit/,  Nikcl,  Rat.  -  de 
^lattitr,  Mhorttts  llofriohfrr.  -  Purtik, 
rctrus,  .Mansdiall.  IVuzzc,  C-finrawl, 
fvrottioiiotbftrittB.  v.  RiHAch,  Rudolf. 
Schlmlokf'pli  ,  (»oHtrio  I .  Horincistcr. 
V.  \Viaseli.i}biii,  Kri.st.,  Uotrirb^er.  -  de 
YllHirir.  Botho,  Mantrhall.  -  v,  Ysinlieru, 
Johann'^ .  S  IireHK'!-  '\  Mk  T  Kri'Nlrifli. 
-  Laiidtriedc  in  Th.  u.  •Müi.vscn.  pax 
inrata:  1334,114.  1!138,I8IJ.  1339.196. 
137.'"».  723. 30.  13^'.*.  MOI  nv|  i;;«),-, 

1079.  1397,  1097.1102.  consL'rvatorc.> 
IwriH  fior  Thnrindam  12121.19.  1S30, 

>;9.    I  :^;;9. 2  IN    I  ^rv.r.  i  -t,    \  i  .->.  2.->r,. 

1395,  1079.  LatultriJdcris-erirlit  1321, 
1»N.  1322,18.  :  325. 36.  1339.21  N.  - 
iiulox  uencralis  (iraf*  iiMiMif-r  v.  Schwarz- 
burg 1321, 19  N.  1339.21  JS.  1339. 1H6. 
(Jraf  Joh  von  Schwarjtlmitr  1395, 1079. 
1397,11(12  iudiciuin  i.nnii„[tlr  13i-,. 
256.  -  hiiiillum  terro  Thurin^ie  et 
(iftiHi  (ittdk'ii  ^cneraliH)  ISi^O,  1M6.  - 
Si  Ji!  fl  r  ih-s.  l.atiflfricdciUK  JobanH 
{^iimorlatt  1397,  1097. 

Ae  Thfitphinmlc ,  Tnchchinmle  Unin- 
ri.  ii>  ]:VM.  HT    i:;39.  isr,. 

Diborgcr,  poiuarium  1329.  76. 

V.  IHeironshelm.  DrctnVh  1336, 1.54. 

Ti»  ri'ii^'rtil>cn,  l>ort  hoiTaminHla,  13(i3,566. 

J'icrstein.  Peter  Notliatt  in,  1377.794. 

Piotowtcto.  Dvthewtete,  Dorf  I^ittcrstedt 
Ii  ;  \]'<Msi.  i:{.'.ti,  :M7.  I3.V_»,.1(iO 

Tifcntrtl.  TittHiital,   Tylental ,  hitlcnt.il, 


Dorf  Tieft hal  1mm  Kilml.  1.321.  2.  1.346, 
2P.1.  1.3.'.2,  3^7.  13.^4,4l8.  13t)l .  .'.:'.6. 3S. 
1371,  (i65  1394, 105».  -  Ocrichto  1361, 

.'^iMt). 

TinioJ'sis  o|tis<npus,  Thomas  1341,209. 
V.  I»irsra«le,  Krkanl,  HiKor  iriiX).  2.%  N. 
Uvsvdrt ,   Allirt'i  ht  v.  Rtidowitz  ,  >resesNOM 
zu.  1.36S.  «34. 

I>ithelst0(!t  ,  Totilstetc  ,  Tutilstet«'.  Horf 
I>ittelst<-.it  U'i  Erfurt,  1343.227.  1319. 
305.  1357,498. 

Ihtinani.s.  t)itmaniK.  I »ylhmnnis ,  l>ifh- 
maruN.  Dietmar:  Kai^orl  Kanzli^f  lilM, 
3»i4  13:.4.  41.^  Klau-^.  eplM-. 
r,aliii!f.|iHi.s.  Marscairi  II.  v  Mart- 
IhhIk".  «le  Molbuitcn  Ii.  tlo 
Miuirc  I{  do  Smyro  B.  do 
Sdriijin'riiii:«  !!  H. 

D>twiii:  «jroziohan  v.  Frydebcry. 

tie  Divorthn,  Honriciui  marschalciw  1337, 

DolK'lin,  JühauK  der  Cirozc  v(m,  133-'>,  131. 
lH)l»cnei'k.  Conra<l  1358.515. 
Tonna,  Turitui .  Thunna  1324,30.  I:M2. 
21Ö.  -  da.s  llaub  13.51.374.  1375,709. 

-  Herr  zu  T.  GrafBmst  v.  GHchon  1893, 
li»3n  Hennann  v.  R.nle  1324.30. 
Haus  WurtirJo  u.  (icltvliard  vuii  Sulcz- 
iHch,  e«!<CKMpn  m,  1396,1122.  m.  Griif(*n 
von  (ileichen. 

V.  Tanna.  Dithericb,  KiUer  1380,939. 

Tnnndorf,  Tünsdorf,  Titnctorf.  Tnnssidnrf, 
Tuncdortf.  daz  hus  134r.,  2.%3.  13.%t5.4:>9. 
I3.'»ii,  432.  34.  1 3.'»7, 489. 90.  135«J,  .M)3. 
1368,566.  1872.699.  1377.784.  1388, 
9.")7.  Amtleute  und  Voiite :  Ditheriih 
v.noytinKt'sbMr'.j,Kittor,  1379,822.  1388, 
t»57.  I«98. 1042.  Hftmrich  HcvHnps- 
li  .r-,  Klft-,.  l:::t0. 10«t|.  Theoderichdc 
Uoitincisl»r>rx  1397. 1109. 

Topfet wlt.  Tophstrtc,  D«rf  Topfefedt  \m 
(Jreusseii      .lohaufufer  1339,  1>*4>'';. 

l>uria,  Otieni  und  Niedorn,  1842,217. 

-  Stift  137.5.745.  131*0,991. 
Dornhiirs  i:'I'.2-.;i 

D<>rrd»eim-Wen»gcn  l^i8.>,912.  Kinwtduj. ; 
Heinrich  Krobor,  Ariflrewi«  Woirrrh. 
Mar^rarethe  h   Kran.  Knlnis  1385,912, 

-  Dornheiiucr  licrg  1378.809. 

V.  I)«>mhpYra,  Heinrich.  Knwbt  1360,527. 

Ludowijr,  l.'itter.  IIMX. -'^i'. 
V.  Turstad,  ilermann  l.S7ä,  800. 
Dortmniitl.  Bat  and  KflrKor  1375.  720. 
l'o.sentaI.  Hermann  St'hcnko  goHetewn  zn, 
1300.  .^31. 

Tofcleibin.  Totelcybin.  TuteleOien.  Timte- 

leihin.  Tef'-l  i!>iii,  Totilloul»  ii,  Dorf'Toli- 
leticn  i.  Kr  Langensalza.  1327, 60.  1343. 


»58  Ort»,  und  X'ci 

227.28.  13:.4.4r^.    llul/ilaW  l:i!>4.lO'>4. 

-  »lirtUN  Sluk'r.  Liiiwohiior  ,  l'.i'>i).  •V-V2. 

-  Plchano:  Linh-jreriis  12S'J.  UN.  12UU, 
lü  N,  l.;<i_'.  IS  N 

«Ir  lotilsti'to,  iicrtulilus  1:'.77.7S1. 
i  ra  ccieiisis  iI  tIcus,  Arnglduti  üaon  lo7U, 
816. 

de  iMitstr^tr .  HtMiriciis.  sniU.  couiit.  de 
ür]amniHlo,  1329,77.  1331,04. 

TreUre.Trebere,  Dorf  Trolm  b  J':<  kartlt«- 
iMTge,  1330,  \m.  1363^563. -JoliMiniter- 
»••»rnthtir  1339,  lt>8 

de  TreWre,  Jobanocs  mitiM  13li7y5&,  57. 

1361,. •.3".  >  Sohne  1361.533. 
Trviücher.  Hcrtwig  13ö3,  büi. 
Dreschowe,  Heiniietis,  Heitir.  et  B.  tili! 

i:^-_'n,  r.o. 

Dresden,  Dressen  1349,314.  137ö,öO;^ 

Trotcboi^  1352,396. 

V.  I)rilKir::k ,  Conrad,  pfotnat  SU  Bwdo- 

wigk  1395, 1U75. 

Driofart ,  I>refort ,  Trcffoit     d.  Wemk, 

13;»!.  lOfiM  1 1 

V.  Drivortc,  de  Drivurdi«,  Friedrich  md 
Hermann  1323,23.  Härtung,  Gonthen 

Sohn,  1346,204. 
Trier,  Tryerr  Trir,  die  SUdt  13äö.  1«>3. 
1378,  H(»2.  1398,1120.  -  Rat  u.  BQrxer 

137:..  720.  -  P>zl)iM  hötb:  1375,733. 
1397.  IIIH).  -  lii>cmuud  läöo,444.4ö. 
46.  1356,  .50.  -  Balduin,  Baldewfn.  aedis 
Mo^'tnitiii.  ^'iilx  rnator,  .s.  Mog.  kaVi-  pro- 
vlodf,  phleger  des  btiko»  zu  MouUe, 
1331,100.  1835,127.  1336,139,40.41. 
44.  4').  46.  47.  4«  49.  50  51.  53.  54. 55.  .57. 
5äi.  1337,  löO.  133il,  ITZ.  1341,  23  M. 
134». 3ü4.  -  Cime,  Cono,  Kuon  1375, 

720.29.  1378, 

V.  Türmcu.  Uiurad  moysttr  u.  Elscbeüic 

s.  Frau  tn  Andlslevbtn  1342, 213 
'IViK  li.>css.  Thooll .  1375,765. 
zu  Droz^ig,  herr  zu,  GL  Fredericli  voii 

Orlamunde,  1371,666. 
Trochtelborn,  Truchfilborit,  Tnn  htcllK)rn, 

Dort  bei  Gotha,  1361,359.69   1353. 4u5. 

1:156,451.  -  Gericht  1351, 359.C9.  -Kirch- 

Ichcu  1351,  359 
Trunistort,  da«  Hau»  1376,777. 
«Ic  Dttlta.  mag.  curir  retfis,  1393. 1040. 
Dudirstad,  Tutei-state  1349.311  Aiiiiicrkg.. 

1372,6.^6.   1375.737.  -  liat  1375, 744, 

-  Einwohnor:  Svmon  Berthtddi  1397, 
11  US. 

Dulcinensia  epi&cup.,  Gracie  1341,  209. 

Tidlestctn,  da.>4  liu»  1:544,  249. 

de  Tulh'stot«',  .VßiM'so.  vrtiwc  zu  T..  uro 
vinne  V.  StallMTj,',  1344,2  Ii).  Auik'  1328, 
ti^.  -  Henrich.  Knecht  1330,  91. 


wiivu-Ivcgibtrr. 

Tuncxenhu^in  1399,  1  i;;:., 
Timf{e»hnirkeii ,  'riram-hrurk:  TiJ''»"!  von 

l\«>>a    Vo^t,     litüurirh    von    l  rloiben 

Pedell  i:;2:>,  74. 

de  Tutinbcrg,  tieinricue  1335, 124. 

E. 

V.  KUilol^-n ,  Apcl,  Ritter  1396,109«. 
1  .911,  11:;:;  -  Kerstan  131«6,1096.  U'J'.K 
U.>3.  Ludolf  1371.C62.  1396,1096. 
1399,1133.   -  Otto  1396,1006.  139». 

1133. 

Eberbardt,  Eljorhart.  Kbirhard,  Klürhart: 
V.  Bnchenait.  —  v.  MalateiUn.  -  Mart- 

meihter  B.  -  V.  Wicaeleibcii.  -  Graf  tu 
Wirtemberg. 
Ebirwln:  v.  Boynebonrh. 

Ei  karf,  Lnrzn  13';2,  545.  46. 
Eckcbrccht,  Ecidnbrccbt,  Fx-kebcrt:  vuu 

Kerdbusen  B.  -  v.  Tannroda. 
Eckehardus,    Hcckchardiis.  Frk«li.irt. 

Eckard:  de  Bicheliugeii B.  -  v.  Dir^rade. 

-  V.  Kranichbofn.    -  t.  NorthuBon  B. 

-  Ryche.  -  de  Somirdc  B. 
Ecke,  pA-ku :  de  i>oDierde  B. 
Eekfnberge  1388,962. 

V.  E(.kir>l>fi|j:c,  er  Juhaiitics.  1371.666. 
Eckütet,  Ecstete,  Eckcstctc,  Ekstotc, 

Eckerotete.  Eckstede,  Yicztunie  von. 

Herluld  niile»  1327.  .53.  13:n  .lK-; 

III.  1342,217.  1308.510.  -  Ermcitjianie 

1342.217.  -  Heinricli  1335,181.  1942, 

217.  IS.  1350,346,47.  1355,441.135s. 

ölO.  -  Uartmann,  Juttho,  Lodewig. 

Luckardit,  Diether.  Ubnch  1342,217. 

s.  Vitztum. 

V.  Ecstet.  üiliold  13äl.  836. 

dtctna  Edelmann,  Albertus  1329, 79. 

V  Kdemet^lort .    Apecs,  Burgmann  zu 

Vipoch.  1379.  sl 2. 
Egeatedt.  Kg  inst  etc.  Dorf  Egstedt  sftdl. 

von  Erturt,  1357,49«,  1367,604. 
V.  EKiitete,  Heinrich  1356,455.  s.  vuu 

Eikstet. 

Ef;er.  E^'ra,  1:5;»5.  !(i79  Reichi>ta^'  13S9. 
9^4.  -  dum.  Meyuhardus,  commondatur 
in  Kirra,  1293,  UN. 

T  lireiifel.s,  Erenvels  1337, 168. 69.  -  Zoll 
«laselbüt,  1377,791. 

Eichellmm,  Kv»  liillwrn,  Dorl  in  S.-Weimar, 

1:160.527.  1367,607.  1395.1073.1396. 
liil»4.  ila»  Holz daj4on>!>t  1360,527.  1367. 
606.  137s,  N09.  Einwohner:  Heinridi 
von  Eicbelborn  1367,606.  1370.64".  - 
Pfaner:  Kriist  133,s,  176.  1347,276. 
de  E)chenberg ,   Eycbiuberg  ,  Alberlup 
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1326.  .'»O.  1327, 61.  62.  -  (Jonaso.  Gotfonl 
1  .M).  m-'T, (51 .  62.  IL  iiiri*  IIS  ]  :!i'f., 
.'»0.  -  Jubaitno«  miW»  .'»0.  t/tio 
tniles  1326, 50.  -  Waltliorus  inUos 
13L'H.  50. 

Kychlindiä :  Uicta  Kapuzeu  B. 

das  Eychsfeld,  Eyctiiivold.  EvsPeld,  1387, 
160.  r?7i',fiS6.  I;i76.7;{2. 'i:.  Kand- 
\ogt  Heinrich  v.  Klckir8bu!>cn ,  Kitter, 
13rt8,503.05. 

Kion>r,  Albertus,  deEioelingettt  1890, 

12  N. 

V.  Etdiclc^'bin,  llicodoricb,  Ritter,  1S34, 

118.  1348,290. 
Elgorsiturg .  EylgpnlHirK.  Kylgersborg, 
1331,99  1353.  408.  -  dominm  in  oder 

zu  de:  I  i  irl(»ricu«  do  Wiczzleibin  milcs 
1H32,  1U4.  U34,113.  13^5. m.  «.von 
\Vitzlcl»on. 

Kylirer,  Kyllor:  v  unckbiisiii  -  v.d.8(ojlHlB. 

Kvllka:  de  l*bcrtyiigisloyl>cn  Ii, 

V.  Eymbcche,  Jobannos.  mai;iH(er,  i:'.VS..')I4. 

Kisenai  h,  Ysonach.  Isonach.  Ysnach, 
105.  1335.181.  133»;,  140.4:5.  44.  1387, 
151».  60.  1345. 25G.  laor».  .m  87.  1878. 
797.  1380.920.  1392.1017.  -  Hat  und 
Bürger  1866,596.  1885,918.  -  advocatus 
Cioczo  Scbindekopf  13:51,98.  -  Liel>- 
frauenkinho:  Ludwig  v.  Siiiiderslnisnti 
Dekan  1371,  674.  Annika.  1374,  7ü». 
^  ElüialKjtbkloMtor  1898,914. 

EiHlobon,  Eifiloibin,  Dort'  Kiscblobon  bei 
Arnsta<U,  1;H1.208.  1867,604. 

V.  Evssloybin,  Erhard  i:]93,  lC9o. 

Kyslot  1378.  802, 

Elyzalicth,  Elysabcth,  Else,  Elze,  Elso- 
boüio:  do  Azmaiistctu      v.  GelMs.soc  Ii. 

-  Gropplier   B.    -  v.  Kenpeieybin  B. 

-  Bpvrt.  V  Kyrclil>org     -   v.  I.engofcld 
Lub^'lin  B.  -  v.  Miinre  B.  Schcn};ke 

B,  -  Graf  y.  8t  bwarzbiirg  -  de  Siuidim- 
hus»?n  B.  -  Landgf.  voii  Tbüriii'.rt'ti  - 
Trcyse  B.     v.  Tyb'ntal  B.  ornLIricbs. 

V.  Elkir>bns(Mi ,  lleiiirich.  Eaiidvogt  wif 
dorn  Firh^t'ebl,  1358,  50.^.  0.-,. 

Ellovbiii,  KllfylK-n,  l)«ul  K11cIh«ii  l»ci  Arn- 
stadt, 1:572,692.  1:{8.\910.  ]:{80.  S  J4. 

dlrtns  dn  Ellcybin,  loliantn  f'  13i*i,  52. 

Klio.>leylKrn,  Kirihleybiu,  Kii  islo)  iJurf 
OllnTsIpIton  bei  Biilfste«lt  in  S.-Woitnar, 
1:541.206.  1:55.5.448.  Plobaii:  Hoii- 
rirus  do  Kustelevl^en  1819,  ;i25. 

i  ;it  irli  1871,  ri72.  76. 

irri  ElrirhiK.  Bcrfuld  1:;(  '.L>14. 

p:isaz,  ElNa».  l;iOU,  ION.  Landiiraf 
Kriodricli,  (i rat' zu  (»tin>r<Mi  1:519.  :»<•}. 

de  Ehpe ,  Friedrich  in  Obcr-MaiilBld 
1860,  581. 


V.  Elsterbcrg .  EbUrberff  1375,  720.  - 
Bnsso  und  HerraanD  1334«  121.  1335, 

131.  36. 

Eltevil.  filtvill,  Eltvil.  Eltville  ]34tt.  305. 

i:{55,4:50.31.  i:}57.471  92.93.98.  135», 
522.  1362.550.  1399, 1137. 
Eldeybiii,  Elxtelben,  Elxleyfaen,  Elxleben, 
Dorf  Elxlol)en  an  der  r.t-ra  n.  v.  Erfurt, 
1327,57.  1352,391.  1370.653.  1371,671. 
1372,692.  1879,817.  1388,956.  -  Ge- 
richt 1348,2:^8.  -  Alk.»  v.  IngirsleilK'ii 
xti  £.  1362,554.  -  Ilciuricli  Kywo  vuu 
Elxleilien  B. 

Kriiodiu:  (If  .\ n)ldcsbusen  B, 
Emmerclio.  prep.  eccl.  ZeAiconiMä,  (Jolun. 
dfoc.,  1829,78. 

V.  Emzinberg.  Erbart.  Rittor  i:i94.1046. 
von  dem  Ende,  Heucse  u.  Nikoi  tratnw, 
Kitter  iai3.228. 

Eniierde  villa,  Dorf  Engem  b.  OrlamOnde, 

1:531, 101. 
do  Kngordc,  Tbid<^ricuK  1:J81, 101. 
V.  EpiM'nstoin  1390,  IOo:{. 
v.Erl>acb,  Scbenk.  Konrad  1:542,225. 
zu  Erenstevn  ,  berr  ,  Kuricb  v.  Uytgen- 
bacb  l:«7, 159. 

V.  Krfa.  Erfla.  Härtung.  Bitter.  1:«7.160. 

i:552.;i8l.  Hcinricb  1:571.662. 1:59<i.lü96. 
Erfswinden ,  w«t.Hte8    Dorf    umine  deti 

Soberger  .strMugraben,  15555,421. 
Erbart,  Erhanl :  v.  ICntrzitiberg.    v.  Eyw- 

leybin.  -  v.  Meldingen.  -  v.  d.  SachsaB. 
Eri<'hesberg,  bus  zu  dem,  l:W6. 2(5:5. 
Ermestcdc,  Ermentete  .    Dorf  Enastcdt 

w.  V.  Erfurt,  1:^66,599. 
Erniil'Jtote,  Dorf  EnnstedtV,  1335^129. 
Erntortis,  Conrad  l.*88, 9ü9. 
Kmfried:  v.  AmolungiiKlorif,  do  Cygnn- 

KuiM  :  Herzog  v.  Brauiuichwcig.  Uraf 
V.  (ileicben.  -  v.  Gottern  Vogt.  ~  Bim  IioI' 
V  HaÜMTstadt. 

Krwinuü:  de  Sunnel»oni  Ii. 

Escheneltcn-,  Dorf  E(«henborge  b.Qoiba, 
l:!71.  665, 

E.SI  hctiewego ,    opidauuM  Job.  de  Ko|Mit 

1850.  8:S6, 
EsiM  iivi  lde,  pteltanus  zn,  132U,7i$. 
Eyller  :  v.  Hoi  kbuHin. 
K\ t  i  rsl  »erg ,     Kxt  i  erslwrg  ,     E\  t  i  r^  1  n  i  rjr, 

Euersbei^' I>  I  Wtnniar.  184s,  2^^^.  l:;..2, 

384.    -    canonici    n.'gulares    !:>:>(>,  .>4. 

Wetigo  Pro)wt  u.  Convent  i;>64.  568. 
V.  Eulenbiu-ü:.  Herren  1842,225. 
s.  Euätacbü  diac.  catd.,  Püti'iiü  18i.5.7rj. 
EvKtetensw,  Job..  Ktfl.Kancler?  i^chreibcrV 

1:555.4:56.  42.  44  I.->  16.  i:J56,  50. 
«le  E^celinyen,  .\lbcrtiis  Eierer,  1290, 12N. 
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V.  Y. 

l'aber.  Joliannoü  69. 
13:><;.  450. 

der  vim  Falkttiliorg  l  'iT'»,  717.  WVriuT 
1875,748.  liondvogt  d.  Kr/b.  v.  Mainz 

.»«.»,  (  .>.» 

Vaikiiu  KcluilthcilisenaininRvht  zu,  VM'^, 
•J17. 

Valko.  Uoysr  1872,681. 

dp  Valva,  Otto  (iiiiis  llorinaiini  l'^'iC>.'>0. 

Vaj«n'-Wciii|»i'n .  Kl.  Kalinoni  lx»i  <«iitfia, 
1356. 4W.  I  'M4. 572.  Eiuw«»hficr :  I  leiiir. 
K<«so  und  Dietrich  frn  FiiiMlriclis  l:{.'»fi, 
452.  ucclpsia  s.  Laurcnlii  12M'.). !)  N. 
im  ION.  1291,  ISN. 

V.  Vaino.  Aiulroi.s  1364,  572.  linnrirh 
lI'.Jo,  2ti.  1;}.5M,  405.  -  dictum  de  Anan- 
utevn  1H46,268.  -  «on.  v.  Oneimteyn 
i:^»^4,  572.  Koncmund  1:150.  ;!42 
Otto  ia2.S,26.  milcH  1327,53  l:«I,'J5. 
I aas.  102.  im  111.  1343,228.  1346, 
•M]5     Th.-lr  i:?5:^  105. 

V'argula.  Varila.  Farila,  Seblw««  u.  Dorf 
üroKS-Vai  jriila  an  dor  Tlnstnit.  1322.20. 

i:<2:{.2:;   1:14''.  !>ii7.  I  I.  \:\<(-i, 

«28.  lUÜSi.  IL  Kirche  i:;*<2,8»Jl. 
-  BrOdcr  vom  dontwhen  llaii»  IJMÜ, 
323. 

V.  Varorode,  Ih  thor  1356,4.^1. 

V.  Farnstcto.  ^^lckil  ISO.-i.  1077. 

Va^omaiin.  IVf/nlf]  1. 515. 

Vn^nlt,  Hninrich,  Kittnr  1324. 1327,60. 

V.  VorhtiMo,  Hcrniaim  1305.  107>f. 

V.  Vclwil.  Hpchtram  1352.378. 

Vcn<  «li^r,  ccrt.  e).  Mani  1326,1088.  1H98, 


V.'i-don,  J{iM  h..r  zu.  137K..S02. 
Vi</(ii?n,  Vir/diim ,  Vi(Oil(»ni,  Vt.  i>r|uTo. 
Vit/tiiin.     Ilorld,     Hitfer    1374,  7(»<. 

HarJuiann    136H.  CwS;}.   13s(>,  >;>J6.  . 
ll»-ir.mh  1342.216.  l:!57.477   1  .{rr?. 
1399,1140.    gel».  Wyiidctk  1323.26. 
Appolde.  Ditherich  1837,160. 

s.  Erkstpf 

Vi|M'rhc,  Vippet  hc,  Vjpech ,  Vipjfich, 
ScbloMs  Vfppacb  n.  v.  jBrfnrt,  Schlwn 
mt.l  I)<.rl  13S7.952.  1388.  !»5:{.  67.  13S;», 
U77.  bl.  1391. 1005.  09.  11.  1392, 1027. 
1393, 1039.  1394, 1043.  M.  -  Einwohner 
1349.  33<i.  1:^5'*..  401.  1:^0,  H12.  Biirp- 
luarin:  Ai'ccz  v.  K<lcmc.^dtjrf  1379. 812. 
-  Amtleute  und  TActe:  üiitorA  KemU 
Itoni  l.'>92.  1021.  Uoinrich  v. Selieletbeti 
'3ns.  1122.  1400, 114«. 
Vi|»iMH-he,  herm  von,  1354.412.  - 
Albrechl   und    Ditherich  1351,365. 


Allirw-ht,  ütt<^  «.  or  Kriderrch  1??9. 

812. 

V.  Viit'rhc ,  Yi|»|uirh  .  Johann«»  IS^i, 
401.  1361.. 537.  1374. 70S.  Wolf 
l;;74.70.'<.      Otto  (u.  KtiiiiK- Kran 
13S7.  952.    13HS.  05:?  f.o  fil.  »i?.  IPÜ, 
977.  81.    1391,  lou  ..    l;^  1021  27. 

Tlioodeririis .  Dittrich.  Tizcl  IW^, 
69    1:I29.  73.  1312,219.  im »54«. 

VvjNi  h»'-Kraton  (Mar^an'ton  f)  1->m.4'Ä 

Vi|MNhc-  I/OWt'nluil»ij.s .  IjPwcnhoyWk 
I  owrnhniihits.LöwndiaMpt  \i{ipa)  li, 
2<I6.  1:^49,  :{H0.  1352.  3s:5.  Einwohner: 
ThcMKl.  Haf.sai-  l:{53,  40l.  llrrnnw 
I.:Alhiochf  i:<17,206.  72  VirtrkU 
1347,206,  1352,38:1.  Hoiuriclt  KÄJ. 
3>43.  -  Marsarethe  1352.  m 

ViTilx^rhc,  Vippach  -  Margrctm  aii''l> 
Vydiinlmsoii  genannt  lo29,73.  I^i-, 
379.  -  d«5  Vipeche-MansarrtbPB,  ThM<l. 
Ol  filiuN  .Fohainis  1.349.  -V-)'^ 
Vippacb,  Vippecb  -  Mark.  Markt  1^12, 
219.  Oliom  lind  Ntedom  1391, 100&. 

a.M-  Yiimcii  rM;*.,  211. 

der  von   Virneburg ,  Hauptin.  d.  VJ^äi. 
(Un^h  T.  Main*.  1862,55«.  -  Gnf 

Uuprerht  i:;42,  225. 
V.  ViÄchlierK,  Uerhart  1324,^0. 
Vipsplbarh,  Vvsclhache,  Viwdherh.  Vv*pI- 

l«»rhp.  Viosnlliji»  Ii  '>.  \   Eifnrt.  1:>'24,.''' 

.'.1.    i::27,  63.  1343.227.28.  1385.  SWi. 

13s6,924.  1391,  1016.     dax  htm  n. 

trralM  haft  i:;21.:;n  :!i  i:i27.5!'.M) 

227.  2^  29.  yO.  31  39.  -  advocatitf  R"* 

doli.liu.s  de  Aich  1335,  124. 
^h^  Vis<>]l)r>ch.  Ilcrmanniw  ISSIflOK 
Flandria  1290,  12  N. 
Klans,  dictuK  Fl<»n^,<licti  FIcii.m'.IW«'«'''.'' 

n.  Ditinanis  I ;._'(..  .»O.  -  (iimthoni>  l-'-^- 

50.       Heinrich  1326,50.  1327,61.0-- 
n<'rmaiuiu.s  1326.  50. 
do  KUuv^nria.  de  FInrena.  AKni'it'>  "'''^"^ 

.Ih<  <M  Th  iiii  1377.782.86.  -  .Michtd 

SereennHus  1378,797. 
de  Khirstcte.  Hetnricns  1327.67. 
V.  V\i;»sfete.  Ilnrtini?  1352.  :>83. 
Vovt.  C^inrad,  Kittor  i;i88.y.58. 
Vnsrt  v.Salcspnrg,  Eborhard  1376,771. 
Void  .  Heinrich ,  ßo».  »tt  Stuttflmbejiiii 

1398, 1 122. 
Volknant,  Tolkc^and:  v.  Berka.  -  Ortolf 

-  V.  Vov!sl..M-i  H. 

FolkNtele,  Hans  v.  Bendorf.  gt».  zu.  V-'-*  '- 
1077. 

de  V(il<st(!tc.  YoltTNteto  nilles  lU^'-^' 

-  Johanne»,  Ritter  1324.30.  1:526,4  » 
1327,60.  1328,72,  -  ülriwis 

1328, 72. 
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Volratl:  zu  Cranichfelt  -  de  Lutenliill]. 
Forcbboiin,  Vorchen,  F/injheym  1386,i»20. 

1399,  IVil. 
Vas:  Wintreukcr  Ii. 

Voylsborg,  V<n  Islu  rg,  Dorf  VoKclsborg  in 
S.-Weiinar,  1348,  2«9.  13:>0, 

Franko.  Heinricu«»  IH'U.lOl. 

Fr;ink.  11  l:;öü.  M    1    '  1094. 

rrankitulorf .  Krankoiiilorf ,  Frankeiidorf 
\m  Jena,  1 :;46.  13.V2.  400. 

1-Vanchenfurt .  Khranchenfurt ,  !•  rankiii- 
funl.  Ffraiifhi'tifmt,  Krankintonl.  l  iaii- 
koiitnrl  aiü  Minii,  !•  raiiU'-ntcrt  iil  Ueiu 
Mcwen,  Frankiuiirt  lo;>l.  Hin.  1337, 
Hili.  l:J4i>,  190.  1)2.  \H.  l.U.!,  237. 
i:J.'.0,a4Ö.  l;iö3,-llHi.  (j7.  Iu77.7yi.  1^78, 
.S«)2.  1382,  63.  1397,1100.  1898, 
1110.  ratl,  scheftin  u.  bor^iir  1337, 
•JON.  i;U'J.24.  13.")0,'2:..  26.  13Ü0.30. 
31.32N.  1370, 720  -  Bürger :  tW^beth 
Froscb  II.  Äililbeyd,  ibro  T(»<  lit<  r.  MVM, 
20.  -  Irawc  zu  dem  Korbe  l^iOU,  3ü.  31. 

-  Herinana  Henkel  IHHÖ.OrJ.  -  BiTll- 
banl  Nybor  1392,1022.  -  Eeichütftg 
l  lou.  U'iH. 

I' raiikenfurd  a.  d.  Oder  1378,802. 

I- r&nkcnbu!»en .  Frankinbusen  1330,91. 
1343, 23.V  l:r»8.:»ll.  12.  -  Einwobner: 
Albrccbt  Bock  1388,969.  -  Ueroianii 
Hiebe  1388, 969  -  lollcctor  eniolumenti 
cumit.  de  Bychulingeii  1^30,  92. 

Knmlariclw,    koning  von,  1397,1100. 

-  Fffinrorum  rex  Carolas  l^'^J.  S.',9. 
Fran(  iscus,  iNutar  de.s  Cardiiialn  Jubaiuieüi, 

1879.816.  -  Wi.ss^gradensiä  can. 

Fra/.  Il-inrich,  Kiitor  1350,342. 

Fredemaii:  Taiiiel. 

Freiberg,  Münzmeister,  1885,904. 

Freysiiidorf  l''>"*0,  :!12. 

FreuUel :  v.  Oriamuude  Ii. 

Fridelwrg,  Frydeberg,  Fridberg,  Frode- 
lierg,  btadt  triedcliorg  in  der  Wett«;rau, 
1300, 26  Ii.  1300, 4Ö.  1302,378.  1203, 
406.07.  1878.  »02.  -  Rat  n.  Börger 
LS?-"),  720.  -  Hartmann  (Irc/iolian, 
Bürger  1302,378.  -  Dytwiii  liroziuban 
SU  F.  1352,  »81.  -  Johans  v.  Beldirv 
beim  hur-n-ev  13.')2,  378. 

dü  Frideberg.  N.,  magbiter  139^,1112. 

V.  Fryden,  Lippold,  Wtier  1371,  «7«. 

Frideriiii>,  Friedericb,  Friedrieb,  Frid- 
ricb  ,  t  riUe ,  Fryczscbe ,  Frederidi, 
Fritskeete.  :  von  Angelrode.  -  v.  Auf- 
sczzii.  Herzog  von  Hayi  in.  Graf  von 
hidieliugtio  -  v.  lUicbcrode  -  vtiu 
IhnWorte.  -  de  i;isj.f.  -  wii  Gehoven. 

V  <iotliilit;un  B.      <  iiiittlin- n.      ilii  t. 
üuU:rB.  -  V.  Hardegj{.  -  de  Ucldurunge. 


-  do  Uelmstetc  R.  -  v.  Ilcmelcibin. 
~  V.  Ileylingcn.  v.  HcriiiKin.  v,  Uon- 
heegß.  -  V.  iJoteu»tctc.  -  von  me  Hove, 

-  V.  IscherstctP.  -  Kolre.  ~  Korure.  - 
V.  Kotewicz.    v.  Lmi:.  li-id  -  v.  Lemnro. 

-  Lewe  B.  -  iMarkgral  zu  .Mi»>mi. 
Burggraf  von  NuremlM;rjj.       üiut  vou 
Orlawundc.  -  Grat  zu  Olingen.  -  l'il- 
srhitidorr  -  lioseiiczwig  H.       Ik-rr  zu 
Salza.  -  V.  Schonbiurg.  -  v.  ixihiiseu  IL 

-  de  Siuiro  B.  -  v.  8paitgenberg  von 
Siindirxhu^en,     v.  S\Viir<  zl>orq.  Taniel. 

Herr  zu  1  auueuruda.   i  l  crzug  zu  Teeko. 
von  Tieäentale  B.  -  Herr  zu  Vipedie. 

-  Yi(ztbum  B.  -  v.  ^^  aiiLiiMiboim.  v. 
Wertirde.  -  v.  Witzzeltubiii.  -  zu 
Winterstein. 

Frvmar,  l»orf  Friornar  zwisclien  ÜQilia 

u"  Erturi,  Iii.".!,  ;;o9.  1394,1047. 
von  Frimar,   lleinridi,  Meister  iL  big. 

Schritt  1327,03. 

1' iriti-^lete,  l'orf  FrlcuHtedt  w.v.  Frfurl. 

1 ;;".):»,  1126. 
«b«   Vriristcti' .   Albertus   et  Wigandus* 

naii  Wigaiiili,  1338.  170, 
Fiilzlaria,  Fritzlar  1349. 311.  Anmerk«.;, 

1370,  734. 44.  Anmorkg.      Scbloss  1301. 

370.  -  Landgericbt  1  .'.»8, 1121.    (  npitcl 

daselbst  u.  Härtung  GennHl   iaiiniii>  iis 

l  .'>7t).  (70.  -  Fritzlarieii^is    (  Ir.sie  tUicaiii, 

iuleriures  preUti  et  cauouiti  1329,80. 
Frondorl  b.  Cöllcda  1321.8  -  Kinwobner: 

Courail  V.  (ipflmtben  13"i5,  4:'.7. 
V.  Vrondorl,  Frondorf,  Hermann,  lütter 

1330,91.  1300,  »42.  -  Herrn,  u  Kuniie  s. 

Frau  1    >  '7<).  -  Wachsmod,  Koecbt 

1330,91.  1344,247. 
Frewini]8,Vrowintu,Fhnirin:  de  Albrcchtiit- 

lo\  heil  B.    Sc1k'( /i'le  •  dict.  Trenkt  r  15. 
i*  rumengcstey  te,Uud  Fromstedtb.  Wci&Hen - 

aee,  1802, 18.  N. 

Fulda,  Kloster,  Al.f  lf..V_».  tOO  1370, 
720. 1387,942. 1388,971.  -  Abt  Friederidi 
1388,960.61.  -  Abt  Heinrich  1823,23. 
13.02,  3-^'.       FuMisrli,.s  Gilt  1379,812. 

-  Fuld.  Leben  1387,  901.  -  maiiNU» 
Fiüdensia,  Voldenais  1835, 133.  -  magnua 
et  piii       1-3!».  1<2. 

Funke,  Fuukiu,  Ueinricb,  lütter  1340, 
189. 1850, 312  -  Hermann,  Bitter  134i4, 
571. 

G. 

GabulriHi.^    f'|iiM'opiis    fratpr  Dvrinanih. 

urd.  üyätcrc,  gerem  vice»  arcb.  .Matbie 

1322, 13.  m\  .32. 
G;irntii  ff^ilt .  Gamli.ittnlte  ,  |K»rf  zwix-lu-n 

l:4^1urt  und  Ciutba,  1341,244.  1349,329. 
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Gandavum,  (ient,  12Uu.  11  N. 
Oebebarditt,  Oebeh&rt,  Gelihart :  de  Bertot 

V.  Loybingin  üf.  v.  MaiiHvelt  !?!  ti  t 
m  Merseburg  -  Gl.  u.  licrr  /u  t^uern- 
forte  -  f.Sukzbich. 

Gebelirhfsborn  \-MM\.r>f)[). 

GelMildeiiiiMüi .  (n>biidubu;>c>n ,  üiebolüe- 
hauMD  8.  d.  KidttfcMcl  S72,0Kif.  1 375,737. 

GcIhjm'c,  (iebose,  ii.  v.  Eriiirt  a.  d.  Gera, 
Vm,  173.  l;i4tt,  267.  IJJ47,  271.  1349, 
m  1351,872.  l«.V2,:te8.  1354,414. 
l:.(;r,,.V.n>.  laTl.OTO.  wippild  deslmses 
u.  des  dorles  z  G.  13.j2,  377.  -  borg  ii. 
wml  13  .2,  3;»M.    tiy  cycbwes»  1851,373. 

Wii'.sirii  in  dem  gcMM  zr  l^'.Vi.  377.  - 
der  Huüseberg  n.  der  (JeUsaebcr«  13V2, 
»98.  -  Hof  Ciinrads  v.  Kornre  135  >,  3«<S. 

-  Kinwohner:  Ditorich  Wiischz  und 
Hihiegart  s.  Krau  1371,  677,  -  Uerbolo 
vicaHuH    13l'l',  14. 

v.G.-Ikso,  lieinri<h,  Hitter  173. 
I:;40.LM»7.  13.VJ,  377  vs.  .lohann  I.'J  Vi. 
y77..MlS.  -  l>h!fri(  h  1;;7  i,  <;77.  s.  liervirs- 
loylion. 

(iuliulin,  Dorf  l»ei  Artf^rn,  13r»0, 312. 

V.  (ieboven.  ir  Frederich,  Kittcr  13.U>, 

m  «»1.     Hermann,  Knoi  ht,  1330,91. 
Gcilnluiscn.  Gcylnhuspii.  ( IcvltntvtMi.  Stadt 

(JduliaiKHen,   I33ü,  144  4ö.    13.'>U,  348. 

I::.i3.4(m.07.  1378,802.  -Ratn.UOrger 

1  720. 

( icysinana,  Geismar.  1349, 1 1.  Anmerkg. 
I37ä,  744.  Anmerkg. 

y  ilvv.  Hans,  1"'»:;,  1041. 

(ii'orniä,  üurg,  iurj-,':  v.  Uuttclor  -  Uf. 
zu  Keveniberg  -  Mkgf.  su  Miemon. 

Georgcnthal,  Vallis  k.  Georgii,  Gorgi'ntal, 
moiiaüterium  1302,  17. N.  1334.  U;>. 
1350,858.  1855,423.  i:t6K.  Gl  :  Abt 
n.  Konvent  i3(J,S,  (»TV  137o,  r,.v:».  _  Abt 
Ott«  1334, 1K>.  -  ilcnrich  de  Stutini- 
beiin  und   Nicol.  Pinkimail  Priester. 

Henricb^Vogt  su  GbpirslQlieR,  1308, 
613. 

Gera,  Stadt  1324.34.    -  Einwohner: 

.b»banii  Minor   13.^9,  524.    -  Theod.  T. 
lierpiw  i3»iO,  531. 
(ifia,  Vogte  von,  1342,  22ri.  1343,  236. 
Il-inrich  133«,  143.  1343,235.  1375, 

720. 

Gerlioto:  de  S«  hnbilcz  Ii. 
Gcrhani,   Gorhart:   Gj.  v.  Byolielinjjcn 
Falx  r  Ii.  -  V.  (inssirsh-te  ~  v.  Ifardin- 

W'fii    -   V.  Kuczeleiliiji       .MaiM  lialk  v. 

(inzirstelo  •  V.  N««lonis(oii  H.  Ofm 

l!<>tiienbnrg        Ptisrhot  zu   Spir    -  \. 

Vit.chbej-^         Uiscbol  von  VVirczpurg 

-  de  Zeen  B. 


GerlacU:  Herr  zu  Helderungen  Erzb. 
von  Mainz. 

de  Germar,  I^rteldtts  neidenB  InRynlC' 

leibin,  1322, 15. 

zcu  dem  Gern,  Arat>6ehren  i.  Mitnb.- 

Soiidersb.,  1393,  1037. 
Gurnut:  v.  Kobinstet«  -  v.OliirnHyinv. 
Gennheim  1808,632. 
Gcrtrtid,  Gertrndia:  T.DriTortbe  E  -tb 

jSortbaü>m  B. 

Oenrf Gcrwictt« :  v.  Mollewtorf. 

Gotor,  G.  tiun,  dorfsta(lil,  nw. ¥.  Weimw, 

l:'.48,2'.i2.93.  13ÜÜ,.'>in* 
(ieze,  Henrich,  Kitter,  a.  Rii-hud.  Knecht 

1330,91. 

V.  Gidi,  Gie<'h.  Heiiicz  gen.  Mftrtmeswr, 

i:j«6,y20.  1387,044. 
Gyxela,  Gtzela:  v.  MittelhiiKn  B.  -  «« 

Stotternhrjm. 

Gvsclbrecht :  v.  Salrza  B. 

CJyselberns,  (lysele:,  Giselor:  (^n st»'nin.;f 
Ii.     V.  Hesa.  <^tiadran.s(Vierili'liug)li. 

V.  Salcza  Ii.     Spn'nzlnr  H.  -  v.Swe^ 
l)orn  H.  -  Zii(eler  B. 

Gis|«erslol)on ,  G»'vs|io(3leyl>en,  Gisper«- 
Icuiien  ,  Gy.spir.Hie)  bin  ,  GisjKTHloMbcn, 
(iys|K>|sleybin  ,  Gi.•<pcr^Icibt•n  ,  Otf^lf'' 
(ii.s|)erslclx,'n  Viti  n.  Kiliani  bei  Kriiirt. 
l;i4ti,2«l.  1347,276.  13'.4,418.  läOl. 
540.  1371,66:..  -  G.  Kilitni ,  l'l*'l>a" 
Guntb.  de  Wvlic  1.^7.\7:i'>  (J.Vin. 
in  der  Vitzen  tlur  13.>0,  a49.  Vogtei 
und  Gericht  1355,439.  1370,652.  - 
Heinrieb  vogt  13t;8,  (313.  -  der  sfbiiit<'.v< 
von  Gorgüwthal  1370,  6ö2:  <  "H 
StuHmh«^  gesessen  su  G.  Vi^*';  1'^  ''• 
Pfarrer  O^iira.l  v  T.»nr-..Io 

de  GlatÄ,  Johann,  kaial. Kanzli-st  l^i'ä, -^^)'- 

V.  Gladebeck,  Hans,  Knecht,  1371,676. 

de  Glatebacb,  Ulricus,  miles  1 34*),  2Vj. 

Glichen,  ölychen,  Burg  Gleichen  b  i  Nt'ii- 
Dietendorf,  da«  hns  1824,30.  -  Vütl«, 
advocati:  Heinrich  v.  Arnstadt  l^^;' 
100.  -  Ueinricn.s  de  Kongisse  13;{8,  !•<> 
-  JFryczscho  v.  Yngersleybin  1885,911- 
raülellanus  Heoric.  vit  e>l.  in  Wittink' 
1.S29,  4  9.  -  Burgmumier :  Bcringcr  v«>ü 
Meldingen  1338,  176.  -  Job.  u.  V\nfh 
V.  Volcsteto  1332,103. 

de  Glichen,  Glychen  ,  Grafen,  1322,11. 
1343, 2H8.  13:.1,374.  13.^2,400.  1351, 
412.  1378.  ><02.  1386,920.  loS7,9<  ». 
Arunfric/.  -  Ernst  1217. 1  N.  1:'43,22?. 
13öO,;iU)  %4.  13.M,3b4.  13  .2. ^1T7.  I»'. 
(.11.  1370,  6.j3.  1371,6.'.r..o6.64  C7.-1 
1.372.  OSO.  SS.  00.  1373,  701.0301. 
720. 32. 34. 44.  ö9.  1377,789.  137»,  S"^- 
08. 1379,811. 1381,849,  1882,364. 13»S» 


Digitized  by  GoogljZ 


OriJi"  uml  Permiien^Ri^iitpr. 


807, 7;i.  1884,891.92.  1380. 917.  im 
921.  89.  1888,  959.67.  1800,  999.  Aii- 
owriig.,  hcrr  zu  Timtia  1898,  1080. 
herr  tn  Glichen  1394,  1047.  1895, 
1073.  1898,1122.  -  Heinrich  1217.  l.N. 
1 343,  227. 89.  1 8r.O,  S:A.  1351, 3fi4  An- 
raerkjf.  18.V2,  877.M7.S«.  1867,  «11.  1870, 
ßTi».  1871.  655.  50  71.  1872,  OHS.  90. 
1378.  7n:;  iu  i:;7.\T2o.  :M.4  l  :)9.  1877, 
7«9.  l.i7K,  ?.o.'i,0^.  1879,  eil.  1880,921. 

Ueniiann  1321,  2.  9.  1324,  30. 31.  32. 
1320,45.  1827,59.00.0.3.06.  132^72. 
1329,  79.  1838.  109.  1885,  135.  1330, 
150.  1838,175  76  1340,198.  1341,212. 
1812,215.  1:143,227.28.81.89.  184M.i^l 
1352,399.  -  loLan  1380,921.  -  Lam- 
liertiiB  1217,  l.N.  -  LachM<di8  1870. «r>8. 

-  Sophie  l.i43.227.  1348.281.  Tutte 
1370,  053.   -  VO^te  s.  Burg  01ich«jii 

-  äcfareifaer  der  Gnfen:  Tbeod.  notarius 
1.827,66.  Diterich  v.  Mnllvergk  1888, 
109.  -  Uocze  V.  (.buttern,  üutbem  1852, 
387.  t«. 

V.  lilicheii,  riitiitlier  ii  s.  Salino  Kune  ti. 

IrtUe  1353,402.  Heinrich  1350,468. 
(•IfcbeiMtoin,  Glycbcnstc}  n,  Burg  Uleichen* 

steil),  üaz  hux  1802,5:il.  VoftGltrbftnl 

V.  Uardiaberg  1370,770. 
tie  Glichiiuttelii,  comes  Albertus  1276, 5.  N. 
ile  Gliiia.  Clyna,  Heinrich.  1370,  tf47. 

-  lohajiiics  anuiger  1331,90. 
(iluber^.  berren  zu,  18A8,518.  -  Lutolf 

V.  Gl.,  Ilittcr  1  i-j. 
<ilucliuw,  licrr  zu.  Iriedrich  v.  Scbouiturg, 
1371,666.   1374,711.  1878,806.  1383, 

8«;7. 

GodfliiBÜerg,  Castrum  1329,78. 
Goldftkker,  OolUcbir,  Hormann,  Ritter, 

1348,  Jl'S  -  H.G.zu  Webirstote  1880, 
939.  lau  1343,233.  -  TiUmaiin,  Bitter 
1886,939. 

Gols,  dvv  hov,  134H,287. 

Uwrlit»,   Gorlid  lä75,  ?24.  1378,  bü2. 

-  Bat  ».Börger  1875.720. 
Gorsleibin,  Heinrich»  Kemerer  xu,  1888, 

969. 

üoswnttcde ,    Ocwfientetö ,  Gtwsirstete, 
(idczirstete.  Yogtei  u.  G»Ticht  1352,891. 
big.  crticesgatKie    1352,  391.  400. 

-  Funiliengat  der  v.  G.  1855, 486.  -  Ein- 
wohner :  J  ubaiin.  Vogt  u.  Job.  d.  Jttngere 
1355, 438. 

V.  Oosirstete,    Marachalk,  Marmrball 

Dietrich     1850,  85().    -    Hc-iiuii  h  mul 
Lulolt  13.jO,334.  18.'>5,435.  Gerbart 
laSO.  3.S4.  1355, 435. 88. 
(iusniar  1858,  4U«;. 

UoUridutt,  Üocse,  Uorzzo,  Uotford,  Gots, 


Guiotj,  Go/ko:  v.  Bischofefleyhin  B.  v. 
Byst-hoverode  -  Brunonis  B.  de 
Eychenhprg  -  Gcdrenge  B.  v.  Gut- 
btrn  KerUiiger  B.  de  Naza  v. 
NorihuKcn  B.  -  Gf.  v.Rynecke  -  Schinde- 
knpf  V.  Sniyre  B.  -  v.  StallMTj»  B.  ^de 
Syudirsteto  Gf.  zu  Zvgenheiu. 
Gota.  Gotha,  Gotta,  1327,.'>3.  13Ä2,102. 
18:18,1110.  1884,114.  188.'..  130.37.  1880, 
Iii.  1337,  100  1840.  1!K).  1843,283. 
1344,850.  1857,488.  18.-,8. 512.  1875. 

737.47.51.  1870.78.   1878,97.  1881. 

849.50.52.  1383,807.  1890,997.  1391, 
1008.09.  1896,1088.  1400.1149.  •  Rat 
iintl  Hnri^^r  18>^»i.  08»V  ('onradits 
ilictiLs  Kunichur  et  Gunth.  di«:tU8  liutter- 
mann  inagistrf  oeterique  conitulei)  an 
universitas  civium  opidi  (iothniicn-is 
i;i50, 351.  Gunther  Krytag  u.  8ittrid 
V.  Mulhosen  ratiaraeistere    1H72,  680. 

D.  r  >tadt  neschworencr  Ttattp  und 
Diener  1370. 774.  -  Auitmauu  Peti«.' 
von  Nezilr\don  1872,  680.  -  Oetben. 
nu'iisura  .  iinc  ilirifiir  Stiiz  18t*.>.  828. 

-  I  rain  i»  Ueremite:  llenr.  de  llcrve»»»'' 
Ii' V  bi  II  firi«  »r.  frater  üonradiia  de  Wyssen- 
leis  1298.  14. N.  Piarrkirche  s.  Mar- 
garete 1329,78.  1382,802.  Plebaiius 
Canradtts  et  vicarii  Heinricns  de  Qni<txen 
et  Cimratlus  do  Wechmar  182!i.  Ts 

de  Gotba,  Cunradus,  roüideu:«  in  Biusc- 
leibin,  1822,15.  -  Printzo  1877,785. 

Gotliiii  ttito,  Dorf  Oottatedt  w.  v.  ISrfart, 
1321, 2. 

Gotflcbalk,  Gothiatetm,  Gobehal^tc.  Gott- 

whalk:  v.  Bochnawc  di^  Biwle)  l»in 
B.  ~  Üivea  B.  -  dictum  Kerlingwus  B. 

-  Legat  B.  -  LonguB  B.  -  Lubelyn  B. 

-  de  Rynstete  v.  lleins(.  «lf  15.  de 
SmydeKtete  B.  -  de  Tvfleutal  B.  -  de 
Uktete  -  Frejrboto  1375,765. 

(fotti  rn.  fliUt»  rn  1380,  14-1.  -  Burjrmaun 
Herrn.,  gen.  Lnase  1356,455.  -  Knutt, 
Vogt  1835,182. 

(i'nrtingtMi,  fittfiiigcn .  1871,67-.  Kln- 
woluier:  Giüeler  von  MUnden  u.  Juiha 
a  Firau  1897, 1 108.  -  Conrad  Stnte  1897, 
1 108. 

doGoynicz,  Tbeod.  et  tiiiiu  loh.  132t;,  .\0. 
Gimba  1846,261.  1871,665. 

de  Grasebach,  Petrus  1851  71,678. 
V.  Grevendorf,  Hei  uze  1348,287. 
Greffenthal,  llartm.  v.  Kortas  ru,  185*<, 

51.j. 

Grefontunna,  Burgmann  Jan  v.  Stranz, 

1856.452. 
(ireusxen  \.'>^]  S'»,«js9.;;i. 
Uriefetedt,  Griefetete,  Üribitete.Grifiiteyde, 
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Dorfgri&tete  1354, 27.  -  das  Hans  12d0. 

10.  129:?,  i:,N.  -  «iiu,  .liK/.-rli,-  Ini.> 
12yO,lUiN.  l:>ü2,lÖ.  Comthuru:  iieydin- 
ricti  von  ÜerinlNich   1354. 27.  Brun 

von  MaiuKNl'  li  1  :;*;:{,:>:,  n. 

V.  Giitiktcte,  AJbrucLt,  kuecht  l;i;iO,  91. 

\:m.U2. 

V.  Grit/Iievin .  ürish«>Yiii,  CinzliLiiu,  Ilor- 
manii,  lütter  I6'6i,  118.  -  i^ccsold  1371, 
687.  1378,701.  1877.791. 

flntst!  V.  Sweziii.  .luliatis  18.'J.*>,  l'J<i. 
(ii<j.ssi'iilierinfi«!ii,  Haus.  Hinl/e,  Nicohius, 

Heiitzi'  Fus(  Ii,  Kdt'lkiifclit«;  zu,  130(j,  ^»*.i7. 
liiM/idiian  von  Kry^lebtTf;,  Dytwin  13"»0, 

Mü.  1352,  ü7ä.  bX.  -  llartuiaim  l;i52» 

(iru/zc,  Ciuirad  1376,771. 

iJc  (Jrusen,  Gruszen.  Oruzon,  Itermann 

11.  AliKTt  zu  Webirstctfi  i;{sr.,  y;iu. 
lh«nri«;us  1:{77,7.S.").  -  Otto,  Vogt  KU 
Madcla.  l:i7r..  (i);7.  i;;<7, 7'.n' 

(ji-yniine  131»7,  lO'.JtJ.  -  l.anduioden  zu 
lir,  s.  riiuriD^cii.  Lan<llt  iodß. 

(tugL-lo(il>cii  ,  J MiL;rleil»vii  .  (t«)>{(,'U'\ bin, 
Ikirt  Oügflübi'n  HU.  V.  Kilurl,  l^ikit», 52. 
1H50, 345.  i:i:>3. 404  -  Volradiu*,  KiV 
woltticr  l-'2<i.  .VJ. 

CiiiiucAlüte  lüüO,  342. 

Oiiminertitete  1872,692. 

( I  luiilramiis  :  dp  Syndir-t<'('' 

(iuuüerslc'bcii,  Dott  UunterhlLlK-Mi  liei  Sun- 
ilerKhausen,  VWJ,  60.5. 

»ht  (iundt  ric  hilebin  ,  (jinidcrishjibin  ,  Al- 
bertus nüiüs  l:i21,i».  iaJ4,  oU.  i:)27,G4>. 

(fimiheriM,  tiuuther,  Gunczol:  do  Aczo" 
intwUite  11.  -  V.  Alkirsleybiii  15  zu 
Aroldi&hiuen  ü.  -  v.  Arustetc  B.  -  von 
Hichelingen  B.  -  t.  Byngin  B.  -  de 
Hiankinlxirg.  -  v.  Hosscieibin.  -  dictus 
Buk  B.  -  Carpoutarius  B.  -  de  i)ri- 
vordia  B.  -  Flans.  -  v.  Frimar  B.  -  de 
Frinstet©  Ii.     v.  (Jliciicn.  -  de  Gosla  B. 

(Jrcven  Ii.  Hflier  B.  -  de  Iknnen- 
laTi^  B.  -  <lictus  Hcrdeiu  B.  zu 
llervetsleylicn.  -  Hotemuuin  B.  -  Huf- 
nayl  B.      v.  llincnc  B.  -■    Kemerer  B. 

V.  Kii"sj»eleilK>ii  Ii.  -  (iraf  v.  Keveren- 
Ih-i^j.  -  Bur^j^raf  v.  KircliberK.  -  von 
Ko.,i_  .  f  B.  de  l.<apide  B.  v.  Liber- 
;.;in  l>  l.ul)C.'«!>en.  .Marggrat  B.  von 
Milwitz  B.  -  de  Nnsis  B.      du  ^»lusiH. 

-  de    Ostbus<!ii  B.     -     iNniewicz  B. 

-  Kiibenult  B.  -  v.  Bocksteto  B.  von 
liurinwe  B.    -   ^i\<4.       v.  Salvcylt  B. 

bcrrzu  Salza,   inlienkij  B.   Scliniikc  fj. 

du  .SLimbülz  B.  -  V.  bilielcil>cii.  de 
Siatbeiin.  de  Smyn»  H.  Sniwe.  -  de 
äunieringen  B.  •  vum  Steyo  B.  -  voa 


Syndirstete.  -  de  Tuurode  B.  -  v.  Tan- 

nxle.  V.  Ti  Tincstet  B.  •  Tnmtken- 
bold  B.  ~  du  Tuiidarl  B.  -  dicU  Veterliii  B. 

-  im  Wacbimudia  B.  ~  Willekom. 
Hilft  lulorl,  südl.  V  Weimar,  die  liuKz- 

marg,  das  körnet«!;  scniteta»  lier- 
nwimus  1836.138. 

(iutinshutiea »  Freder.  Twiitii  ni,  VSf^, 

V  Gutltcrn ,  Goeze ,  scriiier  des  Grafen 
Heior.  v.ülichen,  1352,:{87,äb. 

Jl. 

de  Ilain,  Hayn,  Gonra<lus  maLMdier  I^j.'. 

1U3.    doMi.  neidemannn.s,niil(-sl2Sl,7  V 
von  im- Hayite.  lludegi-r,  Bitter  13.{4.  llT. 
zu  riuni  Hayn,  Piarrer  u.  Vikar  danellAt 
4-2U. 

Hakr,  llrii.rich  i:«>6,  108:5. 

v.  Uakeboni.  \Iln  <'cht  1  :i">I.  :5T'«. 

Ilat-^itete,  lA.il  Httvlustwlt  b  Krliirt  V.  l:ü', 

r,o.  l;;4:5,  •Ji.'7.  L's.  1:}7:.,7_'m. 

lia!lH.T5«tat  l:>78,  S02.  -  t  ive- ILiH"  i:  fa<l 
l:M.'),  2iti.  Mt  ister  Heinrii.li  V.  ll.ui  jr- 
»tad  1340,  lys.  -  Bisebote:  137"). Tin 
1:;Ts,Ö«»2  Albrcditi:VJ;V{U,s;;.  -  KriL^t 
13*J(>,  lUfiO.  Ul.  layy,  112S.  \.mh\i 
Vinn,  507.  (vergl.  Krzb.  Ludwig  v.  Mainz  , 
tumprubst  Albrcolit  lö!*»,  lütttf- 

Halle  1345, 2-H.  1375,756. 

Hab,  Jobanm.  Graf  sti,  lantgral  xum 
LcutemlKTi^  1::!'7.  llu:'.. 

Htuavratutc,  llammerslclu,  Bort  I»  i  •J«-'^ 
1350,347.  1352,400. 

dictu.s  de  Hamerttete,  Alberto«»  Printer 
1344, 242. 

V.  Hamorstcde,  Otmrad  1356, 4o8. 

Ilanna:  de  Heinde  B. 

Bansteyn,  tiaymttiiu,  Öchlofls,  liftiiS  1'*  '*' 
:570.  1371,(557.  1371,673.75. 

die  von  Hanstein   1371,0152.  1372.tW"- 
Burchard    11551.370.  1:571. 
Dietber  1375,720.  ^  Uyotmar  I^-T  n'^^- 
ISJSS.^ÖO.  i:W4,889.   -  Heinrich  • 
370.    1:571,657.    i:^,75.7J0.   t^53,  Jy 

-  Lippolt.  Luppelt  1371,  t».".7.75.  l*'*' 
6h0    1375.720.    i:i»3,  8t>y.  i:5S4.  ^''♦• 
-  Til«  1:571,  n.-.7.  13M,8N9 
1:571,(557  75.  i;;7J,n,su.  i37:.,7jo.  l**^» 
mi.  1384, 8^t».  _  _ 

Harbur;,S  8<-bl()8s  i:;  >!,:;. ü.  ^  ' 
v.  Hardeg^' ,  Krie<lrirh  .  HofridiUT  15''* 
4<»G. 

de  Iluidrs'rU.in.  Thv/.  lo  rM4,2ii  . 

v.  liarraz.  Albrerbt  ,  Knecüt  l^»''*" 
Ritter  i:i50,342.  -  lieiuridi ,  Kitt«^' 
1330, 9  L  1332,107.  1350,342. 
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HarsUl,  er  Hermann »  l&ntricbter  139d, 
1008. 

die  Hart  1340,195.  l.'?41,200.  1342,220. 

-  Monchebeiig  und  Mittelberg  1340, 

195. 

Hartinlwrg,  Burg  1372.686.  1375,767. 

V.  Hardenberg,  Hartenberg,  Hartinberg, 
llartingberg,  Herren  von,  1822, 18.  Hein- 
rieb. Ritter  1366,600.  1375,720. 

Hartman :    Groziohan    de  Haselbach. 

-  V.  Holbach.   -  Burggraf  v.  Kirchberg. 

-  T.  Kortz.  -  gen.  Vtefl  B.  •*  Vitstum. 

-  V.  Woln. 

llartmutl:  JSaclise.  -  v.  Utcnslterp. 

Hartungus :  em  Bruns  B.  -  de  Drifordia. 
ß.  -  V.  Frfa.  -  ücrnod  B.  -  dktus 
Goldichin  B.  -  v.  Gotha  B.  -  Hoter- 
mannus  B.  -  v.  Hottinstete  B.  \on 
Tschirstcto.  -  de  Lenpefolt,  -  de  Ptifcl- 
becho  B.  -  rietzicliiii  B.  -  do  Sutiiio- 
ham  6.  -  do  Smydcstete  B,  -  v.  Voir- 
stcte.  -  Härtung  bie  dem  wiHsere  1330, 
92  1384.117. 

Hiirt \i  icus  :  Virodoiuini  B, 

der  iiarcz  1381,830. 

de  Hasela,  Theod.  1360,531. 

de  Haseibach,  Hartmann,  in  Sdilniingea 
1360, 531 

Hastinjfesicx bin ,  llasLibleben  villa,  Dorf 
Hasslelwii"  n  v.  Erfurt,  1322, 12,  1398, 
1114.  -  Teich  dabei  1325.37.  -  Fbrier 
Fridrich  v.  Qucfllinbiirsf. 

de  Hastinsleitiiii ,  llastinsleybin,  Hastis- 
leibin ,  Bertoldns  l^i'ii.  l  '>  Heinricus 
1322,12.    -  HufT,,  1322,12.  1888,969. 

-  Rndigenis  1 H22, 12.  -  i^yffridus  1322,12. 
V.  Hatzenstein,  Wn!f,  Ritter  1352,378. 
Havelberg,  Bischet  von,  1378,802. 
Hang,  eocl.  >.  Johannis  .  Omith.  de  Rtt- 

dolfsrtat  ranon  1378,798. 
Heideiuaiinus:  de  Hain. 
Heidenricb:  im  Biirchin.  -  de  Tennestete B. 
Ileidillierp.  Herzn?  von,  1307.1100. 
Heili^enstat,  ileylgittätat,  lieylingenstad, 

Heil^'imtad  13;i7, 160.  1349,311  Anmkj;. 

i;^72.  ner,.   i::7:>.  737  H  Anmcrkg.  49. 

1381, 85;i.  13b5,  91)0.  -  Stift  s.  Martini: 

Dekane  1329,80.   1374, 7  l«i.  Heinrieb 

ir.74,  709.  -  Präpositur  1:!7."  ,  74'. 
Heilingcn,  Heyüugen,   13:39,  ls5.  1H46, 

261.  -  Comthnr  der  Johanniter  1339, 

1?^1.  «s. 

V.  Hevlin<^en,  Hermann  u.  Friczce,  Brüder 
188^,  185. 

gen  Hoylrat,  Theod.,  Alkes.  Frau,  Dietr. 

ihr  Sohn  1356, 4(j9. 
Heymbrat:  v.  Boyneborgh. 
Heymken:  v.  Koi>teleybin. 

«•wtiielitia.  4.  Pr.  &  £rfaf I  XJttV.  t. 


Heine,  Heyne :  v.  Daszdorff  B.  -  ?,  Kol- 
stete  B.  -  V.  d.  Sachsa  B. 

Heynecke,  das  Schioes  1398,1117. 

Hememann,  Ueynemann,  Heneroann:  de 
Bntstete  B.  -  de  Gotha  B.  -  de  Nort^ 
husen.  -  de  Notteleibin.  -  v.  Salveid  B. 

-  von  Sachsa  B.  -  von  Stolle.  -  de 
Uberingen. 

daz  Hcynichtn  ,  Dorf  Hain  in  S.- Weimar 
BÖ.  V.  Erfurt,  Pfarrer  Curdt  von  Wech« 
mar  1839,181. 

Heinricus,  Heinrieb,  Heinderieb,  Henricus, 
nenrich  ,  Hinricus .  Heinric ,  Herricttfi, 
Heiicze,  Heintze:  de  Albrcclitsleybin  B. 

-  de  Aich  B.  -  v.  Andesleybin  B.  -  Of. 
7.n  Anhalt.  Anne.  de  Appolilia.  • 
Arnstadt.  -  de  Baidonstoto.  -  v.  Baige- 
•tete.  -  v.  Ballnhuson  B.  -  Becberer  B. 

-  V.  Bechsteto  B.  v.  Borinpen.  -  von 
Bichelingen  B.    -   da  Bü>c  huplevc  B. 

-  de  Biltersleve  B.  -  herr  zu  Blanlnn- 
bavn.  -  V.  Boinelmrc  -  de  Botenhasen. 

-  de  Brampach  B.  -  Bruckener  B.  - 
Bnmonis  B.  -  de  Born».  -  Cappus  B. 

-  Cincko.  -  V.  Cösitz  -  Crelii tz.  von 
Cruczeberg  B,  -  v.  Czübore.  -  Czeuge. 

-  de  DaUMim  B.  -  Daniel.  -  de 
Divorthe.  -  v.  Dornhey  in  v.  Drat- 
stete.  -  Dreschowe.  -  de  tt  karsberge  B. 

-  V.  Kcstete  B.    -  de  Ekkersleve  B. 

-  V.  d.  Ende.  -  v.  Erfta.  -  v.  Eri.  h  B. 

-  dictum Flans.  -  doFlurstete. -  Franko  B. 

-  Franke.  -  Fkai.  -  v.  Frutenstete  B. 
Flinke.        von  Gamstete  U.    -  de 

Gebese.  -  v.  Gebeso  B.  -  v.  Gera.  - 
Geze.  -  V.  Gich.  -  de  Gispotisleybin  B. 

-  V.  Geis.  -  V.  Hnssirstete.  -  de  Gotha  B. 

-  Greven  B.  -  (h  Lvnidorf.  -  Grutzer  B. 

-  de  Grtizin.  v.  Guttinshausen  B.  - 
Ilako  -  V.  Halle  B.  -  v.  Hansteyn  -  von 
Harraz.  -  v.  Hartinberg.  -  HarUs- 
leybin  B.  -  do  Hastlnsleybin.  -  v.  Hattin- 
stete  B     Ilaydorn.  -  v.  Heitingsborg. 

-  V.  Heldcrungon  B.  ~  v.  Holderungeu. 

-  Y.  Hemmeleben  B.  -  Gl  v.  Hennen- 
berg      V.  Heringen.  -  vom  Herlinde. 

Herolt  B.  -  Herr  zu  Hervirsloibin.  - 

-  I^andgraf  zu  Hessen.  -  de  Hochheira. 

-  Gf.  v.  Hohenstein.  -  de  Holtzhusen  B. 

-  dictus  Hopley.  -  de  'Horehusen.  -  im 
Huges  '  de  Huehelbeim  B.  -  de  Yschir- 
stete.  -  Junge  H.  v.  Kanewerf.  -  do 
Kelbra  B.  -  K*'uierer.  -  de  Kirsue- 
leybln  lt.  -  Kesselborn  B.  -  v.  KU- 
hr.iuvo  B.  -  dictus  Kir^lach  B  -  dictn> 
Knobetouch  B.  -  Knorre.  -  v.  Kodc- 
litMfa  B.  -  V.  Kokericz.  -  v.  Kollede. 

-  KongONe.  -  de  Kospode.  -  t.  Kote- 
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wie«.  -  V.  Kotscbow.  -  v.  Kutzelt^yben. 

-  Kywe  B.  -  dictw  Lange  B.  -  Xan- 

graie  B.  -  de  Lapidc  B.  -  de  Lapicide  B. 

-  Lavaceoiib  ep.  -  Legat  B.  -  v.  Lenge- 
feit.  -  V.  Loueba.  -  Gf.  v.  Lntenborg. 

-  V.  Madela  B.       Erzbsch,  v.  Mains. 

-  de  Mannestetc  B.  -  Marchio  B.  - 
Manehallc.  >  Mamhaleut  B.  -  von 

MartlM'clu'  H.  v  Mi'irh\vi(  z.  v.  Mey- 
ningin  B.  -  v.  Aleldingen.  -  de  Melre. 

-  BiMliof  von  Merseburg.  -  Mesen  B. 

Melchindorf  B.  -  Meter  B.  -  mide- 
font  B.  -  Moywer.  -  de  Molhusen 
B.   -  de  Machcide  B.    -  von  Munre. 

Nayl.  -  Bischof  von  Kuemburg.  -  von 
ütieringcn.  -  OJnrzor  von  Hopfparten  B. 

-  Obeim.  -  dv  ümnibus  sanctis  B.  - 
Graf  V.  Orlamuiide.  -  de  Urnstotk  B. 

-  V.  Oh-tt-rrode  b.  O.stliofcrodü.  -  v.  d. 
riurleu  B.  -  V.  Plauen.  -  Kube.  -  vom 
Bado.  -  Bamme  B.  -  Ratgeb.  -  von 
Reynsteyn.  -  Berne  B.     nctinirt  stole  B. 

-  Kviter  B.  -  v.  Bodti  B.  v.  liodo- 
8tok  Ii.  -  Bolle  B.  -  Rosen lierg  B.  - 
v.  l{o»itihayn.  -  Ro.sinczwig  B.  dictus 
Kost.  -  v.  Bostok  B.  -  Rosze.  v.  llude- 
steteB.  -  v.RuldmIeibiD.    v.  Biiinradc. 

V.  Rustelierg.  -  v.  d.  Sachsen  T^ 
Sag.  -  de  Salfi^lt  B.  -  Herr  zu  r;atza. 

-  V.  Salcza  B.  -  de  SanBtete  B.  -  Saxo 
B.  -  Saxo  de  Pkiitlonstpfe.  -  Schade  B. 

-  dictus  Schade.  -  Scbecsele.  -  von 
Scherrinber^.  -  Srhyke.  -  üchtadorr. 

-  V.  Schopfendorf  H  Schuiicke  B.  - 
V.  Sebacb.  -  Segewyn  B.  -  Semler.  - 
de  Smjdestete  B.  -  von  Snoydios.  - 
Siiypel  B.  -  Spamowe  B      de  Speculo. 

-  de  Stalberc  B.  -  dictus  Stange  B. 

-  vom  Stein.  -  v.  Stog^hein.  -  dielt» 
Strutwolf  H.  Of.  V.  Schwarzbarg.  - 
gen.  äwab  B.  -  de  TaUieim  B.  -  de 
Tannrode  B.  -  de  Tennestete  B  -  von 
'i  ettenborn.  -  v.Tofilstete  B.  -  Trummes- 
torf  B.  -  V.  Tuchcliiurode.  -  v.  TuUe- 
8tete.  -  de  Tutiiiberg.   -  de  Ulleyben. 

-  erri  Ulrichs.  -  de  lilsteto.  v.  Utens- 
Itcrg.  -  v.  Uthinsberg  -  v.  Vanre.  -  von 
Vanre  B.  -  Vasolt.  -  Viczdiim.  -  Vice- 
di 'Uli Iii  B.  -  Void.  -   v.  Volcstcto  B. 

-  von  Vypeche  B   ~  von  Waldenburg. 

-  de  Waithcrsbusen  B.  -  v  Wechmar. 

-  V.  Weiijterheiin.    -    de  Weliiigcn  H. 

-  V.  Wenkhcira.    -  df"  Woringeshusin. 

-  V.  Wirihero.  -  v.  WL«itir«lu.  -  (jf  v. 
Wernigerode.  -  de  Wyda  B.  -  v.  W' ie. 

-  v.  Wigelcylxin  v.  Wildnfolz.  -  de 
Würcatete  B.  -  Wiiulit  hsz  B,  -  W'in- 
dolt.  -  Wyner  B.  -  WynrisleibiD  B. 


-  de  Witterde.  -  v.  Witzeleyhin.  -  voo 
WinenwB.  -  Wolfftits.  -  WemuMe  B. 

-  V.  Zimmern  B. 
Heysc,  Hana  1388,960. 

Hc-j'se,  Heae:  Bfcbelingen  B.  -  Vtlke. 
V.  HeytingosburL'.  TTi  I i iiM|slMirv',  neitiriii>- 

burg\  Ueijiricb.  Amtmann  zu  iungdorf 

1390, 1004.  -  Ditlieiidi  desgl.  1379,822. 

1888,957.  1898,1042.  1894,1046.  1IM7, 

1109. 

Hevtingsvelt  1387, 944. 

V.  iloldingen»  Witte  u.  Theod.  fiabm, 

1326,50. 

Heldrungin,  Helderungcn,  daz  huz  1349. 

826.  das  biu  mit  den  b;>iden  torroen 

1351.37.5.  -  Einwohi.er:  Heinrich  Brul, 

Wetige  Brul  u.  Beinritb  Nest  1395,1077. 
zu    (von)    Helderungin ,  Helderuiigen, 

Heldrungen.  Herren,  Albrei  ht  1335,131. 

36.  1849.326.  1.350.       47.  1S51.SW. 

Anioerk;,'.  :{tis.7r.  i;l')S.4Vrj.  Kmierich 

1326,  47.    1327,  55.  -M.  131.  36. 

1349,326.  1351.364  .Anmcr kg.  368.75. 

13.58,499  509    1364,570.  1895,1068. 

73.75.76.77.       Gorlach  13S3.  87f».  - 

Heinrich  1351,368.75.  1864,  ö7ü.  UU, 

666.  1372,682. 
Hclenr,  Elonf  :  fifiii.  v.  Scliwarzburg. 
lieltede,  Heinricli  Daniel  zu,  1362,518. 
Helfericfa,  Hermann,  Knecht  1849,906. 
Helmbriciis:  advokatus  in  Balbu^cn. 
Uelstete,  Jobann  de  Oberdorf  2U,  1860, 5äl. 
Hemeleibin,  Dorf  Hemleben  bei  Cölleda. 

Bai»  Wostete  ii.  Ebe  a.  Fnn  sa.  1892. 

1020. 

T.  HemdalMn.  Frledr,  Kneeht  1880,91. 

-  Jan  1350,  :U2.  Ludwig,  Ritter  1880, 
90.91.  1334,116.  1350,342. 

Henneberg,  Job.  de  Ostbeim  SU,  1360,581. 

V.  Hennenberg,  Heneberg,  Grafen:  1886. 
920.  Bertold  1334.114.19.  1335,131. 
1875, 720,  1392, 1018.  -  Boppo  1888, 
170.  -  Else  1351,367.  13.53,4ns  1:^55. 
43.3.  1357,475.76.77.78.91.94.  -  Hein- 
rich 1340.190.93.94  1345,253.  1875» 
720.    1379,81.5.  832.  1381,854. 

l:W.S.865.  1385,902.0:1.  1386,924.1391, 
1016  l:'.94,lorK).     Hermann  1375,720. 

Johann.  i:5.".n,:'.40.  1351, 364  Auroork)?. 
1353,408.  1354.  4i:{.  1355,433.  l-W, 
47.5.7(5.  77.  78.91.  Ü4.  -  Jutte  1350,3«. 

i:;.M.;;07. 
llepixubeim  1386,  925. 
llerborte :  v.  Witzfloybin. 
Herbort,  Ditheridi  1386,989. 
Herdcyn :  \ .  Heringin. 
v.  Ueringin  1392,1028.  -  Conrad  im 

1069.  -  F^CBche  1883,878.76.  -  Htft 
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1350.338.  1375,752.  -  Ueiorkh  1372, 
680.  1383, 875.  76.   -  Heinrieh  r.  H., 

Priest,  r  l:;7!».  sH 

rorn  Uerlinde,  Ilenridi,  Knocht  1330, 
»1. 

Itertaanniis,  Hormann:  v.  Alich  H.  -  v. 
Backenlciben  B.  -  de  Baldcnsictc.  -  v. 
BlÜdolfi^tcte.  -  Benhildo  B.  -  v  Benyngen 
B.  -  r.  Beumebiirg.  -  Birke  B,  -  v. 
Boymbat  h.  -  fie  Borpelin  B.  -  v.  Brant- 
pach  H.    Brot^agk  U.  -  BruckcnsIcgeL 

-  Cancer.  -  de  Colledo.  -  de  Cranichbotn. 

-  V.  Drivorto.  v  Pkzellieche  B.  -  v. 
Elstcrberg.  -  de  Evlbrechti.sjfehoven  B. 

-  Plans.  -  Folkir  B'.  -  Frechen  B.  -  v. 
Frondorf.  Funk.  -  Gobohard  B.  -  v. 
üehoveu.  -  Gl.  m  Glichen.  -  v.Gritzheym. 

-  de  Grunstete  B.  -  Hachinberg  B. 
^    V.  HardcBleyhcii    H.        v.  ITarstal. 

-  Hasse  B.  -  lleUerich  -  Gl.  zu  Uennen- 
berg.  '  de  HeraildeitMle.  -  Ldgrf.  von 
Hess*'!!.  V.  Hetstete.  -  v.  Heylingen.  -  de 
Uochdort  B.  -  HochorUu  B.  -  v.  Uotenste. 

-  Hntener  B.  -  de  Iltnene  Ü  -  v.TiO' 
nacho  }\        v.  Kalmaytz.    -  Keiner. 

-  Kercbiz.  -  v.  Kollede.  -  Knut.  ~  v. 
Kranichfelt.  -  LancgrafB.  -  v.  Laif»* 
feld  B.  -  Lewe.  -  Leych.  -  de  Leynfolt. 

-  V.  Loubingen  B.  -  su  Lybeoberg.  -  gen. 
Lntter.  -  Margrere  B.   -  Marscalctu. 

-  V.  Melilini.'''n.  de  Mila.  -  <lt'  Mulliorf^ 
B.  -  de  Muiirc  B.  -  v.  Nebero  B.  -  de 
Novo  foro.  -  de  Nurenberch  B.  -  de 
Orlamundc.      Otte  H.  -  de  Oudinsdorf. 

-  dictiia  Pül  B.  -  Riehe  6.  de  Hin- 
koven  B.    -  v.  Bode.   -  Sagittarius. 

-  Slicher.  -  v.  Salvelt  B.  -  Schenke 
B.  -  Scherrenberg  B.  -  Scobensis  episc. 

-  de  Smyro  B.  -  v.  Somorde.  -  v.  Spangen- 
berg.  -  Steyn,  -  Stoys.  -  Stranz.  -  de 
Stuthirnheim.  -  v.  Snlrze  v.  SuiUiirs- 
husin.  -  Teysthener  Ii,    TlieyUerrc  II. 

-  Tiff  ngruben  B.  -  Totloiben  B.  -  v. 
Torstad.  -  v.Tosforpf  B.  -  do  Trolwro 
B.  -  V.  Urbecb  B.  v.  ütinsberg  B.  -  de 
TalTA.  >  de  Vieselbacli.  ~  v.  Weehimr. 

-  V.  Wemborg  B.  -  de  WilJersleve.  -  v. 
Witterde.  -  de  Wvda  B.  Wyprecht 
B.  -  Wynbain  B. 

ncrmanstf'to,  Dorf  liei  Jena,  1350,346. 
lüölii, -HiÜ.  la.'jü,  400. 

Hemzwendin  1350,342. 

Hersfeld.  Kloster,  -  ÄbN-: 

1350.347.  1352,400.  1375,720.  -  Berl.i 
1367.  608.0».  1879,820.  -  Heinrich  1293, 
15.  N.  -  lohanno^  1347,271.  1350,335. 
1352,398.  1354,414.  1358,501.  1366, 
599.  -  Lodewictis  1885, 129.  -  Pröpste: 


Heinrich  u.  Bertolt  1866, 599.  -  Deiuiue ; 
Albrecht  186«,  599.  -  Hartmnd  1850, 

88n.  i:^r>4,  414.  -  Stephan  13.-,??.  .'Ol. 
-Kapitel  1354,414.  1358,501.  1366, 
599.  -  Erkebrecbt  v.Vaner,  Propst  auf 
dem  Pipers  borge,  1358,501.  -  Bertold  v. 
Volkirsbnsen,  Propst  zu  Collede,  1 H58, 501 . 

-  PelerslKjrg  bei  Hersfeld :  Eckebrecht  v. 
Vaner,PropHt,  1358,501.  - czuden Eichin, 
Residenz,  1366, 599.  -  judex  in  Henfeldia» 
Theod.de  Arnstete  1375,725. 

de  Hersilderode,  Herrn.,  mile«  1281,7.11. 
ern  H<  rtuides,  Henrich,  1362,544. 
HertwiKi  v.  Buteler    -  v.  8worborn  B. 

-  'Ereischer. 

Hervcrsleybin,  Ilorbislcibin.  ilervinlcibin, 
Hcrbfileibcn ,  Uerb^leben  a.  d.  Unstrut, 
das  haus  l:'.54,409.  -  Burg  1369,639. 
1394,  1052.  r,  i  Heinrich  FfeAer, 
Priester  zu.  \  ^69. 

de  Hervcrsleybin,  dominl  in H.,  Albertue 
n?.:,,  12:.  Guntherus  1335, 125.  1349, 
303.  1354,409.  -  Ueinricua  1335,125. 
1349.303.  1854,409.  1851,872.78. 1852, 
398.  -  HuKO  1322.  14.  -  lohannes  1322, 
15.  1351,372.78.  1352,398.  ~  loh.alio 
noniine  de  RynkeleibiQ  1346^265.  -Ba- 
dolfos  1322, 15. 21.  s.  Bfnkleben. 

Heae:  v.  Bycbelingen. 
Henebei^.  Otto  1375, 756. 

Hessen,  Hessvn,  Hassia  13H7,  lf!9.  Land- 
grafen: 1343, '^235. 1384.891.  1397,1100. 

-  HdnHeb  1845,258.  1348,284.  1349. 
804  11  1356,461.  1361,534.  1374,711. 

-  Hermann  1874,711.  1377,789.  1378, 
802.  1380,  888.  1881,  887.  1384.  898. 
1!..  1  s3.  1899,  1128.  -  Otto  1845, 
254.  1361.535. 

Hetstet,  Groszin  1385,903. 
v.Het«tete.  Hermann,  1385,908. 
HiMi'^Miiidi.s:  de  Mulborg  B. 
Hille:  V.  Goch  B. 

Hyldisheim,  Hyldensheim,  Hlldesheim 
1374,  700.  Rat  und  Bürger  1375. 
720.  -  Hisrliuie  ia75,  72ü.  1378,  802. 

-  lohannes  i:iiJ4, 574. 

de  Ilillisheim,  loh.,  notar.  pubU  1377, 782. 

iülprand :  v.  Sumerde  B. 

Hmatschko,  horrczu  VVissonburg,  obeiftar 

Schenk  des  Königs  1390,1002. 
Hochdor ,  Hocdorf,  Dorf  Hochdurt  in  8.- 

W  I  iraar.  sw.  v.  Blankcnhavn,  Hormannos 

)>Ieb.  in,  i:s89, 188.  1345,^58.  -  Gunther 

phcrner  13G3,  IH.  N. 
Hocheim,  Hocheym,  Hoycheym,  ßonifatituh 

Hoeblii'iin  Ii.  Krfurt  u.  ('nrneli-Hochheim 

bei  Neudictcudorf,  1349,  ;i05.  1356, 4<>8. 

1857,498.  1890,990. 

5Ö» 
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deHochcim,  Heinnch,  anniger  13S4,115. 
Hoehstete,  Dorf  Hm-bitedt  in  S.-Weiiiiar 

r,.  V.  Krfnrt,  I3r.4,4l8.  1361,540. 
de  Uoewizfiule,  Aiubcim  1352,378. 
H<if  1841,88.N. 

voBOne  Hofe,  Hove«  Fritse  u.  Theodericb, 
Bitter  1334.118.  -  Otte.  Kitter  134Ö, 
287.  -  Knecht  1898, 1087. 

H(if?('richt  e.  Kaiser. 

V.  Uohenbbe.  Gr«f  Ladwig  1342, 

V.  HdilMdi,  Htrtnuuiii,  Bftter  1878, 701. 
1:^0,  826.  -  lohanne»  l:idl,  101.  -  B«ill- 
hard  1368,634.  1380,826. 

V.  Holdeck,  Tbam  1875,  752. 

Holstete,  Dorf  Hohlstedt  in  S.- Weimar 
zw.  Weimar  u.  Jena,  1350,347.  1352, 
400.  -  das  Mydnkom,  Meissenkom 
1350,347.  1852,400. 

Holtzlitisen.  marscalcus  in.  HumiAiini» 
1321,0.0.7.  -  JiJtlia  1321,5. 

HültzsuHzer,  Dorf  Holzsrmra  ]>.  Ebdebeii 
in  Schw.-Sondersh.,  1399,1183. 

V.  Honberge,  Friedrich  1335,126. 

V.  Honapt^ri^,  Theodericb,  MirM-hftll  des 
I.Andgrafen,  1368.563. 

V.  Honstein,  Honsteyn,  Hoensicin,  Ilohiii- 
•tein,  Hohmiatein,  lloyiistcin.  Hnin§tein, 
Honstein  vor  dem  Walde,  Graf» n  i:!39, 
183.  1342,  225.  1343,  236.  1^44,  247. 
I8<»8,622.  1875,752.  -  Bernhard  1851, 
364.  Anmerkg.  -  Heinricus  1324,  32. 
1327,53  63.  1330,89.  1335,126.28.30. 
1886,189.40.46.  1336.156.  1343,285. 
1345.251.54.  1349,302.13.  1;<53,406. 
07.  1371,656,72.  1372, 6e8.  1373,701. 
oa  1875.720.84.59.  1877,  788.  1878, 
808.  1379,911.  1H80.«:{0.  Mechtild 
1882, 108.  -  Xbeodericus,  l>ictorich  lä27, 
68.  1885.126.28.80.  1886,156.  1848, 
235.  1345,251.  1346.263.  1351,304.  An- 
merkg. 18/5,720.32.  1384, «öl.  92.  m:>, 
1075.  -  Ulrich  1851,  364.  Anmerkg 
1375,  720.  32.  -  Herren  zu  Clettenberg, 
Heinrich  1335,137. 1375,732.44.  -Uerraa 
BO  Lare  und  (Rettenberg,  Heinrich  and 
Emst  1394, 1043.  -  domint  in  Sundir^- 
busen,  Uenricus  1331,98.  1332,102  03. 
10.  1334,118  1335.126.27.  1336,139. 
40.  1339,1>  ;  1;M0.  190.92.96.  ir.Jl. 
1344.2.'.0.  i:!4<i,2r,3.  l;i47, 279.81.  1349, 
304.  1351.  3ny.  13.V2, 394.95.90.  1353, 
406.  07.  I i  J'.t 

lloptegartin.  >lopb*,'artcn  1  hiphuartin, 
Dort  Hopfgarteii  bei  Woiiuar,  13*s7,  OU. 
1329,  76.  1343.  227.  28.  -  Etawohner 
(mehrere  aufgezahlt)  und  ganze  Ge- 
meinde 1329,76,  1345,258.  -  ücricht 
u.  Gerichtsbeamt«  1889,76. 


de  Houfgarten,  Albertiu»  miles  i.et  .Adel- 
heidia wtor)  1889, 76.  1S84,1)&  im, 
258. 

dicttn  Hoplej,  Henricus  miles  1329,43. 
Hottenetete,  Hotenstete,  Dorf  UotCdMedt 

b.  Weimar,  1328,  69.  1347.  278.  im, 
283.  1351,356.  -  nJlani  1328,69. 
d«  Hottenstete.  Hotüistete,  HoteutoÜn, 

Theo<k'riciis  annigcr  (Job. et  XicoLfratres) 
1328, 69.  -  Jobans  (Adilbe}  t  uxor,  Fiiedr. 
n.  Hern,  fil.)  1347,  278.  -  Tbeod.  et 

Adelbi\v<lis  uxor  134^.  283.  -  lohann 
(Alcvt  s.  i'rau)  u.  Friasache  (Albejt  s. 
Frau)  1358,513. 

Uou  rnunre,  fjUa,  Gr.MoD»  b.CBlleila?, 

1322.  11. 

Howetal,  villa  1849, 324. 25.  -  Henwental, 

Lodewicus  1331,101. 
Howinden,  Wüstung  bei  £rfart,  Dorf  d. 

Gericht  1352,387.  1399,1126. 
dictus  Hozc],  Bertoldus  1829,74. 
Huchelboym  1301,537. 
v.Hucliilnhevm,  Apecz  1348,290. 
im  Hnt;es  ,  "  Cnnrat   1324.30.  1327.60. 

ikiiirich,  Ritter  1324,30.  1327,60. 
Huge,  Hugo,  Hug:  ern  Bruns  ß.  -  v. 

Czymraem.  -  Gotsbaicus  B.  -  t.  Hastig 

leibin.     de  llrrversleybin.  -  luveni»  B. 

-  Longui»  Ii.     V.  Muuro.  -  v.  ^'ortbuscD 

B.  -  de  Rvnkel^Un. 
Husen  1371^665. 

V.  Husin,  Husen,  ir  Ludeirig,  Ritter  1374, 
708.  -  Rudolf  1850,384. 

Hu.stt  rf.  Ilusdorf,  Honsdorf  ln'i  .^jio'f^a 
1350,347.  1352,400.  -  sanctimoniale) 
in  H.  1880,84.  -  Ropet  Hartnngi» 
Btwge  1848,294.  1849.821.85. 

I.  J.  Y. 

JacolNis  clericua  1332. 103. 

JacobuR,  Jacob :  v.  BaUnberg  B.  -  Oi^ 

buf  B.  -  de  Sen  B. 

Jans,  Andreas,  Knecht  1394, 104& 

Jenne,  Genua,  1386, 928. 81. 

VhoriHMisiii  episcopus,  frater  .AlbeEtm 
1341,219.  8.  Ipposensis  cool.  ep. 

Iclitersbausen.  Ichtirshusen,  Ichrishosen, 
1323,22.  1355,449  -  Kloster  1341.207 
08.  1355,  449.  1362,  548.  1367,  604. 
1309,640.  1399,1134.  -  Pröpste:  Be^ 
toldus  du  LibtiMiberg  1329, 78.  Hennann 
1350,453.  -  Äbtissin:  Margarete  lf^4«, 
291.  -  Prioriji ;  Zacliarie  134S,  2^1.  - 
Kloatei|iingfrauen :  Albcyde  tu  Bertrsde 
Kemroorer  1300,  .'j26.  die  Reinbouptin 
1400,1143.  -  Vormünder  1359.518. 

JechalMirg,  Stifty  ecdeaia  Ytt^mtgam 
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1336,146.  1390,994.  -  Präpositur  1875. 

74o.     Fridrich  v.  Mopfgarten,  probist, 

u.  iieiiricL  cubU  r         1046.  -  Ilenriciu» 

Wetitlndi  canmiicus  1346,  259. 
Jena.  .Thonp    1303,561.  1995,1073.  - 

Hat  u,  liurgor  10i8,803. 
Jeriagk,  Jring:  v.  BuÜer.  -  v.  Kundtat. 
Yern5iolem.  et  NazinfieiukardilAp.,  Petras 

lo32,  i06 
de  Jessnitx,  Paul  Ix.Go, 
Yffstad,  clericus  de,  Uearidw  Dadonis 

1378,797. 

V.  YlbuTK,  Bott,  herr  aa  LIlMmwerde, 
1343,235.  Botho,  nwnch.  FnA,  mar- 
chioiiig  1845, 6ki2. 

lUneiia,  die  veste  1331.09. 

Ihnen,  die  Ktad  1356,  45>5 

Umeo.  Kloster  s.  Nicolai,  l:>2;>,  2G.  K>-'>.'j, 
128.  184.*^.  2  j7.  Andreas  probist  1357, 
421.  -  Heinrirh  probist  1349.32-2 
Mecbtild  ebti^in,  Softic  priorissa  u.  der 
Convent  1349,322.  13.57,421  -  Henn. 
V.  Orlamunde,  Diener  1349,222 

do  Ylniene,  Ilmcne,  Hcrraaau .  ma^iMer 
1847, 276.- Job.,  Priester  1386, 933  Amiik. 

Ilventgcholen  ,  E\  Ibn'chtishoven  ,  Eyl- 
brechtisgchoven,  Kylbrechtssrehovon.  Eil- 
brecbtisgchoän,  Eylbroclis^chulLMi ,  Kyl- 
fii>k'ohoren  villa,  U-i  KrAirt.  17 'N. 

2,')9.  i;i 4'J,  ;iu.i.  l;>by,  Uö.s.  Ge- 
richt 1354,412.  Richter  u.  Einwohner 
1370,  - 1 !  l'fan  (T  1 379, 314.  -  Qarten 
der  Juiiaiimt«;ir  13uli.  IHS. 

deIiM]sgi]ie,Riidi!j;eruH  1339,  l^i6.  s.v.  Hain. 

Ingow,  Ingaw,  Dorf  bei  Kapeliendfltf, 
1350,347,  1352,40. 

V.  Ingeleven,  Leutlof  er,  Bat  Fkiedr.  von 
HeldrunKen  1395, 1075. 

lug.  risleybin ,  Ingirsleybin ,  Ingerdeben 
bei  Neudietendorf;  1348.227.  1858,402. 

von  Insorislrvltin ,    Kuno  131^,227. 
Fryczsche  voyt  tzu  Glichen  1305,911. 

Innoeemc  VI.  b.  Pftpste. 

.luhanna:  Sicilie  rfjrtna     orn  Ulrichs. 

vom  Juhannem,  Conrad,  Knecht  1330,91. 

Jobannes.  Johann,  Jobans,  Johan,  Jan, 
Hans,  Hannos:  de  Arhcn  IJ.  .\ihsf'. 

-  V.  d.  Atten  B.  -  de  Albirsleybin  B, 

-  de  Aldindorf  B.  -  v.  d.  Aldenirerchen. 

-  Apeley  v.  Appolde  B.  Amstete 
B.  -  V.  Ay Indorf  B.  -  von  Augsburg, 
kaiMvI.  Schreiber.  -  Henoff  t.  &]reni. 

-  V.  Bi  ( Ii^tcde  B.   -  V.  Bcldirsboim. 

V.  iknstote  B.  -  Hemer  B.  -  Bobist. 

-  de  Botetotete  B.  -  Mkgrf.  m  Braaden- 
biiTL'.        V.  Buch.   -  V.  Biisclcyhcti  B 

-  de  But!»tete  B  -  v.  d.  Cella  B.  -  von 
Collede  B.  -  Cristaner.  >  v.  Dacbebech  B. 


-  Dcynhardt  h.  -  von  Dobelin.  -  Dth 
ringen  B.  de  Dozdorf  B.  v.  Dri- 
vortheB.  -  d«  EUoybin.  -  Emiuochin  ü. 

-  V.  Eschenewege  B.  -  do  Eycbenberg. 

-  Kygerkuche  B.  -  Faber  ß.  -  von 
Galmcsdorf  B.  -  v.  Gambstott  B.  -  dt? 
Gbpenleben  B,  -  v.  Gladebeck.  -  do 
GHria.  -  Goltackir.  -  v.  Goslar  B  -  de 
Goynicz.  -  de  Grunstete  Ii.     iiuide  B. 

-  v.  Homcleybin.  -  v.  Heringen.  7  de 
Hervirsloybin  B.  -  v.  Hcs.soburg  B  - 
Heyse.  -  de  Mnlliach.  -  de  iJottenstete. 

-  de  Jene  B.  ile  llmme  B.  -  v.  Isen- 
borg. -  V.  Kiossbrugo.  -  Knobelaucb  B. 

.  -  Knud.  -  Kolre.  •  Komre.  -  Kotachow. 
von  Kronkingen.  -  von  Kuczelcibin.  - 
Kupferslegere  B.  -  v.  Lengefeld.  -  von 
Loubingin  B.  -  Marcgravius  B.  -  de 
Meydeburg  B.  -  de  Meldiiigen.  -  von 
Mencze  B.  -  Mispr  >nsc8,w  B.  -  von 
MolbuRen  B.  -  v.  .\iaihuscn.  -  Morre. 

-  Kase  H   -  or.  V.  Nanaive.  -  Naoe. 

-  V.  Nczilryden.  -  v.  Nuenare.  -  Biiis* 
graf  V.  Nureraberg.  -  v.  NusesseB.  -  de* 
ülK>rdorf.  -  Ochs.  -  v.  OlUndorf  B.  - 
dux  Oppavie.  -  do  Üstbeim.  -  Papst 
Jobann  XXII.  -  de  Pfepbilbeche  B.  - 
Pusser.  -  de  Ramsla.  -  v.  Raridecko. 

-  Rattcbiir.  -  BoxB.  -  Riehe.  •  Rich- 
tekrige.  -  v.  Kinckelfnrbeo.  -  RocsteieB. 

-  ▼.Boekstete.  •  de  Kode  fi.  -deBode- 
stcto  B.  -  V.  Roflenthal.  -  Rost.  -  t. 
babinc,  presb.  card.  1379,816.  -  von 
Salesa  B.  -  herr  zu  Salza.  -  v.  SalveltB. 

-  V  Sirbum  B.  v  Scharphinbt^rc  h  B. 
'  SchobiL  -  äwartzlMirg  B.  -  Grat  zu 
Swareabnrg.  -  r.  ScbwemteCe  B.  -  Tom 
See  B.    -  V.  Sehnsen  B.    -  Sihotn  B. 

-  äUtin  B.   -  i^luiie.    -  Slu&inj^er  B. 

-  Graf  so  Sponheim.  -  Starke  B. 
Strancz.    -  v.  Stoyne  B.    -  de  Sulze- 
brucken.    -  de  Swabchusin  B.    -  von 
Talheyo.   -  Taniel.    -  de  Taatorf  B. 

-  de  Trebre.  -  v  Tiomsdorff  B.  T'ii- 
sote  B.  -  de  Uthlnsberg  B.  -  v.  Yipech. 

-  T.yolcetete.  -  v.  Waidenberg.  -  von 
Waldinf'  ls  V.  Weinslierg  B.  von 
Wenkhcyra.  -  WenUse  B.  -  v.  Wert- 
heim. -  Wertirde.  -  t.  WOdenTols.  - 
V.  Wyraar  B.  -  v.  Wiiu^ingero^.  -  ?. 
d.  Zoelle  B.  -  v.  Zcysen  B. 

Johanniter,  ordo  hoepitalia  t.  Johannis 
Jhfrosnliinitaiionun,  frater  Bertohlus  dt» 
lieiinentwrg  prior  1339, 184. 8».  -  sum- 
mua  transnarlnos  nafiiiiter  1889, 184. 

88.  -  s.  B('>sinL(i'n ,  Erfurf  Hr'iliii;,'en, 
Kutzleben,  Top£itedt,  Trebra,  \Vci$;>cn- 
Me. 
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Joldo:  V.  Reykcrodo. 
Jonlaniis:  Rcmn  B. 

Ippusensis,  Yppusensis  cccl.  episcopus, 
finaler  Albertus  de  Bicholingen,  vicar. 
in  pontiTuiilihtus  dorn  Gorlaci  archiep., 
1337,  101.  1346, 2ttl.  1361, 33  N.  1368, 
61  «.26.  1869, 637.  8.  Ybernennis  eccl.ep. 

IrmgRrte,  vrowin,  vom,  134,3,  227. 

J  rmenganl,  Kruiuiigunl.  Emegart«,  Iraen- 

Sarte:  v.  Eck«tcde.  -  v.  llmene  B.  - 
ost  B.  -  Gtiii.  V.  Keveraberg.  -  fiiug» 
grätin  v.  Ivirchberg. 

Yschirstete,  Dorf  Isserstedt  bei  Jena, 
Uelwicus  plobanus  1282, 8  N. 

T.  Ybchintete,  lacberstete ,  Iscbirstete, 
Bortolditt  Btilea  et  Theod.  filiua  1282, 
8.N.  -  Dycaülus ,  Ritt*^  1365,582.- 
er  Dittedcb,  Ritter  1371,667.  1373, 
701.  '  Frttse,  Ritter  1884,  lia  - 
Harthiini^  1350.  354.  -  Ilcnricus  mini- 
aterialu  et  Lukardia  uxor  1282, 8  N. 

Ytenacb  s.  l^ienach, 

.dictus  'Jo  .Ts<>iiache,  TheodetieoB.  der.  et 
notarius  1365,581. 

T.  Isenache,  Hormann,  gen.  Lossen,  Edel- 
knecht 1341.23. 

T.  Isenborg,  Edler  Johann  1300, 1003. 
Isinberg  13Ü3,  561. 

V.  Ysinbcrg,  Johannes ,   Schreiber  des 

Markgrafpn  Frie<lrich,  1335,126. 
V.  isener,  Hans  1349,322. 
Ismtmdis:  dkt.  Gapu  de  Tonna.  -  Lon- 

p^ns  B. 
Itel:  Taniol. 

ludeman,  Arnold.  Ritter  1850,888. 

Junge,  Berit  1378,800. 

Jutta,  Jutte,  Jutha:  Crippenstockin  B, 

-  Grälin  von  llennenbcrg.  -  Legat  B. 

-  Marschall  de  Hol tzhu^in.  -  v.  MnItle  B. 

-  V.  Ritterstori  B.  -  de  btutirnboim. 

-  de  Swabebmin  B.  -  em  Ulrlcba.  - 
de  WeringeahoMiL  - 

L 

Lauprecht:  Bischut'  von  Bamberg. 

V.  Landecke,  Wacldrman,  Wackir  und 

Dvtmar  s  Söhne.  .^intleutcdeBSdilQnea 
Brandiuberg,  1392,1027. 
Lantjrreve,  Tb.,  Kneebt  1330,91. 

df«  Landstoin.  Williolmii.  1353,407. 
Langelo,  SchuithcisscnammecUt  1342.217. 
Lare,  benr  tn,  Gf.  Ueinrich  zu  Hoen- 

Btevn  1394.1013. 

T.  L.nslo,  Johann,  CapeUan,  1393, 1029. 


Laurienbis  epiacepus,   frater  Umdiii 

1  ■^:^2.  lOf). 

Lauwin  Dietericli ,  von  Scliyuwinfmt, 
1352, 400. 

Lavaccnsis  eccl.  episcopus,  Heoikas  de 
Appoldia,  13>:0,  84.  133ü,  187. 

Legaten,  päpalUcbf  ».  (;ardinlle. 

Leych,  Hern»ann  13t><).  .*)94, 

die  Leyne  1372, 6StJ.  1375,  737. 

de  Leymtelt,  Lü\  nvelt,  Leyinfeld,  Tbeol 
1826,  .50.  Diotncb  1327,61.62. 

-  liermannus,  milcs  1329,77. 

T.  Leissnig,  Liasenlg,  Uanik,  Uorggrafon, 
137.'>,720.  -  Albrecht  1335,181.36.- 
Utto  1334, 120. 2L  1325,131.86. 

T<m  Lengefelt ,  Lengefeld ,  Lengwelt, 
Longiiifold ,  i:V)M0-3.  1309,1131,- 
Friedr.  u.  Else,  gesettüen  zu  Wuifiehciie»- 
huaen  1872.692.  -  Fritiche,  Frkw 
1397,1097.1102.  1398.1110.  1399,1132. 

-  Hartungus  1276,  5  -  Ueiuricii, 
Ritter  1381,99.  1348.282.  1972,681. 
1375,1079.  i;«5,908.  1394,1048.51. 
1395,1079.  1396,1094.  1397. 1097. 11(^2. 
1398. 1110. 18. 2L  1399,1132.  -  M 
Hatis.  l.S57,488.  1394,1048.  -  Nyclas 
1397.1097.1102.  1398,1110.  1399,1132. 

-  Ricgardns  1331, 101. 

V.  Lenowe,  Friedr.  L!67,  (J09. 

Lesten,  Dorf  bei  Jena,  134S,  'i87. 

Leupold:  Herzog  von  Ocstreich. 

Leuchtenlierg,  Luchteuberg,  Ludcwicut 
de  Meldingen,  advocatus  in,  1338,175, 

Lcucliteuberg ,  Lutenberg ,  zum  Lntcnh 
berg,  Lichtenberg,  Graf  Heinrich  1373, 
701.  'Traf  Heinrich  von  Swarczburg 
l.%5,  ..Oü.  137.^,7-20.  1380,826.  -  Graf 
Joliann  T.  Scbwantborg  1871,667.  1875, 
739.  40. 

zum  l.uwtenberg ,  lantgrat  Johans.  Graf 

zu  Hals,  1397,1103. 
dictus  Lewe,  Lewin  do  Talbciin,  Ho^ 

inannus  1380,92.  1334,117.  1339,186. 
zu  Lewensteyn ,  herr  zu ,  Graf  Otte  ton 

Orlamuiule  1373.701  1375,761. 
de  Lybenrotle,  Lyliinrode,  ülricus,  miles 

1330,92.  1334,1117.  1339,186. 
Liobeii.'^ffin,  hloz/  13G9,  »3.3n. 
zu  Libcuwerde,  Uerr  zu,  öott  v.  Ylburg 

1848, 23&. 

Lybesborg.  Hrrr  zu,  BemiMin  1336,14L 

Libradis:  v.  Kolledo. 

y.  Lycbstete,  Conrad  1885,908. 

LiKenilz  1378.802. 

Lyndirbecbc,  Linderbech,  Liudirbicb, 
Dorf  UnderbMili  bei  Erfut,  ia37,ti0. 
1343,227.28. 1854,418.  1357,471. 1«61, 

540. 
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V.Lindow,  Siflford,  Ritter»  vicsthom  im 

Rinkow,  nir, 

V.  Lyningcii.  Liiuugin  ,  Grafuu  1:178,802. 

1397,1100.  -Emichin  u.Kmichin  i;U9,304. 
T.iiu)l(l  <1(>  Lunoborcli.  Tlieod,  137d,  719. 
LippolU;  V.  Frydcn     v.  llanstein. 
Lyvporg,   domina   in,   Mechtiklb  und 

Richollus  tiliu»  1360,  3i».  N. 
Lodebarg,  Lolidoburg,  bchloas  LiöG,  467. 

1358,511. 

Loy  bingin,  Dorf  Leubingen  bei  Sömmerda, 

I. SoO,  342. 

Lovbingin,  Lobingen,  Gebehart  1830, 
342.'    Th  Knecht  1830, 9L 
Lorch  mi,205. 

gen.  Lotsen  von  benache,  Hermann,  ESdel- 

knecht  1341,2.1  N.  •  Burgmann  zu 
Guttem  1356.455.  -  Rttdolt,  Decbant 
in  Mainz,  1856,455. 

die  Loubin,  ab  SQdgrenWjThaiingens, 

1381,830. 

v.Loneha,  Heynrieh  1871,666. 1^96, 1096. 

Lubeko,  Lübeck  1290, 12.  N.  1:^08,630. 
1S78,Ö02.  -  Lubicenscs  consuloa  1290, 

II.  N.  -  Bischof  1878,802.  -  Conradni 
1882, 86n.  -  Nicholaus  1377,7.^.). 

Lnbnccnais,  Petrus,  scolasticu«  1  -i^H,  622. 
Lubeiisen,  fllii  Marl,  ut  Gimth.  de  Nusis, 

1881. 101. 
Lucaw  1378,802. 

Luchomiensis    ei)iacopii8,    Kanzler  des 

Kaisers.  1Ö.j4,415.  13ö5,436. 
Lücke,  ßeinbani  r.tichliiüu  au,  1359, 

.V.M. 
Luk  1369,686. 
Luka,  Luca  188^. '.'7 1.  7.'».  7ti. 
Lukardc,  Lukardi»,  Liicharüo:  v.  Eckstode 

'  Giin.  V.  Glichen  -  de  Y'sddrstele. 
Lukas:  s.  Sixti  prosh.  (  ard 
Ludewicuü,  Ludwig,  Lodewiciis.  ixidewig, 

Liifxe,  Lasse:  dux  Andegaviensis  -  v. 

Aznmnstete.  -  de  Byltir>lL  ilK3n  B.  -  dorn. 

in  Blankenhayn.  -  v.  Boymbach.  -  Mkgf. 

stt  Brandenburg.   -  v.  Bynsforto.  -  v. 

Btisr-lin-ljrn.  -  v  I> nri  hcyn).  -  dt*  Kckcrs- 
porgc  B.  -  V.  Kckötedo.  -  de  Uuthin»- 
fausin  B.  -  T.  üemmeleiben.  -  Heuwental 

-  Gf.  V.  Hohenlohe.  -  v.  liiKsin.  v. 
Ylmeue  B.  -  v.KoÜede  B.  -  Legate  B. 

-  episc.  Harronyenshi.  -  de  Heldingen. 
:Mii1  B.    -  de  Mulluisea  B.    -  de 

Jdunre.  -  Pialzgral'  bei  Uhoiu.  -  Pode- 
wfcsB.  -Y  Kascenb^.  -  Rumerode. 

-  iSamp'evf.  Spangen  H.  -  Staru'C.  do 
Sandinhusen  B.  -  Ldgrf.  von  Thüringen. 

-  de  Toipfctete  B.  -  de  Urleybin  B. 

-  V.  Waiigeuheiin.  -  de  Wymar^scoltetns 

-  de  Willerstete. 


Ludolf,  Ludolfus,  Lutolf,  Luthalff:  v. 

Alresfetc  v.  EI)o!ohcn  -  v.  Eckcrsbergo 
B.  -  V.  Glizlierg  V.  Gossirstcto  -  de 
Ilmcne  B.  -  Marschalk,  -  de  .Stuternboym 
K.  -  V.  UrleuMii  v.  Vipechc  -  Wolf  Ii. 
Luaenburj,',  Lunburf^,  Luiibur^,  llerzo;^ 
zn.  Albrecht  1378.802.  -  Bernd  1:50.>, 
1074.     -    Friedrich    a  Braonscbweig. 

-  Heinrich  1395,  1074. 

Liissicz.  Ltisicz,  Mark;^n*afen  zu.  Ludviit 
der  Römer.  Mku^t.  v.  liraiidoiiluirir.  IS''»-'». 
444.45.46.  1356, 4öO.  Öygmund  1375, 
720. 

Lutegenis:  dictus  Roiib. 
Lutemensiä  ecvL  episcopus,  Tbeodericus, 
vicar.  in  pontiflcalibas  Adol6  arehiep. 

1385,  899. 

Lutich,  Ludich,  Leodieusis  episcopua 
1629,  78    1887,  167.  1849,  804.  1378. 

de  Lutirberc,  coincs  de,  Otto  1281,  7.  N. 
Lntmlsehel,  Bischof  so,  1878,802. 
gen.  Lutter.  Hermann  u.  Kanna,  Apelo 
ihr  Sohn.  1354,414. 

M. 

Macz,  Tyagl  1850,842. 

Madela,  Vogt  an  ^  Otta  v.  Grusen  1871, 

667. 

V.  Madola.  Heinrich  1B76, 769.  -  Heinrich 

Schyke  v.  M  ,  Knecht  1388,958.  -Schyko 

v.M..  lUtter  1348,287. 
Magdebur«,',  Meydeburg,  Mcgdeburgl378. 

802.    -   Rat  und  Bürger  1290,  ll.N. 

1375,720.      occlesia  Magd  ,  limtzo  de 

Schrapplow,  caiion.,  1377,  78t».  -  Gerhart 

V.  8chwarzburg,  Propst  1357,482.  -Erz- 

l.ischof    Petnr     1375,  75äO.  1378,  802. 
Neustadt  i;{74,  7ü9. 
Mainz,    Maguntia,    Mnfrtuitia,  Meuizo, 

^feinczo,  .Meine/..  Meititze  1347,275. 

134'J,  310.   13.j4,  410.  IG.  17.    13.55,  424. 

82.    137.5,  741.    1377,  791     1378,  802. 

1394, 1055.  r.m,  1089.  1397, 1100. 10.5. 

-  Bürgermeister,  iiat  und  Bürger  1349, 
811.  1375,720.  1397,1100.  -  Bürger- 
meister  lohann   Wcrwolf    1392,  1022. 

-  Bürger:  Gyso  Goldscbnudt  1346, 2öl. 

-  Hann  vom  Mul  bäume  u.  s.  Sohn  lohan 
1350,338.  -  Tilmaiuiii-  r!-.  Elrirh  1377, 
782    -  curia  ad  cuanideui  1346,  261. 

-  Menczer  man  1375, 741.  -  Mainzer 
WrdinniL'.Goldftulden,  1377,791.  -  dum- 
herrn,  capitel  u.  burger  1349, 307. 

Stift  und  Domkapitel :  1322, 19.  1325, 
41.  ir.r>.  127  l:l:'6, 140.44.50.  1337, 
167.    1340,  190.  1341,  210.  i;H2,  217. 
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ir;49.  :104. 11. 18. 19.  i;?50,  340. 
864.  Tu.  1354,411.  13:..'..  427.  l;i^7,48y. 
90.91.92.  135S.499  1362,551.  1365, 
5TÖ  1  ?,m,  600.  1375, 722.  30.  32.  35.  3ö. 
47.48.^9.  1377,791.  1378.798.008. 13«  l, 
849.  1390,998.1000.  1391. 1010.  1898, 
1121.  1399.  1128.  :W 

Prepositi:  1390,1000.  Bertholin,  Bar- 
tholin 1335.127.  1338.171.72.  -  Cune 
V.  Kalkiiibtt  iii  1349,  305.  15.  16. 17. 27. 

Dckani:  1375,  728.29.  62.  1^76,766. 
1877,761.  -  EUrbaitl  1396,1089.  - 
Heinrich  Bevcr  v.  Hopfai  il  1375, 734. 
35. 36. 37. 38'  39.  40. 41. 42. 43. 44.45. 46. 
47.  48.  40.  SO.  58.  1878,797.  -  Ber^ 
inannus  de  Lysberg  1336, 155.  .lohann 
1335,127.  1336,141.47.  1338,  171.72. 
1843,288.  -  Rudolf  1354,416.17.  1355, 
432.34.  1355,441. 1356,455. 1357,491.  92. 

ScoUu»tici:  Gerhard  1354. 416.  17. 
1355,488.34.  1357,491.92.  -  Hoiii- 
loch ,  Craft  1375, 739.  40.  41.  -  t.  Val- 
kinstein,  Cuno  1347, 269, 75. 

Cantores :  Clawes  vom  Stevne  1B97, 
1100.  -  Thicterich  Ilvelt  13to.  728.  29. 

Custodea:  Heinrich  1347.275.  1354,416. 
17.  1355. 432.  34.  -  Reynhard  1357,  490. 

CaiiMDici:  de  Battinborc,  Geraldiu 
löijC),  158.  -  de  Bebiiilmrij,  T.Hi-jvnldus 
1337,169.  -V.  Bybera,  Honnann  i347, 
273.74.77.  -  de  Frideberg,  Johannes 
1386,  158.  -  de  Kontibus,  !o!<;iTin<s 
1336,158.  -  do  Glichen,  iiiTmauimsi 
1289, 9.ii  1290, 10.  N.  -  v. Honloch  1397, 
1100.  -  Ilvelt,  Thieterirh  137:.,  728. '_'9. 

41.  v.Steyne,  Clawes  134y,3u5.  1374. 
714.  1397,1100.  -  de  Sauwelnhevm, 
Wilhelm  1349,3;."  10. 17.27.  1:M9,24N. 

-  de  Treveri,  Johannes  1337.  IH3. 
Vonnflnder  u.  Pfleger:  v. BeldirBhevm, 

Johann,  Rittor  1317,269,75.  1349.30.'. 

-  HiclaH  1347,275.  -  su  KaiKsawc,  Ural' 
Jehmnn,  1355,429.  -  v.  Bandecke,  Jo- 
hann, VitXtnm  im  Rint?i,'iio,  1347,269. 
1349,305.  -  V.  Ko«enbcrg,  Kbyrhard 
1386,147.  1347,269.  1349,305.  -  von 
Worbiz,  iJortold,  Uittor  1336.  147. 

Krzbiüdiöfe ;  1327,61.  13.50,346.  13.')1, 
375.  1352,400.  1357,468.  etc.  -  Adolf, 
HLsrhof  zu  S\mor,  1374,714.  1375,722. 
29.  32.  33.  34.  35.  36.  37.  38.  39.  40.41. 

42.  43.  44. 46.  49.  53. 59.  1877, 780. 91 . 
1378.797.806.  1381.841.42.48.44.  1-. 
46.  47.  48.  49.  50.  51.  52. 53. 55.  1382, 
864.  1883.867.  1384,896.900.  1.385,901. 
19.  13S6,  92.">.  .37.  1388,972.  13f59,983. 
1390, 38.  ^  .  1390,991.92.93.94.  1392, 
1022.   -   Conrad,  Cunrat  1390,1000. 


1392.1024.  1393,1038.  1394,1016^5:?. 
64.  65.  iS.  1896. 108,3.  -  Gcrhanl  IJVl, 
13.  N.  -  Gerlach  1348, 280.  si.  i  ;4 
24.  N.  i:i49, 304.  07. 10. 11. 15. 16. 17. 18 
19.  20.  21. 22  27.  33.  13.50, 341. 48.  öO. 
52.  1851.364  1352,389.90.  13.W, 
410. 11.  16. 17. 19.    1.355.  422. 23.  24.27. 

29.  30, 31.  32.  34. 41. 42.  44.45.46.  1356, 
450. 55. 56.57. 58. 61. 62. 64. 70. 71.  1:{Ö7. 
439, 90.  91 .  92.  93.  98.  1 3:>8, 503. 05.  Oö. 
1859,516.17.22.23.  1360,529. 
.550. 51.  56.  1363.  566.  1865^  576.77.83. 
1366.  592.  600.  1367, 610.  12. 14  \W, 
616.18.25.32.  1375,735.  -  HeiDrich 
1829, 78. 80.  1380, 84. 88. 89.  1834, 123. 
1336,  157.  58.  59.  60.  13^7.  163,  fjT  fi*. 
69.  1338,171.72.  1340,190.92.94.5«). 
1341, 199. 201 . 05. 10.  1842, 216. 17.  la 
22.  25.  1343,  232.  ;;3.3.r  36.37.  ^44, 
243.4.1.46.50.  1346,251.  1347,269.73 
74.  1349,  304. 05.  07. 11. 18. 15. 16. 17. 
1350.340.  13.-.5  441.  1356,45.'..  -Johimi 
1372,  683.  84.  h5  86.  87. 88. 93. 94.95.  «8. 
1375,723.30.35.43.  1376,767.  -  im, 
1112.16.17.18. 19.25.  1399, 113.>.37.:«. 

Ludwig  1374,711.  1375,720.23.24 

30.  38,  43.  46.  51.  59.  62.  1876, 76«, «7. 
73.80.  1377.781.82.83.8.5.4^6.90.  Vi'ti, 
797.  98.  802.  06.    1 3^  1 ,  840.    1382, 8»>i 

Matthias  1322,17.19.  1324,33.  im 
89.  1826.46.51.  1327,58.  1338,8^  lo^-', 
217.  Feter  1322.  19.  -  Sifridiu  1217, 
l.N.  -Werner  1322,19. 
Weihbi8cb6le  ,  gerentes  vices  arcbicp., 
Magunt.:  ep.  Gabulensis,  frater  Ditmirus. 

-  ep.  Ippuiiensi»,  frater  Albertus  de  Uich^^ 
lingcn.  -  Lntemensis  eccl.  ep.,  'llieode* 
ricuH,   Marronyeii>is  eci  l.ep.,  Ludtiwicus. 

-  Scobeosis  epiicop.,  irater  Hermannus. 
Eccleria  8.  .Marie  ad  gradns:  Dekan 

(>H{>rrt  von  Fraiikcnbcrg  1392, 1U22.  - 
Canouicus  Johaim  v.  8yberg  1341, 2ul. 

Eecleaia  s.  Manricii :  Thietericb  Ilvelt, 
rro!»t,  Caiitor  im  Domstift,  1375, m.2\f. 

Ecd,  a.  Petri  extra  munw;  FrolKt 
EimeBtv.Oytgcnbach  1841,201.  -Cnrto« 
Hermann  Itoat  1390,91. 

Eccl.  s.  Victoriii  extra  muroe: 
iitna  1349, 24.  N.  -  NililaiiB  1849,  S13> 
16. 1 7  27. 2S-.    Johann  custos  1392, 1022. 

-  Marquard  v.  Dippung  can.  13it>,  261. 

-  OttterinThOrinfren  1346/261. 1371,««.'». 
Cloriii  M.'iinint.   dioc.:    Hi  iiirith 

Dorla  vicar.  1371,665.  -  Xilo  detlrich 
1377,785.86.  -  Nicolaiis  Ottonta  1877, 
782.  -  Judicea  arcbiep.  ciiric ,  s.  .Ma;?. 
»odis  1336, 153.  .^8.  s.  Magimt.  coo- 
cilii  htatuta  1399,1138. 
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de  Makenrade,   Bertoldus,  procurator 

1375,719. 

Malsleibcn,  Malslcybin,  Dorf  Molnchleben 
im  Hrzt.  b.-üothai,  iy;>7,  lüö.  1350,342. 

V.  Malsleibon,  Conratl  et  ßVim  Christianus 
1341, 2UÜ.  -  Dytberich,  lütter  1351, 
359.69.    -  Elwfliart  milM  1827,  d8. 

1351,359. 

de  ^laJtitz .  Ahwrtus ,  iudex  curie  Frid. 
march.,  1345,252. 

Mauaät'harden.^is  o]). ,  Neruea  1341,209. 

.Maiigr)ld  :  v.  Sci.weiiiturt. 

Mannesteto.  Dorf  Maniatedt  nir.  Ton 

Büttstedt  1350.342. 
V.  Mannestete,  Conrad  1366,601. 
Mann :  v.  d.  Wnnnen  ß. 
von  M;in  tolt ,  MansveMc  ,  Mannesveit, 

MaiiKveli,  Manidel*!,  (irateu  1335,136. 

1375,788.  1878,808.  -  llorehardi»  1888, 

71.    1349,312.    13S4,^^S4  Hcf-hart 

1375,720.  -  Otto  u.  Sigfrid  1345.254. 
Marfaftch  s.  Marpeche. 
Marburg,  Martbnrg.  Da«  deutacln'  Hans 

12iK),  10.  N.  1302, 18.  N.  -  commetur  u. 

Inrader  dea  Ducsenhm  1860,29.  N.  - 

Comthuro;  Johann  v.  Hayn  1360,28. N. 

1363,35.  N.  "  Conradu«  de  Maiideru, 

1290, 10.  N.  -  Hamkomtbur  Friedr.  v. 

Salzburg.  -  Kellner  Conrad  v.  Homecke 

8.  Deutschordensherren. 
Margarete :   v.  Gamstete  B.  -  v.  Me- 
dingen. -  Ricolviiiiie  B.  -  Landgrifin 

V  Thüringen. 
Marienber;!,  Morinberg,  Mcmnberg,  horr 

zu,  Johann  Grf.  v.  itaasao,  18»'i&,429. 

1356,4.'f>.  6:V3. 
Marpeche,  .Marlpech,  Übirn-  u.  >äiliru-, 

Dörfer  Marbach  bei  Erfurt  und  über- 

uml  Nietler-Marbat'h  bei  Vippach,  1"50, 

349.  1379,812.  1387,952.  13««.  1/55. 60. 

•>l    1:^9,977.  1892,1087.  1393,1089. 

1394,1048. 
de  Marplnjche,  Conradu»  clcricus ,  sacor- 

<1.K  i;^,22,2L  1323,25. 
V.  Marthel  he .    Dyfmar    und  Henrich, 

Jüiechto  zu  Stuternheym  132ö,  7u. 
Marquard:  v.  Mtden.  -  v.  Wederawerg. 
Marronycnsis  cpisc.,   Ludewicus,  Irator 

onl.  Auuust. .  gcr.  vices  Matbie  arch. 

Mog.  1322, 17. 
Marschalk,  Manual k,  Marschall,  .VI brecht 

1324,30.  1327,60.  -  Heinrich  1342.221. 

22.  1377,794.  -  Wolfram  1377,794. 
Liitliolf,  ire«.  aa  Stdnburg,  1366,598. 

s.  Uozireteto. 
Hart«:  v.  Ureferte  H. 
^rtgnunm  1855,427. 


Martinas,  Martin,  Mcrtin:  scolaaticuB 

(Kaiserl.  Schreiber?)  1386,932.33.  -  v. 
Ysenach  H.  -  Lubessen.  -  v.  Müchele  b, 

-  V.  Mucheldc  B.  v.  .Munre  Ü.  -  tie 
Kusis.    -  0ll)es8er  B.   -  v.  Rechin  B. 

-  de  Steden  B.  -  v.  Voylsburg  B.  -  de 
Walüiadurf  Ii.  -  v.  Waldinfels. 

V.  Maspach,  Wortwin  1375,756.65. 
ecrl  >!n>liar«'tisfs .  Mosbaronaiu,  luagistcr 

NN  ;iiratini»  du  llua^pacb  canonic.  1378, 

798.  804. 

Magfeld  -Uber,  Fridericna  de  Elape  au, 

1860,531. 
Massendorf  1821, 1. 
Matlieus:  Organchensis  episcopns. 
de  .Matstete,  Theodericus  1346,260. 
Mayerien*$is  epiwop.,  Nioolaua,  Mtuitius, 

1  '557.  757. 

Mechtildis,  Mechtildo,  Mecse:  de  Elrich 
B.  -  Englor  0.  -  Gfin.  t.  llonatein. 

-  V.  Kefernberg.  -  de  LjvfiWg.  -  Ton 
Quemforte.  ~  ätiuns. 

V.  Heichwita,  Heinrich  1381,886. 
Meissen.  Missen,   Stadt    1^78.^02.  - 

Dietherich  acola^ticua  uud  ileiuricb  s. 

Bruder  1871,674. 

Missen  ,  Meiszoii,  Blsdiaf  im,  1875,  720. 

1378, 802. 

MeiMen,  Missm.  Misaeii,  Meüasen,  Mark- 

grnfen  zu.  1344,250  1350,347.  1:!52. 
400.  1362,556.  1367,602.  1367,612. 
1369,  636.  1372,  682.  86.  87.  8k.  1374, 
7 10.  1375,  732.  33.  36.  .37.  39.  40.  43.  47. 
52.59.60.  1376,767.72.80.  1379,815. 
i;«l,8.'»4.  1397,1100.  1400,1148.  ». 
Thüringen. 
Meissner  Münze:  1372.693.  1377,784. 
Ü2.  1378.796.800.  1381,837.  1385,907. 
13.  1387.948.52.  1388, 1C.3.  1389,981. 
1390,998.  1391,1005.  1894,1044.  139Ö, 
1123.  1400,  1143. 
.Melchendorf,  Melcliiudorf ,  Milchendorf, 
Dorf  Melchendorf  liei  Erfurf  I  M!*,  305. 
1351,376.  1357,498.  1358,5uo.  vovtos- 
ding  Id4l,201. 

Meldingen  .  M<  Hingen  zwischen  VVVItnMr 
u.  Jena,  lo3H,  175.  76.  -  Johannes  plo- 
bamw  1335, 133.  1336,  138. 

V.  >Ir>lilingon ,  Mevldingen  l/'.Tn,  77f.. 
Beringer  1335,  133.  1338, 175.  76.  1345, 
255.  -  Erhard  1870,651.  -  JleiiiriciM 
1217.  l.N.  1338,175.76.  -  der  zu  Cni- 
lüchlclt  atzet  l':38, 176.  -  lieroiannus 
1838,175.76.  -  Ludowieos  1817,  i.K. 
1 25 1.3.x.  1 282. 8.  N.  1 335.  1  :!3.  l  33h , 
175.  1374.717.  -  Margarete  1251,3.^. 

-  Rudolfus  1825,87. 1888.175.  18:;9,lHi. 
1842.217. 1844,242. 1845,255. 1870,651. 
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V.  MeTen,  Melin.  Marqntrd  ia')8,515; 

in  MpM  hwitz  i:5r,0, 

V.  Meke,  UciDricb,  Bittor  1334,117. 
1389,186. 

Mershurg,  Merselmrg  1378,802.  -  Rat 
u.  Bütmr  1375,  720  -  hischötc  :  1375, 
720.  1378,  802.  -  Friedrich  1358.  öll. 
1371,666.  -  Gobohvl  1336,148.  - 
Heinrich  1345,204. 

V.  Mertinsdorf,  Stephan  1360,581. 

Meschwitz,  BiUrquanl  de  Melin  zu, 1 360,531. 

Mewirsburg.  Mcwersburi^,  Dorf  Möbis- 
burg bei  Erfurt,  1348,282.  1351,357. 
-  Gericht  daselbst  und  die  irftuire  gon. 
die  Kamenczon  l:U8,2^2. 

Motz,  Ditherich,  Ritter,  gm.  zu  Wumicrs- 
leben,  1386.939. 

Michel:  v.  Gamsteto  U. 

Micbeling,  Wornler  1875,741. 

Mila,  ivchultlieiMeiUuninecbt  1342.217. 

doMila.  Hcrmannu«!,  mile»  1824,^.  1328» 
71.  1355,429.30.31. 

V.  Mylt20,  Ortolf  1381, 854. 

Alime,  V.  Mymrt  p,  '  onrad,  Knecht  1364, 
370.  -  Coorad,  Kitter  1366,594. 

Minden,  Bischof  sn,  1878,808. 

Miser,  Johann  Vm,  524 

Idittelbudn ,  Mittilhusiu,  Mittelhnaen, 
Dorf  Hlttelbaiisen  n.  von  Eriiirt,  1339. 
186.  1395.1059.  -  pleblBcIttim  (Land- 
gericht) 1339, 186. 

V.  Moekenn,  Nikel  Mar«:halk,  Knecht 

1343, 228. 

Molesdorf,  MoUdorf,  Dorf  bei  Gotha,  1368, 
643.  -  Tftaele  v.  Witzleben,  geseseen  za, 

136S,  ru]-\. 

T.  Mükdorph,  Malwlurph,  MoUcstorf, 
Mollusdorf.  Bertold  1370,648.  -  Ger- 
wicus,   Gerwig   1293, 14.  N.  1324,30. 

Ritter  1327,60. 
Monacbum.  Manchen,  1330,85.86. 
.Monchehnltzhusin,  Mtinchcholczhu&in,  Dorf 

Miinrhonholzbausen  bei  Erfurt,  1327, 

60.  1343,227.28.   -  iu8  patron.  eccl. 

l:W8, 175.76. 
Montis  niarini  episcop.,  Petrus  1341,209. 
Mornowe<<:,  Reinoko  1290,  11 
Moroldiis  mih»,  MoroUi»  et  Otto  filU 

i;!26,  50. 

Morrc,  Johann  13.V2,  397. 

Mortme>t.'<(>r  .s.  >.  Gicl>. 

.Moywer,  Heinrich  ]:'.7i.  HG:',. 

Miilbiirg.  Molburjj,  .MolUng,  Mecken Mühl- 
berg zwischen  Arnstadt  u.  NiMidiotondorf, 
das  hus  1340, 1J>0.  1350,  :{40.  l:lM.:]fi7. 
135:?  408.  I8.V.,432.33.3>1.  1350,459. 
1357.  477.  78.  82.  89.  90.91.93.  1358, 
503. 05.   1362,  550.  52.  53.  1375,  760. 


1376,776.  1381,839.  -  borRlBte  u.  hm. 

liit<'  1355,  4:!2  1  ;f  552.  -  Bur<- 
mann  Hoinr.  v.  Eckenstete  1342, 21ä. 

-  .Anitleiiten  YOgte:  Otto  t.  ßtnttarn- 

bovin  :n3.       Ditr.  v.  Witzlevbin 

1383.  »66.  -  WilboUn  V.  Wechauur  1391, 
1006.  13!'4, 1045.  -  Wetdl  TOnOwfin- 
dort  1397,  1109.  -  Gcrnod  v.  Koliinstcte 
1399,1114.  -  die  Landwehr  bei  M.  1376, 
776.  -  Pfarrer  Heinrich  v.  Sin)TO  m, 
565.  -  Ulrich  Swap  baccaUrius  I'W, 
565.  Imrliite,  edele  n.  nnedele,  dicw 
Molber;?  ^ioliorun,  i;J">7,  477. 

de  Mullurgk,  Ditcrich,   Schreiber  des 
Gralen  Horm.  v.  Gleichen,  1833,109. 

MuUiusen,  Molhusen,  htadt  1322,18. 
1325,  .W.  1:1.34,120.21.  1335,137.  i:^, 
146.49.51.  i:?3<<.180.  1351.;'r,4Anma*|. 
1355,428.29.^0.31.  1358,512.  1370.M5. 
46.  Anraorkg.  1371, 662. 7:<.  137:.,  740. 
44.  1376,772.  1:577,788.  1378,805  1:^8:^, 
869.  72.  78.  74.  78.  79.  80.  81.  13S4. 887. 
93.94.95.  1386,920.  13»5, 1068  1S96, 
1085.89.91.  l:W.n01.  lo9^.  H2\30. 
Altfitadt.  vet.  civitas.  Plelxaii  irater 
SIboto  1290,10.N. 

Rat  n  RürfTer  ii.  Gemeinde:  133"),  131. 
36.  13:16,139.  1346,263.  1353,406.  i:i">4, 
411.  1355,486.  1857,488.  1358,499.511. 
1361,535.  1362,545  1368.  ^iSfi  i:«9, 
639.  1371,656.57.  1372.688.96.  U',i, 
711.  1375,720.89.59.  187j*,808.808.  a 
.\nmerkg.  1376.768.  i:^7;\911.  Ä 
860.  1383,807  68.70.71.  1384,890.91. 
92.  1386,932.33.34.85.  1387,941.43. 
1.390,998.  139:3.1031.  i:W4. 1051.  1:19% 
1066.  70. 71. 73.  1396. 1083.84  1*4.  lSi>7, 
1100.  1398,  1118.  19.  1899, 1129.31- 
1400,1145.  -  Der  Rat  ganz  oder  t-i'- 
weise  aafKeftihrt  in  1368, 626.  1372,  m. 
1393,1031.  1400.1145  ~  Borger  mit 
Namen  aufgeführt  in  i:327,  53.  13>y,t^ 
1346,  259.  1355,428.  1366.  o?!".  1373, 
703.  1379,821.  1:388,867.  i:j96,l088. 
1401),  1149.  -  Juden  13:30.  1 

-  Hecht."  ile-s  Reich'?  i:?52.  ;380.  -  Nouncn- 
klostcr  auf  dur  Brücke  1:352,1579. 

V.  Molhusiii.  .lohann  i;350, :342. 

dictus  de  -Mulhn.sen,  Ludowiruf  fil  BofcO* 

grri  i:3:'.6.  i;38.  (Sie  heisscu  ur.  1:38  *> 

Mt'liliii).fO;i)- 
Mulhusin,  Molhnsin.  Wenigen-,  Wi^nipin-i 

Weningen,  Dort  Kleiu-Mölsen  n.  v.  Erlurt, 

1327,60.  1339,182.  1:343,227.28. 
Molbusen  maior,  Dorf  Groa^Möteen  nö- 

V.  Erfurt,  1:335,13:3. 
Munrc,  Dort  Monra  b.Cölleda,  l:W.342 
von  Manie,  Ueinrich,  Bitter  1S20,42. 
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1334,116.  ~  vogt  2u  Bicheliiigen  laao, 
W).  -  Hng,  Ritter  1880,91.  -  Ludowig 

1350. 342. 

de  Munre  dictus  Uopoley,  Crafto,  mileo 
1829,77. 

Munster.  Münster  io  West&kn,  Rat  u. 
Bürger  1375,  720. 

Hafutergehofian,  Manstirgehoftn,  Wftstnng 

a.  d.Gera  n.  v.  Krfiirt,  1370,658.  1371, 
671.  -  eccl.  parochiftlis,  plcb.  Uor> 
mvmm  de  Yiynstet«  1848, 238. 

jS. 

Nävi,  Ilonriciis,  Amtmaiui  xu  KApaUmi- 

dort.  1393,1035. 

Nangisdorf  (Nauendorf?)  1366,599. 
Naphostete,  MarquAidi»  plebk  sa,  1389, 

188. 

zu  Nassau,  Graf  Johann,  hcrr  zu  Merin- 
berg,  PHuger  des  Erzstiftes  Mainz,  1355, 
429.  ir',r>n,459.  1368.  «32.  Gf  Johann 
1397,1100.1105.  8.  Erzb.  Johann  von 
Mains. 

Nanrnbiiru,  NiienlM^ru',  Nuombnrg,  Nuwiu- 
burg,  Nuwenhnr^i:,  Niiml»org.  Neumburg, 
Stadt  1878,  hLii'.  -  Rat  u. 

Bürger  1321.ly..N.  1339, 21.  N.  1875, 
720.     Numerss  byer  1398, 1125. 
Stift:   Capitel    1335,136.  1336,139. 
Pröpste:  Boricanl  v  ßruchtirde  1360, 
52t>.   -  Ereiilridcl  1335,136.   -  Dekan 
Ulrich  1335, 136.  -  Domberm:  BuMO 
von   Slatheim  1355, 439.  Johann  tOq 
Azmaostete  1335,133.  1343,206. 
BisdiOfe:  188«,  158.  1372,679.  1878, 
802.  -  Gerhard  1372  688.  -  Heinrich 
ia34.120.21.    1335,131.  1336,139.  - 
Joham  electiu,  Obersehreibwdes  Kaisers, 
1.T~.2, 395. 96.    -   Rudolf  13',«  511.  - 
Wvrich  1375,720.  -  Wythege,  Wyügo 
1836,189.  1845,254. 
de  Naza,  Gotfridns,  armiu'fr  1.520,  7P- 
JNanrenoBsb    et    Yerosoicm.  arcbiep., 
PetnK  1332,10«. 

Nazariensis  opiscop. .  Nicolaiis  1:^41,209. 
>i'obore,  Nebra,  Heinrich  üanycl  zu,  1366, 

.594.   -  Pleban  Theo<l.  de  Cruczoborg 

1392, 1022. 
Ncbcre,  berrcn  zu,  von  Qiiemforte,  Baue 

1331,96.  1335,  136. 
de  Nt'tit're,  Conradus  ptncema,  amiiger 

1331.96. 

Nellentinensis  episc,  Salgam  1311,209 
Neumark,  Nuwinmarkt ,  zu  dorn  Suwin- 

markotc,  Novum  lomm.  .N'uv^ininart,  Kl. 

W.  von  Buttelsfedt,  lH2ti.  l.,'.  io(j3. 5ul. 

-  das  hiu  mit  der  »tat,  muntze,  liato, 


marcrecht  etc.  1326. 42.  -  ouidum  1346, 
260.  -  Kirche  in  dem  Oburdorf  1326, 
42.  -  Homelx^rg ,  Weingarten  In-i  N. 
1326,42.  -  Heinr.  v.  Collede,  ges.  zu  N., 
1895, 1077.  8.  de  Novo  foro. 

Neu-sUdt,  Pctzold  Keiner  zu  .  1369,  642. 

de  Nezzdride.  Nassvlnde,  Nesselrvden, 
N«dlryden.  NeiaelrUMi,  Bertoldnt,  Ritter 
1881,9").  160.  1343,233.  Haiis 

1872, 6i^.  -  Petze,  Amtmann  jcuGutha, 
1872,680.81. 

Nezzc,  die  Nesse,  13.' 1,569. 

Nicolau».  Nikel,  Clawes,  Claas  1386,155. 

-  V.  Bichelingen  B.  -  t.  Batstete.  -  voti 
Czodlicz.  -  V.  d.  Ende.  Eruh.  ile 
Eylbrochtisgehoven  B.  -  v.  Eytirsborg  B. 

-  Frechen  ß.  -  Herls  B.  -  Hervl«- 
leyben  B.  -  de  Hotteostete.  -  de 
Ilmeno  1^.  -  v.  Kakeritz.  -  v.  Kaie  B. 

-  V  Kerchuim  B.  -  Kuchen.  -  Mar- 
edialk.  -  V.  Nortbusen  B.  -  v  Obimicz. 

-  V.  Orlamnnde  B.      df  Hnrlwchp  B. 

-  de  Salcza  Ii.  ikhenku.  -  de 
Schonefelt.  Sovke  B.  -  fjybolt  -  Swer- 
stat  B.  -  Taniel.  -  Un.sot.'  H.  do 
Weitzelsdorf  -  de  Wjsense  B.  -  do 
Wulverishnscn. 

Nydeke  137-"',  74(>. 
Niderlant  130U,  16.  N. 
Niasa,  Ober-  u.  Nieder,  s.  Nusesen. 
zu  der  Nisse,  Bischof  ir;7S,  SO-J. 
Nude,  Dorf  Nöda  n.  v.  Erfurt  i.  S.-Wcimar, 
1821,5. 

Nore,  Nora.  Dorf  Nora  Weimar, 

1327,60.  1343,227.28. 
Nordhausen,  Nortbusen,  Northusiin  1325, 

40.  Ur*.  1^^18,235.  1351.364.  Am- 
merkg.  1353,406.  1371,662.73.  1372, 
688.  1875,740.44.  1377,788.  1878,805. 

1884,894.  1386.920.  1300.008.  i:i95, 
1068.70.71.  1396. 1ÜÖ5.  bü.  91.  1397, 
1105.  1399,1128.30.  1400,1144  49. 

Rat  u.  Bünrer:  Der  Rat  mit  Namen 
aufgezählt  1355,427.  1387,948.  1393, 
1032.  1400. 1147.    1350,  887.  1857.488. 

1358,499.  i:i08,621.2L'.  1:500,039.  ia7I, 
656.  1373.703.  1375.720.32.59.  1378, 
808.  l:'.79,911.  1382.^57.  1383,868.70. 
1384,  890.  91.  92  1386,  032.  33.  :U  ;;5. 
1387,941.43.  1390,1083.84.  1398  1118. 
19   -  Hermann  v.  Werthor  1346.264. 

-  Dytherich  y.  Elrich  1:^55,  427.  - 
Fri'diT.  v.  Ufiuli-lcihcn  857.  -  lirinr. 
V.  Jecht-lior;,' ,  Staüt*it  l*reih.-r  1382,857. 

-  Juden  13:;o.  86. 

Koclesia  No^tlnlSl•o^^s  s  (Ynci-.  \>ro- 
positus  1320,  7<.    -  dccaii;(.s  i;i<4,  709. 

lleinrtcua  de  Sunneborn  1351,357.  - 


Orte-  und  Pcraoneti-fiegister. 


cttttot  WilfaelniuB   de  Scfaauwelnhdm 

lo2!>,  78.  -  cclIerariiiH  Heinr.  deMcwers- 
borg  la61,357.  ~  canonici:  Ucinr.  de 
Escbenewege  1851,357.  -  Tbeod.  de 
hchernherjr  13  UJ.  26."). 

£cd.  B.  JacoLi  North.,  Hildobrandus 
plebanns  1S50,336. 

Nortbuscnsie  cccl.   decani,  inferiores 
prelati  et  canonici  1329,  80. 
f.  Nortliusen,  Eckebrcclit  1829,  82.  1367, 
004  -  Goczo  1329,82.  -  Rudolph  1329. 
82.  -  Segemund  1397,1108. 
Northeym  1871,072. 

Nottleben,  Notteleybin ,  Dorf  Nottleben 
zwischen  Erfiirt  u.  Gotha,  1350,351. 1352, 

384. 

do  Nottcleyl»en,  NotteleYbin,  Apelo  1327, 
t>6.    1.343,227.    -  Berthold  i:54S,290. 

-  Fridcriciis  u  HcynemaDims,  resid.  in 
Rvnkeloibin  1322,15.  -  Ruttger,  Knecht 
1349,313. 

dt?  Nova  civitjite,  Bartbolomcufi,  K6nigl. 

Schreiber,  i;W7,!t41. 
Nova  (lomus,  Neubaius.  1291,13.  N. 
deNuvu  foro,  Hermaituu^i,  miles  1322,20. 
V.  Nuenare,  Jobannes  1337,159. 
]S'ürnber};.Kuremberch,Niirnil>t'rtr.  Nurem- 

berg,  >i'ureuberg,  JNornbcrg  1343,2^5. 

1353.409.07.  1854,415  1355,442.44. 

45.40,  1856,450.    1362.    3. 45. 46.  47. 

1377,^90.  1078,802.   1386,920.  Iä90, 

1002.  1391.1010.  1897,1104. 
fl  ir  n    !{rn.r.T:  1375,720.  1:189,984. 
Herber;;o  des  kuiiigs  1397,1103. 
Burggralen:    1290.  12.  N.    1344,  245. 

1396,1094.  -  Albrecht  1354,413.  1:;68, 

508.  -  Friedrieb  1368.508.  1375,720. 

58.  1876,771.  1377,789.94.  1878,807. 

Anraerki,'.    1.381,838.    13S0,92(J  139.\ 

1072.  1390,1095.1398,1115.  1399,1131. 

-  Johann  1^.1072.  1898,1115. 
Niiseze  propo  Ertbrdiam,  Nuscse,  Nuesezze, 

Wüstling  Noiisess  bei  Erlurt,  1.354,  412. 

-  Kirt;he,  Kirchhof  u.  Prozession  1351, 
300.  13.'..%  447.  1357,472.  1379,  Hl4. 
1389,985.  .Tohannes  von  Heylingen, 
Pfarrer,  Vikar  an  der  Michaeliskirche 
in  Erfurt 

Kusexin  bei  der  Sarh*>cnlniri:  1M.=.0. 342. 
Kiiscsen ,  Nuescssc.  Nuäc^iii,  Ntisezze, 

Nnwcsezin,  Oliem-  ii.  Nedirn  (Nedernr. 

Nr<liriiy.sse,  Pörfer  über-  u  Niedernissa 

o.  V.  Krfurt,    1327,00.  1343.227.28. 

1358,  510.    131M,  1058.    -  Einwohner: 

Conrad  v.  Utpnstcto  .  (Jtmthur  Hodeman 

und  frowe  Aihevd  l.i62,  554. 
de  Nusiü.  Martinuü  et  Gnntbcnw,  fiiii 

Lubewen,  1331,101. 


0. 

de  Oberdorf,  Johann,  in  HcUielc  I36üt 
531. 

V.  Oberingen,  Heinrich  a.  Katbtr.  vm, 

1341,206. 

Gr.  Oberingen,  Heinrieb  Puadttto,  ISMJI, 

537. 

V.  Obirnwvtuar,  Gemot,  Ritter  1S31,W, 
V.  übimit  z.  Niclas,  Priester  m  OwgPB* 

rucia-  1388,964. 
Ochs,  Johann,  Rittor  1387,944. 
Oheim,  Heinrich  1352.383. 
Olbersleben  8  Albrcchslevbcn. 
Oldislevbin,    Oldislovben,  OMf^leibeu, 

claustrutn  1345,252!  1350,^42.  -  OWr 

vent:  Abt  Heinrich  1852,891.400.  - 

Prior  1352.  .391. 
Oldis.slcvbin,  IJans  Ouwelcybin  in,  1395, 

1077.  ' 

Ollindoif .  Dorf  OUendorf  n«.  v.  Erfiirt, 

1366,  b'Jd. 

Ofanuncz.  Bischof  1378.802.  -  Tyle  vom 

Havii.  W,.ihliis<h-f  i:'7S  viio  Olomn- 

cem>ii>  decanus   ^icoiaus,  aule  regic 
cancellariua,  1848,280.81. 
Oppavie  dux,  Johannes  1855,442.  1356, 

45U. 

Oppenheim,  Stadt  1878,802. 
Opnlicnsts  duz,  Bolko  1:155.142.  1356, 
450.  Hofriehter  1395,1001.64. 
V.  Ordorf,  Conrad  1364,572. 

Orgaiiclioiisi.s  opiscop.,  Bfatlieuft  1341, «K'- 

Orlamuiide  1331,101. 

T.  Orlamunde,  Conrad  1864. 572 

V.  Orlamunde.  Grafen  1343,236.  - 
Friedrich  1321,3.  1329,73.77.  imM 
1881,96.    1845,251.  1847,370.  1351, 

364  I '.•.5,426  1372, 6S2.  -  Heinrich 
1326,50.  1327,61.02.  1331.  101.  13öl, 
375.  -  Hermann  1329,73.77.  1330.8». 
1331.%.  1345,251  l!M7,270.  1340. 
324.  Anmcrkg.  1351.  364  Anraerkg.  i;i5ö, 
426.  1369,640.  1371.074.  -  Katharina 
1,371.674.  -  Otto  1379,813.  -  hcir /u 
Drozsijj,  Frederich  1371.666.  -  herr  «« 
Lcwcnstuyii.  Otte  137.3,701.  1375,761. 

-  hm«n  zu  Wvmar  1342,225.  -  Fredcr. 
u  Herrn.  1331,94.  1343,235.  134-5.252 
1348,  288. 89.  92.  93.  1350, 335.  -  Kriedr. 
1334, 120.  21.  1335.  1:^.1.  3i'.  llr.iuann 
1J174.  713.  s.  ferner  1  riedrich  L:iiui,'r»t 
von  Thüringen.  -  castellani  com.  licin- 
rid  1826, 50.  -  scultetus  comitura  Hen- 
ricus  de  Dratstete  1329,77.  13:51 /.'4 

-  notarius  comitum,  Herrn,  de  Eytliel- 
born  pleb.  1329,77.78. 

Ortinbuxg,  SehloM  1880, 1003. 
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Ortmaan,  Wehzil  1884.897. 
Ortolf :  V.  Myltn. 

Ortalf,  Yolkcnand,  Schreiber  d.  tod  Tuiiif 
rode,  1393, 1Ü89. 

Ortwin,  Priester,  ftm.  Yidue,  1848.888. 

de  Ortwinsdorf,  Johann  1860,531. 
Oaenbruck.  Rat  u.  Bürger  1375,720. 
Oitlensbcpisrop.,  niiliiipn.Hs.de  Alenconio. 
Ostenriedc  1 808,  56H. 
Oateriand,  Orientalis  terra,  bcrrcn  im  Ü. 

9.  Thoringen,  liandgrafen 
de  Ostheim,  Joh  ,  in  Henneberj?  1360,531. 
Üsüioierode,  Heinrich  berr,  1371,662. 
Osterreich.  OsHrrich,  Heraoff  von,  1897, 

11(11      Herzog  Leupolt  1878,802. 
de  Osünode,  UeinricU,  milcs  1370,747. 

48.  SS. 

Otlunatihusin,  Dorf  OttnianilsbaiiMil  in 

8.- Weimer,  1326,42. 
de  Otingen  cmnea  1290,  18.  N.  -  in 

Otingen,  Friiirich  Gnf,  Landgrftf  im 

EhaM  mi',aU4. 

OtBtete,  Dort  Ottstedt  in  B.-Weiinar  n«. 

V.  Erfurt,  1866,599. 

V.  Otscbinbach,  Ojtgeubach,  itorich,  bcnr 

SU  Bretistevn  18S7, 159. 60. 
Otto,  Claus  u  Elze,  Kholeute,  1396,1086. 
Otto,  Otte:  zu  d.  Aldenberge.  -  von 

Amstpte.  -  hensof  ««  Brannschwelg. 

-  V.  Kl)floIion.  tic  KychtMilierg.  -  von 
Gnuicn.  -  v.  Hallo  B.  -  v.  Hcaseboff. 

-  Lclgr£  T.  Hessen.  -  toii  me  Hove.  - 
Bggrf.  V.  Kirchberg.  -  do  Kosdn-wif/. 

-  V.  Kotewicc.  -  v.  Lcisnig.  -  (iraf  v. 
Lntirberc.  -  Graf  v.  Mansfeld.  -  von 
Nusezen  B.  -  Gf.  v,  Orlamiuide.  -  von 
Rustenberg.  -  v.  Sternlierg.  -  de  Uden- 
litete  B.  -  de  Valva.  -  v.  Vanre.  -  von 
Vippeühe.  -  Gf.  t.  Waldecke.  -  von 
Wei'bmar. 

Oudinsdorf,  Conradus  u.  Hcrmanniu 
132«,  50. 

P.  S.  B. 


a 

Querfurt.  Heinrich  Schlüte,  Borger  tu, 

1878,810. 

Quernfuric,  Scbloss  1S8R.962. 

V.  Querenfurte,  Qm  n  nfot  ff  ,  Quernforte, 
Quernforde,  Querlurt,  Qwernford,  Grafen 
1378.802.  -  Gcbehard  u.  Bnin  s.  Sohn 
1367,  61 1. '  Gebhart  1875,  720.  Ilei tlmi 
zu  Qu.:  GclKtbart  1871,666.  1372. 6ä2. 
1875, 721  -  Kdler  Q .  1878, 796.  -  Oer- 
bard  (V)  1875,  7:>2.  -  Htrren  zu  Tannc- 
rode,  Gebebard  u.  iuflurd  1390,1123. 


-  Herrin  Nebere,  Bnsso  1331,96.  1835, 
186.  -  Mecbtbildis  uzor  1381,98. 

QnestenberK,  das  Haus  1880,680. 

R. 

Rabe.  Heinrich  1856,515. 

vommo   Rade.  Dytbericb   1381,888.  - 

Heinrich  u.  Wetig  1380,  »30. 
Rammanus  dominus  1875,725. 
Ramsla  viila  1338, 178 
de  Ramsla,  Johannes,  clericna  1822,19. 

1329, 79. 

Banstet,  Ranstcto,  Hanstette,  ehem.  Dorf 

8.  V.  Sniimerda,  1879,812.  18'i7.952. 

1886,958.60.61.  1389.977.  1391,1005. 

1892, 1027. 
Fapatc  von  Slatbeira  1866,601. 
Räpitz,  (Junrat  1324,80. 
Rabteberc ,    Raspenberg ,  Ras<kenberg, 

Ra.'^MiiU'rg   1322.20.    1 804.  .".70  71  - 

Einwohner    1866. 594.   -  vovt  Apez  u. 

botet  Gunther  Hemeleybin  '  1368, 594. 
Walthems  plebanus  1822,14. 
de  Raspinberg,  Ba«tcnberg,  Heinr.  milee 

1827,  55.  57.  -  Lttdewig  1350, 342. 
B»tgeb,  Reinhardt  18*9.  982.  Hoinliard, 

Heinrich  u.  Berit ,  Gebritdcr,  Vögte  zu 

Brandlnborg.  1395, 1080. 
Rat^aß,  Dvtherich  1350.342. 
Battebur,  Johannes  1369, 642. 
Bavenberg,  Heinr.    Ooeits  su,  1860, 531. 
V.  R(  vid  r  i(\  Rerkerod,  Jolde  .\mtmann 

zu  Üraiidiabiirg  1391, 1014.  Aratm.  zum 

Stein  1892. 1017. 
Regcnsliurg,        Iiof  187M,  vf  to. 
Keüibardub,    lioiubard,  Rcinhart:  de 

Albreebtislfllbitt  B.  -  de  Aquls  B.  -  de 

.\rnsfofo  H.     de  Gotha  B.     de  Gruzin. 

-  V.  Uolbach.  -  v.  Margkburk  B.  -  de 
Mttnre  B.  *-  Batgeb.  -  v.  Schlinitst.  -  t. 
Suntbusen.  -  v  Wechmar.  -  v.  VVo>(('rburg. 

Rdnbardsbrunn  ,  Reynhart«bom ,  Reiu- 
iiarteebumen,  Rcynhartisbom,  Beinbert» 
Iwm,  Reinbcrisbum  .  Kloster  1343, 226. 
1349,323  -  Äbti>  1371,674  1322,19. 
1325,89.  1851,868.  -  Heinrich  1851, 
8r,0.  Gl.  -  Ludcwicus  1251,  3.  N.  Mar- 
quardu«  1261, 7.  N.  -Coiiventl251,3.N. 
1822,19.  1825,89.  1851,860.61.68.  - 
capitulnm  1281, 7.  N.  -  Conrad  obirster 
keiner  1351.360  61.  -  Hermann  prior 
1851.860.61.  -  s.  Erfort.  Hof  dea 
Klosters. 

v.  Reynsteiu,  Regenstoin,  Grafen  1335, 
186.  1875,732   -  Bernhard  1849,818. 
Hi.sM  i  rr.  7 jn     Heinrich  1375,756. 

-  Ulrich  1399,1130. 


Digilized  by  Google 


878 


Orts>  und  Pnsoiieii-Begister. 


Bfünstete,  do  Rynstete,  Aibertitö  u.  Got- 
Bftlcttt  1826, 50.  -  Omnä  u.  Dyterich 

1^55, 437. 

by  Rviie  r  ^  Hiiie ,  by  Ryn ,  bei  Kein, 
KenlcomeBpalaUniu,  paltitzgrav,  pfalts^ 

frav,  Pfalzgraf  bei  Bbeiii,  a.  BayerD» 
[erzöge. 

Remda,  Stadt  1865,582.  1874,718. 

Remeco:  de  Brainpach  Ii. 

Rendsburg.  Gunther  canoniue  (Graf  von 

Schwarzburg),  1357.  482. 
Rethebeche  minor,  Wenigen-,  villa,  Dorf 

Kl^inrettbach  n.  v.  14eudietendod,  1323, 

2;>.  lo27, 66. 
ReUiebecbe  maior,  Dorf  (iros^rcttbacb 

bei  Npudieleiidor-.  ia23,25.  1337.165. 
gen.  Hn/zc  l;54.'i.  'J^i'j. 
Reus&o,  Uns,  Jli'iiir  Vogt  zu  Plauen, 

Blabn  1885, 1  »2.  Iö75,720etc.  a.Y«gte 

V.  Plauen  u.  Rosze. 

Richard,  Urgardus:  Geze.  -  de  Lenge- 

velt. 

Riehe,  Rycbe,  Albrecht  1804.571.  - 
Balthasar  an  der  Sachsenbnrg  1 888, 969. 

-  Honnann  zu  Hh^^'-ü^'t.'  KJfU, '>7I. 
1366, 594.  -  Mechtiia  u.  Kunne  I8t>6, 594. 

-  EU  Frankinhiisen  1388, 969.  -  Johaoa 

dictus  Rycbe,  Kckehardu«,  miles  1330, 
92.  1384,117.  1889,186.  1850,348. 

dictii»«  deRycheii«  SyffrlduspuU.  notailus 
1387, 161. 

Rfcherm:  v.Northnsin  B. 

Richolfus :  de  Lyspcrg. 

Kichtekrige.  Hans  1386,989. 

Ricbsa:  v.  Wida  B. 

dictus  Rydesil,  Johannes,  minciiis,  cleririi;? 
et  pröcurator  in  part.  Thuringie 
1889  80  •  w 

V.  RiionkT-,  Wiiither,  Ritter  1852,878. 
Riienhcim  1829,  74. 

daz  Kinckauvre,  Rinkow,  Ryngau,  Ring- 

Jue,  Ryngaw  1^97,1005.  -  Vitxtume: 
ohann  v.  Randecke  1847,  269.  -  Ulrich 
V.  Cronenberg  1362,551.  -  Sifford  von 
Lindow,  Ritter  1398,  1116. 
Rinrkcleik'ii ,  Rynkeleibin ,  Rinkeleybin, 
viJla ,  Kiiiglel>cu  n.  v.  Eriurt,  1322,14. 
15.21.  1323,25.1398.1114.  -  pratum 
daz  Ijcgrab  te  rieth  1822,21.  -  Ein- 
wohner: iicrm.  Zculligc  und  Dithfrig, 
ÜrUiier  1339,185.  Heinrich  von 
Bcssintrpn  tu,  IMfiO,  5*J^.  s.  auch  de 
Germar,  de  ^<  ttcli  yUin,  Roub,  de 
Dachebcche. 

V.  Rinckeleyben,  RMikcievbbn  Iluu^o  rnilcs 
1822,12.   -  Jan' 13:i9,'lfe5.   136U,  52Ö. 

-  Theod.  m  Theod.  dictl  Wenigen  1822, 


14.  -  Jubannes,  dictoB  de  Hemnlttliin 
1846,265.  •.  Berbrfeban. 

V.  Reecke,  Gf.  Gütz  1877,  77>\ 

V.  fijaach,  RudoU,  HoirnarscbaU  d.  Lud- 
grafen  Friedrieh,  1843, 223. 

T.  Riesinburg,  Rysemburg,  Bono  1872, 
688.  1875,748.46.51. 

Rysen  ,  Obir-,  Dorf  Uberreisen  bei  Bütt- 
stedt, 1860,526. 

Eitiiorthusen ,  K'ytnorthusen  1399,1130. 

-  Jobannes  plebanu»  1846.265. 
Rittersdorf  1363,566.  'iJi^. 
de  Ritterstorp,  Conradii.s  101. 
Rockhaus^n,  Dorf  w.  v.  Eriurt,  1383,806. 
de  Rocbusen,  Rokbusin,  Albr«cbt  138:{, 

865.  -  Christianus  1831.101.  -  IHthe- 
rirb  1860,527.  1388,  Mj5.  -  üylier 
1383,  865. 

de  Rechtete,  l»nk.stete,  Rogstcte,  Ditericus, 
miles  1266,4.       -  Hans  1898.1122, 
V.  Rode,  Hennann,  ni  Tunna  1384»  30. 
Rodeln  1343,228. 
Roder,  Hermann  1393,1033.40. 
Rodestorflf  1342,217. 
V.  R(x]rwitz,  Albrecht,  gee.  >a  Diysvort 

1866,  t)84. 

Roldisleybin,  Dorfb.  Bleicherode,  1355, 440 
Rom    1882,  106.    1337,  160.    187".  Ti'T. 
1379,816.  1399,1132.  -  apud  s.  Fetrum 
1878.798.804.  1896,1088.  1398,1111. 

-  still,  hov  zu  Rome,  curia  Koruana 
1349,304.07.  1850,841.  1351,364. 
416.17.  1876,767.  -  magister  Dohnas 
de  Remis  pröcurator  1378,797  1:'m9, 
816.  -  Guido  Fesulani,  prior  üanct. 
apoBtot.  1378,797.  -  bauL  t.  I^tri,  i. 
Pauli,  eccles.  Lateraaemib,  eocLa,Mtfie 
m^or  1.390, 1001. 

Borbecke  1362,549. 
Rorich:  v,  Oytgeiihath. 
V.  Booeuberg,  £byrhard,  lUtter  1336, 14L 
8.  Mainz. 

V.  Rosenthal,  Hans  1380,  832. 

V.  Rusinhavn,  Heinrich  1350,342. 

Rost,  Heriuaun  1390,38.  N. 

RoKt,  Johannes,  von  Waldesbcrg  1390. 

991.  des  von  Babenhecg  achriber  1390, 

1000. 

V.  Rosteleybin,  Ileviuckon,  Knecht  1339,91. 
Rostok,  Rostock  1  HC«.  630,  1:578,802. 
Rosze,     Heinrich,    Jtittcr  1871,662. 

(Reiiäs  ?) 
Rosindorn,  Conrad  1395,  in:: 
Rossla.  Ol)er-,  Dorf  bei  AjKii.ia,  i»iou, 

526  Anmerkg. 
der  Rote,  Wernher  1.507,1108. 
Rotinburg,  Botenburg  aul  dem  Kytthioser- 

gohirge,  1380,92.  1848,285.  -  honen 
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zu  Eotenburg  1334,120.21.  -.  v.  B.  Gf. 
Gerhard,  herr  m  Gnmiehfeld,  1851,856. 

8.  (if.  V.  Beichlin;i;en. 
Rotenborgt  Botonborg,  Kotioburg,  Stadt. 

-  deeaDOB  eeel.  a.  Marie  1886,988.  - 

Dechant  I^d'-wl;,'  von  Honsfortc  1390. 
994.  -  Ludowiciu  Holwicz  do  R.  1392, 
1022. 

(liotiis  Roub  de  Rynkolt-vliiii ,  LutegeriiS 

et  Mochtildis  uxor  Vi-22, 15. 
Rudigcrus,  Rudiger,  Ruttger,  Rodcngorus : 

T.  d*  Aldenkercben.  -  do  Uastinslcybin. 

-  von  mr  Hayne,  -  de  llerversIeiBin  B. 

-  de  Indagiii.-.  -  v.  Kezzilborn  Ii.  - 
V  Nutteleiben.  -  de  Swanse  B. 

Rudinstf'tf! ,  lliidL'nstote ,  l{o(ieii>tetc, 
liudcrst('U>,  Cirost'ii-,  ürosiii-,  Meckcu  Ur. 
Rudosttiit  n.  V.  Erfurt.  13'21,5.  1332. 
103.  1337,166.  1390.1135.  -diegeburn 
u.  ihre  Pflichten  1374, 708.  -  der  Duczen 
herrn  hof  und  darauf  Dither  v.  Bucbilde 
1374,708.  -  Einwohner:  -Aliwriu.-« ilictua 
bachaiQ  133Ö,  134.  -  lltMurich  tirunau 
1865,313.  -  Hans  Hcsiiiit  u.  He.lewiob 
Eheleute,  Elizabt^th  Tochter  KWiMH-'H. 

-  Olausis  iMcrtiu»  hat  i39<i,  lUäO.  -  dm 
apetals  wydecb. 

Rodonstete ,  Ruderstete ,  Wenigen-, 
Weningeo«,  KLRudeatedt  a.  v.  £riurt, 
1848,241.  1896,1086. 

V.  Biulinsfete.  Kiulejistete,  AMt.  t  hf  13r.O. 
ä42.  -  Ueinricus  dictus  baxu,  äach:>e 
1885,126.80.  1348,241. 

Radolphus,  Rudolfus,  Rudolf,  Riululfus, 
Rodolpbus;  de  Aich  B.  -  de  Herve»- 
leybin.  -  v.  Hmen.  -  de  Jene  B.  -  yoo 
Kanurerf.  -  deut&cber  Köniij;.  de  Kol- 
dingen. -  Komro.  -  de  Maldiogeu.  - 
Munre  B.  --  Murer  B.  -  de  Nortbiuin  B. 

-  Ptalzgraf  bei  Rhein.    -   v.  Risacb. 

-  Herzog  v.  Sachsen.  -  Schenke  ö.  - 
V.  Stusbfortc.  -  de  .stuternheym  B.  -  de 
Varila  B.  -  Vit/.tfjum  B.  -  v.  Wandi»- 
leyhin  B.  -  Graf  voo  Wertheim  - 
/ijzlor  B. 

V.  Kiikirsli'iliin,  Heinrich  1358,499. 

die  Kiune  1372,686.  137.5,737. 

V.  liuninylc ,  Humrade,  Conrad,  Apel, 
Lutze  1383,881.  -  Henrich,  Vogt  zu 
Brandinlx>r.;.  1386,940.  -  Lutze  desgl. 
1388,  960. 

BQjweebt,  Knpt  itus:  Pfiüsgraf  bei  Rheio. 

-  Gf,  T.  Virneburg:. 

Rusteberg  1371,  07'..  1372,686.  1375, 
737.  -  Vögte  Bertbold  v.  Worbiz  und 
JoliHiiTi  vnn  WincitingeDrode  1836,141. 

I'6i0,  197. 

Rutteaberg,  Heiuricb  der  aide,  Helnr. 


und  Dytcr.  &.  Söhne,  1366,601.  -  Otto 
1884.897. 

s. 

Saehee,  Conrad  1888,962.  -  Haitmiid. 

Knecht  in.in,3o:^. 
^bsen,  Saxonia  1372.686.  1375,737. 

-  Herzoge:  Albrecht  1375,  720.  -  Rudolf 
l;!;r,,  131.  1344.246.  1345,252.54.  1352, 
394.95.96.  1.355,442.44.45.46.  13.56, 
50.  1390.997.   1391.  1U08.  1356,1083. 

-  Wenczlaw  1375,720.  1878, 802,  - 
Kiirfiirst  1356,454, 

Sachsinburg,    Sachsenburg    13ü9,  1130. 

-  ila.'i  iiedirliiiz  1350,  342.  -  das  obirhua 
1:154.411.  der  czoi  1350,342.  -  Bal- 
thazar  Riehe  zu  der  S.  13»8, 969.  - 
Krl  ard  n  Hann  Biche,  ges.  zu  der  S., 
1395, 1077.  -  borm  an  der  8.  s.  Grafen 
V.  Beichlingen. 

Sag,  (iunther.  Knecht  1830, 91.  -  Henrich, 
Ritter  1330,91.,-  Heinr.  d.  Ältere  u. 
d.  Jüngere  1387,950. 

Sagittarius,  Hermannus  1326,50. 

Sal,  die  SaaU;.  1381,  83G. 

Salfelt,  Abt  Ludwig  zu,  1372,  681. 

Salraansbome .  Dorf  Salomonsborn  bei 
Erfurt,  1346,261.  1352,387.  1.371,665. 

•Salza,  Salcza,  Stadt  u.  Schloas,  1342, 
828.  1345,251.  1849,805.  1851,  870. 
1355,430.31.  1398.1117.19  Rat: 
Rudolf  V.  Suotbu«on,  Uannis  Scribcr  u. 
die  andern  ratisinte  1366,598  -  Nic- 
laus  V.  Wangeheim  zu  S  .  1379.817. 

Salza,  Sakza,  berreu  zu,  Friedr.  1342. 
222.  -  Gtuitber  1842.222.  13.56,457. 

-  Heynrich  13.36,147.  1342,222.  1343, 
235.  1356, 457.  -  Hermannus  mile« 
1266,4.  N.  -  Johann  1342,222.  134.3, 
235.  -  Horzo<,'  von  S.  1864,573.  - 
Albrecht,  Herz.  v.  Braunschweig,  1368.624. 

Salczburg,  Erzbisrhof  Pilgorin  1378,802. 
Sambiensis  episcop.,  Oristaniis  1281,7  N. 
?.  Saraplevon,  Ludewig,  Rat  d.  Hoizosys 

Frioilr.  v. Braunschweig,  1395,1009.75. 
Saiiatete,  I >orr Söhnst e  It  zwischfii  Krfurt 

n. Weimar,  1321,8.  1327,60.1343,227.28. 
Sander:  v,  Becbstettcu  B 
dictus  Saxo,  Heinr,  caatell.  in  Biehd' 

lingen,  133*2.  103. 

dictuB  Sa.\u  de  Rudenstete ,  Ueinrich 

1.335, 128.  30. 
Sachso:  de  Uisperslelten  B. 
dictus  Schade,  Tbcod.  et  Ueiiu*.  1Ü26, 50. 
Schalken l)erg ,  daa  Schnlthdnenanit  so, 

13S7.  942. 

Scbarttinstein ,  Öcbarfenstein ,  das  bua 
1857,492.  1358,508.05. 
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Scheczil,  Scheczele,  Berld,  Dytherirb, 
Frowin,  U»!inrich,  Kneclito  1:501.371. 

-  l  iczcl,  Vogt  za  CapeUendorf  13^0, 
346.47. 

Sehellftnburg,    Dorf  ScbtUenbiirg  bei 

Sömmerda,  1388,963. 
Schelmenrodc ,  Dorf  Schellroda  $6  ton 

Erfurt,  1379,819 
Schenk  v.  Apolda  1352,400 
ijchuitko,  Schcncke,  Christian  1341,206. 

-  Ditbcricb  ,  Ritter  ,  lantrichter  des 
wc^tvcliscliPn  landfredcÄ  1386, 935.  - 
Amtmaiiii  üu  Cappilndorff  1J191,  1012. 

-  Johann  v.  Albrecht sley  bin  ,  Priester 
1M1.  L'06.  1347,272.  1349, 3:W.  1350, 
^43. 44.  1U53,401.  -  Nicolaus  8.  Bruder 
1341,  206. 

Schermpfitorf  1326,49. 

V.  Scherriuberg.  Henrich  1314,  ÜO 

ScbTice.  dictus  Öchike  v.  Madela,  Hein- 
rich 1373,701.  Knecht  1388,958.  139G, 
lü»3.  -  Tbeoderic.  ,#Diterich ,  Ritter 
1826,50.  1327.61.62. 

Schil{?e«tad  fSrhiUingstodt  ?)  1301.  Ti.SS. 

öcbillen,  dominus  Öyftridu»,  trat.  ord. 
Theut,  1293. 14  N. 

Schindekopf,  Schindekof,  Sduiiclekoi  h, 
Goczo,  Gozko,  Gotfridus,  advocatuä 
Ysenaceii^is  i:;3l,93  95.  -  mag.  curie 
marcb.  Mvsnen.si8,  ctirio  proviAor,  hove- 
meystir  1331.  l^a2,  lü2. 120.  1333, 
110.11.  1885,  1  1343.228. 

V.  ^JchinstotP.  Albrecht  i:i'tO.  :il6  47. 

V.  Schlinitz,  RtiinharU  K)5'J,  5i.'4. 

Sefalotiieim.  das  Haus  1336. 146. 

Scb1ti5;in?cn,  HartBMMUi  de  HaaelbAch  sa, 
1360,531. 

Scbmalkftld«!!  18B4. 119. 

Scbobil,  Srhnbpl.  ("unrad  1348,2^7.  1350. 
842.  -  Jobanne«,  Knecht  133<*,  91. 
>  Hans  gM.sii  Bichelingen  1888,962. 

dictiis  Sdiodpraii  1:^28.71. 

V.  Schöudorl,  Heinrich  u.  Sophie  s.  Frau, 
1352  879. 

de  Schonefelt,  Ni,  olau'^  l^.no.  531. 

T.  Scboneiiberg,  Schonburg,  bcboninburg, 
Schönburg,  Sehoenbnrg,  Hermann  1348, 
235.  -  l'riodrich,  herre  7m  8talburg 
(Ötalberg)  1335,  131.36.  ~  Hermana  ». 
Sohn  1335, 186.  -  Fridrich,  des  Birson- 
>i.  in  isf.  1343.  22fä.  -  Friodricus,  dominus 
in  Crimatscbow  1345,252.  -  Fredorich 
berr  xu  Olocbowe  1371,666.  1372,681. 
1374,711.  1375.720  i;?78,808.  1388, 
867.  13^,ii^5.  Anmerkg. 

Schonerstete,  Scbonrestete,  Dorf  Schöner- 
stedt  i  K-r  Sachsen.  1  Hl**,  2r.l .  1:^71.605. 

ächopphindorf  viUa,  Uf.  bchoppcndorf  bei 


Weimar.  -  Efn^obiwr:  dfett  Wtffner 

1337,164. 
Scboteeak,  Berit  1366,  594. 

Scbowenberv,  Schownberg ,  Qnf  Wil- 
helm i:>95, 1079.-  Hofricbter  139&,1079. 

1397,1097. 
Schoy  wenfbnt ,  die  vette  nnd  der  torm 

1327.01. 

de  SchowiaforBt.  Schouweuforst,  Bertoldna 
1326,50.  -  Dietrieb  Lanwin  1852,400. 

Schrimpt,  Wolfram,  Ritter  i:':U.  19 
i^cbwabehusen,  Swabehusin,  i>  'rt  Schwab- 

hanf4n  b.  Jena,  13*0,  347.  1362,  396.400. 
Schwaneee,  Swansee,  Dorf  in  S.-Weimar 

nö.  V.  Erfurt,  1332,103.  1335,128.30. 

1352,  397.     -   Einwohner:  Guntbcr 

Adeloldy  u.  Kunne  uxor  1335,  125. 
V.  Swaratborg,  Frycsche  1385,908. 
Schwarzburg,  Vogt  zu,  Otte  v.  Gru:^ 

1371,667. 

V.  Schwarzburp,  Swarczburg,  Swarzbiirg, 
Swart^bnrg.  Swartzborg,  Grafen  1343, 
2;^.  1345.254.  1362,  55ü.  ..(.  1.369,639. 
1378.  »02.  1379,813.  1386,920.  -  Elsc- 
bethe  1356,467.  -  Gerhart,  prabetit  zu 
-Mcydeburg  1357.482.  -  Gunther  1321, 
19.N.  1327.53.  1328,71.  1330.89.  1331, 
93. 94. 98.  1 334. 1 1 8. 20. 2 1 . 22. 23.  1 335, 
M.  32.  1338,  177.  1339.  183.  86. 
1343,228.  1345,251.1347,278.  1351,364 
76.  1356,467.  1357. 482.  83.84.  13.V,51 1. 
1362,  .547.52.53.  1368,633.  13»3'».  636. 
1371,667.  137,3,701.  1375,720.  1387,951. 
1388,963.  1381/89,989.  1389,980.1393, 
1037.  -  Heinrich  1322,10.  1330,89. 
1331,93  1334,118.22  2.3  13.35,126. 
1339,  löJ.  1341,207.  1345,251.  1348, 
302.  1351,364.Anmorkg.  13.  1357.482. 
83.84.93.  1356,467.  135-.  490.511.  1362, 
547.52.53.  1375,720.  1387,951.  1388, 
963.  1381/89,989.  1894,1051.  1395.1073. 
-  Helene.  1357,482  K!we.  Frau  tu 
Remde,  1865,  5fS2.  -  .Juli. um,  Hans  1368, 
633  1369,  6;iH.  1371.  t>9.  1372.  68^!. 
1373,701.03.  1375.759.61.  1376,772. 
1377,  7h»  H,s  92.  1378,  808.  1379,811. 
13^3.872.  1388,973.  1389.979,  1391. 
1015.  1,393,1037.  1394.1051.  1395,10<33. 
(Landfriodensrichter)  1.395,1079.  1396, 
1098.94.96  (Landfriedensrichter)  1897, 
1102.  -  Sophie  in57,  IS2.  -  berren 
Arn.stete  1342, 224.  -  Heinrich  utul 
Gunther  1329,76.  1332.102  1334.118. 
1335.127.  1338,177.  ir.3!i,  183.  1343, 
235.  1345,253.  134S.noj.  13.  1.351,369. 
'  Gunther  1340,  190.  !'2  13il.  196. 
-Heinrich  1?!"^,  110  1334.114.  ]33*J, 
140.  1346,263.  1351,359.  -  Herren  zu 
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Amstote  u.  Sundinbusen  1398,  1122. 
Ountber  n.  Hdnricta  1857,4^.86.  13S8, 

499.  .'02.  lSd8.  958.  Annirrk  '  71.  An- 
merkung. Id96, 1084.  -  ücinricli  1370, 
654.  1875,761.  1895.1068.  -  Herren 
WiBtonkonberg.  Gundier  i:531,  95.  1389, 
188.  -  Ucrreu  zu  Luchinberk,  Lcucbten» 
bcrg,  Lichtenberjar,  Lntenberg,  Hehirfeh 
1865,582.  1380,826.  -  ,)ohann  1371, 
667.  1875,739.40.  -  Herren  zuSunders- 
hmm  f  Onnther  il  Heinrich  18.57, 480. 
137:.,  7P.2.    1"88,  958.  71.  Amrierkung. 

-  Gunther  1H75.  720.  -  iieinricb  1375, 
761.  1884,891.92.  1894,1061.  1895, 
lOf)^.  Hf-rroii  zu  Wassinburg ,  Guntber 
u.  Jobann  1^56,466.  1865,  ötiO. 

Sebwetiede  9  1876,776. 

Schweinfurt.  Swiiifurt  1390, 1002. 

V.  Scbwointurt,  M&ngold  1369,  642. 

Schwerbom,  Swerbmi,  Dort  Schwerborn 
n.  V.  Erfurt,  l;l45, 257.  1390. 990.  -  Ein- 
wohner Emst  Berne  1373, 705. 

Schwerstet  bei  Bottektedt  1867, 609. 

Scobcnsis  episcopus,  irater  Hermann us, 
vicar.  in  pontU^  Umr.  archiep.  1392, 
1024.  1393. 1038. 

T.  Sebach.  .Sebcche  1343, 2.15.  -  Apol  1371, 
662.  Gunther,  Kleriker,  1342,215.- 
Heinrich  1324,30.  1.327,60. 

Sel>ergon  bei  Gotha  1355,421.  ~  dy 
Sebiiicliin   gniben,    der  steingmben, 

htczbuJetc.  1355,421. 

Segelbach,  Dort  1:^5, 906. 

gen.  Semler,  Haintze  und  Ulrich  1862, 
545.  46. 

Senftinberg  1363,56.3. 

t.  Syl«leybeii .  Seboloytion  .  Scbeleibott, 

ä'therich,  milas  l;>27,53.  -  Gunther, 
tter  1357,477.  -  Heinrich,  Vogt  an 
Vippach,  1398,1122.  1100,  1  HR 
SyUtldas,  Sybolt,  Siboldtu>:  de  Steten  B. 
Sybotho,  Sibote:  de  Stalberg  B. 
Sicilio  reu'Ina,  Johanna  1382, 
Siford,  bitibrd,  Syflordus:  de  Belczegis- 
lewen.  -  de  Hallii  B.  -  v.  Lindowe 

-  V.  Qwornffird. 

Syliridus,  Sytirt,  Syfrit,  Slfridus.  Sifibrt, 
Sitird,  Sitirt,  Syfbrt,  Sigfrid,  Sbifird: 
de  Hendfifibin.  -  v.  Benstete  B.  -  de 
liaätinäloybin.    -   de  Hcrvirsleybin  B. 

-  dictus  lloruinge  B.  ~  de  Jene  B.  - 
V.  Kezzüborn  B.  -  Kb'ttenbprtj.  -  Gf. 
von  Mansteld.  -  von  Qwerntord.  -  de 
Rychen.  -  v.  Sarbom.  -  de  Schepfba- 
dorf  B.  -  V.  Slatheim.  -  v.  Sommeringen 
B.  -  V.  Steyne.  -  Stciidieimcr.  ~  von 
Stogbeim.  -  Zigeler  B. 

Sigehart,  Sygehard,  Soguhardt,  Sigart, 
««MklehUq.  4.  Pr.  a.  Erfart  XUV.  t. 


Segchard:  Uase  B.  -  HotermaimB.  - 

LuUMin  B.  -  V.  Molboien  B. 
Sygmund:    subcamerariufi    des  Königs 

Wenzel  1397,1099.  -  Mkgr.  a.Braodenb. 
de  Syndlrstete,  Gotfrfdns  n.  ßondram 

152f;,  .-.0. 

8.  Sixti  presb.  cardin.,  Lucas  1886,981. 

da  Slatlidm,  Cunradus  1330,92.  -  Goii- 
tberus  milcs,  iilius  dapiferi  de  Sl.,  1278^ 
6.K.  -  Kapate  u.  Syfort  1366,601. 

Sieden,  Herzog  zu,  Wenzel,  König  von 
Böhmen  u.  ^^a^kgrf.  v  Brandenburg  137 '•, 
723,30. 8.  Brandenb.  u.  KaiserWenzesiau». 

V.  Stoben,  Conrad  1871,667. 

d'>  Slomurs,  Bombogioi  1891,1010.  t, 
Swynar. 

Slotewin,  Dorf  u.  Gericht,  18.50, 354.  1352, 
400. 

Slune.  Johannes,  Rittpr,  1367,  602. 

de  Sluzzelburg,  Agnes  (Gräfin  v.  Beicb- 
lingen)  l'.i^A,  111. 

Smed,  Berit  1898, 1118. 

Smetestete,  Smedistete,  Smedestete, 
wii-stcs  Dorf  Schmi("(b'>t*!(lt  vor  Erfurt, 
l:Ul.'209  13.55,440.  1389,985.  Kirch- 
hof u.  Prozession  1341.209.  1355,440. 
SineJfsteter  feld  VOr  Erfurt  1390,993. 

Smydf  sbul«  bei  Gr.  Sommirdp,  Schalken^ 
bur^r  u.  Breitenfurt  1387,  U42. 

Snivri',  Dorf  Schmira  b.  Erfurt,  1329.78. 
1363.567.  13r..-),  581.  -  pleb.  Cunra.lns 
de  Wechmar  et  Heinricus  de  Tenstelo 
cappellanus  132'.',  Ts. 

V.  Sil.  vili.  z,  Heinrich  1326,42, 

Snuse,  Gunther  1388,962. 

Sommirde,  homraerde ,  Sjmenle,  Qroszin  - 
1387,942.51.  138^,963.  -  S€liultheis.sen- 
amt  1387,942.  -  Heiraburpe,  die  Vier 
und  die  ganze  Gemeinde  l^i'^H,  971. 

Sommorde,  Wenigen-,  i:»ri.'>, 579. 

V.  Somerde,  Bert<4d  u.  liurmanu,  Knechte 
1880  91 

v.Someringin,  Albrecht  1349,322. 
Somerlate,  Sumerlatt,  ein  Diener  des 

Mkgfen.  Wilhelm  v.  MeiMen,  1897, 1097. 

139^\  1121. 
Sophie :  Grutiii  v.  Glycbin.  -  v.  Schondorf.  - 

Grafin  v.  Schwarcsburg.  -  Grifin  toii 

Stalber^k. 

T.  Spangenlierg ,  Friedrich  u.  Hermann 
1323,25$. 

de  Speculo,  Ht'rricu.H,  nob.  vir,  1395, 1067. 
Spir,  Spier,  Speyre,  Spcier  1348,280.81. 

1849,304.  1878,802.  -  Rat  u.  Borger 

1875,720.  -  Bis.  bAte:  Adolf  1375,  7'.'S. 

29. 32  etc.  s.  Erzb.  v.  Mainz.  -  U erhart 

1849,804. 

T.  Sponheim »  Grafen  1878,802.  -  Qraf 
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Johann.    Ilofirlchter  1892,1018.  1383, 

1041.  1394,  104«. 

Sprct,  Dorf  Sprötau  bei  V  ippach,  1395, 
1073.  IH'Jt;,  1094. 

Sta!U«rtr,  Heiiir.  de  Ko.spode  in,  inßO.  ^>?,\. 

v.Stalbcrg,  Stollterg,  btalbergk^Stolborgk, 
Grafen  188S»86.  1375,752.  -  Grtfin 
Agncse,  vrowe  zu  Tullestete.  -  Gi.  Hein- 
rich 134<,2ti3.  1371,656.  ni2,m. 
1373.703.  1375,720.32.34.44.59.  1377, 
788.  1:^.78,808.  1379.811.  1380,830. 
1384,891.92.  1395,1075.  -  Gfiu.  Sophie 
geb.  Ofti.  von  Kafemberg,  1380,824. 
1385,906  08. 10.  12. 

ätalbuni,  Stalherg,  Friedr.  v.  Schonen» 
berg,  Herr  m  St..  1335, 131. 36. 

V.  Stalherg,  Kumz  1387,952.  1388,953. 

Stange,  Lodewig,  Knecht  1330, 91. 

Starkinberg,  Ham  BoMgrefeni,1395,1077. 

Stellhorn,  Steilbern,  Stcylboni  1879, 
813.  1395, 1073.  1896, 1094. 

Stefaidal,  Stadt  Stendal,  1878,802. 

der  Steyn,  Bi-hloss  ir>:.l,:570.  -  .lolde 
V.  Beykerode,  Amtmann  um,  1392, 1017. 

vom  Stein ,  Stcyne,  Henrich  o.  Weeiel 
137r,,720.     SilVid  LT 9, 815. 

Steyu,  Uermami,  Bitter  1380,958. 

Steinborg,  LotbaUT  Hareebalk  zo,  Ritter 
1360,593. 

V.  Steynberg,  Conrad,  Kitter  1371,676. 
Steinheymcr,   Svfridu8,  Sdireiber  des 

Königs.  1:57^.  sirj.  1387,944. 
V.  Steraberg,  Otto,  JEUtter  1381, 837. 
Steten,  Albreebt,  der  Vogt  zu,  1329,82. 
V.  Stbotin,  Dith.Tidi  ir/*^^,  l  ]  J2. 
Stetin,  Stadt  Stettin,  1378,802. 
Stephan :  Herzog  von  Bayern  u.  Pfalzgraf. 
Stöbere.  Stdbre,  Dorf  bei  Apold«,  1350j 

346.  1352,  400.  1356,456. 
Stogheim,  das  hus,  1352.382. 
T.ötogbeim,Stochheini.IIfinr.,Kiicchtl350, 

348  1352,378.82.  -  Öhitird  1350,348. 
V.  Stolle,  Tyccele  u.  Henomau,  Knechte 

1352, 377. 
Stoys,  Herni.nnn  lo87,950. 
Stralsund  i;iüb,  G3U. 

Strancz,  Strantz,  Johann,  Jan  1324,30. 
1327,60.  Ritter  1314,244.  1349,321». 
-  dictu.s  Strunz  de  Tullcstcte ,  Johannes 
1329,74,  -  gen.  Straynczg,  Jan,  Bnrg- 
manii  zu  Tunna,  f  irpfbntuiuui.  lo'>l,  37 1. 
Ritter  13.jü.  -1.^2.  Mcthtild  Frau, 
Albrecht  u.  Hermann  s.  Sohne  1356, 452. 

.Strazburg  1378, 80i  Rat  n.  Bürger  1375, 
720.  1398,1121.  -  Bi.sebol  1375, 72u. 
Iü78,  su2.  -Gottrid,  Propst  doT  Veim- 
kirche  1372,093.98. 

Stusfurte,  veste  u.  borclute  1330,91.  - 


Heyne  Vogt  Iwrger  1380.90.  Ritter  91. 
Conrad  v.  TaiiiieuroJe  zu,  1393, 103M. 

V.  Stussforte,  ir  Henrich  foyt,  Kitter 
1884,116.  -  Rudolf  o.  Tele  i.  Fn«, 
1366,  601. 

Stuaeel,  Ticzd,  von  Smyre.  1346,266. 

Stuthimheim,  StotimheUn,  StuÜenlMim, 
Stuthei  nhoira  ,  Stuternheym  ,  Stuttem- 
heym,  Stotternheim  1323,26.  rillal321, 
5.6.  1823,2«.  1828,70.  1880,831. 
1390,996.  -  Kinwohnor:  .Tohannos  Swab 
1362,5^.  Heinrich  Void  1398,11-22. 

-  Gerieht;  Helwig  ?Qgt  1890,996.  - 
SchillingBtaid  der  vogt  1349,322.  - 
voyt,  frone,  üingmart  1390, 996.  -  Hans 
Grefe,  voyt  n.  der  %bote  1399.  1136. 

-  KraiitLMrten  1399. 1136.  -  ligna  qoe 
Erlich  dicuntur  1328,71.  1384,884. 

V.  Stotternheim,  Stutemhebn,  Stotim- 
heim,  Stutbintheira ,  Studernheym. 
Stutternbeym ,  Alhrecht,  zu  Krowinkel, 
Ritter  1868,688.   -  GigeU  1367.605. 

-  Hemann  1321,  1  5  G.  -  Jutha 
1^1,5.6.  -  Kuncmund,  Coneninnd, 
Ritter,  1827.53.  1331,95.  1332,102. 
183.3,111  i:;4o,228.  -  Ludolf  iniS.iT, 

-  Otte,  Kitter  1350,338.  -  Amtmann 
zu  Mnlburg  1349,313. 

V.  Sultzebich ,  Sulczbich ,  Hans  u.  Geb- 
hard, ges.   zu   Appolde,  1398,1122. 

-  Oebehard,  ges.  au  Thuim*  1398,1122. 
de  Sulczbrucken,  Oitntbenn,  gacerdoe 

1357,479. 

V.  Snlcse,  Rennana  1370,671. 
Suiulirshusen,  Koorad  V.  d.TMiae,  Kirch- 
ner, 1394,1046. 

V.  Sundlrshusen,  Fritz  1378,799.  -  Her- 
mann 1  :'..■.<».  342. 
au  Sundirsbusen  ,  herren  1358. 4yy.  502. 

-  Henricus  comes  de  Hoiisteyn,  s.  Gfeu. 
V.  Ilonstein  -  Heinrich  und  Gunther, 
Gfon.  von  Schwarzburg ,  s.  Grafen  voa 
Schwarzhurg. 

V.  Suutbiueii,  jr  Reynhardt,  Ktterl348, 

2yu. 

Suntremde  1380.826. 

Suszcr,  Dorf  Marlaim  b.  Ebekiben,  1399, 

1133. 

Suat,  Soest,  l\a(  ii.  Bürger  1375,720. 
Swabedorf,  Vogtei  1352,400. 
Swarzenwaldf,  >.l<i/./  1369,636. 
bweiileiiit/.  zu  der  Swignicz,  Stadt  1378, 

8' IL',     ll-it  u.  Borger  1375.720. 
Sworstcte,  Ht^rmannns  pleb.  zu,  1343,238. 
V.  Swczin,  Grosc  Johanu,  1335, 120. 
v.  Swynar.  Bursabo,  Wersiboi,  liofrichtert 

Haiiptrarthn  in  H-vtii.  l:>r'0.  1000.02, 
de  bwiuhberg,  tuur&du.-«  1330,  138. 
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T  8.  D. 

U. 

l'cbtcritz,  Heiiiridi  von  OaSbore,  gm.  la. 

1368, 6:i4. 

Udenstete,  Uddstete,  Dorf  Udettadt  nö. 

von     Erfurt .     1844,  242.     1&45,  255. 

£<mwohuer:    Jobaim  Trucbielborn. 
Pfarrw  Bcringer  v.  UdMtete  1845,255. 
Ulla,  Dorf  w.v.  Woinwr,  1827,60.  1348, 

227. 28. 

de  Ulleybeo,  Henr.  et  Theod.  fratne 

Vm,  129. 

Llmau:  V.  Muciulüe  Ii. 

ern  Ulridit,  Heinrieli  sn  Kufzclevliin, 
Bittor,  Jutta  8.  Frau,  Alheid,  Eli/al  i  th, 
Jutta,  Katharina,  Johanua  h.  Tochter, 
1850,348.44. 

Ulrich:  v.  Au^ezze.  -  v.  Kobinstcte  -  v. 
Crouenberg.  -  v.  EcJutede.  -  de  Volc- 
fltete.  -  V.  Vototote.  -  Fuchi  B.  ~  de 
Glattibach.  -  Gf.  von  Hoenstein.  de 
Lybenrode.  -  QL  v.Kegensbein.  -  Somler. 

-  Swab  B.  ~  de  Totibtete  B.  -  fon 
TyfentalB.  -  v.  UrKch.  -  t.  Waldenfeb. 

-  Gf.  Y.  VVürttembec;g. 

de  Ulstete,  Gotsalciu,  Cunnuli»  et  Helih- 
ricus  fratres  1326,50. 
Ulverich  im/Zbl. 
Unarg:  v.WUdenfbb. 
Ungimb-Brod  1375,743. 
Unstrot  1^52,396. 

Urbecbe,  Dorf  UrMeh  bei  Erfurt,  1848* 

228. 

V.  Urbecb,  Ulrich,  Knecht  1374,717. 
Urban:  Papste. 

Ut»irnrode,  Dorf  laierode  w.  f.  Weimar, 

1398,1123. 
Utha,  Ute:  v.  Beutete  B.  -  Fuchs  B. 
ile  Lapidde  B.  -  de  LubeUn  B.  -  v. 

Salzca  h  . 

Cterofaerf,  Utbinberf,  Utinsbcrg,  Uthins- 

?erg,    Dorf    Utzlwr«    •<    von  Erfurt, 
327,60.    1329,76.    1340,198.  1343. 
227.28.  1372,688.  daz  halsgericbto  ufl'e 
dem  vovlde  1327,00.    -  daz  goricbtc 
imine  dorfe  1327.60.  1341,212.  1352, 
899.  -  weytpfenninge  1327,60.  1352, 
399.  -  Einwohner:  Dithmaruii  de  Mol- 
husen 1329,76.    -  advocatus  Tb.  de 
Snzeretete  1329,  76.  -  Kudigerua  de  Noro 
famulus  advocati  1329,76. 
V.  Uteiu>berg,  Uthinsperg.  Hartmud  1340, 
198.    1341,212.    -  Heinrich  1327.60. 
1352,399.  -  Johaiis  1302,399. 
Ulbo:  V.  Kerspeloyben  Ii. 
Utilia:  do  btutirnbeyu  ti. 


V.  8.  F. 

W. 

W.  patriaicha  Anth.,  eaneeUariiu  1393, 

1120. 

WaaMinherK,  Waaainborf,  Wawenbarn, 

Wach^<'iil)ur«  h.  ArnsUdt,  1360,  6?.6. 
herren  zu,  Gten.  Joh.  u.  Gunther  v.&)warcz- 
baggr  1853,466.  1865,580.  -  Antmann 
Fritsch  v.  Witzloben  1393,  1030. 

Wacbsmodus,  Wachimud:  v.  d.  Aide«;- 
kercbOL  -  «le  Soonerde  B.  -  v.  Frondorf. 

Waclur  u.  Wackirmann  :  v.  Landecke^ 

T.  Waidecke,  Gf.  Otto  1375, 720. 

Waldemur  II. ,  KOnig  von  Ulnenark, 
\2','>'.i  ".  \ 

V.  Waideuberg,  Waldinberg,  Waldenburg, 
Hdnrfeh  u.  Jebann  e.  Sobn  1834,120. 

21  1  V  ,  i:.i.3r>.  -Hetiwich  1886,145. 

-  Johann  1343,235. 

V.  Waldenfeb,  WaMinfele,  Hans  1886, 

920.  -  Ritter  1:^7,944.  -  Martin  and 
Ulrich  1398,1115. 

Waldesberg,  Job.  Rost  700, 1 390,991 . 1000. 

Walleslt  ibin  ,  Walisleybin ,  Waleslcybeii, 
Wale«leybin,  WallezLeybin,  WaUebleben, 
Waleeleibin,  iiucta  Oeram,  Dorf  Wabeh- 
lel)en  a.  d.  Gera  n.  v.  Erfurt,  1327,  o7. 
1336,156.  1341,202.03.  1348,290.  1370, 
653.  1871.671.  1885,908.  -  die  hohe 
wese  1346,268.  -  vinetum  1341,202  03. 

-  herberge  in  dem  monchehofe  1370, 
658.  -  ecclesia  s.  Orucb,  Patronat  1846, 
■2ö:>.  1:;<;o,  528.  -  Johann  v.  Beitingen, 
Pfarrer  1360,528. 

Wallesleyben,  Nidlm-,  1375,781. 
Walkenried,  Wolkenryd ,  WalUnvedln, 

Kloster  1343,235.  1351,371. 
8.  Walpurgib,  chtustrum  montis,  1302, 

17.  N. 

Walthirsleyben ,  Waltirsleyben ,  Waltcrs- 
leybiii ,  Dorf  Waltersleben  bei  Erfurt, 
Vogtoiu.  Gericht  1334.113.  1395,1068. 
daz  dinst  genant  das  esaen  1395, 

1063. 

WaltheruAiWaltcrus,  Walther:  doEychen- 
borg.   -  zu  dem  treppicheu  B.  -  de 

Utenülierg  B. 

Wangebeim ,  Pfiuror  der  Ton  Kolmaneh 

229. 

V.   v\  iui^^ciiUcim  1343,235.    -  Fridrich 
milee  1827,58.  1331,95  1351,  H64  An- 
merkung.   1  :^72,  i."'  1     1     I.  S2'.>.  1 
1096.  -  Bupcriur  caiiitHneu^  dum.  l-ri- 

derid  lantgr.  1330,155.  -  des  iaat- 
graven  vogt  1363,  2f)3.  Ludwig,  Lutie 
1351, 364  Anmerkg.  1396,  lu96. 
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Wartberg,  Wartbereli,  dai  hits  1885, 196. 

V.  Wartiuberg,  heiT  1375,  741. 

V.  Webelingwi,  er  Conrad  1895, 1075. 

Wol'irftete.  Herrn.  Goldacker,  Hermann 

u.  Albert  v.  ürüszcu.  Dyther.  u.  Ueinr. 

Ejlraar,  Rerm.  v.  WeMnteto,  geseaaen 

V.  WebiMtete,  Hermana  1306,939. 
Wehmr,  Dorf  Wechmar  bei  Gotha,  plo- 

banus  1329,78 
de  Wechmar,  Conradus  sacerdoe  13^, 
56.  -  Henriens  notar.  imperifttig  1855, 
443.  -  Heinrich  1333,  Kiy.  ITorinaiin, 
Ritter  1356.468.  -  Johann  1343,227. 
1368,634.  -  Otto  mileo  1321.9.  1327, 
60.  1333,109.  1356,468.  Reinhard 
1375,765.  -  Wilhelm  1894.  1046. 
Amtmann  zu  Mulborg  1391,  lUUÖ.  1394, 
1045. 

V.  \Vt'<lcr8werf?,  Marquard  1359,524. 
Weluil ,    Wo<zi'i:    Ortmann.    -  vom 
Steyn. 

Weida.  Wida,  Wyda,  VOgte  VW,  Uelnr. 
1345,204.  liiTö,  72Ü. 

W.yger,  Cimrat,  Ritter  1822, 10.  1323, 26. 

Weimar  ,  Wvmar  1  1  94.  1874,  TU. 
1384,894.  1393,  lua4.  öO.  -  Bürger: 
Hemuuin  o.  Otto  Koytft,  Dytericb  too 
Matstete  1364,568.  -  Aper/  v  Obir- 
Wymar  1398,1122.  -  Ludewicus  scul- 
tetaa  1337, 164.  -  her  Wetige  der  adnü- 
meyster  1364,568. 

au  Wymar,  Oralen  u.  Herren  1332,  lOS. 
1884, 120,91.  -  Gnfen  ▼.Orlanmode  1842, 
•i-jr,  ]'^\2t\ö.  1350,^8*..  Friedrich 
u.  Uermann  1331, 96.  1335. 136.  1845, 
252.  1848,888.89.92.98.  -  Henuim 
1374,713. 

Weise,  Johan  1375,740. 

Weiaenfels,  Wyszenfela  1845,253,  1308, 
624. 

Weysensehe ,  Wywinsp ,  Wyaunsee, 
Wizzen8e,WyssenHe,  \VyzJ5«m!iee,Wizen8e, 
Wizenze,  Stadt  Weissenaee,  134.3,233. 
1344,250.  1355,427.  1357,488.  1371, 
«59.  1378,807.  1383,867.  1396,1083. 
94.  -  mag.  consulum  ceteriquc  consules 
1S41,'J'J.  N.  Hürger  1371.659.  Hen- 
ricu»  dicLus  Aiiewfgü  1341,22  N,  -  die 
borglttte  (uiit  Namen  genannt)  1304, 
571.  -  caätellanus  llerm.  de  Cranchborn 
1332,  103.  -  Comthur  u.  Convont  der 
Johanniter  l :.:!!',  184  88.  1357,497. 

V,  Wissiscc,  Hans  I :'9r>,  l'iTT. 

W  eyiozc  viil» ,  \V'u8tiing  <).  v,  Gotha  bei 
Gotha,  Einwohner  ^t  Namen  Mnamit) 
1329,79. 


T.  Weistarheim  ,  Weetlrhain,  Htfiuldi, 

l?i'ter  135:.,  4.30.  31. 
de  VVeytemule,    Wiachiuco  1397,1099. 
1104. 

de  Weitzelsdorf,  Nicolans  1360,581. 

dictus  Wenigen,  Theod.  1322, 14. 

r.  Wenkhehn,  Hmna  1879,815.  -  Hefnr. 

1380,832  Anmerkf,'. 
Wentael,  Wenczlaw:  v.  Kleen.  -  Kaiser. 

-  fferaof^  Ri  Sachsen. 

"\ViTl:i'.:M>liii.scn,  Dorf  WenilnL'HhaiiMii  an 
der  Gera,  nleb.  Theod.  de  Stembeii 
1829,78. 

de  Weringeehusin  1323,  2'k  Heiorim 
rendcns  in  Rynkeleybin  1322,15.21. 
-Theod.  1822,21.  1847,271.  o.  Jattt, 
B.  Frau  1347,271.  -  g.  de  Genur,  d» 
Notteleybin,  de  l>achebeche. 

Weinigesleibin.  Weriiigesletbin,  Weriiites- 
leubin,  Dorf  Werningsleben  a  t.  finnrt, 
1355,  433.  1357,475.  7G.  94. 

Wernherus,  Werner;  de  Arnstetc  3.  - 
V.  Droferte  B.  -  v.  Falkinlterg.  -  «■ 
Frankcuhatisen  B.  -  v.  Hanstein.  -  von 
Meldiugen.  -  Micheling.  -  der  Rote  B. 
de  Widensee.  -  v,  Witzleben  B. 
Wernigerode,  Grafen:  Chunrad  137'i, 
720.  ~  Curt  u.  Heinrich  1395. 1069.  - 
Heinrich  1395. 1075. 

V.  Wernrode,  All  r  cht,  Ritter  1384,118. 

die  Wwntze,  was«erloin  1352,400. 

Wem  1881,880. 

Wersdorf  1326,  42. 

?.  Werterde,  Wirtirde,  Werthere,  Wer- 
thire, Wertfrde,  Albrecht  1870,658. 

Bcrlr!,  Tütfpr  1304  .  571.  1370,653  - 
Jbi«derich,  Ritter  1382,857.  1388,969. 
-Heinrich,  Ritter  1852,881.87.88. 

-  Johann,  Harn,  ges.  zu  Thuiiiia.  l-^"*, 
1122.  -  Tyle,  ges.  au  WenigenbalolnueD 
1898  1192 

V.  Wertheim,  Johann  1877,778.  -  Gnt 

Rudolf  1342,225. 

Westvalen ,  Westfalen  .  Land&iade  n, 

1384, 885. 86. 94.  1386,932.38.34.  13%, 
1083.  -  Untrichter  des  lawltriede» 
1386,  932.  33.  34.  35.  1387. 941. 43.  - 
Dithcrich  Schencko  1386,935. 
V.  Westerburg,  Reynhart*  herr  xu,  13S7, 
159.  1352,378. 

Wetig :  V.  Rade.  •  de  Retebedie  B.  - 

vorn  Wirnnon. 
Weuelar,  Wetslor,  VVephlar  1350,848. 
1353, 408. 07.  -  Bat  n.  BItaser  187^ 

720. 

Widen  13ti2,544. 

de  Widensee,  Wenwms,  TogtffiKapelin' 
dorf,  1400, 1142. 
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Wyo  u.  Blich,  Grafcchaft  :i35. 
V.  Wie,  Henrich.  Ritter  1384,  18. 
Wigandus:  de  Vrinsteto. 
V.  Wic:oloyl>en,  Hoviiricl)  I:i52,  397 
VVildonradc,  ehem.  Dorf  Willroda  h.  Erfurt, 
1379, 819. 

V.  Wililenvcls,  Wildnfobs,  .Tohans  und 
ünarjr  13;r>,  i;}1.36.  -  Agnes  u.  Hein- 
rich 1399,1127. 

Wyljrelow ,  Wigelow ,  Dorf  WilgenMl  aO. 
V.  Weimar,  1350,347.  1352.400 

V.  WilharÜtz,  Btuk,  Bu'MH),  Busche, 
Kaiüerlicher  KanuiMRneiBtQr  394. 
95.  96. 

Wilhelm  :  Er^b.  v.  Köln.  -  Landgrtf  vcm 
Thüringen  u.  Mkgf.  von  Mdosen.  -  von 
Wechmar. 

Wilhebm,  Alhertua  1327,66. 
Willoknm,  Gimtlior  1^  1039. 
de  Willordove,  Hermann  1331,101. 
Wlllonteto,  Johans,  pbarrar  su,  1885, 

de  VVüleratcte,  Ludewicus,  mil(^  1322^12. 
WyndiKlMnh<ilt)rinisin ,  Wyndiaddnbolcf- 

husin,     WiTun-T-lioü^inlrzhiisen ,  liorf 

Wiadiachholxhausen  bei  Erfurt»  1327, 

80.  1343.227.28.  1357,488. 
WindoU.  Ileinrirh  int]4.  30. 
zu  Wiuterstein,  Fritz  1396, 1096. 
Wintber:  Ryfinbsrg. 
V.  WizzeKorrwle,  Winczinpenrodc,  Johann, 

Vogt  zu  Kuütcbeiv,    1336,141.  1340, 

197. 

W  i  I  rc  rc,  da.s  slo7,  1356,  467. 
V.  Wirtheo,  Berit  o,  Alhrecht,  Ritter 
1378,703. 

Wirczinirß.  Wirtzburg,  Wyrcebiirg,  Wurcz- 
burg,  civit.  Uerbipolensia ,  Herbipolis, 

:  Stadt  1342.223.24.25.  1843.235.88. 
1374,700.  l-^T^.^'t?  04.  1386,920.  1387, 
948.  -  Bat  u.  Bürger  1375. 720.  -  Oon- 
ndna  de  Ilmene,  alU»  «to  OebMnfinrt 
presbiter  1378,  798.  -  .Th.Ip  Molk-r  von 
Erfurt  1377, 780.  -  Castrum  moutis  b. 
Marie  1378.798.  -  Bfiehof  1358,  .m 
1375,739.  1378.802.-  Gorhart  137.5. 720. 
32,  1378,708.804.  1380,920.  -  ecciesie 
Novimonasterii  dccantis  Petrus  1378, 
804.  -  Job.  dictus  NiK  lustoin  vicarius 
1378,  804.  '  vinum  Uerhipolenn 
1827,  55 

V.  WerczehurK,  er  Conrad  1371,666. 
Wisscgradensis     canonicum ,  Franciiicaa 

Glomm  (?)  1391,  1010. 
Wiuscnburg.  Hraatsrhko,  Herr  /n.  nbcrslnr 

8chonk.     rom.  kaogcs  1390, 10ü2.  1391, 

1010. 

Wismar  1368,880. 


Witegu,   Wythego:    de  Bncfaforte  B. 

-  Nuemburg.  ep. 
Witich:  v.  Tanhcim  B, 

Witio:  de  Cnimmesdorf.  -  do  Heldingen. 
Wittcnlwg,  Haiid  Nebel  zu,  1382,862. 
Wittenburg,  Johann  v.,  lerer  des  gebt- 

liehen  rechts  1397, 1105. 
Witterde,   Wytterde,   Wittirde,  Dorf 

Witterda  b.  Erfurt,  achultheissenammecht 
"il7.  -  Einwohner:  Diterich  Gut- 

hiH^imscr    1342,217.18.    -  Johanne« 

livman  1.39'2.  1022. 

V.  Wittirde.  Witterde.  Wvtirde,  Aibrecht, 
Ritter  1.324,30.  1327.60.66.  1329.79. 
1888. 175.  -  Knecht  1393. 1030.  -  Hen- 
ricus  vired  castcHanus  in  GUfihm  1829, 
79.  -  Hermann  1343,227. 

Wioseleybin ,  Dorf  Witsleben ,  1872, 892. 
1300, 1003. 

V.  Wiczlcyben,  Witaeleiben.  Wiczzcn* 
leyUn,  Wiraeley bin ,  Wfcnleyben, 
Wit/lonln  II  ,  Wiczzeleibin ,  WitzlclK^ti, 
Wiczeleubcü  etc. ,  Albrecht  1.381,836. 

-  Berlnger.  Knecht    1398.1087.  - 

Cuncze  1318.287,  -  Ck>nradt .  Knocht 
1349,313.  1365,582.  -  Cbriatian,  Hof- 
riebter  des  Markgrafen  Aiedr.  1358. 
512.13.  1371.666.  1375.743.  -  Ebirhard 
1373,701.  1377.792.  -  Friderich,  Bitter 
1892.10.  1851,859.  1888,958.  1394, 
1040.51.  1305,1068.  -  herr  zuEvleoni- 
horg  1331,99.  1332.104.  1334,113.18. 
1335,188.  -  Fritieb,  Amtmann  cu 
Wa  M  nl  irg.  1393,1030.  -  Amtmann 
zu  Klingen  1393,  1037.  Henrich, 
Ritter  1334.  118.    -  s.  Alkfrsleiben. 

Hnrborfe,  Ritter  1334,118.  Hoi- 
mann.  Ritter  1353,  404.  -  Katherin 
1391,1015.  •  Koiiemnnd  1391,1015. 
Kii.'<lit  1303,1030.  1395.1063.  Tlczd, 
Dyther  1351,359.  1878,796.99.  Ritter 
1882,857. 1883.866. 1391. 1015.  -  Dltte- 
rich  .  zu  .\rn>to(f  1373,799.  -  Titzdr, 
Ritter,  ges.  zu  Molesdorf,  1368.633. 

-  Th.,  Knecht,  ges.  zu  Welfi»,  1368, 
633.  -  Ditt  .  Ritter,  g08.  su  Wlcm- 
leyhcn  1396,1093. 

Witzenbusen  1384,897. 

Wladislaw  .  Herzog  zu  Teschin. 

Woycsberg.  Nicolaus  pfitfrer  au,  1363,563. 

Wolf:  V.  Hatzenstein. 

Wolfram.  Wolferamne:  Sdirirapf.  -  von 

Walesleybin  B. 
Wolfbs .  Ticzolo  V.  Witzloilwn  ,  Ritter, 

ges.  zu,  1368,633. 
V.  Wolkramshusin,  Tvlo,  Ritter  1350.  .342. 
V.  Wolu,  Hartmann.  Hofrichtcr  de»  l.and- 

grafen,  1863,563. 
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V.  Wolfftifz.  ll.  inri  l,  Ml  Zeitz  \?,h9,  524. 
Worlib,  Worbi/  l  >7.i,  747. 48.  5:i.  -  die 
vc8t(?  134:i,2:i5. 

V.  Worbiz,  BerÜiolt  Ritter 
147.  vogt  zu  Rusteberg  1^40,  ly?. 

Wunn,  Wonn,  Cunrmd.  Ritter  1857,488. 
1393,1030.  Dyterirh.  Ritter  1374, 
715. -Herrn., lütter  137l,tiÖÜ.  1388,95b. 

Wonni«,  Wunn»,  Womu,  Stedt  1878^ 
802.  -  Rat  u.  Bürger  n7r.,720.  - 
Bischof  1375,720.  1^78,802.  -  Sal- 
mmnus  1841,209. 

V.  Worrostetp,  er  Heinrich  1398^1080. 

Wortwyn:  v.  MAwuich. 

Wulferahnwn ,   WuUerichoalionn  1872, 

692.     Fric.ir  v.  Len)?efcld  und  Elm  «. 

Frau.  ges.  zu,  1372,  083. 
de  WnlfericbeBhuscn,  Wulofrishiisen  ,  Jo- 

hanni's.    Schreil>er  des  Erzb.  .Inhatm 

V.  Mainz,  1372,  683.  -  NicoUttS  13Ü7, 65. 
Wunne:  Meiircr  B. 

WtnuuTsloUMi ,  Diftherich  Mets,  Bitter 

zu,  l:i^6. 

Württembei;;,  Wirtenbcrff,  Grafen  zu, 
Eborhart  1349,304.  1375,788.  1878, 
802.  -  UMch  1878, 802. 

Y  8.  L 

Z. 

Zachari»:  v.  (lothingen  H. 
Zftppmlntrg,  ächloss,  1851, 870. 


V.  Zedlitz.  Czedlicz,  Nidas,  Rittor  1895, 

1079.  1397,  1097. 
Zeftiiceiwis   cccU'sia,    Eiun  i  !io  prep. 

1329.  ^0.  1336,  157.  1:!:;7.  IGT. 
Zeitz,  Cyce,  Cycze  13mü.  13y.  1:178,802. 

-  Ciczcnsi»  eccl.  vicar.  Ginitherus  do 
Rod<'1f-tnt  l:'77, 782.  Heinrieb  too 
Wolllülz,  ges.  zu  Z.,  1359.524.  1368, 
615. 

de  Otygenbeigq ,  Emfridna,  milee  1880, 

92. 

T.  Zbmnhciii ,  Czvgcnhain,  Zvgenhein. 
Onif  Gotfrid  18SjS,878.  1875^  720.  1378, 
808. 

ZiegemUck,  GkoKenmcke,  Johann  8andir 

Pfarrer,  Nidaus  v.  OMmios,  IViflster, 
Heinrich  Paris  Einwohner  1388,964. 
Zinunem,  Zcymcm,  Zimmern,  Ckhnmem, 
Cymuii'rn.  (  ymcriuCzimmem,  in  comitatu 
Buch  et  Wy,  an  dem  Eytirslierge,  pr*)!» 
VvBclbech.  Dorf  Zimmern  infra  am 
Etterslna'.  1394,1058.  1345.252.  1348, 
288.  92.  93.    1860, 332.  35.     1352,  :ts4, 

1358,  501.    -   Kirchlohon    1336.  599. 

-  AlUr  SS.  Marie  et  Nicolai  1352,  379. 

-  Oberkirche ,  Pfarrer  Tlicoderich, 
Vfkarie  ».  Marie  et  omniuni  s.<in(  torum 

1359,  522. 

Zimmern  uti  den  bergen,  Dorf  Zimmcni 

supra  w.  V.  Brturt,  1380,  829. 
Zweibnicken,  Grafen  von,  1878, 802. 
Zwittkaw  1878, 802. 


K  r  1 

A.  Die  Htadt. 

Erford,  Eriorte,  Ertfnrtlia.  Enifordia, 
Erffiu^dt,  Ertfurt,  Erdfurt,  Erfliurd.  etc. 

Die  Stadt  und  ihre  Teile. 

Uerfordcnse  opidum  1336,157. 

opidum  Erlbrdenae  1377, 781.  82.  86. 

opidum  E. ,  quod  ad  mensam  areblepia- 
co{)alem  Mag.  iure  Ii  i  itur  iiertinero 
1376,  766.  -  quod  a.  ra.  ar.  M.  pleno  iure 
fiertinebat  et  pertinet  1878,804. 

HruliI:  Pluralia,  quod  dicitur  in  vulgari 
der  bnul  1886,154.  -  BrAl,  Brut, 
Bmel,  Bndetnm  !841,2.S.N.  1342,214. 
1372,  ()97.  n7n.702.  1390,990. 

Neustadt:  1S25, 38.  nova  civitas  1827, 
56.  1837,181.  1J?51,3.57. 


U  l  l. 

VorHtädte:  Milmrbia  1327,  54.  ri89. 98«5. 
-  vorstad  1389,  988.  1396,  lui^ä.  -  subur- 
binin  prnpe  Crampendor  1885, 900. 
'  Tontad  vor  Gramphinthor  1888,972. 

Die  Thore  und  Befestigung 
der  Stadt 

Die  Thore:  die  tore  1869,685. 
Andreasthor:  Andrewiathor    1846^  266. 

1394. 1058. 
Angustthor:  porta  s.  Augnstini  1346,266. 

l:Wt.  1058. 
BrUhlcrThor:  Brulertor  1846, 266.  1389, 

909.  1390,990. 

Krämpferthor :  Krampfcntor,  KnuBphen- 
tor,  Crampendor.  Cramphintbor ,  Crain- 
pbentor.  1326,49.  1346,266.  1379,817. 
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1885.900.  138R,972.  1389,988.  1392, 

1023.  Vm,  1044.  -  das  aasire  Cramphin- 

thor  1:^-8,972 
Lölcrtbor:  Louwcrilior.  vaiva  cerüonuin, 

Loberekor,  Lovertor  1346,266.67.  1849, 

^\4.  1889,988.  1392.1020. 
MoriUthor :  valva  s.  MauricU,  6.  Mori- 

clentbor  1346,266.  1882,856. 
.Tolianiuxfhor:  S.  .Toliannesthor  1346,266. 
Fförtcbcn :  die  pforto  1893, 1036. 
Die  Sfadtmanw  1375,768.  -  Pforte  taa 

.Tinl.Mikir<l)li..r  l:'?.',  7R3.       dor  niiwo 

graben  am  Brulertoro  1385,909.  -  der 

nuwe  thorm  (im  BrOhl)  1388, 959.  1398, 

1036. 

V 1  i»  t  z  o. 

Das  Ent'  nIoi<  h:  der  oiitoloych  1377,795. 

Fischmai Iii  :  forum  pisiium.  Vischomarkt. 
«'(iiiiinunc  rt  jinlilicum  forum  piscium 
1327,65.  1349,314.  1385,900.  1388, 
972. 

ff rasmarkt :  grast^niarkt  1311».  ^>14. 
Vor  den  (Sradrm  (Fr.-Willi  -Plata);  vor 
den  greten  1341,200.  I;iö7,472. 
Rnbenmarkt:  dor  romartfa,  rttbenmart 

1370, 7no.  i.^ui:..  um. 

Wenigo  Markt:  Wcnyngcmaart  1391, 
1007. 

S  trattsen. 

Roy  saiit  Aii^ustiii  1310. 19'. 
deine  gassc  am  Wen}  ngemaurto  1391, 
1007. 

(1(>r  angir,  auf  dan  angir  1350,345. 

1362,557. 
Dcynhartsgasse  1346.966. 
Vingelergas8<>  1326,43. 
Futorgasse,  futirgaz^o  1381,850.  1384, 

888. 

lliiterga-s-so  13aR,  r,3L 

8cn(c  Johans   gaz/o,   S.  Jobanuesga*:«« 

l:i40. 10.x  1341,200.02. 
("athena  1324,38.   die  kotho  1340,266. 
I^oliank,  an  dorn  Inbanckc,  unter  den 

lol>ern.  1311,200.  1349,314. 
keyn  s  i  i     Lorcncien  in  dorn  kleynen 

geffigin  1346,266.  -  by  aente  Lorcndon 

1377,795. 
Markgrafen  ga.s80  1374.718. 
plat-a  dirfii  Moyonliergengtana  (l^mor» 

ga.«wo)  13Ö.J,  44.3. 
Hnnnensack  1353,404. 
zu  dem  Nuwin  werke  1379,817. 
Unter  den  scliildt  ren ,  intcr  clij»caton»s 

1344. 243. 

die  Strazft  (jetzt  Marktstiassc),  sfrata 
publica  1341,200.02.  1352,386.  1385, 
900. 


SchottingasÄO  1395, 1080. 
WalleDcuse  (Waldcngaase)  1349,314. 
plnfoa  dirta  die  Weitergazze  1327,54. 
dy  gazzc  kegln  Unsotcn  (in  der  Futter- 
stmA)  1384,888. 

I>ei  Rente  Yite,  «ftnt  Veit  1840,195. 
1379,817. 

Pfarrkirchen  u.  Eapellen. 

AHertieUigenkirehe:  Allen  Heiligen  Kirche, 

cccl.  Onniiutii  saiictorum,  pfarken'ho 
Ailerhevlgen  1349,314.  1351,358.  1356, 
453.  1  §76, 769.  -  Plebane:  1368.564. 

Herraannus  1324,29.  Allwrtus  dictus 
Nntprys  de  Hevigenstad  pastor  und 
Ilildcbrandns  de  Nlolhusen.  verus  pastor 
CO.  ecci.  H.  Marie,  1846,250.  1349,  308. 
1350,  519.  Hermann  v.  Bechstedt  1,3.59, 
519.  1368,560.  1375.719.25.26.  vice- 
plcbantu  Bertoldus  de  Gotha  137.5,719. 

-  Vikarien :  8S.  PIiilip|ii  et  Jacobi, 
Fclicis,  .\daucti  et  Erhardi  1349,308. 
l)cat.  Job.,  Bartbol.  et.  Erasmi  1363, 
560.63.  Benedictus  presbiter  1875, 
750.  -  der  kirchener  1354,  420. 

Andreaskirchc :  ocd.  s.Andree,  S,  Andres 
(Kirchei.  -  Plel.ano :  1354.420.  1367, 
005.  Ilermannus  1324,29.  Gunther  1363, 
34.  N.  Theoderici»  de  YaasA,  Tema  rector; 
1373,  702.  1375.  719.  25.  26.  Christ. 
Schenke  1375,750.  1381,852.  -  Vikare: 
1354,420.1356.469.  Albertus  de  Sanger- 
hiuson  1329,198.  Joli.  de  Erich  13^0,98. 

-  Vikarie  s.  Barbarc  1389,  987.  - 
alterlntbo:  1346,266.  1389,987.  Herrn. 
V.  Smvre  u.  Frit»cho  v.  Tyfcntal  13fJ.''), 
578.  -  der  letttr  1354, 420.  -  cimitcrium 
und  Ablen  1325, 35. 

Uartholomäuskirche :  ocd.  s.  Rartholomci. 
>iento  Bartholomeus  pharre  1335, 134. 
1346,266  -  Plebane:  Heinricus  1217, 
l.N.  Gunther  1321.20.  Rudolfus  de 
Northuaen  1337,  164.  Frederich  von 
Ruckirsleibin  1355.438.  15.57,495.  Gun- 
(hcrus  viceplebanus  1373,702.  Gerardus 
dp  Botilstrtf  1375,719.25.26.  Johannes 
de    Dryforiliu    1375,750.  1392,1025. 

Vikare:  Dyetherich  von  Stusforto, 
HermannuK,  Gmitlier  v.  Kniodc  13.55, 
335.  Job.  V  Hntiitcte,  Herrn,  v,  Cranch- 
vel  t ,  1)  \  1 1 1 0  r i  ch  Stiizforte ,  I-'rederich 
Be<'ko,  Gniitlicr  v.  Wv.  Nvflatis  v.  Den- 
stotR  13Ö5.438.  Guiitli  V  Wve  1362, 
549.  Conrad  TuttelcilH-n  1306,1087. 
Kortuld  .\dvocati  1374, 712.  Jcdi.  -lo  Huf- 
stote 1329,78.  -  Altare:  die  4  Altar o 
1366,594.  fl.  Nicolai  1355.485.  trium 
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ngnm  1380,529.  •.Katliwino  1374, 12. 

-  procuralon's  .  provisorw.  altorlcnite  : 
Mart.  de  N^aldindorf,  Heinr.  de  iioltz- 
huson  1337,164.  Ck)nrad  Mctho  und 
Johann  MlaseMe  1396,1087.  Ahlan 
1339. 187. 

Bonedilctlkirdie :  eoeL  b.  Benedietif  wüte 

Ttenrf!ir!'is  ,  orcl.  parorhialis  pontis 
mercatorum  1323.27.  1356.453.  1375, 
750.  1876,769.  1879,817.  -Flebuwetc: 
1356,462.  Jafobus  1^24.29.  Guntlu  rus 
vkei^eb.  1329,78.  Conradus  venu  rector 
1865,581.  1878.709.  ConnuliiB  da  Tse- 
nacho  1375,719.25.64.  Hcnricuti  de 
HerUittleuben  1375.750.  -  Vikare: 
Ileinriem  de  HerbTsleyben ,  Hieod.  de 
Kruozel>f>r2  1:57.',  704.  Jacob  v.  Eschcn- 
boni  1323,  27.  Gunther  porp.  vicar.  1336, 
157.  Job.  V.  Ooelar  1357, 474.  Stephan 
(f.  V.  Isonachc  1365,  501.  1367,  609. 
136S,628.  1397. 1107.  Johann  v.  Heiligen- 
Stadt  1368,629.  -  Altäre:  s.  Johaiiiiia 
ovang.  1357, 474.  b.  Marie  in  novft  tmre 
18C8,614.29.  -  Stifttuii^  einer  nmien 
VikHrie  1365,581.  altorlule.  provisore» 
1857,485.  1308,628.  1374,707.  -  Ab- 
laHS  1332,  106.  Brand  der  Kirche 
1874,707.  1375,750.  -  Dova  turris  i;J68, 
Ol  4. 

Kgidiikirche:  ecci.  s.  Eeidii.  Ei/idien- 
kirche  1324,34.  1392.1022.  -  Plobane: 
1327,65.  Jobannes  1.322,14.  1384,2a 
29.  1329,78.  1336,  157.  viceploban.  vorus 
patitor  Ueinricus  de  K&cheueweKe  1350, 
836.    Heburich  Babenolt  1892,1022. 

-  Vikare:  Reinoldu»  1322,14.  Ltitolfiw 
de  Kopel  1350,336  Jacob  1354.414. 
Conrad  Ton  Sebdeyben  1860,580.  1868, 
562.  -  AltArc:  unsir  frowon  1354,414. 
m.  Fanthaldonia  et  Barbare  1350,336. 
1860, 580. 1868,562.  -  Alteriente:  Henn. 
Tesrhcner  und  Conrad  TTiimnr  pro- 
curatorei  1324,28.  -  FabrikmeiAter 
1392, 1022.  •  turrli  et  Racristia  1824, 
28.  -  Orgel  u.  neuer  Turm  1392, 1022. 
~  Inkorporation  in  das  Schotteukloeter 
1325,41. 

Gcorgskirchn :  occl.  s.  Georgii,  Georii, 
snntfi  Georion ,  scnto  Jorgen  1327, 54. 
l:'>74,71o.  -  Plebane:  Bcrtoldus  roctor 
1:^24,  29  Gunther  v.  Gamnicstetc  pherrer 
1366,601.  Thood.  viropleb.  1378,702. 
Theod.  de  Yseiiacho  Dyter  v.  Isenacbe) 
phorror  1375,  719.  1379,  M7.  rector 
1381,  840.  Dither  von  Gotha  1394,  lO'.s. 

-  Vikare:  Heinrich  ern  Bruns  von 
Orcutzburg  1349,329.  Guntherus  de 
Oaminstete  1855,440.  -  Altftre:  triuin 


reeum  1349,329  1:'>:,1,  356.  formindo 
1370,817.  -  d.  «cluchte  1379,817. 
Gotthardtikircbe:  eccl.  s.  Gothardi,  Gwlo- 
hMdi  1868,631.  -  Plebane:  Gotfrida-< 
vertis  rector  1373,702.  Job.  Helwid 
1375,719.  25.  26. 
Johanniskircbe :  eccl.  s.  lobannis  Itaptist. 
rieliane:  TTenrirns  rnrtor  1324,29. 
Dietencus  1344,  247.  Johanne«  venu« 
pastor  sea  rector  1888, 174.  Conradus 
doTanrode  1375, 7 TV  Vikare:  Thood. 
de  Brampacb,  Conradus  de  SalvcJd, 
HenrIciM  de  Wteniee  1844,242.47. 
1346,260.  -\ll)crfu'?  de  Hamersfeto  1311. 
247.  Bernhard  Monnich  1385.  905. 
-  Altftn:  8.  MusbaaUl  1888,174.  n. 
Catharino  et  Marie  1846,260.  -  alter- 
iute  1346,266. 

Kanfbifliraerkirchc :  eccl.  Mercatornn.  f. 
Grecorii  mercatorum.  Konfinankerrh'' 
1323,24.  1327,65.  1350.3.55.  1368,627. 
1399,1137.38.  -  Plebane:  1369.687. 
1389,965.  Otmtheras  rector  1324,29. 
Hermannus  verus  pa«ttor  ISrifi,  463. 
rector  1373,702.  Conradus  de  Appoldia 
1 37  3,  7 02 .  (J 0 1 f rid  us  de  Northusen  1875, 
719.  Vikare;  IToinrich  von  SmTre 
13')»5.  457.  Job.  V.  Wcissensee  1378,801. 
ITieod.  von  Seebach  1384.  SS2  Altare: 
Job.  baptets.  Erhardi  i:^42.  2i:..  \m. 
882.  b.  Marie  1356,  463.  si.  Petri,  Pauli 
et  Jodoet  1856,470.  ~  alterlute  1346, 
•266.  Neu  geweiht  1368,625.  dtnli- 
catioues  omnium  et  singulonun  alt&rium 
1869,637. 

I^eren/kii  rhn  :  pccl.  8.  Laurfntü  .  sontn 
Loreuczien  1346. 266.  -  Plebane :  Theod. 
rector  1324, 89.  TUderico«  da  MiMen- 
steyn  1325.40.  Bertold  Balbi  u.  Bertold 
Stolziog  1358.504.  Dieterich  von  Am- 
«tad  1858,504  Anucrkg.  Johannea 
Hildehrandi  1372.  692  venis  rector 
1373,  702.  1375,  719.  1381. 84a  - 
Vikare :  Lndwig  vom  Seile  «.  Wedekind 
Stote  13r><.  504  .\iimerkg.  -  Altarr; 
bimon  et  Judas  1323,22.  -  Alterlcuto: 
1372,692.  -  Inkorporation  betreffisnd 
1333,112. 

Kirche  Martini  intra:   eccl.  s.  Martini 
veterls  hospitalis  intra  rouros,  s.  Martini 
intra .    s.  Martini   in    strata  1322, 
13.  17.     1352,  884.     1875.  742.  1385. 
899.900.  1388,972.  1389,978.86.  1392, 
^fl024.    -  Plebane:  1875,725.26.  13:''.i, 
*^  1139.    Bortoldus    vorus   pa.Htor  1321. 
B       rector  1324,29.    Jacobu.s   de  Sax« 
B  rector  13.50. 3r!'»    Tlieod.   verus  rector 
^  1373,  702.    Heinrich    de  Woinuigen 
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1875, 716.  Ootfrldu  de  Hongede  1875, 
750.  -  Vikare:  Gottfried  von  Mulhuw^n 
Vm,  181.  Joh.  de  laithonthal  13.W. 
'MVA.  Johann  von  Dnford  ii.  Heinrich 
von  Itorken  1383,^77.  -  Altäre:  der 
hoho  altar  1383,877.  n<>'2, 1025.  ss. 
Simonis  et  Jude  1350.  H39.  prucuratores 

1321.8.  -  Kirchhof  1393.1088.  -  Ab- 
laKH  1322. 13. 17.  1385,  900.  -  Verlegung 
1385,900. 

Kirche  Martini  extra :  eccL  s.  Miartim 
in  Bruloto,  ».  Martini  oxtra  muros, 
sonthe  Merthinskerchin  in  dem  Brul 
1346,266.  Ilenricus  rector  1324,29.  •. 
Martinsklostor  im  Brühl. 

Matbiaskirche :  eccl.  «.  Matbie  1327, 
65.  1329.74.  -  Pleben«:  1860,580. 
GvN*'11iorii8  r  otnr  1321.2!>  Bertoldiis  de 
Wissciisc  vcrus  rector  1373,  702.  1375, 
719.35.26.  1381,840.  -Yllnre:  Albert 
vf>n  Salvelt,  Conr.  u.  IToinrirh  8.  Brüder. 
1361,533.  -AlUro:  1362,544.  ^.Vetsi 
et  PhnK  1361. 537. 

M^c^la^']i^.kirohe  :  ocri.  §.  Micbaelis.  Micha- 
heli«.  -  Pfarrer  und  Vikare  1351,  374. 
-  Pleluine :  Mernhardus  de  Mnnre  1S29, 
78.  1332,107.  1336.157.  Heinricns  de 
Heilingen  venw  rector  1373.  7(>2  1375, 
710.  -  Vikare:  Nicolaus  13J2,  l  t.  1329, 
78.  Heinrich  von  Smyro  1S5S,  514.  1864, 
570.  .Johannes  von  II<'\linL'f*n,  Pfarrer  zn 
Nucscsse,  1365,915.  -  altirlnte  1382,856. 

Mnrttskirche:  eccl.  s.  M.uiritii,  sente 
Morirzisrcn.  -  Plehane  :  Conradus  rector 
in24, 21».  Johannes  vcrua  rector  1.373, 
702. 1375.719.25.26.   alterlute  1346. 266. 

Nenwerkkirche :  Plebnn  Jnh  von  Thel- 
stete  1375,  750.  a.  JSeuwerkkloster. 

Nicoleikirche :  eccl.  a.  Nicolai ,  i^tJahiu 
cii  Santo  Niclauü-s,  sente  Niclausc,  potis- 
hiLs  sente  Nvclausis,  Niclauweso  1282. 
8.N.  1289, 9.  N.  1290,  lO.N.  1291, 13.N. 
1:^75,725,  Plnbanc  :  Johan  von  Sehin, 
pharrer  1354,27.  1 363, 34. 35.  N.  1305, 
36.  N.  Nidatvs  1854,27.  -  loliennes 
vorus  rector  1.373,702.  lT*  inr  ilo  Mol- 
hitsen  1375.719.  -  ecclüsiasticus  1398, 

1113.  -  Kepellen:  r.  Elizabet  1860, 
28.  N.  1361,  33  \.    l.'?63,  35  N.  1398, 

1114.  8.  Anne  1293,14.  -  altirhite  und 
formunde:  Heim,  von  Botihfete.  Dltmar 
von  Bakcleyljeji  1360.28.  N.  Friedrich 
von  Wynresloibin  und  Heinrich  Mihlo- 
fonte  1365. 86.  N.  provisores  seu  alter- 
rnaniii  Heinrich  von  Geliese  u.  Heinrich 
Snvpcl    1398,  1114.     -  Patronüt-srecht 

1289. 9.  N.  1290. 10.  N.  -  Turmbau  1360, 
28.N.  -  Kirchhof  1293, 14.  N.  1898. 1114. 


Paiilskir^he:  eccl.  i.  Pauli,  sente  Pauls, 
iri92.  1023.  -  Plehane:  Jacobu»  rector 
1324.29.  Johann  von  Mainz  1326,14. 
.Tacob.  filioH  Bertb.  v.  aam.  1330,87. 
( V.iirad  Scbonelnt  135.3.  40 ;i  1:;G9,638. 
lloinricu«  1375.  710.  25  jr,.  AUiire: 
8s.  Jodoci  et  Ann.'  1^04,  561».  i;jti9,<>38. 

??ervatiuskirche:  icd.  s.  Servatii  1379. 
817.  -  Plehane:  Cunradm  rector  1824, 
29.  1329.78.  Thecdüflcu«  de  Isenache 
▼eniR  rector  137.3,702.  1375,719. 

Thomaskircho :  eccl.  s.  Thomo  ante  val- 
vam  cerdonura  extra  niuros,  sonte 
Thomeee  1876,725.  -  Plehane:  Her 
mannns  rector  1324, 29.  Ludowicuä  de 
Osthusen  rector  1346,267.  1363,558. 
Christian  Zuckermimt  1868,558.  Jo- 
hannes  d<>  Dorla  verus  rector  1373.702. 
1375,719.  -  alterlute  oder  VormOnder 
1346.266,  1892, 1020. 

Vitikirche:  eccl.  s  Vitf.  sant  Veyt,  sejito 
Vite  1828,69.  1340,195.  1858, 510. 
1879.  817.  -  Plebane:  Werner  1826.49. 
Ountherus  vicepleb.  1329,78.  Ludewicus 
de  Meckebach,  cc.  s.  Marie,  1337,165. 
1371,668.  Bertoldüs  de  Hersfeidia  vice- 
plebanus  13.37,165.  Hevnricb  l;<52.3v83. 
Bertholt  von  Eiaenach  1871,068.  Wern- 
herus  dictus  Weti«e  de  Rethobeche 
vorn«  rector  1873. 702.  Ofi.  W.niliorua 
de  Azemansteto  1375,  719.  25.  2(;.  - 
Vikare :  Gunthenis  |»erpet.  vicar.  1H36. 
157.  Tbeod.  de  Lvberg  und  Heinr.  de 
K.rspeleybin  1373.'7i)n.  -  Altärn:  ss. 
Aadree,  Joh.  ev.,  Katbarine  et  Barbare 
1337.165.  Marie  Ma«.  et  s.  Nicolai 
1373.706.  -  alterlute,  provisores  1.326, 
49.52.  1347,278.  1348,283.  i;i,52.  38.3. 
Jm  Faber  u.  Herm.  deRinkoven  1337. 
165.  Syboldus  dictui  Bodewig  1373. 
706. 

Wiffbertikirche :  eod.  8.  Wlperti,  Wyperti 

1368.  f.in.  137.-.  725.  Plohanc:  Theod. 
dictus  konicr  viccpleb.  1339, 1Ö4.  Joh. 
Sttdermaden  n.  Hennann  v.  Wiesbaden 
1.359. 520  Nicolaus  viceplebanus  1373, 
702.  iUbcrtus  1375, 719.  Nicolaua  Meiuori 
vioepleb.  1875,719.  Conrad  Bruckemeiater 
1375,  7.50.  -  Vicar  :  IlrinricMs  de  .\lch 
1339,184  -  Altar  im  Cbore  »».Aiidrce. 
Marie  Magdalene  et  11,000  virginum 
1398,  1124.  -  Ablass  1341,211. 

Kapelle  s.  Johaonia  in  nova  civitatr. 
Conradus  de  Tannenrodo,  i>cri>et. 
cappellanus  1337, 161. 

Ka|»elle  ss.  Marie  et  Mamlalcno  1354, 
420.  1357,473.  1392,1023.  -  lUktur 
1867,608.  -  KapeUane  u.  Tikare:  Con- 
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mäm  do  Tannenrodo  i)orpntnnB  cappd« 
lanus  l:W7, 161.  Tliil.»  13(>0,  :.;{2.  Hon- 
rich    von   Doringinhusen   1392.  102:{. 

Altar  w.Jod<ici  et  Oawaldi  1367,603. 

Provimn  1367. 608.  -  Kirehhof  1892, 
1023. 

KaHle  im  Rathause  1347,272.  1349, 
330.  1357.479.  1361.  .V?9.  -  Vikare: 
Tvio  von  Elrich  ii  l'erraanii  Kornraann 
i:;s7,  948.  Joh  de  Elxzslpilnmi.  Konrad 
Keliii^'  ilc  Molhas<'n  l:!94,  l0.'(7.  -  .\Uäro: 
h.  .Marie  1357.479.  1366,597.  13ö7, 
937.  Katharine  1387,937. 

Die  Plebano  der  Stadt,  die  pharror  '..'o- 
meynllchen  r.\\  Erforte .  ploi»ani  in  Er- 
fonlia.  picbani  et  rectores  par<x"h.  ecrles. 
1329,74.  1351,358.  13.54,420.  135.^ 
440.  1X57.472.  13<U. -.r,^.  136.5,509. 
1370,  6^>4.  1374,  709.  12. 

H  0  -  pi  t  ii  1  f»r. 

Marümbospital :  bostpitalit»  antiqmia  & 
Martini  in  «trata.  In  lata  platca,  .spital 
sentp  >far(in>  hy  den  I.angin.Htcyn, 
»pitaX  bie  den  langen  steyn  in  »ende 
Mertinspfiurre ,  spital  by  dem  ratham. 

Hospitale  panpcnnn  .s    Martini,  vodi 
hospitale  a.  Martini ,  novum  bospitalc 
1.  Martini,  nuwes  Rpetal  tot  Cratnphen« 

tor,  uzwendich  der  niuren  \<>r  rrauipbcii- 
tbore*  hosp.  paaperum  inlirmorum  in 
sttbnrbio  extra  mnros  etc.  1828.*i5.  1S68, 

619.  1373,700.  1375.731.42.  1376.769. 
1378,799.  1384,883.  13«5, 900.  13«7. 
945.  13^8.972.  138H.976.  1889,986. 
1396,  1088.  '1399, 1137  SR.  -  iMebanc : 
1323,25.  Henricus  1323.25.  (s.  Kin  he 
Martini  intra).  -  capella  8.  Martini, 
sonto  Mcrtins  Capelle  1385,900.  1.38S, 
972.  1 389, 986.  1 3l»8. 1111.^-  Vikare : 
Johann  von  Moringen  1351,372.  Nicolau.s 
de  Liborßin,  Heinrich  Prysing  1386, 
936.  Joh.  Sandir,  Albrorht  Schade. 
Conrad  Messerer  1388, 972.  Ulrich  von 
Itildensheim   1393.  1030.    1391.  lor 

-  Altäre:  s.  Andrea  opiscop.  13.56.460. 
S4i.  Marie.  Philipp!  et  Bartholomei  1386, 
936.  SS.  Johannis  et  Amircc  1388.970. 

-  3  altaro  vor  dem  thom  1388.972. 
-der  nuwc  altar  1337,166.  Ganze 
Gcraoindc ,  Vormünder ,  Spitalmeister 
1.375.731.  Spitalmeister  ti  vormiind  IF'78, 
799,  Vormünder  1387,945.  spifalmeister, 
(josinde,  knechte  imd  movdo  1389.  68»*. 
Spitalmetster  1327.67.  1.33-5.  i:{4.  1352, 
386.  1385,91.5.  1392.1023.  1393,1029. 
1:^94.1044.  Herrn  v.  Xehore  I.^.OÖ.IOSÖ. 
Guntberus  dictn»  Hf^rdein  de  Arnntetc, 


map.  scu  prociirator  hosp.,  1323.25. 
1.33.5, 128.  30.  :'4.  1337.166.  Svftiid  von 
Schophindorf  1343.241.  ir  lierthold  von 
Ncttolcybin  1348.21*0.  Conraxl  von  r>rat- 
Stete  137.5,731.  Provisores.  tntore«. 
procnratore,s.  Vorrannier  1322  21  1:^  *7 
66.  1.329,73  1352.  ,386,  138.5,91.5.1388; 
9.5.5.58.  1392.102.3.  1893,1029.  1.394. 
1044  Riidnifus  decann«  Mfirir-.  TTi  vn 
rieh  de  Geliese.  Ulrictu  dictus  Önab 
1323, 2r.  AUwrfus  deRemde.  Hem.  de 
Smir.'  1335,  128.  .30.  34.  Conrad  von 
Frankenhusen.  Jan  Smed  1343,241.  ir 
Frowin  Tn  nker,  ir  Heinrich  v.d.  BarlitMl 
1348.290  Difherich  Viczthum.  ll.-iivr.  h 
von  Heldeningen  1367,  tiOÖ.  Herrn,  von 
Alich.  Tbid.  r.  d.  Wunne  1886. 92Ä. 
Hl  nr/n  orn  Bruns,  Mertin  v.  MucheMe 
1394,1047.    -  Vogteirecbt  1217. 1.  N. 

-  Verle^ini?  tor  daa  Krimpf^thor  13R5, 
900.  -  Abla^-   139'V 139<-.  1111. 

-  Exemtion  von  der  KatdmÄnnerkircbc 
1399, 1187.  88.  -  Ordnnngr  fOr  dai 
Hospital  1389,988. 

btocbenbaus  vor  dem  äusseren  Kräinpfer- 
thor :  sichhua  vor  dem  imim  Oanphen' 

M:<,r  rv-'S.  972.  138^,  9«=?.  .^jchen  vor 
Krampfentor,  Albrccht  yrabeat  dw,  1326, 
49,  Ountber  Manrytraf,  Gnntber  Heller 
Vonnun-lcr  r^'5,91C. 

Siechen  haus  bei  nvcrsMcbofen :  tiicbbiuiz 
ECO  Eyltirs^'ehoven  1889,988. 

Siechenhaus  vor  dem  rx)berthor:  aichion- 
hus  vor  Lowertor  1389, 988. 

Öffentliche  Qebiude,  Höfe. 
HAuser  etß. 

Er/bischoflidior  Hof,  Mainzerbof:  allo- 
dium  archiepiscopi,  allodium  Erffnrden>o. 
allod.  no.stre  civitatis  Erffnnl,.  vorwerk 
zu  Erforte,  furwerk,  vorwerk  in  dos 
hisschofs  hofe  von  Menczc  1324.29. 
1329, 80.  81.  133.5,  127.  1336,  145.  .5.5. 
1347,209.  1348,301.  1349,24.  N.  1350. 
3.52.  13.V2,.389.  1354,416.17.  1355,425. 
i:'.58,506.  13.59.516.  17.  1374,718.  1381, 
842.  45.  1381,  848.  52.  55.  1388, 959. 73. 
n^O,^V.).  1393.1036. 

Kruiumhaus  (orz bischöfliche  Pfalz^ :  curva 
domua  1825.  .39.  dumtis  et  curia  dicta 
daz  crummehuz  d. m  Mirienstift  über- 
geben 1343,232.  Kruniini,»/ ,  Crumphus. 
curia  nostia.  parva  lapidea  porta,  valva 
qua  itur  ad  mont.  s.  Petri  1344.  243 
des  bischofes  hof,  curia  archiep.  134^, 
266.  1350,352.  das  crummenhuz  l  t.» 
805.    -  dOQiite  ubi  est  notaria  1350. 
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S52  Aniaorkg.  -  ceUariuui  dorn,  archiep. 
1821,4. 

Rathaus:  in:,?,  891.  rathus  1:^5.-),  421. 
1375, 72«.  a9.  Ö2.  1388, 972.  1391, 1005. 
1899,1185.  protorimii  consnlnm  1B77, 
785.  -  sttipa  maior  sen  esfiuiriimi  i:'T7. 
785.  -  die  temliuc,  tumeoicz  (üefäiignb 
im  Rathausß)  1849,314.  1394,1056. 
ilor  fhorm  1394, 1056. 

dor  blidenhof  1375, 7ö3. 

dermarstall  1373,700. 

curia  et  donius  sita  in  monto  s.  Pctri, 
que  iiiit  ma^stri  Horm,  de  Aich,  18.32. 
104.  -  sedclhof  vorn  Albojhlin  13r):{, 
l"t.  -  hof  der  von  Azmaustcte  1341, 
206.  -  curia  habitabilis  et  arca,  ab 
illis  do  Baldc8totc  in  fcndum  proccdons 
i;U9,  3L'8.  -  hof  der  graün  v.  (ileichen 
uf  sende  Potirsberg  IHü  1036.  -  sedel- 
hov  an  dem  lobanke  Ii\therichs  von 
Northuscn  1308,627.  -  curia  dictoruni 
de  Mewarsbiiii,'  1351,363.  -  hö'c  Claus 
Bitters  II.  Toters  von  VVizcnse  in  der 
pbwn  8.  Nicolauii  1363,  .34.  N.  -  Hof 
d<T  von  der  Sachsen  1332,  108.  -  Hof 
Erhard ts  v.  d.  Sachsa  bei  den  Predigern 
1399, 1127.  -  hof  znr  Himmel^pforte 
1370,  C.%0.  -  hof  kogen  dem  marstalle 
ubir  ;ielegen  l;i73, 7tjO.  höfe  gegea 
sente  Martine  vor  der  .-^tad  B.  In  dem 
bnielc  1372.  r.07  t  uria  in  nova  civi- 
tate  iuxta  intlaxum  acjue  1327,56.  - 
liot  zum  roten  lewen  vor  der  langen 
brugken  1862, 555.  -  curia  qne  ron- 
tinuatur  orto  (fratr.  Minorumj ,  in  «^ua 
doiniiia  Berchtft  de  Molberg  inbabitat 
1.327,  .'»4.  -  curia  ex  oppositn  ehori 
(fratr.  Minorum),  quani  Eyiiilindis  dicta 
Kapoien  inbabitat  1327.  r>4.  -  curia 
.sorornm  dn  üraene  1327,  .'>4.  -  r  dnmine 
de  Tiuirdort  1.327, 54.  -  c.  .Jacolü  de 
Sen  i:)J7,  .j4.  -  c.  Kathar.  fil.  quoml. 
Reynbardi  de  Aquis  1327,  .54.  -  c.  doroine 
de  Egenstcto  in  platca  Weitcrgazze 
1.327,54.  -  c.  domine  Altrymen  1327, 
54.  -  hof  under  den  Schilderen  1346. 
266.  -  h.  under  unsc  frouwor»  borg  keyn 
dor  probcstio  134*».  266.  h.  by  «entc 
Mcrtins  kerchin  in  dem  brul  in  der 
gafcttin,  also  mau  in  des  von  Wande«- 
lesrben  mol  get,  1346,266.  -  libera  curia 
ante  gradus  1329,  75. 

biui  llartuntfs  von  Drevortc  ken  den 
Predigern  1368,613.  -  Haus  an  der 
mun«n  by  Kramphetorc  llcrra.  Ilacbin- 
iHifgs  14*»0,  1143.  -  ern  Marcus  hus 
1399,1130.  haus  Härtung  Viztums 
am  Petersbergk  1349,314.  -  hns  nnd 


hobestat,  dy  da  Uet  in  der  hutergasso 
by  den  f^egon  in  sente  Gotbetiardes 

pharre,  1368.6^1.  hus  ll(iMrtili->  von 
Yipache  ebenda  1368,631.  -  Baus  der 
GobrQder  v.  Volc«tote  1339, 103  -  Hann 
zu  dem  Paradiese  l."!7fl.  777.  i:!'^7,  912. 
1395, 1075.  -  U.  zum  rosenlcchcr  in  der 
fiittergassc  1881,850.  -  H.  ni  dorn 
atrusze  1377,787.  H.  /u  deui  stryte 
1379,817.  -  buü  u.  herborgo  za  dem 
segelor  1385. 902.  Anmerke.  -  H.  cum 
wizzen  wolffo  1379,817.  H.  1mm  der 
Egidicnkirche  u.  Gang  nach  der  Gera 
1824, 34.  -  herltergo  der  von  Meldingen 
1370, 651. 

gevantgaden,  der  czuslisäer  der,  1368, 6Si. 

der  werck  garlera  1349,314. 

iiistite  1324,  28.  -  instita  sub  turri  ecci. 
s.  Egidü  1327,65.  1392,1022.  -  kram 
zu  den  affin  an  »lor  atrazc  i;»56, 453, 
1376.76'.\  initlte  auf  der  Krftmer- 
brücke  i:!24,  L'? 

domuä  ante  gradus  iuxta  jH»mirium 
(aicbiep.)  et  area  dicte  Steinwerg  1322, 
19.  dnmus  Heinrici  Clfinentfii  l:iJt, 
33.  -  domiu  et  curia  adiaceuh  allodio 
15. 

area  «ita  firopc  cellarium  dorn.  areh.  Mog. 
infifa  meatum  porte  1321, 4.  -  area  8tein- 
werg  1322,19.   -  area  len  domunenla 

contigua  porte,    qua  do  nostra  curia 
transitur  versus  montems.Petri,  13-50,352. 
Hofe    auswärtiger   Klöster:    Hof  des 

Klosters    Rfiru.  lii    132.%  38.  1343,226. 

-  Hoi  dea  Klo-storsi  in  Collode.  gelegen 
in  der  Neustadt,  1367.608.  136«>,643. 

-  Georgenttialer  Hof  1347,269.  135.% 
423.  1368,613.  -  Reinhanlsbruuner 
Hof  l«i  der  Libinsbrukken  1251,  3.  N. 
12'^1.7-X.  i:^!'"»,  3*».  \uxtn  iiradus 
ccd.  M.  Mai-it?  lö'ib,  39.  bot  in  diT 
Nuwenstat  1351,360.61  !)eutsch- 
ordenshof,  ConithntlKif:  s.  Krfnrt,  Stiffr-r, 
Klöster,  ürdenshauäur etc.  und  >icolai- 
kirehe. 

Sonstige  ArtHchkeiten 

in  und  an  ssrr  Ii  alb  der  Stadt. 

a<]nednrtns   in  briüeto  vulgariter  das 

luUoch  1342,214. 
die  ffroese  Gera  1359, 525. 

die  K.^rslaehe  131';, '^W  1360,532. 
induxus  a<|ue  in  nova  civitato  1327,56. 
daz    dizende   waasir    1388,972  (Bom- 
krüeken  1359,  525.  rocsen  in  deewaMers 

gang  1345,255). 

Sweymbai-h  1388.955.  1394,1058. 
die  gebunde  Tor  der  atat  1347,269. 
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üax  nuwcland  vor  dßr  pforten  kc^in  dem 
nuwnn  thormo  1388,0.'.'J.  103f,. 

winwachs  uf  dem  rotheii  lier^c  12561,540. 

wingarten  an  der  herrin  berge  von  unser 
frowcn  1363,  r.67. 

der  StolbeKg,  Ötalberg  1354, 418.  idSS, 

die  Wawfilt»  muiwiz  1347,  269.  1349. 305. 
Wa^^ov(T  holz  und  wald  l'-  Vi.  111.  iVw 
Wanwevde  1856, 4d5.  d.  waweyil  1370, 
651.  Wanwet  1381.  a^il.  -  Uch  nnder 
dpr  vvanwiz  1349.305. 

äpilbcrg  zu  Hocheim.  -  ao  der  Sec^e. 

-  an  nandt  CSriacuaberge.  -  Barntayl 
1347,260. 

statua  (vor  dem  JohauusUior  .0  1345, 
258. 

Brücken:  .IV-  Krämerbrücke  1324.34. 
uff  der  brücken  1341.200.  1379,817. 
I>on8  mercatorum  137  ">,  TTtO.  -  die  lange 
brugkc  i;U)5,  .'.">.").  Stblössorbrüeke : 
lonji  tht'inctes  13'.^4. 32.  lanjfo  stege 
134!),  314.  die  langiii  steyu  1375,731. 
1388,972.  -  Lehmannabrücke:  Libins- 
brukke  1251,  3.  N.  Libemannit>bruke 
1281, 7.  N.  Liemannisbrucke  1289,9.  N. 
1290,  10  N.  -  Kronzit^  (jn .  die  stege  in 
sente  Gotbardes  pharro  l:if>s,  ti31.  !>tey 
und  wey  urame  die  ütad  vur  allüu  tlioruii 
1346,266.  1369,635. 

Mühlen:  mule  in  bnilo  dem  Neuwerk- 
klo»ter  gehörig)  1394,  lu49.  -  de«  von 
Wandesleyben  mol  in  dem  Brnl  1346, 
266.    mute  im  Main/er  Hof  13)7  L'fVt 

-  raolendiniim  der  Jobaoiuter  auto  civi- 
tatem  1839,188.  >  motendlnum  iuxta 
j.rcdioatorcB  1321,9.  1324.32.  -  rauUc 
an  dem  Wenyngemaart  1391,1007.  der 
molhov  1876,789.77.  -  die  «oytmole 
fbolm  II<.>pita])  1394, 1044.  -  Wanweidos 
mul,  Wanweytismuhlo,  muUtadt  die 
man  nennet  Wantretamule  1849,805. 
1857,498.1359,518.17. 

Erzbischutliche  Beamte  und 
Diener. 

Per  Vitztum :  vicedom,  vitztum  l»87,16ü. 
1.342,217.18.  V.  Wytirdc  vi<  eilom.  der 
eldoro  13:^>7, 160.  Heinrich  vic/thum  der 
oldere  1341,201.  Kndolf  v.  Northusin 
1343,203.  Johan  von  Bopartin  1394, 
1046.  48.  -  Vitzthum  ammerbt  von  den 
von  Ecksteto  verkauft  1312,  217. 18.  s. 
Vitztum  V.  EckMtet. 

Per  Provisor  od<«r  Ainfmann  (im  Mainzer- 
hof) 1335.  127.  1341,210.  1347,275. 
1355,429.31.32.  1857,491.  1881,846. 


51.52.S8.  1390.992.  1398,1040.  1394. 
1055.  1399, 1131.  Hcrmanniis  de  Gutent- 
hnsf'n  1324,29.  Hermannus  dictus  de 
HvlHTft,  docanus  s.  Marie,  1329,80.81. 
1334,115.  1336,  145  (s.  MarieiMtift, 
Dekane).  Härtung  von  Northoven,  scol. 
8.  Mario.  1:^1,201.  1342.217.18.  1348, 
285.  98.  301.  1349.  24.  N.  1349,  306. 
Theodericuß  dictuK  Marschalk,  >f"t'- (  hall 
de  Gozzerstete  1349, 24.  N,  1349,317. 
18.27.28.  1355.424.  1355.425.  JoluiHi 
Ortonis  1.35«,  506.  1359,523.  Gotfrid, 
Fropst  zu  Ö.  Peter  zu  Strauburg,  1372, 
698.98.  Rndcgerm  de  Indafine,  ynm 
Hayn,  decanus  8.  Severi,  13.56,  464.  137f\ 
653.  1381,  847.  48.  49.  52.  53.  1386, 
988.  krmkg.  1886, 937.  1388. 970. 1890, 
994.  Rudolf  vem  Hayn  13^2,  m  1:^86. 
938.  Ludwiff  von  Bynaforte.  preposituK 
1.  Severi,  1895.1065.66.68.  1396.1089. 
94. 1397. 1100.05.  in!)8,  lllfi.  1399,1135. 

Küchenmeister:  Heinrich  Rabenold, piek 
8.  Egidü,  1390,994.  1392.1022. 

Küchenschreil :  ( 'oiirad  Fronhofer  von 
Assinheim  1:^6,  925. 

Sii'^ler  :  Heinrich,  cusU>ä  Jecheburgensis, 
1386,933  Ar.nierkg  1390,994. 

Förster:  1355,441.  holohey  oder  fiuster 
1356.  455. 

Scbulthoiss:  1842.217.  18,57,472.  137.\ 
75?S.  der  srhnltbeys-ie  1390. 1135.  Gun- 
therns  de  .Mekevclt.  Gontenia  H.  1290. 
12.  N.  ächidtetus  Lütolfiia  de  Ilmene 
1329,  78.  13.*W,  15.  Conrad,  de  Remde  B. 
1348,238.  Jobann  vomäeeB.  1357,471. 
98.  1359,  516. 17.  1362.  555.  Conrad 
Ke»emann  1371 .670.  FTeinriih  <,'on.Bebeaie 
1372,697.  Johan  Bopartin  1381, 84a 
Conrad  vom  See  1388, 962.  139.1,  103a 

Voct:  vagit,  advocatus,  Rudolfus  1329, 
78.  GuutberuB  de  Tennestete  Ii.  1335, 
124.  Johannea  de  Langelo  1881,640. 
SifTort  V.  Maroldishuson  1394,1018. 

Buttel:  botei  1375,738.  Tbamo  bodeUus 
1829, 78.  -  Frefbote  1881, 842.  -  Ge- 
richtslx>t«  1394,1046. 

Gerichtsscbroiber:   1341.210.  1349.317. 

horcher  bei  Gericht  1870, 652. 

Mainzisches  Gericht,  geistliches  u.  welt- 
liches :  voytding  zu  Erforte,  dristunt  in 
dem  iare,  1349,  .305.  iudicium  criminalc 
et  civile  1322. 16.  luibli«  um  socularc 
iudicium  iuxta  ccci.  s.  Martini  1385. 
900.  -  Gericht  1337,160.  1341.210. 
1342.219.  134!».  317.  1375,738.  1382. 
857. 1391,1010.  1394,1 046.  ,56. 1^98.1122 

die  beiden  büttcl  bei  der  rothen  Uiur 
1357,472. 
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Mflnze,  Mass,  Gewicht. 

d!e  monze  unsis  herran  des  bischoffii  von 

Megentze  mb,177. 
imiiiG2iiie)vter  1841»  210.  1352,  389.  90. 
bingeiMfiaen  u.  ihr  we.«;scle  I. '^■'^2,  389.  90. 
das  mimcasiBin,  munczoisen,  das  Isen  1341. 

210.  1352,889.90.  fermm  monete  Ubri- 

cande       t.  -l^R.  17. 

Vertrag  wegen  der  Münxe,  ihr  Verkaut 
an  den  Rath  1841,210.  1852,889.90. 

eine  lotige  tuark  ^  fiimfczig  Schillinge! 

1341,210.  1352, 3»9.  1371.  Ü74.  90-9Ö, 

Meissner  Oroseben  1885, 914. 
dennrii  l'jf  i (h'ivM's    1321,4.  1350,332. 

51.  legales  et  booi  1323,25.  1834,  H^- 

1885,124.  1845,258. 
denarii  dativi  1334.  115. 
due  libre  Erford.  üenariorum  »  inarca 

1824,28. 

libra  den.  Erlbfd.    1328,25.  1887,67. 

1329  76 

talentaden.  Erford  1322, 14.  15.  16.  1327, 
65.  1329,79.  1343,238.  1348,285.  1378, 
810.  -  25  tal.  den.  EH.  leg.  et  bon. 
1348, 285. 

ttolidi  denar.  Krf.  13'2l,4.  1822,21.  1824, 
28,  l.'^2(>,  i:).  1328,  T'.r  Ü^S  1,363. 

Schillinge  Erforzcer  uhtcuge  etc.  1348, 
800.  1349,322.  1851,860.61.  1854,414. 
20.  -  1  «hilling  nuwer  pheninge  i:'..')9, 
517.  50Sch.  guter  Pf.  dy  zu  Ertörte 
TOlgenge  n.  geneme  1385.909. 

400  //  Krfurter  (Jruscben  1390,995. 

40  Schock  zahli^roschen  1358, 509.  öschog 
czulgroschen  oder  sechs  pfennige  ihr 
den  groschen  1371,  öß."?. 

Erfurter  Hennige,  Pfunde  von  Pfenoigen, 
pheraiingeldis  1338, 177.  1346,266. 1347. 
277.   1^40,  305.    1350,  346.  47.  etc  - 

ffennynge  ganger  und  gebir  1356,453. 
381,886.  18^,1028.  55«  pfennige 
die  zcu  deme  male  zu  Erfurte  j^cneme 
waren  1379, 819.  -  31  o.  guter  pbenge, 
2  Schillinge  n.  ftmf  phenge  die  alle  zn 
Erforte  volgenge  u.  geneme  u.  unvor- 
slagen  syn  1385,  908.  12.  1393, 1037. 
-22«.  phcngc  Erflortischir  were  1391, 
1012.  1393,1030.  1394,1049.  -  l«.gutir 
volgengir  phonninge  Erfortir  were 
*=  20  SchilUngo  1394, 1049.  -  100  «. 
ncuwcr  Erffortscher  Pfenninge  1398, 
1125. 

100  Pfnnd  Krf.  rtoniiige  =  39  Mark  und 
3tirduri;<  1347,277.  -  100«  ^  89  M. 
1  tird.  1  lot  li-iucntin  1348,280. 

ürdimg,  virdung  1347.277.  1348,286. 
1858»  405.  1871,664. 


scherf  1377,792. 

Gulden,  gute  u.  vollwichtige,  1368,628. 

-  Goldgulden  1381,  J<3.'.  13«.%  905. 

X  mark  lotiges  sübers  ErfortiMhes  ge- 
wichtes (wizze  u.  were)  1330,91.  1331, 
98.  1334,117.  133^,151.  1338,171. 
1339,  188.     1340,190.    1341, 212  etc. 

-  100  marrn  piuri  arg.  ponderis  et 
pwarandii?     lOrfordensis    1M6,  259, 

48  marg.  lot.  silb.  Eriortischls  zeycheus 
1351,371.  1873,703.  1383.875.76. 
Erfurtisches  Qeld  nnd  Mflnae  1866,597. 
1385, 910. 

Zinsfoss:  19Tal. »  12  m  Zinsen.  75  Tal. 
=  10  Tal.  3onTnl.  =  30  Tal       'l'  il 

-  4  Tal.  100  TaL  «  17^2  Tal.  134  0, 
810. 

nionczo  u.  slcischacz,  sleyszac^.  .'^Icgeschatz 
1341,210.  1342,216.22.  1347,274.77. 
1348,  285. 86b  98. 99. 801.  134»,  3u6.  9. 
17.   1:^54,416.17.  1855,422.25.  13<5. 

735  etc. 

pondus  Erfordense  1330,92. 

mensura  Erfordensis  1323,25.  1829,77. 
1331,96  maiisi  Ertbrd.  mensurc  1321 
8.  -  Maldrum  Erfordense  1329, 73.  i;i3.'>, 
134.  1337,164.  1869,182.  1872,692. 
13^0.^24. 

Erlurter  Mass  1347,  209.  1355,437.  1363, 
563.  1872,690.  -  Koninass  1858,402. 

Bürgerschaft,  Itat,  Beamte  de« 
Rates  n.  Diener,  Handwerker, 
Juden,  Ötadtrecht  etc. 

incole  Erfordense«  1829, 80. 

opidani  aut  iiimln  i;;7f'!,773. 
incole  civitatis  et  iiumiucs  civibus  attinen- 
tes  1881,844. 

burger  der  stat,  arme  tt.  rydie  1^6, 42. 

1395, 1061. 
die  usswendigen  burger  u.  gesessene  Jute, 

dir'  i:i  It'ii     bieten  siezen,  1352,395. 
die  iuuker  1349,314.  -  die  reichen  1349, 
814. 

die  liatidtwerke  u.  gemeine  1349,  314. 
opidani  EH.,  qui  ut  plurinum  mercatores 

existunt,  1376,767, 

(  ivt's  Erfbrdi'ii.st^s.  Inirgor,  lK>rgere  zu  K. 

1324,*.").   13it;,42.  1.327,60.  1336,131. 

36.  1337,  162.  iJ4ü,193  etc. 
stat  u.  bürgere  von  E.  133t.,  143.41.  47. 
universitas  civitatis  Erfordensis  1321,2. 

1323.24. 

opidum  et  tota  univerutas  opidi  1877, 

781. 

heuptleute  iu  den  vierteln,  meister  der 
lumtverger  n.  die  gemeine  1375,752. 
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maf^istri  consalnm,  consiÜM  et  uriiv  or  itas 
civium  civitatis  1H21,  5.  6.  1'621,'>'k 
1329,79.80.  1330,92.  1331,100.  1332, 
104.  1385, 13&. 

mag.  consuhini,  coiisules  et  rectores  uni- 
veraitatiaac  tuta  univemUii  civium  133i>, 
153. 

mag.  consulum,  rpcfnrps  (ViLTluTn-ii)  ot 
alü  consiiles  1337, 161.  -  mag.  cons., 
ipai  consalcfl  ac  cives  et  univereitas 
( ivitalis  V.IU],  2&2. 

consules  et  cives  1330,bd.  consiües  et 
univeni  clve«  1330,85. 

va&K.  consulum,  ooDstUea,  civos  et  incole 
1337,167. 

magistratus,  consules  et  scttltetui  clvi- 

Utis  Erf.  1337,  lfi3. 
proconmUea,  comules  et  opidani  Eriord. 

1378, 767. 

I»tism('\ sti  re ,  rat  u.  borgere  1330,91. 
ratosmevster,  rat  und  gemeynde  der 
borgere  deVstad  st.  E.  1384, 1 17.  1836,152. 

rate8mev>tt'i  .  rat  und  burger  1838,171. 
7Ji.  1343,227.  1347,273.  1349,315.  1394, 
105.5.  -  raczmeistere ,  rad,  rete  u.  ge- 
meinde 1375,737.  latismeistere ,  rad 
u.  8tad  Ertforte  KJM.  ratis- 

raoiätürt  retbc  u.  gaiu^^e  gemeyne  1395, 
1065. 

ratesmeister ,  rate ,  die  viere  v.  d.  ge- 
meynde ,  die  rete ,  die  ganze  gemeinde 
1875,735. 

ratsmeister,   vier    v    d   gemeine,  alle 

amptleut,   zuuttmui.ster  u.  die  burgor 

arm  und  reich  der  etat  zu  E.  1378,  802. 

1382,862.    Ähnlich    1395,1079.  1397, 

1102.  1398,1110. 
rat,  barger  u.  etat  1895, 1069.  73. 74. 75. 

76.  77.  etc. 
ratmaunc  u.  burger  1395, 1072.  -  burgcr- 

mebter,  rat  u.  burger  1388, 868.  1895, 

lOni.  13'.1(),  otc. 
magiätri   et  cotuuleü  1395, 1067.  mag. 

coMolam  et  rectores  1324, 38. 34. 
magüitri  consulum  et  <  ousiili  s  K*  '0,  ISO. 

-  mag.  cons.,  couaules  et  rectores  (Vier- 
berrn)  1377,781. 

magiiitri    ooDBoIttm    1321,2.  1823,24. 

1324,33. 

burgcrmefeter  a.  rete  1875,737.  etc. 

toiisules  Erfurdensi's  1398,1121. 
conaules  et  iuruti  1343,230.  1345,252, 

-  Schöffen  u.  Rat  1372,698. 

der  ruidt  1336. 150.  der  rat  u.  die  viere 
1375,  752.  etc. 

ratismeystere ,  rat,  «lie  tire  obir  d.  ge- 
meinde 1341,210. 

rat  und  rethe  1^27, 61. 


rectores    iVk-rhorrn)     universitatis  E. 

ir/il.L'.   1323,24.   1324.33.      die  fire 

von  der  gemeynde  1337, 16ü.  liuatuor 

viri  1877,785. 
quinque  consIUa,  quinque  con»ules,  fiint 

rete  1324,33.  1327, 54.  l?3l,94.  m, 

118.  1344,249.  1358,500.  1898,1041. 
proconsulcs  et  ronstilos,  qiii  numero erteil 

et  quadraginta  existunt,  1378,797. 
unsere  herreR  die  ddiattn  1374,715. 
l>orUat  ganz  oder  zum  Teil  mit  Namen 

augeführt:  1302, 17. N.  1321,2.  \m, 

24.  1824,83.84.  1827,54.65.  1329,(10. 

1335, 134.  1336, 11"^.  50.  51.   l^r.  im. 

1340,195.  1341,200.02.01 

1343.838.  1345.257.58.  1849,316. 1951. 

360.  ('7  r^52,  3!>-2.  1353, 4fi^  I3M,4U. 

12. 18.  1356,458.59.  1357,479.9?.  13äb. 

500.   1861,5.<)8.   1368,  .567.  1377, 7ift. 

1387,  04^. 
Aufnahme  von  Borgern  1342,223. 


Stadlbauptmann:  houbitinan  1336,147. 
HeinricuK  de  Wygeleibin  capitanewdom. 
cons.  Erf.  133P,  \  >  Henricus  Im- 
{^ravo  13.50.  :-!46  47.  Friodr.  iierr 
zu  HülUrungcn,  obirstcr  olierseher  lind 
hauptraann  1358,509.  Jobann  v.  Bttch 
1358.515.  Heinrich  von  Eicliilboni  1371, 
660.  -  orlog«mewter  u.  hauptleute  1395, 
1081, 

die  Kämmerer:  kemerer  lo'l.lTl.  l''"" 
473.  1397,1101.  -  Geschosöbudi  17.':, 
1101. 

die  Brockeameiater  1351,360.61.  1394, 

1058. 

Ffarrhauptleate :  h(^bitlente  der  phine 

mos.  1114. 

Burmeihter:  burmeii>ter  1385,915. 
dy  wegemeyster  1899, 1185. 
AclitktKchte  1357,472.    -  ICirclmer  im 

Rathause  u.  die  5  Kapellaa«  des  liaife 

1357,  472. 

Stadt«<-brelber :  obirschriber ,  obirster 
Kcbrilter,  prothoaotariua  mag  kckehanit» 
1339,  184.  1845,257.  1361,370.  prepw. 
s,  Severi  1369.  644.  magister  Harmiig 
Gemod  von  Kodioberg  canonic.  Kriticiar., 
1876,775.  1877,785  92.  1387,94>(Knai' 
».Frau)  i:^^>5,9B3.71.  1392,1023.  l-'J^, 
1039.  139i»,  1129.  Heinricus  de  Dascla, 
can.  H  Severi,  1386,937.  1387,94». 
Härtung,  Dittorich  1387,951.  Johamm 
von  .Appolde  1396,1096 

Procuratoros  et  syndlci:  Tbood.  dicJ- 
Turnier,  NicoL  dict  Fülen,  Qmitli.  dict 
Foba.  Hennaon  de  Swentote,  Tbeod. 
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elos  wiMb,  HtrtmtMlus  de  Almen- 

busen,  Cunradus  de  Holderungen,  Jo- 
hannes de  Mila,  Ludowicus  de  Schade, 
dich»  HAn^ieve,  Theod.  de  Engerde 
alle  ^'onaunt  in  1329,78.  -  Nico),  de 
Jechaburg  1329,80.  Dyterich  v.  Mewire- 
brarg  1351,860.61.  Theod.  Linold  de 
Luneborch  187."),  719.  syndiciis  1376,  80. 
b23.  Conraduü  de  Laneboxv  moc.  et 
tyndictia  1378,  8(H. 

Notare  ckr  Statit,  de»  Erzbtsehoft  und 
öffentliche  ^'otare:  Public!  notarii, 
notarii  civitatis:  Herrn,  dictus  Ilrotsack 
du  llmene,  Andreas  de  TuriKode, 
äyüridus  de  Hieben,  Gotttridus  dictus 
Zoheomark  de  Zitz  alle  in  1829,78. 
Eckehardus  de  Salza  1334,  113.  1336, 
155-  Albertus  de  Saugerhn^cn.  nofariiis 
altodü,  18.84,115.  llenriciui  de  Wet  hmar 
13r.r,,44:'.  rijeod.  de  Jsenache  1360. 
.%H1.  llermanniiH  de  Wittinl<iiig.  Wittin- 
borg  1377,782.86.  .Johannes  do  llilÜH- 
beim,  der.  Colon.,  1377,782.83.86. 
Johanne»  Wizbiid  1386,  933.  Anmerkg. 
Conrad  von  Luneborch  1386,933.  - 
clagfurer  u.  sachwalder  d.  Stadt  Cunrad 
Ziugel  1387,944.  1390.99!    !o!tl,  1016 

-  Theod.  de  Schernberg  et  Jat(iliiis  dt- 
Nuenburg,  iuris  periti  Erford.  ISST,  KU 

D<T  Stadt  Diener  Apel  Suee  nnd  Maus 
von  Fulde  13öü,  918.  Joh.  von  Aj.pold 
1397,1100.    *^ 

«unftraeisler  1375,720. 

apteker  13.-i6,453.  1399,1129.  -  Fr>dr. 
v.Gotbingon  1356,453.  -  Katbar.  apo- 
thekaria   et    Heinrich  fih'us  1324  28 

-  Ditteiieh  1899,1129. 

moister  n  errztc  1:189,9^'^.  pli\siciij? 
Conrad  de  turribus  1336, 156.  -  meüter 
Hermann  arczit  1343,jS40.  -  Meister 
Bemliartl  der  wab^narzt  1355,  426. 
n»ag.  Conrad  von  1"  ranken bauscn  phys 
u.  Priester  1367,603.  ' 

k'der,  Clrlch  1379,  817. 

bekken,  pistures  1329,80.  1385,134. 
pistor  Job.  de  Cruceborcb.  -  Heinr.  de 
Salf.-It  pistor  13:;.'  VM.  -  Heinrich  de 
Wiiltiieraliu.son  pistor  1329,80.  1290, 
12  N.  Gots  Qedrange  ein  bekke  1368, 

631. 

clipeatores  lu44,243. 

crudor,  Hiniicus  Vranke  1290, 12.  N. 

flfischawer,  caniifioes  1319,  .'^14.  Ortwinus 
u.Tlildericus  1290, 12.  Cunrad  Comes, 
TJiidericiis  et  Rembodonua  1290,  12.  N. 
Joh.  Styme  1349,311 

die  fuei>hchutzen  1349,314. 


goltsmyd,  H.  v.  Sehnsen  1390,  996. 
gordeler  Gerardus  1290, 12.  N. 
Krämer,    institores    l-^l,  2    1327,  5t 

1329,80.  1833,111.    iieruianfni.  I;;u2, 

17.  N.  Conrad  de  Smyre  1329, 80.  Herrn. 

deYscnach  1333,  III.  Conrad  de  Babin- 

bcrg  1333,  III. 
«lio  kiirseiier  uf  der  langen  stege  1349, 

314.  liennannus  pellifex  1278,  6.  N. 
die  lober  1349,314.  1351,360,67.  AihjI 

V.Goslar  IM  ',  .;14.  Ticzel  v.Wizzon.see 

lower  1351,360.67.  de  WysoQse,  Äicol. 

cerdo  13j9,80. 
oler,  Hinricus  1290,  12.  N. 
Hchrotter,  Schroter  .Tob.  v.Geysmar  l.'Mt», 

:'.14.  lleinr.  v,  Kckarsperg  1353, 40Ö. 
slosMT,  .Mhlo^ser  1  :;68,631 . 1 346,266.  Guittel 

liiiliiayl.  Herrn.  Nunncstete  1349,  314. 
Mnedo,  Schmidt,  Ticzel  v. Tabtorf  1345, 

257.58,  Uonntd  Windtheim  134t»,  3H. 
Hfeynmeczc,  meistcr  Hugold  1360,  23.  N. 
Äuior,  Bcrtoldus  de  KoUede  1329,80. 
theschener,  Mulich  1376^769. 
textor  Heiiiridis  de  Smydcstete  1829,80. 
wcissgerber  l  U'i,  :!14. 
Wullen wel>or    Heinricli   v.  TasdOfff  I3i9, 

314.  Tbizel  v.  Klxlewhen  1:519,314. 
die  zichener    1349,314.  itoynhart  von 

.Margkburc  1349, 314,  Joh.  u.  Conr.  voii 

Aladela  1349.314. 


Juden  1322,10.  1330,86.  1334,119.  i:m, 
123. 133Ö,  151.  1319,314.16.27.2b.  1354. 
410.  1357,492.  1362,551.  1866,600. 
1368.617.  1:372,684.87.  1374,708.  1375, 
76:}.  1376,  777.  1381,839.46,49.  1390, 
38.  N.  1390,99«  95.1002.  1891,1010. 
1392,1018.  130-,  10n2.  1:^97,1101.  - 
Mit  Namen  autgdührt  1290, 12.  N.  1336, 
152.  1348,2415.^96.  1350,333.  1351, 
375.  1370,650.  1371,666.67.  1372,082. 
1373,700.01.  1375,754.61.  1377,792. 
1381/89,989.  1385,908.13  14.  1386,922, 

Gemeinschatt  der  Juden  1:M),  834  Juden- 
meister 1371,666.67.  1373.701.  1375, 
738.54.61.  1377,792.  -  Jodenscbonaer 
l:iSO,  834.  -  Judenkircbhof  1375,763. 
~  hove  u.  hoveeteten  der  judon  1349, 
815. 16.27.28.  dasjudenschlahen,  Juden- 
mr!  1. '519,314.  sture  seu  collecta 
iudeurum,  Judensteuer  1330,86.  1349, 
827.28.  1350,850.  1358,503.  1375,722. 
l;isl,84'.  i:vsi,853. 1382,858.64,1384, 
096.  1306,93«.  

advocatia  civitatis  1217,  l.N.  -  aiu  ad- 
vucatitium  1329,77. 
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im    et  coDRiietudo  civitatis   1^27,  54. 

1828, 72. 
ius  civitatis  1.S22. 10. 
libertas  civiliutis  1281,7.  N. 
ius  terra  Thür,  et  civit  Erford.  1321,6. 
iurii  et  senftia  civit  Erford.  1832,104. 
marcrecht  1326,42. 
ins  colonarii  1839»  78. 
ius  hercditariiim  1327,55.  1328,72. 
b&the,  gemeine  iMithe,  heersteuer  1393, 

1069. 

bathe,  ungnld,  thorleger  1846,206. 
birpheuge  13»7,962. 
bienratte  1881,850. 

pcimo  sivc  cr-iisti^i  1822,16. 

erdeiigekl  1326,42. 

erbelotnng  1848,282. 

ceniius  qui  fri  appollatur,  vrjcins,  frye 
Steina  1327.54.  1329,81.  1346,266.  1849, 
316.  -  faereditas  seu  emphiteosis  pur- 
petna,  quod  gevrjct  nuncupatur  1329, 
81.  fryen  izins  uf  dos  prohistis  tvsch 
zcu  unser  frouwen  1346,  266.  -  lehen- 
^ut  in  fryc  vcnxrandelt,  treybucb,  1859, 
517.  1368,627  nn«<er  tisch  zu  saiirt 
Sever  1359,517.  an  ilad  tri  bringen 
1368,627.  -  iryo  zdn»  zu  Koufimm- 
kerrhon  1:^.81,888. 

gcsclio/. ,  buiü,  torlogir,  wache  und  alle 
iliii^tc  u.  rechte  1346,266.  1851,960. 
\:\:>r>.  .ys.  !:r.7,487. 

oxaction^,  prccaiie,  sture,  angarie,  perao- 
gftrie,  prwtadoiits,  tervilä  1829,77. 
-  Iura,  exartiones,  prestationcs  et  Servi- 
tutes civitatis  1327,  54.  -  iura  et  onera 
ciritotls  1827,64.  -  lerficimn  dv.  1845, 
258. 

Store,  ungelt,  morgengabe,  beimstewre, 
widwlegung  1352,380. 
siilmidiura,  kleines  139Q,  994. 
sture  Tou  der  püaflheit  1381, 849. 
phaffinniMie  1809,  U85. 
weytplennige  1827,60. 


Thüringisches  Geleit  in  Kriurt:  Heinrich 
V.  d.  Pforten,  Geieitsmann,  1380. 827. 


Bttrgemftmen. 

(Ein  •  bMvIebnet.  tei  dl«  bsiwffMideB  Blli|«r  In 
dMB  tßaaamum  Jfthr*  im  Rat  gßaemm  hataa.) 

A. 

de  Achen,  Johannes*  1290, 12.  N. 

V.  Aczeniestete,  (lunthor  l:!:*6.  H». 
de   Aczmanäduit ,   liertulüiis  1324,33.* 
1329,80.* 


zu  dem  Affen,  Johans  1336, 152. 
v.  Albersleyben,  Claus  1378,802. 
Alboldi.  Alben Idin,  Gimth.TU«  1266,4.N. 

-  vorn  Julteu  1353,404. 

von  Albrechtisleyben,  Albrcchtesl(yfb«i, 
.MbrcchslcN  hin,  Albrechtisleben,  Albertv 
leiben,  Albirsleybin,  Cristan  1336,*  I4!J. 
50.  1841,*  200.02.  -  Firowtnas  1321.» 
2.  -  Henriens  1320, 77.  1340.M')5.  1341, 
206.  134Ö,*  257. 58.  1349,330.  1353» 
401.  '  dictuB  T.  der  Lese  und  Fru 
I.iiohanlis  nr>r,,  44?!.    -  Joban«! 

408.   1355,443.  1361,539.  13(J3,*o<iI. 

-  Njodam  1849,830  (Bebenke)  1S5S, 

401.    l.nr.l  *411.  12.    1362,541  m, 
840.  -  Reinhanius  1324,*  33.  im;^^- 
de  Aldindorf,  Aldendml,  Albertus,  Albredit 

1324.  Niclaus  1354*411.12. 

-  Conrad  1376,769.  -  Johannes  13ö?,» 
479.97.  1358,  500.*  1361,*  538.  41.  - 
Margarethe  1376,769. 

V.  Alirh,  Aich,  Albrecht  1876,76^.  - 
Cunradus  1323,24.  1337,*  166,  mV 
220.  1345,257.  1 34 ;?'»>.  1352,' :}'»-•. 
13.57,*  479.  97.  1358,*  500.  -  Ditericli, 
Thiczel  1343,*  233  1353,*  408. -Heinrich 
1329.*  80.  -  Hermann  1324  *  34.  1829,' 
80.  1386,923.  1388,955.  -Johans  \Mh, 
257.58.  1B56,*458.  -  Rudolphns  133m, 
124. 

v.  Alkirsloybin,  Gunther  1386,921. 

die  Altrymen.  domiua  1327,54. 

de  Andesleybin,  Andisleben,  Heinrich 
l;5:'.7,*  \m.  1312,220. 

Apulcy,  lians  1387,942. 

de  Appoldia,  Appolde,  GramdiB  1343, 
234.  -  Johannes  1327,57.    -  apud 
Mathiam  1327,*  65.  1342,*  220.  i:iaT* 
166.  1848,284.  -  Kunegundis  1343,2Si 

de  apoteca,  Thidoriciis  1:90.12  N. 

V.  Arnstadt,  Arnstatt,  Arnstetc,  Ame- 
•tete,  OebrOder  1849, 814.  -  CväxnäU 
0>nradu8  1349,814.  1877,*  781.  137V 
802.  >  Gontherus  1321,*  2. 
1327,*  54. 66. 67.  1329,78.  1886.*  M«- 
.•>0.  1341,*  200. 02.  1346,*  266.  -  Johann, 
Ilans.Hannis  1346,264.  1352,377.  M 
555.  1371,670.  Hans  Anwte  von  J«« 
1391,1007.  -  Mertin  1352,*392.  -  ßcyn- 
hardus  1329,*  80.  -  Wemhen»  13'-^*% 
24.  1329,*  80. 

de  Aroldeslnison,  ArohJeshusin,  AroWis- 
huson,  Emecho  1338,174.  -  Gunthef 
1335,«  134.  i:^0,*  195.  1355,437. 

Arolldischen,  Ilelffrich  1349,314. 

Ascharia,  Arndt  13^,34.  - 
banne»  1327,65. 

V.  Aylndorf,  Johannes  1362,* 392. 
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B.  n.  P. 

de  Babinberg  133Ö.  152.  -  Conradus.  in- 
»titor         in.  -Jacob  1361/  53«.  41. 

V.  Badunleiben,  Hermann  1349,*  81<l. 
Bmlnhtuen.    BftlJenJiuBen ,  Heinrich 
1368,*  657.    1876,789.   Tbele  s.  Frau 
1880,826. 

TOn  (zu)  dem  Paradiae,  Paradies,  Diete- 
rich 1386.  933.  .\nmerkg.  -  Üythericb 
«am  Hutungis  1387, 942.  Dietr.  Uartong 
gi-n.  zu  dem  Paradiese  1388,  963. 

Parvua,  Qotachalcus  1290,  11.  12.  N. 
1802,*  17.  N. 

Becberer,  Heinricus  1377,*  781- 
Y.  Bechstete,  Bechstethe,  Cunradus  1 323*, 
24.  1329,*  80.  1325,36.  1849,314.  - 
Gunther  i;54U,266.  -  Helnricua  1324,* 
33.34.  1326,42.  1329,*  dictti.«*  Kaie 
1335,*  134.  1377,*  781.  MTH.  797. 
1379,*  816.  1387,*  948.  -  Johann  IMiV  , 
260.  1 349, 314  1  nr,> t,  355.  1 361  ,*  360.  r.7. 
1352,383.  i;>Ül,:)oS.  -  Sander  1349, 
814. 

gen.  Behemc.  Heinrich  1372,  697. 

Belkenhower,  Berit  1394, 1058. 

Bendelo.  Siboldos  1278, 6.  N. 

Benhild,  Hermann  1371,659. 

V.  Benstete,  Cunrad,  Cuncze  1353,405. 
1353*,  408.  1363,*  559.  567.  1869,*  685. 
~  Diedrich.  Tlieod.  1356,452.  1357,* 
479.97.  I35ö,*ö00.  1370,651.  1378,* 
797.  1879.*  816.  -  Hmw  o.  Fnu  Utlie 
1386,921.  -  8yfirt,  Syfrfdas  1841,* 
200.  02. 

V.  Benyngen,  Hermann  1867,611. 

V.  Bor-  trfrn,  Hoinricli  1378,802. 

V.  Beringen,  Berthold  1354,*  511. 12. 

de  Berks,  Otinradtn  1824,*  88. 

V.  Rorlintete  ,  BertoldLstcto ,  Rerlt'Mtete, 
Puter  1336,*  148. 50.  1341,*  200. 02. 

Bemer,  Joluuu  1890, 1002. 

Petenie,  doroina  1290, 12.  K. 

Petrus  1375,725. 

de  Bezingcn,  Lutogenis  1217, 1.  N. 

de  Plifelbeche,  Phepbilbcchc,  Pbeffilbeche, 
Hartungus  1323,*  24.  -  .lohanncs  1329,* 
80.  -  dy  frouwe  v.  P.  1346,266. 

de  Phertingisleybiu,  Pfertingisleben,  Pfer- 
tiiiij;8leiben ,  Pfertingesieyben ,  Diterich, 
Tyztlo  1335,*  131.  1340,*  195.  1345,* 
257.  vs.  1349,323  (Eylika  uxor,  Jutta 
tilia).  13.52,  d8a  1353,405.  1356, 4d2. 
1356,*  458, 

V.  d.  Pforten,  Heinrich  1380,827. 

T*  Bichelingen ,  Bycbelingen,  Apel  1349, 
314.  -  l>yterich,  Thaod.  1377,*  781. 
1878,802.  -  Heckaiuunlo»,  EcioelMnliui 

««nbiBM^.  ä.  Vr.  S.  SrAiit  ZZ17. 1. 


1321,*  2.  1827,*  54.  1329,*  80.  1336,* 
148. 50.  1841,*  200.02.  -  Heinrich  1845, 
255  (Hesß  s.  Frau)  1354, '411.  12.  1371, 
674.  Anmerkg.  -  (iunther  meister  und 
Anne  •.  FVm  1894,1049.  -  Kyd«wee 
1345,2  ^  ! -^51,*  860. 67. 

de  Biltersieve,  Büterslelbin.  Bylterj- 
leihm,  BUtirRchleben,  Byltersleybin, 
Heinricus  1290.  12.  N.  13o2.-  17.  N. 
1327, 64.  -  Ludewicus  apud  «.  Bartholo> 
menm  1885, 184.  1840,*  195.  1845,*  257. 
-.8.  i;r.b\^4."8.  -  Tvtzelu  13^7,164. 

Birke,  Hermann,  Knecht  1377,784. 

Biswboff,  Oonrad  1877, 795. 

V.  Bischupleve,  Biächofesleybin,  Byschoffys- 
leyben.  Gocze  u.  Conrat  ain  eydim  1329, 
82.  -  Hinricus  1290, 12.  N.  -  Ticel,  Thizil 
1329,82  1386,*  148.  50. 

Bizcorn.  Ebemandns  1302,*  17.  N. 

Blankenberg,  Gunther  u.  Krystinc  s.  Frau 
1368,  631. 

Pletzichm,  Hartn  .^ru!;  1 386, 933.  Anmkf. 

Bobist,  Hans  1400,  1144. 

dictus  Bok  de  Brantpach  1323,*  24.  - 
Gunther  1320,45.  1327,65.  1328,72. 
1329,*  80.  1337,*  166.  1349,314.  -  Hein- 
ricus 1329,*  80. 

Podewicz,  li  ';>icz,  Guntherus  1377,* 
781.  -  Heinricii  1385,903.  -  Jacob  1378, 
802.  -  Laew  1400,1148.  -  NicolMU 
1281. H 40. 

V.  Buruütete,  Albertos,  Albrecht  1377,* 
781.  1891,1016. 

de  Porta,  Ctuuradus  1217,  l.N. 
de  Botebtete,  Botilateto.  BothUstete, 
Bottlbtete,  Apelo  1871,665.  -  Kone- 

jBund  1398.1114.  -  Kristan  1358, 514. 

-  Johannes  1353,514.  1371,665.  1393, 
1086.   -  Theodericin,  Tfcelo  1821,*  2. 

1327,*. '.4.  i:'.2rt,*S0.  1371,665. 
Poupe,  Jobanns,  zum  wizzen  wolfe  1879,817 
V.  Brantpach,    Brampacli,  Brambach, 
Hermannus  1343,*233.  1344,242.  1363,* 
567.  -  Heinricus  1377,*  781.  -  Johana 
1861.*  538. 41.  1378,*  797.   1379  .  816. 

-  Remeco  1302,*  17.  N 

T.  Branderode,  Cunrad  1343,*  233. 

V.  Probe&purn,  Dickel  1349,  314. 

de  Bronichwinden,  Hertoldus  1884^*88. 

Brotsagk,  Hermann  1849,314. 

Bruckener.  Hinricua  1290,12.  N. 

Brübeim,  Dvther  1392. 1020. 

Brun,  hem  Bruns,  Brunis,  Brunonis, 
Bruns,  Bruen,  Brune,  Alke  1384,888. 
1395, 1063.80. 1899,1134.  -  Cunrad  1.345,* 
257.58.  1356,*  458.  1357  *  473  13G0, 
528.    1361,536.    1362,555.  1370,653. 

-  IMtridi,Th80d«rfeiH  1877,*  781.  1878, 
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m.  1881, 940.  -  Gotfridut,  Gocw  1884, 

113.  1345,257.  134^.261.  1351,370. 
135V  40&  1360.528.  13Ö3,5<>2.  im, 
im.  -  Härtung  1346,264.  1849,*  816. 

llrinruh,  llen(:zü(aii  der  Ktrazc)  1341, 
200. 02.  l;H6,2t>4.  137ö,m  mißü, 
989,8.  13^^,884.  1885.915.  1386, 9:U. 

i:{s<s,95r>..'.«.  Iii?'!).'.)««.  1;vj0,".i9'.».  i.vj'J, 

1023.  1303, 1304, 1U44.  l3y5,10B;5. 

VO.  1899,1126.34.  -  Hng,  Hugo  i;iö7, 

0U4.  i372*0?>U.  i:;78,*7y7.804  1879,» 

Mü.  1390,  Ö'jü.  13:  5, 1003. 
dv  Buchforte.  Witego  1324.*  88. 
V.  Biii.üelcvbiii,  Ciird  137«,  7(59. 
im  Burchin,  Hoidenrich  1390, 1002. 
von  der  Bürgeln,  de  Borgclin  Hcrmannns 

1339,188.  1350,452. 
V.  Bitseleybeii ,  Hiiä^üleybeii ,  Kusoleibiu, 

(  ourad    1 336,*  148.  5().    1 34 1  .*  2(K).  02. 

l34G,-260.   1351.*  300. 67.  1390.1003. 
(iothsalcutf   1335,*  134.    1354,  27.  N. 
.(Kunegund  h.  Frau,  Ludwig  u.  Johann 
höhne). 

de  lJutytele,  üevnemannus  1349,324.25. 

Johannes  1327,*  05.  1329,*dO.  133k,174. 
V.  Bjngin,  Gunther  1356,458. 

C.  K. 

V.  (  alc,  Kaie,  Henrich  1303,*  .'.«7  Nico- 
I.1US  1313.'  233.  1353,*  40«.  dictus 
Kalo ,  iicinr.  de  Bechstetc  1335,*  iU. 

V.  Kamensdort  (Tronunewlorf  i*),  Appez 

137«,  ."^02. 
Kannewerten,  Dytherich  1308,627. 
Kui'i"!    H.rtolt  139><,  1114. 
diru  hapiuen,  Kychlindis  1327,  54. 
Cappuz,  Heinricns  1535,133. 
( 'arjioiitariiis.  ( »nntheriüs  lo'i*-, -U:?. 
V.  KtiiUL'ia,  Kulbia.  lieiirich  iü57,'  479. 

97.  135H,*500. 
V.  d.  a  ila.  IlaiLs  1393,  1030. 
Kotnercr,  Kcuimercr,  (Junrad ,  Conrat 

1857,*  479  97.    1358,*  500.  1305,591. 
Ganthor    1300,520    (Alke  ».  Fnui) 

1392,  1020.  -  Tofcr  1300,526. 
V.  Kercheim,  Claus  1379,812. 
Kl  iliii-er,  dictua  Kerlingerus,  Korlingen, 

U«{.>v«  jiku8  12  >1,3.N.  1206,*  4  1323,* 

24.    1  •420, 47.    1827,55.    dictns  üozzo 

1327,*  65.  Gocze  1:^37  *160.  1342,*  220. 

1343.238,  Üoczko  1340,205.  1351,374. 

1352,*  392.  1358,514.  -  her  Rudolf  135^, 

514.  -  \V<dteru.s,   Walter  1290,11.1«. 

1356, 514.  137 1,  074.  Anmerkg. 
V.  KerspL  leybeii ,  Kin|ieleybin ,  Kirspe- 

lelbin,  Kirsijelei!>en,  korspleve,  Kerstan, 

Cristan   134«,*  260.   1351,*  360. 67.  - 


Ehe  1877,795.  -  Gimdienu  1827*65. 

1329,*  KO.  1:142,* 220.  1352,*  392.  - 
Ueinricu»  1290. 12.  N.  1821«*  2.  1327,* 
54.  1829  *80.  -  Johttns  1368,627.  1961,* 

538.41.  -  L'tho  1360,532. 
Keneinana,  Conrad  1371,670. 
V.  KMOselborn ,  Kessilbom ,  Keaselbom, 

Kc -ilKoiii,  K<zell)orn,  Kozilljorn  l:vif> 
152.  Bertrad  1354,412.  -  Heinrich 
1328,68.  1329,82.  -  Rudiger  1328,68. 
1338,174.  1346,268  1349,314.  1354, 
412.  13öl,840.  138x,959.  13i'0,9i»3. 
1398. 1036.  -  Syffridus ,  Svtird. ,  S\^art 
1328,0!?.  1339,181.  1310.J08.  1349,314. 
1354,  412.  1377,791.  1380,959.  1389, 
981.  1390,993.  1892,1021. 

Kylhowe,  dicttis  Kilhowc.  v,  KilLoime, 
Henrich  1336,*  14^.  50.  UOO,*  1144. 

dictns  Kirslache,  de  Kirslaco,  Heinricu» 
1322,21.  1324.*  33.  1329.*  80. 

Cingulator,  Theodcricus  1322, 12. 

Clemme  1349,314. 

KfidWi  louch,  dictus  K.,  Heinricidi  1829,* 

^U.  -  Johannes  1350,458. 

de  Kohenstete,  Thelc  1322.12. 

\   Ku<icrit»cb,  Heinrich  1351,* 360. 67. 

KoH«'.  Tlioo.!.  1349.324. 

Kok'ii,  Heinrich  1378.802. 

de  Koile<lc,  Andn-as  1.H23,*  24.  1329,* 
HO.  1340,*  19ä  131'.,*257.  -  Alheit 
1343.240.  -  IkTtoidu.-,,  üerttiolt,  Berit 
1321,*  2.  1327,*  54.  1329,*  Su  (sntor) 
13.;7.*  166.  1342,«  220.  1352,*  392.  - 
Johannes  1329,*  80.  1332,107.  1342,- 
220.  1349,308.  1354, 27.  N.  1392,*  1028, 
Kirbtnnn»  1338,  174.  -  Libradis  1374. 
712.  -  Ludwig  1343,210.  Gielaus 
1354,*  411  12.  -  Thood.  1324.28. 

Kolner,  Conrndu<<  I  J  'O.  1 1. 12.N. 

Ulmes,  Cnnrad  i2v'U,  12.  N. 

de  Kon<,'iiibrucken,  Albertos  1337,  165. 

V.  Königsco.  de  Kongessü,  Konigsehe, 
Kongisse,  Kongcfejte ,  de  Kuncz<!),  von 
Kungse,  Gunther  1324.*  34.  1335,*  134. 
134U,*  195.  1345,' 2-.7.  -.S.  13.-.6.  458. 
1357.* 473.  -Heinrich  1341,212.  1378,* 
:;<;  1379,* 816.  -  Weither  1378,802. 
1385, 91 n 

Cortre,  U/urad  i;J4ü,*  196. 

de  Cranichfuld,  Heruiannus  1843.280. 

KrcvL'iiilwrg ,  Kre;;iiilHrg ,  Kreygenberg, 

Kregyenborg,  Krjcnlxjrg,  fcUse  1380, 824. 

-  Gunther  1380,&24. 1881,848. 13»! /89. 

9S9.  12.  -  Hormann  u  Han»  1381  89. 

9S9,  12.  19.  22.  24.  28.  32.    1385.  910.  - 

Johannes,  Hans  1370,769.  1878,797. 

1380,824.  13bl,848.  1 388, 954.  -  Hanne 

u.  Kunne  1381/89.  9b9,28. 
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de  Crocabordi,  v.  Cruczel)erg ,  Heiarich 

187«.  768.  -  Jobwwes  (pistor)  1890, 12.N. 

1    Crumstorf,  Gunther  1320,69. 
Kruppenstojk,  Crippcnstock,  Theodoricus 

1381»,  188.  -  Hartungus,  Oristantn  nnd 

Jutta  1:M5,258. 

V,  Krutheim,  Crutheym,  Thyme  1358, 
514.  l;}64,  570. 

Orysteoinge,  GyHelbcru;;  1824,28. 

V.  Kulstett;,  Ueiorich  1346,264.  -  Heyne 

1370,649. 
Kniw  T.  BiiUt0te,  Johans  1849,*  316. 
gen.  vor  Kunne,  Thilo  v.  Vipeche  1352, 

383. 

Kywe,  Heinrich,  von  Klxleiben,  1348,282. 
dictum  Kupferalegere,  Kupplierslegor ,  Jo» 

ban  1323,*  24.     Ticel  i 3 42,' 220. 
(lictiis  Czorere  du  Holcshiisin,  Conradna 

1835  *  134.  ».  Caerer  unter  Z, 

D.  T. 

V.  Tabersteden.  Kndres  1378,802. 

V.  Dachbach,   hachebeeh,  Joban,  Jan 

1390,100L'.  loP.',  1081. 
de  TaUieim,  Dalheim,  Ueiuriciis  1321,* 

2.  1827  *  54.  dictus  Meyenberg  1329,* 

80.  1 330.*  148.50. 

V.  Taoheim,  Uans  1378.  802.  -  Ueuricus 
1381,840.  -  Witicb  1378,802. 

von  Tannrode,  Tanrotle,  Dannenrode, 
Tanneurode,  Taimerode,  Ciuathcr  1329,* 
«0.  i:W,*  166.  -  Henrich  in  «ant  Jo- 
bannsgassc  l:vtO.  195.  1314,242. 
257.58.  1351,*  3b0.  G7.  1356, 4G8.  1361,* 
538.41.  1378  *  797.  1379,*  816.  Hennann 
1360,527.  1378,802.  -  Johannes  1348, 

2!>0.  1340,305. 

V,  l'iisdt*rtl  ,  Tasturf,  'ihaustorl,  Taßzdorf, 
Üaszdorff,  Tachsdorf,  1349,314.  1357,* 
497.  1358,*  500.  -  Hwtoldus  1327  *  (55. 
1343,*  233.  -  Ditorii  h,  Tyzelo,  Tic/el 
1324,*  34.  1335.*  134.  1340,*  195.  1:^45,* 
257.58.  der  smed  1345,«257. 58.  l:;61,* 
538.41.  -  Heine  1324,*  34  -  Henrich 
1342,*  220.  -  Johannes,  Hans  1327,* 
65.  i;).-7.*479.  1378,802,  ».  v.Toatorpf 
u.  Tusdorf. 

l>evnhart,  hem  Devnhardis,  Deynhardt, 
Ddohanl.  Johannes  1343.*  233.  134.5. 
257.  1363,*  408.  1355,447.  1357,472. 
1358,512.  1861,536.  1862,557. 

V.  TentK  f-tcte,  Thenne^^t'  fc  ,  Thetustete, 
DeoQstedt,  Tennestet,  icustetc,  Dinstet, 
Tenatede.  1345,*  257. 58.  -  Aplo  1348,* 
2:'.3.  Hcrtoldus  1335,138.  {:<inra(l 
lje\  sant  Veit  1340,*  195.  -  Friedrich 
l»fö.566.   «  Gunther  1835,124.34.* 


1340,'  195.  1370,651.  1390,1002.  - 
Hetdinricna  1324.*  88.  1829,*  80.  -  Hein- 

rIcLH,  dictus  ad  cathcnam,  1324,*  33. 
gen.  von  der  kethin  1346,266.  1349, 
m  1849,*  316.  1878,*  797.  1379,816. 

Y.  Trd'lstedt,  Andreas  1369,640. 

Theytzerre,  gen.  Thcytzscherre ,  Teig- 
scherre,  Teigcsjcberre,  Toyathener,  Teycz- 
herre,  Hermannus  1337,  165.  1343,* 
233.  1349,314.  -  NicUos  1845.* 257. 
58.  1356,468. 

Teschener  (a.  Theytierre),  Hmnannui 
1324,28. 

Tychman,  Hans  1394,  1058. 

V.  Tieftentale,  ryTotital,  Thiiiatbal,  Tylin- 
tal,  Tvfoiital,  1  yffental,  Berthold  1343,* 
233.  1353,405.  1353.*  408.  1863,*  569. 
1365,  578  (Alhevd  s.  Frau).  Friedrich 
1349,*316.  1854',*  41!.  12.  (;()t>.  lialkns 
1302,*  17.  "  Ulrich  u.  s.  Frau  Eiysabcth 
1 365,  578. 

TytViigriil)eii ,  Tiffengnibnii ,  v  Thyfen- 
gniben,  v.  Tifengrubin,  Hermann  1^36,* 
148.50.  1341,*  200. 02. 1346,*  266.  1351,* 
:m.  67.  1361,*  538. 41. 

Dicthrich  1379,813. 

Divea,  Ootsealeus  1217,  l.N. 

V.  Topf^itotc,  Tr.phstoto.  Toi-stofo,  ToIh 
ötete,  Topzstete,  Topztetc,  13i«>,  829. 
-  Lndewig  1350,348.  Tlcael  Tythe- 
rieh,  nitorich  etc.  1337,* 20  N.  1337,* 
166.  1838,177.  1342,*  220.  1349,305. 
1350,355.  1352,*  892.  1356,468.  1357,* 
47t'.  ;»7.  1358,*  500.  1859,518.  1361, 
539.  1362,5.^4  1368.567  (Martin  s. 
Sühn)  1365.582.  1366,593.  1366,*  599. 
1370,651.  1374,  TOS  18. 

V.  Tostorpf,  Dozdorf.  'lostorfF,  Tnstorf, 
Tosdorf,  Tozdort,  Hermann  1357,485. 
'  Johannes  1329,*  80.  1352,*  392.  1357,* 
497.  1358,*  500.  -  Theod.  1:'.  >T  ,'  479.  _ 
Tilo  1321,*  2.  1327,*  54.  s.  v.  i  a^dorf 
u.  Tusdorf. 

de  Totüsfffn  .  Totolstete,  Tot  testete, 
TbütilsteUi,  Totilstede,  Dodelstete,  Ber- 
told u8  .  Berit  1290, 12  N.  1327,*  54. 
1339,151  HH.  1341,*  200.  0.'.  1346,*  266. 
1346,268.  1354,420.  1357,478  (Kathar. 
s.  Frau,  Andrea.s  s.  Sohn)  -  1388,*  955. 
1389,*  9M8.   Ulriciis  1327.*  85.  1329  * 80. 

V  Totoleibea,  Totluiben,  (Jonrad  1371, 
674.  Anmfctf.  -  Hermann  1378, 802. 

Doringon,  Joiiann,  bd  sento  Yite  1379, 
817. 

V.  Dornhcym,  Heinrich  Knne  1367,607. 

V.  Dratstete,  Conrad  1375,731. 
de  Treboro,  Uermanuus  1321,*  2. 
dictat  Trenker»,  Tanker,  Frowiuaa, 
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VrowinuB.  Frowin  1327,- 54.  1329,77. 
1836*  14«. 50.  l:Ul*200  02  1:^,206. 
1343,240.  1348, 2y0.  135^,401. 

zu  dem  Treppichonc,  Walther  1385,915. 

V.  Drevorte,  de  Drivoniia,  Drivorthe, 
Dreforte,  Driverte,  Trttlardt,  Dreftort, 
Diyvorto,  Drefnrte,  Dreforte,  Dreferte. 
Cunrad  lo37,*  16«.  -  Gunther 
42.  1327,05.  1327,*  Ö5.  1329,*  öü.  1332, 
105.  1336,152.  I3.')9,181  (Gertrud  s. 
Frau)  1340,*  1364,420.  -  Hanungus 
1322,*  17.  N.  1327,  Ö7.  1339,  161.66. 
1346,*  266.  in  Rente  Joiiaiwg«sae  1841* 
•Jnfi.  02.  134>j,30ö.  1:^49,314.  ufl  dem 
angir  1360.345.  1353,*  40tt.  13ij6,613 
(BertTAt  a.Ff»u)  1370,652.  1380.826. 

Johann  1327,57.  13-'!i*>'t.  1339,* 
181.  1344, 24ti.  1348,-^90.300.  1349,* 
UU.  16.  1359,518.  1870,652.  1880,826. 

Theod.  l.'^24,*33.  1329.*  ^ü.  -  Werner 
1370,  (3'o2.  u.  Matte  ».  Mchte  1390,999. 

'l'revhe,  Johuu  and  Elsehetbo  a.  FirM 
13b4,572. 

V.  Tromsdortf,  Trurameädorf ,  Trurames- 
torph,  TnuDStorff  1376^  777.  -  U«iiriciis 
1349,324  25.  -Jiihann  1340,314.  1857, 

4Ö5. 

Trost,  Apel  ti.  Kerrtiiie  s.  Tochter  1885^ 

912. 

Truückenbold,  iiumuHo  1276, 5.  N. 

V.  Tuderstad,  Conrad  138G,  921. 

de  TiiDCiIorf.  TiiiittlurtT,   domiiiA  1827, 

54.  -  CuoU  1390,1002. 
de  Tnadorf ,  Tustorf ,  Oontlienis  1327,* 

«5  Heinemanni)  1887,*  166.  s. 

V.  Tasdorf  u.  Tostorpl. 
V.  Tutilstete,  Tulstcie.TuUeetete,  Bertolt. 

Berld  1336,*  14H.50.  1846,264.  1384, 

6bS.  1390,1002. 

E. 

t.  Ebeleben,  Titsel  1849, 814. 

EI«  rwin,  Caspar  1398,1124. 

V.  Ixkhenberge,  Eckehartesberge,  Eckin- 

berge,  Eckarspergin,  Eckarsperg,  Eckers- 

perge,  Conrad  1324,*  34.  13-^9,*  80.  13:;2. 

103.     Ueinricus  1335,*  184.  1339.  I>i2. 

bey  sant  Augustin   1840.*  195.  lo43.* 

23;;.  134  5,*  257.  58.  .Schröter  1353,408. 

1356,*  458.    -  Ludewicu»   1357,*  479. 

~  Ludolf  1352,*  392. 
V.  Ecsttte.  Crifltui  1843,*  233.  -  Henridi 

1354, 427. 

V.  Ecaelbeche,  Ec7.illicche,  Hermann  1379, 
814.  1389,»  9S8. 

V.  Kichelboni,  Heinrich  13C0,  527. 

de  Ki)ibrechtiihoven ,  Eylbrechütgchovcn, 


Elbrccbtisgebaven,  ^IfanelMgeboTen. 

Eylbrecbti:igehotin  ,  Hermannus  1302.* 
17.  N.  -  Johannes  1349,330.  13;)2,3?iU. 
1353,401.05.  1353,*  40Ö.  -  Nycoüwi 
1323,*  24.  1326,15.  1:128.72.  1887,165. 

Ey{;erkucbe,  liatineä  15:^2, 1020. 

V.  Eytinbeni.  Clauwos  1398,1114. 

de  E.;fnstefe.  domina  1^:27,54. 

de  Lkkerdleve,  Hinricus  1290, 12.  N. 

Eideste,  Johannes  1337,20.  N. 

Elrici.  dictus  Klriii .  im  Kirichis,  de 
Elrich,  Bertoidus  i327,%>4,  I3;i7, 165. 
1342.214  AWtefd  s  Scbweater)  1377* 
7S1.85  1378,*  f07  i:i7l»*^lf:.  Got- 
schalkus  et  llermunnu-s  1337,  160^  - 
Meehtadls  1898,1124.  -Tile  1386,920. 

de  Elxleibln,  Elxlt'vl)eri .  Elxleit)en,  Con- 
radus  1335,*  134.'  1340."  195.  1845*, 
257. 58.  -  Ueinricb  Xvw«  v.  E.  1348, 282. 

V.  Emeleibin,  EradejSin,  Conrad  1358,* 
40b.  1868,*  567. 

dlrtus  Emmichen,  Enuneehin.  Emdiin, 

Johanne»  1323,*  24.  1329,*  80.  1337, 
161.    1343,*  283.   -  Nickel  1846.264. 

-  Syghart  1878,802. 

V.  EruioMl  .rf.  Gi'rhart  HT:^,  8(>2. 
Engeler,  Eogler,  Courad  1360,2i^. N. 

1865, 86.  N.  (MeUe  «.  Fr»a). 
V.  Erth,  Berld  1363,*  567. 
V.  Erich,  Erck,  BercUtolt  1378, 802. 1339, 

987.  -  Heinrich  1337,*  166.  1871,658. 

1375,731.  i378,*797.  1378,802  1379.« 

616.  -  hidtm  135^400.  -  Tbitericus 

1881,840. 
V.  Erki>lt'v1iln,  Cuni  1376,769. 
V.  Ettcheoewoge,  Jobaiia  1379,817. 

F.  V. 

Faber,  JohAnnes,  Jm  1824,*  83.  1329* 

80.  1337,  165.  -  Gerhardus  1821,*  2.  - 

Theod.  1329,*  80.  1337, 165. 

Vanre,  Lodewig  1352,888. 
de  Varila,  Andreas  1324,*  33.  1329,*  80. 

1339,*  181.  -  Frtdericus  (Wunnas.  Fraui 

1351  71,678.  18.'i7.471.  -  BodoUua  1322, 

20      Theodericus,  Ticzel  1302,*  17.  N. 

1322,20.  1323,26.  1327,*  65.  1329,*  80. 

1338. 174.  13.51,*  360. 67.  1361,«  588. 4L 
dictus  Veterlin,  Giinthcrus  1323,«24. 
dictiM  Plal,  Uermanuus  1827,*  54. 
Yiczthnm,  Vicedome,  Vioedennntia,  Vioe> 

domini,  Kyczthum,  vrowe  V.  l:'.51,S58. 

-  C(,mrad  1329,  82.  -  Fhdericus,  Frjncce 
1321,«  2.  1323.22.  1327  *  54.  1829,*  80. 
1334,113.   1370,649  (Kimne  s.  Frauj. 

-  Gunther,  Ritter  1351,376.  -  üartuog 
1346,264.65.  1849,314.   -  Uartwicus 
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1324,32.    -  Heinrich    1290. 11.  12.  N. 

1302,*  17.  N    1328,22.  1329,82.  Ritter 

1349.        l:i-.0. :{:!!).  -  Rudolf  1:^28.  L>2. 

1344,244  1346.  JH  l  1 349.  SOr>.  29.  I3r.O, 

339.  1353,*  40«  r,:,:,.  1863.*  559. 

67.  1364,  56i«.  l:'.t;9.  r,ar,,  i  ?,»;'.>,  r,:>. 

Theodcriciis.  DiJorims  12r.O  *  -1.  N  127»'., 

5.  N.  1324.34.    1356.*  458.    1362.  555. 

1370, 649  (Bertrad  s.  Frau)  52.  1378,802. 
Fiiitenstote,  Foi.irich  1385,908. 

;Vfpech.  Vipj)eche,   Dytbericb  vom 

Knnnen  ia58.406.  •  Heinrfeb  1857,* 

479.  1357  *497.  1358.*  500  1^68,631. 

-Thilo  gen.  vor  Kunne  1352,383. 
Ti«rd«liiiffk .  Vlrdeling.  Qiuuinnt,  Om- 

rad  lf?29.76  (Thele  nxor)  1^49,314. 

1370,651.  -  Queier  1329,76.  1348,300. 

1852,887.88.  1849,814.  1852.877. 
V.  Phisilbeche,  Conrad  1^72.  r,92. 
de  Flnrstote,  Albertu»  1349.824. 
Y.  VoloBtote,    Hoynrirh    1841,*  200. 02. 

-  Johann  ii.  Ulrich  1332, 103 
Folkir,  Volker,  Hermann  1400,*  1144. 

-  Ticzel  1351,*  360.  67. 

Vovt,  Voet,  Ditrieh  1878,800.  -  Hua 

1394,1058. 
V.  VovlsbnrKk ,    Vovlsberi?.  Voylsburir, 

M.  rfi  n   134'.»,  ;n4."     Volkenand  1360, 

28.29.N.  Edelknecht  1863,35.  N". 
Vranke.  Franko,  Franko,  Hinricus  cruder 

1200,  12.  N.      Hehiri(  US  et  Adclheydis 

1H29.75.  -Kristaiiiis  im.  12.21.  1328. 

69.  1337,165.  -  Lodcwig  u.  Hans  1372, 

697. 

do  Vrankenhusen.  Frankenhiisorj,Frankin- 
husin  ,  Frankenhauson .  Aniolduü  1290, 
12.  N.  -  Conradns  1321,*  2.  I888.*25. 
1827.*  .54.  1329,*  80  1.832,108.  1336,* 
148.150.  1337.165.  1339,182.  1341.* 
200.02.  1848,241. 1846.*286.  -  Wernber 
1329,82  mi', 187:1.705.  1381.^ 
989,30.  1395.  lOfcl.  1396.1083. 

dfe  Fretaen ,  Fraeben  1349, 814.  -  Ifef- 
rji.iTiu  II.  NiVolaii.s  1349,  ni  l. 

Frym&r,  v.  Freyxnar,  Frynukr,  Frimar, 
ConnA  1392.1020.  -  Gnntbor  1878, 802. 
IPm,  1039.  1400,*  1144. 

de  Frinstote,  Hortoldus  1857,*  479.  97. 
1858,*  500.  -Ounther  1335,*  134.  1340,* 
195. 

V  Frutenstote,  Heinrich  1381  89.  989.  18. 
dicta  Fucludii ,  Utha  et  tilius  Ulricus 
1886,124. 

G. 

V.  GalnioHdorf,  Johan«   1861,*  538.  41. 

1378, 802. 

r.  Oftmmensteti» ,  GMnstotc.  (iarobstcdt. 


Heinrirus  u.  Phylippa  s.  Fran  1368, 
614.  1377,779  (Margarete  s.Frau;  1381. 
840      .TohaiNMS  1824,*  84.  -  Michel 

1383, 865. 

V.  Gebosoe.  Gebesc ,  Else  1352,384.  - 
Iloinricli  1;{23,2.5.  i;!24.*  3.8.  1327.  .55. 
1329,73.  1.329.*  80.  1839,185.  1854,* 
411.12.  1898,1114. 

Gedrange,  Götz,  ein  bekke  1368,881. 

V.  Om-^inar,  .Johann  1349,314. 

Gerardus  gordeler  1290, 12.  N. 

V.  Gern.  GtorMl  1852.883. 

Gernod,  TTartnnfr,  01>cr.schreiber  8.  Beamte. 

de  Gisbotisleibin,  Gi^potialeybin,  Gy^irn- 
leiUn,  Ofipenleiben,  Obpenleben,  Al- 
bertus 1302,*  17.  X  -  Heinricus  1821  .*2. 

-  Jobannes  1342,220.  1346,260.  -  Saxo 
1848,280.  -  Tif«el,  DItherleb  1882.* 
392.  1357,*  479  13.^7,*  497.  1858.*  500. 

gen  Gleaer,  Nicolaus  1354,*  411. 12. 
V.  Goch,  Hille  1871,674.  Anmkg. 
Gohlichen,  Goldechen,  Hartun«r  1884,*  84. 

1385,M34.  -  Sibotho  1276, 5.  N. 
V.  Gola,  Heinrich  1326,49. 
Goltschmidt,  Goltsmyd,  Arnold  1349,814. 

-  Helwigk  1349,814.  -  Diterich  G.  ton 
Amstete  1.394.1048. 

de  Gonrisicvliin ,  (itinrichsleben,  Goris- 

leibin,  .Vihcrtua  1835,*  184.  1840,*  195. 

134.5,*  257.  58. 
V.  Gosla,  Goslar.  Apel  1349,314.  -  Gnn- 

therus  1377  *  781  -  .Tnljami  1856.462, 
hern  Gotfride«.  Joh&uiies  u.  Gocze  1.358, 

514. 

d.'  Gotha.  B,.r(ohlns  1322.14.  1324,28. 
134.5, 254i.  1360,530  1863.562.  -Conrad 
1824.»  34.  -  CrisUn  1878, 802.  -Hartnng 
1389,*  181.  1349,*316.  13r,4.«  411. 12. 
13^.435. 1394,1058.  Ueinricus  1829.* 
80.  1845,256.  -  Huinsminii  1825,87. 
1331,93.95.  1882,102.  -  Beinhardw 
1321,*  2. 

V.  Gottiingen ,   Fryderidi  ftpteker  mid 

Zarharla  s.  Frau  135r>,458. 

V.  Gozirwtete,  Gozxenteten,  Goain>tete, 
Hau  1878,802.  -  Heinrieh  1354,411. 
12.  1378,*  797.  1379,*  816. 

Gotscbalk.  Titiel  1849.314. 

Grcypher,  Grcppfcr,  Greppher,  Grepher, 
Gr.  pt.-r.  Hermann  1349,*  316.  1354.* 
411.12.  1868.627  (Else  g.  Frau)  1378.* 
797.  1378,802.  1879.*  816.  -  Johannes 
1356,  468.  1361,*  538.  41.  1368,  «27. 
1371,6.^8.  1378,802. 

«licti  Greven,  Guntherus  et  Hoinricus 
1844.  247. 

Grnnin!,'in.  Grunyngen,  Onmingin,  Conrad 
1392,1028.  1893,1029.  1394,1044. 
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de  Gruiwtote,  dictiis  de  Grunstete,  Uen- 
rieoB  Hastiflleybin  de  Gr.  1387,164. 

-  ITermanniis  1337, 164.  -  Johannes 
1329*80.  1331,96.  1335,*  134.  1837, 
164. 

(Iriifzrr.  Hftlnrich  1365,  581. 

de  Gruzeo,  Tbeodericus  1323,*  24. 

Qnnther.  Fritzke  1844,243. 

dictuK  Gufo,  Siboldus  1217,  l.N. 

de  Gutenshttsen,  GutiDshusin,  Güttins- 
bafuen,  Gutliinriradn ,  Gutinhusen, 
Guttenhnsen .  GutcnslniHen,  Giittens- 
husen,  Conradus  1377.*  781.  1381,8.^0. 
1387.*  948.  1392.*  1028.  -  Fridericns 
1349.  r;30.  -  Heinrich  ^40.*  Ii».:..  ]:U1. 
206.  1345.*  257. 58.  1353.401.  I:i56* 
458.  1  .^61 ,539. 1 394. 1058  (Thele  s.  Fraiii. 

-  Johannes  i;^Sl.S40.  -  Ludewicus  1327* 
6.5.  1.349,*  316.  1:1.55,435.  -  Theod.  ricns, 
Diterich  1327,*  65.  1341,206.  1342,* 
220.  1852,*  392.  1353,401. 

Gntflenucb,  Altmcht  1387,*  166.  1342,* 
220. 

diettn  Guther,  Gater.  Gathere,  de  Streik 
1)om,  FridericQS  1324/  88.  1829,*  80. 

1335, 174. 
de  Gntingen.  Harnftniras  1217, l.N. 

V.  Guffirn.  Oufhrrn,  Renlold  1S24.*  34. 
1329/  8a  -  Gonradu»  1324, 28. 1329,*  80. 

H. 

Hadilnberyr,  Hermann  u.  Barlwni  a.  Frau, 

1400,114^. 
V.  Halle,  dictus  de  Uallia.  Apel  1849, 
814.  -  Hefnrich  1895, 1080.  1899. 1126. 

-  Hevnomann  1374,708.  -  Otto  1370, 
653.  ~  Svffordua  1346, 265.  -  Tbeodericuü 
1302,*  17.  N. 

de  Hanwrstote,  Gonradiu  1844, 247. 1849,* 

316. 

T.  Hartisleybin  ,  Hardcsleyben ,  Hardis- 
leihin  .  Heiiriciis  H.  de  Grunstete  1337, 
104  Hermann  1846,*266.  1351,«860. 
67.     Tbvzolo  1344.242. 

Uarrich  1879,^13 

er  Hartmann  1:^79,  813. 

Hartun;; ,  Dietrich ,  von  Treffurt  1369, 
640. 

ern,  im,  hören  Hartuii(;s,  Harthimtfijs, 
Hartiinj!is,Hartun(res.  Ditherich,  Knecht, 
1872,699.  1383.867.  1385,  909.  gen.  zu 
dem  Pararlißo  1387,042  1388.96.3.71. 
1394.*  1046.  1399,1129.  1381/89.989,1. 

UartiiiiRiis  iuxta  aqaam  1389, 186. 

Hase.  Pi}?art  1349,314. 

V.  Hattinstete,  lieyndericb  1358, 514. 

Ilaydoni,  HefaiTich  1854, 420. 


Hebestreit  1349,314. 

Heide,  Hans  1390,  1002 

Heidenriti,  fliiiis  Andreaj.  12!>0.  ll.N. 

V.  Helderuogen,    Heinrich    1349,*  31ö. 

1852,888.  1854,*  411  12. 
Heller,  Gunther  '.n>^. 
de  Helmstete,  Fredericua   1377,*  781. 

1878, 802. 
Hclwii;  1349.314. 

V.  Hemmeleben,  Hemeleybin,  Ueiurich 
1S24.»84.    1878,*  797.    1879.*  816.  - 

Thcodericus  1361,*  5.S8.  41. 

de  Hennenberg,  Gunthcrus  1345,2.56. 

dictus  Hcnlein,  Gnnthcrus  1823,25. 

Ueris.  Clawfs  l:;7ö.7:ll. 

Herolt,  Heinrich  1361,*  :>38.  41. 

de  Herföfelde.  Hersfelde,  Cunrai)  1290, 

11.  N.  1828,69.  -  Gunther  1359.516 

V.  Herwersleil>rn.  Herversleybin,  Hervirs- 
leibin,  iiervoi. sc h leibin,  Herverschlebun, 
Herfersloybin ,  Hcrvirsleyben,  Herren- 
leyben,  Hcrbisleibin,  ITerhoslouben  etc. 
Clawes  u.  Eatheryn  s.  Frau  1379,814. 
-  Heinrieb  bie  Koufinanskorcliea  IS.56, 
.%5.  1361,*  538. 41.  -  Johannes  1327.* 
6.5.  1329/  80.  1335,124.  1340,*  195. 
1345,*  257. 58.  1856,*  458.  1856.458. 
1303,*  567.  1377.*781.  137«.»902.  - 
Kuno  lfi21,*2.  1337,*  166,  1342,*  220. 
1845.257.  1846,267.  1852.«»  898  - 
Rudigeni8l321,*2.  1327,*  54  SifnMiB 
1335,*  134.  -  Tbeodericns.  Üithcrich. 
Tfcsel  1822,18.  1328,*  24.  1824,*  83. 
1326,42.  1327,  .55.  57.  1.320.=^  «0.  1.332, 
105.  1349,*  816.  1354,411.12.  1374. 
718. 

V.  Hesseburg.  Johann  1368,  627. 

Hymeltrnt,  Ilietzel  u,  liertha  s.  Frau 
1342. 221. 

Hinrii  usj,  olere  1290, 12  X. 

Hochertze,  Hochercze,  Uemann  1395, 
1081.  1400,*  1144. 

T.  Holczhauscn,  Holczbuüin,  Holtzhuseii. 
Conrad  1324,*  34.  dictus  Czem  1835.* 
134.  -  Heinricus  1337. 164. 

de  Ho|)rfr;irfcii.  .lohans  1354,*  411. 12. 

di'  Horuhusen,  Hinrims  1290,  12,  N.  ^ 

dictus  Horninge,  Syffridiis.  i;i41,22,X. 

Hottennannus .  dictus  Ilntermaii,  Hoilr- 
man,  Hottennan,  Hottirmann  ctc, 
Agnesc  1399,11.36.  -  Conradus  1276. 
5.N.  1822.16.  1324.32.  1329.77.  1331, 
96.  1343,*  233.  1.348,300.  i;ii2.*392 
1381/89.989,13.  -  Eck&i-t  i;152.n92. 
1856,468.  -  Gonttor  1839,181 
Hartunirus  1276,  5.  N.  1323.*  24.  1329,» 
80.  -  Heinricu»  1324,*  33.  1326,42. 
1829,*80.  1846,*  266.    1851,*  860.67. 
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1361,*  5;^S.41.  1356.463.  -  Hovne  1352, 
m.  ~  SeffBlwrf  1887.  t<W.  1889.181. 
1.^4?  *  220.  15U8.  ?!^n  t:^4H  "RR  Ui9 
314.  1351,376.  -  Thvlo  im  181.  - 
Trhnannus  1809  *  17.  N.  -  Tftiel  1849, 
314. 

V.  HottinKteto,  Harthunj;  1349,316. 
TTonHt.  Di(^terirh  1898, 108». 

(\f  Hnchrllifiiro.  Honriciis  l.'iH2, 107. 
Hiifiiflvl  .  Hi'.'naffol.  Conra<lns.  Cunrat 

1S77,*781.  1.378.802.  -  Gnnczel,  «Wor 

1346, 266. 

er  Hiifros,  om  Hiifris,  cm  Huff^s,  H  i  i  i  . 
Hiie.  Heinrich  *>r  H.  von  Kudpstfrc 
1346*  266  -  rjnfschalj?  1.362.  5.^%. 
-  Thcod'^ricu«.  THvtz.'l  Dirz  1  T351, 
.376.  136.3,*. «567.  1H('>9.*  (>;J5.  1H78,*797. 
1878,802.  1.379.*  81 6. 

Hamrcr,  Conradus  !:^2  I.1?8. 

Hnndolf.  Theodericus,  Uy  Iberich  1363,* 
.'i67.  1377.795. 

Hntenor,  Hormann  1386.929. 


I.  J.  Y. 

ern  .T«ns.  Thiczol .  Ditherich  1343  *233. 
1352/  392.   1.357,*  479.  97.   1358,*  .'lOO. 

-  Thilo  1852. 388. 

flo  Tono.    .Tclmo.    Conrafliis  1^20,*  80 

-  Johannes  1324.*  34.  1329.*  80.  1351.* 
860.67.  -  Rudolf  18t!l,  I9.N.  1889, 
21  N  Syfridm  1885,*  184.  BUhrt 
1340.*  195. 

dtfHmene.  «ororen  1.927,  .54.  -  Albertn« 
1802*  17.  N.  1324  *  .34.  -  Ermcn^ard 
1857,481.  -  Gunther  1.324,*  34  Her- 
mann, niacrisfer  l:t.37,  IG.'i.  -  .Tohanru's 
1:146.267.  1381,540,  I.n.ipwi.i,«  1322, 
18.  1337.*  166.  1.342,220.  -  Lntolfus 
1.322,16.  1334.11.').  1.352,*  392.  -  NiVo- 
lan«  1343.*  2.33.  1346,267.  1363,^  .'.t.T 

von  Yntfinilevbin.  IngmleybiD,  Kiue  1352, 
387.88.  1353.402. 

V.  Tsenat  lif.  «Ii-  Ysonach.  Dvtfricli,  T"tzel 
i;U3,*233.  i:{.53,*40S  l:;.'.r,,  13.56, 
453,  -  Ilemianp.us  imtitor  l;}33,  III. 
1S36.152.  -  Martin  1387,948. 

Tsener,  Bertold.  Berit  1346,264.  1860, 
528. 

.1nn«v,  Jnvenis,  Husfo.  Hoflr,  Hnc  1882. 
103.  1336,*  148. .50'  junior  200 
02.  1341,201.  -  cejh  Juhro  Kcrslacbe, 
Hdnrieh  1357,496.  Jungo  der  lanjce, 
Ilcncze  1378. 800.  Junge,  Hencso  der 
alte  1378,800. 

K«  8.  C« 


f!.-  T.anrlolvestete,  Thi-Ioricns  1290,  !2.  N. 
Lanfre,  I^angon,  Lon/rufi,  dictus  Loniriis, 
Alf^ka  1 888, 1 79.  -  Bert radf  snxor  Hn|i(oni9 

I. 322.  in.  -  CzA-no  1.392,1025.  -  Cnnrad 
1842,215.  -G()tKalriiHl217,l.N.  1251. 
8.N.   1822,16.    1888.179.  1:U5.257. 

-  Il.'innrns   1321,«.  1322,11.  1323.25 

-  nuj?o,  Hiie.  Hwrk  1266. 4.  N.  1-322, 

II.  16.  1331 , 93. 95  1882, 102.  1.33)4, 
Iis.  13.^^.179.  1343.240.  1.344.246. 
1 349.  308.  14.  1 349,*  31 6.  1 .351 .  376. 
1360,528.  1390.999.  1393.1029.  -  Isen- 
trndis  1338.179. 

de  Lani.lo .  rrnnflifnis  1323,*24.  rlirfns 
de  Milinc'ftulnrf  1;?29,*80.  -  HeinricuH 
1824  *  l!  i:,29.«  so  1338.174.- Johann 
n.  Thilo  1365,  ..Sl. 

do  Lapicide,  Hoinricu»  1323,24.  -  Utha 
1328.24. 

Lanttrravf>.Lan*,'rafo.  T.antcrrnfo,  T/flnoreve, 
Lancjrrftf.  Gyseier  1378,802.  -  Heinrich 
1850,346.47.  1886,924.  -  Hermann 
1351.*3fi0.67.  1361,*53K  41.  13RG,* 
599.  uf  dem  Bubonmartc  1395, 1059. 

dictits  Ton  der  Läse,  Henrleus  de  AfUrs- 
leybin.  1355,443. 

Legat,  Legate,  Gottsdialk  1388.973. 

1889,979.  -  Heinrich  1388,973.  1389, 

979.    -   Tntte  1389,979.    -  Ludewig 

1349,314.  1368,561. 
V.  Lengenfeld ,  Leneefeld,  Conrad  1349,* 

316.  -  Hermann  1379,814, 
Lewe.  Fricze  1360.28.  N. 
Lcvtcrast,  Dvterich  ,  Ticzel  1343*2.33. 

1353,*  408.  " 
V.  Liobenstefe,  Lihenstf'te,  ILvbinstctc. 

Johan«.   1349,*  316.    l'okr   l' 324,*  34. 

1.329,*  80.  1.33.5.»  134. 
v.TJbirrtrn,  T.ipbcr'.;i>ji,Lvl>erg:en,  Liberghe, 

Lib.Triii ,  .\lbcrtus  1378,*  797.  1,379,* 
H    1381,840.  -  .\ple,  Apiwl  1363,* 

5(i7.   1378.802.  -  Gunther  13.52,*  .392. 

1.357.*  479. 97.  1358.' 500.  -  Hermann 

l:vi:..*257.58.  13.56.*  458. 
V.  Linde.  Joliann.  1 '',49.  814. 
de  Lobede.  Tizeio  1327,*  54. 
V.  Lobenstefn,  Bertholt  1890,1002. 
V.  Ltivbin;,'<'n ,  Lonbinffen.  Conrad  1392, 

1020.  -  Hermann  1379,817.  -  Johann 

1346,*  266.  1851,*  360. 67. 
Lowpr.  dnr  lan^o,  Albertus  dictuB  de 

Hemde  1329.*  80. 
Lubelin,  de  Labelin,  Lubbelln,  Lubelyn, 

Lublin.  T  iibolinl.  Albertus  1290. 11  X 

Albrecht  1385,909.   1388,973.  1389, 

979.   1890,990.    -  Apele  1343,*  233 


Digitized  by  Google 


M4 


Oiti^  und  FanoneD-B^gbtor. 


185S*408.  -  Oupar  1385.909.  1»89, 

979.  1390.  990.  -  Else  1:38^.009.  la^'-v, 
978.  1389.  979.  1390.  99ü.  -  Gozscbalcu« 
1290,11  N.  1290, 12.  N.  1324,28.  1324* 
:?4.  l;i29.*  80.  1335,*  134.  1337,*  161. 

1340.  *  195.  184r>*257  5«.  i;UC,  264. 
1S50,  332.  (rthe  t(.niii.\)  470. 
-  SeffehanliLs.  Svgehardns,  Sik'ehart  1290, 
12.x.  12(iC,4.N.  1290, 11. N.  LUB.nOO. 
1352,*  392.  -  Thidericua  1290, 11.  N. 

Luczman,  Ditberieb,  Theod.,  1857,*  479. 
97.  1358,*  500. 

V.  Luteoberg.  lierUlt  1349,*  316.  1354/ 
411.12. 

deLutentel,  Yolndiis  1877  *  781. 1878,* 

802. 

de  Latirborn,  Lntttnboni»  Cimradiis 
1888  *  24.  1826,47. 

M. 

V.  AUiUU,  MftdelA,  Gebrüder  1849,314. 
Joh.  v.  Coiinid  1849,814. 

V.  Mftlsl.!vlii;i.  AralsloJWn.  Conrad  VM?,* 
238.  1353,*  408.  1363,*  o«7.  -  Thood. 
1888,*  24. 

(Ift  ]M«ineiitote ,  Heinr.  1337,165.  U?,9, 
182.  1343,*  238.  1348,290.  1352,383. 
1353,405.  1853,*  408.  1370,650. 

Marcgnvius,  Marptrraf,  Marchio.  M»r- 
(freve,  Gunther  Kix:».'.*!^.  -  Heinrictui 
1336,138.  -  HermaiHitis  1377,*  781. 
1378,802.  -  Johannes  1332,107. 

V  Margkburk.  Rcynhart  1349,314 

Martmei<ster,  Magister  forensis,  Ebiiiiart 
1380,831.  -  Gotechalcn«  1302,*  17 

V.  Maroldowhuson,  Maroldishuaen,  Hcrfolil 

1341.  *  200.  02.  1346,*  266.  1351,* 
360.  ♦>?. 

Manjcal.  i,  Dytmaros  1377  *781. 
dictus  Martini.  Tizcio,  Theod.  1323,*  24. 
1829  *  80. 

de  Martp<?rli<'.  ^larlK^clie,  Ürirriciis  l;?27,* 
1329,*  80.  -  Theod.,  Tezel.  Thitzelo. 

Ditberidi    1888^  174.    1841,*  200.  02. 

1846, 2R0    134d,*2«6.   1851,*  860.  87. 

1861,*  538. 41. 
dtetas  emn  Matre,  Albertoc  1828,72. 
V.  Mechclo.  Conrad  1372,680. 
Meichen,  froawc  1384,  888. 
deMeydeburg,  .Job.  1877,*  781.  1878,802. 
de  Moyenl)org,  Theod.  1327  *  5  t. 
V.  Meyningin,  Meinunghen,  Moyninecu, 

Heinrich  1856.*  458.   1857, 4S5.  1365, 

581.  1368,628.  1378,*797.02. 1379,*816. 
de  Meinwarsburc.  Mewersborch.  Mewors- 

burg,  .\lbertu8  1290. 12.  N.  Fridcricus 

1217,  l.H.  -  Theod.  1351,857. 


MemTke,  HanuaBi  1376,769. 

de  'Mekevelt,  Gunt  ru.';  rJ'.K).  12  X. 

V.  Mflrhindorf,  Heinrich  1392,1020. 

V.  MeMiti>.i -M  .  Meldingin,  Meyldingin 
ir.4!t,:}14.  U}>ertn9 1381,840.  ncrmg«r 
1341,212.  1347,278.  1353,402.  -  Hein- 
rich 1356,* 458.  1372,  697.  1378,*  797. 
1379,*  816.  -  Wflnier  1SK24,*84.  1829,* 
80. 

Meier,  T\(zel  1368,613. 
V.  Mellin'xadorf,  Dietrich  1324,*  84. 
V.  Mdre.  Omrad  H 90.  1003. 
V.  Mencae,  .Inhann  l;i7ü,  817. 
Me^e,  IIinrini>  1290, 12.  N. 
MesüirsDied.  Rüdiger  1363,*  567. 
Methe,  Conrad  1396, 1087. 
Meter,  Hdnriefa  1367,609.  1868,628. 
Meurerin.  Wiinno  1 355,449. 
dictus  Meyenberg  $.  de  DalbeinL. 
Mildefont,  Beinricli  1864,571.  1865, 
36.  N. 

V.  Müwits,  Gunther  1395, 1081. 
Miaeiw,  Johann  1896, 1087. 

de  -Mvthelhusen ,  Mittelhusen,  Conrad ixh 
1350, 358.  -  GvsäU  1350,353.  1357, 
481. 

de  Molhusen ,  Mulhuscn .  Molhaosen, 
Andreas  188.5.133.  1336,138.  -  Berin- 
gerus  1336,  138.  -  Cunradt  1349, 314. 

-  Ditmariis  1335, 133.  -  Hcnricus  1822, 
11.  1339,188.  -  Johannes  1327,*  6.5. 
1331,93.95.  1332.102.  1334.118.  13.38. 
177.  13.53,*  408.  i:{77, 7«1.  !<:.  i:^T.<. 
H02.  1387,*  948.  1390.999.  1303.  lo.-!9. 
1394,*  1046.  1395.1081.  -  Syfrid  1359, 
516.  IS'it-..  ■  Syiehard  1880, 28.  N. 
'  Tyle  13aS,  177, 

Mondener,  geu.  Mondenor.  Movndener, 
Cunrad  1337,*  166.  1342,*  ^i'o  '  Joharu» 
1349  *316.  1354,*411.lL'.  1:17S,802. 

dictus  Morrelwin,  Cunradus  1327,*  65. 

Moyder,  Niclaus  1853.*  408. 

V.  Mudt'ld.-  >f::cliiMe.  Conrad  1363,* 
567.  -  Heiüricua  1321,*  2.  apnd  eccl. 
Mercetorum  1328,*  24.  apnd  s.  Goorgiuni 
1326.45.  1327.*  54  1329,*  80.  -  Martin 
1378,802.  1381,840.  1387,*  948.  1390, 
1008.  1893,1087.  -  Tftmar  1878,802. 

-  riman  inRO.  527.  riricus  1.381,840. 
V.  Mucholü,  Mücheln,  .Mertiu  1349,«  316. 

1854,*  41 1.12.  8.  V  Mudielde. 

Mul,  Ludewig  1^43*233. 

de  Mulbei^,  Molburg,  Mulboiig,  Molborg, 
Borchta  domina  1327,54.  -  Oonndin 
1335,*  134.  -  Hennann  US  ctiiNur  Hildc- 
gundis  1321,4.  -  Petrus  et  Theodcricu« 
1349,308.  -  dy  frouwe  dy  M.  1346, 
266. 
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V.  Mulde. Conrad u.Jutte  s.Frau  138.j,91'i. 
Millich,  theschener  1376.769. 
Müller.  Andres  u.  KftUuuine  s.  Frau 
1388,  m 
MnliiMr,  Dittrich  1890. 1002. 
V.  Mnnre.  Aple  13^7  *16r,    1^42  *  220. 

-  Bertolt  1324,84.  1334,115.  1342.219. 

-  Dytttrich  1885.  902.  1886.021.  -Drtb- 
marus  mi.2il.  im*  316.  -  Her- 
manniis  1334,115.  •  MerÜD,  Knecht 
1885.902.   1886.921  (Blee  8.  Fmn). 

Bevnhanltis  \?>?A.  115.    -  Rmlliror 
1353  *  408.  -  Rudolf  1344.244. 
Monr,  Heinrich  1848,290.  1353.405. 
1858,*  406.  -  Bodol|)lraa  1881,840. 


Nftppbon.  NiT*f.  Ormttd  188t  89.  989, 30 
ir?95,  10.^1.  14O0.*  1144. 
Nase,  Nazzo,  Johann  1850,355.  1.M52.386. 
*      (vor  Cristine  8.  Frau)  1865,590.  1373, 
704. 

Nayl,  Ilarthmann  1356.*  458. 

V.  Neuere,  Hermann  1396,1086. 

?.  Nedemestorff.  Nedemstorf,  (Iprhart 
1846,*266.  1351.*  360.67.  1361,*53a41. 

Nickel,  Johann  1349,314. 

de  Nurenberch,  Herrn.  1290. 12.  N. 

Norfhtisin,  v.  Nortbusen,  Nordhusen  alias 
Stpinlx.ir .  Allwrt  1392, 1022.  -  Arnolt 
1378.  M)2  Eckebrecht  i;^, 244.  1349. 
3'2!i.  lar.0. 4.^)3.  1357,*47f»  'C.  1358,* 
500  -  Gotiriflus,  Oocze,  Götze  1302,* 
17.  N.  1335,129.  1844,244.  m8.*406. 
13G3.«  55"  1307.  604.    -  Ileyne- 

mannus  et  Gordrud  uxor  1324,28.  - 
Eng  1889,82.  -  NfdauB  1851.*  860.  «7. 

-  Ricbmis  1346.*266.  rtn-lolfus  1251. 
3.N.  1290, 12.  N.  1329,82.  1335,129. 
1846,*  266.  '  Slfridm  a.  Kunegundis 
8.  Frau  1302, 17.  N. 

Noting.  Notingen,  Conrad  1378.*  797. 
802.  1«79,*816. 

V.  Nottelevben,  Bertolt  1352,  386. 

V.  Nodrith,  Conrad  1372,692. 

ite  Noses.  v.  Nusezen,  de  Nnfresesin. 
Nuscso,  Ninvonsezzen ,  Nuseze,  Nusessc 
1349, 314.  -  Applev  u.Kune  uxor  1329.82. 

-  Conrad  1823,*  24.  1329,82.  1339,188. 
1349.*  316  -  Johannes  1342.*  220. 
1395.1081.  ~  Titsei,  Dietrich  1350,384. 
1365, 579. 

de  Nuwinbiirg    rouradua,  auper  DOnto 

1327,*  65.  1329,*  80. 
de  Nuwinstcte,  Nuwestat,  Cuuradus  1339, 

182.  1842.*  280.  1852,*  892. 


O. 

V.  Oberingen.  Bertolt  1349,*  316.  -  Hein- 
rieb 1826,42.  -  JoluwB  135«,*  411. 12. 
Obicier.  Beinrich,  wa  Hopfgarten,  1378, 

802. 

Olbe&acr,  Merthin  1346,266. 

Oleator,  Conradus  1337, 165. 

Olcr,  Hinricua  1290, 12.  N. 

V.  Ollindorf,  Johannes  1343  *  233. 

deOranibus  sanctis,  llciiiricns  1337,165. 

de  Orlamundo  1375,  7  J...  -  Clawes  1390. 
990.  -  Conrad  1363,*  567.  1378, 8U2. 
1381, 840  -  Frent«!  1861. 642.  -  Hein- 
rich 1361,542. 

dictus  de  Ornstük,  Htinrich  1323,* 24. 

Osethuf.  Osilhuf,  Osilhonfe.  Jacob  1378, 
802.  1331,840,  13*^9,*  988. 

Oseubrücke,  Jacob  1378,802. 

Onnant.  Hinricu««  1290. 11.  N.  12.  N. 

Osterabeut  gen.  Hnrh^k  I34!\314. 

V.  Otiterrode,  Henze,  horn  Henrichs  bobn 
1378  800. 

de  Osthusen,  Gunthenis  129  0. 12.  N. 

V.  Ostynriden,  Heinerich  1349,314. 

Otte,  Hermaiin  1875,781. 

die  Ittt  Oitecb,  Jobaones  institor  1324, 28 

P.  8.  B. 


et 

(jimdraiit  8.  Vterdeliiig. 

R. 

Kalienolt,  Rahienolt,  Gunthenis  1321,*  2. 

1324.  28.  1327,*  54  1328.71.  1329,*  80. 

1836,*  148.  50.  51.    1341,  200.  Ol.  02. 

1341,206.  1343,233.1344,246.60.  1345, 

257.  1346.*  266. 
Ramme,  Heinriens  1377,*  781. 
V.  Raspen iKTtrk  ,    lla-stcnbert;  1349.314 

-  Heinrich  1349, 314.  -  Hermann  1394, 

1058. 

V.  Rochiii,  Mertin  1400, 1143. 

V.  Keinstcdc,  Gotschalk  1326,47. 

Rnrab<Mlonu8.  carnifex  1290, 12.  N. 

V.  Renide,  Remede,  Allwrtus  1321.*  2. 

1326,42.  1327,*  54.  66.  1329.73.  dictii.s 

der  lange  Lower  1329.«  80.  1335,128. 

30.      Conradus  132ti.  43  i  Hanna  n.\ori. 

1343,238.  -lleinnVli  1349,*  316.  1354,* 

411.  12.  1378,*  797.  1379,*  81« 
Rcmc,  Hinriciu  et  Jordanus  121*  '  1 1  N, 
Rosckt'iikol .    tren  Rcschonkel .  Albrerht 

1343,*  233.  i:i44,  247.     Andreas  1360, 

526. 
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de  Retebeche,  WetJjifo  1877,*  781. 
V.  Rctinpo«tote,  Heinrirli  1361.542. 
Kex,  Jobani.  j  1344.242. 
Richafdm  prop©  t,  Vlttwi  1290.*  12.  N. 
Rirho,  Ben.  Ryrlie.  Hormann  1337  *  166. 

1342.*  220.   1352.*  .m   i;W,*  479. 97. 

i:^^8.*500.  -ffafherimi  Instlton  teneiM 

Kicolvinno,  Margarete  1290, 12  N. 

do  Rinii^hnvfm.    Rimdioveii,  Rfaikovou. 

Rinkohin  H^^rnmnnu«  188&  •  184.  1^37,* 

161.65.  1340.*  195. 
V.  Rinckelevbin,  Conrad  1360,  .'»27. 
Uvnsfelflc,  Comze  1.377,779. 
lUtter,  Kytter.  Claus  ii.  Alke  1863,  S4.  N 

-  Hevnrich  1386,921. 

V.  Ritterstorf,  Jutte  1860.80.  31.  N. 

V  Rockliausen.  RorhiiAcn.  Andreas  1324,* 

34.     Difhorich  1.367.607. 
V.  Rockntette.  Roestoto,  Gimtzol  13»P, 

314.  -  .lohannes  1324.*  33.   1329  *80. 

13.38.174.    1389,  1S2    1344,246  135.% 

443.     Theod.  13.',.\443. 
de  Ro<le.  Jobann.'-  I  :'.21.*2.   -  Henricli 

1329.82.  -  .Tohans  l  .'.riL*  .538.  41. 
de  Rodestok ,  Kodi.'stntr.  dicfn«.  d*«  Kmlo- 

Btok.    Borwicits     1322.15.    1323.«  24. 

-  Conrad  1329,*  80.   1345.*  257. 58. 
Hoinrieh  1829,*  80.  1887.«  166.  1852,* 
392. 

Roder  1349,314.  -  IJcrmann  1394,1046. 
V.  Rodesdoif ,  Hcnmum  und  Hans  1878, 

802. 

de  Ro.lostete.  .lohannes  1344.247. 
Roldislo.ibin.  Dieterich  1400,*  1144. 
Rollo,  Heinricb.  uff  ilorbrnrkf.  1379,817. 
de  RomstPte.  Thitericus  1381,840. 
deRorbeche.  Nicolaus  1835.*  184.  1840* 

195.  1345,*  2.W.58.  1856,*  458. -Theod. 

1324,*  .33. 

T.  Rorinse,  Horense,  Oonther  1886.*  148. 

•0  1341,*  200.  02. 

Kosenbenr.  Heinrich  Gernod  1392,1020. 

RoaencwifiRoaincBwiß,  Ro^ynswiff.Roien- 
zwijf,  Rosenswicr,  Frederini»,  Friczscbe 
1378,*  797.  1379,812.  1379.*  816  1392, 
1025.  1898.1124.  1899.1129.  -  Heinrich 
13.37,*  166.  1.342.*  220.  1852,*  892. 
1357,*  479.97.  1358,*  500. 

V.  Roda»  Ticzel  1351,*  360. 67. 

dicti»  Roet  de  Sfanneatete,  Heinricm 
1828  *24. 

V.  Rmtok.  Ifenrieb  1342.«  220. 

R<)thart.  Conrad  1394,10.58. 

de  Rudohcstad.  Rudolviütad.  Rudolfe- 
Btad.  Apelo.  Apiwle  1321*2.  1336,* 
MM.  .-,0  1.341.*  200.  02.  1327.»  .54. 

dictiw  Riiz.  BertolduH  1356.463. 


de  Sachsa,  v.  der  Sachsa,  v.  d.  Sacb.<«cn, 
8achae.  de  Saxa,  8.".ch7a,  Saxa,  Gan- 

rü.lio  1302.  17  N.  (Ermenpanlis  v  Frau». 
Conrat  1329. 82.  -  Dietrich  1324,*  34. 

-  Erhart  1899.1127.  -Heine  1889.181. 
1.381  m  989,13.  H.'in.'raann  13.50. 
26.  -  Heinrich  1349.*  316.  ir  U  1348, 
290.  1852.886. 185  i.*  411. 12. 1361.536. 
1868,619.  1360,638.  1.378.802.  1.3S7.* 
948.  -  Thilo  1290, 11.  N.  1335,*  134. 
1337,*  161   1339.181.  1840,*  lO.S. 

233.  1344. 250.  ^45.*  257.  r.S.  1347, 
279.  1.349.308.  13.53.404.  135.5,427.28. 
,30.  1356,453  (Thelo  «.  Frau)  1.^56.* 
4.56.  .58.  1357,*  473.  13.57,488.  1368, 
6.33.  1.372, 6«0.  81.  1.376.769.  1378.*  797. 
1.378.802  1379,*  816.  1,381.840.  1400.* 
1144. 

V.  Salcza .  Salt7.a  ,  Salxa .  Gisoler.  Gvsd- 
brecht  1361.*  .538  41.  1378.802.  -  . 
Honeco  1  :.:<•>.*  148.  .50  -lleinricu»  \  :V2i* 
3.3.  1341.*  200.  02.  1361 .  .5^8.  41.  1372. 
692.  i:!77.795  (üthes.  Frau)  1378.802. 
l:{7H.*:n7  1379.*  816.  -  Johaus  1345.* 
957.  .58.  13.55.435.  1356.  4-52.  13:>6.*  458. 
1386.921.  -  Nvcolau«  1323,*  24.  13.">3.« 
408.  1.369,*  635. 

V  Pftlfrlt.  Snlvplt.  Salvm-lt.  Salvt-ld. 
Ikrtuld  l.i24.*34.  -  ( V>nrat  1371.677. 
-Gunther  1377,79.5.  i:i.H6.921.  1338, 
9.56.  -  Heinemann  1346.*  266  -  Hein- 
rinis  pistor  1385.*  134  1.340.*  19.5. 
1.341,*  200. 02  (vor  «Kii  -rotinn  1^(4«,* 
266.  1363.561.  Jacob  1376.777.  - 
Johann  1336,152.  1341.207.  1346.264. 
1848,290.1849,805.  1381  89.989.14.31. 
(Thele  8.  Frau).  -  Nvclaos  13'".3.*  .5.5!' 

-  Ticzel,   Theoderich    1351,*  3<>0.  67. 
1861,*  588. 41. 

^n.  vom  Sande,  de  Arena,  de  Sande, 
Albert  1366.  596  -  Appelo.  A|iele  1332, 
10«.  1858,404. 1354,*  411  12.  1356,453. 
1371,  6.58.  -  Thiderirns  12nO,  11.  12.  N. 

de  Saiigerfausen,  Albertus  13:U,  115.  - 
Johana  1868,*  567. 

dcSanstelf^.  Ilr-inrini^  1321.*  2.  1.327.*  .54. 
V.  barburn,  Sarborn,  JohanueK  1336.* 

148.  .^M).  -  Slfrld  1824*84.  1389,* 80. 
V.  Sasst^nhussf'n,  SalMenhuaen,  Thieteridi 

1336,*  148. 50. 
dirtti»  Saxo.  Reinrieiis  1844,247.  -Theod 

i:V22,16. 
hchailc,  Heinrich  1380,829. 
V.  Srhaicke,  Heinrich  1849, 314. 
Hchalo  1310.314. 

V.  Sc^harphinbcrch,  Johan«,  Tele  *  Frau, 
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Kathcrin  ii,  Margarete  8.  Töcliter  1366, 
598. 

*^fhoiikc ,  (lictiis  Schenke .  Schemrkc, 
Dieilerich  1372,681.  1378.809.  1381, 
851.  188.\908  (Thelc.  Katherin  und 
Günnes.  Kinder).  1392.1019.  -Gunther 
1872,  681.  1378.  809.  13H1  /89.  989.  22. 
1 385, 908.  1  r».  1 386. 924.  2( J.  no.  1 387, 
948.  1388,958.  1391,1013.  1397.1100. 
1399,1136  (vrowe  Elz«  8.  Krau).  -  Hans 
1372,681.  -  Hermann  IS49,330.  1358, 
401.  -  Nikolaus  1 3.'>0, 343.  44.  1857, 
479.  1361,539.  -  Rudolf,  Amtm.  sn 
Ktpellendoif,  1893,1019. 

dictu8  de  Schepfindorf,  v.  Schophindorf, 
Schopfendorf,  Hoinri»h  1352/  892.  - 
SyflfridiN  1889,15.  1848.941. 

V.  Scherenbor;r ,  Scht^nilx^ri; .  Scht-rriit- 
berir,  iächerinbcrx.  Schcrroabore ,  Hans 
1878,  800.    -   Hermann    1890.  1008. 

-  Tycicel,  Ditrich  1378.800.03.  1382,8.^7. 
Schcror,  Conrad,  an  dem  berge  1379,817. 
dictiis  Schobilz ,  SchubiUz ,  SchulK'licz, 

Schobelz,  Schoh«'Iii/.  Schobelcz.  Schob- 
licz,  Gerboto  1326,  42.  1327.  65.  1829.* 
80.  -  Gunthorus  1321,2.  1352.*  392. 
1857,*  479.  97.    1358.*  500.  1378.^02. 

-  Hcinrirli  1^''!)*S0.  -  Horraaiin  1:'.:.:;.* 
408.  -  J  <liaim  1356,458.  1862,557. 
1R71.  ß.SH 

V.  Scholn.  Hermann  1:578,802. 
Schotesak,  Ilenricus  l:i49, 324. 
Schröter,  Conrad  1365,576.  Anmkg.  587. 
SehultbysM,  Kerstan  1388,956.  im. 
1059. 

Hchunke,  Gunther  1346.*  26«.  1351* 
360.  67.  -  Heinricus  1885,*  184.  1840,* 
195.  1345,*  257.  58. 

V.  Sehwer«t«te.  Joham  1851,376. 

^   -  Lach,  Heinrich  1376,769. 
V.  iSeborgon,  Uermann  u.  ».Schwestern 
1355,421. 

de  So ,  Scyn ,  vorn  See ,  de  See .  Sehe. 

Lacii,  Seen,  Sehen,  Gunrad  1290.11. 

12.  N.  1329,*  80.  1371,658.  1377,*  781. 

85.  1.37S.797.  Concze  n'.TR,  HOO.  02.  03. 

1379,816.  1388.962.  -  Gorhardus  13^3. 

110.   1886,152.   -   Jacobns  1827.54. 

1333. 110.  13"5, 133.  1836,*  I4S  .m  52. 

i:tö0,348.  1.372.692.  1381/Hy.  989,16. 

-Johannes  1339,182.  1343,238.  1349, 

:m.  i:!5  >.377.87. 88.  1353,402.  1357, 

471.  1359,  .516.  17.  1362,  5o.5.  1363,560. 

63.64.  1378,800.  1388,965.  1389,979. 
Sr;ro\v\ii.  Henrich  und  llertmde  s.  Frmu 
l3i:}G.s,631. 

V.  Sebuscn,  Hans  eyn  goltsmyd,  Fredurich 
s.  Sohn  1890,996. 


Seiingen  1349,314. 

Semandt,  Jaroff  1349,314. 

V.  Ses.Hchildero(le,  Endros  1378,802. 

de  Siberch,  domina  1290, 12.  N. 

Svbolt,  Claus  1390. 1002. 

Sihotc.  Johans  1365,591. 

«lictu»  Svßehardi,  Tizelo  l:'.21,*  33. 

Sigart  Hase  1349,314 

V  ^ir-Mi,  Gunther  1345,*  257.59. 

Slatu»,  Hans  1390,1002. 

Slicher,  Hermann,  von  Salfeld,  1361,  r.37. 

1368,628.  -  Conrad  u.  Heinrich  1361, 

587. 

Slura,  BertoMiis  1290. 18.  N, 

^l  i  Inger.  Johannes  1377,*  781. 

bmede,  Jan  1343. 241. 

V.  Smedeatete,  Smidestete,  Smydestele, 
Schnjie<leRtete,  Dvtherich  1337,*  166, 
1342.*  220.  -  Götscalcus  1266,  4.  N. 
1343, 288  f  AlheidiM  nzor).  -  Hartonfnui 
1321,*  2.  1326,42.  1327.*  54.  1328.71. 
1329,*  80.  1343,238.  1346,268.  1351, 
374.76.  13.54,*  411.  12.  -  Hoinricui» 
textor  1329  »  80.  -  Tbeod.  1827,*  65. 

de  iSraire,  Smvre,  Schmira.  Alexander 
1302,*  17.  1327.*  65.  l;iJ9,*  80.  institor. 

Ditmarus  181»;,  260.  Kckhard  1340.* 
195.  -  Fridericu«  1324,*:!:i.  Götze. 
Günthern«,  l.S21,*2  U27,^  54.  lo27, 
65  (apuil.  eccl.  Mercatorum)  1329,* 
80.  1336.*  148.  r.A  uffe  der  br.ick.Mi 
1341.*  200.  02.  im*  266.  1360,  457 
(Kutiit^undo  h.  Frau)  470  -  HennannuM 
1327,*  65.  1.329.*  80.  ]n?,^>.  12s.  30. 
1346.*  266.  1347, 279.  Anmerkfr.  1351,* 
im.  67.  1855,  427. 23.  SO.  1 856,*  456. 
1357,488.  1358,499.  1:^  1  ' '^^'N,  41. 
Sander  1349,314.  -  Ticzel  Stu.->äel  1346, 
266.  Tycet  em  Othen  1346,266. 

Snypel,  Hcinridi  l:)!18, 1114. 

V.  Somerde,  Somirde,  Sumerde,  Conrad 
1846.266.  -  Ecke.  Eeko  1823,* 24. 
1329,*  80.  1356,*  458.  Erkcliardus 
1335,*  134.  -  Heinrich,  gen.  König  und 
Kran  Adelheid  1321. 1.  •  Heinrieh  1857.* 
470.07.  13:>8,*.5O0.  1361  .*  5:^S.  41 
Hermann  1378.802.  -  Hilprand  1391», 
1002.  -  Könne  1379,  812.  -  Wachsmodn» 
1302,*  1 7.  N. 

do  Somcrin^eii,  Sommeringen,  Sutneriniren, 
Dvtniarus  1327.*  65.  Gunther  1:V26. 
52  Hans  1378,802.  -  Harthun-,' 
1354,*  411. 12.  -  Sjrfiriüaa  1342,*  220. 
1349.  308. 

SojrIce.  Nikel  1381  89.  989,16.  1387,942. 
dictus    Spanprn,    Ludewicitt   1329,*  80. 

1349,314  1349,316. 
Spamowe,  Henricua  1349, 805, 
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Spitze  1S49,314. 

Sprenzing,  Giseler  1290, 12.  N. 

V.  StaUtori; ,  Stallierc ,  Gozzp  ,  Gotfridus 
1346,264.  1349,308.14.  1366,.%96.  - 
Heinricns  1346,260.64  i:5.V>.  :i7r.  -  Jo- 
hann        :ir,ri.  13r.3.*  J0r..  l  :^,.>6,*  45«. 

-  Svliotho  132a,*  2  J.  132.5,30.  1326, 
42.  i  329,*  80. 

Stange,  dictus  Stantre.  FTpinrlciis  1329.* 
HO.  1389.181.  -  Hermann  13Ö3,*  567. 
1878,*  797.  1879,*816. 

Starke,  Hennann  18.'»o,4.%.  -  Johann 
1355. 430.  1357,*  479.  97.  13.58,*  500. 

Steinbog  s.Northndn. 

V.  dorn  St(»\  ne,  vomme  Stevne  ,  Eylger 
1367,607.  -  Gttntherus  1322,15.  -  Jo- 
hun  1868,*  567.  1968,638.  -  TycaA 
13H7,*in6.  1342,*  220.  1868,628. 

Steinmetz  1349,314. 

V.  Steten,  de  Stedin,  Steden,  Stetin, 
Dvtherirh  13.54,*  411.  12.  -  Jacnlms 
1378.*  797  1379,*  816.  -  Martinas  1324,^^ 
83. 1378.*  797. 1379,*  816.  Syboldus  1326, 
45.  1337.*  166.  1.S38, 178. 

Stift,  Thidcricn<5  1-2W,  11. 12.  N. 

StranU,  Coiirail  1849.  14. 

zu  dem  Stryte.  Apclt«  1:^.79.  sl7. 

dictus  Strntwolf,  Heinricu»  ia29,*80. 

Stucz,  Job.  1384, 883. 

V.  Stntcrnhi'vm ,  All>n  cht  1895.  1063. 
Lutolfus,  Utilia.  Rodulfus  1822,19. 

-  Peter  1337,*  166. 

V.  Stthe,  Snicse«  Sulzce.  Sultze.  Bultz, 
Conrat  1 336.*  148.  50  1  m  .*  200. 02. 
1341,*  206.  1346, 266.  1351.*  360.  67. 
13.56,*  456.  -  Ditrich  1878.808.  1349,* 
316.  If^'o  VN'.  -  Jobans  1368,*  567. 

de  SuUebrucken ,  Sulczbracken ,  Johanns 
1877.»  781.  1878,802. 

de  SnndirHhuMm,  Ludwif  imd  EUaftbeth 
1847,271. 

dft  Stinneborn ,  Surnrniborne,  Alberttti 
I8a9,*80       Appelo  1824,*  38. 
181.  -  Krwious  1322,*  12.  -  Gotscbalk 
1868.*  567.  -  Hwtongns  1290,  12.  N. 

gen.  Swab,  Swob,  dictus  Suab,  Heinrich 
1343,283.  1844,242.47.  -  ülricus  1321. 
8.  1822,21.  1828,28.  1824,'33.  1.342,* 
220. 

de  iSwabehiisiu  ,  Swal>ebui(en  ,  Johannes 
1889, 182  (Jutta  uxor)  1343,*  233.  1363,* 
567.  -  Nvclaus  13.54,»411. 12. 

dictum   Swanrinc,    Swanrinfr,  Allwrtus 
1824,*  32.  GS.  1829,*  80.  1817,276.  1349, 
:-31.    -   Aprl    1346,264.  1848.291. 
SiHrd  l;' M  .*  360.  67.  7H  1:^.58,500  (Ag- 
neM)  s.  Kra.g  1361,*  538.41. 

de  Swansc.-  Rodongenie  12!K),12.  N. 


Swart^barg,  Joh&na  1890.1002. 

V.  Swerborn,  Gfftwig  1887, 166.  -  OjMler 

189«  114. 
Swerstat,  Claus  1390, 1002. 
V.  Swvnvorte,  Swyamtfae,  Albrccbt  1826, 

49.  1848,283. 


U. 

de  Uberingen,  Heynemannus  1324.* S8. 
de  Utenstete,  üdinsttete.  üdestete.  Otto 

1857,479.97.    1858,*  500.  1865.581. 

1868,628.  1879,  dl7.  -  Thaod.  1368,* 

567 

Ulrich,  ein  beder  1379.817. 

Unsote,  Bertold  1361.542    -  .Tohann«^ 

1824,*  34.    -  Nicolaua  18.57,*  479.  97. 

1858.*  500     1377,*  781.  85.     137S.  797 

S')2.  1379,*  816.  -  Ti/elo.  Theod.  1335* 

134.  1387,*  161.  1340.*  195.  1845,*  2.57. 

58.  1350,849    18.52,*  392.   18,5.8,*  405. 

135R.4.5t>.  57.  13.57,* 473.  1378,808. 
T.  ürbecb,  Hermann  1392,1018. 
de  UHeyhin,  Urleyben,  UrieaUa,  Loda- 

wirns    18.57,*  479.97.    1859,*  500.  - 

Ludolf  1352.392. 

V.  UtfaMperg,  üthlasbenr,  ütuistwvB. 

Uthensbcrg,  ütinsberg,  Hermann  13.36,* 
148.50.  1841  .•200. 02.  1346  *  266.  - 
Jotiaoim  ms  184.  1849,*  816.  1354.* 
411.12.  1'  '  435.  1861.  536.  18^6.* 
599.  1872,680.  1878,802.  1381,840. 
1898. 1086.  -  Waltberas  1821,*  8. 1827,* 
54.  1829,*80.  1.336.*  14 8.  50.  t841,*200. 
01.08.  1855,447.  -  Dieterich  1355,447. 

V.    p.  ■: 


w. 

im  Wachsmudis,  Gunc/el  1887,*  166. 
V.  Waldesterben,  Gunther  1.878,802. 
de  Waldlndorf.  Mkrtfnnt  1387,164. 

de  Waldinrodf.  Waldi-nrade.  .Mt-rtq» 

1878,*  7!*7.    1379,*  816.    1384,  884. 

Appel  1378,802. 
Waldtwantzcr  1349,  314. 
V.  Walsleihen.  Walflevbin.  Heinrich  1878, 

802  -  Wolferaiii  1846.266 
de  Waltfri^husen.  \Valter>liusiii,  Heinriem 

1.821,*  2    1.827,54.    1829.*  80.  pistor. 

1886,*  148  50.  1338, 174.  -  Theod.  1,32.8,* 

24  1329,81. 

V.  Wandisiciben,  Wandcsleibin ,  Wandps- 
lovbin.  Gunther  1854,*  411.12.  -  Rudd- 
fm  1828,24.  1848,*  8Ü8,  1345,»  255. 
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dictus  Warmod  1351,357. 
Wayniaui,  Coimdut  1837,165. 

de  Wechmcro.  Wechmar,  Gtinradus  1200, 
12.  K  -  Heinrich  1341,812.  1355,443. 
48.  -  Johan  1849,  »14. 

V.  Weinsbcrs,  Hans  1358,512. 

de  Welingen,  Uenricos  1337, 164. 

Wentse,  Johannes  1868,681. 

V.  WVrnbnri;,  Ht-rrnjuin  1395,1081. 

Werre,  Apei  lH9ü,  1002. 

de  Wida,  Wyda,  Heinrlem  et  mtor 
Kunt%  1326,43.  -  Cmirad  u.  Ri  I:.  i, 
CJonr.  Heinr.  s.  8üline  1357, 487.  -  Hur- 
mann  1327,*  er..  1 329,*  80.  -  Tltael 
1340,*  195, 

¥.  WiUerstete,  WiUlrstete,  Wylleratete, 
Wildersteten,  Wilrestete  1336,158.  - 
Apelo  1336,*  1 4a  50.  1341  *200.02. 
-  Ditrich  1878,802.  -  Heinrich  1327.* 
G5.  1329,77.  1329,*  «0.  1357,*  479. 97, 
1358,*  500. 

V.  Williilgen,  l'etcr  1040,260. 

V.  Wymar,  Wiiuare,  Wimar,  Conratl 
1372,*  Ö92.  -  .lohaiw  1349,*  31G.  - 
Thiflericus,  Tyczcl  1290,  12.  N.  1293, 
15.  iN.  134t),*2G6.  1351,*  360.  67.  1361,* 
588.41. 

V.  Wien,  Ditrich  1378,802. 

Windischz,  Utjinricus  1344,247. 

Wyner,  Heinrieh  1390, 10o2. 

Wynthain.  Hermann  13a7, 163. 

V.  Wynresleybin,  Winrisleibin.  Friedrich 
136.'»,  36.  N.  -  Heinricu.s  in  furo  piHcium 
132:,T,5.  ia37, 16(5.  -  Hannes  u.  Eise 
V.  kerspeleybin  ».  Frau  1377,  TL»."». 

Wintrenker,  Voz  i346*266. 

Wypreiht,  Hermann  1378,809. 

Wizze,  Krisian  13r.4,27.  N.  1386.929. 

».  Wisienfie,  Wissensc,  Weyssrnscht', 
Wissonsep,  Wi.ssinze,  Wiszensehe,  Wizziii- 
Wei8zen>p,  Wysensc,  Wyzenzen, 
\Vi^iui*e,  Weissensee,  WyaBoenae,  1S36, 
152.  1349,314.  Cunradus  1321,9. 
13k;4,32.  1H31,98.  loü2,  lu2.  1334,118. 

•  1846,264  1371,*6:.8.  1378,' 797.  1379,* 
816.  -  Conzce  1380,831.  1381.840. 
13':<7,*948.  Hoinko,  1347,278.  -  Hein- 
rich an  derac  lobanke  1341,*  200. 02. 
1346,204  i:ur>*  26G.  1378, Hu2.  1381  89. 
939.5.  Niculaub  1321,*  2.  1326,47. 
1827,* 54.  1329,*80(cerdü).  -Pet<'r  ir.i.3, 
34.  N.  -  Theodericiia ,  Dither,  Titzelo 
1321,9.  1324,32.  1328,72.  1331.98. 
131^2,102  1334,118.  1346,264.  m6,» 
266.  1340. 2r,>.  1;147,278.  1351,*  360. 
67  (lüber;  1356,*  456.  13  .8,572.  1361,* 
538.41.  1366,* 599.  1381/89.  989,2.5. 

WitMgoiiiB,  Tbeod.  1835, 183. 


V.  Witzleben,  KunUe  1349,814.  -  Werner 
1849,814. 

Wolf  von  llmene,  r.ntolf  1349,823. 

Worch,  Ditrich  i37ö,802. 

de  Womutete,  Heinricus  1377,*  781. 
1387,*  948.  1392.  1028.  er  Heinrieh 
13U3,1029.39.  1394.1044. 

de  WulveriflbiueD,  Nioolaus  1887,*  65. 

von  Wnnnen,  vorn  Wunnen,  de  Wnnnn, 
von  der  Wunne  1336,*  148.  50.  -  Con- 
radin  1828,69.  -  Maoo  1878,810.  - 
Tezel,  Ticzel,  Theo<loricus  1341,*  200. 
02.  1352,*392.  1307,*  47».  9?.  IS.«»«,* 
.500.  1875,781.  1877,*  781. 8-5.  1378,* 
797.  1379,*  816.  138.'),  915.  1386,92  '.. 
1386,936.  -  Tbüo  1381,840.  -  Wetigc 
1856,*  458. 

Wonnere,  Wniiner  1867,607.  -  Thele 
Jii60,527. 

V.  «.  I. 


z. 

V.  Zolle,  V.  der  Zelle,  Hans  1388,959. 
1390, 993. 

Czerer,  gen.  Czerer,  Conrad  1343,*  257. 
58.  1356,*  458. 

SJcygeler,  Czigelor,  Zcigeler,  Zigeler, 
Sygeler,  Gvseier  1348,300.  1349,814. 
13.^^7,*  479. 97.  13.'i8,*.m  -  RudolM3:'J, 
76.  1330,  ir>2.  1346,268.  1349.  :;14. 
1354,*  411.  12.  1358,499  1377,791, 
1381,842.  1393,1039.  1395,1063.  1400, 
1149.  -  Sifrit  1891»,  1002. 

dictus  Zymmorman  1  ".75, 725. 

von  Zimmern,  C/\uiuiern,  Czimmein, 
Czimern ,  Tzymmcrn,  ZinnTii.  iii'iiirich 
ot  tixor  (  lirisf  inc  1348,  .  Hugo  13'>8, 
501.  KiuluU  1857,*47L'.'J7.  1356,*  500. 
13bO,527.  1366.594.  Theodericua, 
Ditrich  1878,*  797.  1378,802.  1879,* 
816. 

T.  Zejrsen,  Hans  1895,908. 

Ii.  »Üfter,  klü>,ter,  linlversitAU 

Marieitstift. 

Ecclesia  s.  Marie  Erfonl  .  oorl.  (  ollt^ 
giata  s.  Marie,  unser  iiuwt'u,  iiuäer 
vrowen  an  eccl.  principali»  opidi, 
maior  ecclesia,  1291,13.^.  1327,58. 
133  134.  13.^,513.  1^79,817.  1390, 
994.  1399, 11. S8. 

prepositi :  Lampertus  1289,  9.  N.  1290. 
10.  N.  -  Johannea  prepositus  1324,29. 
1333,112.  -  Joh.  de  Treviri  1887,168. 
-  Ditmar  1875,762.  -  oificiaUa  prepodttne 
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1821,4.8.11.16.  1024,28.  1342,213idtc 

-  Rudolf  US  de  N  Orthusen  et  Theodericus 
de  Myle  lö22,  Iti.  -  Herman  Kymaiin 
1398,1114.  -  habitatio  olficialis  ad 
fubetm  ianuam  1:  1118. 

Decaous  et  capitnlum  1325,39.  1329,7.0. 
1344,24?.  ia4ti,li:.9.  I:i68,681.  1375, 
37.  1379,810.  1385,914.  1,95,1080. 
1  :>99, 1 1  :'.5.  -  tcchaiid,  pnlatin  und  thom- 
heni  1399,1135. 

decAni:  1349,323.  1872,679.  1874,703. 
1388,970.  1389,986.  Onntherus  1217, 
l.  ^.  -  Kudolfus  de  Nortbu&ia  1321,9. 
1S2S,22.25.87.  1324,29.  -  Henaannus 
de  Bybera  et  proWsor  allodii  eccl.  Mag 
1327,66.  182»,  78. 81.  1333,112.  1334, 
114. 15.  1885, 1S2.  1886, 15H.  54. 57.  58. 
1837,161  (8.  mainz.  Beamte,  Provisoren ) 

-  Heinrich  von  äebeleiken  1356,460  62. 

-  Härtung  v.  Nortboren  185«. 468.  1880, 
i32.  1 363,  560.  \"6->,  Dictlier  von 
ilvelt,  «enger  des  domos  zu  Mainz  1375, 
728.29.  Dyter  Margarotin  1375,731. 
49.  1376,  773.  -  Hermann  v.  nt  ssinL^en 
13ö8,972.  1391,1007,  1892,1023.  1394, 
1044.46.  1397,1107. 

(  iistodt's:  Ernestus  de  Molbuson  1324, 
29.  132!»,7«.  i:'>Hr.,157. -Cunradiisdictub 
de  Mulliut>eü  i,»iccciüitos)  1329, 78.  -  Hein- 
rich Heilgenstad  1848, 294.  -  JohMues 
Rymann  13y2,  lo22. 

Bchula^tici,  .Hehuimciäter:  Ludewicus  1217, 
I.N.  -  llartiiiii;  v.  Nortliofcn,  provisor 
alMii  1;;47,-JT8.  1348,  2.S5.  J'»^  :^0l. 
134'J,uUü.  Juii.  Orthonis,  provisor  alitJLjii 
1359,  .V23.  -  her  Dilher  von  Lüneburg 
ir,^8. 972.  1394,1046.  -  ichulmeistor 
tler  kijiJer  13.57,472. 

ctntores,  senger:  üiselberlus  1317,1.  N. 

-  Conradiib  29.  -  Rudolf  von  .Nort- 
busiu  saugmeister  1360,  528.  -  Ueuridi 
Obirhns.  -  sengerie  1890, 1185.  -  Mng- 
mcister  der  kindcr  1357,472. 

canonici;  mag.  Herrn.  Parvus  1278, 6. N. 

-  Tb.  de  Roda  1266,4.  N.  -  Cnnradiit 
de  Ilallis  1302, 17.  N.  -  Dytherich  W« 
Myla  1322, 10.  -  Hwtwicus  dUo  lloraelgwwe 
1424,  29.  -  Fridericns  de  Witefejrben 
1324,2'.'.  Johannes  .1.;  Ach  l;;24,29. 
1329,7».  Herrn,  de  Aich  mag.  1324,29. 
1329,78.  1386, 157,  -  Theod.  de  Myla 
1324, 29.  -  Ludewicus  de  Mekebach  1324, 
29.  1329, 7K  1337,  165.  pleh.  s.  Vit, 
1336.157.  Nicol.  de  Appenheym  1324, 
2».  'l  heo<l.  Brunonis  1^24,29.  -  Her- 
niannus deKschonewegü  1324,29.  -  Theod. 
de  Smyre  1324,  29.  -  Bertoldus  de  Alol- 
biwen  1824/^9.  -  Johumea  ds  Eimboke 


1324, 21J.  -  Wolframus  de  Fraukenvort 
1329,  78.  -  Svfridus  de  HalUi  18119,78. 
1336,  157.  1343,232.  -  Hermann  de 
Gutenshusen  1329,  78.  1336,  157.  -  Hen- 
ricus  de  Syk'lfihiu  1336, 157.  -  Heinr. 
et  Herin.  de  Bybera  1336.  1 5:;  54.  - 
Juhanns    dictus    Schirmer    1^44, 243. 

-  Hildebraud  de  Molhusen  u.  llenricun 
de   Grevendort    1346,259.  1348.287. 

-  Conradus  de   Fucbsstad  1346,265. 

-  Bertolt    Heutal,  titmherr  1S47,27;<. 

-  Albrecht  V.  Eschenewetro  Ü^  '  h,  402. 
1363,562.  -  Freder.  v.  iluckir»leibin, 
Pfiunr.  B.  Bartholomii,  1855,  488.  1857, 
495.  Otto  niai(i«<ter  v.  d.  Rotenkolt>e 
1355,443.  -  liudigenw  de  Indagine,  pro- 
viaor  allodii,  1856,484.  -Lndewicas  de 
Seen  1365,581.  -  Gunther,  probist  zu 
Arastete,  1860,527.  -  Gerharüu«  de 
Botelitele  1871,665.  -Radiger  vom  Hain 
loT2,694.  -  Gerhard  de  Aldindor».  de 
Eyabecke,  de  Ilvelt  1375,725.  -  Guu- 
thertts  de  Rudisleybcn  1 378,797. 1881,^40. 

vicarii:  Hermannu>  de  Ttuina  n.  Ti»e«Ml. 
de  Brantbac  1322,20  1329,74.  Theod. 
1329,75.  -  Helnricus  de  8y Meyhen,  Jo- 
hannes de  Jecheburg,  Heinr.  de  Kirspe* 
ieyüen ,  Gunthcrus  (intwirt.  Minnricuü 
de  Vanre,  Cunradus  et  Heinricus  de 
Thanheim,  Cunradus  dictus  KoUt^, 
Theod.  8ahsc,  Cunra<lu';  tle  Mulhuseti, 
HermannuB  de  1  ablistete  alle  in  1329. 
78  u.  1336, 157.  -  Herrn,  de  Ariern  1337, 
165.  -  Ditrich  v.  Ka.«^le  i:;47.  27H.  134«, 
2S3.  -  Bertold  von  Lcyiabadi  liJfiS.  .554 

-  .\il)reclit  V.  Heylingcu  1;'.»>8,  (331. 
Yerzeichms  deaGMaooikern.  Vikaxe  1875, 

726. 

SigUUfer,  Jobamiea  1855, 44^  1357.472. 
Altar  s.  Barbar«  1862,554.  -  dedicatio 

euclesie  1327,68. 

benefidati  et  lectoree  parodL  eoeleaiaram : 

Ilerm.  de  Wittinltcrtr,  Jobannes  de  .Mul- 
husen,  Johannes  do  Muoro,  Martinua 
de  Northusen  1881, 840. 
clerici:  Ludewicus  de  l'eginslefe,  dorn. 
Theod.  de  Meinwardisburg  IZlii,  6.  N. 

-  Henrictu  Molitor  1855,448. 
Scolarcs:  Johannes  de  Polonia  l.S.!>5v448. 

-  ^uperes  scolares  1278,  tf. 
Minister:  Johannes  Kamborch  1329,78. 

1336,  157. 

generalis  synodus  prep.  s.  Marie  1329,^«), 
iudex  generalis  1375, 74  j.  -  richter  in 
der  probistye  1354,42    ~  die  beiden 
büttel  zur  roten  thür  1357,472.  -  die 
probestie  (das  Haus)  1346,266. 
die  nuire  €apiteldonicw  181^,988  Amdcg. 
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blafbus;  steynerne  tinne  unter  dem»ellten 
1899, 1135 

der  gemeine  keller  undir  der  schule 
1899/1135. 

Das  Severistift. 

Ecclesia  s.  iSrveri,  scnte  bcvere,  eccl* 
coltegiata  s  Scveri,  kirche  sente  Severi 
1340,266.  1858^518  1878,797.99.1880, 

994. 

pr«p<»iti:  1363,565.  -  Herbort,  neyster 

\-M>:,,:,7H.  ]:m.rym.  l:^.r,<),  r,44  (Stadt- 
schreiborj  1. 470, 653  1372,079.  -  Rudc- 
gerita  vom  Hayn,  proThor  «Uodii  1386, 
9  .7.  1388,  97Ü.  -  LwUig  v.  Bifisftrte, 
provinor  allodii  löd«,  115)0. 
ofBdaliN  |in  pofcitiir«:  1826, 43.  1343,238. 
l;<4ü,265  1375, 74.J.  -  Johannes  dictus 
dolbone  1322, 16.  Albreclit  1351,414. 
-  Ltttolf  V.  E«chenfWL'<^c,  tumherrv  1 300, 
528. 

üi'caiiu»,  prelati  et  canonici  1329,80. 

decanus  et  capituluni  13l>9,  81.  1331,90 
13;i5, 135.  ia4l ,  202  13.  04.  1850, 382. 
1351,371.  1:575.37.  I3s5,914. 

decanir  (^uuradus  12&9.  9.  N.  -  Meht- 
fridns  1329, 7K.  l.'i.^ß,  i:,7.  iliinriciis 
13U,  202.  03  04.  -  Lndewicns  do 
Appoldia  1346,265.  1:548,283.  ir.49, 
32;>.  -  Johann  von  Triere  1359.521. 
-Bertold  1374,709.16.  1376,773. 
liutgeruü  de  Indagino,  provisor  allodii 
1381,  «52. 

custodia:  Hcnritus  13:"'.(5,  !57.  de 
Auleubiji  l:'.75, 725.  -  subcustos  1373. 
702. 

cantores:  1321,4.  Vdlnuu  us  I^?s9.  0.  N. 
1290,  10.  K.  -  Johannes  de  Trcveri 
1846,  Sf65.  >  Hu^  de  Varila  1222,20. 
sangniri^^ter  der  kiiidrr  l;!57.  472. 

scolastici:  Albertus  de  Lrspcrg  1329,78. 
-Albertus  de  Vfnbergh  1886,157.  1837, 
101,  1341,203  Johannes  de  Tri  veri 
1350,352.  -  scliuimeiüter  der  kioder 
1857,472. 

canonici:  mag.  Gotscalcu»  Parvus  I-'93, 
14.  N.  -  mejster  Heinrich  v.  Svlx  K  ihin 
l;t2i,  10. 16.  -  Nicolau»  dictus  de  Byibe- 
lingen  1322,  ir,  maf.  Burchardiu»  de 
Mulhnsen  1329,78.  1336,157.  -  .rohanns 
de  Jene  1329,78.  lo36,  157.  -  Job.  de 
Trcveri  1329,  7^  1 -aB,  157.  -  Job.  do 
Munre  1329,78.  1330,157.  -  Tlieod  de 
Gotha  1  29,  78.  13;i6,  157.  -  Tucod. 
dictus  Marschalk  v.  Gozirateto  13i:9,78. 
13;{6, 157.  1347,  274.  77.  V.\AH.  "Z^fj.  IM». 
1349,309.  prov.  allothi  l:i49,3I*.  1355, 
426.  -  Theod.  de  Gotha  sen.  1329,78. 


1336,157.  -  Conradus  de  Lorch  1348, 
288.  -  Jobuines  de  Beyringen  1875, 
725.  -  Av  t^t Kiiiginberg  13/,'),  725.  - 
Ditbericli  von  (iucb  1371,674.  -  Hcio- 
rlcus  de  Oasela  1:)86,937.  -  J(Aann  de 
Ilmona  i:Ws,  «»TO.  s.  hierzu  1:575,  726 
da»  Yerzelcbnis  der  Kanonüier  u.  Yikare. 
vicarii :  Heinricus  custos  1U29,  78.  -  Hcin> 
rieuB  de  Weberstete  1329,78.  1336,157. 
-Fridericus  üdestete  1829, 78.  1836, 157. 
-  Albertus  Gemechllch  1329, 78.  1S36, 
157.  Jiih.  dictu»  Zizc  1329,  78.  l:'.:Ui, 
157.  -UoUeboldns  de  Sommerdc  132'.*, 
78. 1386,157.  -  Hevdenricus  de  Summerdi! 
1329,78.  1336.157.  (iuiith  (].•  Knnin- 
gesse,  dictus  de  Melbach  1329.  7.s. 
|:>36,  157.  1346,267.  -  Reymboto  de 
Jiwerichsleben     13ü9,  78.     i:i36,  1.57. 

Äleynfridus  de  E^chonowego  1329,  7H. 
1336,  157.  Uüinrii  tjj»,  dec.  capellanun, 
1329,78.  1336,157.  -  Anshelmuü  1346, 
2^5.  Jiihannes  de  Inc^orslobcn  1:546, 
2ü(j.  Heynricus  Voyt  1375, 725.  de 
Muldin  1375, 725.  -  Wernhems  de 
Qeilnhiuicen  1875, 725. 

Das  Stift  zum  heiligen  Brunnen. 
Der  heilige  born  1:^99,  1135. 

Kloster  ond  Ordensb&user. 
Attgustinei^  oder  Reglerkloeter. 

Hcdesia  sancti  AuguKtini,  canonici  regu- 

iari'S  cccl.  s.  .Angusfini,  s  .\ij2iis(ini  por 
preiM>sitnm  boliti  gulicrnuri  raonastcrio- 
rura,  Iratres  s.  Augustlnf,  die  Regler, 
1266.  4.  \.  :?:5    i:{40. 195.  1^4«, 

266.  i;!5V,  i:2.  Ict79,817.  1309,98/. 
prepositi:  i:{3;i,112.  Oiwtfaerus  1329,78. 
1336, 157.  -  Johanoee  von  Backeleyben 
1377, 795.  ' 
cuätodes :  dicttn  de  Bode  1329, 78 
»ebulmeister  u.  sangineister  der  Kinder 
1357,472.  -  Johann  de  Üricb  Priester 
1389,987. 

Verzeichnis  der  Mü^rfleder  de-«  CoHTeiltes 
1875,727.  -  aiterluthe  1346,266. 

Attgustiner^Eremiten-Kloster. 

Frafres  heremiteord.s.  Angustini,  s.  Au- 

gu>tini  traf  res,  Iratres  mcndicanteü 
bti-cujitarum  1324,  33.  1329,76.  1341, 
200.  1345,258.  1374,709.  1875,716. 
1379,  s  17. 

priori:  J 329,76.  1:375. 75u.  -  hrateriJen- 
ricus  de  Outtem  1293, 14,  N.  -  Johannes 
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1843,234.  -llieodericus  subprior  1343, 
984.  1845,258. 

fratres:  Ucnricus  de  Vrymaria,  s.  theol. 
profewor,  1887.161.  -  lector  187d,7dO. 
Altim:  1.  aadt  1829, 76.  -  a.  JUtharlne 
1848,800. 

Conventiis  fratrum  minorQm,  fratret 
minores,  Miooriten  1857,  472.  1874, 
709. 

fratres  mcndicantcs  (wozu  auch  die  Ser- 
vilen. Prediger  u.  Augiistinft  .  ochnet 
eintli,  Ki7ü,654.  137.3,702.  137 TUVt. 76. 

guanliatii:  1364,  575.  -  frater  KiidoUns 
l.iL'T.  H.  -  Conrad  Walborn  in 7 H,  770. 

lector  1364,  575.  -  l.udewK  us  de  Fla- 
tklieim  1867, 161. 

curie  procnr.intr,  procuratrix  1327,  .54. 
monasterium,  chorus  1337,  161.  -  Neubau 
im  Kloster  1859,525. 

Cyriaxkloster. 

ClauüUuin  montis  s.  C}Tiaci,  Kloster  auf 
senthe  Cyriac  us  l)erg,  1336, 152, 55. 

prepositus:  1367,  472.  CDiiradiis  Smyr 
1381,040.  -  Klosterjungfrau  Tbele  von 
ScfaobUtz  1862,557. 

Deatecbordemdiuie,  Gomdiiurbof. 

domus  fratmm  Tbeutonicorum .  domini 
Theutonici  fratrum  de  domo  Thcutunica, 
hruder  de»  dusczchen  huses,  brudcr  des 
duschen  ordins  bei  sente  Niclausc,  das 
duttcfae  hos  czu  Erforto;  curia  apud 
s.  NJcolaiini  qiiondam  Lmlewid  ramc- 
rarii  de  Muliliugeii,  luino  fratr.  de  domo 
Thcutonica  12H2,  8.  N.  1324,  :J3.  1341, 
22  N.  1360,  28.  N.  1863.  34.  N.  35.  N. 
1365,  36.  N.  1375,  726.  1388,  959. 
1398, 1114. 

raagister  domus  Hartraannus  etconfratres 
1281,  7.  N.  -  Bruder  Dilmar  von  Ge- 
mnnden  1800,  6.  N.  -  curia  nostra,  quam 
Ltidegenis  plob.  de  Tbuteleibin  iiilmU> 
tat  1302, 18.  N. 

Johanniter. 

fratres  liospitalis  ord.  s.  .Tohannis  1345, 
2Ö8.  ll««f  bei  S.  Nikolau-s  dem  Rat 
wkauft  1.3.39,  184.  -  curia  prebende 
aacerdot.  1339,  188.  «Garten  beiJlvera- 
gehofen  1339,  188. 

Kart  bauserkioster. 

Hermaijii  prior,  1386,  927.  -  Bruder 
Conrad  Scbefiiiei  1380,825. 


Marienknecbts-  oder  Sorvitenkloster. 

Fratres  Carmelite,  Iratres  mendicaatcs 
Carmelitarum,  serti  e.  Marie,  Marien- 
brttder  1357,472.  1874,709.  1875,719. 
1379,817 

Martinuldoater  im  Brflbl. 

Ecclesia  s.  Martini  extra  muros,  ecclesia 
santi  Martini  in  Üriileto,  snute  Martine 
in  dem  lirule  1^42,214  l:;72,697.  1379, 
817.  -  Propst  i;5:,7.472.  13t;3,567.  1385, 
917   -  Theod.  de  Üllendorf  1375,  719. 

-  Fridericua  vlceplebanus   1373,  702. 

-  Yermfioder  188Vd9.  969,80. 

Ncuweikkloster. 

Monasterium  i»anctimomaiium  Novi  o;>oris, 
eccleeia  Novi  op^ris,  frowen  zu  dem 
Nuwonwnrke,  closter  zu  dem  Nueii- 
werke  ordins  sente  Angustini  1325,38. 
1348,226.  1849,323.  l.'^1.861. 

prepoeiti:  1343,238.1357,472.  -  Johannes 
1327,56.  1328,72.  -  lloinricus  1351,363. 

-  Bertoldus  de  Gotba  138t,  840.  -  Jo- 
hans  von  Apold«^  1049. 

Drioriaee:  1326,51.  -  Alka  1327,56.  -  EU- 
abetb  v.  d.  Sachsa  1394, 1049. 

custos  Thclä  10  27.56.  -Mai^uetbe  tod 
Sande  1394, 1019. 

cameraria  Margareta  1327,56.  -  celleT' 
aria  Julia  1327.  56.  •  sichmciäterin 
Ellzal>etb  V.  Herbisleilwn  1394,  1049. 

sorores :  JsentrudLs  Gothscalci  dicti  Parrl 
u.  Mo/zo,  dicta  di«  llndoli^tad,  1827,56. 
Othe  Lubolin  13*»0,  991)  - 

vicarü;  All)friiui  u.  Theod.  dictus  Bok 
1328, 72.  -  Henriette  de  Malealeihin  1348, 

ccUorarius  Tbeod.de  OUtudorf  1343,238. 

officium  infirmarie  1327,  56,  -  mule  im 
Hiul.!  inOl,  1049.  -  ecci.  parodiialis 
(s.crucisj  dem  Kloster  bestätigt  132ü,  51, 

Peterakloater. 

Monasterium  in  monto  s*.  Pelri,  mona- 
sterium 8.  Fetri,  monast.  eccl.  a.  Petri., 
aaoet  Petenberg,  munster  nf  «Mtde 
Petir.sberf?,  coinrnt  zcii  sente  IVfer. 
sancte  Petir  1321,2.9.  1326,43.  1336, 
158.  1850,852  etc.  1358,518.  1861,540. 
1393, 10:56. 

abbfttes:  1322, 16.  -  Andreas  1289,  9.  N. 
1290, 10.  N.  -  Vobnams  1829, 78  -  Wal- 
ramus  13.36,  157.  -  Hermaimis  ICHS, 
175.76.  1346,264.  1347,276.  -  Ditterich 
von  Brubeim  1354,418.  1356,453.  1357, 
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472.  1361, 536. 88.  -  Theodor.  1365,578. 
1373,708.04.  1875,781.  -PetrM  1878, 

800. 

priores:  Hetmaunus  1329,78.  13SG,  157. 
l  lric  h  Lern  lücholfis  1346,264.  1347, 
270    SGI,  53ß.  -  Thjmo  Gruth^ 

131'),  T;il. 

c&iitores:  llenricus  do  Hallis  1329,  78. 
1330,157.  -Theod.  .IcWüzcnso  1347,276. 
-  Jcribaus  Emcbin  1361,  -  Joh  von 
Siüvelt  1875,781. 

cenariuü,  cenor.  zcener:  Peter  von  Ur- 
becbe  1361,  536.  -  Johannes  £iDicbin 
1875,  781.  -  Petir  Ton  Wedunar  1382, 

^''t'i.     rlir  7r-'Tifrvf"  1 '''^''2,  850. 
Fratres:   Gunter  de  Gotha  1^17,  278. 
1848,  288.  -  Johans  Efnmychin  1870, 
649. 

rector  scbolarum:  Conrftdua  de  Öaivelt 
1822.16. 

äcultetus:  Heinricuü  dictus  lUunis  1122, 
16.  138^,175.  -  Coiundiia  de  Someriogen 
1847, 276. 

procuratorcs :  Ilcrraanniu  de  Aich  1338, 
175.  -  Albrecht  HotÜnnaiiii  u.  Peter  v. 

Urbeche  1361,536. 
Togtei  des  Kloster»   1321,  2.  -  HepU 

monastorii  Vm,  153.  -  Kl.-in.'  StuLo  de« 
Abtes  l'iHO,  '.)'.)  t.  Frictlhot  137J,703. 
04.  -  Herbei  go  u.  Hol  der  ürafeo  von 
Gleklien  1373,  703.04.  1385»  dl7. 

Ptedigerkloster. 

Fratrcs  predicatores,  fratres  onl.  I'n'flica- 
torum,  conventus  predicatoriim,  fratres 
incüdicantoa  predicatonim,  kavent  der 
Prediger  1321,9.  13:{J,  los.  1357,472. 
1364,  574.  1374,  709.  1375,719.  1379, 
817. 

priont:  Johannes  de  Bienttteto  1338, 179. 
Johanns  13ö4,  Ö83.  -  Joh.  mibprior  1884, 

883. 

leaemeyster:  Johann  1384,883. 

Cursor:  Crisfanns  de  (Jirspeche  1337, 161. 

fratres:  Herrn,  du  öomerde  1338,  179. 

-Waltcrus  Kerlinger  1849,881.  -Job. 

Bylsmed  1884,883. 


918 

Veneeichiiis  der  KonventsmitgUeder  1375, 

727. 

Altar  s-Augustini  1338, 179. 

ScbotleokliMter. 

Monastorium  a.  Jacobi  ScoCoram,  ou  den 

Schotten. 

abbates:  1857,472. 1875,  725,  62.  -  Lau- 
rentius 1289.  9.  X.  1200.  10.  X.  -  Con- 
dinus  1325,  41.  ~  Patricias  1361,  539. 
-  Gelasitia  1894, 1044.  1895. 1080.  - 

Schulmeister  a.  aangnidster  der  Mnder 
1357,472. 

Pfeurrkirche  s.  Egidii  inkorporiert  1325, 
41. 

Weinfranenkloster. 

jMona^*''rinm  sfinrf iniontalium  Allianim 
domiiiatiitn,  zu  den  Wvszenvrowen,  die 
Wizzinfrowin  1357.  49 1379,817. 

Prcpüsiti:  1357.472.  -  Johannes  de  Bat^ 
stete  1.339,1  S8  -Vikar  1354,420. 

licgincn  u.  llegardcn. 

convent  an  dorn  Nannonsack  l'I'n,404. 

Begincn:  Jutte  de  Northusen  1^32, 107. 

-Jutta  em  Ulrichs  1350,843. 
paghaidton  1857,478. 

ErforCer  Kleriker  ebne  Angabe 

von  Kirchen. 

clerus  civitatis  1327,58.  -die  pfaffhcyt 
1399, 1185.  -Job.de  Knmbnrg  sacerdcs 
1337,  165.  -  Joh.  de  Ttuiiia  sacerdos 
1339.  188.  -  Ulricus  do  Huthstctc  sa- 
cerdos  13-H9,  188,  -  de  Frankenhusen 
clericus  1348, 283.  -  dicttis  Bog  sacerdos 
1351,357,  -Hollnich  von  Wy,  presbitcr 
1360.  529.  -  Dietrich  von  Schmiera 
Priester  1369.  643  -  Heiiuriciis  de 
WanKenhcira  et  Jolianncs  BcrriRr  derlei 
1373,  702.  -  Johanne«  dictus  iii^birmcr 
i:,.')0,  :,  >  j.  -  Johann  ton  MolbttNn 
1378,810. 

Untvorsitit. 
1379,818.  1389,963. 
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2)  Wort  und  Saeh-Begister. 


AlMjgoste  1327, 61  otc. 

abe  sazt  (abgesetzt)  l:il4, 24ä. 

Ablass :  der  bcrr ,  der  den  A.  vor  den 

gieten  verkündet  1357,472 
Aberacht,  aberechte  1378,802. 

1398. 1110. 
Acht,  echte  13r>3,406.  1375,724.00.  1882, 

862.  1395,1079.  I.'i97, 1097. 1102, 
agri  prativi  1322,21. 
d6n  acker  eren  n  sc\v(<n  ubir  irintheir  u. 

iibir  sommf^r  i;)S'.t, '.)77. 
von  akler  und  von  wanne  her  1327,61. 
allirmelichom.  aller   melchin  1927,61. 

^30,  90.  ctr.  1344,248. 
ein  ampulc  1357,497. 
aogarie  et  perangarie  in  Molhiuen  malor 

133.5, 133. 
angyssen,  das  1375, 738. 
apsyte.  apt^ytc  (eines  hauMW)  1S84,888. 
argcntiim  usuale  lo'it^S. 
Armbrüste:    bangannbrust    1392, 1019. 

rinffftmilniut  18wt,  1019.  nickearmbiirst 
180.  1368,626.  1382,860.  1392, 

1019.  etc.  steigereifl  a.  1392, 1019. 
artland  (terra  arabilis)  1851,865. 

jjaculum  iudiciale  1329,77. 
badelachen  1375.725. 


baf^ofrii  K)"^( 
baue,  gehejgcte  1;17*J,ö19.  jdIc. 
banglachcn  1375,725. 
banprosin  1 400,  1 140. 
bann    vfxtomraunicatio)     1329.  7S.  80. 
1336,153.    1337,160.61.  1376,767.68. 
1377,782.  1378,797.98.806.  1879,81«. 
1881,  840. 
bartye      Partei  1343,285. 
bato.  batornin::»''  1387.t>5'2. 
bawea  u.  orbeyten  die  strazcn  (^lahren) 
1342,224. 
l>ockcn,  mczziiiiri:^no  l?.7n.  ^17. 
bedermann,  bcüervcr  mann  1326,49. 
Bedingung'  über  Beeeerung  eines  haiiaes 

1356,  453. 
bogoiu  (begeheaj  1318,  300. 
beneden  =  unterhalb  1^45,255. 
berichtinnc  (ausgleichen  (?))  1827,61. 
bete  (königliche)  1352,  396. 
betho  u.  Schätzungen  1342,217. 
liezzirn  utui  nicht  ergim  (einbaiw)  1356,458. 
bie  dorvi  Ti  1327,  61. 
bieuedir  (unterhalb)  1370,658. 
biritbe  (yertragen)  1827,61. 


bivesten  sin  1327,61. 

brgraft  (Begräbnis)  1392,1023. 

.  yne  blase  1379,817. 

bÜdo    1338,180.    1343,233.  1344,250. 
1855,430.  1857,488.  1358,499.  1368, 

626.  etc. 

hoben  1345,255. 
tM>r1clen  1826,42. 

Brand   zu  Krfuit  1897,1100  (t.  «ucfa 

Benediktikirche). 
broichen  1326,46. 
broit  =  brot  1335, 127. 
biotoven  ==  bacofen  1351,371. 
bnii,'eilt  1387,952. 
Bulle,  die  goldene,  1356.454. 
bii.  hsyon  1382,860.  1387,946.47.  etc. 
buntwerg  et  pellium,  varium  volgariter 

dicti  1332, 105. 

burgezog  (Btirgschaft)  1348,294. 

burghute  und  (rede  1350,467. 

burglcn,  bniiglicbe  dinato,  burgBodele 

1327,60. 
burnen  (brennen)  1391, 1013. 
bjrbete  1875^788. 

CentenariuB  (Centner)  1865.  &81.  1875, 

725 

clavne  (Klage)  1347,278. 
crad  1400, Tl46. 

crig    oder   orlooge,   urloge  1837,160. 

1356,466.  etc. 
orig,  tegelicbfT  1887, 160.  ete. 

cristiiilud.-  1349,  316.  elc 
cri8teDzal  13156,922. 
cussin  1375,725. 

czapien,  zu  dem  c.  vorVoofen,  1875,738. 
cze.vn  (zehn)  1348,300. 
czuschcn  1335, 131.  Ote. 
dweyathe  1827,61.  etc. 

Dccima  aeu  dedmaUo  1338,175.  1850, 

:^32. 

deppich  1375,725. 

d:is  (lutst,  genannt  das  eszen  1895, 1063. 

dirre  (diese)  1335, 127.  etc. 

disch,  evn  goraldet.  1375^725.  -  eyn 

zugelegt  d.  1375,725. 
donatio  inter  vivos  1323,24.  1329.76. 
dortstadil,  daz  ettewanne  eyn  gebawet 

dorf  was,  1348.292.93. 
dristunt  (dreimal)  1349,  305. 
driweide  (dreimal)  1345,257. 
duone  (tonne)  1875^  725, 
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Ebcnhoo   (ßelagcruDgsmascbino)  1338' 

leO.  1357,488. 
(^pM  1.170.64«. 
ebatte  not  1344,250.  etc. 
Einlager  1890,91.92.    1981,90.  183B. 

ni.  etc. 

Einreiteu  de^  Krzbiacho^ii  Johaua  1398, 
1125. 

emphitcii'^iss-ivtMiis  hcreditariiim  1334  115. 
enbrosten  acin  (mit  dem  recht)  l.S^, 

1046. 
ensiht  1521,  Jv. 
erhenuäti  1347,269. 
erbeyt  (Arbeif)  1327,60.  ete. 
erdelicbc8  ,  erlichcs  land  (aitltnd)  1852, 

3Ö7.  1853,404.  etc. 
erkoberne  sin  recht  1387, 1(30. 
i'rlcvben  1339, 185. 
urne,  an  dem,  1875,725. 
eydim  1329.82. 
eynlaff  1368»  620. 

Fehedebriefe  und  Fchdccrklärunp:  1371, 
657.  1375,755.56.  1.S83,  881.  1384,897. 
1399,1140. 

ferto  1331,95.96.  1322,102.  etc, 

tigend.  fy«ind.  vygond,  vygent  1350,348. 
1352,382.  18.-.f;,465.  1884,887.  etc 

festenun?  1327,66, 

firdung,  Virdung  1336,152.  1850. :!  16. 
47.  etc.  1386,927. 

flescula   de   stopa  (fla-scbgen,  die  ein 

«tübcbeu  halten)  1375,725 
flescula  fenrn  de  Vt  -^^opa  1375.725. 
fromctlon  =^  entfi«mden  1336, 145.  etc. 
frumuii,  trommen  ,  fnunen  1327,61  iL  in 

den  anderen  Büiidiiisorkiinden. 
füllemunt  1384.888. 

fimeralia,  quarta  —  Eanoniscbe  Portion 
von  den  Fnneralieu  1871,702.  1874, 
709. 16.  1375, 719. 

Gatirgeat  1»95,1059. 

geding«!/e  1336, 147. 
gegunüt  1349,322. 

gekronet  n.  gc^erwet  (der  Geistliche 
bei  der  Promion) ,  ungegervet  1857, 

472. 

geld,  gereites  1888, 172. 

gelegen  —  geliehen  132! .  3.  1338. 172  i  tc 
(ielcite  1338,170.  1391,1010.  1398,1120. 
gelenge  (AckertoEeldinaiig)  1355,421. 
geraach,  heimliches  1324.34  1356,453. 

1376,769.  '  g,  legen  1356,453. 
getitiiten  1836,152.  etc. 
gere  (Ackerbczeiclinung)  1326,49. 
gereite  1330,91.  1355,434.  etc. 


gereitea  geld  1888, 172.  etc. 

gcschozz  n.  bäte  1393,1087. 

ge»eyt  (gesagt)  1821,3. 

gewaldfe  tun  (in  ihre  Gewalt  geben) 

1327,  61. 
gewonde  (Gewohoheit)  1382,862. 
goyn  —  gegen  1831, 99.  ete, 
L'C'vnydo  (Gegend)  1375,729. 
geyt  (geht)  1328,70. 
gezouwen  (gelingen  (V))  1355.432. 
gift  1321.3.  etc. 

glabin.  glabede  (geloben.  QelÖbni«)  1382, 
857.  1383,870. 
glevenien  s.  die  Btlndniaw. 

goukelerus  1336, 154. 
groKsi  dativi  et  boni  1336, 138  (s.  Erfurt, 
Mttnze). 

Grosrhon.  Meissner  s.  Meinen. 

-  Boy  mische  1371,666. 
gfOMi'turroiioascs  1290,  12.  N. 
guerra  13     1 ''>■'•.  etc. 

gülden,  die  du  wichtig  u.  von  gulde  gut 
Bint  1375,734. 
Gul-l.  ii .  deutsche  Goldgulden  1392, 1022. 

-  kleviie  gülden  von  goldo  1361,535. 

-  rhe'inischo    1390,  1002.   1395,  1071. 

-  ungarische  1381  S9.  989,22.28. 

gut,  das  BcboKsbaft  u.  batehaft  ist,  1358, 
499. 


Habe  In  den  HfttMem  der  QdtUidien. 

Verzeichnis  1375,  725. 
haingeld  1339. 181. 

halsgericht  uf  atigen  nnd  strasen  1351 1 

bajitt'ryde  u.  vorwort  1351, 3i0. 

hantvofiten  1852,  394.  etc. 

harnasch  1344,250. 

barste  1375,  732. 

hauwige-s  holcz  1347,  269. 

hav  =  hof  1326.49. 

helfe  ^  hülfe  1327,61.  etc. 

herbergepfennige  (von  1  hufe  13  Pfennige) 

1352,  387. 
berixjrn  1331,99. 

beredcä  masculi  quam  femelli,  qui  ius 
etiiialo  debent  habere  1889,182. 

hcrschild  l^'O,  335 

die  heviiK  licln  rc  .  heymclichin  de»  eras- 
bi.sch.:fs  i;;4i:,:;i.5. 16.17.827.28. 

hindersal  1366,599. 

hufe,  breyte  1349,324. 

hufälavch,  bufslag  1326^46  nnd  b  den 
Hünanisurkund*»B. 

Hungersnot  1341,209. 

buüeu  u.  beymen  1346, 268  u.  in  anderen 
Bandnissen. 
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Invcntarium  oiner  Burir  1892,  1019. 
ein  iar  to^eiluh  uz  1375,732. 
iurisdictict  sanjjwinis.   quo  dicitUT  oMf 

haU  und  <iltir  haut  1331,96. 
iu8  advtjcaliiium  1322,  16. 
iu8  dominium  1322,21. 
Interdikt  1329.80.  1336,157.58.  1337, 

167.68.  1381,;?  10, 44. 
ir  »  er,  her  1830,90.91.  1834,116  ete. 
irkrigen  1375^*M7. 
irymo  (irgend  eiueiu)  1337, 160. 

Kacze  (Belagomngsmticbiiie)«  1343, 233. 
1355,428. 
eisten  1875,725. 

kavcnt  (convent)  1384,888. 
koltcrbiu  1384,  m 

keltern,  win  u.  tmben  drucken  1347, 269. 

kessil  in7-.72r). 

kolter,  eüi  ttiden  1379,817. 

kominilde,  komireyld  1851,871. 

koui,  <nvi<,'cr  1!'.27.  nO. 

kTÄt,  krot  1369,981.  8,cr*d. 

kri^',  teychUcher,  tegelicher  1886,  140. 

137.'.,  782  u.  in.  a  liunduisurkundcn. 
kuchcnspiüe  1330, 9U  u.  in  d.  a.  ütindnis- 

ttrkunden. 


Lab  (Lob)  1326,49. 

iMdfrfflde  s.  ThurüiKMi,  Westfalen. 

lat  (ladet)  1327,61. 
latema  1375,725. 
die  lectie  (lektion)  1854.420. 
leit  U.  wider  sein  1349.  31  r». 
der  lettir  (lottuer)  1354.  420. 
leydigen  (beleidigen)  1382,863. 
leygin  1337.160. 
leyo  (len)  1328.70^ 

libelos  werden  (getötet  wefden)  1349, 

31  r,. 

lilacb  1375,725. 

lioi^e<linge,  nuptie  seu  dotalbdun  igaoä 
volgariter  l.dicitur,  1349.323. 

lipgedin£r(*s  recbt  1350, 346 

linrokk  (d.  kircb^ner,  die  da  mit  1.  zun 
köre  stehom  13.">4.  420. 

lit  (liegt  )  1339,  IH.').  etc. 

locatic)  seu  coiu"*yio  1322, 19. 

dy  lovbin  tau  t>iiieni  hau.so)  1384, 88& 

l6t  l3.'>0,346.  1363, 561.  etc. 

luchtir  1375.725. 

lute,  Twd  geborne  1330,147. 

lute,  wetrevtTtige  13^30,  147. 

lute,  wol  gezchugete,  goc/ugete  1327,  Ol 
«.in  «.BOndniMen. 


Mand  »  Monat  1349, 315.  etc. 
manmn  ™  86  agri  et  tina  virga.  *-  viijja  «. 

l.''i  pcdrs.  agor  in  lonpitudiiie  42vifgis, 
in  latitiidine  4virga8  1331,96. 

mark  i eines  Dorfei)  1886,49. 

mecze  (Häver)  1348,282. 

dye  merer  meine ,  merer  menige,  mcrer 
roeynge,  die  meremenige  1327,61  1380, 
90.  1831.94.  134^,238.  1844, 350.  ete. 

mossegowete  1357,497. 

raet  1375.738. 

mideling  (Stellvertreter  ^nee  Pfiurren) 

1381.  Mß. 
missehellunge  1334,14. 
monilateyn  1875,725. 
mand  «Uer  mund  1375,729. 

INacbtgen,  das  1375,738. 
nähme  und  brand  1845. 251.  ete. 
neddirlage  (Abgalw)  1399,1135. 
nummer  1330,90.  etc. 
nnndine  nniversalee  1881, 100. 

Orfede,  orfiede,  uHede  1364,571.  1376, 

768.  u.  a.  vielen  a.  0.  —  aide  orfede 

1396, 1094.  etc. 
orlovge,  orlevge.  urloyge,  nrlcuge  1321,8. 

13^7,  61.  1336,  140.  1855,  432.  1856» 

465.  etc. 

orre  (ihre)  1845, 257. 

oveley,  obelev,  ovolevge,  offelev  1326,42. 

18^,  181. '  1.346,  26a    im,  346,  47. 

1851,559.  1887,952  etc. 


1  agcrannd  u.  wore  137r>,  73''. 

panoiun:  p.  coloratum  1331. 95. 98.  -tchar- 

laticnm  1881,98. 
partige  1345,257. 
pera  gookeleri  1336, 154. 
pflit,  pUiet   (pflegt)   1388,  958.  1891, 

1013.  etc. 
pheningguldo  1351,371. 
predigate  1348,300. 
pytschiien  1875,788. 

Katluto  u.sunludo  13r,2.881. 
rebentir  ~  remter  1367,604. 
ein  siecht  recht  ab  egrm  nain  oder  tim 
ia  (.soll  von  den  Joden  geMommmde«) 

1381,  846. 

recht  u.  teyding  1327, 61.  -  redit  mmm 
u.  recht  tun  1327,61. 
ro.l.'rich  (redelich)  1327,61. 
rehtte  (rechte)  1340, 190.  elc. 
reichte  (rechte)  1326^45.  ete. 
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retton  (reden)  1375,789. 

nn  tc,  eviie,  tun  1351,375.  18.'»2.  B81.  etc. 
rinner,  rjnnor,  1356,465.  otc.  fir  rinner 
wol.  gWÄUgetir  lute  i:i49, 326. 
royb  oder  dubo  1881,94. 
rjrchtiinge  und  sime  1340, 194. 96.  ete. 

Sachwaiden  (Ldiiiihigcr)  1334^118. 
Hamen  (aauiiDuln)  1^46,266. 
SM»,  saue  (sechs)  1383,879.80. 
satel,  satole  (ackerstOckl  1849,808.  1855, 
421. 

schal,  aehullen  1887, 160.  ete. 

schank,  schenke  (schränke)  1.375,72'.. 
sein  (aa«en)  1321,  3.  -  sevn  Men) 
1828,70. 
s(  ht Mes  u.  schaden  1340, 180. 
ficherf  1379,014.  1381,83.5.  1384,888. 
ichirm  n.  erqniclrang  1854, 416. 
schuld  lesclien  1354,416. 
schullin  (soUen)  1347, 278.  etc. 
selbschoz  1392,1019. 
selebat  1386,926. 

semina  raptüaniB,  poiri  et  ceparuB 

1365,581. 

Bericuni,  speciea  pannonmi  Mriceonm 

1338,  III. 
Siegel  eines  Juiluii  1386,922. 
sUfsteyn  1379,817. 
smalicit  1386,145. 
spclu  1354,417. 

stallen  (stehen,  stellen)  1351, 875. 
stein  (Gewicht)  1350,384. 
stek,  Bte>Ti  (siege)  1349, 1049. 
Stenern  von  den  Oeistlldiai  1881,852. 

stn^sp,  n-rli-,  rill  (\rv.\  mantel  1349,314. 
ntij/.u\  brucb  u.  miüüeheliuDge  1340, 193^ 
stranen  zwischen  Nnmberg  u.  Ertfut 

1342. 224. 

Btübchen,  stobicben  (weinnass)  1357. 
472.  481.  ete. 

stule,  die  vir,  1807,  612.  1872,  684L 

1383,867. 
stallacUn  187.5,725. 
SU  (sie)  13n0,  90.  1339, 185. ete 
sulwer  (selber)  1327,61. 
stunenume  1335, 131. 
sunderlingo  (sonderlid»  —  twaondefs) 

1326,45. 
snua,  sftne  (compoaiüo)  1326,50. 
sune  und  berichtunge  1334,114. 
swen:  (>chwiifrrr>  'M\0. 
swoma  (wo  man)  1327,  Hl. 

Tartzin  1338,180. 
Uy  (tag)  1821, 3.  ete. 


terre  arabifa's  '/t  hvi^,  —  sexagusta  agri 
au'rurum  communiuni  lal  parrtdoraBi 

1849,  82  }. 
Testament  eines  IJiirgera  1379,817. 
tet/tmian,  teczetnati,   teczmann  (doconi, 

der  zehnte)  1850,  :U9.  1379,814.  1387, 

952.  1394,  1049.  etc. 
teydingen,  rechte  1330,90. 
tinckel,  1352,389.  1354,416. 
Todesurteil  1394.1018. 
torkls  1892, 1019. 

torwart  1327,61  u.  in  d.  a.  ßestaUungS- 
urkunden  für  Vögte  u.  Amtleute. 

tragende,  bose  1857,478. 

tiicb.  (zwelf  tiich  ^rawes  tncb)  1879,817. 

tuch,  farbiges  1332, 102. 

tarnoeen,  thomaaen  150  ScUlHnf 
Thüringisch.  1372,698.  1377,791. 

twerens  (quer)  1355,421. 


Uberfiuren  1336,145, 
mialed  1850,884. 
unczubruchlich, 
1330, 90.  etc. 

(nnaeni)  1327,61.  «tc 
1889,988. 


1827,62. 


Veheme  1345,257. 

veldcgiich  1362,  554.  etc. 

vbH,  alle  T.,  mittel  t.,  1326, 49. 

verpoldin  'vfrjr<^lfr mj,  t^.^zablen)  1338,  177. 

Vertrag  uit  einem  Söldner  1371,  663. 

-  wegen  des  Weinsdienkens  1899, 1185. 
ferzüiii'i}  1842,217. 
vestmiuRge  (testiffkeit)  1321,3. 
veyld  1328, 70.  1886, 188.  ete 
virkmikit  1835.  18ß. 
volg,  reyzig,  bürgere  odk  andere,  r.  v , 

1SB6,147. 
vorien  vorichen)  1336,140. 
ToUeist  tban  1383, 867.  -  voUetster  (belier, 

vnBstrecker)  1349,314. 
Vorboten,  verboten  (berubn)  1387«  160. 
vorgeiltpn  13.S8, 172. 
vorher  bene  1339,185. 
voriiesan     verUaren  1849, :]  16 
vom,  vor  (frau.  von  der  frau)  1 328,  69. 

1130,  91.  131«,  294.  9.5,  1352,  383.  86. 

1858.404.0.5.  18r.s,5l4. 
VöTse  (vorsehen)  1327,61. 
voytding  1345,257. 

Waltforen  1852,891. 

wegemite  (feodiim  quÄdani)  1822, 16. 
wehern  1349,  303. 

weid,  weyt,  Waid  1329/30.83.  1375,746. 
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Wort-  imd  Siush-Begister. 


1S90,  1003.  etc.  -  Wagen  mit  W.  ge- 
kümmert 1375,746. 

weiz  (wir  es)  1339, 185. 

werren  18SI,8.etc. 

;v(>  (Mi    r  in)  1354,  416.  etc, 

we>ji  (wegen)  1326,49.  1327, 61.  etc. 

weisse,  8611011«  1880,834. 

wicbild  1389.988. 

widech  1342,  iiU. 

wiltpan  1857, 474>. 


Zabln^roKchen,  der  gr.  m  6  pÜEUiiiigeii, 

l:i7u,  G47. 

zcnyetirgcschrei  (Zetergeschrei)  1894,1048. 

zciischen  1321, 3.  etc. 
Zollliefreiung  1342,224. 
nieiatc,  zwdate  1380, 90.  etc. 


woneklich  1336,151. 
vyaiule  1826,46. 


Berichtigungen. 


S.   15  Z.  1  V.  u.  lioe  de  Pfifelbeche  statt  fofde  Pfilbeche. 

„    19  „   3  V.  o.   „   Ileyno  m  annng  BUtt  üenrlent. 

„   84  „   9  V.  0.   „   102  statt  i  10. 

„  126  „   1  V.  o.  „  Dominus  statt  Dom  Inns. 

„  141  „    3  V.  u.    „   mosso  statt  Messe  u.  a.  d.  anderen  Stdlcm. 

„  151  i.  Regest  178  „  Blankinhayn  statt  ßlankayn. 

„  171  Z. 22  Y.  0.  „  nawin  atett  unwin. 

„  1H'\  „   5  V.  u.    „   SanstotP  statt  Ranstete. 

„  U03  „  21  V.  u.  setze  zwischen  Dythericbe  u.  Frowine  ein  Komma 

„  B34  „  12  V.  Q.  Uei  Hersfeld  statt  Herseid. 

„  384  „    6  V.  n.        vrnwen  statt  wroven. 

„  465  Regest  640  tilge  das  Komma  zwischen  Dietrich  u.  Härtung. 

„  479  Z.  6  V.  u.  „  Regest  im. 

„  482  „  14  V.  u.  lies  Escheneberc  statt  Ssohenebere. 

„  556  „  10  V.  u.  „  uud  statt  nnd. 

w  575  „  2  T.  u.  „  nuncupato  statt  nnncuptao. 

„  030       I  i  V.  0.  tilge  das  Komma  /wischeti  schulde  und  gtilde. 

„  695  „    1  V.  o.  lies  Crucis  btatt  Cristus  (?) 

„  709  „  12  V.  u.   „  d.  Ältere  statt  d.  Altere. 

„  714  „  14  V.  u.    „    herliern:iii  statt  herb  igen. 

„  717  „   5  V.  o.    „   mit  statt  mut. 

„  732  „   2  V.  n.       Jolde  sUtt  Solde. 

„  818       IQ  V.  o.    „    ouch  statt  onoh. 

„  841  ,.   1  V.  0.  „  Ritteratoriin  statt  Rittestorf  in. 
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